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Raltulaturgebühren. K., Berichtis 
gung ihrer Feftftelung in höherer An- 
ftanz (Gerichtsfoftengefeß vom 18. Juni 
1878, 8. 4) 1, 1597. 

Kaninchen. Zuläffigfeit der Aus» 
übung der Jagd auf wilde K. auf frem- 
dem Ader; fein gejetlicher Grund für 
Wegnahme derfelben und des Frettchens 
durch) den Ortsfchulzen 18, 192. 

Raptation. Wann fommen KR. und 
Suggeftion ex capite doli als Ungültig- 
- feitsgründe letstwwilliger Verfügungen in 
Betradht? (F.) 6, 731. 

Rafjatorifche Klaufel. Dem Schuld- 
ner zur SHeimzahlung der Schuld in 
Raten Friften gegeben; ift die Bedingung 
der jofortigen Fältigteit bei Berzug von 
zwei Tagen eingetreten? (Code 1175) 
1, %0. — Bellagter follte bei Nicht- 
einhaltung der verfprochenen Raten durd) 
Kläger den ganzen Kapitalbetrag mit 
Zinfen, die fonft nicht zu leiften waren, 
fordern dürfen; Verpflichtung follte aber 
erft eintreten, wenn Bellagter den An- 
fprucd) erhob; das Net des Bellagten 
auf die höhere Leiftung erlofh, wenn 
Kläger erfüllte oder Erfüllung in ge- 
nügender Weife anbot, bevor Bellagter 
von feinem Recht Gebraud) zu maden 
erflärt hatte (G. R.) 2, 856. — Eigene 
Berfchuldung bei 8. 8. 2, 857. — Ber- 
wirfung der 8. 8. im Sauf des Pro- 
zeffes 3, 581. — K. 8. bei Bewilligung 
don Ralenahfungen nicht jelbftverftänd- 
ih 12, 354. — Die 8. 8. tritt im 
Zweifel fon dann in Wirkfamleit, wenn 
die bedungene Leiftung nicht zur be- 
fimmten Zeit erfolgt; Irrtum fchließt 
den Eintritt des Berfalle nit aus; 
weldje Einreden des Schuldners find 
nit (G.R.) 17, 350; vgl. 3, 738; 
nu 

a Generalregifter. II. 


Kaffirer. Subftantiirung der Ein- 
rede des K., welcher behauptet, ev habe 
fih. bei Defekten irrthümlich belaftet 
17, 742. 

Rat Te Rechtsperjönlichkeit 
einer 

Kauf, Senbeidtanf, vgl. aud) unter 
Erbichaftsfauf, Handelsgebraud), Ge- 
währleiftung, Intereffe, Berzug, Bor- 
faufs-, Wiederlaufsredht. 

Kauf. 

I. Allgemeines: 

a. Begriff: 

1. Kauf — Darlehn? Liegt K. oder 
verfchleiertes Darlehn vor? 6, 470. 

2. Kauf — Eeffion? Seffion des 
Rechts auf Auflaffung und nicht 8. 1, 
739. — Liegt 8. oder Ceffion vor? 1, 
739, 741, 1042; 3, 563. — Obgleich 
die Kontrahenten den Bertrag als Cef- 
fion bezeichnet haben, ift derjelbe doch 
ein Kaufvertrag und als folcher zu ver- 
ftempeln 1, 1042. — ft ein Grund 
ftüd zur Zeit des Verlaufs noch nicht 
in einzelne Parzellen zerlegt, jo bezieht 
fi die durch) diefen K. begründete Auf- 
laffungsverpflichtung des Verkäufers nur 
auf das ganze Grundftüd; der Käufer 
tritt alle Rechte aus dem ß. hinfichtlich 
der von dem Grundftüd abzuzweigenden 
näher bezeichneten Parzellen ab, insbe- 
jondere das Recht, die Auflaffung diejer 
Parzellen von dem Verkäufer zu fordern; 
liegt ein K. oder eine Eejfion vor? 13, 
321, 322, 5%. 

3. Kauf — Pacht: Ift Überfaffung 
der Ausbeute eines Thonlagers S Ber 
oder K. aufzufaffen? (&. R.) 8 

4. Kauf — Dienftmiethe: Sm 
jprechen der Mittheilung der Zufammen- 
jeßung eines neuen technifchen Mittels 
fein 8., fondern Dienftmiethe 16, 379. 
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5. Kauf — Werfverdingung: R., 
nit wegen Nacharbeiten Werkverdin- 
gungsvertrag 12, 433. 

6. Liegt gültiger Kaufvertrag 
vor? Eigenthumserwerb zur Sicherheit 
des Bürgen; liegt verjchleierte Ber- 
pfändung oder ae ala: vor? 1, 
99, 102; aud) 2, 99. — Zuläffigfeit 
der Üibergabe berveglicher Sadıen zu 
Eigenthum, um eine Darlehnsforderung 
des Empfängers zu fihern; Charalter 
als 8. 1, 104. — K. zukünftiger Er- 
trägniffe einer Eifenbahn, nicht Pacht 
2, 971. — Kein Taufchvertrag, jondern 
zwei Kaufverträge 2, 972. — 8. zur 
Sicherheit ohne Eigenthumserwerb 3, 
67. — Ceifion als Forderungstfauf, Sei- 
fionsvaluta der Kaufpreis AR 1, 
11, 8$. 1, 376, 381, 390) 3, 562. — 
Lieferung eines anzufertigenden Keffels 
nad) rhein.=franz. Recht K.; Berjährung 
der Klage auf Erftattung von Reparatur- 
foften (9. ©. 3. 349) 6, 547. — An 
nahme der Verfaufsofferte über Grund- 
ftü der Ehefrau gelangt nur an Ehe- 
mann, ausreidrend zur ‘Perfektion des 
Kaufvertrags 7, 333. — Überlaffung 
der Ausbeute eine Thonlagers K. oder 
Baht (G.R.) 8, 446. — Ift Verlauf 
von Kuren gültig, wenn das Bergiwert 
nicht in Kure getheilt, und diefe Thei- 
Yung durch Umwandlung des unter Herr- 
jhaft des franzöfiichen Berggefeges ftehen- 
den Bergwerfs in eine dem Pr. A. 2. 
©. vom 24. Juni 1865 entiprechende 
Sewerfichaft zur Zeit nicht herbeiführ- 
bar ift? 9, 372. — Sft Vertrag zu 
Stande gefommen, wenn der Verfäufer 
gebunden, der Käufer nod) nit? 10, 
288 — Ehemann fauft für fi und 
die Frau, diefe haftet nicht; der K. un- 
gültig AR) 11, 383. — 8, a 
Se ng von Zobeöwegen (Code) 1 
K. einer Sadje, melde der 
ie zuvor dem Berfäufer verfauft, 
aber nicht übergeben hatte 17, 441. — 
Theilbarkeit des K., wenn ınehrere 
Gegenftände um einen Gejammtpreis 
gekauft find, theilweile Ungültigfeit 19, 
337. — Kaufvertrag durd) notariell be- 
urfundete Annahme einer Kaufofferte, 
nit blos Beichluß der Gewerkicdaft 
iiber den Berfauf 20, 240. 

7. Kein Kauf: Der in dem Kauf- 
vertrage über das Grundftüd ausge- 


2 Kauf 


Iprodyene Berzicht des Verkäufers auf 
die Apothekertonzeifion ift kein 8. (A. 
U. RI, 11,8 1) 1, 104. — Kein 
gültiger Kaufvertrag, da Mangel ber 
Begrenzung des Grundftide vorliegt 
AU. R. 1, 11, 88. 12, 30) 3, 682. 
— Keine Berpflidhtung des Aktionär 
zum Scadenserfag für nicht gelieferte 
Kaufrüben, weil ein Kaufvertrag nidt 
zu Stande gelommen war 20, 491. 

8 Kauf zur Sicherung — Kauf 
zur Befriedigung: KR. zur Sicherung 
— 8. zur Befriedigung 10, 447. 

b. Bedingungen, Nebenbedin- 
gungen: Keine “Perfeltion des Kauf- 
vertrags, wenn Nebenbedingung offei- 
gelafien (G. R.) 1, 1047. — Suspenfiv 
bedingter Kaufvertrag zu Gunften eines 
Minderjährigen; e8 genügt deijen münd- 
liche Erklärung nad) erreichtem 26. Yebens- 
jahr 13, 256. — 8. einer Deftillation 
mit Refolutivbedingung, wenn dem Käu- 
fer die volle Konzeifion einjchließlich des 
Branntiweinausichanfes nicht ertheilt 
würde; Berpflidhtung des Käufers fid) 
zu bemühen, eventuell Rechtsmittel ein- 
zulegen 15, 344, 345. — Kleine Rejolu- 
tivbedingnng, jondern Behauptung eines 
andern Inhalts des Kaufvertrages 18, 
258. — Käufer fann troß einer ihm 
auferlegten „auflöjenden Bedingung‘ 
frei über das Grundftüd verfügen 18, 
433. 

0. Pactum de vendendo: Zu- 
fäjfigfeit der mündlichen Modifilation 
eines abgeichlofienen Kaufvertrages; 
mündliher Vorvertrag zu verkaufen 
wegen Aufhebung der mit Dritten ge- 
a Berhandlungen verbindlich (A. 

NR) 14, 397. — Pactum de ven- 
dendo erzeugt nur Entihädigungsan- 
prudh (Code) 14, 411. — Pactum de 
vendendo, der Käufer nicht verpflichtet, 
fi vor Ablauf der Frift zu erklären (©. 

‚417 

d. Spezififation, Bietungs- 
faution: Perfektion des K. nicht da= 
dur) ausgeichloffen, daß dem Käufer 
Spezififation vorbehalten ift 2, 973. — 
Bedeutung der Bietungsfaution fir Kt. 
2, 975. 

e. Vorausfeßungen, 
lihe Erforderniffe: 

1. Allgemeines: Entbehrt ein Ber- 
trag hinfichtlich des Bertragsgegenftandes 


wejent- 
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und des Preifes des bedingten Kaufver- 
trags der erforderlichen Beftimmtheit? 

‚808. — Der Abjchluß eines Kauf- 
Vertrags unter Anwefenden fommt nicht 
durch bloßes Stillfehweigen auf das An- 
gebot zu Stande, wenn aud) möglidher- 
weife durch ftillfchweigendes Verhalten 
2, 663. — Die auf den Kaufpreis über- 
os Hhpothefen find geringer; 
Einfluß auf die Güftigleit des K. (A. 
NR.) 6, 369. — Keine Klage auf Er- 
füllung des jchriftlihen Kaufvertrags, 
wenn denfelben nur einer unterzeichnet 
bat; feine Heilung, wenn die Auflaffung 
ih) nur auf das auf den Kaufpreis an- 
zurechnende Grundftüd erftredt; der KR. 
ift durch Hingabe eines Grundftüce auf 
den Preis zum Theil erfüllt; der Ber- 
fäufer fan fid) der Verurtheilung nicht 
entziehen, wenn er da® von ihm weiter 
veräußerte Grundftüd nidht in natura 
zurüdgiebt (UL.R. I, 5, 8. 156) 12, 
264. — ft eine bei Gelegenheit eines 
K. mündlid) getroffene Abrede über eine 
Ceffion Theil des K., fo daß fie durch | S 
die Auflafjung geheilt wird? 14, 253. 

— Der Käufer eines parzellirten Gutes 
ol die öffentlichen Laften und Rechte 
übernehmen, unmirffam, weil von der 
Berwaltungsbehörde nicht anerkannt 15, 
350. — Dictum; unerheblid), ob Käu- 
fer dadurch beftimmt ift 18, 47T. — 
Miündliches Berfprehen hinfichtlid) der 
Kiesbettung einer Eifenbahn aufgegeben 
durch den fchriftlichen Vertrag 1 18, 425. 
K. eines Grundftüds mit einer un- 
möglichen Beftimmung, Nichtigfeit des 
ganzen Bertrage (AÜL.R. I, 5, $. 52) 


2. Perfonen: Kann der Gewähr- 


leiftungsanfpruch aus dem K. der Hälfte 
der Erbfchaft erhoben werden? Antrag 
auf Berjhollenheitserflärung 1, 1057. 
— Nicht mit einem Gejchäft, fondern 
mit der Perfon, der früheren Eigen- 
‚thiimerin fontrahirt 2, 976. — Gültig- 
feit der vom Ehemanne gefchehenen Ent- 
"gegennahme der Acceptation einer Ver- 
faufsofferte über Grundftüd ber Ehe- 
“frau 7, 333. — War die Kaufurfunde 
"nur von dein. auftraggebenden Käufer 
unterfchrieben, jo folgt daraus nicht eine 
‚die Forderung dev Mäklergebühr aus- 
re Nichtigkeit des 8. (MU.UNR. 
5, $$. 116, 131, 135, 185; I, 10, 
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88. 15—17; I, 11, 8. 75); kann der 
Kuftraggeber Zahlung ve Mäflergebühr 
verweigern? 9, 323; 14, 364. — Die 
Niebraucherin, weiche gegen einen Aus- 
zug ihren Nießbraud) aufgiebt, Mit- 
fontrahentin .des 8. 10, 293. — Wei- 
teres Berhalten der Bertragichliehenden 
maßgebend, wenn der nicht erfüllte Kauf- 
vertrag nur von den Käufern unter- 
ichrieben, in einem NReverje des Ber- 
fäufers aber von dem gefchloffenen Kauf- 
vertrag die Hede it (U. ER. I,5, 
8.131; 1, 10, 88. 15—17; I, 11, 8.75; 
IL, 5, $$. 116, 185) 14, 252. — XAuf- 
trag des Ehemanns an die Ehefrau zum 
Berfauf als Ermädtigung zum Mit- 
verfauf (Code) 16, 223. — Ungültig- 
feit eines Kaufvertrags wegen Blöd- 
finns des Käufers (AU. R. I, 1, 8.28; 
I, 4, 88. 26, 27); Umfang der Reftitu- 
tionspflicht des Berfäufers, insbefondere 
Haftung des Rüdigewährenden für Zinfen 
des durch Nüdgabe von Wechfeln er- 
BE Kaufpreis (U. U R. I, 11, 
.109) 16, 254. — Ift der 8. zwifchen 
Ehemann und Ehefrau den Gläubigern 
gegenüber ungültig? (Code 1595, Abf. 2, 
1435, 1401, 1498, 1470 fg.) 16, 532. 
— Genehmigung des Gläubigeraus- 
ichuffes fiir einen Verkauf des Konkurs- 
verwwalters vorbehalten, Genehmigung 
der Gläubigerverfammlung ohne dem 
Gejet entiprechende vorgängige Belannt- 
machung ertheilt; Bedingung erfüllt, da 
die Parteien fie für erfüllt annehmen; 
Gemeinfchuldner alfo zur Aufrechthal- 
tung des Vertrags verpflichtet 17, 251. 
— 8. eines Gutes mit Verabredung 
über Zahlungen, welche aus dem Nad)- 
laß der den Vertrag nicht mit jchließen- 
den Ehefrau des Käufers geleiftet wer- 
den follten; Einfluß des Teftaments auf 
die Ehefrau 17, 438. — Die Erben 
des Käufers theilen, der Verkäufer fiefert 


‘an den Erben, welcher in den Bertrag 


eingetreten: ift 19, 69. 

3. Gegenftanp: Arbeiten Tünnen 
nicht Gegenftand eines 8. fein 1,1043. 
— 8, einer Spezies nad) Mufter 2, 
978. — KR. einer nicht beftehenden, aber 
als beftehend vorausgejeßten Sadje nid)- 
tig, fo auch) der RK. von Kurantheilen, 
wenn Berfäufer das Grubenfeld jchon 
innebatten, aber erft fpäter fich formell 
als Gewerkichaft diejes Feldes Fonftituirt 


i* 
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haben 3, 680. — Mitverfauf von einem 
Dritten gehörigen Zubehör des verfteiger- 
ten Grundftüde mit der Abrede, daß 
Werth des Zubehörs dem Dritten zu 
zahlen 6, 539. — ft die Halde mit- 
verfauft? 7, 543. — Ift Verlauf von 
Kuren gültig, wenn das Bergwerf nicht 
in Kure getheilt, und diefe Iheilung 
dur Ummandlung des unter Herrichaft 
des franzöfiihen Berggefetes ftehenden 
Bergwerfs in eine dem Pr. AU. 2. ©. 
vom 24. Suni 1865 entjpredjende Ge- 
werlichaft zur Zeit nicht herbeiführbar 
ift? 9, 372. — Bezeichnung des Gegen- 
ftandes, des Hausfaufs, entnommen der 
Bezeichnung des Grundftüds im Orund- 
buch, deshalb fein Anjprud) auf Über- 
eignung des Streifene vom anderen 
Grundftüd, auf weldhem das Haus auch 
fteht 13, 415. — Abweichung der Be- 
vedung mit dem fisfaliichen Bertreter 
von dem jchriftlichen, vom entjcheiden- 
den Beamten genehmigten Bertrage 13, 
424.— 8. eines Haufes mit dem Bordell- 
gefchäft ee (L. 44, D. de contr. emt. 
[18, 1]) 14, 416. — 8. eines Grund- 
ftüds mit einer unrichtigen Größen- 
angabe; Konfens, aud) wenn Käufer die 
Unrichtigleit der Größenangabe Tannte 
19, 517. — Die von den Parteien als 


Beitandtheil des verkauften Grundftüde | 3 


angejehene Parzelle ift nicht bejonders 
als mitverfauft bezeichnet 20, 43. — 
K. eines Kompleres von Grundftüden 
mit einer Apothefergerechtigkeit nicht K. 
eined Inbegriffs von Sachen gemäß A. 
NR. I, 2, $. 32 20, 4%. — Be 
weisfaft darüber, ob ein zur Ausichad)- 
tung übergebener Berg die gelaufte 
Menge Kies enthält 20, 781. 

4. Preis: Kaufvertrag ohne Preis- 
beredung hinfällig; damit aud) Kon- 
ventionalftrafe (U. %. R. I, 5, $. 310) 
1, 897, 1048. — Kaufpreis joll der 
amtlich feftgefette Zinkpreis fein; hat 
die Anderung des Feftiegungsmodus Ein- 
fiuß? 1, 1049. — Enteignung als ein 
erzivungener Berlauf; Abjchliegung eines 
8., bei dem die Beftimmung des Prei- 
je8 Dritten überlaffen wird 4, 147. 
— Hypothef auf dem Grundftüd in 
Händen des Dritten, Nechtsverhältniß 
hinfichtlich des Kaufpreijes 6, 540. — 
Charakter des Gefchäfts, des Vertrags, 
gegeben, nicht dur den Willen der 
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Kontrahenten beliebig zu beftimmen; 
Kaufpreis im Welen des Geichäfts 8, 
291. — Keine Berfeltion des 8. bei 
offen gelaffener Beftimmung über Zah» 
lung des Kaufpreifes (L. 9, pr. D. de 
contr. emt. [18, 1]) 13, 418. — Sf 
der Preis beftimmt abzüglich ordnungs- 
mäßiger Abjchreibungen, fo fehlt es nicht 
an der erforderlichen VBeftimmtheit des 
Kaufpreifes 13, 421. — Berfeltion 
eines Kaufvertrages ohne genaue Bes 
ftimmung der Zahlungszeiten 15, 196. 
— 8. nidt ungültig, weil feine Ber- 
abredung über Höhe des Zinsfußes in 
die Hypothefenftelle der Reftlaufgelver; 
Berhältniß des dispofitiven NRechts zur 
Bertragsausfegung 15, 347. — Ber- 
abredung der Kompenjation ftatt Baar- 
zahlung; Kompenjation unausführbar, 
weil der Kaufvertrag, auf deffen Preis 
aufgerechnet werden foll, wegen eines 
vom Verkäufer zu vertretenden Umftandes 
nicht verlautbart werden fan 19, 162. 

f. Dauer: K. von Zuderrüben durd) 
Aktionär auf längere Zeit, alser Aktionär 
ift; Dauer des Kaufvertrages 6, 537. 

8: Kauf einer fremden Sade: 
Haben beide Theile über eine fremde 
Sache ausdrüdlich lontrahirt? (A. LE. R. 
I, 11, 8.139); Charafter des Vertrags 
, 689. — 8. der Hälfte, während dem 
Berfänfer nur ein Viertel zufteht; ift der 
K. nichtig? (Code) 6, 542. — Ift der 
Berlauf einer fremden Sadje zuläffig? 
9, 371, 386. — Berfauf eines dem Vers 
fäufer nicht gehörigen Grundftüds, Vers 
urtheilung zur Auflaffung; feine Be- 
rufung auf wefentlihen Irrthum oder 
auf AR. I, 11, 8.19 10, 449. 
— lUngültigfeit des 8. einer fremden 
Sadje (Code 1599) aud) für den Fall, 
daß der Verkäufer nur Miteigenthüner 
war, der Käufer dies nicht wußte und 
nur das ungetheilte Ganze faufen wollte 
10, 458. — 8. einer theilweife fremden 
Sade, Haftung für den Beitritt des 
Eigenthümers (A. iR. I, 5, $. 46); 
Intereffe für vergeblid) aufgewendete Be- 
mühungen? 13, 423. — Ungültigfeit 
des K., wenn die Verkäuferin nur Mit- 
eigenthümerin; Beweislaft 13, 664. — 
Berkauf eines fremden Grundftüds nad 
AUUR. LI 11, 8. 139 14, 419. 

h. Auslegung, Inhalt des 
Kaufvertrags: 
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1. Charalter, Form des Ber- 
trags: Bellagte bat Zahlung eines 
Raufpreijes verfprochen, wenn ihm Ber- 
fäufer ein Grundftüd zu einem be- 
ftimmten Breife anbiete; Charakter des 
Bertrags; Selbfthülfeverfauf bei An- 
drohung, nachdem bereits anderweit ver- 
Tauft war (©. R., insbefondere L. 1, 
$.3, D. de peric. et commodo [18, 6), 
9, 376, 377, 378. — Statt eines 
fchriftfichen zivei Kaufverträge nad) der 
Beredung 10, — 8. und Eigen- 
thumsübergang nicht beabfichtigt, weil 
Gefahr der Verfchlechterung und des 
Untergangs der Sadje von Berkäufer 
übernommen 10, 450. — 8. eines 
Haufes zu 3%, Schentung zu %, in 
einem Aft, der Antheil aus dem KR. fällt 
in die Gütergemeinichaft (Code) 10, 
591. — Miethwertb verbunden mit 
einem bedingten 8., wenn eine Kleine 
Reftjumme gezahlt wird; der Gläubiger 
eines der beiden Miether läßt fich den 
Anjprudy überweifen und bietet dem 
Bermiether Zahlung an 12, 437. — 
Werden mündliche Nebenabreden zwijchen 
erftem und zweiten Berfäufer und diejem 
und dem zweiten Käufer durd die Auf- 
laffung geheilt oder nicht geheilt? 16, 

236. — Einrichtung einer elektrifchen 
Beleuchtung mit der Verpflichtung, fort- 
faufend die Efektricität zu liefern, mit 
eventuellem Eigenthumsübergang _ift 
Sadjmiethe, Dienftmiethe und eventueller 
8.; der eventuelle K. wird hinfällig, 
wenn der Miethvertrag erliicht 19, 492. 

2. Waare, Gegenftanp: Bedeu: 
tung der Bezeichnung: „Feinftriechender 
1881er brauner Bergfträßer Tabad‘ bei 


einem ©enusfauf 1, 1054. — Beräuße- | 8. 


rung eines Guts in Paufd) und Bogen; 
die Bezeichnung „ziwei- und dreifchürige 
Wiefen” nit NRubrifen i. ©. des N. 
ER. I, 11, $. 213 11, 372. — Ift 
eine Barzelle im ganzen Umfang mit 
verkauft? 14, 410. — Keine Auslegung, 
welche von der Vertragsbeftimmung ab- 
weicht; Planfeftftelungsbeichluß im Ent- 
eignungsverfahren ftatt Dringlichkeits- 
beichluß; ein Theil der verfauften Grund- 
ftüde ift enteignet, Käufer fordert den 
Neft 18, 422, 423. 

3. Beredtigung des Käufers: 
Der redlihe Erwerb des Eigenthums 
oder dinglicher Rechte fichert dem Er- 
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werber das Nedht, welches er erwerben 
wollte, nur, wenn fein Autor ımter 
einer auflöjenden Seingung gekauft 
hatte (A.2. R. I, 11, 8.264) 2, 168. 
— Charafter der Berechtigung des Käu- 
fers, nicht blos die in dem Bertrage 
To nat, jondern die verlehre- 

üblihe Bezeichnung des eriworbenen 
Hotels zu führen; für Auslegung des 
Kaufvertragg B. L. R. 1602, nid 
1602a maßgebend 2, 730. — Rad) 
dem Kaufvertrage Berfäufer verpflichtet, 
den beiden Käufern gemeinschaftlich das 
unter folidarifcher Verbindlichkeit für das 
ganze Kaufgeld gefaufte Land aufzut- 
laffen, fo daß fie aud) eo a 
Magen fonnten (A... R. I, 5, 8.4 
Anjprüche und Klage = a Pr 
fers 4, 512, 704. — Klage des Käufers 
auf Übereignung, wenn die Möglichkeit 
der Naturalerfüllung zweifelhaft (G. R.) 
5, 633. — Batronatsbaulaft und Ber- 
pffichtung, das Holz aus beftimmten 
Horften zu erabrolgen. Berhältniß beider 
zu einander; Wiffen von der Batronats- 
laft Schließt nicht die Verpflichtung aus, 
die Laft der Verabfolgung von Holz 
zur Töihung zu bringen 7, 554, 555. 
— Die Ehefrau, eventuell der Ehemann 
verkauft; Rechte, welche fich Hinfichtlich 
der Hüpothel der Frau ergeben; kein 
Berzicht der Ehefrau auf die Yegalhypo- 
thef durdy) Bollmadt an den Ehemann 
11, 375, 376. 

4. Berpflihtung des Käufers, 
Berfäufers: Verpflichtung des Käit- 
fers, den Berläufer von der Üübernonme- 
nen SHppothet zu befreien, fobald dies 
geichehen kann (U. 2. R.) 14, 409 
eines Patents; liegt Verpflichtung des 
Berfäufers, die Batentgebühren zu be- 
zahlen nach Übergabe der Papiere, und 
Haftung für das Intereffe vor? (B. R. 
R.) 15, 348. — Pächter hat das Recht, 
das Pachtgrundftüc innerhalb der Padıt- 
periode fäuflich für 10000 Mark zu er- 
werben; es reicht aus, daß Käufer fid) 
hierzu innerhalb der Frift erbietet 17, 
437 


. 


5. Allgemeines: 

a. Kaufvertrag nicht bindend bei 
Täufchungen und ftrafrechtlicher DVer- 
folgung 2, 1002. 

B. RK. des Baters der Frau von Ehe- 
manne zur Mitgift an Tochter 1, 1264. 
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— Abweichung des Eituationeplanee 
von der Nichtigkeit; Auslegung dee 
Kaufvertrags 2, 120; 3, 683. — Er- 
Härung eines unklaren Ausdruds im 
Kaufvertrage aus der vorangegangenen 
Punktation (A. U. R. 1, 5, $. 263), 
Kiüctrittsrehht bei Berfauf einer Apo- 
thefe mit Realprivilegium 2%, 992. — 
Berpflihtung zu kaufen oder Cdja- 
denserfaß, Verpflichtung zu verlaufen; 
Aufgabe diejer, Anfpruch auge jener Ber- 
pflichtung (Code) 2, 1041. — ft der 
NRegreßonfprud) wegen bei Weiterver- 
äußerung nicht gewahrten Rechts aus 
Borbehalt am Pfandbrieffonds begrün- 
det? 5, 639; vgl. 1, 1206; 2, 208; 
3, 154 — 8. eines Geihäfts mit 
Aktiven und Palfiven; zu den Aktiven 
gehört aud) der Anjpruch der Gejellichaft 
an einen Gejellichafter auf Rüdgerwähr 
zu viel erhobenen Gehalts; zu den Baj- 
fiven nidht der Gejellfchaftsantheil 11, 
380, 381. — Ankauf von PBfandbriefen 
für Rechnung des Verkäufers; richtiger 
Zeitpunkt für Anlauf; Haftung dafür? 
15, 351. 

1. Stempel: &. eines Holzbeftandes 
zum Abtrieb gilt nicht als K. einer 
Menge von jolhen Sadjen oder Waaren, 
die nad) Gewicht, Maaß oder Zahl ge: 
handelt werden; daher nicht unter das 
Keichsftempelgejeg vom 1. Juli 1881, 
Tarif 4, lit. a, jondern al8 Mobiliar- 
fauf zu verftempeln 3, 948. — Zeid)- 
nung von Alftien Fein ftempelpflichtiges 
8.= oder Kieferungsgeihäft 5, 760. — 
Darf Berfäufer Erftattung des halben 
Kaufftenipels fordern, wenn Käufer mit 
Necht zurücgetreten ift? 14, 419b. 

Kk. Allgemeines: Mehrere Käufer 
feine nothiwendigen Streitgenoffen (©. 

)2, 1434 

I. Befonderes: 

a. Pflichten des Käufers: 

1. Allgemeines: Kein Anfprud 
des Käufers auf Intereffe, wern die ver- 
fpätet abgeladene Waare bei rechtzeitiger 
Abladung nicht früher angefommen wäre 
2, 420. — Wenn aud) die Sequeftra- 
tion der Ziegelei fid) auf das bewegliche 
Zubehör derjelben mit eritredte (A. ©. 
‘DO. I, 24, $8$. 122, 124, 127), fo be- 
hielt doch der Pächter den Befi an den 
früher von ihm erfauften Ziegelei- 
geräthen; er konnte fie aud) feinem Käu- 
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fer übergeben; Nedjte des Käufers 2, 
3985. — Rechte des Käufers, wenn er 
den Preis zu erlegen hat und dann cerft 
Termin zur Grundftüdsanflaffung an- 
gejetst werden FOL (A.UR. 1,5, $. 271) 
3, 523. — It die Klage wegen das 
Kaufobjeft afficırender Schulden vor 
deren Feitltellung begründet? 3, 1120. 
— Kein Erjaßanjpruch für Berwendun- 
gen bei X. eines VBergiwerls mit der 
Berpflihtung, Kure zurüdzugewähren 
(®. R.) 5, 640. — Anfprud des Käu- 
fer8 auf Yölhung einer eingetragenen 
in Wirklichkeit nicht beftehenden Yaft; 
Verweigerung der Entgegennahme der 
Auflafjung an dem übergebenen Grund- 
ftücf vor der Föihung (AV. R.) 7, 545. 
— Zuläjjigkeit der Wideripricchsflage des 
Käufers gegen die Pfändung, aud) wenn 
ihm nicht wirfiam übergeben ıft, weil 
er in den Mierhvertrag des Eigenthiimers 
und Berinietherg eingetreten 13, 73. — 
Berzug des Käufers in Ausübung der 
Wahl hat nicht allgemein die Folge, daß 
Wahlredjt auf Verkäufer übergeht (©. 
R.), 15, 118. — Kohlenwert verfauft 
jo, daß auf Käufer Rechte und Pflichten 
jeitt 1. November übergehen, Erfüllung 
der Niüdftände aus früheren Kohlen- 
lieferungsabidjlüffen 16, 404. 

2. Zwangsverfteigerung: Der 
Meiftbietende bei der Zmvangsverfteige- 
rung (&. B. DO. 8. 718) verliert feine 
Rechte aus den Gebote jofort, wenn er 
nit die Ablieferung der Sache gegen 
Zahlung des Kaufpreifes fordert und da= 
her anderweite Berfteigerung angelün- 
digt wird 1, 1066. 

3. Anfpruh auf Sicderheits- 
leiftung, Kaution: Das verfaufte 
Gefchäft nad) dem Tode zu übergeben; 
Einfluß eines andermweiten Berfaufs (N. 
e%.R) 1, 495, 804. — Anjprud) des 
Käufers auf Herausgabe der Padhtlaution 
2, IR. 

„4 Aushändigung des Titels, 
Übergabe, Erfüllung: 

a. Aniprucd des Käufers auf Aus- 

händigung des Eigenthunistitel® (Code 


1135) 1,,1059. — Anfprud) des Käus- 


fers auf Übergabe der Parzelle troß Be- 
fenntniß des Empfangs 2, 983. — Ber- 
dacht der Zahlungsunfähigleit des Käu- 
fers nicht genügend für Aruivendung von 
Code 1613 9, 382. 
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B. Anfprud” auf Naturalerfilllung 
eines K. nach aufgehobenem Konkurs 
begründet 7, 1258. — Kann der Ber- 
fäufer Erfüllung fordern, obwohl un- 
gelöfchte Hypotheken auf dem Grund- 
ftüd haften? Hinterlegung; der zweite 
Berkäufer erfüllt vadurd), daß fein Ber- 
fäufer direft und troß des Proteftes des 
Käufers deffen Abkäufer aufläßt 12, 
438. — Der Käufer ift in Annahme- 
verzug; Verkäufer zahlt die Miethe nicht, 
welche Käufer hätte zahlen miffen, fon- 
dern veräußert das Inventar zu deren 
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— 


fers, weldjer im Glauben an das Eigen- 
thum feines Berfäufers, mit Kenntniß, 
daß diefer nicht Befiter, Holz auf dem 
Stamme erworben und fi) ohne Erfolg 
in Befiß zu feßen verjucht, aud) einen 
Prozeß gegen den Befiter geführt Hat 
20, 487, 169, 170, 171.— Der Ber: 
fäufer, welcher das Borfaufsrecht aus 
grober Fahrläffigkeit nicht Tannte, hat 
einem Dritten unbedingt verfauft, dann 
aber dem Borfaufsberedhtigten aufge- 
laffen und übergeben; Entjehädigungs- 
lack des Käufers gegen Verkäufer? 


Dedung an den Vermiether, Verurthei- | 20, 49 


fung des Käufers zur Zahlung des Kauf- 
preiles 20, 484. 

5. Gewährleiftungsanfprud): 

a. Gemwährleiftungsanfprudh, wenn 
Holz auf dem Stanıme von demjenigen, 
welcher diefes Holz mit dem Recht der 
Abfonderung und Befitergreifung von 
dem Grundeigenthümer gefauft hat, mit 
diefem Recht weiter verkauft wird (A. 
ER) 1, 1056. — Gemährleiftungs- 
anfpruch bei Erbichaftsverfauf nad 
früherem Berlauf eines Theil (A. 2. 
R. I, 11, $$. 153, 164) 4, 696. — 
Verkäufer haftet nicht auf Eigenthuns- 
übertragung; ein Anfprud) auf Erjak 
wegen aufhaftender Hhypothel entfteht 
erft mit der wirklichen Eviktion (G. R.) 

‚503. — 8. von Steinen, welche auf 
einem zur Subhaftation ftehenden Ritter- 
gut lagerten, und vom Sppothelgläubi- 
ger verkauft wurden; fein Entjchäbi- 
gungsanfpruh 12, 436. — ft wegen 
der auf dem Gute haftenden Renten 
und wegen des Domänenzinjes Gemwähr- 
leiftungspflicht begründet? Weder Rente 
nod) Domänenzins eine gemeine Laft; 
ift die Anzeige der Laft durch VBorlegung 
des Steuerquittungsbuches erfolgt? (N. 
NR. I, 11, $. 183); feine SHinter- 
gung des Kaufpreistheils erforderlich 
12, 439. — ©emwährleiftung für ge- 
wöhnlidhe vorausgejette Eigenjcdaften 
bei generifchem Verkauf nach Genteinent 
und Preuß. Redt 13, 316. — Der Ge- 
währleiftungsanfprud; des Klägers aus 
einer Veräußerung des Gemeinfchuld- 
ners begründet feine Maffeihuld aus 
8. D. 8. 52°? 17, 853. — Kein Epit- 
tionsanfprucdh des Käufers (AUU.R. LT, 
11, $$. 162, 163), weldjem nicht itber- 
geben, aber Intereffeaniprud) des Käu- 


; ; 
B. Grundftüde mit dem Abfuhrgefchäft 
in Baufh und Bogen verkauft; fann 
die Übergabe den Verkäufer, welcher vor 
dem Bertragsabichluffe polizeilich auf- 
gefordert war, die Gebäude abzubredhen, 
von der Gewährleiftung für die Ge- 
bäude entbinden? (AU. U. NR I, 11, 
$. 213) 1, 1051. — Kein Schadens- 
erjatanipruch des Käufers, weil fid) 
heransgeftellt, daß die unter dem Ber- 
Iprechen der Gewährleiftung als fervitut- 
frei verfaufte Wegeftrede mit Servituten 
belaftet war (A. R) 2, 1001. — 
Der Käufer übernahm die auf dem 
Grundftüc haftenden HYpothefen nicht 
und verfaufte das Grundftiid weiter; 
der zweite Käufer trat daffelbe dem 
Hypothefgläubiger zur Berfteigerung ab; 
feine Haftung des erften Käufers auf 
Zahlung des Kaufpreifes; Recht auf Ge- 
wäbhrleiftung; Maß der Haftung für die 
Entwährung (B. 8. R.) 2, 1003. 

Oarantie eines Mehrerlöjes bei Weiter- 
verfauf; Auslegung derjelben 3, 539. 
— Käufer giebt durd) Annahme der 
Anflaffung fein Recht, Bergütung zu 
fordern im Fall des Betrugs, im Fall 
der Gemwährleiftung nad) A... R. 1,5, 
ss. 3dl fg. nit auf 4, 558. — NR. 
eines Geichäfts mit Mafchinen; Ent- 
währung eines Theil der Mafdhinen; 
welhen Anfprud) hat Käufer? (AR. 
R. 1,11, 88. 165 fg.) 9, 384, 385. — 
Mangelnde Anzeige (URN. I, 11, 
$. 183) eines Fenfterrechts der Nad)- 
barn, daher Haftung der Berfäufer auf 
Gemährleiftung; feine weitergehende 
Berpflichtung des Käufers, fi) bei dem 
Nachbar zu erkundigen, den Rath eines 
Rechtsanwalts einzuholen, das Grund 
bucd) einzufehen; Preisminderungsflage, 


Kauf 


le bei derjelben 10, 451, 452, 
— Berlauf zweier Rittergüter, wie 
. hen und liegen, unter Vorbehalt 
der Nutungen; Rechte und Pflichten des 
Derläufers, was ift unter „Nutungen‘ 
zu verfiehen? (A... R. I, 11, S. 118; 
I, 2, 88. 49 fg.); Berfchweigung frem- 
den Eigentums am Inventar, Haftung 
dafür 14, 414, 415. — Gewährleiftungs- 
anjprud) wegen Mängel bei Verlauf in 
Paufd) und Bogen, oder wie c8 fteht 
und liegt? 17, 42. — Mehrere Ber- 
füäufer befiten das Grundftüd ungetheilt, 
einzelne derjelben Teiften Gewähr für 
die Größen; Berechnung des Dlinde- 
rungsanjpruhs (A. 2. R.) 19, 395. 

6. Laesio enormis: Anfechtung 
des KR. durch den Käufer wegen laesio 
enormis (®. R.) 1, 1071.— Enorme 
Berletung, Berechnung derfelben 4, 705. 
— Derlegung über die Hälfte; we 
ftab, Ausschluß derielben (6. R.) 7 

552. — Einrede der Berlegung über 
bie Hälfte dadurd) nicht ausgejchloffen, 
daß das in der Hand des Käufers 
fubhaftirte Grundftüd vom Berfäufer 
erftanden ift; Wiederherftellung des 
früheren Zuftandes 7, 557. — Ber- 
lfegung über die Hätfte, Maßftab des 
Werths 9, 379. — Einrede, der Ber- 
fäufer fei nicht in der Fage, durch Über- 
gabe zur erfüllen (AL. R. I, 11, S. 209; 
I, 5, $. 396); Einvede der Verlegung 
über die Hälfte; gemeiner, außerordent- 
licher Werth (AL. R. 1,2, 88. 112 fg.) 

, 0 . 

7. Aufhebung, Rüdtritt: 

a. Ift Rüdtritt begründet? Re- 
filiation bei eigener theilweijer Nicht- 
leiftung wegen drohender Eviftion 3, 
529. — NRüdtritt des Käufers bei 
Säumigtfeit des Verkäufers in Herunter- 
ihaffung eines Arreftes nach Übergabe 
des Grundftüds 5, 480. — Sft der Käu- 
fer wegen aufhaftender Hypothek zur Re- 
filiationsflage nad Code 1184 beredj- 
tigt? 5, 502. — Rüdtritt vom 8. eines 
Haufes wegen nicht gemwährter Eigen- 
Ihaft, daß es nur bis zur beftimmten 
Zeit vermiethet fei (A. iR.) 7, 429. 
— Redhibition einer Bierbrauerei wegen 
mangelnden Rechts am Bierfeller (©. 
R.) 7, 553. — It Aufhebung des Kauf- 
vertrage begründet, weil der hierzu ver- 
urtheilte Berfäufer Hypotheken nicht 
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berunterihafft? (©. R.) 8, 223. — 
Lieferungsvertrag über eine Dampf- 
dreichmafihine; diejelbe Hat Dlängel, 
welche nicht ohne Weiteres zu bejeitigen 
find, Rücktritt troß Gebrauchs und Re- 
paratur (A.L.R.) 8, 479. — Wieder- 
aufhebung eines K. durch Verlauf und 
Tieferung an Dritte 10, 338. — Die 
fehlerhafte Beichaffenheit des verkauften 
Haufes vereitelte nicht den vertrags- 
mäßigen Gebraud) des gefammten Gutes; 
Käufer daher fein Recht, vom Bertrage 
abzugeben (A. X. R.) 10, 367. — Kein 
Anfprudy des Käufers auf Aufhebung 
wegen Nichterfüllung, wenn Subhafta- 
tion durch fein erihufden eintrat; 
ebenfo feine Bertragsauflöfung wegen 
unbedeutenden Betrags von Mehrbe- 
laftung 11, 372, 373. — Riidtritt von 
K., weil Käufer nicht zahlt und Auf- 
laffung nicht entgegennimmt (A. ER. 
I, 11, 8. 230) 11, 374. — Schwamm 
in der Seit von der Übergabe bis zur 
Klagerhebung abgeftorben; feine Wande- 
lungsllage (A. U R. I, 9, 88. 326, 
331) 13, 315. — Redhibitoria nidt 
wegen nicht übergebenen mitverfauften 
Einzelgrundftüden 13, 417. — Kein 
Abgehen des Berläufers vom Vertrage 
wegen Zahlungsunfähigfeit des Käufers, 
jondern nur Forderung der Sicherftellung 
wegen des Kaufpreifes 13, 422; vgl. 13, 
287. — Reihenfolge der Zahlung, der 
Übergabe und der Auflafjung; war be- 
reit8 übergeben? Rüdtritt des Vertäufers, 
weil Käufer nicht gezahlt hatte 14, 412, 
413. — Der Käufer zahlt niit; DVer- 
fäufer tritt zrüd; A.E.R. I, 11, 8. 230 
verjagt, weil Übergabe bom Verkäufer 
nicht angeboten 16, 407. — Kein Ber- 
luft des Redhibitionsrechts dadurd), daß 
der Käufer die gekaufte Kuh gefchlachtet 
hat 18, 324. — Anfprud) auf Auf- 
hebung "des Kaufvertrage, aud) wenn 
Käufer berechtigt war, einen Theil des 
Kaufpreifes zurüdzuhalten, weil er fonft 
nicht gezahlt hat 18, 432. — Nüdtritt 
des Verkäufers und Schadenserfat, weil 
der Käufer fi) unberedhtigt weigert, den 
Bertrag notariell mit einem Dritten ab- 
zujchliehen 19, 207. — Kein NRüdtritt 
des Käufers wegen Nichterfüllung des 
Berläufers (A. L.R.) 19, 355. — Kein 
NRüdtritt des Verkäufers wegen Zah- 
Iumgsunfähigfeit des Käufers, wenn er 
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jelbft zu erfüllen nicht in der Tage war 
(AR. R) 19, 523. 

B. Welcher Schadenserjak Tann mit 
der redhibitoria gefordert werden? (©. 
N.) 8, 478. — Mehrere Häufer zu- 
jammengelauft, eines mit Schwamm be- 
haftet, Redhibition aller (A. 8. R.) 9, 
381. — Wandelungsflage; feine Ein- 
rede des Berfäufers, der Käufer Fünne 
das Grundftüd wegen Devaftation nicht 
unbejchädigt zurüdgeben; Erjaßanfprud) 
für Devaftation nicht im Prozeß über 
die Redhibition auszutragen; fein An- 
fpruch des Käufers auf Zinfen des zu- 
rüdzuzahlenden Kaufpreifes (AL. R.], 
5, $$. 337 fg.) oder auf Erjat der Koften, 
welche ihm daraus erwacjlen, daß ein 
auf den Preis gegebener Wechjel von 
ihm eingezogen wird 12, 441, 42, 
443, 444. — Einreden wegen Ber- 
Ihledhterung des Grundftüds behufs 
Herabminderung der Nüdkeiftung im 
Redhibitionsprogeß 13, 419. — Ber- 
zug des Käufers, welcher im Auflaffungs- 
termin nicht erfchien, während Verfäufer 
bereit war, die aufhaftenden Grund- 
[hulden herunterzufchaffen; Ausübung 
des Rüdtrittsrechts 19, 516. — Das 
Berufungsgericht hat ftatt auf Nichtig- 
feit des KR. auf Auflöfung deffelben ge- 
jprodhen (Code 1110); Zurüdweifung 
der Revifion des Berfäufers 19, 792. 

8. Dispofitionsftellung: Ein- 
fluß des Konfurjes des Käufers auf die 
Dispofitionsftellung; Ausfonderungs- 
recht des DBerfäufers am Dispofitions- 
gut 1, 1060; 3, 719. — Bedeutung 
der Öffnung der Berpadung von zur 
Berfügung geftellten Waaren 2, 982. 

9. Actio quanti minoris: Actio 
nn minoris bei Weiterverfauf der 

aare (Code 1644) 1, 1070. — Be- 
a der Minderungsklage (Pr. A. 

NR, ©. R.) 2, I97. — it der 
Minderungsanfpruc Hinfichtlich eines 
Theils des verlauften Grundftüds be- 
gründet? 13, 420. — Preisminderung 
ivegen eines zum Theil nicht zuftehen- 
den, aber zugeficherten Ssilchereirechts 
14, 408. — Angabe eines größeren 
Bierumfates in einem verkauften Gaft- 
bhofe das dictum, aus welchem der Ber- 
üufer auf Preisminderung haftet (L. 
19, $. 1, D. de aed. ed. [21, 1]) 14, 
418. — Anfprud) aus der Berlegung 
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über die Hälfte, Ausichluß des An- 
Ipruhs (AR. R.) 16, 406. — 8. eines 
Drittels eines Nachlaffes, Anmwendbar- 
feit von Code 1674 wegen Berleßung 
über ”/,, 16, 408, 409. — Berechnung 
der zweijährigen Frift des Code 1676, 
der Verfaufstag in die Frift nicht ein- 
zurechnen 16, 410. — Berleßung über 
die Hälfte (AL. R. I, 11, S. 66); ge- 
meiner — auferordentlicher Werth 17, 
440. — Keine Berletung über die Hälfte 
bei einem Spefulationsfauf; auch nicht, 
wenn Käufer fich nicht geirrt hat; ge- 
meiner und außerordentlicher Werth (A. 
%.R. LI 11, 8.60) 18, 428, 418; 19, 
524, 525. 

10. Pflichten: 

a. Umfang: Käufer hat bei Leugnen 
des Klagegrundes feitens des Berfäufers 
zu bemweifen, daß ihm feft verkauft fei 
1, 1756; aud) 6, 1096. — Einfluß des 
Berzugs des Käufers auf gegenfeitigen 
Vertrag (G. R.) 2, 788. — Anjprud) 
des Verfäufers auf Eintragung ded vom 
Käufer mündlicd, übernommenen Alten- 
theils für Dritten (AL. RL, 5, $. 74) 
4, 702. — Anfprüdje des BVerkäufere 
auf Straßenregulirungstoften durch 
bauenden Käufer (A.L.R. I, 11, 8.180) 
7, 551. — Verpflichtung des Käufers, 
den Verkäufer von der perfönlichen Ver- 
pflihtung für die Hypothelen zu be- 
freien; wie ift der Nadmeis der Er- 
füllung dem Verfäufer zu erbringen? 
10, 456, 457. — Berfchiedenheit der 
Rechte des Verkäufers eines mit nicht 
übernommenen Hypothefen belafteten 
Grundftilds, wenn das Grundftüd über- 
geben (aufgelaffen) war oder noch nicht 
AL R) 15, 242. — Verpflichtung 
des Mitfäufers als Erben eines Dritten, 
die Löfchung herbeizuführen, welche er 
vom Kläger aus dem Kauffontraft be- 
gehrt 15, 346. — Der Käufer joll 
lediglich von den aus „befonderen Titeln‘ 
auf dem Nittergut laftenden jährlichen 
Abgaben befreit fein, Erjfag von Ab- 
gaben, weil Käufer nur die tragen follte, 
welche ihm durd) eine Repartition auf- 
gelegt wurden 17, 436; vgl. 20, 486. 

B. Ausfuhung, Abnahme: 

1. Richt vertragsmäßige Lieferung 
eines Theils der Waare; Käufer braudit 
nicht die vertragsmäßige Waare auszu- 
fuchen (Code 1184) 2, 980. — Schuld- 
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üibernahme verpflichtet den Käufer nicht, 
Genehmigung des Gläubigere zu be- 
ichaffen 6, 417. — Selbfthülfeverfauf 
unter Annahme von Hhpothefen, fein 
Anfprud;) des Berkäufere gegen den 
fäumigen Käufer auf Abnahme folder 
Hypothefen 12, H6. — Zu den vom 
Käufer übernommenen Abgaben, welche 
von den zuftändigen Behörden auf die 
Parzelle repartirt werden, gehören die 
Kommunalftenern nidit 20, 486. 

2. Anfprüce des Berfäufers bei Er- 
füllungsverzug des Käufers Hinfichtlich 
Abnahme von Holz beftimmter Jahr- 
gänge; Einfluß eines anderen Zahlungs- 
modus auf Anjprud) des Berkäufers und 
deffen Ceifionar 1, 1062. — Anfprud) 
des Berkäufers auf Abnahme (L. 9, D. 
de a. e. v. [19,1]; L. 16, D. de 
praescr. verb. [19,5]; LE. R. I 11, 
88. 215, 877) 4, 701. — Keine Klage 
auf Abnahme von überfendeter und zu=- 
rüdgelommener Waare am Wohnorte 
des Berfäufers 17, 691. 

b. Rechte, Pflihten des Ber- 
fäufers: 

1. Allgemeines: Verkäufer Hat 
‚feine Klage aus dem Kaufvertrage gegen 
den Cejfionar 19, 364. — Gewähr: 
leiftungsanfpruch des Berkäufers wegen 
privatrechtlicher Abgaben und Laften (X. 
URL 11, 8.183) 20, 488. — Redite | 1 
des Berfäufers aus mündlichen Ber- 
trage, wenn übergeben und der Preis 
gezahlt ift, der Berfäufer aber nicht auf- 
läßt, fondern zurüdtrit A.UR. I 5, 
8.163; I, 20, $$. 536, 537) 20, 49. 

2. Klage auf Abnahme, Spezi- 
fifation: Keine Klage des Berfäufers 
auf Abnahme oder Speifilation (©. 
RN.) 2, 987. 

3. Lex commissoria (Eigen- 
thumsvorbehalt, Wiederfauf, j. a. unter 
diefen): ft bei der Klage aus Eigen- 
thumsvorbehalt an einem Apparat die 
Zurüdgabe von der Gegenleiftung des 
Berfäufers, den alten Apparat zurüd- 
geben, abhängig? (AU. R.) 1, 819. 

üdforderung der Anzahlung bei 
Rücnabne 2, 988; 3, 684. — Ber- 
pflichtung zum "Wiederverfauf, veränderte 
Umftände, Aufforderung fofortiger Er- 
füllung (Code) 7, 556. — Ausübung 
des Rückaufredits (Code 1659); Er- 
Härung über den vorbehaltenen KRüd- 
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tauf 8, 107, 893. — Eigenthumsvor- 
bebalt bei Meiterveräußerung; Pflichten 
des Berfäufers 17, 24. — 8. mit Bor- 
behalt des KEigenthums, der Verkäufer 
nimmt Sadjen zurüd, nadıdem Käufer 
den Reftpreis nicht zahlte; welche Redjte 
hat Käufer auf Rüdzahlung des Ange- 
zahlten? AUR) 18,419. — AN. 
R. I, 11, 88. 322—325 durd ©. P. 
D. 8. 259 und €. ©. 8. 14? bejeitigt 
18, 420. — Lex commissoria greift 
nidyt Plaß, wenn der Berfäufer den 
Käufer vor der Fälligkeit der Reftzah- 
lung aus dem Befit jet (A. U R.) 
19, 365. 

4. Mehrere verkaufen: Mehrere 
Eigenthümer verlaufen ihre Grunodftüde, 
von denen mehrere je einem Einzelnen 
gehörten, zufammen für einen Gejammt- 
preis; Theilbarteit 1, 331. — Mehrere 
Miteigenthüner verkaufen, Ausgleich 
untereinander (G. R.) 1, 1074. — Haf- 
tung, wenn mehrere einheitlich verfaufen 
7, 559. — Berfauf ohne einen Mit- 
eigenthümer, jpäter Genehmigung des- 
felben; inzwilden Klage auf Rüd;zah- 
lung des Kaufpreijes und Ungültigfeits- 
erklärung des 8. 9, 374. — Die mehre- 
ren Berfäufer eines Grundftüds haften 
nit folidarifh) auf Berichaffung der 
ln: (AUU.R. LI 5, 8.425) 10, 

1857. — Eine Miteigenthümerin der= 
fauft ohne Ermädtigung der übrigen 
Miteigenthiimer das ganze Grundftüc, 
verflagt und verurtheilt auf Bollziehung 
des K. über die ideelle Hälfte 18, 427. 

5. Kaufpreis: 

a. Sit der Anfpruh auf den 
Kaufpreis begründet? Kaufpreis- 
privilegium nur für den Kaufpreis, wel- 
her als foldher aus dem Kaufvertrag 
hervorgeht (Code 2103*, 2108); feine 
Hypothek für die Rechte aus dem neben 
dem Kaufvertrage beftehenden Reverje 5, 
133. — Anjpriüdje des Berfäufers auf 
Preis, wenn gemeinfchaftlicd; weiter ver- 
fauft? 5, 482. — Der Berfäufer von 
Grumdftücen cedirte die Kaufpreisforde- 
rung; Subftantiirung der Klage auf die 
Geifionsvaluta 5, 518. — Gebraud), aud) 
fortgejetster, einer gelieferten mangelhaf- 
ten Mafchine verpflichtet nicht nothrvendig 
zur Zahlung des Preijes 8, 466. — Rüd- 
zahlung eines im Boraus gezahlten Vor- 
jchuffes auf eine Abgabe für gefauftes 
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Patent bei Nichtigkeit des Patents? 11, 
379, — Der Dritte, an welchen die Waare 
ftatt an den Bellagten ohne defjen Er- 
mädhtigung gezahlt ift, hat demmädhft an 
diefen den Kaufpreis gezahlt, Klage des 
Verkäufers 13, 425. — Abmweifung der 
Klage auf den "Kaufpreis, weil der Ber- 
ne, nicht das Eigenthum übertragen 
hat 14, 316. — Haftung des Käufers 
auf = Kaufpreis, nachden der HYypo- 
thefgläubiger das Grundftid aus der 
auf den Kaufpreis libernommenen HYpo- 
thef, den Schuldner aus dem Schuld- 
verband entlaffen hat 18, 429. 

ß. Zurüdhaltung des Kauf- 
preifes: Anjpruch des Verkäufers auf 
Zahlung zur Herunterfchaffung der HYypo- 
thef; Netentionseinrede aus Code 1653 
1, 811, 1067. — Käufer zur Zurüd- 
haltung der Zinfen des rüdjtändigen 
Kaufpreijcs wegen nicht gelöjchten Hypo= 
thefen berechtigt (A.L.R. I, 5, $. 271) 
3, 522. — Zurüdbehaltung eines Theile 
des Kaufpreifes en nicht Be 
Laft (U 8. R. I, 11, $. 222) 6, 538. 
— Broieftation. aus der Berfon des Ber- 
fäufers ftellt eine Berfigungsbeichrän- 
fung dar, welche den Käufer zur Hinter- 
gung des Kaufpreijes et (UR. 
R. I, 11, 88. 124, 135, 222) 12, 432. 
— Sertteculting nur eines Theile 
des Kaufpreifes ohne Hinterlegung bis 
zur Bereinigung des Grundbuhs durch 
Töichung der auf dem rundftüd ein- 
getragenen Laften (A. 8. R.) 18, 421. 
— Leine Zurücdbehaltung des ganzen 
Kaufpreifes, wenn der 8. erfüllt ıft und 
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fionsvaluta zu berichtigen, welde der 
Berfäufer dem Käufer für das jenem 
abgetretene Recht fchulde, die Auflaffung 
anderer Grundftüde von %. fordern zu 
dürfen; Ceffion wird gegenftandelos, 
Kaufpreis baar zu zahlen (AL. R.) 5, 
635. — Ablommen über Zabumg de8 
ulDe. nad) Löihung einer HYypo- 
thef 7, 542. 

8. Höhe: Anrechnung gezahlter Hypo- 
thefzinfen auf Kaufpreis (AU ER.) 3, 
678. — Klagabweifung bei Klage auf 
Bollzug mit anderem Preije 4, 704. — 
ft der Erfatanfprud wegen gezahlter 
Hnpothezinjen aus Zeit vor der Auf- 
lafjung begründet? 5, 631. — Zuläjfig- 
feit der Erhöhung des ab nad) 
der Erfüllung (A. 2. R.) 9, 387. — 
Es find weniger Hypothefen vorhanden, 
als übernommen; Berfäufer darf Zah- 
fung des Reftlaufpreijes fordern 10, 
444. — BPreisbeftimmung nad) der No- 
tirung an der Börfe, Einführung anderer, 
dem Käufer günftigerer Notirung; darf 
der Berfäufer die Lieferung ablehnen? 
11, 377. — Der Käufer des Antheile 
eines auswärtigen Grundftids fordert 
bon feiner Verfäuferin Erjat des Ab- 
Ichoffes, welhen er dort hat zahlen 
müffen; maßgebender Preis bei Weiter- 
veräußerung zu Ds Preife (A R. 
R. I, 13, $. 269) 12, 174. — Das 
verfaufte Haus wird hnökafkr und vom 
Käufer erftanden; Verkäufer kann den 
Unterfchied zwifchen dem Privatlaufpreis 
und dem Subhaftationspreis, abzilglich 
der Subhaftationstoften, fordern 16, 


nur Nebenleiftungen nod) nicht gewährt | 403. 


find, oder Gewährsmängel zu präftiren 
find, Käufer hat der Zinsflage gegen- 
über zu jubftantiiren, wie viel er zu 
retiniren haben würde; feine Retention, 
wenn durch das fchon gepfändete Kapital 
gefihert 19, 370, 371. — Käufer ver- 
zichtet auf das Redit, das Kaufgeld 
wegen eingetragener Bormerfung zurüd- 
zuhalten, dur) Berjprechen, das Kauf- 
30, 56 jederzeit auf Berlangen zu zahlen 

Art der Zahlung: Käufer fol, 
fatt antheilig den Kaufpreis baar zu 
zahlen, eine Hypothek übernehmen; Kauf- 
preiszahlung nad) Wegfall der zu über- 
nehmenden Hypothef 4, 699. — Kauf- 
preis dur) Kompenfation mit der Cef- 


e. Allgemeines: 

1. Zinjen des Kaufpreiies feit liber- 
gabe des verfauften Grundftüds zu zahlen 
(Code) 1, 1061. — Anjprüche des Ber- 
fäufers auf Befreiung von der durd) Käufer 
übernommtenen HYpothef; Zeit der Be- 
freiungspflicht des Käufers (UL. R.) 5, 
637 5 vgl. 3,149. — Zuläffigkeit der Klage 
auf verabredete eventuell gefegliche Zinjen 
7, 544. — Hat der Verfäufer die vom 
Käufer an Kaufgeld vor der Übergabe 
gemachten ne zu verzinfen? (A. 
ER) 7, 548. — Keine Berzinfung 
des Kaufpreife troß erfolgter Übergabe 
UURL11,$1 443. — 
K. eines Geier, vn ofak be- 
Ihräntt ift; der Käufer hat feinen Ge- 
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ihwiftern, die in dem notariellen Ber- 
trage, durd) den er von feinem Vater 
ein beftehendes Gejchäft zur Herftellung 
und zum Berlauf von Medilamenten 
übernommen hatte, ftipulirten Abfindun- 
gen zu zahlen 18, 426. 

2. Beweislaft in Bezug auf Abrede 
über Raufpreis 1, 1764. — Nüdtritt 
des Verkäufers vom miindlichen Kauf- 
vertrage, welchen Käufer theilmeije er> 
füllt hat; Rüdzahlung mit Zinfen ohne 
Erfaß von Verwendungen (AU R. TI, 
5, $8. 156, 162, 163, 164) 4, 456. — 
Bereitelung einer Darlehnshingabe, aus 
welcher Gläubiger zu befriedigen, durd) 
deffen Arreft; Abweifung der Klage aus 
dem 8. 8, 162. — Erfüllungsort für 
die freditirte Kaufpreisihuld nah N. 
EUR. I, 11, 8$. 93, 94, 128, 129, 
221 20, 311. 

6. Haftung des VBerfäufers, 
Umfang der Haftung: 

a. Fft Haftung begründet? Haf- 
tung des Erbichaftverfäufers wegen Be- 
Icdjlagnahme des Erbtheils (A. ER. 
I, 11, 8. 159) 4, 945. — Erbidhafte- 
fauf zur Sicherung ohne Eigenthums- 
übertragung 4, 946; ähnlid) 3, 67. — 
Sft das Kaufobjeft nach dem Berkauf 
und vor der Auflajfung von der Bau- 
befhhränfung ergriffen worden, fo ge- 
bührt Entihädigung dem Käufer 6, 543. 
— Schadenserfat wegen Nichtlieferung 
einer Forderung 7, 550. — Kein Sche- 
denserjat des Verfäufers filr verzögerte 
Leiftung bei zeitweifer Unmöglichkeit 
(Code 1184) 9, 373. — Berpflidtung 
zur Löichung einer Hypothek eine andere 
durch Ceffion auf Beranlaffung des 
Käufers geworden, und deshalb nicht zu 
erfüllen 11, 382. — Haftung für that- 
jächliche Nichterhebung von Pflafterungs- 
foften, Unerheblichfeit und feine Prüfung 
mangelnder Verpflichtung 15, 349. — 
Keine Haftung für Wegegerechtigkeiten, 
wenn der Käufer in zuverläffiger Weile 
Kenntniß erhalten hat (A. ER.) 18, 
424. — Kein Anfprud), wenn Käufer 
jelbft neue Hypothek für den Gläubiger 
beftellt hat, deffen ältere Hypothel er 
heruntergefchafft haben will; fein An- 
fpruc) des Käufers auf Herunterfchaffung 
einer Hypothek, wenn fich diefe nur auf 
Berbindlichkeiten bezog, die Käufer zu 
erfüllen Hatte, aber nicht erfüllt hat 
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18, 430, 431. — Käufer zahlt HYypo- 
thelenzinjen, welche er nicht übernommen 
hatte, Regreß gegen Berläufer unab- 
hängig von den Beltimmungen des Kauf: 
vertrags; daher feine KEinrede des nicht 
erfüllten Vertrags oder des Betrugs (N. 
ER. IL 16, $S. 46 und I, 20, 8. 83) 
19, 374. — Haftung durd Berjchwei- 
gen, wenn Berfäufer und Käufer durd) 
Diittheilungen dritter Perfonen etwas 
über die Beichaffenheit des Grundftücs 
gehört Hatten? 19, 521. — Haftung 
des Berfäufers wegen fahrläilig ver- 
jdywiegener Renten (A.8.R.) 20, 485. 
— Keın Schadenserjabanfprud) des Käu- 
fers, weil die gelaufte Parzelle nicht an 
die Kanalifation anidjließbar oder an- 
geichlojfen und deshalb nicht fofort be- 
bauungsfähig fe (A. 8. R.) 20, 493. 

B. Umfang der Haftung: Haftung 
des Verkäufers für die von ihm dem 
Käufer nicht angezeigten, aber einge- 
tragenen Yaften (A.X.R.) 1, 1051. — 
Außerordentliche Yaften des A.U.R. IL, 
11, 8.180; Charakter, Begriff derjelben, 
im Berhältniß zu den ordentlichen ge- 
meinen Laften; Haftung des Verkäufers 
für diefe Laften; Verpflichtung, der Stadt 
die Koften der erften Pflafterung und 
Entwäfferung zu erjeten, eine gemeine 
ordentliche Yaft 2, 999. — Aniprud) 
des Käufers auf Erfak der Reparatur- 
foften (AU. 8% RR.) 3, 679. — Erfatß- 
anjprud für Zahlung zur Abiwendung 
eines nicht mehr beftehenden Zurüd- 
behaltungsredts 5, 641. — Ungültig- 
feit des K. und der Vollmacht bei irr- 
thümfich falfcher Bezeichnung des Prei- 
jes; ift der Berkäufer an feine Erklärung 
gebunden, wenn fie auf grober Fahr- 
läffigfeit beruhte? (Code) 7, 387. — 
Dur Kapitafgahlung ablösbare Rente 
feine gemeine Laft 1. S.dE AU N. 
I, 11, 88. 175, 183; daher Haftung 
des Berkäufers 7, 547. — Kaufpreis 
aus einem dem Käufer zu gewährenden 
Darlehn zu zahlen, Bereitelung durd) 
Berfäufer; fein Garanticaniprud) wegen 
Verweigerung des Darlehns 8, 162. — 
Verpflichtung des Verfäufers zur Über- 
tragung von ruffiihem Eigenthum ein- 
geichränkt auf Ausftellung entjprechender 
Bollmadt; weitere Verpflichtung zur Be- 
jeitigung von Hinderniffen 9, 383. — 
Anfprucd) des Käufers gegen den Ber- 
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käufer wegen einer auf dem Grundftüd 
eingetragenen Berpflichtung, Beiträge 
zur Straßenanlage zu zahlen; Charakter 
der Verpflichtung (A. R. I, 11, 
88.175 fg.) 10, 448. — Verfäufer hat 
die von ihm auszubauenden Souterrain- 
räume nicht fo eingerichtet, daß fie als 
Kellerwohnungen zu benugen, Schadens 


erfag (A. 2. R. I, 5, $$. 319 fg.) 12, 


448, 449. — Der Berläufer verpflichtet, 
die Nußungen anzugeben, welche er feit 
dem Berzuge des Käufers gezogen hat, 
Nachweis des Umfangs der Nubungen; 
der Käufer nicht berechtigt, Einwendun- 
gen zu erheben, wenn auf Verzugszinfen 
verklagt (A.L.R.) 14, 419a. — Koften, 
welche der Käufer aus Code 1646 bei 
vom Berfäufer nicht verfchuldetem Irr- 
thbum über die Rentabilität eines zur 
Ausnübung Üüberlaffenen Patents fordern 
fann, nicht die Aufwendung zur Aus- 
beutung des Patents 16, 405. — Keine 
Berpflihtung des Berfäufers einer 
Bäderei, mitzutheilen, daß die Bad- 
waaren unter Gewährung eines höheren 
Kabatts verfauft werden 20, 299. 

y. Allgemeines: Beweislaft hin- 
fichtlic) Identität der Probe bei 8. 1, 
1763; aud) 7, 10385. — Käufer trägt 
die Gefahr der Berfchlechterung lagern- 
der Kohle 2, 991. — Anfpruch des 
Käufers bei Weg über das verfaufte 
und übergebene Areal (AL. R. I, 4, 
$. 81; I, 11, $. 222) 3, 681. 

7. Zufage: 

a. Sft Haftung aus Zufage be- 
gründet? Die Berfiherung des Ber- 
fäufers oder des Bertaufchers, das Haus 
bringe Miethe, enthält eine aud) den 
gutgläubig Erklärenden verpflichtende 
Zufage (©. R.) 1, 1053. — Der Ber- 
fäufer hat nicht Bauholz zugefagt, wenn 
er ziwar die Verfteigerung von Bauholz 
angefündigt, eine Gemährleiftung für 
die Beichaffenheit des Holzes in den 
Auftionsbedingungen aber ausdrüdlic) 
abgelehnt hat; Leine Arglift des Ber- 
fäufers 2, 984. — Niüdtrittsrecht des 
Käufers, wen ihm die ausdrüdiich be- 
dungene Kigenjchaft des Kaufobjekts 
nicht gewährt werden konnte, ohne Rüd- 
fiht auf die Anführung des Verkäufers, 
es fei dem Käufer durd) das Fehlen 
jener Eigenfchaft ein wefentlicher Nad)- 
theil nicht erwachlen (A.L.R.) 2, 992. 


— Grobes Berjehen des Verkäufers durch 
wahrheitswidrige Zuficherung, Haftung 
UEAUR.L 3, 8.18; I,5, 88. 284, 
285 7, 175. — 8. eines Mühlenwerts 
mit zugejagten Eigenfchaften 7, 535. — 
Erft nach fortgejettem Betriebe des 
Dühlenmwerts lünnen die zugeficherten 
Eigenjhaften in vollem Umfange ge- 
fordert werden; längere Probe erforder- 
ih (Code) 7, 558. — Jft Fehlen eines 
Sees beim verfauften Gute Qualitäts 
mangel? (A... R. 1,5, 8$. 325—328) 
8, 480. — Schadenserfatflage begrün- 
det, ohne Hinblid auf Berjchulden, wegen 
Zufage einer Eigenjchaft (Freiheit des 
Haufes vom Schwanım) und Mangels 
derfelben 10, 446; 9, 717a. — Mangel 
vorbedungener Eigenfchaften bei der Über- 
nahme in die Augen fallend; Haftung 
des Berfäufers 12, 447. — VBorgefpiegel- 
ter Miethvertrag Eigenichaft des ver- 
fauften Haufes, Haftung der VBollmadht- 
geberin aus der Zufage des Bevollmädj- 
tigten (AU. R. I, 4, SS. 84fg.; IL, 5, 
ss. 350, 351) 13, 416. — Allgemeine 
Anpreifung, Charakter derjelben; haftet 
der Berläufer für allgemeine Anpreifung ? 
14, 407. — Haftung des Berfäufers 
für Scadenserjaß, weil er, ohne fid) 
vergewifjert zu haben, Einnahmen in 
größerer Höhe zugefichert hatte; der 
Käufer hat theurer wieder verkauft (N. 
U NR. 1,5, 8$. 281fg.) 17, 489. — 
Zufiherung der Abwefenheit namhafter 
Mängel ein dictum et promissum 19, 
519. — Unridhtige Angabe des Ber- 
fäufers über die gültige SFeuerverfiche- 
rungstare, Haftung des Berfäufers für 
Nichtigkeit der Zufage, felbft wenn er 
dabei im guten Slauben war 20, 489. 

B. Keine Haftung: Berfäufer hat 
Bebauung garantirt; für */, des ganzen 
Grundftüds die Genehmigung der Be- 
bauung verjagt; feine Klage des Käufers 
aus der Garantie 3, 685. — Unver- 
bindliche, allgemeine Anpreifungen des 
Berfäufers 7, 546. — Klage aus dem 
dictum et promissum mit Recht ab- 
gewiejen (6. 8.) 7, 549. — Fein Bes 
trug und fein Anfprud) aus dietum et 
promissum 19, 518. 

y. Allgemeines: Keine Zufage ge- 
wilfer Eigenfchaften feitens des Ber- 
fäufers, insbefondere über Prozente von 
Wafchverluft der Wolle; haftet der Ber- 
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fäufer? 1, 1055. — Berfauf eines Guts 
mit Zufage der Größe nicht Berlauf 
nad) Maß, fondern Zufage einer be- 
ftimmten Eigenihaft (AU. L. 8. I, 11, 
88. 192, 197, 198, 206 und I, 5, 
88. 309 fg.) 5, 638. — Zufage einer 
Eigenfchaft des verkauften Haujes nicht 
für fi), fondern nur in Verbindung 
mit dem Kaufvertrag Fagbar, und an 
die für diefen vorgefdyriebene Form ge- 
bunden (Braunjchrw. Gefet vom 8. März 
1878, 8. 74) 14, 249. — Form hin- 
fihtlich des in einem Kaufvertrag ent- 
haltenen dictum 19, 313. — Gewähr- 
leiftung nur wegen vorbedungener oder 
gerwöhnlid, vorausgejegter Eigenichaften, 
nicht wegen ausdrüdlih vorausgejegter 
Eigenjdaften; Anjhluß des gelfauften 
Haufes an die Kanalifation nicht ge- 
wöhnlic vorausgefegt (A. 8. R.) 20, 
341. — Der Käuferin liegt die Be- 
weisfaft ob, daß das von ihr behauptete 
.dietum et promissum bei Speziesfauf 
‚verabredet fei 20, 780. 

8 Arglift, TZäufhung, Irr- 


tum: 

a Arglift, Täaufhung: Anfprud) 
des Käufers bei Lieferung derfelben 
‚Sorte unter verjchiedenen Namen mit 
:verfchiedenen Preifen 2, 1002. — An- 
Iprud) des Käufers wegen Täujchung 
über Einzelnes des Handelsgeicdäfts 
‚(Code) 3, 686. — Anfprud) des Käu- 
fers gegen Berfäufer, welcher abfichtlich 
"das Beitehen der dem Käufer nicht be- 
fannten polizeilichen Verfügung ver- 
Ichwieg, durd) welde die Schließung der 
Ausgänge des gekauften Haujes nad) der 
Privatftraße angeordnet wurde; Umfang 
‘des Anjpruhs (UL. NR. I, 5, 8$. 320, 
285, 291; I, 4, $$. 84, 86, 87, 88) 
3, 688. — Schadenserjataniprud) des 
‚Käufers bei Arglift des Berfäufers durd) 
DBerwendungen des Erfteren nad) Auf- 
Härung nicht bejeitigt 4, 318. — Arg- 
tft des Berfäufers durd) Berfchweigen 
und faljche Angaben beim Berfaufe 4, 
703. — Hat der Käufer bei Betrug über 
den Meßgehalt des gelauften. Grund- 
stüds die Wahl zwiichen Aufhebung und 
Schadenserfag? 5, 455. — Täufcdyung 
über den Miethsertrag des verkauften 
Haufes; Folgen und Bedeutung der- 
jelben (A. X. R.) 5,.636. — Täufhung 
Über das angeblidjye Eigenthum des VBer- 


käufers; feine Befreiung von Schadens- 
erjat durd; den Hinweis, daß Käufer 
fi aus dem Grundbuche von TZäufhung 
überzeugen konnte (A.L.R.I, 6, $. 18) 
9, 380. — Objektiv faliche Angabe über 
die Rente, Haftung des Berfäufers 12, 
435. — Argliftige VBerfchweigung eince 
weiteren Umfangs der Dienftbarkeit, 
Haftung des Verkäufers troß Kulpa des 
Käufers 12, 450. — Kein Kreditbetrug 
durd) Berfchrweigen der Zahlungsunfähig- 
feit des Käufers 13, 287. — Anfed)- 
tung des Kaufvertrages ausgefclofien 
durch erhebliche, nicht nothivendige Ver- 
wendungen, die in Kenntniß des An- 
fehtungsgrundes gemacht; Berurtheilung 
des Berfäufers zum Schadenserfaße 
wegen feiner Arglift nicht berührt 14, 
297. — Mündlihe Wiederaufhebung 
eines Grundftüdfaufs verbunden mit 
der Geftattung des K., dafjelbe ander- 
weit zu verfaufen, was ausgeführt; ift 
Einrede der Arglift begründet? (A. 8. 
R.1, 5, 8. 388) 15, 235. — Kein Rüd- 
tritt des Käufers blos von der Hhypo- 
thefübernahme dem Hypothefgläubiger 
gegenüber, wenn er von diefem zum K. 
unter Übernahme der HYpothel oder 
nur zu diejer durd) Betrug beftimmt 
fe MR. I 5, 88. 349—351) 18, 
280. — Keine Einrede der Arglift wegen 
Untheifbarfeit des Anfpruhs auf Auf- 
fafjung, wenn einer der Käufer den 
Berkäufer beftimmt hat, das Grundftüd 
einem Dritten aufzulaffen (A... R. I, 
5, 88. 450, 451) 19, 522. — Ber: 
fäufer wegen argliftiger VBerfchweigung 
eines polizeilichen Berbots, daß die Hänge- 
böden über den Klojetts als Mädchen- 
ichlafgelaß nicht benutt werden. dürfen, 
verurtheilt 19, 526. — Berfchweigung 
des Berfäufers, daß die Tölhung einer 
Laft nur gegen Zahlung einer erheb- 
fihen Summe zu erlangen jei, Haftung 
aus AU. LE. R. I, 5, $. 285 20, 494. 
ß. Irrthum: Irrtfum über Art 
und Weije der Zahlung des Kaufpreifes 
für Gültigkeit des K. unerheblid (A. 8. 
R. I, 11, SS. Töfg.; I, 4, SS. 12 fg.) 
1, 768. — Bei nicht ausdrüdlicher Bor- 


ausfegung des Alleineigentbums des 


Berfäufers Feine Ungültigfeit des DBer- 
trags dadurch, daß der Verfäufer, ohne 
daß Käufer das wußte, nur Miteigen- 
thiimer war A. URL 4,8 71, 
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169. — Iırthum über den Umfang des 
verfauften Grundftücds fein wejentlicher 
Srthfum WUR. IL 4, 88.75fg.) 1, 
770. — Keine Ungültigfeit des K. über 
eine Gewichtsmenge und Preisbeitim- 
mung nad) Maß bei Irrthunm über Ver- 
hältnis von Maß und Gewidit (L. 14, 
40, $. 2, D. de contr. emt. [18, 1]; 
L. 6, D. de act. emt. [19, 1]) 7, 386. 
— Ungültigleit des 8. und der Boll- 
madıt bei irrthümlich falfcher Bezeich- 
nung des Preijes; Einfluß grober Fahr- 
läffigfeit auf Erklärung des Berfäufers 
(Code 1108, 1583, 1998) 7, 387. — 
Haftung aus grobfahrläffiger falfcher An- 
gabe iiber aufhaftende Renten (A. T. R.) 
8, 224. — Gebumdenfein an den R., 
da Anfechtbarfeit vn Srrthums auf- 
gegeben (A.!. R.) 9, 250. — Ift ein 
gültiger Kaufvertrag zu Stande ge- 
fommen, wenn :zu 8000 Thaler ver- 
fanft, Verkäufer aber glaubte, das feien 
28000 Marf? 12, 293. — Irrthum 
über die Größe des Grundftüds als 
Irrthum in ausdrüdlich vorausgejehten 
Eigenfhaften (UL. R. I, %, S. 7) 
12, 440, 291. — Irrthum des Käufers 
über die angebliche Echtheit einer Bronze- 
ftatue al8 einer römischen, madjt den R. 
ungültig; Irrtfum in der Subftanz 
(Code 1110, 1117); wa8 bedeutet: „sub- 
stance‘'? Theilbarfeit des zurüchzuzahlen- 
den Kaufpreisantheils, wenn die Statue 
zufammen mit andern Sachen um einen 
Sejammtpreis gefauft ift 19, 336, 337. 
— GSchließt der Irrthum über eine 
Eigenfchaft bei Speziesfauf die Willens- 
übereinftimmung beider Theile aus? 
(8.) 20, 293. 

9. Berzug: Tritt Imverzugfetgung 
durch Aufforderung zur Lieferung ftatt 
zur Auflaffung gelaufter Kure ein? 6, 
192. — Berzug des Berfäufers bei Er- 
füllungsbereitihaft des Käufers ohne 
Hinterlegung und Realofferte; Berfäufer 
vereitelt den Eintritt einer Bedingung 

‚ia 

10. Mängel: 

a. Liegt Mangel vor? Yft das 
Borhandenfein der dem gefauften Haufe 
fehlenden eigenen Giebel eine gewöhn- 
lid). vorausgefete Eigenfchaft? 6, 541. 
— Abfommen auf eine maßgebende 
Probe der angeblich mangelhaft geliefer- 
ten Majchinen; durch Probe der Streit 
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zwijchen den Parteien vertragsmäßig er- 
ledigt, Majchinen nicht mangelhaft 9, 
767. — Mangel vorbedungener Eigen- 
Ichaften bei der Übernahme in die Augen 
fallend, Haftung des Verfäufers 12, 447. 
B. Seltendmahung des Man- 
gels, Unterfuhungepflidt, Be- 
weis: Haftung des Verfäufers, welcher 
die Mängel der Waare nicht Fannte 
(Code 1646); Haftung bei fontraftlicher 
Verpflichtung, die Waare im Intereffe 
des Käufers genau zu unterjuchen, um 
diefen auf Mängel aufmerkfam zu machen 
(Code 1135, 1150; 9. ©. 3. 282, 
283) 1, 1069. — Beweis des Ver- 
fäufers dem Erfaß der Futterfoften von 
Kühen fordernden Käufer gegenüber bei 
der Wandeliingsflage (U. 2. R.) 2, 993. 
— Mangel, das Pferd fei nicht zugfeft 
gewejen; Zeit für Geltendmadhung des 
Mangels (A. 2. R. I, 11, 8. 199) 2, 
998. — Das verlaufte Grundftüd hat 
Mindermaß; Käufer nicht zur Redhibi- 
tion, fondern nur zur Preisminderung, 
beim Doms zur Intereffeforderung be- 
rechtigt; Ansprüche des Verfäufers auf 
förmlichen Abjchluß über Grundftüd mit 
Preisminderung 5, 634. 
y. Schwamm insbejondere: ft 
Berfäufer bereit, den Mangel (Haus- 
ihrwamm) auf feine Koften bis zur liber- 
gabezeit zu befeitigen, fo fann Käufer 
nicht Erfüllung des Vertrages weigern, 
weil der Irrthum in gewöhnlich voraus- 
gefetsten Eigenschaften die Ungäültigfeit 
des KR. zur Folge habe (U. R. 1 5, 
8. 326; I, 4, $. 81) 1, 1065. — Haf- 
tung des Berfäufers wegen heimlichen 
Mangels einer gewöhnlich vorausgejetsten 
Eigenfchaft (Freiheit von Schwammbil- 
dung) (AL. R. I, 5, $$. 285 fg., 331, 
325) 2, 1000b. — Berichweigung, daß 
früher Schwanım im Haufe; fofortige 
Klage des Käufers auf Schadenserjat 
5, 632. — Schwamm war zu bejeitigen; 
Käufer kann daher nicht wegen fehlen- 
der Eigenjchaften zurüdtreten (AÜL.R. 
I, 5, $$. 325 fg.); Minderwerth nur 
die Reparaturfoften 8, 371. — Erjat 
der Reparaturkoften zur Befeitigung des 
Schwamms, ohne Abzug des durch die 
Reparaturkoften erwachjenen Mehrwerths 
9, 375. — Aufhebung des Hauskaufs 
wegen Schwamms in der Wafchfüche; 
Ausschluß der Klage auf Nacdgewähr 
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der fehlenden Eigenfchaften (AL. R. TI, 
5, 88. 325, 326, 331), Aufhebung des 
Vertrages, weil feine Verpflichtung dee 
Käufers, fih die Reparatur gefallen zu 
laffen; Berpflichtung des Verkäufers, den 
Käufer bei Aufhebung des R. von der 
perfönlichen Berpflichtung betreff8 der 
übernommenen Öypothet zu befreien 
10, 454, 455. — XRedhibition wegen 
Shwanmms, im Laufe des Brozeffes wird 
das Haus gegen Käufer fubhaftirt, Rid- 
gabe dadurd) unmöglich; feine Klage auf 
Rüdzahlung der Anzahlung und Erftat- 
tung der durch den 8. erwmadjjenen Koften 
(AL. R.) 11, 378.— Der Kläger hatte 
ein Haus gelauft und damit zulammen 
die ärztliche Brarıis des Verkäufers er- 
worben; Wandelung des Haustaufes 
wegen Schwamme, nicht ohne Ridgabe 
der Praris 12, 285. — Abweifung des 
Anjpruchs auf Entihädigung wegen des 
ausgebrocdhenen Hausfhwamms, weil die 
Mängel, welche diefen Ausbruch ver- 
urfacht hatten, offene waren; verborgene 
— offene Mängel; Unterfuhungspflicht 
des Käufers 12, 434. — Keine Wande- 
lung wegen Schwamms bei mäßigem 
Berfehen des Käufers (A. U. R. I, 3, 
s$. 16fg.; I, 5, 8$. 329, 330; I, 4, 
s$. 81, 82) 12, 445. — 8. „wie zu 
bejehen”, Ausfchließung des Anfprud)s 
aus dem Ädiliziihen Edikt; Haftung 
wegen argliftiger Berjchweigung des 
Schwamme? Ein dem Berfäufer be- 
fannter Tehler nur des einen Haufes 
16, 411, 412, 413. — Im vertauften 
Hauje find Schwamm und Troden- 
fäule; Rücktrittsrecht bei dem ange- 
nommenen Umfang der Schwammbil- 
dung, fo daß Käufer Nachbefferung nicht 
anzunehmen braudte (UL. R. L, 5, 
8. 326) 20, 338. 

5. Bejeitigung der Mängel: 
Käufer zur Zahlung des bedungenen 
Preijes verurtheilt, weil fi) Verkäufer 
zur Bejeitigung der Mängel erboten hatte 
AL R. I, 5, 8.326) 1, 1064. — Ber- 
fäufer Schwamm argliftig verjchwiegen; 
Käufer hat Anfpruc) auf Aufhebung des 
*., gleihgültig, ob Befeitigung des 
Mangels möglich und fofort ausführbar 
EA LER.) 2, 1000. — Berfchuldung 
des Verkäufers, weil vor Erfüllung ent- 
dedter Mangel nicht abgeftellt (A. 8. R.) 
6, 1129. 
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e. Allgemeines: Haftung des Ver- 
fäufers für die Futterkoften bei Redhi- 
birion eines ftätigen Pferdes (A. L. R.) 
1, 1068. — Tie Kühe find, als fie beim 
Käufer anfamen, mit einen Klauen- 
leiden, aber nidyt mit der Klauenjeuche 
behaftet geweien; ift die Wandelungs- 
lage begründet? 2, 994. — Berluft 
des Redhibitionsaniprudye, wenn der 
Käufer die von ihm beanftandete Waare 
veräußert, na A. U RR. und ©. 
R. 2, 99, 1027. — Kaufpreis aus 
der Benubung der Dlafcdjine zu ver- 
dienen, WMeangelhaftigkeit der Machine, 
Klage auf Zurüdgabe bei clausula 
cassatoria 10, 445. — Gewährleiftung 
des Verkäufers für Näfle eines Haufes, 
welche erft fpäter hervorgetreten, Eins 
rede, daß Käuferin das Haus unver 
ftändig behandelt habe 17, 314. 

11. Weiterverkauf: Anfprucdh des 
Käufers wegen Weiterverlaufs feines 
Verkäufers nad) Kenntniß eigener Xaft 
3, 687. — Ernte eines Gutes ift ver- 
fauft, der Verkäufer darf das, was er 
zur Ausjaat und Fortführung der Wirth- 
ihaft braucht, nicht abziehen, wenn er 
dafjelbe anderweit an Dritte verkauft 
hat (A. 8. 8.) 19, 520. 

B. Handelsfauf. 

L Allgemeine®: 

a. Begriff: 

1. Liegt gültiger Handelslauf 
vor? Handelsfauf, nicht Lieferungsges 
ihäft 1, 1079. — Berlauf eines Ge- 
ihäfts mit Prämienlooshandel 3, 692. 
— Enthält das Schweigen des Kom- 
miffionärs auf Kaufangebet die Ans 
nahme? 3, 698. — Kein 8. bei mangeln- 
der Einigung über Qualität und Preis; 
Spezifikation nit Ergänzung der Quali- 
tät 5, 670. — Lieferung eines ange 
fertigenden Keffels, K.; Verjährung der 
Klage auf Erftattung von Reparatur- 
foften (9. ©. 3. 349) 6, 547. — 8. 
perfeft bei Ermeffen des Verkäufers? 6, 
50. — Kein 8., fondern Vertrag über 
Handlungen 11, 351. — Emiffion einer 
Prioritätsanleihe ald 8. 12, 378. — 
Disponirt der Empfänger über einen 
Theil der ihm zugejendeten, von ihm 
nicht gelauften Waaren, jo fein 8.; Um- 
fang des Schadenserjates; daß Abjender 
die gefammte Waare als eine Einheit 
betrachtet wiljen will, unerhebli fir 
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den Deliktsanfpruh (9. ©. 3. 282, 


283) 13, 191, 169, 170. — Behalten | 10 


unbeftellter Waaren enthält ftillfchrvei- 
genden Raufabichluß 13, 432. — RR. 
mit weitgehenden Bejchränfungen des 
Käufers, nicht Kommanditgefellichaft 17, 
453, — Bei Handelsfauf nur 9. ©. 
3. 355, nit Code 1184 anzumwenden 
19, 530. 

2. Kauf oder Werfverdingung? 
Liegt R. oder Werkverdingung vor? 1, 
1079; 3, 663. — 8. eines Gasmotors 
nicht K. einer vertretbaren Sadje; Werl- 
verdingungsverträge, bei welchen der 
Unternehmer jelbft den Stoff liefert, 
ihrem Wefen nach Kaufverträge (F. R.); 
Berhältniß der Beftimmungen des Code 
zu denen des 9. ©. 3. 12, 462. 

3. Kauf oder Kommiffion? Kom- 
mifftion, nicht 8. 6, 497. | 

4. Kauf — Bermädtniß? Kein 
8., fondern Bermädtniß 8, 653. 

5. Kauf — Abzahlungsgeichäft? 
Abzahlungsgeichäft, Charakter dveffelben; 
die verfauften Mafchinen find der Käu- 
ferin dur) Zmangsverfteigerung ent- 
gogen, bevor der ganze Preis gezahlt 
ift; Berichulden des Verkäufers oder des 
Käufers 14, 428, 136, 137. 

6. Liegt Firgeihäft vor? Liegt 
Sirgeichäft vor? 1, 1096; 2, 1016. — 
Kein Firgeihäft, jondern eine gemöhn- 
liche Friftbeftimmung 2, 1016. — Keine 
Wette, fondern Firgefchäft; ift Erfüllung 
gefordert? 9, 403. — Zuderlieferungs- 
geichäft Fein Firgeihäft 11, 408. — 
Kein Firgefchäft, auch wenn die Waare 
Preisfhmwanfungen unterworfen 17,462. 

b. Bedingungen, Nebenbedin- 
gungen: Englifcher Verkäufer verkauft 
eif Danzig; Bedeutung von „cif Danzig‘ 
2, 1008. — 8. von Draßtftiften unter 
der ftillichweigenden Bedingung des 
Sortbeftandes des Verbandes der Draht- 
ftiftfabrifanten 11, 384. — Berlauf 
aufs Meiftgebot mit der VBorbedingung, 
daß die Sachen anderweit zu verkaufen, 
wenn fie nicht innerhalb beftinimter Frift 
abgeholt werden, andermweiter Berfauf 
‚ durch die Verfäuferin 16, 428. 

o. Kauf auf Probe, Kauf nad) 
Probe: 

1. Die Aufforderung, die auf Probe 
verfauften umd übergebenen Waaren zu 
bezahlen, enthält die Aufforderung zur 

Bolze, Gceneralregifter. II. 
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en 


Erklärung, die Waaren zu behalten 1, 
80 


2. Liegt KR. nach) Brobe vor? 1, 1081. 
— Erlaubte Abweihung von Probe 4, 
721. — Liegt 8. nad) Probe vor? 5, 
671b. — Lieferung anderer Waare; 
Haftung dafür 5, 671c, 673, 688. — 
Mängelanzeige beim 8. nad) Probe 7, 
574. — Bufage bei 8. nad) Probe 7, 
583. — It Trocenheit der gelieferten 
Waare feftzuftellen nad) Trodenheit der 
Probe? 7, 592. — Bezeichnung der 
Waare (Nothflee) bei einem K. nad 
Probe; auf welhe Waare hat Käufer 
Anipruh? Klage auf Rüdzahlung des 
Preifes, Gegenbeweis; unerheblich, daß 
der Käufer die Probe nicht verfiegelt und 
angebrochen hat; Einfluß, daß die Probe 
der Bezeichnung widerfpricht 10, 460, 
461, 462. — Liegt 8. nad) Probe vor? 
15, 362. 

d. Platßgefhäft — Diftanzlauf: 

1. Liegt Platlauf vor? Bedeutung 
der Worte „ab Lagerftelle 5, 660. — 
Kein Diftanzgefchäft; Platsgeichäft wegen 
Montirung; Mängelanzeige bei Plat- 
geihäft 6, 562, 563, 571. — 9. ©. 
2.349 nicht bei Platgejchäften anmwend- 
bar; Frift des Alf. 3 a.a.D. 6, 564. 
— Bedeutung des vertragsmäßigen Rüd- 
tritts des Käufers binnen 8 Tagen und 
der Garantie auf 1 Iahr; NRedhibitions- 
recht wegen Mängel für die fpätere Zeit 
nicht ausgefchloffen; ift die Rüge wegen 
Mängel beim Plaggeichäft überhaupt 
verfpätet? (Code) 8, 490. — Kleefamen 
mit Seide feine andere Waare als Kice- 
famen ohne Seide; befteht Unterfuchungs- 
und Anzeigepflicht diefes Mangels beim 
Platgeichäft, wenn jeidenfreier Kleefamen 
verfauft wurde? 20, 507. 

2. Diftanzlauf, Zahlung erft nad) 
Empfang der Waare (9. ©. 3. 342) 
11, 406. — Berpflihtung des Ber- 
fäufers, die Mafchine zu montiren, fein 
Diftanzlauf, Feine verfpärete Dlonitur; 
Zahlung des Preifes ohne Aufgabe der 
Monitur; feine Berpflichtung, die Ma- 
Ihine durch Verkäufer in verabredeter 
Weife proben zu laffen, wenn Unbraud)- 
barfeit anderweit fonftatirt; feine weitere 
Aufbewahrungspflicht, wenn der Ber- 
fäufer die mit Recht beanftandete Mla- 
fchine nicht zurüdgenommen hat (G. R., 
©ädjf. B. ©. 3.) 15, 368, 369, 370, 
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371. — Diftanztauf und 9. ©. 2. 347 
troß Verpflichtung des Käufers zur Dion- 
tirung der Dlaichine 17, 470. — Beim 
Diftanzlauf wird Waare anderer Gat- 
tung geliefert (Graupenfutter ftatt Gerften- 
fhrot) (9. ©. 8. 347) 18, 463. — 
Diftanzlauf, der Käufer hat nad) Eınpfang 
zu zahlen; Yieferungaverzug nicht durd 
faliche Austegung des Bertrags auage- 
fchloffen 19, 546. 

o. Verabredung — Kaltura, 
Note, Korreipondenz: Käufer mit 
dem zum Berlauf beauftragten Agenten 
befondere Beredung über Wicderauf- 
hebung getroffen, wenn die Kunden nicht 
zufrieden feien; Berhältniß dieler Be: 
redung zu der in der Yaltura vorge: 
fchriebenen Reklamationsfrift von drei 
Tagen 3, 691. — Lerläufer auf der 
Faltura einen anderen Erfüllungsort 
vorgeichrieben als bei Abjchluß des R. 
3, 699. — Preis nad) Bafis eines Ge- 
halts reiner Wolle berechnet, von gyaktura 
abweichend, Rendement 4, 708. — Aır= 
fpriiche des Käufers bei einer der Ber- 
abredung widerjpredhenden Breisnotirung 
5, 647; vgl. 3, 714, 715. — Ein- 
feitige Anderung des Vertrags durd) Be- 
flimmung in der Faktura des Berkäufers 
unftatthaft 5, 650. — Bedeutung der 
angenommenen Schlußnote mit Preis- 
beftimmung bei vorhergegangenem Diß- 
verftändniß iiber Preis 9, 401. — Keine 
Befugnif der Reifenden, den Vertrag, 
beffen Beftimmungen im Einzelnen durd) 
Korreipondenz feitgeftellt find, zu ändern 
18, 442. — Kaufvertrag mit der Klauiel 
„mel. Beichädigung zu empfangen” zivar 
nicht beredet, die Klaujel fteht aber in 
der Schlußnote und ift im Handel mit 
Domingo-Kaffee üblih 19, 285, 538, 
539. 

$. Borausjeßungen, wefentlide 
Erforderniffe: 

1. Allgemeines: Übertragung des 
Alleinverfaufs ohne Feftftellung der 
näheren Bedingungen nicht perfekt ge- 
worden 17, 450. 

2. Berjonen: 8. von einem dritten 
Bankier, nicht Zeichnung bei dem emit- 
tirenden Bankhaus 10, 489. — Mafler 
[hließt ab unter Vorbehalt der Aufgabe 
des Käufers, Recht des Berfäufers, die 
Perfon des Käufers abzulehnen 17, 228. 
— Käufer will nur von einem Prima- 
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abfader faufen; wie ift der Verweis zu 
führen, daß der fpäter vom Ilnterhänd- 
ler genannte, vom Käufer abgelehnte 
Berläufer Primaablader fer oder nicht 
jet? 18, 471. — It der Kaufvertrag 
al8 Kommiifionär oder al8 courtier ab= 
geichloffen? Unterichied zwiichen Kom- 
miifionär und Wialler, courtier 19, 
291. Ablehnung eines Käufers, deffen 
Perfon der Dlalter bei den Abichluß 
nicht mitgetheilt hatte 20, 237. 

3. Gegenftand: Beftimmtheit dee 
Vertragsgegenftandes, wenn der Ber- 
fäufer gutes Material und gute DOuali- 
tät der Etimmnägel veriproden hatte; 
Einfluß, daß Stunmmägel nah Amerifa 
gehen 3, 705. — Gegenftand des Kauf- 
vertrags: „Sie liefern mir meinen Be- 
darf von ca. 15 Centner monatlich‘ 4, 
1707. — Perfeltion des 8., ohne daß 
die Offerte das Kaufobjeft näher be- 
zeichnet hatte 20, 502. 

4. Preis: Pretium certum bei Be- 
flimmung des Preiies nad) Dia von 
einer Gemwidjtsquantität ohne Berein- 
barung über Berhältniß von Gewidt 
und Daß 7, 577. — Vereinbarung 
eines angemeflenen Breifes zuläffig; 
Preis mit dur) Echmweigen auf nadı- 
träglid) geänderter reisänderung des 
Berfäufers und Borlegung von dejjen 
Briefen feitgeftellt 18, 457, 458. 

g. Genehmigung des Kaufs: 
Zft Genehmigung des K. durd Weiter- 
verfauf anzunehmen? 4, 709, 728. — 
KR. zur Probe, Beanftandung und deim- 
nädjft Genehmigung 13, 266. — Zu- 
ftimmung zum Berfauf, weil bei be- 
ftehender Geichäftsverbindung nicht wider- 
Iprodien 15, 198. — Genehmigung von 
Nadeln, bei denen Neufilber verabredet 
war, durch Behalten und Schweigen 
16, 433. 

h. Handelsgebraudj: Handelsge- 
brauch Hinfichtlid) Narbenfprünge bei K. 
von Fellen; ift die redhibitorifche Klage 
begründet? (G.R.) 3, 690. — Handel$- 
gebraud) über feine Garantie beim Ber- 
fauf von Sommerjaat 8, 485. — Han- 
delsgebraud;, daß der Käufer wegen nicht 
probemäßiger Waare die Annahme der 
MWaare nicht verweigern darf, fondern 
nur einen Preisininderungsanfprud 
geltend nahen kann, zu berücdfichtigen, 
auch) wenn Lieferung „genau nad) Mufter‘‘ 


Ranf 


veriprochen 11, 5. — Überfeeifcher Han- 
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deutung und Inhalt diejes Bertrags 18, 


delsgebraud) iiber SBeiveis der Brobe- | 462. 


mäßigleit einer in Newm-Norf abgeladenen 
Waare fir die deutfchen Parteien nicht 
maßgebend 19, 559. 

i. Erfüllungs-, Ablieferungs- 
ort: Daß die in Savannah abgeladene 
Waare cif Riga verfauft ift, madjt Riga 
un Erfüllungsort 1, 1076; vgl. 

1008. — Gerichtsftand des Er- 
es für Klage des Käufers auf 
Rüdzahlung des Kaufpreifes da begrün- 
Dr Käufer mn mußte 1, 1530; 

1429; aber 11, 658. — Reldes ift 
“2 Erfüllungsort für Zahlung des 
Kaufpreifes? 1, 1533, 1534. — Erfül- 
ung8-, Ablieferungsort 6, 548. — Keine 
Abänderung des Vertrags hinfichtlich 
des Erfüllungsorts durd) einfeitige Be- 
ss des Verfäufers in der Fal- 
tura 12, 272, 242, 642. — Erfüllungs- 
ort für Zahlung des Preifes beim Baar- 
tauf; Nachnahmebefugniß, namentlich 
im Hinblid auf allgemeinen Handels- 
gebrauch 13, 434. — Waare von Gothen- 
burg nad) Stettin zu fenden, von dort 
durd) Spediteur an den Dresdener Küäus- 
fer, Dresden Ablieferungsort 14, 430. 
— Ablieferungsort bei Abjendung von 
Hamburg, Umladung in Magdeburg? 
14, 434. — Eine Londoner verkauft an 
eine Manchefter Firma mit Niederlaffung 
in Kinjembo Spiritus frei an Bord 
Hamburg zu liefern, zur Berichiffung 
nah Kinfembo; Erfüllungsort Han- 
burg, Ablieferungsort Kinfembo 18, 
451; vgl. 19, 547. — Der Käufer hat 
die nad) feinem Wohnort beftimmte 
Waare durch feinen Spediteur dorthin 
transportiren laffen, Feine Anderung des 
Ablieferungsorts; Dedungsfauf in deut- 
chen, ftatt gefaufter = nicht gelieferter 
vuffiicher lohmen 1 
füllungsort für die Berbindficfit des 
Käufers, welcher für die ihm überfandte 
rn See einzujenden hat 
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k. Auslegung, InhaltdesKauf- 
vertrag®: 

1. Charafter des Bertrags: ®. 
ober Berpflichtung zu Faufen? Hinaus- 
fhiebung der Kieferung i. ©. des Ber- 
trage 6, 554, 555. — Ein größeres 
Onantum Treber zu liefern in zwei 
Iahren in regelmäßigen Raten; Be- 


2. Perjonen: Lumpen nad) Schwe- 
den über Rordfechafen erportirt, Ein- 
fuhr verboten, Rechte zwiichen Verkäufer 
und Käufer 11, 399, 400. — Der Ber- 
füufer bat eine nicht braudbare Ma- 
Ichine geliefert, der Käufer hat fie nicht 
angenommen und auf Befreiung, der 
Berfäufer auf Zahlung geflagt, beider- 
jeitige Rechte 15, 358, 


3. ©e genftand, "Boare: Aus- 
fegung I Klaufel tel quel, nament- 
lid) beim Berlauf von Waaren, vo 


unterwegs find 4, 710. — Mehl be 
ftimmter Marte verabredet; Bedeutung 
diefer Abmahung 4, 715. — Auslegung 
des zwilchen den Barteien geichloffenen 
8. von crownbranded full und crown- 
branded matties Heringen 5, 643. — 
Auslegung einer in ihrem Sinn feh- 
ftehenden Klaufel tel quel; gilt im 
Handel Domingotabad mit fo weit vor- 
geichrittenem Berderb als Domingotabad 
einer geringeren Sorte? 5, 664, 442. 
— Abweichung des Beftätigungsfchrei- 
bens von den Erflärungen des Reijen- 
den; erfteres maßgebend 6, 314. — R. 
über „Prima ausgebeflerte Säde‘‘, Aus- 
legung deffelben 7, 564. — If Kauf- 
vertrag, Garn von einen Fabrilanten 
nad) Bedarf abzunehmen, gejchloffen, fo 
der unter den regelmäßigen Berhält- 
niffen zu erivartende Bedarf maßgebend ; 
auf den nachherigen wirklichen Bedarf, 
der vielleicht aus befonderen Gründen 
geringer, fommt es nit an 8, 317. 
— Erfüllung der Verbindlichkeit, wenn 
vertragamäßig die Lieferung des gefauf- 
ten Baffins Spiritus in ae 
vom Käufer gewählt wird 8, — 
Spiritusfauf unter Vorbehalt: Elle 
eine Anderung in der Branntweinbe- 
fteuerung eintreten, fo wird ausdrüdlic 
bemerkt, daß dem vorftehenden Abjchluß 
die gegenwärtige Beftenerung zu Grunde 
gelegt if”, Zwed und Bedeutung der 
Rlaufel: Theilbarfeit der Erfüllung nad) 
Monatslieferungen 10, 463, 464. — 
Verkauf einer Schiffsfadung ‚foviel das 
Schiff bringen mag“; was bedeutet 
„Ladung eines Schiffes"? 10, 491. — 
Brutto-Randungsgewicht gegen Brutto- 
Zalturageiwicht mit 1 Proz. Srandife; 
Bedeutung diefer Beftimmung 11, 405. 
9* 
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— 8. eines Geihäfts; Inhalt dee 
8.; was bedeutet der Ausdrud „Ges 
fhäft"? Sind die Aktiven mit ilberge: 
gangen? 13, 435. — Welcher Eprad): 
gebrauch ift bei Waarenbezeichnung maß- 
gebend? 16, 246. — Auslegung der 
Beitimmung des Roggenlaufvertrag®: 
„Roggen verkauft von meiner Ernte‘ 
16, 250. — 8. von Rein, im Keller 
abzunehmen und bei der Abnahıne zu 
proben; liegt Verpflichtung zur “Probe 
im Keller vor? 16, 420. — Der Ver: 
fäufer verpflichtet fich, die von den Kım- 
den des Käufers zurüdgegebene Waare 
jederzeit zurüdzunehmen; Bedeutung der 
Berpflichtung, theilweifer Verkauf, Redhi- 
bition des Reftes 17, 466; 18, 437. 
— 8. einer Waare „tel quel” mit 
Kenntniß des Berkäufers von Beichädi- 
gung ohne Anzeige; Kenntniß des Kom- 
mittenten nicht enticheidend 19, 540. — 
ft nur nad) einer Probe oder aud) nad) 
einer Bezeichnung der Waare verkauft? 
20, 501. — 8. von Bally coprah 
mit Arbitrageffaufel; nachdem die Arbi- 
tratoren entjchieden hatten, die Waare 
fei feine Bally coprah, und Käufer bie 
Annahme abgelehnt hatte, fein weiterer 
Anfprucd) des Käufers 20, 513. 

4. Preis: Ift beim K. von den 
Parteien der marktgängige Preis ge- 
wollt? Einfluß der üüberjandten höheren 
Saltura 3, 714, 715. — Bedeutung 
der Beftimmung des Kaufvertrags: „Die 
Zuderfabrif bezahlt den Betrag jeder 
Lieferung nad) Empfang und Ricdhtig- 
finden des Zuderrübenfamens‘”; fein 
Rüctritt nach Zahlung des Preifes 9, 
392, 393. — Bedeutung der Klaufel 
„Kaffa gegen Berladungsdofumente”, 
namentlid) wenn die Waare angelommen 
ift 16, 434; vgl. 15, 355. 

5. Allgemeines: Einftellung des 
Weinbezugs bei Täufchung ohne Sca- 
den bei Weiterverfauf; tft die Einftellung 
begründet? 5, 655. — Die Waare geht 
an den nur den Preis der Nettowaare 
garantirenden Dritten, mit Verbindungs- 
ftüden, fo dem Käufer ausgeantmwortet 
6, 569. — Berfauf an Maller für 
„Aufgabe vorbehalten‘; Bedeutung des- 
felben 8, 297. — Keine Übernahme von 
Mebrlieferung durd) Ertheilung der 
Kommilfionsfopie auf Mehrbeftellung 
10, 480. — Xccept der auswärtigen 
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Käuferin bei jeder Abnahme einzufenden 
auegelegt als vorherige Einfendung 11, 
391.— Edmere Zara, Bedeutung der- 
jelben 12, 457. — Xordrud in der 
taltura Über Yerhmiethe für Zäde un- 
verbindlich nad) Ablehnung derielben bei 
Eingehung der Gefchäfteverbindung; 
liegt ftillichweigende Einigung über Cad- 
miethe vor? 17, 468; 18, 447, 435. 
— Kein einheitlicher ®. verichiedener 
Hölzer, fein Zurücdbehaltungsredyt wegen 
der nicht gelieferten 18, 467. — RR. 
von Kleefaat mit dem erftem Dampfer zu 
fenden; was ift unter „erftem‘‘ Dampfer 
zu verftchen? 18, 468. — Yieferung 
Sebruar— Wlärz bedeutet nicht Abladung 
Tebruar— Vlärz 20, 503. 

1. Allgemeines: Bedeutung des 
Malleratteftes für 8. 4, 714. — Der 
Dialer ftelt Cchlufichein aus mit Vor- 
behalt der Bezeichnung des Käufers; 
Haftung für Echadenseriab 5, 669. — 
Kein Aniprud) des Verkäufers an den 
Spediteur, weldyer die nah Schlußfchein 
zur Verfügung des Verkäufers bleibende 
Waare fir den Pfandgläubiger des Käu- 
fers annimmt 7, 264, 111. — Frei- 
händiger Berfauf durch Auftion zuläffig 
12, 463. — Der Käufer ftellte vor Ab- 
lieferung der Waare die Zahlungen ein, 
der Släubigerausichuß wollte empfangen, 
ohne Berfäufer vor den übrigen Gläu- 
bigern zu bevorzugen, der Verkäufer läßt 
die MWaare öffentlich verfaufen (H. ©. 
2. 343), Haftung des Bürgen 14, 475. 
— Seine Einrede, weil Käuferin den 
angehaltenen gefälfchten Titel der Ber- 
fäuferin bei der Forderung eines echten 
Titels nicht zurüdgegeben habe 20, 
522, 145. 

II. Befondere®. 

a. Rechte, Pflihten des Käu- 
fers: 

1. Waare: 

‘a. Begriff: Was verfteht das H. ©. 
DB. unter „Waaren? namentli im 
Hinblid auf Art. 337—359? 10, 49. 

B. Beichaffenheit, Art: RK. von 
Zuderrübenjamen der im nächften Jahre 
von Berfäufer zu erzielenden Ernte 1, 
1077. — Kiefernfcheithößzer aus be- 
ftimmten Forft feine vertretbaren Sachen 
1, 1078. — 9. ©. 2. 347, 349 nidt 
anzumenden, wenn anzunehmen, daß 
anderer Zuderrübenfamen geliefert als 
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gekauft ift 3, 708. — Beichaffenheit der 
MWaare; muß fie zur Fabrikation des 
Käufers geeignete Waare fein? 5, 661. 
— Schiwefelung an der Probe nicht er- 
tennbar; daß die Saat dur Schiefe- 
Yung eine andere Waare geworden, nid)t 
erwiefen, fie bat fid) als in hohem 
Prozentiag Feimfähig ergeben; daher 
fein wejentlicher Irrthum 5, 667, 668. 
— Zwed der Waare als Beitimmung 
der Qualität 6, 549. — R. einer ge- 
fälfchten Waare, um fie al8 echte weiter 
zu verfaufen, feine Klage (UL. R,, ©. 
R.) 6, 551. — Berläufer bei Über- 
jendung der erften Probe dieje als 
single mohair, andere Sorten al® pure 
mohair bezeichnet; Feine Verpflichtung 
zur Lieferung ungemijchter Waare 6, 
567. — BWaaren mittlerer Art und Güte 
beim K. zur Probe (9. ©. B. 335) 9, 
388. — Tieferung einer anderen Waare, 
fpätere Reklamation (Hamb. Statuten 
II, 8, Art. 17 von 1603) 11, 393. — 
Lieferung außer Kurs gejetzt gewejenen 
ausländiihen Papiers fein aliud 11, 
411. — Andere Rafjfe von gekauften 
und geliefertem DVieh anderer Gegen- 
ftand 12, 465. — Verlauf von rımmnä- 
nifhem Rententitel in genere, Kieferung 
eines Titels, wegen deffen Oppofition ein 
gelegt war, weil er geftohlen jei; Anfprud) 
des Käufers nah A. L. R., insbefondere 


im Segenjate zum ©.R. 13, 443, 444; | 449 


vgl. 20, 516, 51T. — 8. einer Quantität 
von Borrath oder des ganzen Borraths 
bon größerem Umfang als angenommen ? 
feine Zuftimmung durd) Schweigen auf 
eine Yaltura über den höheren Betrag; 
feine Anerkennung durd) Zahlung der 
Hälfte des Betrages 15, 360. — Waare 
mittlerer Art und Güte (H. ©. 3. 335), 
die Beichaffenheit ausländischer Waare, 
weldhe bis dahin im Handel nicht be- 
fannt, bei Feftftellung des Maßftabes 
nicht zu berüdfichtigen 16, 415. — 8. 
von Altien, aud) wenn der Käufer zeichnet 
17, 457. — Lieferung geftohlener In- 
haberpapiere, Anjprud) des redlichen Er- 
werbers auf das Intereffe nad) deren 
Beichlagnahme (H. ©. B. 307; U. 
R. 1,5, SS. 285, 320) 17, 469. — 
Bierabnahmevertrag, es wird fchlechtes 
Bier geliefert 18, 440. — Das ver- 
faufte Quantum nicht geändert durch 
Erflärung des Käufers, die angeblich) 
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größere Quantität, welche angefommen 
übernehmen zu wollen 18, 455. — Keine 
Genehmigung der Qualität der Waare 
durd) die Nichtmonirung der Ausfalls- 
probe und Entgegennahme eines Schluß- 
jcheing, in welchem die verabredete Klaufel 
„if not rotten‘ nit aufgenommen 
war 19, 527. — Kaiferauszug nicht 
Waare anderer Gattung als Weizen- 
mehl 00 19, 531. — Zufolge einer 
Kollufion mehr geliefert al8 verkauft; 
Käufer muß das mehr Gelieferte be- 
zahlen 20, 521. 

y. Theilbarkfeit: Kaufgegenftand an 
fi) theilbar, Klägerin nichts angeführt, 
daß theilweie Erfüllung glei) Nicht- 
erfüllung; daher für den Beftand des 
Gefchäfts gleichgültig, ob der Verkäufer 
von der nicht abgenommenen Waare 
verfauft hat, Preisregulirung für den 
Neft vorbehalten; feine Anerkennung der 
Mängel durd; den Berfäufer 3, 702. 
— Berlauf des Kaufgegenftandes als 
Einheit 3, 709. 

5. Lieferungszeit: 8. von Mal; 
während der Kampagne zum eigenen 
Berfauf, begehrt Käuferin mit Recht 
Lieferung nad) der Kampagne? 14, 
4498. — Verlauf von Kohlen einer 
Zeche werktäglich zu Tiefern, Betriebe- 
ftörung während zweier Monate, kann 
Nachlieferung gefordert werden? 14, 
i. — Der Berlüufer liefert eine 
andere Waare als die beftellte, feine 
Nahirift zur Lieferung einer vertrag- 
mäßigen 16, 431; vgl. 3, 725; 12, 
458, 459, 460. 

e. Allgemeines: Klage des Käu- 
fers, welcher Holz auf dem Stamme ge- 
fauft, auf Auslieferung des gefällten 
Holzes und auf Schadenserfaß wegen 
bisheriger Verweigerung der Ablieferung 
3, 695. — Sft geliefert, ift der Kauf- 
vertrag erfüllt? 14, 444. — L. von 
Mais in Rußland zu erfüllen, Ausfuhr- 
verbot, Einfluß deffelben auf Kaufver- 
trag 16, 419. 

2. Theillieferungen, Theilbar- 
feit überhaupt: 

a. Theillieferungen, Gegenleiftung ' 
nicht fofort, Zurüdhaltung weiterer Lie- 
ferungen (9. ©. 3. 342) 6, 393. — 
Bei Kofosbutterverfauf nicht bürgerliches 
Recht, fondern 9. ©. 3. 355, 356 an- 
zuwenden; Theilbarfeit der Leiftung 7, 
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565. — ft die Ausfcheidung weniger 
probemäßiger Ballen zuläffig? 7, 573. 
— Erfüllung eines Theile, Schadens- 
erjag für audern Theil zuläffig 9, 397. 
— Dertrag feinem ©egenftande nad) 
theilbar, in Anfehung feiner Erfüllung 
untrennbar; einheitlicher 8., von mel- 
dem ganz zurüdgetreten wurde 11, 396. 
—e- Einheitlihe Behandlung der Dispo- 
fitionswaare trot Theilbarleit 12, 451. 
— Woaren in Monatsraten zu liefern, 
verichiedene 8., feine Rüdhaltung des 
Preijes für fpätere Raten wegen Nidht- 
lieferung früherer 13, 431. — 8. eines 
Yahresguantums von Kohlen, Lieferung 
in Monatsraten gewollt; fol die Er- 
füllung in genauen ratirlichen monat- 
lichen Lieferungen erfolgen? 17, 449. 

B. Theilbarfeit der Teiftung bei Mangel 
eines Theile; Anwendung des 9. ©. 
3. 359 6, 5414, 545. — Billigung 
einer mangelhaften ZTheillieferung ent- 
hält an fid) feinen Berzicht auf das 
Nügerecht in Betreff der übrigen Theil- 
Lieferungen 7, 584. — ft die gelieferte 
DWaare mit nicht probemäßiger in den 
einzelnen Ballen vermijcht, jo darf der 
Käufer die ganze Waare, an nachdem 
er fie fortirt bat, zurüdgeben 8, 496. — 
Berweigert Berfäufer mit Recht Aus- 
lieferung, wenn bei 8. unter Bedingung 
ber Theiltieferung an beftimmtemn Qage 
der Käufer nicht aud) einen wegen 
Mängel abgelehnten weiteren Theil über- 
nimmt? (Code 1183, 1178, 1656) 9, 
394. — Schweigen des Käufers, mel- 
chem Raten der Waare nicht nachgeliefert 
wurden, Zuftimmung 12, 247. — Ber- 
tauf der Rumpenabfälle mit Angabe über 
den Betrag der monatlichen Abfälle, 
Berläuferin Tann über den Ertrag der 
einzelnen Donate Redinung nicht legen 
17, 464; vgl. 14, 431, 432, 605. — 
Der Käufer beftellt nicht in gleichmäßi- 
gen Raten, am Schluß übermäßig; Käu- 
fer muß das G©elieferte bezahlen, ohne 
mit feiner auf Scadenserjat für das 
Nichtgelieferte gerichteten Einrede gehört 
zu werden 20, 525. 

8. Schadenserfaganfprud: Käu- 
fer Tann den als Schadenserjag von 
dem Berläufer geforderten Preisunter- 
f&hied nicht darauf gründen, daß der 
Marktpreis zu der betreffenden Zeit jo- 
viel höher gewejen, wenn die Waare, 
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tweldhe vom Verkäufer zu liefern getwefen 
wäre, nit am Warfte war 3, 700; 
val. aud) 2, 979. — ft nad) der ver- 
jährten Kaufflage (9. ©. 8. 349) der 
Anfprud gegen den Berläufer aus Code 
1382 begründet? 6, 250. — Keine Ein- 
rede gegen Ecdjadenserfabaniprud des 
Käufers, weil Verkäufer, welcher zurüd- 
getreten, hätte zuritdhalten fünnen 10, 
488 — Kan Schadenserfatanfprud 
des Käufers wegen Nichterfüllung, wenn 
er nicht erfüllt hat, objdyon er nicht 
im Berzuge war; liberhaupt Bedeutung 
der Einrede des nicht erfüllten Bertrags 
11, 254. — Kein Anfprud auf Sce- 
denserfaß, wo Frift zur NRüdgängig- 
madhung des anderweiten Berfaufs er- 
beten und erreicht war 12, 466; 
vgl. 10, 288. — Die Waare if in 
mehreren hintereinander abgeichloffenen 
K. weiter verlauft, der erfte Berfäufer, 
welcher fie auf Anweifung feines Käu- 
fers an den legten Käufer verjandt hatte, 
hat die Waare auf dem Transport an- 
gehalten, Fein Schadenserfaganjprud 
eines Zwijchenfäufers 18, 381. 

4. Umfang des Anfprude: Die 
Beitimmung deE WU. U. R. I, 11, 
88. 984, 985, 986, Rücktritt von einem 
nidt erfüllkten Fieferungsgeichäft wegen 
veränderter Umftände, nicht anzuwenden, 
wenn mittelft eines Handelsgejchäfts eine 
Duantität vertretbarer Sachen gegen 
einen Preis verfauft ift; das Geichäft 
nad 9. ©. 8. 338 8. 1, 1078; vgl. 
3, 708. — Kein Recht des Bierfäufers 
auf wiederholtes Freibier 3, 727. — 
Käufer darf Lagergeld für das nicht ab- 
zunehmende QOuantum fordern, aud 
wenn er feinen eigenen Yagerplat be- 
nutte 5, 663. — Preis beftimmt nad 
dem von Käufer Dritten zu zahlenden 
AÜUR. L11, 8. 47) 5, 681. — An 
Ipruch des Käufers auf Rüben, die auf 
des „Derfäufers” Gut gewonnen find 
(AL.R. LI 5, $. 273) 5, 682. — Be- 
freiung des Verkäufers vom Rübenbau; 
wann liegt diejelbe, namentlich in Aus- 
legung des Statuts, [vor? 5, 683; 7, 

563. — Dem Käufer darf fein niedri- 
geres Lagergeld als dem Spediteur zu- 
gefprochen werden 9, 231. — Abftrafter 
Schaden bes Käufers nad) dem Marft- 
preife des Erfillungsorts 17, 460. — 
Der Käufer hatte diefelben Breife be= 
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ed wie fie fir Konkurrenz ge- 
ftellt waren; NRedt des Käufers, wenn 
das nicht der Fall 17, 467. 

5. Dedungsfauf: Scabenserfat 
auf Grund eines Dedungslaufs, mit 
dem der Käufer Kohlen einer anderen 
Sorte als der ihm verfauften, aber 
gelieferten angeichafft hat; Beweis 1, 
1088. — Der Käufer fann nicht nadı- 
träglih beliebige Gejchäfte, welche er 
nidgt abgeichloffen hat, um fich wegen 
eines Ausfalls zu deden, als Dedungs- 
fäufe verwenden 1, 1089. — Zeit und 
Drt des Dedungsfaufs; Necte umd 
Pflichten des Käufers 2, 1023, 1024, 
1025. — AUnfprücde des Käufers bei 
Dedungslauf, namentlich Hinfichtlic) 
defien Waare 3, 697, 700. — Dedungs- 
fauf vor Ablauf der Frift; Umfang des 
Schadenserjages für den Verzug des 
Berläufers 4, 726. — Dedungslfauf 
aud für einen noch nicht fälligen Theil 
der Waaren 4, 733. — Berfäufer kann 
nit auf Zahlung als die Borleiftung 
des Käufers Klagen, muß vielmehr die 
PBrobemäßigfeit der beanftandeten Waare 
beweifen; Rechte des Käufers bei theil- 
barer Bertragsleiftung; Dedungsfauf, 
Differenz feftgeftellt na €. P. DO. 8. 260 
5, 662b, c, d. — Zeit des Dedungs- 
faufes; hat Käufer das Antereffe des 
Berläufers wahrzunehmen? 7, 579. — 
Schadenserfag wegen verjpäteter LXiefe- 
rung bei Dedungsfauf; Beredynung des 
Schadens 10, 483. — Mafitab der 
Sorgfalt eines fich eindedenden Käufers 
binfichtlich dev Höhe des gezahlten Preifes 
12, 467. 


b. Spezifilation: ft Klage des 
Berfäufers auf Spezififation zuläffig? 
(A UR. 1,11, 8. 215; I, 5, $. 270); 
. 8%; 9. ©. 3. 346 nicht die Be- 
deutung, ein Klageredht auf Empfang- 
nahme der Waare einzuführen 8, 493; 
2, 987. — Zeit für die Erfüllung nad) 
der Spezifikation (AL.R.) 8, 494. — 
K. mit vorbehaltener Spezifilation 9, 
404; vgl. aud) 7, 579. — Vorbehaltene 
Spezififation, Verzug des Käufers in 
der Spezififation 15, 352, 353. 

7. Erfüllung: 

a. Borausfeßungen: Bedeutung 
der Gewichtsermittelungen und der Feft- 
ftellung der Qualität vor Abnahme durch 
die Küper 5, 651. — Empfangnahme 
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1. ©. de8 9. ©. 2. 3483 ift nicht gleidh- 
bedeutend mit Erwerb des juriftifchen 
Befites; feine Empfangnahme, wenn im 
Intereffe des Verkäufers die Weare zu 
Boden genommen 5, 652. — Aus- 
legung und Beurtheilung der Berpflich- 
tung, die von dem Berfäufer fofort her» 
zuftellende Waare nad) Bedarf abzu=. 
nehmen; Abnahme und Zeitpunft der- 
jefben 6, 552, 553. — Überfendung 
einer erheblid) größeren Quantität ale 
beftellt in ungetrennter Waggonladung, 
Ablehnung des Käufers 7, 576. — Ber- 
wechlelung der Ordre des Käufers bei 
der Erfüllung; auf welchen der beiden 
". ift geleiftet? 15, 354. — Ausichei- 
dung der Wanre, welche an zwei Käufer 
in einem Transport gefandt wurde 19, 
529. 
B. Pfliht zur Erfüllung: An- 
nahmepflicht des Käufers bei "8. von 
Zuderrüben und bei Bertragsbeftimmung 
über den Bau derjelben 3, 704. — Ber- 
pflihtung des Käufers am dritten Orte 
abzunehmen 3, 721. — Berpflichtung 
des Käufers, den lieferbaren Theil zu 
behalten und zu bezahlen, ausgenommen, 
wenn die Zumuthung an den Käufer 
der Sonderung des Lieferbaren und 
Nichtlieferbaren eine über das Gejchäfts- 
übliche hinausgehende ift 5, 662. — 
Anfpruch des Berfäufers auf Abnahme 
nnd Schadenserfat; bei der erflärten 
Abnahmeweigerung feine Klage auf vor- 
gängige Spezififation 5, 676. — Kein 
Anfpruch des Berkäufers an den Spedi- 
teur, welcher die zur Verfiigung des Ver- 
Fäufers bleibende Waare für Käufer und 
defien Pfandgläubiger annahm 7, 264. 
— Keine Verpflichtung zur Annahme 
von Waare aus anderer Yabrif, wenn 
Derfäufer fid) nicht zeitig nad) der an 
erfter Stelle zu liefernden Waare um- 
that 14, 440. — Beweislaft, wenn nur 
nod) wegen eines Theils der vor Jahren 
gelieferten und angenommenen Waaren 
die rechte Erfüllung des Vertrags in 
Frage fteht 17, 446. — Keine Berpflid)- 
tung des Käufers, nad) Redhibition einer 
Waare eine Erjaglieferung anzunehmen 
und zu bezahlen (A. 8. R.) 19, 550, 
551. — Forderung der Erfüllung ift 
nicht immer Ausübung des Wahlrechts 
(8. ©. 3. 354) 19, 572. 

y. Annahmeverzug: Das Ganze 
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zur Diepofition geftellt; jpäter ermittelt, 
daß Diindermap nur bei einzelnen 
Stüden; Beredtigung zur Annahmes 
verweigerung? 6, 546. — Annahne> 
verzug ohne Realanerbieten bei unvers 
ftändiger Erklärung des Käufers iiber 
die Prüfung 11, 394. — Yagergeld bei 
Abnahmeverzug 16, 414; vgl. 11, 403. 

3. Allgemeines: Ortliches Recht 
für den Anjpruch des Verkäufers auf 
Abnahme der Waare 4, 27. — If 
Theilurtheil auf Abnahme der Waare 
jeitens des Käufers zulälfig? 7, 1147. 
— Darf Nacjlieferung einer anderen 
Majchine als der gelieferten, aber mangel- 
haften, gefordertiwerden? Ausidyließungs- 
grund für den Aniprud) auf Nadhliefe- 
rung; etiva durd) die Annahme der ge- 
lieferten Mafchine feitens des Räufere? 
12, 458, 459, 460; vgl. 16, 426; 20, 
514. — Klage des Berfäufers auf Ab- 
nahme; Feftftelungs- oder XLeiftungs- 
age, Inhalt und Zwed der Klage? 
15, 376. 

8. Dispofitionsftellung: Auf- 
gabe der Dispofitionsftellung durd) Ber- 
jendung der Waare 6, 558. — Ber: 
fügung des Käufers iiber einen Kleinen 
Theil bei Dispofitionsftellung; Verkäufer 
fann nur für Heinen Theil den Preis 
fordern 7, 572. — Holzfohle naß ge- 
liefert; Käufer darf zur Verfügung ftellen 
7, 588. — Dispofition über Kühe nad) 
Dispofitionsftellung ; daher Verpflichtung 
zur Zahlung des Kaufpreiles 10, 478. 
— Die nad) dein Erfüllungsort geliefer- 
ten Waaren vom Käufer dort nicht ab- 
genommen, nad) dem Wohnort des Käu- 
fer8 gefandt, Hier zur DVerfilgung ge- 
ftellt; da feine Disponirung über die 
Waare erfolgte, Verkauf begründet 10, 
479. — Berfauf eines Theils der fpäter 
zur Verfügung geftellten Waare enthält 
feine Genehmigung der ganzen Sendung 
15, 364. — Anjprud) auf andere Waare 
bei Dispofitionsftellung der mangelhaf- 
ten; die Käuferin hält den Preis für 
die gelieferte Waare zurüd, bis der Reft 
geliefert ift 16, 426, 427; vgl. 20, 
514; 12, 460. 

9. Berzug: 

a. Liegt Berzug vor? It Säu- 
migfeit des Käufers in der Abnahme bei 
der Verpflichtung des Verkäufers, die 
Fäffer zu ftellen, anzunehmen? 6, 556. 
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— Empfangeversug durd Nicdhtzahlung 
des ‘Preiies 7, DU. — Kein Verzug des 
Näufers wegen Berichiedenheit der Aus- 
lequngen, wenn devielbe thatfächlich unter 
Borbehalt zahlte; kein Rüdtritt bei Streit 
iiber die Auslegung des Bertrages (N. 
VRR) 13, 436. — Verzug der Ber: 
fäufer durch vorbehaltloie Annahme der 
Yieferung beieitigt, mn Berzug der 
Käufer 14, 433. — Nein Enpfangs- 
verzug des Käufers, wenn die Eijenbahn: 
Station ‚nicht übergeben will, weil es an 
einer lberweilung der Abgangsftation 
fehlt, Erklärung des Käufers gegenüber 
dem Gijenbahnbeamten, er wolle nun 
die Eier iiberhaupt nicht abnehmen, un- 
erheblih 17, 451, 452. — Zahlımgs- 
verzug des Käufers, obgleich die efieftive 
Summe erft durdy Unterfuchung der 
Waare nad) Brozenten feitzuftellen war; 
angedrohter Selbjthülfeverfauf ohne Zah- 
fung des Käufers nicht aufgehoben 17, 
455, 456. 

B. Haftung: Aniprudh und Ber- 
pflichtung des Verkäufers bei Annahme: 
verzug des Käufers 2, 1011, 1016, 
1017; 3, 696; 5, 677. — Kein Sca- 
denserjaßanijprich des fänmigen Käufers 
17, 463. — Wie hat Käufer abzurufen 
bei jteteramtlid) zu behandelndem Spiri- 
tus? 20, 518. 

y. Umfang der Haftung: Bei 
Handelsfauf fan Berfäufer im Fall dee 
Annahmeverzugs nur die Nedjte aus 9. 
&. 3. 343 ausüben 3, 696; vgl. 5, 
677. — Kaun bei Annahmeverzug des 
Käufers Weiterverfauf der generifchen 
und Anbietung anderer Waare ftatt- 
finden? (Code) 3, 711. — Anfprüdje 
des Berfäufers, insbejondere nach zivei 
Sahren 4, 723. — Nildtrittsredjt des 
Berfäufers bei Säumigfeit des Käufers 
unter Nüdjendung des Angebots 5, 
642. — Kein Wegfall des Disfont, wen 
BDerzugszinfen zugelprodden 5, 646. — 
Befugniß der lieferungsbereiten Ber- 
fäuferin, beim Annahmeverzug des 
Käufers nah 9. ©. B. 254 auf Er- 
füllung, auf Zahlung des bedungenen 
Kaufpreifes zu Hagen; feine Einrede 
des fäumigen Käufers, daß er num die 
Waare auf einmal erhält 7, 575. — 
K. in Ratenlieferungen, Rüdtritt, weil 
infolge dolofer Abmefjung zu wenig be- 
zahlt ift, wegen Berzugs des Käufers 7, 
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578 — It Klage auf Abnahme und 
Zahlung nad) der Saijon bei Verzug 
nes Käufers begründet? 8, 186. — Aus- 
übung des Wahlrechts bei Säumigfeit 
des Käufers 8, 484. — Nüdtritt des 
Berfäufers bei Säumigfeit des Käufers 
für frühere Lieferungen (H. ©. B. 354, 
356, 359) 9, 407; vgl. 20, 511. — 
K. von Kartoffeln in genere, der Ber- 
fäufer verwendet nad) Annahmeverzug 
des Käufers die ausgefchiedenen Kar- 
toffeln anderweit; Verkäufer berechtigt zur 
Einflagung des Preifes ohne Rüdficht 
auf feine Gegenleiftung; Erklärung des 
Käufers, die Kartoffeln, welche Verfäufer 
zu liefern beabfichtigt, wärennichtempfang- 
bar gewejen, unerheblich 10, 493, 494. 
— Da Käufer in Annahmeverzug, fein 
Anfpruch des Berkäufers auf Preis- 
differenz bei freihändigem anderweitern 
Berfauf; Rechte und Pflichten des Käu- 
fers und Berfäufers, namentlih) im 
Hindblid auf H. ©. 3. 343 11, 392. 
— Der Käufer ift jäumig mit der Spezi- 
fifation und Zahlung, Verfäufer fondert 
aus und Hagt auf Zahlung, Zinjen 14, 
429 Auswahl beim Berzuge des 
wahlberechtigten Käufers, Berfäufer darf 
Auswahl vornehmen 14, 442. — Ab- 
lieferung nad) Weigerung der Annahme 
dur) Lagerung (9. ©. 3. 3417) 16, 
423. — Korrelte Wahl im Fall 9. ©. 
> 354 nad) unzuläffiger zuläffig 18, 
6. 


3. Allgemeines: Rechte des Ber- 
fäufers beim Empfangsverzug; maß- 
gebendes Recht? 7, 594, 595, 596. 
— Ortliches Recht hinfichtfich der Frage, 
welche Rechte dem die Erfüllung ohne 
Lieferungsangebot fordernden Berfäufer 
wegen Berzugs des Käufers zuftehen 
18, 5. — Ortliches Recht für den An- 
iprud) des Berfäufers auf Schadenserjat 
gegen den fäumigen Käufer 19, 22. 

10. Minderungsflage: Berliert 
der Käufer der mangelhaft gelieferten 
Waare durd deren Rüdveräußerung die 
Minderungsflage? 3, 718. — Aniprud) 
des Käufers auf Erftattung des Minder- 
werths und des Schadens, wenn bei 

leinfauf andere Waare als gefauft ge- 
liefert wird 4, 706. — R. einer Ma- 
fine zu einem angemefjenen 'Preife, 
Preisminderung; Feftitellung des Preifes 
11, 389. — Berechnung des Minder- 
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werths bei der exceptio quanti mi- 
noris; nicht die Anfchaffungskoften eines 
neuen Cylinders neben dem Minder- 
werth der gelieferten Mafchine zu fordern 
14, 488, 4389. — Der Käufer verliert 
jeinen Minderungsanjpruch, weil er die 
Probe der Arbitragefommiffion nicht 
vorgelegt hat 19, 541. 

11. Rüdtritt: 

a. Ift Rüdtritt begründet? Auf- 
gabe der Kedhibitionsbefugniß durch) 
fortgefegten Gebrauh (AU R. I, 5, 
8. 337) 6, 559. — Weldje Rechte ftehen 
dem Käufer und Verkäufer zu bei ver- 
einbartem Durchfchnittspreis für gute, 
mittelmäßige und fchlecdhte Ochfen? Sit 
Redhibition der fchlechten zuläffig? (X. 
eNR) 8, 4 Yft der Riüdtritt 
wegen Nichtzahlung einer Rate bei eigener 
Weigerung weiter zu liefern berechtigt? 
11, 388. — Kein Rüdtrittsrecht, weil 
Berfäufer die ihm angefonnene Theil- 
lieferung nicht gemacht hat 13, 426. — 
Nitdtritt, weil Verkäufer Zahlung gegen 
die Konnofjemente ftatt gegen Lieferung 
der Waare fordert 14, 424. — Kein 
Rüdtritt des Verkäufers, wenn er felbft 
noch nicht vollftändig geliefert hat (N. 
ER. 15, 8.271) 15, 365; vgl. 11, 
254; 12, 469. — 8. mit Bezeichnung 
einer Ban als des Zahlenden, ein- 
ihränfende Erflärung der Bank, unbe- 
gründeter Ridtritt des Verkäufers 15, 
367. — Riüdtritt des Käufers, weil 
Berfäufer unter Nadynahme fandte, be- 
rechtigt; Tpätere Zurüdnahme der Be- 
laftung verfpätet 17, 444. 

ßB. Sründe: 

1. Allgemeines: Das Berlangen 
der Redhibition wegen des Gebrauchs 
der Mafchine durdy Käufer argliftig und 
mit Net zurüdzumeilen (G. R.) 3, 
122; 2, 996. — Rüdtritt wegen Nicht- 
erfüllung (9. ©. 2. 355); Verzinfung 
des zurlczuzahlenden Kaufpreijes 7, 
254. — Einführung der Branntwein- 
fteuer durch das Reichsgejet vom 24. Juni 
1887 ift als eine derartige Veränderung 
der Umftände aufzufallen, aus welcher 
nah ÜUR. LI, 5, $. 378 jedem Kon- 
trahenten das Abgehen von dem nod) 
nicht erfüllten Kaufvertrage geftattet ift 
8, 346. — Kein NRüdtritt wegen ge- 
ringfügiger Schuld 10, 487. — Ab- 
gehen von einen: Bierlieferungsvertrage, 
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weil da& gelieferte Bier jchledht war (©. 
R.; Bayr. Fandredht IV, 15, Kap. 15, 
8. 11, Nr. 2) 14, 449g. — Redhibi- 
torifch gegen Berfäufer für den all ge- 
Hagt, daß Käufer gegen feinen Ab- 
nehmer den Prozeß verliert 19, 552. 
2. Berzug: Recht des Käufers wegen 
Berzugs des Verkäufers bei IJahresbe- 
darf vom ganzen Bertrage abzugehen 
(9.6.8. 355) 3, 725. — liegt troß 
des Diangels genauer Beftimmungen über 
Zeit der einzelnen Lieferung, Ouantität, 
Dualität der Waare einheitlidher KR. 
vor? NRüdtritt vom ganzen Bertrage bei 
Süänmigfeit des Bertäufers in Lieferung 
einer Rate 5, 658. — Verbot der Ab- 
fuhr von Holz wegen Zahlungsverzugs, 
nicht Abgehen vom Bertrage; Klage auf 
Abholzung und Abfuhr begründet 7, 
570. — Kein Rüdtritt wegen Zahlungs- 
verzugs, wenn verfallener Wechjel in 
Kontofurrent aufgenommen, und dem- 
nädhft Abzahlungen gemadit find 10, 
485. — Weigerung der Annahme ver- 
tragsmäßiger Waare als Weigerung der 
Zahlung des Preijes, welche Zahlungs- 
verzug begründet; Niüdtritt vom Ber- 
trage nad) Art. 354 12, 453. — Säu- 
migfeit des Verkäufers mit der durch) 
Nebenabrede veriprochenen Probe be- 
gründet den Rücktritt des Käufers nicht 
12, 461. — 8. von rumänifchen, auf 
der Donau nad) Regensburg zu ver- 
Ichiffendem Weizen per Oftober/November, 
der Weizen fommt im März des nächiten 
ri an, Rücktritt des Käufers 17, 
3. Andere Gründe: Aufhebung des 
"8. von Aktien wegen Unrichtigfeit des 
Projpelts in wefentlihen Punkten 3, 
720. — Ridtritt des Käufers bei Kon- 
traftbrud) des Verkäufers 5, 648. — 
Auflöjungsklage nicht bei zurüdgehalte- 
nen Theilen eines einheitlichen Werkes; 
Redhibition nur wegen heimlicher Män- 
gel, nicht wegen nichtgehaltener Zufage 
(Code) 7, 580. — Keine Kaufauflöfung 


wegen Mangel eines Mafchinentheils; | 442 


Erheblichkeit der Beanftandung eines 
ZTheils aus dem Gefichtspunfte des Scha- 
denserfaßes (GH. ©.3B. 355, 356); fein 
Berlangen des Verkäufers, Käufer follte 
repariren laffen, nachdem dies dem Ver- 
fäufer nicht gelungen 10, 473, 474, 
475. — Abnahme der beftellten Thüren, 
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aber feine Billigung, deshalb Redhibi- 
tion; Redhibition der ganzen Thüren 
wegen Diängel der Füllungen bereshtigt 
(©. R.) 16, 429, 430. 

y. Ort: Ort der Rüdgabe bei be- 
gründetem Redhibitionsaniprude, Ein- 
fluß des Weiterverlaufe (A. d. R.) 3, 
705b. — Wo hat der mit der actio 
redhibitoria belangte ®erläufer bie 
Maare zurüdzunehmen? (U. 8. R.) 8, 
492. 


3. Nadfrift: Kein fofortiger Rüd- 
tritt; Nacdfrift von beftimmter Dauer 
zu erbitten 7, 582. — Keine Nadfrift, 
wenn nicht der Vorbehalt des Ridtritts 
an die Bedingung pünftlicher Zahlung 
gefnüpft ift 19, 548. 

e. Zeit: Kein Rücdtritt an dem Tage, 
an weldhem die Schuld fällig wird 10, 
486. — Sofortiges Abgehen vom Ber- 
trage, weil Käufer innerhalb der Frift 
nicht fpezifizirt 14, 449 f. 

C. Inhalt, Zwed, Art umd 
MWeife des Rüdtritte: 

1. Bandlungsflage, Inhalt und Zwed 
derjeiben; Ausjcdluß von Nachforderum- 
gen (A.R.R. 1,5, 88. 320 fg.) 6, 572. 
— Nildtrittserllärung mit Widerflage 
auf Rüdzahlung des Preijes (H.©. 8. 
355, 356) 9, 391. — Rüdtritt vom 
ganzen K., weil Berfäufer mit einer 
Lieferungsrate im NRüdftand; demnädft 
Erklärung, diefe Raten annehmen zu 
wollen, al® Zurüdnahme des ganzen 
Nüdtritts 12, 464. — Die gelieferte 
Waare enthält eine größere Beimifhung 
minderwerthigen fremden Zujates als 
die Probe; Redhibition; Rechte beider 
Parteien, wenn die Redhibition gegen 
NRüdzahlung des Preifes und der der 
Höhe nad) nicht feftgeftellten Koften und 
Schäden ausgefprodhen wird 13, 442. 
— Art der Revhibition 16, 424. — 
Bertragsmäßige Ausichliegung des Min» 
derungsanfpruchs, NRüdtritt des Ber- 
fäufers, weil der Käufer für eine Tiefe- 
rung mindert, vom ganzen Bertrage 18, 


2. Rüdtritt des Käufers durch Schwei- 
gen und Nichtforderung der Erfüllung 
8, 350. — Androhung der Einftellung 
der Lieferung fein Ridtritt des Ber- 
fäufers 17, 461. 

n. Allgemeines: NRedhibition bei 
Zurüdnahme des Berfäufers; ift das 
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Recht anderer Lieferung begründet? 3, 
- 1. — 

tritt wegen Kreditunwürdigfeit des Käu- 
ters 18, 10. — iches Recht bin- 
fihtlich der Berbindlichfeit des Käufers, 
welchem die Waare von auswärts über- 
fandt wird, und für jeinen Rebdhibi- 
tionsanfprud) 20, 6. 

12. Haftung: 

a. Mehrere 8. verichiedener Käufer; 
feine Korrealobligation, fondern getheilte 
Haftung 6, 171. — Der Käufer trägt 
die Beichlagnahme der Waare als Ge- 
fahr nad 9. ©. 3. 345 8, 481. — 
Verabredung des Preifes für Spiritus 
ausjchlieglidy) VBerbraudhäfteuer; in wel- 
cher Höhe Hat Käufer die Steuer zu 
entrichten? 8, 498. — Kann die Ver- 
fäuferin für Waaren, welche nicht aus- 
gefondert waren, Ragergeld beanspruchen ? 
(9. ©. 3. 290; Code) 11, 403. — 
Selauft gegen Dreimonatsaccept eines 
Banliers, der Bankier löft wegen Kon- 
furjes das Accept nicht ein, Käufer dem 
Berfäufer zur Zahlung verurtheilt, ob- 
glei) er dem Bankier jein Accept ge- 
geben und dies eingelöft hatte 16, 287. 
— Käufer bat die Reklamevorfchriften 
nicht erfüllt, Verkäufer ift zurückgetreten; 
er braucht unter Stellung einer Nad)- 
frift nicht anzugeben, welhe Maßnahmen 
er für erforderlich erachtet, damit den 
Bertragsbeftimmungen entjprochen wird 
16, 417. — Angemefjene Sadmiethe zu 
zahlen, wie lange? Auch wenn Verkäufer 
während beftehender Gejchäftsverbindung 
feine Sadmiethe gefordert hat, für die 
folgende Zeit 18, 435. — Sadmiethe 
gefordert, nachdem während der ganzen 
Gejchäftsverbindung joldde nicht bean- 
fprudt war 20, 506. 

B. Liegt Verfügung des Käufers über 
die beanftandete Waare vor? 8, 482. 
— Seeverfiherung durch den Käufer zu 
deden, inkl. Randbeichädigung; Bedeu- 
tung diefer Abmadung 11, 404. — Der 
Empfänger disponirt liber einen Theil 
der ihm zugejendeten, von ihm nicht ge= 
fauften Waaren; Haftung auf Schadens- 
erfat, Umfang defielben (H. ©. 3. 282, 
283) 13, 191. — 8. einer Annoncen- 
zum Zmede der Aufftellung auf dem 

ritplag einer Stadt; der Magiftrat 
verjagt den Plaß, weil Käufer nicht 
fähig jei, die Uhr zu handhaben; Haf- 
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Ortlihes Recht für den Rüd- 
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tung für die Folgen der Berjagung des 
Plates? 15, 374, 375. — Die verfaufte 
Baare ift auf Anmweifung des Verläufers 
von einem Dritten fir Rechnung des 
Berfüufere an den Käufer abgejanbt, 
Kontreordre des Dritten, nachdem der 
Berläufer geitorben ift; der Käufer Hat 
jeinem Berfäufer zu zahlen 19, 566, 
567, 568, 569. 

b. Rechte, Bflihten des Ber- 
fäufers: 

1. Kaufpreis: 

a. Zahlung, Art der Zahlung: 
Berarbeitung eines Theils der Waare 
bei Käufer; Käufer trot Dispofitions- 
ftellung verpflichtet, den vereinbarten 
Kaufpreis zu zahlen (G. R.) 3, 710. 
— Preiszahlung bei fucceffiver Lieferum 
5, 675. — Klage des Berfäufers au 
Zahlung des Kaufpreijes wegen Ber- 
lievens der Breite bei wollenen Waaren 
abgewiejen 8, 488. — Käufer verlauft 
die zur Berfüigung geftellte Waare, feine 
Berpflihtung zur Preiszahlung 9, 400. 
— Verkäufer verjendet den beftellten 
Apparat an Dritten auf Wunfd) des 


| Käufers ohne Zahlung; Haftung des 


Käufers für Kaufpreis 11, 407. — Zu 
rüdhaltung des Kaufpreijes, wenn fi 
aus dem Konofjement, gegen deffen Aus- 
händigung zu zahlen war, Bedenken 
wegen der Waare ergeben; der Ber- 
fäufer bat bei Ankunft der Waare in 
diefem Fall dem Käufer Zeit zur Prü- 
fung zu laffen 15, 355. — Dem Käufer 
wird die rechtzeitige Abladung der liber 
See gelommenen Waaren nicht nachge- 
wiefen; darf Käufer Zahlung weigern? 
20, 499. — Rechtlicher Charakter der 
Klage, mit welcher der Käufer, der die 
überjandte Waare beanftandet hat, die 
über den Kaufpreis acceptirten Wechjel 
zurüdfordert; Berpflichtungen des Käus- 
fers? 20, 514; vgl. 12, 460; 16, 426. 

B. Höhe: Der Anfat von 2 Proz. 
Kommiffion fir den Berfäufer mit 
Waarenlauf vereinbar 4, 718. — For: 
derung eines höheren Preijes fir Spiri- 
tusitberprogente, Verpflichtung des Küän- 
fers aus Bereicherung 10, 459. — Der 
Berfüufer von Rüben hatte Zahlung 
nad) dem Gewicht auf der Fabrik zu 
fordern; ift die Nadjforderung wegen 
unrichtiger Abwiegungen begründet? 12, 
471. — Berlauf von Spiritus, Preis- 
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beredhnung nad) der Börjennotiz ohne 
Rüdficht auf deren beiondere Dlanipu- 
lationen 14, 448. — Der Käufer ver- 
fügt über da8 Holz, mweldyes von dem 
Dritten, dem e8 Verkäufer liefern follte, 
nicht abgenommen war, fein Anjprud) 
auf den Falturpreis 14, 449h. — Be- 
mefjung des Kaufpreijes für die neben 
dem Spiritus zu liefernden leeren Fäfler, 
Auslegung des Schlußicheins 18, 436. 
— Schweigen des Käufers auf Falturen- 
notizen, bier über Sadmiethe, nicht 
immer Zuftimmung 18, 47. — Gin: 
ftandspreis, Begriff 18, 469. 

y. Kaufpreis — Marftpreis: 
Die zu einem Theilbetrag geflagte Preis- 
differenz zugejprochen und zu diejem Theil 
gezahlt nad) dem Marktpreis des Er- 
füllungsortes, Klage auf den Keft nad) 
dem Marktpreis des Beitimmumgsorts; 
Theilbetrag von dem Schaden abftraft 
berechnet und gezahlt, der Reft konkret 
berechnet 9, 408, 409. — Ort der Be- 
ftimmung vorbehalten, Klage auf Preis- 
differenz; die Differenz des Marktpreijes 
des Beitimmungsortes der Beredynung 
des entgangenen Gewinns zu Grunde 
zu legen 9, 410. — Beredynung der 
Differenz gegen den Marktpreis des der 
Lieferungspflicht oder der Nachfrift folgen- 
den Monats 15, 366. — Keine Nad)- 
frift bei Weigerung des Käufers; wel- 
her Tag maßgebend für den Marktpreis 
bei Schadenserjat? 16, 422. 

2. Aufbewahrungspflidht: Der 
Verkäufer hat feine Aufbewahrungs- 
pflicht fungibeln Fabrilats; Bedeutung 
der Lieferungsbereitichaft 4, 738. 

3. Brobemäßigfeit: Kein Über- 
gang der Bemeislaft wegen der Probe- 
mäßigfeit auf den Käufer, wenn diefer 
darein gewilligt bat, daß die Probe 
einem Dritten ausgeantwortet wird, und 
fie bei diefem verloren ging 19, 536. 
— Beweislaft Über die Probemäßigfeit 
der Waare, wenn Käufer die Waare nad 
9. ©. 3. 348 hat verlaufen laffen und 
Schadenserjat wegen Nichterfüllung for- 
dert 19, 557, 558. — Auf eine der 
beiden Proben fontrahirt, diefe hat Käu- 
fer weggeworfen, Berurtheilung, weil er 
die Unprobemäßigfeit nicht erwiejen 19, 
563. — Käuferin hat fi freihändige 
Anfhaffung anderer Waare zu jedem 
Preife vorbehalten, wenn die gelieferte 
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Waare nicht probemäßig; Maßftab der 
Diligenz bet der Forderung der Preis: 
differenz; Behauptung des Käufers, die 
Erjaßiaare jei nicht befjer gervefen 20, 
509, 

4. Haftung: 

a. Allgemeines: 

1. Ift Haftung begründet? Ans 
jprüdye des Käufers bei falicher Rathe- 
ertheilung des Verkäufers 5, 673b. — 
EC chjadenserjat begründet wegen zur Fill- 
lung überjandter Gefäße 6, 566. — Ber: 
fauf von Fleischjutterinchl von Abladun- 
gen beftimmmter Zeit, c8 fommt fein 
Cdiff an; haften die Berkäufer? 10, 
484. — Beltellung von Reklamebildern 
als 8. (8. 4, J. de loc. et cond. [3, 25], 
L. 2, 8.1, D. eod. (19, 2], L. 65, D. 
de contr. emt. [18, 1)); haftet der Ber- 
fertiger und Verkäufer für Berblaffung, 
und wann; ift an den Bildern ein 
Diangel? 11, 385, 386. — Die Ber: 
fäuferin fanı fi) nicht auf eine durch 
zeitweilige Verhinderung des Mahlens 
verurjadye Unmöglichkeit der Kleieliefe- 
vung berufen, wenn fie dieje jährlich 
wiederkehrende Unmöglichfeit vorausjah 
und deshalb nicht hätte verfaufen jollen 
15, 120. — Keine Unmöglichfeit der 
Yieferung rujfiihen Roggens infolge des 
Ausfuhrverbots 15, 361. — Berfdyulden 
des Verkäufers und Yabrifanten, wenn 
in feiner Fabrik faliches Material ver- 
wendet wurde (A. LE. R. I, 11, 8. 198 
in Verbindung mit I, 5, 8. 320) 17, 
447. — Käufer hat den Alleinverlauf 
für 1891; Berfäufer macht im Dezeniber 
1891 dritten Berfonen Offerten zur 
Lieferung für 1892; hat Verkäufer gegen 
den Bertrag gehandelt? 17, 472. — 
Ein New-Norfer Händler hat von einem 
Berliner Kaufmann beftimmte Sorten 
von Kartoffeln gefauft, die in Stettin 
abzuladen waren; die gelieferten Kar- 
toffeln find auf dem Transport nad) 
New-Norf verfault; wer haftet dafür? 
19, 554. — Klage auf Erfat des Kauf- 
preijes nebjt Zinfen wegen Lieferung 
einer geftohlenen rumänijchen Stants- 
obligation, wegen deren Oppofition ein- 
gelegt war; feine Befreiung des Tieferan- 
ten von der Haftung infolge der Ent- 
währung 20, 516, 517; vgl. 13, 443. 

2. Keine Haftung: Schadenserfat 
bei verfpäteter Tieferung nicht begründet 


Ra 
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6, 565. — Rein Anfprud auf Schadens- 
erfatz wegen Nichtlieferung bei Annahme 
fehlerhafter Lieferung 10, 481. — Keine 


Haftung des Verfäufers für das in den | 14 


Bertrag aufgenommenen Maß bei Ab- 
lehnung der Haftung, auch nicht aus 
dem Gefichtspunft der Arglift 18, 449. 
— Berfauf von Altien neu gegründeter 
Aftiengefellichaften, keine Haftung für 
die Profperität 19, 534. 

3. Umfang der Haftung: 

a. Probe, Differenz bei Entnahme 
von der gelieferten Quantität 5, 693. 
— Garantie des Erfolges von Ma- 
fhinen, welche mit anderen zufanımen 
arbeiten jollen; Haftung (©. R.) 6, 
560. — Der Berkäufer verkauft ander- 
weit an Dritten, diefer dem Käufer, 
welcher Erfiillung fordert 9, 398. — 
Kein Recht der Gläubiger des Käufers 
auf die ausftehenden Forderungen des 
Berfäufere, weil bei Ubergang der 
Firma angemeldet, Käufer habe das Ge- 
fchäft mit Aktiven und Paffiven ilber- 
nommen 10, 376. — Schadenserjat 
wegen verfpäteter Lieferung nad) Rüd- 
tritt und Annahme der verjpäteten Liefe- 
“ rung 10, 482. — Nad) einer Probe 
wird Brotmehl +, Sarantie nur nad) 
Mufter‘‘ verfauft; Verfäufer weiß, daß 
fi) das Mehl zu einem geeigneten Nah- 
rungsmittel für Menjchen nicht ver- 
arbeiten läßt; Probe ebenfo mangelhaft 
wie das gelieferte Mehl; Verkäufer zur 
Rüdzahlung des Preifes und zum Sca- 
denserjaß (Code 1645) verurtheilt 11, 
387. — ft der Berfäufer zu freihändi- 
gem Verkauf für Rechnung des Käufers 
berechtigt? 11, 390. — Berfauf von 
Spiritus, lieferbar vom 1. November 
bis ultimo September 1887; Auslegung 
des BDertrags; der Berfäufer im Juni 
in Berzug gejett; Verkäufer verurtheilt, 
die Differenz zwijchen dem Bertrags- 
preife und dem Tagespreije vom 30. Sep- 
tember 1887, fowie Schadenserfat zu 
zahlen 11, 401. — Klage des Käufers 
auf Rüdzahlung des Preifes und Er- 
ftattung bedeutender Auslagen wegen 
Nichtprobemäßigkeit, ohne daß Verkäufer 
fi) durch Dereliktion befreien fann; 
teine Klage auf Zurildinahme der Waare; 
Küdgabe am Beftimmungsort, wohin 
die Waare gelommen; fehlt ein Faß 
von 200, fo Abminderung des einge- 
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Hagten Anfpruchs in allen feinen Theilen 
14, 437. — Lieferung auf Berfendungs- 
jchein I oder II; Haftung des Berfäufers 
‚449. — Keine Forderung auf Er- 
füllung neben Schadenserfag wegen 
Nichterfüllung; Schadenserfag wegen 
berjpäteter Erfilllung zu berechnen nad) 
dem Unterfchiede der Marktpreife zur 
Zeit des Berzugs in der Erfüllung, 
nit des DVBertragspreifes und des 
Marktpreifes zur Zeit der Erfilllung; 
nicht Schadenserjag wegen Nichterfül- 
fung neben Schadenserfag wegen ver- 
jpäteter Erfillung 18, 466. — Der 
Biehhändler hat eine an Maul- und 
Klauenfeucdhe erkrankte Kuh geliefert; 
Haftung für den Schaden, wenn er gegen 
ein Polizeigefe nicht ausreichende Ur- 
fprungsattefte beigebracht bat; ausge- 
Ichloffen, wenn die Käuferin gegen da®- 
jelbe Polizeigejet verftoßen hat 19, 153. 
— Perjchiedene KR. hintereinander mit 
Anweifung, dem lebten Käufer direkt 
zuzufenden; feine Berpflichtung eines 
früheren Berfäufers, dem lebten Nad)- 
richt von der Berfendung zu geben 19, 
531. — Keine Verpflichtung des Ber- 
fäufers, die ab Bliffingen verkaufte Waare 
mit Begleitfchein IL zu verfenden 19, 
560. — Muß der Berkäufer die Waare 
(gefrorene und demmnädjit wieder aufe 
gethaute Kartoffeln) auch nad dem 
Smpfangsverzuge des Käufers aufbe- 
wahren? (AU. R. I, 11, 8. 98) 20, 
520. 

b. Haftung aus dem pactum de 
emendo auf das Intereffe, nicht aus 
dem Kaufvertrage über das dem Nadı- 
folger gelieferte Bier (. R.) 3, 693; 
vgl. 5, 677. — Erjat der auf zur Der- 
fügung geftelltes Bieh aufgewendeten 
Futterkoften 6, 548. — Berlauf von 
Spiritus, Anderung des Steuergejetes; 
Spiritusfteuer vom Käufer zu tragen, 
ohne Auflöjung des Geichäfts (&. R.) 
6, 557. — Weldhen Einfluß hat das 
neue Spiritusfteuergefeß auf den vor 
Geltung deffelben abgejchloffenen Kauf- 
vertrag? Liegt eine unvorbergejehene 
Beränderung der Umftände i. ©. des 
AL NR. I 5, 8.378 vor? Rechte des 
Berfäufers und des Käufers, befonders, 
welche Partei hat die Nachfteuer zur 
tragen? 7, 566, 567, 568; vgl. auch 
6, 557; 8, 346; 11, 398. — Bered)- 
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nung des entgangenen Gewinns bei 
Richtlieferung probemäßiger Zaare 7, 
571. — ft implicite Gerfte eines be- 
RKimmten Jahrgangs gefauft, Natural- 
erfüllung aber unmöglid, da erfte 
diejes Jahrgangs nicht mehr vorhanden, 
fo kann Fieferung nicht mehr erzwungen, 
fondern nur das Intereffe gefordert wer- 
den 8, 184. — Dem Verläufer der Be- 
weis nicht abzuichneiden, daß der in den 
nicht geöffneten Büchjen enthaltene Hopfen 

t und vom Käufer zu empfangen fei 

‚502. — Differenz gegen den Diarft- 
preis zur Zeit, wo die Lieferung hätte 
geichehen milljen, al8 Schadenserfat für 
Nichtlieferung bei K., weldjer nicht Fir- 
geihäft 10, 490. — Unriditigfeit des 
BVrofpektes, Haftung des Verkäufers für 
diejelbe 12, 452. — Abweichung der 
Probe von der verabredeten Qualität, 
Anfprud auf Schadenserjaß wegen 
culpa in contrahendo 14, 420. — 
Die Abfalllumpen der Fabrit, monatlich) 
circa 800 Eentner, verkauft; feine Über- 
nahme. der Garantie für die Menge; | 443 
Nadjlieferung aus den Erträgniffen des 
folgenden Jahres, was in früheren nicht 
geliefert 14, 431, 432. — €8 ift eine 
Waare verfauft, welche ein Dritter dem 
DVerküufer zu Liefern hat; der Verkäufer 
haftet, im Falle der Dritte nicht liefert, 
dem Käufer (L. 135, 8.4 ı. f. um 
8.5, D.de V.O. la 8.3, 
D. de usurp. et usucap. [41, 3 
28, D. de contrah. emt. [18, 1]) 15, 
3798. — Keine Haftung des Verkäufers 
für das in den Vertrag aufgenommene 
Maß, bei Ablehnung der Haftung, aud) 
nicht aus dem Gefichtspunfte der Arg- 
hist (8. in Paufc) und Bogen i. ©. des 
nicht a oe Landredits 
IV. c, 4, 8. 5) 18, 449. 

B. Sefahr: Beendigung der Haf- 
tung des DBerfäufers für Gefahr auf 
dem Transport 1, 1083. — Aus: 
Ihluß der Redhibition (A. 2. R. I, 5, 


$. 327); Haftung für die Gefahr des 3, 


zwijchen der Übergabe und der Nid- 
trittserflärung eintretenden Unterganges; 
die redhibirten Kithe miülfen 6 Monate 
an dem Beftimmungsort bleiben 14, 
422. — Zurüdnahme einer Angebots- 
offerte, um die Kartoffeln auszulefen; 
wer trägt die Gefahr der Berjchlechte- 
rung bi8 zur wirklichen Lieferung? 14, 
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443; 19, 549. — libergang der Gefahr 
auf den Käufer im vormaligen Herzog: 
thum Sdjleawig 19, 532. 

y. Arglift, Betrug, Irrthum: 

1. Yıegt durd) Überfendung vertrag®- 
widriger Waare Betrug vor? (9. &.8 
350) 4, 713. — Dolus des en 
(9. ©. B. 350) zur Zeit der Yieferung 
5, 672. — Fiegt Betrug des Verkäufers 
in Bezug auf nicht rechtzeitig gerügte 
Dlängel vor? 11, 397. — Bann fiegt 
ein Betrug 1. ©. des 9. ©. 3. 350 
vor? 13, 438. — Getreide aus einem 
Schiff verlauft, welches circa fett 20. April 
ab Taganrog jchivimme; daffelbe ift erft 
am 28. April abgegangen, Rüdtritt des 
Käufers berechtigt; Arglift des Käufers, 
welcher auf Spätere Deittheilung vom 
richtigen Abgangstage fchweigt (9. ©. 
8. 347, 357) 14, 449d, e. — Einrede 
der Arglift des Käufers, weil diefer bie 
von dem Berkäufer bezeichnete Duelle, 
wo er für die Lieferung laufen wolle, 
It aufgefucht und weggelauft bat 18, 


2. Keine Ungültigfeit des Kaufper- 
trag8 bei Irrthum des Verkäufers über 
das Berhältniß von Maß und Gewicht - 
(S. R.) 7, 3856. — Jrrthum über die 
Dualität, feiner über den Gegenftand 
des Bertrags; erjterer ohne Einfluß auf 
den Hechtsbeitand des Geichäfts 16, 
267. 

8. Zufage: 

1. Liegt Zujage vor? Liegt Zu- 
fage der Duantität feitens des Ber- 
fäufers vor? (AL NR) 3, 713. 

2. Keine Zufage: Ablehmung der 
Garantie über Eigenfchaften 5, 654. — 
Allgemeine Erklärung feine Garantie: 
übernahme 5, 666. — Keine Zufage 
von Eigenfdjaften der Waare, weldje 
von der Probe abiweidyen 17, 445, 

3. Umfang der Zufage: Ber- 
Ipreden der Gemährleiftung des Ber- 
fäufer8 nach verjäumter Unterfuchhung 
06. — Garantie des Verkäufers, 
Dispofitiongftellung des Käufers, Ab- 
fehnung derjelben bereditigt? 9, 396. 
— Bufiherung von Gewicht bei Bapier 
neben der Probe, Bedeutung der Zu- 
fiherung; berechtigt geringe Gemwidhts- 
differenz zur Ablehnung der Waare? 
10, 470, 471, 472. — Zufage, das ge- 
faufte Mineralwaffer dürfe in Amerika 
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verfauft werden, feine furze Verjährung 
aus 9. ©. 3. 3419 12, 468. — Eır- 
fülungsverfprechen Hinfichtlich der Tiefe- 
rung des Verkäufers beim Berlfauf 15, 
276. — Beriprecden, da3 Bier an einen 
Wirth zum billigften Preije zu liefern, 
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garantirten Waare 16, 421. — Feine 
Verpflichtung des Berfäufers, für den 
Schaden, welcher aus dem Zujammen- 
bruch einer Leiter üblichen Konftruftions- 
Inftems entftanden ift, auch nicht aus 
einer leichtfinnig ertheilten Zuficherung 


r 


nicht gebrochen durd) A Angabe | 19, 562 
r 


an eine Kajernenkantine 18, 464. 

4. Umfang des Anjprude, der 
Haftung: Refaltie für nicht vertrags- 
mäßig ausgefallene Theile einer fXiefe- 
ferung im Holzhandel 2, 1028. — Der 
Berfüufer hat Samen ohne Garantie 
für Keimfraft zu liefern, Anjprüche des 
Käufers hinfichtlich der gelieferten Waare 
5, 656. — Haftung des Berfüufers für 
die Gewähr der zugefagten Waarengat- 
tung; Regreßanfprud; an früheren Ber- 


fäufer 5, 659. — Berihulden in Zu- | 12 


jage ver Waare beftimmter Art 5, 671d; 
vgl. au) 19, 562. — Rüdtrittsvecht des 
Käufers vom KR. der Aktien Mangels Ge- 
währung der zugejagten Eigenicdaften 
eines Pferdebahnunternehmens (AÜ.LU.R. 
I, 5, 88. 325g.) 5, 673c. — Garantie 
für Naturalgewidht bei Ankunft; Tiegt 
dem Käufer die Pflicht eigener Unter- 
juhung der Waare bei verabredeter 
amtlicher Feftftellung ob? 5, 678, 679. 
— Sommerrübjen ftatt Winterrübfen 
mit der Erklärung geliefert, jener fe 
vor 1. Juli dv. 3. abzuernten; Haftung 
für Scadenserfat wegen Nichteinhal- 
tung des Berfpredhens 8, 489. — 
von Altien mit Garantie, die Gejell- 
ihaft habe feine Schulden, Verkäufer 
verurtheilt, eine Schuld der Gejellichaft 
zu zahlen 9, 838e, f. — Klage auf Er- 
ja der Reparaturkoften bei Beriwendung 
theureren Materials aufrecht erhalten und 
Borbehalt der Reduktion; da innerhalb 
der Garantiefrift wegen des von An- 
fang an vorhandenen Mangels reflamirt 
ift, feine Abweifung des Anfpruchs auf 
Erftattung von nothwendigen Repara- 
turfoften deshalb, weil die Reparatur 
nah Ablauf der Garantiefrift vorge- 
nommen ift 10, 476, 477. — Ein 
Vabrifat, welches mit genauen Maßen 
ihwer herzuftellen, mit folchen Maßen 
zugelagt; Haftung des Verkäufers 13, 
437. — Berlauf von Apparaten einer 
nicht patentirten Berbefferung einer be- 
fannten und patentirten Einrichtung als 
patentirt 14, 423. — Unterfuchung einer 


e. Berzug des Berfäufers: 

1. Liegt Verzug vor? Die vom 
Berläufer zu liefernden Papiere im aus- 
wärtigen Depot; ift Verzug des Berkäu- 
fers anzunehmen? 4, 716.— Berzug des 
Verkäufers in Übergabe, liegt Übergabe, 
wirkliche Befiübertragung vor? 9, 389, 
3X. — Kein Fieferungsverzug des Ber- 
fäufers Hinfichtlicy weiterer Raten, da 
der Käufer frühere Raten nicht bezahlt 
hatte, daher fein Rildtritt des Käufers 
‚ 469. — Sein Lieferungsverzug, 
weit Käufer fi) zur Abnahme und Zah- 
fung nicht geftellt hat 14, 435. — Kein 
Lieferungsverzug, wenn Berläufer die 
Waare, obgleich unausgejchieden, vor- 
räthig, Käufer aber zu beftimmen hatte, 
wie fie zu verpaden fei 18, 453. — 
Relativ beftimmte Lieferungstermine, 
Eintritt des VBerzugs des Verkäufers vor 
dem feitbeftimmten Endtermin 19, 325. 
— Der Berläufer hat nad) dem An- 
nahmeverzug des Käufers fich verpflichtet, 
die Kartoffeln auszulefen; nun ift er in 
Lieferungsverzug gefommen, weil er die- 
jelben nicht alsbald nad) der Auslejung 


K. | angeboten hat 19, 549. — Käuferin foll 


beim Berzuge des Verfäufers berechtigt 
fein, die Waare fich andermweit zu jedem 
Preife zu verfchaffen; Sinn der Worte 
„zu jedem Preije”; Verkäufer muß Dif- 
ferenz zahlen; Käuferin hatte unter- 
laffen, die von ihr Übernommene Ber- 
pflichtung zu erfüllen, ihren Bedarf fir 
den nädjften Dlonat am 20. des vor- 
angehenden Monats dem Berfäufer mit- 
zutbeilen; haftet Käuferin dafür? 19, 
564, 565. — Der fäumige Käufer muß, 
wenn er fpäter Erfüllung fordert, jeine 
Erfitlllungsbereitfchaft nachweilen oder 
realiter offeriren, wenn er den 2er- 
fäufer in Verzug feten will 19, 573. 
— Berzug des BVerläufers befeitigt die 
Verabredung, Verkäufer folle die Waare 
zunächft bearbeiten; neuer DBerzug des 
Käufers 20, 497. — Kein Berzug des 
Verfüufers, weil er die weiteren fiefe- 
rungen deshalb zurüchielt, weil Käufer 
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ihn nicht wegen Verzugs in der Abnahıne 
einer Rate entfhädigt (AU.U.R. I, 5, 
8. 271) 20, 500. — Begründung des 
Berzugs des Verkäufers ohne Mahnung, 
weil in möglichft gleichmäßigen monat: 
lichen Raten zu liefern war (AU N. 
I, 28 88. 15 fg.) 20, 508. 

9 ©. 2. 355: Die von dem 
Ränfer an den Berkäufer erlaffene Mah- 
nung zu liefern ift feine Wahlredjteaus- 
übung nah 9. ©. 3. 355 2, 1018. 
— Wahl nad) 9. ©. 2. 355 duch An- 
drohung, Käufer werde fich deden 4, 
7117. — ft in der Erhebung der Klage 
auf Erfüllung, aud wenn darin fchon 
ein Anfpruch auf das Zögerungsintereffe 
geltend gemacht wird, an fich eine bin- 
dende Ausübung des dem Käufer gegen- 
über dem jfäumigen Verkäufer durd) 9. 
®. 3. 355 gegebenen Wahlrechts zu 
finden? 11, 409. 

3. 9. ©. 3. 356: Auslegung des 
9. ©. 3. 356 und des hier eingeräum- 
ten Wahlredhts 1, 1091, 1095, 2, 1023. 
— Nadifrift des H. ©. 3. 356; ift die- 
jelbe zuläflig? 1, 1092, 1093, 1094. 
— 8. von Saifonartitel, fein Ausichluß 
der Berantwortlichkeit filr die Lieferzeit; 
fein Firgefchäft; Charakter des Geicdyäfts 
im HSinblid auf 9. ©. 3. 356; feine 
Berpflichtung zur Abnahme nach Ablauf 
der Saifon; Anfpruch auf die Differenz 
gegen Marktpreis, maßgebender Tag (9. 
®. 8. 357) 10, 465, 466, 467. — 
Käuferin fordert die Berkäuferin auf, 
die rüdjtändigen Lieferungen binnen 
fünf Tagen zu vollziehen, widrigenfalls 
NRücdtritt vom Bertrage erfolgt; nad) 
adht Tagen Erklärung des Nitdtritts; 
Klage auf Abnahme eines Theil der 
Reftlieferung abgewiejen (9. ©. B. 356) 
11, 395. — Waare aus einem beftimm- 
ten Schiff gekauft, diejelbe ift nicht ver- 
tragsmäßig, Käufer lehnt die Annahme 
anderer Waare, auch die aus anderem 
Schiffe, ab und fordert a 
feine Nachfrift zu gewähren (9. ©. 
356) 19, 561. 

4. Folgen: 

a. Nadfrift: Keine Nachfrift bei 
Weigerung des Verfäufers zur Lieferung 
2, 1020, 1021. — Keine Nadjfrift in 
Behauptung jpäterer Lieferungsfrift 4, 
125. — Ablehnung fpäterer Sieferung, 
wenn beftellt, jofort zu Tiefern; weder 
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Dahnung noch Nachfrift erforderlich 17, 
471 


Echadenseriak, fonftige Fol- 
gen: Anipruch des Käufers auf Scha=- 
denserlaß wegen Nichterfüllung, Markt: 
preis des Yieferungstages 2, 1019. — 
E chadenserlat wegen Nichtlieferung nach 
Erfüllungsverurtheilung 2, 1022. 
Berzug des Verkäufers, nachdem Käufer 
die riihitändigen Zahlungen geleitet hat, 
Scjadenseriag wegen Nichterfüllung 7, 
569. — 8. von Kartoffeln ale Satjon= 
artifel, veripätete Yieferung, Abmeifung 
der Klage auf Kaufpreis 12, 454. — 
Der Verkäufer wird mit dem Einwand 
der Befreiung von der Lieferungspflicht 
nicht gehört, wenn er felbft fpäter Ab- 
nahme fordert, vielmehr ale fäumig 
und fchadenserfaßpflichtig erachtet 18, 
446. — Scjadenserjaß filr verfpätete 
Yieferung, Eubftantiirung 18, 461. — 
Beweislaft des Berfäufers, daß die an- 
gediente, aber nicht abgenommene Waare 
probemäßig war, gegenüber der Scha- 
denseriaforderung wegen Nichtliefe- 
rung; Berurtheilung des fäumigen Ver- 
fäufers zum Schadenserfaß unter Zus 
grumdelegung des Miarktpreifes des Er- 
füllungsortes 19, 537. — Der Scha- 
denserjatanfprusch nicht dadurch ausge- 
Ichloffen, daß nad) eingetretenem Ber- 
zuge weitere Yieferung unmöglich wird 
20, 508 — Berzug des VBerfäufers in 
Fieferung einer verkauften Sorte giebt 
den Käufer fein Rücktrittsrecht wegen 
der andern verkauften Sorte 20, 510. 
— Derzug des Berfäufere mit einer 
Rate giebt dem Käufer das Rüdtritts- 
recht wegen der nod) jpäter zu liefernden 
Raten 20, 511; vgl. 5, 431; 9, 407; 
7, 58. 

&. Mängel: 

1. Mängel beveutungslos: Keine 
Beredhtigung, die Abnahme der Wanre 
wegen Dlängel des Farbenfortiments zu 
verweigern 3, 716. — Unerhebliche Ab- 
. |weicdyungen, daß dadurd weder Braud)- 
barkeit und Werth nod) Berkäuflichkeit 
im Kleinhandel beeinträchtigt 4, 720. — 
Allgemeine Behauptungen über Maß, 
fein Dualitätsmangel (AÜL.R.) 5, 671. 
— 8. von Cigarren nad) der Der- 
padung; Berpadung eine beftimmte Art 
der Herrihtung und Yusftattung der 
Waare, mithin eine Eigenjchaft derjelben, 
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9 ©. 3. 346, 347 anwendbar 14, 
425 


2. Charakter des Mangels: Die 
Nichtübereinfimmung des Maßes mit 
der Gtifette bildet einen Dualitäts-, 
nicht Ouantitätsmangel 4, 724. — Ror- 
reipondenz maßgebend für die Beichaffen- 
heit der gelieferten Waare 4, 736 
Kein Qualitätsmangel; dv ete Rüge 
wegen Ouantitätsmangels 8, 486. — 
Größe der auf verfauftem Spiritus 
rubenden Abgabe fein Dualitätsmangel 
8, 499. — Anzeige, die Waare ei nicht 
fäferfrei, dedt nicht den Mangel, baf 
fie mehr Käfer enthalte als die Probe 
13, 433. — Liegt Dualitäts- oder 
Ouantitätsrüge vor? Darlegungspflicht 
und Beweislaft des Käufers bei ber 
Duantitätsrlige, wenn er die gelieferten 
Hölzer Hat verbauen Iaffen 15, 372, 
373. — Berfendung mit falfhem Be- 
gleitichein, die verkaufte Waare wird 
ftatt mit Begleitfchein I mit Begleit- 
fein II überfandt, fein Qualitäte- 
mangel, Rechte des Verkäufers und des 
Käufers; Berpflihtung des Verkäufers 
zur Lieferung beim Annahmeverzug des 
Käufers; die Beftimmungen des H. ©. 
DB. über die Rechte des Käufers beim 
Berzuge des Berläufers hier nicht maß- 
geblih 19, 574. 

3. Zeit der Geltendmadhung, 
Beichaffenheit der Anzeige, Frift: 
Ort für Unterfuhung und Mängelan- 
zeige 1, 1084; 3, 705b; 2, 1012, 
1013, 1015. — Gubftantiirung der 
PMängelanzeige (H.©.3. 347) 1, 1086. 
— Einrede wegen Mängel der Waare 
nad) 6 Dionaten; Zuläffigkeit derfelben 
zur Kompenfation 1, 1090. — linter- 
lafjung der Mängelanzeige beim Plat- 
gefchäft und Folgen derfelben 3, 694, 
723. — Mängel einer Lieferungsrate; 
Solgen der unterlaffenen Anzeige (9. 

. 8. 347, 349) 3, 707. — Mängel- 
anzeige an Agent 3, 712. — Wie muß 
die Mängelanzeige befchaffen fein? Der 
Käufer braucht nicht alle diejenigen 
Mängel, welche er geltend machen will, 
einzeln zu bezeichnen 3, 724. — Recht: 
zeitigleit der Müngelanzeige 3, 726; 2, 
1012, 1014. — Weitere Bierabnahme 
ohne jedesmalige Mängelanzeige; An- 
- fprüdde daraus 4, 712. Mängel- 
anzeige beim Platsgefchäft; den dem Ber- 

Bolge, Generalzegifter. II. 
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fäufer befannten Berhältniflen des Käu- 
fers nicht entfprechend geliefert; Umfang 
der Refiliationsflage; auch der zur man- 
gelhaften Majchine gehörende Apparat 
zurüdgunehmen 4, 722.— In der ur- 
ara Mängelanzeige nur die grün- 
liche Farbe des Rübdls gerügt, aber an- 
erfannt, bafjelbe brenne gut; banadı 
eine Rüge, das Rüböl fei nicht genügend 
entfäuert und raffinirt, nicht ausge- 
fprochen, wenn es aud wahr wäre, daß 
die grüne Farbe eine folge diefes letern 
Mangels wäre; chemtjche Unterfucdung, 
Folgen derfelben 4, 737.— Ort der Über- 
gabe, insbejondere ürtliches Hecht für 
Mängelrüge beim 8. 4, 739. — Ber- 
fpätete Müngelanzeige beim 8. von 
Samen 5, 657. — Berpflihtung zum 
Weinbezug unter Konventtionalftrafe, 
Lieferung fhlechter Weine; Mängelan- 
zeige ohne Einrede 5, 665, 655. — Ift 
die Mängelanzeige nah Dlonaten als 
verjpätet anzujehen? Keine Aufgabe des 
Hedhibitionsrehts durd) Gebraudh 6, 
561. — 8. eines Farbenjortiments Bel- 
vet einheitlich; liegt eine genügende 
Mängelanzeige vor? 6, 567, 568. — 
Probe von Cement und Mlängelanzeige 
7, 591. — Rüge bei der angebotenen, 
aber noch nicht abgelieferten Waare 8, 
487. — Dlängelanzeige ohne Benennung 
der einzelnen Lieferungen H. ©. B. 347 
entfpredend 9, 399. — Einrede aus 
der vertragsiwidrigen Beichaffenheit der 
Waare; keine verfpätete Anzeige 9, 405. 
— Unterfuhung und Anzeige bei nad) 
Sapan verfandten Waaren, Subftan- 
tiirung der Behauptung rechtzeitiger An- 
zeige (9. ©. 8. 347) 13, 430. — Ab- 
lieferungsort der auf dem Seeweg in 
Stettin angelommenen, bort nad) Magde- 
burg umgeladenen Bretter Stettin; 
Mängelanzeige auf Grund einer Unter- 
fudung in Magdeburg verfpätet 13, 
439. — Unterfuhung von Braugerfte 
auf ihre Keimfähigfeit durd) Einmälzen, 
Rechtzeitigfeit der Anzeige nad) 16 Tagen 
15, 357. — Reine Rügepflit hinficht- 
lich der Identität Ind ber Mängel der 
zurüdgefandten Säde 15, 377. — Unter- 
juhung der Waare i. ©. de H.©.8. 
347, Verarbeitung einer Quantität; 
feine rechtzeitige Rüge zufolge Mangels 
an Lagerraum 16, 418. — Anzeige 
fofort nad) Wahrnehmung eines Mangels 
8 
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(8.8.83. 347) 16, 425. — MNiihung 
von NRoggenmehl und Weizenmehl eine 
andere Waare ald reines Roggenmehl 
(8: ©. 3. 347); veripätete »Diängel- 
anzeige 18, 434. — Bulälfigleit der 
Mängelanzeige auf Grund der Unter: 
fuhung der Waare, während die feft- 
ftellung der Vertragsmäßigfeit nad) ent- 
noımmenen Proben erfolgen joll 18, 
439. — Keine Berfpätung der Rüge, 
wenn die Waare nit an den Käufer 
abgeliefert, jondern, weil diefer Empfang 
verweigerte, auf einer Zwifchenftation 
gelagert ift 18, 441. — Constitutum 
ossessorium, wenn Berfäufer die Waare 
He den Käufer lagert; der Käufer muß 
einen Bermerf auf der Faltura gegen 
fi) gelten Laffen; wann ift zu rügen, 
wenn die Waare durdy constitutum 
possessorium in Amfterdam für den Ber- 
Iiner Käufer übergeben ift? 18, 445. — 
Der Käufer Hat den ihm überjendeten 
Kalk nit angenommen und jolgemweis 
unterlajlen, den Berfäufer, wie verab- 
redet war, von beffen Gehalt an Steinen 
zu benachrichtigen 18, 448. — Keine 
Pflicht zur Mängelanzeige, wenn nicht 
abgeliefert, obgleich infolge unberechtig- 
ter Weigerung bes Käufers; Begriff der 
Ablieferung 19, 535. — Berzidht auf 
vorgängigen Nachweis der Preilung von 
Säulen, nahdem fie abgenommen und 
verbaut find; Mängelanzeige (H. ©. 2. 
347) nicht rechtzeitig erfolgt; ift die Zu- 
ziehbung von Sadwverftändigen bei der 
Unterfuhung erforderlich? fein Scha- 
denserfaß, daß andere Preffung vorge- 
nommen als vereinbart, wenn der Käu- 
fer, nachdem er verbaut hat, fein Intereffe 
an der gerwünfchten Preffung hatte 19, 
543, 544, 545. — Vereinbarung, daß 
die MWaare fir den Käufer an einen 
an einem andern Ort wohnenden Drit- 
ten geliefert werden foll, Berechnung 
der Anzeigefrift (9. ©. 3. 347) 19, 
555. 


4. Unterfuhungspflidt: Garan- 
tie des Verkäufers, in dem Kefjel dürfe 
fih Keflelftein in“ erheblicher Menge 


nicht anfegen; Feine Verpflichtung des 


Käufers, fofort, als. fi etwas Keffel- 
ftein. anfeßte, Sadjpverftändigenunter- 
juchung einzuleiten 1, 1085. — Käu- 
fer. zur chemifchen Unterfuhung nicht 
verpflichtet 3, 726; vgl, 1, 1085, — 
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Keine wiederholte Deängelanzeige; dem 
Käufer ift die ganze zu einer erichöpfen- 
den IUnterfuhung nöthige Krift frei 
zu laffen 4, Til. — Begehren der 
Pritfung durdy andere Sadjverftändige 
bei Vereinbarung eines beitimmten Sadı- 
verftändigen vor Abnahme ungeredt- 
fertigte &, 731. — Unterfudhung der 
Deängel durch Bearbeitung, Käuferin zur 
Bornahme dieler Probe verpflichtet 7, 
561. — Bedeutung der Ausfallsprobe, 
Unterjuhung derieiben; ıft chemitiche 
Unterfuhung dur) Sachverftändige er- 
forderli? Wtängelanzeige 7, 585; 9, 
406. — Unteriuchung eines Theil® durch 
Sadjverftändige genügend für das Ur- 
theil 7, 587. — Eriveiterung der Frift 
des 9. ©. 3.347 zur Unterfuhung über 
6 Vionate hinaus, auch Erweiterung der 
Trift des Art. 349 nad) Diaßgabe des 
abf. 5 8, 501. — Unterfuhung von 
Serfte auf Würmer im Hinblid auf 9. 
®. 8. 347 12, 470. — Befteht im 
HSindlid auf H. ©. 3. 347 die Ber 
pflihtung zur Unterfudhung von fort- 
laufenden Kohlenlieferungen? 13, 428. 
— Unterfuhung der Waare am Be- 
ftimmungsorte nad) den thatjächlichen 
Berhältnifien 14, 436. — Unterfudung 
bei Weigerung der Annahme; Genehmi- 
gung fpäterer Unteriucdjung 16, 416. — 
Unterfuhung von überjeeijch gejendeter 
Waare, Zeit und Ort der Unterfuhung 
16, 432. — Begutadytung der Waare 
durch „offizielle Sadjverftändige‘‘ ver- 
einbart; wer gilt als offizieller Sadı- 
verftändiger? 17, 454. — Kairbant- 


ichmalz gefauft, geliefert eine aus Stearin 


und Baummollenjamendl beftehende 
Wanre; Berkäufer muß Kaufpreis zu- 
rüdzahlen; die chemijche Unterfucjung 
nad) Monaten nicht verjpätet (9. &. 2. 
347) 17, 458, 459. — Bergleihung 
von Kaffee und Probe auf NReingehalt 
nad) der Wage, nicht nad) Augenmaß 
(Hbg.) 18, 470. — Refined fein reines 
Speifefett; Gutachten der Sacdpverftän- 
digen 19, 533. — Unterfucdjung einer 
in Hamburg jeemäßig verpadt zu liefernt« 
den Waare am Beitimmungsort 19, 
547. — Ort für die Unterfucjung der 
Waare, welche cif Antwerpen verkauft 
torden ift; ift die Mängelanzeige (D. 
&. 3. 347) rechtzeitig erfolgt? 19, 556. 
— Berfpätete Rüge eines. Landwirths 
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‚wegen nicht jatert veranlaßter hemifcher | 3. 347) bemängelten Waare liegt Billi- 
‚576. 


‚Unterfudung 1 

5. imfang der Haftung: Zt 
Eijen eine dem Verderben ausgejetzte 
Waare i. ©. de8 9. ©. 2. 318? Redite 
und Pflichten des Käufers 2, 1006. — 
Muß fi) Verkäufer die Redhibition ge- 
Taufter Yänımer wegen Drebfranfheit ge- 
fallen Laffen, insbejondere inwieweit? 
Ft Schadenserfatanfprud; wegen man- 
gelnder vorbedungener Eigenfchaften ftatt- 
haft? (A.L.R.) 4, 727, 728, .729. — 
Daß die Waare in großer Fabrit ber- 
geftellt, feine AO DLIENEN für mangel- 
hafte Lieferung 7, 5 K. von 
‚Preißelbeeren „rein”; Danger der Rein- 
heit 7, 586. — 8. von minderwerthi- 
gem Schladitvieh mit ungefunden de 9 ; 
Klage gegen Käufer aus AU. R. 1, 5, 
88. 317, 319, 326, 329 fg., 9. 6. ®. 
335 abgewiefen 7, 589. — Käufer und 
Berfäufer ftehen in Gejchäftsverbindung, 
eine Lieferung mangelhaft, kein Schluß 

auf die Mängel der weiteren Lieferung 
20, 5%. — Erweiterung der Garantie 
frift ı. ©. de8 9. ©. 3. 349, Abf. 5 
dadurch), daß Verkäufer für Mängel nit 
vom Tage der Ablieferung, fondern vom 
Tage der Inbetriebfeung zu haften hat; 
rechtliche Folgen 8, 497. — Kegreh 
‚eines Samenhändlers an einen Andern, 
welcher Bullenflee ftatt Rothfleefamen 
lieferte 11, 402. — Mangelbaftigfeit des 
eingeweichten Theils der Felle, die anderen 


gung 1, 1087. — Konkludente Aufgabe 
der Beanftandung der gelieferten Waare 
4, 1730, — Genehmigung der Waare 
und der Bertragsbeitimmung durd) unter- 
laffene Unterfudhung 4, 734. — Duan- 
titätsmangel, fofortige Rüge und fo- 
fortige Antwort, fonft genehmigt 4, 735. 
— Genehmigung der Waare durch) Be- 
zahlung, aud wenn die gelieferte und 
bezahlte Waare eine andere als die ge- 
faufte war 4, 740. — Kein Anjprud) 
aus Mangel wegen bioßer Beftreitung, 
daß Garantie übernommen 5, 644. — 
Kenntmiß des Käufers Hinfichtlich. des 
Mangels feine TZäufhung und fein An- 
prud), wenn er zahlte 5, 645. 

7. Beweis, Beweistaft: Duali- 
tötemangel bei Berpadung des Hopfens 
in Büchjen; der den Kaufpreis fordernde 
Berkäufer hat hinfichtlicd) ordnungsmäßi- 
ger Dichtung den Beweis zu führen 8, 
500, — Unterfudjung. der vom Käufer 
beanftandeten Waaren durch Sadjver- 
ftändige, Prüfung nur einzelner Ballen, 
5| Beweis für die vertragsmäßige Be- 
ichaffenheit der Sendung 13, 427. — 
Beweislaft über die Probemäßigfeit der 
Waare, wen Käufer nad) Mängelanzeige 
auf Grund 9. ©. 3. 348 die Waare 
verfauft Hat und Schadenserjag wegen 
Nichterfüllung fordert 19, 557, 558. — 
Beweislaft, ob Kaffee Brenntoaare fei, 
welche Käufer nicht zu nehmen brauchte 


Telle brauchten nicht eingeweiht zu wer- | 19, 776. 


den, Redhibition der ganzen Partie 13, 
429. — Der Käufer hat die mangel- 
bafte Waare bei einem Spediteur ge- 
lagert, welcher fie ohne gerichtliche Er- 
laubniß verkauft, der Käufer haftet nicht 
für die Schuld des Spediteurs (H. ©. 
3.348); Nedhibitionsanfprud 18, 438. 
_ Spiritus verlauft, 35° under proof, 
geliefert 47° und 55° under proof, ver- 
urtheilt zum Intereffe 18, 452. — Darf 
nah B. . R. 1641, 164 das Nad)- 
beffern einer gelieferten Maichine er- 
folgen? 19, 542. — Eine Mafdine ver- 
alteter Sonftruttion eine andere Waare; 
mit der Überfendung diefer Mafchine 
fonnte der DBertrag nit einmal in 
mangelhafter Weije, fondern überhaupt 
nicht erfilllt werden 19, 570, 
6. Billigung der Mängel: 2 
dem "Weiterpertauf der rechtzeitig (H. © 


5, Selbfthülfeverfauf: 

a. Form, Borausjegungen: Nad) 
Beredung fann der ee 
in anderer Sorm als der durch 9. © 
B. vorgejchriebenen erfolgen 1, 1082. 
— GSelbfthülfeverfauf entjpricht nicht 9. 
©. 3. 343, da Verkäufer den Verkauf 
nur zum Theil und durch einen feiner 
Bedienfteten vornehmen ließ 2, 1010. 
— Berfäufer hat dem Käufer Nachfrift 
gegeben mit Androhung des Selbjthülfe- 
verfaufs; Zurüdnahme der Nadfrift; 
Termin zum Selbhülfeverfauf 4, 732. 
— Gelbfthülfeverfauf bei unterfaffener 
Spezififation, wie? 5, 674. — Selbft- 
hülfeverfauf bei nicht abgenommenen 
Kofes 6, 570. — Selbithillfeverlauf 
von Waaren, welche Verkäufer nicht zur 

Berfügung Hat; VBorausjegungen Des 
"| Serbfhürtevertanfe 7, 560. — Unge- 
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nügende Belanntmadung des Celbft- 
hülfeverlaufs 14, 449b. — Setbfthillfe- 
verlauf; ift es erforderlich, daß der Ber- 
fäufer die Waare, die er zum Eeibf- 
hülfeverfauf bringt, in feinem eigenen 
Sewahrfam Hat? 15, 356; 18, 450; 
20, 504. — Verlauf von Förberfoble aus 
einer Zeche; infolge von Störungen im 
Abbau wird Kohlengrus angeboten, nicht 
angenommen, Vorausfeßumg des Selbft- 
hülfeverfaufs, namentlich hinfichtlich des 
Annahmeverzugs 15, 363. — Die für 
die rehtswirkfame Ausübung des Mahl- 
rechte nah 9. ©. 3. 354 entfcheidende 
Erklärung, Selbfthülfeverfauf vorzu«- 
nehmen, nicht zum Echein abgegeben; 
Wahl des Selbfthülfeverfaufs von ver- 
faulten Kartoffeln, jpäter NRiücdtritt; 
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dem Gut verkauften Kartoffeln‘; maß 
darunter zu verftchen? 15, 378, 379. 
ie GSelbfthülfeverfanf nad) fafichem, 
weiten Jahre nad der Abnahme- 
pi t; fein Berluft der a N 
.©. 54 17, 465. — Selbft- 
Hülfevertanf nad) unbegründeter An- 
nahmeberweigerung; Käufer muß die zu 
ermittelnde Differenz zahlen; fein An- 
jprud) auf Futterloften 18, 459. 
Schadenserfat nur auf Grund eines 
Selbfthülfeverfaufs, aud) wo Käufer nod) 
die Waare näher zu bezeichnen hatte (9. 
&. 8. 354, 343) 18, 460. — Kein 
Schadenserfaß für nicht abgenommtene 
ER ohne Selbithillfenerfauf nad) 9. 
. 38. 343 18, Kein Sca- 
ee des Berfäufers ohne 
Selbfthilfeverfauf beim Berfauf mit vor- 
behaltener Spezififation 19, 571. — 
Berzug in der Abnahıne nod) nicht ge- 
förderter Kohlen; ift der Selbfthülfener- 
fauf den gejeglichen Erforderniffen ent- 
fprehend vorgenommen worden? 19, 
575. — Bei Beftellung von nad) Aus- 
wahl bes Käufers aus einer Mufter- 
folleftion anzufertigenden Waaren Scha- 
denserfag ohne Selbfthülfeverfauf 20, 
515. — Borausfegungen dee Seiop- 
hilfeverfaufs i. ©. des 9. ®. DB. 343 
Selbfthillfeverfauf dur Au Eifen- 
bahııbeamten unftatthaft 20, 519. — 
Terftellung über die Beobartung der 
gefetglihen Formen eines Selbfthülfe- 
verfaufs 20, 524. 
ß. SelbftHülfeverfaufzufäffig? 
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—— 


Selbfihülfeverfauf unter läftigen Be- 
dingungen; Zuläffigfeit deffelben 5, 649. 
— Selbfihiilfeverlauf mit anderen Zah: 
Iungsbedingungen; Zutläffigkeit deffelben 
7, 581. — Zeibfthülfeverlauf, feine 
Dispofition des Nerläufers dur Ber- 
fauf eines Theile der nit abgenomme- 
nen, vorher auegeichiedenen Waare 9, 
402. — Celbfthiilfeverlauf einer Waare, 
weiche Berfäufer von einem Dritten nur 
gegen Baarzahlung erlangen konnte 14, 
449 c. — It Selbfthülfeverfauf von der 
Bellagten nicht fpezifizirter Waare beredy- 
tigt? 18, 444. — Butäffigfeit des 
Gelbfthülfeverfaufs, wenn Verkäufer die 
Maare noch nicht hat, wenn fie aber 
bei feinem Zerfäufer unauegefchieden zu 
feiner Verfügung fteht En 504; vgl. 
; ; 14, 45; 15, 356 18, 450. 
— Geibfthülfevertauf mit vorbehaltener 
Spezifilation des Käufers 20, 512. — 
Seit Abichluß des K. iiber ©erfte, welche 
der Käufer nadı Deutichland einführen 
will, wird der Einfuhrzoll erhöht; Käu- 
fer, troß Erfucens von dem Vertrage 
nicht entbunden, nimmt die Gerfte nicht 
ab; Seibfthülfeverlauf; Käufer zur Zah. 
lung der Differenz verurtheilt 20, 523. 

y. Ungültigfeit, Unznläffigteit: 
Abrrahme in den Monaten September, 
Öftober u. f. w. ausgemacht; Verkäufer 
darf beim Piangel eines Annahmever- 
zugs nicht Dlitte der Donate in Selbft- 
bülfe verkaufen 4, 719. — Selbfthülfe- 
verfauf durd fähigen Beamten; wann 
liegt Ungültigfeit deifelben vor? 5, 680. 
— Keine Wahl des Selbfthiilfeverfaufs, 
fondern Mahnung (A. 2. R.) 8, 495 
— ft Ungültigfeit des 8. wegen man- 
gelnder Willensübereinftimmung anzıı- 
nehmen? Ift der Selbfthülfeverfauf gan; 
ungültig, weil ein Theil anderer al® der 
berfauften Waaren verfteigert? 12, 455, 
Zeit des Angebots, um den 
Käufer in Annahmeverzug zu feßen, 
wenn diefer zurüdgetreten ift, Selbft- 
hülfeverfauf 14, 426. — Kein Selbit- 
hülfeverfauf erft anzufertigender Waare 
‚114, 427. — Berfpäteter Selbfthülfever- 
fauf 14, 441. — Berfauf der vom Kätt« 
fer beanftandeten Waare zufolge einft- 
weiliger Verfügung kein Selbfthillfever- 
fauf i. ©. des 9.6.8. 343 15, 708. 
— lingültiger Selbfthülfevertauf, weil 
unter Ausfchluß von Gewährleiftung 19, 


. 


Kauf auf Wiederfauf 


528. — Beftellung unter der Bedingung, 
daß der Berfäufer Wechfelaccepte in 
Zahlung nimmt, Ablehnung, der Ber- 
fäufer behält aber die Wechjel und nimmt 
Selbithülfeverfauf vor; Berläufer zur 
Herausgabe der Wechfel verurtheilt, die 
Widerflnge auf Erjat der Differenz an- 
genommen 19, 553. — Unzuläffiger 
Selbfthülfeverlauf wegen ungenlügender 
Belanntmachung, obfhon Käufer in dem 
Termin ohne Rüge erichienen und bie 
Woare felbft gelauft hat 20, 505. 

3 Haftung: Hinausfchiebung des 
Selbfthülfeverfaufs, Haftung dafür 9, 
395. — GSelbfthülfeverfauf des erften 
Berfäufers nach Berurtheilung des erften 
Käufers auf Abnahme und Zahlung 
präjudizirt den zweiten Käufer; Untheil- 
barkeit bei Durchfchnittspreis 10, 468, 
469. — ft Forderung der Preispiffe- 
renz auf Grund des Selbfthülfeverfaufs 
des erften Berfäufers berechtigt? 13, 
440; vgl. 10, 468. — Differenzforde- 
rung des Berfäufers nach Selbfthülfe- 
verfauf, obwohl Verkäufer die Waare 
nicht hat bearbeiten laffen; die erfparten 
Koften der Bearbeitung Verkäufer zur 
Laft gelegt 20, 498. 

e. Ort: An weldem Orte bat ber 
Serlbfthillfeverfauf zu erfolgen, insbe- 
fondere bei Verkäufen, die cif abge- 
fchloffen? 2, 1007, 1008; 3, 701. — 
Selbfthülfeverlauf am Ablieferungsort 
ftatt am Erfüllungsort unftatthaft; feine 
Genehmigung des Selbfthülfeverfaufs 
13, 441. — Selbfthülfeverfauf an einem 
andern als dem Erfüllungsort und über- 
flüffige Transportfoften, Abweifung des 
Anfpruds auf Erjat der Differenz 14, 
421. — GSelbfthülfeverfauf bei einem 
Derlauf mit vorbehaltener Spezififation 
nach Beanftandung der Probe ungerecht- 
fertigt, beim Dtangel des Beweifes, daß 
Berfänfer Waare der entiprechenden 
Dualität zur Verfügung gehabt Habe; 


en am unredhten Ortelf 


‚445, 446, 447; vgl. 20, 504. 

Kauf auf Wiederfauf, |. auch unter 
Wiederlauf. Verpflichtung, beim Wieber- 
fauf den Preis zu zahlen; Auslegung 
von U... R. I, 11, 8. 309 18, 
— {ft die lex commissoria beim R. 


0. ne ausgefchloffen? (A. R. R. I, 20, | 364 
$ 


. 33) 18, 82; vgl. 16, 307. — U. 
U.R. I, 11, 88. 322—325 drd ©. P. 
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P. OD. 8.259 und €, ©. $. 14° befeitigt 
18, 420 


; ; 

Kaufbriefgebähr. 8. in Baden öffent- 
liche Abgabe 1.©. des Gerichteverfaffungs- 
gejetes $. 70 6, 871. — KR. nicht öffent- 
lihe Abgabe i. ©. der 8. OD. $. 54? 
6, 1296. 

Kaufmann, 

a. Tifchlermeifter tft 8. 5, 427. — 
Ein Reftaurateur mit Gehalt ift 8. 9, 
232. — Ein Wirth nicht ohne weiteres 
8.; Teine Ausübung des Deagereäits hin- 
fihtlich diefer Eigenfchaft 18, 250. 

b. Der Sütermaller ift i. ©. des 9. 
&. B. nidt 8. 1, 707. — 8. bei 9. 
&. 8. 2721 nicht, weil die zu vers 
arbeitenden Sachen aus dem Haufe ge- 
geben werben 6, 346. — Der Direktor 
einer Aktiengefellfchaft nicht 8. 9, 230. 
— Der Rendant einer ftädtifchen Gas- 
anftalt niht 8. 10, 317b. — Die 
Hamburger Duartierlente nit Rauf- 
leute 11, 223. 

©. Der Ehemann zieht die feiner Ehe- 
frau gegebene Zuftimmung zur Be- 
treibung von Handelsgefchäften frei zu- 
rüd, ohne durd) den Ehevertrag ge- 
bunden zu fein; Berzicht int Ehevertrage 
auf Widerruf unwirkiam (9. ©. 2. 7, 
Code 1388, 1395) 10, 317. 

d. Keine Bermuthung für Fortdaner 
der Eigenjhaft als 8. (UL NR.) 4, 
1230. — ft das Mitglied der offenen 
Handelsgefellichaft, weldyes nach Austritt 
als Komptorift in ein fremdes Gejchäft 
eingetreten war, 8. geblieben? 5, 422. 

e. Einfluß der Konkfurseröffnung auf 
Kaufmannseigenichaft 1, 709. — Zus 
fimmung zum Berfauf, weil bei be- 
ftehender Öeichäftsverbindung nicht wider- 
Iprochen 15, 198. — Wann gilt Schwei- 
gen im faufmännifchen Berfehr als Zu- 
ftimmung? 15, 199, 200; vgl. aud) 


ufnä fh Berpflichtungs 
au us er erp N99= 
hein. | 6 B. 301 fordert nidt, 


daß die Ausftelung eines 8. B. zu 
einem handelögewerblidden Zmed er- 
folgen muß 9, 304. — Bedingter Schuld- 
ihein als 8. DB. nah 9. ©. B. 300 


81.110, 386. — RK. DB. liegt vor; abftraftes 


Summenverfpredhen nicht wejentlid) 18, 


Kanfalität, EURO I EHIREN, 


f. auch unter Arglift, Körperverlegung, 
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Lex Aquilia, Echadenserfag, Berfchul- 
den 


a. Begriff: 8. bei fehlenden Bor- 
richtungen oder unterlaflener Aufficht; 
K". nad) dem gewöhnlichen Verlauf der 
Dinge zu beurtheilen 1, 352; 2, 407, 
408, 409. — Einrede des wegen fyphi«- 
litifcher Anftedung von einem Mädchen 
auf Entichädigung Bellagten, daß KIä- 
gerin die Heilung verweigert habe, zu- 
läffig (AL. NR); überhaupt 8. bei dem 
Unfalle nadjfolgenden Handlungen 1, 
369; 3, 747. — 8. zwilchen Zahlungs- 
verzug des Käufers und Pfändungen 
beim Berfäufer; äußerliche fowie innere 
8. 2, 388. — 8. unter Pitwirkung 
von Umftänden 2, 397; 3, 360. 

b. Borausfegung: Borausfeung 
für die folidarifche Verpflichtung nicht 
gemeinschaftliches Thun, fondern nur, 
daß Mehrere zur Zufügung eines und 
deffelben Schadens mitgewirkt haben (A. 
E.R.I,6, 88.31, 32) 3, 238. — Die 
Feftftellung, daß jedem der beiden Be- 
amten eine Schuldhafte Unterlaffung feiner 
Amtspflicht zur Laft falle, die jelbftändig 
und für fi) allein die wirkende Urfache 
des ganzen der Stadt erwachfenen Scha- 
dens darftelle, begründet folidarijche Ber- 
urtheilung. 3, 238b. — Eintritt der 
Wirkung anzunehmen, wenn die Urfadhe 
feftgeftellt ift und Feine die Wirkung aus- 
Ichließende Segenurjadhe 8, 175. — Ein- 
fluß der Borausjehbarfeit der Erplofions- 
gefahr auf K., insbefondere unerheblich, 
ob der fpezielle Erfolg eines es 
Borgangs vorausgefehen wurde 8, 180. 
— Beitliches und örtliches Zufammen- 
treffen zwifchen dem Betriebe oder der 
Betriebsanlage und dem eingetretenen 
Schaden genügt nicht ohne Weiteres zur 
Anwendung des Unfallverficherungsge- 
jeßes; mittelbarer Kaujalzufammenhang 
mit den Gefahren des Betriebs erforder- 
li; liegt Betriebsunfall vor? 8, 513, 
514. — Keine Bermuthung des Kaufal- 
zufammenhangs bei Bermittelung 11, 
741. — Die Haupturjacdhe des Schadens 
Berfchuldung der vorgejetten Beamten 
14, 132. — Dr mÜUNRL, 4, 
8. 35 erforderte Kaufazufommenhang, 
wenn die angeblich erzwungene Hand- 
lung nidt unmittelbar der Drohung 
folgt 14, 29. — Berfchweigen einer 
fr den Kaufalichtuf erheblichen That- 


fahe nah dem Kauf, aber vor Zahlung 
des Preiies 17, 129. 

0. Berfhuldung, generelle Ber- 
fhuldung: Generelle Berichuldung, 
taufal für den nicht vorhergefehenen 
fonfreten Unfall 2, 392; 3, 246, 256, 
258. — liegt eine den Gerichteichreiber 
zum Schadenserfaß verpflichtende Ber» 
ihufdung vor, wenn derielbe die Klage, 
zu fpät für die Erhaltung des Flägeri- 
ihen Rechts, dem Gerichtevollzieher zur 
Zuftellung mtittheilt? 3, 253, 362. — 
Berihuldung mit der Folge, daß die 
Handlung im Betriebe erfolgt, nicht 
Berihuldung des Unfalls 5, 215. — 
Berfiprechen der Rüd;ahlung einer gegen 
Subrogation ausgezahlten Forderung bet 
Nichteingang; Berihuldung in Nid)t- 
einziehung einer Forderung 6, 621. — 
Kaujalzufammenhang bei Berfchulden in 
Unterlaffung von zwei Berjonen (A. X. 
R. I, 6, 8$. 29—32) 10, 189. 

a. Gegenftanp: 

1. &. bei Unterfaffung der Befeiti- 
gung des fjchädigenden Ereigniffes 1, 
370, 372, 373.— 9. ©. 2. 737 an- 
zuwenden bei jedem faufalen Pitver- 
Ihulden der Sdiffsbefapung 3, 415. — 
Nur mittelbarer Schaden liegt vor 4, 
241. — Thatlählich durch ein die Schä- 
digung berbeiführendes reigniß er- 
langter Bortheil unabhängig vom Nad- 
theil 4, 243. — Keine Theilung des 
Schadens bei gleicher Verichuldung (Code 
1382, 1383) 4, 341. — Braudjt bet 
Schadenserjataniprudy ein blos mög- 
fiher Gewinn erfett zu werden? 5, 
216, 217. — Der Zeuge in die dur 
feine Zeugnißweigerung ermwachjenen 
Koften verurtheilt; dazu nicht die Reije- 
foften des Prozeßbevollmächtigten zum 
auswärtigen Zeugenvernehmungstermin 
5, 999. — Ein Gefellihafter hat unter» 
lafjen, einen Ausftand einzuziehen; haftet 
er dem Mitgejellichafter für den Betrag? 
12, 135. — Scadenserfat für noth- 
wendige Verlegung eines Grabens; An- 
rechnung des Vortheils, welcher dadurd 
erwädhjlt, dag num Kohlen abgebaut wer- 
den fönnen, welche fonft hätten ftehen 
bleiben müffen 13, 132.— Keine Zinjen 
des Anlagefapitals‘ als Entichädigung für 
die durch VBerfchuldung des Bauauffehers 
verzögerle Herftellung 13, 136. — Scja- 
denserfatpflicht der Mitglieder des Glän- 
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bigerausfchuffes wegen unterlaffener Kon- 
trole des Konfursverwalters nad). der 
Unterfcjlagung 20, 136. 

2. 8. bei Schadenserfatforderung des 
betrogenen Berfäufers wegen der ihm be- 
trügerifch) cedirten werthlofen Hhypothef 
3,257. — Raufalzufammenhang zwilchen 
der Enteignung beim Bahnbau und dem 
Ausfall des Schiefens 4, 973. — Haf- 
tung des Mandatars für den Berluft 
einer Forderung dadurd, daß dem Drit- 
ten Anlaß gegeben wurde, angebliche 
Gegenforderung zu fompenfiren, und er 
inzwifchen infolvent wurde 9, 117. — 
Entziehung einer Konzejfion infolge Ber- 
Ihuldens des Auftraggebers; fein Ver: 
fhulden des Spebiteurs, weil er früher 
beftraft und fpäter fich nicht bemüht, die 
Konzeifion zu beichaffen 12, 134. — 
KRaufalzufammenhang des der Ceifionarin 
entgangenen Gewinnes, welcher auf An- 
weifung des Berfäufers der Käufer einer 
Hypothef mit betrügerifchen Angaben 
über die Bonität cedirt hatte 12, 139. 
— Bertragswidriges Verhalten des Cef- 
fionars im Subhaftationstermine hindert 
jeinen Regreß gegen den Cedenten, der 
für die Sicherheit der Hypothel Gewähr 
leiftete, nicht 14, 128. 

3. Haftung des Arbeitgebers für fchlecht 
geheilten Beinbrud) ; andere Heilung mög- 
lih 6, 189. — Bei gemeinjhaftlichem 
Angriff Haftung Beider, wenn aud) die 
Schläge des Einen tödtlih 8, 272. 

4. 8. bei Anfechtung zur Benad)- 
theiligung der. Gläubiger, insbejondere 
eines fpäter Gläubiger Geworbenen 2, 
393. — Haftung des Geridhtsvollziehers 
aus Mandat; fein Entihädigungsan- 
fprud; gegen Gerichtspollzieher, wenn 
fonft erlangtes Pfandredht nad) K. ©. 
8.25, Abf. 1 und 2 anfechtbar 4, 350. 
— Schadenserfatpflicht des Gerichts- 
vollziehers wegen Freigabe angeblich un- 
entbehrlicher Sachen, wenn diefe von 
neuem pfändbar (E. P. DO. 8. 715) 4, 
351. — Haftung des Grumdbudjrichters 
für unterlafjenen Eintrag einer Hypothef 
und Verhinderung höherer Entjcheidung, 
von der anzunehmen, fie wäre jachgemäß 
erfolgt 4, 352. — Der fpätere Schaden 
Folge der Nichtentlaffung des Beamten; 
Berantwortlichfeit auch für die Koften 
der Verfolgung des ungetreuen Beamten 
6, 187, 188. 


@.. Liegt Raufalzufammenhang 
vor, ift Kaufalität begründet? 

1. a. RKaufalzufammenhang zwijchen 
Unfall eines Lungenfranfen und Tod 1, 
341. — 8. zwiihen Unfall und Einfturz 
Ihadhafter Mauern durch, Straßenarbei- 
ten. 1, 342. — 8. zwilchen fchlechter 
Heilung eines Beinbrudhs und delirium 
tremens 1, 344. — 8. zwildjen Ber- 
jehen des Arztes und Berichlimmerung 
der Verlekung 2, 395. — ft der Tod 
die unmittelbare Folge des Unfalls bei 
Nichtzuziehung eines Arztes? 2, 396. 
— Raufalzufammenhang zwijchen dem 
re und dem Unfall er- 
wiejen 2, 614. — ©. 0. 8. 136 BPoli- 
zeigejeß; KR. bei Unfall des jugendlichen 
Arbeiters (A. %. R. I, 6, $$. 25, 26) 
7,182. — Raufalzufammenhang zwijchen 
der Verwendung eines offenen, ftatt 
eines Kaftenwagens auf der Eifenbahn 
und Unfall 7, 183. — Kaufalzufammen- 
bang Hinfichtlih Schadens bei falfcher 
ärztlicher Behandlung (G. R.) 8, 178. 
— Ein Arbeiter ift durch die Banje ge- 
fallen; ift Kaufalzufanımenhang zwijchen 
dem Unfall und einer VBerjchuldung des 
Dienftherrn vorhanden? 10, 191, 192. 
— Haftung desjenigen, welcher den 
Bürgerfteig bei Olatteis. nicht beftreut 
bat, für einen Unfall auf dem Fahr- 
damm 14, 198. — 8., wenn der zur 
baufihen Unterhaltung verpflichtete 
Miether auf der polizeiwidrig angelegten 
Treppe ftürzt 14, 387f. 

B. Notar ift fchadenserfaßpflichtig 
wegen Nichtbeachtung der Borfchriften 
über Relognitionen 1, 350. — Unter- 
laffene Sorgfalt in Kaffenrevifion, fpä-' 
tere on neue Unterfchlagung; 
liegt 8. vor? 6, 181. — Kaufalzufam- 
menhang bei Schadenserfat wegen von 
Rechtsanwalt nicht erfolgtem Einjprucde 
7, 180. — Liegt im Schadenserfatprozeß 
wider den protefterhebenden Gerichts- 
vollzieher 8. vor, joweit der Wedjiel, 
welcher falich proteftirt, auf Wucher be- 
ruhte? 7, 181. — Der Reijende ift 
widerrechtlih aus dem Gejchäft ausge- 
treten; Kaujalzufammenhang bei Berluft 
der Kundenbeftellungen; ift Prinzipal 
verantivortlich, weil er nicht forrejpon- 
dirt hat? 10, 194. — 8. bei Genehmi- 
gung einer fehlerhaften Redynung, wenn 
der Rechnungsführer demnächft zahlungs- 
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unfähig wurde 11, 162. — If das 
Berfehen hinfichtlih einer Erneruation 
und eines Unjchädlichkeiteatteftes Tanfal 
für den Schaden des Nachftchenden? 
14, 131. — Der Serichtsvollzicher ver- 
fteigert verjehentlich einen nicht gepfän- 
deten Schrant flatt des gepfändeten; 
beide gehören demfelben dritten Eigen- 
thümer, welcher wegen bes gepfändeten 
bisher Intervention nicht erhoben hatte 
16, 124. — Der Geridhtspollzieher hat 
bei Annahme des Auftrags zur Ereku- 
tion den Wechiel nicht abgefordert, wel- 
chen die Auftraggeberin nach feiner Be- 
hauptung thatjächlich weder befak noch 
an dem Zage beichaffen konnte; 8. für 
ben eingetretenen Schaden 17, 131. 

y. Sft der Kaufalzıufammenhang bei 
Negreß gegen Borftandsmitglieder der 
Genofjenihaft wegen zu viel gezahlter 
Dividende begründet? 5, 777. — 
bei unterbliebener Diittheilung, die einem 
Dritten geleiftete Zahlung je als An- 
zahlung auf Aktien zu leiften 12, 133. 

3 8. zwifchen Ausfall in Subhafte- 
tton und vortheilhaften Weiterverfauf; 
liegt Schaden vor? 1, 348, 349; 3, 
252. — Liegt bei dem Zufammenwirfen 
verichtedener Lieferanten zu einer mangel- 
haften Lieferung des Empfängers an 
jeinen Kontrahenten 8. vor? 2, 389. 
— 8. hinfichtlich Schadens wegen Nidht- 
realifirung von Beftellungen 2, 390. 
— Liegt Kaufalzufammenhang zwiichen 
Scadenserfa und unterlaffenem Ber- 
fauf von Altien vor? 4, 1211; vgl. 
14, 127. — It die Anfechtung eines 
Verlaufs wegen Betrugs begrünbet, weil 
der Berfänfer durch eine unmwahre VBer- 
fiherung eines Mitläufers zur Boll- 
ziehung beftimmt worden fer? (A.L.R.) 
5, 459. — Holz während der Zivange- 
vollftredung abgefahren; wilrde ein 
höheres Gebot erzielt fein, wenn das 
Holz da war? 10, 19%. — Kaufalzu- 
fammenhang bei Schadenserfat infolge 
Berzugs des Berfäufers in Auflaffung; 
dem Kläger (Käufer) ift von feinem Ab- 
füufer Geld nicht gezahlt; er hat fid 
anderweit Geld mit größeren Opfern 
verichaffen müffen (A. 2 I, 16, 
s$. 16, 17) 13, 134. 

e. RKaufalzufammenhang beim Hypo- 
tbefendarlehn, wenn der Pfandichein 
falich ausgeftellt it 7, 184, 185; 10, 


190. — Unterlaffung der Löihung einer 
Inffription; Subhaftation wegen einer 
andern Schuld; Ecadenserfaß, weil 
feine Sypothel aufgenommen werben 
fonnte 10, 237b. 

&. Kaufalzufammenhang für den An- 
jprud) auf entgangenen Gewinn be 
mehreren verflagten Deitbefitern, Die zu 
verjchtedenen Zeiten reftituirten 1, 371. 
— Findet die Bermuthung des 9. ©. 
B. 424, Abi. 2, Eiienbahnbetrieberegie- 
ment 8. 66° Anwendung? SKaufalzu- 
fanımenhang? 3, 675. — Eäumige Be- 
förderung des Berficherungsantrags, ein: 
getretener Brandichaden 6, 186. — If 
Kaufalzufammenhang zmwifchen dem frühe- 
ren und jpäteren Schaden beim Berg- 
bau vorhanden? 7, 133. — Kaufalzu- 
jammenbang des Schadens; Bemeffung 
des Bermögensverluftes, der infolge des 


8. | Betrugs entitanden 8, 246. — Empfeb- 


fung eines trebitunmirdigen Kaufmanns; 
derielbe hat die darauf eingejehenen 
Bücher gefäliht; Kaufalzufammenhang 
zwiichen der Empfehlung und dem Scya- 
den 12, 136. — Saujalzufammenbang 
zwiichen Schaden und Zäufdhung eines 
Pfarrer® dur den zu emeritirenden 
über die Höhe des Dienfteintommene 
12, 137; ähnli 10, 335b; 11, 244; 
16, 733. — 8., wenn der Thäter durd) 
die hintereinander wirkende Anftiftung 
zweier Perfonen beftimmt wurde 13, 
135; vgl. 5, 214, 373. — If die Zu- 
führung von Waffer dur Aufihüttung 
einer Halde zu dulden? Kaufalzujammen- 
bang zwifchen Überfluthung der a: 
und Haldenanlage 14, 43. — Scha 

denserfakanfpruch eines Sormannes 
gegen den Gerichtsvollzieher, der im 
Auftrage eines Nachmannes mangel- 
haften Proteft aufnahm 14, 125. — 
Haftet derjenige, welcher einem Kauf- 
mann die Stelle eines Strobmanns an- 
gewiefen hatte, und welcher unter Auf: 
rechterhaltung des Scheine der Selbftän- 
digfeit Dritte veranlaßt, demfelben zu 
freditiren, auf Schadenserjag? 14, 192, 
126. — SKaufalzufammenhang, weil 
ettvas Schuldhaft unterlaffen, was, wenn 
e8 gejchehen wäre, den Bellagten ver- 
anlaßt Haben würde, etwas zu thun, 
wozu er nicht verpflichtet war 14, 464. 
— Einftürzen eines Haufes dur Zu- 
jammenwirfen von Umftänden, deren 
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einzelne je von andern Perfonen vers | Ziegelei alle fechs Jahre einen Morgen 


fhuldet find, 17, 130. 

2. Daß Klägerin dem Bellagten feine 
Salhinen zur Wehrreparatur geliefert, 
für den Anfprud auf Erftattung der 
Koften für das von der Klägerin nad 
der Zerftörung wiederhergeftellte Wehr 
unerheblich, alfo fein Kaufalzufammen- 
bang 4, 251. — Kein Kaufalzujammen- 
bang wegen des Tanfalen Berjehens des 
Dritten 6, 183. — Ren KRaujalzu- 
fammenhang, daß; gewinnbringendes ©e- 
fhäft zerfchlagen, weil Schwiegervater 
dur tendenziöfen Brief veranlaßt, in 
Ausficht genommenes Geld nicht zu 
zahlen 10, 195b. — Daß die Klägerin 
ans Anlaß eines vom Beklagten ver- 
fhuldeten Zufammenftoßes einem Dritten 
zur Entihädigung verurtheilt ift, reicht 
nicht aus, um den Schadenserfatanfprud) 
zu begründen 11, 117. — Kein Anfprud) 
der offenen Handelsgefellichaft gegen den 
Bürgen aus einer etwaigen Kollufion, 
wenn eine Sag der Gefellichaft 
nicht dargethan ift 12, 138. — Der 
Känfer hat eine unbraudhbare Mafchine 
nit abgebroden; fein Schadenserjat 
für die Zeit, wo er fie hätte durch eine 
andere erjeten follen 14, 127. — Trob 
Berihuldens der Ewerführer kein Kaufal- 
zufammenhang des durd) Aufjeten eines 
wieder niedbergegangenen Rolli verıirrfach- 
ten Sintens der beladenen Schute mit 
dem Berfchulden (G. R.) 18, 123. — 
Kein Raufalzufammenhang, wenn ber 
Untermiether weiter vermiethet, obwohl 
er weiß, daß dem Hauptmiether gefin- 
digt ift (Code 1147, 1151) 20, 442. 

f. Aufhebung, Ausfhluß des 
Kaufalzufammenhangs über- 
haupt: Ausichließung der K., wenn bei 
anderer Sachlage aud eingetreten 1, 
353, 354, 355, 356; 2, 562; 3, 250. 
— ft der Entfchädigungsanfprud, wenn 
bei anderer Sachlage der Schaden ber 
Eifenbahn auch) eingetreten wäre, aus- 
geihloffen? 1, 356; 11, 548. — 8. 
er dur Unmöglichkeit (A. R. 
N.) 2, 386. — Kein rechtlicher Zu- 
fammenhang der Kompenfationseinrede 
mit dem Anjpruche des Widerflägers (C. 
P. DO. 8. 274) 3, 280. — Kaufalzu- 
fammenhang bei Schiffsfollifion, Erkul- 
pation 4, 249. — Die Stadt bertrags- 
mäßig verpflichtet, dem Kläger flr feine 


Land zınm Lehmftechen anzumeifen; feine 
Berpflihtung zur Abwendung durd) 
eigene Aufopferung; Irrtum der Be- 
Hagten entihuldigt nit 4, 313. — 
Kanfalzufammenhang bei verichiideter 
Berbinderung höherer Enticheibung; an- 
zunehmen, fie wäre fachgemäß erfolgt 4, 
352. — Kein Ausihluß der K., wenn 
Schaden auch bei anderm Sachverhalt 
eingetreten wäre 5, 214; vgl. au 13, 
135. — Haftung des Gerichtsvollziehers 
ausgeichloffen, wenn die zu vollziehende 
Pfändung anfechtbar geweien wäre 7, 
1007. — Kein reditlicher Zufammen- 
hang zwifchen Klagforderung und Ein- 
rede der Kompenjation; XTheilurtheil 
über Einrede 7, 1146. — Kaufalzu- 
fammenhang nicht ausgeichloffen durd) 
ungwedmäßige aber unverfchuldete Maß- 
nahmen der Beichädigten 8, 179. — 
Haftung für Verjchulden nicht ausge- 
fhlofjen durch Meitverjehulden des Bor- 
munds des Beichädigten (A... R. I, 6, 
88. 19—21) 9, 116. — Kaufalzufam- 
menbang bei Berjchulden einer PBerfon 
nicht bejeitigt durd) Mitverfchulden einer 
anderen 11, 116b. — Das Kapital ift 
bom Hypothelgläubiger gekündigt, weil 
ber Pächter die Zinfen nicht zahlte; Scha- 
denserfabanfpricch des Verpäcdhters nicht 
ausgefhloffen, weil er das Kapital nicht 
gezahlt und num fubhaftirt ift 11, 118. 
— Der Kläger hat durch Unterbringung 
in einem ungeheizten Raum feine Füße 
erfroren; feine Bejeitigung des Kaufal- 
zufammenhangs, daß der Schaden bei 
zwedmäßiger Behandlung hätte ge- 
mindert werben fünnen 12, 140. — 
Daß das dur einen Zujammenftoß be- 
Ihädigte Schiff an falfcher Stelle lag, 
ift filr den eingetretenen Schaden nicht 
fanfal 12, 227. — Raufalzufammen- 
hang des Schadens aus faljcher Mit- 
theilung des Profuriften ausgefchloffen 
durch eigenes Berfchulden des Prinzipals 
14, 134. — Aufhebung des Kaujalzu- 
fammenhangs in der VBermuthung aus 
A.UNR. I, 6, 88. 25, 26, wenn der 
andere Theil felbft gegen das Bolizei- 
gejet gehe bat 19, 153. 

g. Konfurrirendes eigenes Ber- 
dulden: Liegt konkurrirendes eigenes 
Berijhulden vor? Abwägung gwtichen 
grobem und mäßigem Berjehen 1, 357, 
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358, 359, 360, 361, 363, 364, 366, 
367, 368, 586, 594; 2, 399, 400, 
403, 404, 406, 548; 3, 247, 248, 
251, 254, 255, 259, 260, 263, 264, 
266; 6, 182. — Entihädigungsanfprud) 
der Witwe und der Kinder des fchuld- 
voll Getödteten bei defien eigener Ber- 
Ihuldung (A. %. RR.) 2, 402. — Aus: 
Schließung der Haftung aus Haftpflicht- 
geiet $. 1 durd) fonfurrirendes eigenes 
Berihulden 3, 247. — Konturrirendes 
eigenes Berfchulden; welhe von den 
beiden Berichuldungen ift die über- 
wiegende? 4, 245, 246; vgl. 4, 232, 
250; 1, 345. — Im Bureau der Fabrif 
find regelmäßig Sdupbrillen vorhan« 
den, Kläger hat fie aber nie verlangt; 
daß am Unfallstage aud nicht vor- 
handen, für die Berletung nicht Faufal 
4, 248. — Klage aus Ü.U.R. I, 14, 
8. 212 wegen betrügerifcher Berleitung 
zum Kreditiren; Eintritt des Schadens 
damit, daß Kläger das Geld aus feinem 
Bermögen weggegeben hatte; eigene Ber- 
ihuldung 4, 325. — Ermittelung des 
Betrags des durch eigene Berfchuldung 
entftandenen Schadens 5, 213. — Kein 
Schadenserfat wegen eigener Berjchul- 
dung durch unterlaffene Reparatur; kein 
Borwurf wegen Herausgabe der Ladung 
des bejhädigten Schiffes gegen Diftanz- 
fradt 8, 176, 177. — Die Barriere 
zur Eifenbahn ift, da defelt geworden, 
leicht geichloffen; der SHeranfahrende 
ihläft; kein die Haftung der Eifenbahn 
ausfchließendes Berichulden 8, 285. — 
8. zwiichen Verfchuldung des Ingenieurs 
und dem Schaden ausgeichloffen durd) 
eigene Berfchuldung des Dienftherrn in 
unterlaffener Kontrolle 8, 449. — Um- 
tan des Schadens eingejchränft zufolge 
groben Berfehens des Beichädigten 9, 
118; vgl. 14, 127. — Kaujalzufammen- 
hang beim Berjchulden eines Gewerbe- 
treibenden und der Erfranfung eines 
Arbeiters; auf Möglichkeiten, daß auch) 
fonft die Erkrankung eintreten fonnte, 
feine Rücdficht zu nehmen 17, 213. 

h. Konfurrenz, fonfurrirendes 
Berfhulden eines Dritten: 

1. Konkurrenz der Berfehuldung eines 
Gewerbeunternehmers und Berlekung 
durd) Eifenbahn 4, 240. — Mehrfaches 
Berfchulden bei Unfall; nah A. R. 
1, 6 zu ermitteln, in weldjem Grade der 


Einzelne verihuldet war 4, 250. — 
Zufammenwirfen der Immiffion einer 
Stadtgemeinde mit anderen Urfacen 
mittelbarer Ecdaden, Haftung; fünft- 
fihe Zorridhtung ftatt früheren natür- 
lichen Ablaufs (A. 2. R.) 6, 184, 185. 
— Auläffigfeit der Klage wegen Che- 
brudye; das unfittlihe Berhalten des 
Ehemanns beim Ehebruch der Ehefrau 
unerheblich), weil dafieibe weder Ber- 
zeihung bedeutet nod) mit dem Cbe- 
bruche in urlächlihem SZuiammenhange 
fteht (A. UR. II, 1, 88. 719, 720) 
11, 502. — Kein Anfpruch des Dienft- 
herrn auf Erfaß des durch Anftellung 
eines zweiten Betriebeleiters ermachfenen 
Chadens, weil er c8 unterließ, dem 
erften, den er von feinen Funktionen 
enthob, den Engagementevertrag zu füns 
digen 12, 141. — Beruriahung eines 
CE chjadens dur den Gerichtsichreiber, 
weldyer eine demnädft bei der Berthei- 
fung nicht berüdfichtigte Forderung in 
der Tabelle nicht eingetragen hat, unter 
hinzutretender Berichuldung des Richters 
17, 132. — Argliftige Herbeiführung der 
Zwangsverfteigerung; feine Haftung für 
einen Schaden, der aud) ohnedies bei 
einer jpäteren unausbleiblicdyen Zwangs- 
verfteigerung herbeigeführt wäre 18, 
121. — Keine Befreiung des Geridts- 
fchreiber8 von der Haftung für unter- 
laffene Zerminsangabe auf der zuzu- 
ftellenden Klagabichrift, wenn der Ge- 
richtsvollzieher den Fehler nicht Forrigirt 
bat 18, 122. — St der Regreß des 
Bermiethere aus einem Unfall des 
Miethers auf der fteilen Xreppe gegen 
den Wertmeifter begründet? (Code) 19, 
152. 

2. Kaufalzufammenhang für die Haf- 
tung des Hoteliers durd) ein fonfurriren- 
des Berfchulden eines Dritten nicht aus» 
geichloffen 3, 359, 269. — Bei Sdiffs- 
tollifion KR. nicht ausgefchloffen durch) 
mitwirfendes Berfchulden eines Dritten 
5, 373; ähnlich 13, 135. — Boraus- 
jegungen der Befreiung des Eifenbahn- 
betriebsunternehmers von der Haftung; 
fonfurrirendes Berfchulden der Auffichts- 
behörde wegen unterlaffener Anbringung 
einer Barriere 13, 133. — Das Ton- 
furrirende Berfchulden eines Beamten 
oder Vertreters der Altiengefellichaft be» 
feitigt nicht die Haftung aus dem Ber- 
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fhulden des. Anderen gegenüber der 
juriftifhen Berfon, Aftiengefellfchaft 
2. f. w. 14, 133; 16, 380. — Ein 
fremder Hund ift während der Abwejen- 
beit des Schaffnechts in den Pferd ein- 
gebrochen; Haftung für den Tod von 
Schafen; pflichtwidriges Verhalten des 
Scaffnechts Taufal für den Unfall 19, 
154. | 


L Unterbrehung des Kaujfal- 
zufammenhangs: It Kaufalzufam- 
menbang durch nadjfolgende Nadjläjfig- 
teit des Beichädigten unterbrochen? 4, 
242; vgl. 14, 127. — Haftung des 
Grundbuchrichters für zufälligen mittel- 
baren Schaden (A.L. R. I, 6, SS. 4, 16 
und I, 3, $. 13); ift der Kaufalzufammen- 
bang unterbrochen durd; eigene Berfchul- 
dung des Beichädigten? (AL. R. I 6, 
8. 19 und Ein. $. 12) 4, 353. — 
Kaufalzufammenhang des Berichuldens 
beim Laufen vor Pferdebahnmwagen, nicht 
unterbrochen durch fchuldlofes Hinfallen 
auf den Schienen 8, 174. — Kaufal- 
zufammenhang des Schadens bei Arg- 
lift nicht unterbroden, wenn Kläger 
jelbft feine Rechte im BVerfteigerungs- 
termin nicht wahrte 10, 195. — Keine 
Unterbredung des Kaufalzufammen- 
hangs, weil der Dienftherr aus dem 
durch Berfchulden des Kutfchers in Ge- 
fahr gejetten Wagen jprang, um feinen 
Bruder zu retten, und hierbei Schaden 
nahm 14, 129; vgl. 1, 599. — Wird 
der Kaufalzufammenhang zwifchen der 
eigenen Berfhuldung und dem Unfall 
unterbrochen, wenn der Pafjagier, wel- 
her auf den fich bewegenden Zug auf- 
fpringt, vom Stationsvorfteher angefaßt 
wird? 16, 123. — Kaufalzufammen- 
bang der Beihädigung von. Schiff und 
Ladung infolge des Auftreibens eines 
Ihüldhafter Weije nicht genügend ver- 
taut gewejenen Schiffes unterbrochen, 
wenn der Schiffer des durch den Sturm 
bejchädigten Schiffes nicht mit der er- 
forderfihen Sorgfalt verfährt 19, 155. 

K. Beweis, Umfang: Für den 
Nachweis des Kaufalzufammenhanges 
zwifchen der beicjädigenden QIhatfache 
und dem eingetretenen Schaden nicht 
entjcheidend, daß der Schaden ohne jene 
Thatfache nicht eingetreten wäre 1, 345. 
— Beweis und Umfang des Beweifes 
des Kaufalzufammenhanges bei Erplo- 


fionen 1, 374, 375. — Wer haftet für 
Berfchuldung des Arbeiters bei Arbeiten 
in der. Höhe? -Beweislaft Hinfichtlich 
Kaufalzufammenhangs und Umfang des 
Beweifes 1, 59%. — St der Unfall 
durch ein Berfchulden des verunglüdten 
Bremsarbeiters herbeigeführt? Beweis- 
laft und Umfang des Beweijes für R. 
1, 595. — Folgen nicht fommenfurabel 
2, 405. — Bürgermeifter haftet bei 
Arglift auf das Intereffe mit Syndilats- 
Hage, feine Erben, joweit Erbichaft 
reicht; vorgängige Ausflagung der libri- 
gen Gemeinderathsmitglieder, wenn aud) 
tonfurrirendes Berfchulden vorliegt, nicht 
erforderlih (©. R.) 3, 365. — Fahr- 
läffige Behandlung der Arzte nach Un- 
fall für 8. unerheblih 4, 24. — Be- 
weis, daß derjenige, welcher fich in einer 
unerlaubten Handlung befunden hat, die 
Bermuthung wider fid) hat, daß ein bei 
jolcher Gelegenheit entftandener Schaden 
durch feine Schuld verurjacht fei (A. R. 
R. 1, 6, $S. 25) 4, 252. — Nachweis 
des RKaufalzufammenhanges bei linfall 
durch gefährliche Mafchinen 11, 119. — 
Beweis des Kaufalzufammenhangs bei 
ungenügender Ausrüftung oder DBe- 
mannımg eines Schiffs, wenn Schaden 
eingetreten, welcher die Folge fein konnte 
12, 482. — Beltimmung des Werths 
von abveräußerten Parzellen, welche 
rechtswidrig aus der Hypothef der Miln- 
del entlaffen find, nicht nad) dem er- 
zielten Kaufpreis 18, 124. 

1. Negatives Bertragsintereffe: 
Haftung des Malers für negatives Ber- 
tragsintereffe; inwieweit liegt Kaufal- 
zufammenhang vor? 3, 249. — Nega- 
tives Bertragsintereffe 4, 247. 

m. SIrrthbum, Tänfdhung: Er- 
regung eines Irrthums unter Benußung 
eines andern Irrthbums 7, 179. — Eine 
fluß einer Täufchung über Größe und 
Mietherträgniffe auf die Preisbewilli- 
gung 16, 733; vgl. 10, 335b. 

n. Allgemeines: Bei Schadens- 
erfatforderungen aus Handelsgeichäften 
entfcheidet über den Kaufalzıfammen- 
bang nicht das Randesgefeß, jondern das 
988. 3841; 4, 646. — An- 
nahme anderer 8. im Regreßprozeffe als 
im Vorprozeffe 5, 982. — Koften eines 
Baues, um den zu theilenden Reingewinn 
zu ermitteln, nicht die außergewöhn- 


Kaution 


Sichen Berlufte bei der Geldbeichaffung 
14, 130 


; ; 

Kantien, |. auch unter Sicherheit, 
Sicherheitsleiftung. 

a. Anfprudh auf Kautions- 
leiftung: 8. einer Straßenbahnattien- 
geiellichaft auf Grund des Vertrages ver» 
fallen wegen Einftellung des Betriebes; 
A. ER. LI, 20, $. 33 nicht zutreffend 
12, 353. 

b. Verpflihtung zur Kautions- 
feiftung: Xeftament der Cheleute, der 
Lettlebende folle den Nacılah des Erft- 
verftorbenen behalten, die Theilung unter 
den ale Erben berufenen Kindern folle 
erft nad dem Tode des Leptlebenden 
erfolgen; Kautionsleiftung des Nich- 
brauchers liegt nicht dem überlebenden 
Ehegatten mit freier Verfügung ob 1, 
1317. — 8. innerhalb angemeflener 
Frift 6, 438. 

o. Zwed, Umfang, Höhe: 
fann wegen der Unterfuchungstoften nur 
in Anfpruch genommen werden, wenn 
die Sicherheit von dem Angellagten be- 
ftellt ift oder aus deffen Ditteln ber- 
rührt (Code 2098, Gefeg vom 5. Sept. 
1807, Art. 2, Berg. Dekret vom 12. Nov. 
1809, Art. %) 1, 893. — Ift Ber- 
weifung des Schuldners auf die K. zu- 
lälfig? 3, 158. — Keine Zurüdhaltung 
der KR. über den feitftehenden Betrag 
der geficherten Anfprühe (AU. R. 1, 
20, $. 163) 5, 535. — Anerfennung, 
betreffend einfeitige Bejchräntung der 
Höhe der K. 6, 440. — Auslegung der 
Kautionsübernahme; X. für Kafjendefekte 
eines Beamten nur, wenn ber Dienft- 
herr Die erforderliche Sorgfalt auf- 
wendete 10, 516. — 8. für Erfüllung 
von Verbinblichteiten, welche bei Ein- 
tritt eines Gefelichafters auf die Gefell- 
Ihaft übergehen, bleibt für die Kontra- 
ventionen aus der jpäteren Zeit ver- 
haftet 10, 5339. — Keine Berpflichtung 
des Oläubigers, fih zunädft . die be- 
ftellte 8. zu halten (U. R. I, 20, 
$$. 44 fg.) 12, 352. — a auf 
effektive Erfüllung, obgleidh der DBer- 
pflichtete NR. beftellt hat, damit Gegen- 
fontrahent die Ausführung auf Koften 
der Pflichtigen ändern lafjen kann 14, 
47. — 8. in beftimmter Höhe für |s 
Straßenbaufoften firirt nicht die zu 
fordernden Koften 19, 356. 
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& Rüdforderung: If die K. ohne 
geletliche Berpflichtung geleiftet, fo feine 
Kidiorderung 4, 588. — 8. in An: 
theiliheinen bHinterlegt, Rüdforderung 
baar im Kontur 5, 764. — 8. mit 
perjönlicher sig nit vom “Dritten 
zurildjufordern 6, 439. — Klage auf 
Rüdgabe der K., zu erwägen, ob nidt 
der Bellagte feine etwaigen Gegen- 
anfprüche geltend zu machen hat 10, 
517. —_ Wann fünnen die Erben eines 
Beamten Nidgabe des von ihrem Erb- 
lalier für Aniprüce aus feiner Amte- 
führung geleifteten K. fordern? Aufge- 
botöverfahren ungeeignetes Mittel, um 
die Föihung einer 8. herbeizuführen 
17, 343. 

Rantionshypathel. Gemwährleiftung 
wegen ber neben der Darlchnshypothet 
eingetragenen und nicht übernommenen 
K. für in gewifjen Fällen eintretende 


8. | höhere Leiftung, Rechte des Käufers (A. 


RL 11, 8. 184); 8., Begriff 16, 
235. — Subftantiirung der Klage auf 
völhung einer zufolge Requifition des 
Prozefrichters eingetretenen 8. 18, 7 

Kinder, f. auch unter Alimente, De 
fcendenten, Ehemann, Ehelichkeit, natür- 
licher Bater, Bater. 

a. Chelidleit: 

1. Reife eines am 182. Tage nad) 
Eingang der Ehe geborenen Kindes; 
Gegenbeweis gegen die CEhelichkeit (L. 
6, D. de his qui sui [1, 6)) 1, 1277; 
5, 822; 6, 704. — Die gegen das 
Kind zu rihhtende Anfechtungsflage fan 
bei rechtzeitiger Proteftation aud) nad) 
Ablauf des Yahres erhoben werden (N. 
ER. 8. 7); Beichaffenheit der 
PBroteftationserllärung 1, 1278; 4, 895. 
— Durch die bloße gerichtliche Erffärung 
des Vaters erlangt nur das mit einer 
förmlich verlobten Braut erzeugte Kind 
die Hechte eines ehelichen Kindes (A. !. 
R. I, 2, 8. 597) 3, 860. — Zuläffig- 
feit der Klage des zn auf Nict- 
ehelichleit (©. R.) 4, 893. — Ber- 
muthung der Ehefichteit der in der Ehe 
geborenen Kinder, auch für diejenigen 
aus einer demnächft für ungültig er- 
flärten Ehe? AL. RR DO, 2, SS. 1, 
50, ne im Geje vom 6. Ami 1853, 

3 a. E. [Gegenbeweis]) . nn 6, 
106. — Das Fahr des U. ®. IL 
2, $. 7 ift eine uttefufriß 4, 895. 
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— Auslegung von L. 6, D. de his qui 
sui (1, 6) 6, 704. — Anerlennung 
des unebelihen 8. durch den Bater, 
welcher die Mutter heirathete, Gegen- 
beweis (G.R.) 7, 705. — Keine Ber- 
lengnungsflage, wenn der Ehemann vor 
Eingehung der Ehe von der Schwanger- 
{haft der Braut Kenntmniß hatte (Code 
314) 8, 585. — Legitimation aud) der 
adulterini durch nachfolgende Ehe, wenn 
die Mutter befcholten war; Auslegung 
von A. R. I,2, 8.596; Gefe vom 
24. April 1854, 8. 13 nicht anwendbar 
8, 588. 

2. Borausfeungen der Putativehe 5, 
819 


b. Erziehung, väterlidhe G©e- 
walt: St der Vertrag über Verzicht 
auf die Rechte der väterlichen Gewalt, 
im Gebiete des A. %. R. gefchloffen, 
auch nad) Code eivil zuläffig? Pflege: 
elterliches Berhältnig 5, 823, 28 
Wirlung und Bedeutung eines Über bie 
Erziehung der 8. zwijchen den gejchiede- 
nenen (heleuten abgejchloffenen Ber- 
trags 6, 700. — Fortlegung des Pro- 


zeffes zwifchen Bater und Mutter wegen | 9 


der 8. trotz sichterlicher ausgefprocdhener 
Scheidung (6. R.) 7, 707. — Urtbeil 
auf Herausgabe der &. an ben Bater, 
nit darauf, daß die Mutter fchuldig 
erflärt werde zu dulden, daß der Vater 
feine 8. abbolt 7, 708. — Liegt Un- 


füttlichfeit des Vaters (nequitia patris, | Hü 


L.3, 8.5. D. de lib. extr. [43, 30)) 
vor, welche ihn der Erziehung feiner &. 
unwürdig madıt? 7, 709. — Redjts- 
weg bei Streit zwifchen Gejdjiedenen 
über Erziehung der 8., Herausgabe der 
K. durch die fchuldige Mutter an den 
Bater 7, 818. 

0. Rehte am Vermögen: Erb- 
vertrag auch zu Gunften der RK. durch 
Scheidung befeitigt; ift Berluft bes 
Kiekbrauds am Bermögen der K. bei 
u lffung entichuldbar? 1, 


d. Erbrecht, Rechte überhaupt: 
Borzugsrecht der K. wegen ber vor bem 
1. Oft. 1879 begründeten Forderungen 
(8.D. 8.545) 4, 1577. — Gefetlicjes 
Erbrecht des natürlichen K. nad Ab- 
findung (A. 2, R.) 5, 832. — Fidei- 
fommiffarifche Subftitution der Erben 
in das Bermädtniß wird hinfällig, weil 


die Bermächtnißnehmerin, eine Entelin 
der Zeftatoren, ein erbfähiges K. hinter- 
läßt; KR. aud) die entfernteren Defcen- 
denten (A. 2. R. I, 12, 88.538, 262; 
I, 1, 8$. 40, 41; I, 11, $. 1145; I, 
12, $. 526) 10, 609. 

e. Haftung des Baters: Keine 
Haftung des Vaters für Koften der ihm 
gegenüber verurtbeilten Ehefrau und R. 
AL.R. DO, 1, 8. 187) 1, 1227. 

Kirde, j. aud) unter Patronat, Re- 
(igionegejeiliähnft, Schule. 

a. Sebäude: 

1. EigenthHums- Redtsverhält- 
nifje: 

a. Die Stiftslirdde Staatseigenthum 
dur Eroberung geworden 3, 978. — 
Eigenthum am Kirchengebäude nicht der 
Kirchengemeinde 7, 801. — Eigenthum' 
und Gebraudhsreht einer Schloßlapelle 
8, 674; vgl. aud) 16, 609, 617. — 
Subbaftation einer Herrichaft mit einer 
dem öffentlichen Gebrauch dienenden 8. 
AÜL.R.U,1, 88.170, 173) 8, 1020. 
— RK. und Schule ohne Kirchengemeinde 
erwerben feine Rechte gegen den Staat 

‚, 604. — Borausfegungen des Er- 
löfchens einer Parodie; Zufamnten- 
legung zweier Parodhien ettvas Anderes 
als Erlöfchen einer; Rechte und Patro- 
natsverhältniffe der vereinigten 8. bleiben 
beftehen 9, 6094. — 8. ziwei Gemtein- 
den gemeinjchaftlich, Beitragspflicht zur 
Ifte 9, 6091. — Rechtsperfönlichteit 
einer Kathedrallicche 10, 559. — Be- 
fiehen von Pfarrlirden bei PBerfonal- 
gemeinden; Pfarrfirchen gehören in der 
Mark nicht der Gemeinde 11, 597 
Privatrechtliche Verpflichtung des Fiskus 
aus Verhandlungen des Kultusminifte- 
rinms und des erzbifhöflichen Orbina- 
riats über zeitweilige Niederlegung einer 
Zrennungsmanuer in ber 8. 13, 606. 
— Anfpruch der Tatholifchen Gemeinde 
auf Wiederberftellung der Mauer ohne 


© 


NRüdfiHt auf die Rechte und Berein- 


barungen der evangelifhen und der alt- 
Katholifchen Gemeinde begründet 13, 
607. — Kein Erlöfhen des Gebrauchs 
zum öffentlichen Sottesdienft, weil das 
Kirchengebäude mit dem Rittergut fub- 
baftirt und aufgelaffen fei; Klage der 
Gemeinde auf Herausgabe der Schlüffel; 
inwieweit ift biefelbe berechtigt? 16, 
609; 20, 703, 704. — Keine Aufgabe 
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des Rechts zum Gebraud) einer für den 
Privatgottesdienft der Schloßherrichaft 
errichteten Kapelle, für dieien evangeli- 
Ihen Privatgottesdienft durch Konjetra- 
tion für den öffentlihen Gchraud als 
fatholifhe 8.; auch nicht durch eine 
Stiftung zu diefem Jwed 16, 618, 617. 
— Die im Eigenthum des Gutsherrn 
ftehende 8. ein öffentliches Gotteshaus; 
Normirung der Aufbewahrung der 
Sclüffel und deren jeweilige Deraus- 
gabe 20, 703, 704. 

B. Rechtsverhältniffe bei der Benußung 
einer der fatholifchen und der evange- 
tiihen Gemeinde gemeinichaftlihen R.; 
Borausfegungen der Erfigung 2, 1351. 
— Liegt an der Simultanfirde Dit- 
eigenthum oder Mitbenußungsredht vor? 
2, 1352. — 8. im Miteigenthum der 
Gemeinden verichiedener Konfeifion, 
Unterhaltungspflidt 5, 937. 

y. Vorausjegungen für die Gründung 
‚einer neuen Gemeinde, einer Filialge- 
‚meinde, Charakter derjelben 2, 1349; 
vgl. 6, 817. — Sulfurfalen des Rhei- 
nifch- Franzöfifchen Rechts; Charakter und 
rechtliche Natur der K., welche mit den 
Suffurfaltichen ale Nebenkirchen ver- 
einigt find 2, 1353. — Die Tocdhter- 
gemeinde, obgleich fie eine felbftändige 
rechtliche Eriftenz hat, bildet mit der 
Mutterkirche eine Gefammtparodjie; Bei- 
tragspflicht der Mitglieder der Tochter- 
gemeinde zur Mutterfirde; Bedeutung 
alter Vergleiche für Nechtsverhältnig 9, 
608. — Beitragspflicht der Filiale zur 
"R. der mater; Umfang diefer Pflicht 9, 
6091. — Kirhenbaulaft der Filialfirche 
bejeitigt mit dem Mitbenugungsredht an 
der Mutterlircdhe. 20, 705. 

2. Unterhaltspflidt: Unterhalts- 
Hflicht nur hinfichtlich einzelner Theile der 
‚8; feine für die im maßgebenden Ber- 
trage nicht genannten, obgleich fie Per- 
tinenzen find (A.L.R. I, 11, 88. 710, 
7111) 11, 598 — Unterhaktspflicht 
Ihließt Pflicht zu bem yeah Erhaltung 
nöthigen Neubau ein (AU. RR.) 11, 
600. — Kein Anfprucdh der Domge- 
meinde auf Erftattung von Reparatur- 
foften gegen Fiskus; Hagt fie in der 
Revifion gegen Fiskus als Eigenthümer 
aus nüßlicher Verwendung, fo ung» 
läffige Klagänderung 16, 615. 

3. Kirdenftühle: Entfchädigung 
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wegen der nad) Wiederberftellung der 
abgebrannten 8. nad angenteilener Zeit 
nicht wieder eingeräuntten freien Kirchen 
ttüihle,; Charakter des Rechts an Kirchen- 
ftühlen (&.R.) 9, 603; 11, 601; vgl. 
auch unter Kicchenftuhl. 

4. Kirhe — Schule: Mitbenutung 
einer evangeliihen K. zum fatholiichen 
Schulgottesdienft auf Grund eines Bor- 
behalte bei der königlichen Berleihung 
2, 169. 

5. Beihädiqgung, Haftung: Kir- 
chengebäude durch den Bergbau be- 
idhädigt; Gewerkichaft zur Erftattung des 
Dlinderwerthe verurtheilt (A. 2. R.) 5 
280. 

b. Baulaft: 

1. Titel, Berpftihtung zur 
Zahlung: Iinterhaltspflicht der Pfarr- 
gebäude vereinigter Gemeinden (A. X. 
R. U, 11, 88. 725, 726, 791) 1, 
1459; 4, 1024; 5, 935b; 9, 609g. 
— Tochterfirhe eigene Korporation; 
rechtliche Verhältniffe derfelben; welchen 
Beitrag hat die Zochterfirche zu ben 
Pfarrbauten zu Teiften, weldyen der 
Patron der Tochterfiche? (ÜUR. I, 
11, 88. 237, 725, 726, 790, 791; 605, 
133) 4, 1029; 5, 935b. — Berpflid- 
tung durd) Imforporation und GSälu- 
lartjation zur ne freier Wob- 
nung, nicht befondere Gebäude 6, 820. 
— Klage der Kirchengemeinde gegen den 
Patron auf den gejetlichen Beitrag zu 
einem Kirchenbau; Nothrwendigfeit eines 
Kirhenbaues im Prozeß dur Sad- 
verftändige erwiefen A UR. II, 11, 
ss. 707 fg.) 9, 609. — Stadt ober 
Yandfirdje? Einfluß auf die Beitrags- 
pflicht des Patrone AU R. U, 11, 
s$. 731, 740) 10, 689. — ft ein aus 
den Erträgen des Pfarrvermögens wäh- 
rend der Balanz gelammelter Fonds zur 
Dedung von Pfarrbaufoften zu ver- 
wenden? 12, 609. — Inwiefern ift die 
Kirchenbaulaft begründet durch redhts- 
kräftige Urtheile? (U. 8. R. II, 11, 
$. 710) 16, 607. — Subfidiäre, Haf- 
tung fir Kirhenbautoften (AUR. I, 
11, 88. 701ig.); angejammelte Revenuen 
aus einem der KR. gejchenkten. Grund- 
ftüd zum Rirgenban zu verwenden 13, 
608. — Keine Verjährung, wenn der 
Beitrag zu den kirchlichen Baufoften aus 
Srrthum über NRechtsfats geleiftet 16, 
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608. — Keine Verpflichtung des Patrons, 
die obfervanzmäßigen Koften zu den 
Bauten zu zahlen vor einer dem Gefebe 
entiprechenden Genehmigung des Regie- 
rungspräfidenten (Pr. Gefet vom 20. Zuni 
1875, $. 50, Nr. 4); feine Berpflich- 
tung und Abweijung der Feltft 
lage vor Entjcheidung über die gegen die 
Berfügung des Hegierungspräfidenten 
erhobene Beichwerde 19, 741, 742. 
2. Obfervanz insbejondere: Ob- 
jervdanz für Schul- und Küfterhaus, 
nicht für Schulhaus (A. 2. R. IL, 12, 
88. 34, 37) 1, 1406. — Sind die 
Übungsfälle Hinfichtlich der unterlaffenen 
Heranziehung des Batrons zu dem Schul- 
bau geeignet zur Feftftelung einer Objer- 
vanz hinfichtlicd der Befreiung des Pa- 
trons von den Beiträgen zu Kirchen» 
bauten? 1, 1466. — Berufung auf 
Obfervanz für Kirchenbautkoften in ‘Pofen 
zuläffig AU. R. I, 11, S. 710) 1, 
1468. — Stadtgemeinde fann zur Zah- 


lung der Baulaft der Eingepfarrten durd) 


Objervanz verpflichtet werden; VBoraus- 
jegung des Verbandes bei Begründung 
einer Objerwanz 3, 12, 13. — W 8. 
R. II, 11, 88. 710 fg. nicht befeitigt; 
Beiteuerung nad) Objervanz 5, 936. — 
Die Objervanz Kechtsquelle für Tragung 
der Pfarrbaulaften (U. R. I, 11, 
$$. 710, 788, 789) 11, 609. — Kird)- 
liche Baulaft begründet durdy einen Ber- 
trag des fisfaltichen Vertreters mit dem 
Pfarrer; wieder befeitigt dur) Objer- 
vanz 17, 661. 

3. Ift Kirdenbaulaft dinglich? 
IR die Kirchenbaulaft al8 eine dingliche 
anzujehen? 5, 940. — Dinglichkeit einer 
Baulaft durdy Obfervanz 6, 4, 5. 

4. Allgemeines: Welche Beftim- 
mungen fommen bei der Ummandlung 
von Miffionstirhe in Pfarrkirche zur 
Anwendung? 1, 1454. — Keine Ein- 
wendung, die Kirchenbehörde habe die 
für den nothiwendigen Bau vorhandenen 
Mittel zu anderen Zmeden verwendet 
1, 1458. — Kirchenbaulaft der politi- 
fhen Gemeinde, insbefondere der Stadt 
Berlin; A. 2. R. II, 10, $. 710 nidt 
befeitigt 15, 557. | 

0. Korporation: 

1. Die zu einer 8. Eingepfarrten in 
ihrer Gefammtheit als Korporation (N. 
%,R. DO, 11, $. 731); Kirchenbaulaft 
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1, 1450; 4, 1088. — Das Redjt der 
Abtrennung vom Piarrbezirf 1, 1453. 
— Die 8. nicht als Anftalt juriftifche 
fondern al8 Gemeinde; die 
Kirchenbaulaft der Eingepfarrten zu ver- 
folgen gegen die Gemeinde, dieje Pro- 
zeßpartei (AR. R. II, 6, $. 88; Gefet 
vom 25. Mai 1874, Art. 2, 3; Kirchen- 
gemeinde» und Synodalordnung vom 
10. Sept. 1873, $$. 22, 31) 4, 1038; 
vgl. 7, 1203. — Die Filialgemeinde 
Korporation 6, 817. 

2. Eigenthum des Seminars zu Trier 
an den geiftlichen Gütern (sont affectes 
& lentretien du seminaire) 4, 1032. 
— Einpfarrung einer Gemeinde in eine 
andere durch ftillichweigende Genehmi- 
gung der weltlichen und geiftlichen 
Oberen 11, 602. — Nicht der Pfarrer, 
fondern die Kirchengemeinde hat die 
Meloriationskoften der Entwäfjerungs- 
genofjenfchaft (A. X. #. I, 21, S. 87; 
Gejeß vom 1. April 1879) zu zahlen 
14, 579. 

3. Haftung der Kirchengemeinde für 
die durch ein Berjehen des Stiftungs- 
rathes bei einem Bau verurfachte Körper- 
verlegung (©. R.) 9, 488. — Keine 
Zahlung an die Kirchengemeinde, weil 
an die Schulfaffe gezahlt zur Abführung 
an den Pfarrer, welcher die Schulkinder 
fpeifte 10, 686. — Haftung der Kirchen- 
gemeinde für eine durch Berfchulden 
ihrer Vertreter herbeigeführte Körperver- 
lebung AÜUR. I, 6, $$. 26, 111 fg.) 
16, .19. j 

@. PBertretung, Prozefpartei 
insbefondere: Bertretung der Firdj- 
lihen Inftitute (Pfarrer, Organift) im 
Prozeh; die Kirchengemeinde ift Prozeß- 
partei 7, 1203. — Ift Recht der Kirchen- 
gemeinde aus Berträgen des Pfarrers 
mit dem Fisfus im Intereffe von Kin- 
dern der Gemeindeangehörigen begrün- 
det? Keine Erfitung des Rechts 8, 673. 
— Sein Übergang von der Kirchenge- 
meinde an die Schulgemeinde, und feine 
Bertretung bdiefer durch jene 9, 609. 
— Klage einer Kirchengemeinde wider 
die evangeliiche Landeskirche, das Hecht 
zur Pfarrerwahl betreffend; Provinzial- 
fonfiftorium der richtige Prozeßvertreter 
16, 616. — Klage einer Gemeinde gegen 
eine andere, mit ihr zu demfelben Pfarr- 
amt verbundene, zuläffig; Auslegung der 
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Kirchengemeinde- und Eynodalordnnung 
vom 10. Sept. 1873, 8. 2, Abf. 2 17, 
662. — Der Pfarrer kann nid „für 
die Pfarre” Hagen; Stellung des Pfarr- 
vermögens zum Kirchenvermögen und 
deffien Vertretung (A. 2. R. I, 11, 
8. 772; 88. 160, 170, 179, 183, 193, 
228, 618); feine Ratihabition durd 
einen in der Revifionsinftanz vom Kon- 
fiftorium beftellten Bertreter 19, 743. 
— Gefeßlihe Vertretung des Dom- 
fapitels; ift richterliche Prüfung der gefetg- 
lichen Bertretung erforderlich? 19, 745. 
— Aufnahme von Darlehnen durch das 
Domtlapitel, und ziwar durch den bevoll- 
mächtigten Gutsverwalter, zur Bewirth- 
(Haftung eines Gute; Frage nad) der 
Genehmigung der Staatsauffichtsbehörde 
unerheblih 19, 746. 

e. Kirhenvermögen: Kirchenver- 
mögen fowie PBfarrvermögen Eigenthum 
der Kirchengemeinde (A. 8. R.) 1 
1449. — Dauernde Zumendung einer 
Hevenue an eine KR. aus dem mons 
pietatis 12, 611. — Ift Feftftellungs- 
Hage, daß drei Hufen Land nicht zum 
Kirhen-, fondern zum Pfarrvermögen 
gehören, zuläffig? (AU.UR. U, 11, 
88. 772, 774, 778, 781); Aktiv» umd 
Paffivlegitimation; fein Anfprud) auf 
Herausgabe der Pfarchufen an den 
Pfarrer 15, 554, 555. 

f. Kirhenfteuer, Abgaben: An- 
‚rechnung der Kirchenfteuer auf das Prä- 
ftandum, nicht auch Anrechnung auf die 
jpäteren Staatsfteuern 9, 583. — If 
die Entrihtung von Abgaben der Alt- 
Iutberaner an die evangeliiche 8. be- 
gründet? 10, 687; 15, 556. 

g. Seiftlider: 

1. Gebühren, Öehalt, Woh- 
nung: 

a. Kein Anfpruch der Kirchengemeinde 
an den Staat auf Entfhäbigung für den 
Ausfall der Stolgebühren 1, 1455. — 
Hat der Geiftlidhe einen Aniprud auf 
die Begräbnißggebühr oder nur einen 
Entihädigungsanfpruch erworben, wenn 
er durch ein flaatliches Berbot behindert 
senden, dem Begräbniß zu folgen? 2, 


> 


B. Umfang der Einftellung der Staats- 
leiftungen an bie Geiftlichen der im Ge- 
fe vom 22. April 1875, 8. 1 genannten 
Didcefen und Erzdidcefen 1, 1456. — 
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Civilgemeinde und Kirdyengemeinde, Ber- 
bältniß zu einander, namentlich im Hin- 
blid auf das Pfarrgehalt 2, 1355. — 
Keine Berpflihtung des Staats oder des 
Patrone, für die Koften der Vertretung 
eines Pfarrers aufzulommen 12, 610. 

y. Erfipung des Anfpruche einer Kir- 
hengemeinde gegen die Stadt, daß diefe 
die Wohnung des Probftes reparirt (A. 
NR. 1 7, 8. 80) 20, 131. 

2. Berpädter: Der Pfarrer ale 
VBerpäcdhter des Pfarraders, aud) wenn 
der Semeindelirchenrath und das Kon- 
fiftorium zugeftimmt haben, vechtlidhe 
Stellung des Pfarrers (AL. R. IL, 11, 
88. 800—803 in Verbindung mit $. 22 
der Kirchengemeinde- und Synobalorbd- 
nung vom 10. Sept. 1873; Gele vom 
25. Mai 1874, Art. 2°) 20, 701. — 
At zur Ermiffionstlage wider den fäumi- 
gen Pächter der Pfarrer oder die Kirchen- 
gemeinde legitimirt? 20, 102. 

3. Entlaffung, Entfekung: Stel- 
fung des richterlichen Urtheilg zu einem 
Urtheil im Disziplinarverfahren über 
fatholiihen Geiftlihen auf Amtsent- 
fegung; ift die Klage auf Räumung bes 
Pfarrgrundftüds begründet? 8, 687. — 
Ungefetlihe Berufung eines andern 
Pfarrers; ungefetliche Amtsentfegung 
des bisherigen Pfarrers durch den Bifchof 
entzieht diefem das Amt nicht 19, 739. 

h. Kirdyendiener: Zorm der An- 
ftellung eines Kirchendieners 11, 606. 
— Entlaffung eines Kirchendieners; 
nicht einfeitig zu entlaffen 11, 607, 608. 
— Kirchendiener 1. ©. des Br. Gejehes 
vom 12. Mat 1873; lang eines 
Organiften dur den Bifchof 12, 608. 

1. Kirchhof: 

1. Eigenthum: Die ale Begräbniß- 
pläte benutten alten Kirchhöfe find in 
den vier Departements des linken Rhein- 
ufers in das Eigentum der blrger- 
lichen Gemeinden übergegangen 1, 1472. 
— Kein Eigenthumserwerb am Kird)- 
hof gegenüber der Kirchengemeinde (9. 
UR. I, 9, 8. 581 in Verbindung mit 
II, 11, 8. 183) 11, 43; 2, 1354. 

2. Grundgeredtigleit: Keine Er» 
fitung einer Wegedienftbarfeit fllr bie 
Stadt über den gefchloffenen Kirchhof 
AÜUR. I 4 88.14, 15; I, 9, SS 
581, 582; II, 11, 88. 183 fg.) 5, 939; 
jebodh kann eine SFahrgerechtigkeit hin- 
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fihtlic) eines um den Kirchhof führen- 
den Weges, welcher unmittelbar an den 
Begräbnißplak ftößt, durch Erfitung er- 
worben werden 6, 32. 

3. Beerdigung, Begräbnißplak, 
Samilienbegräbniß: 

a. Klagerecht des Baters gegen Kirchen- 
gemeinde, die Beerdigung des Sohnes 
auf dem Begräbnißplate der Kirchenge- 
meinde, bei der er. eingepfarrt war, zu 
fordern (A. R. II, 11, SS. 183, 108 
—110, 761, 453; II, 6, $. 72; II, 17, 
8.4; II, 11, 88. 19, 218; II, 1, 
8.435) 1, 1471. — St die Klage des 
Inhabers eines Beerdigungsinftituts 
wegen Behinderung der Beerdigung durch 
die 8. begründet? 6, 14. — Statut 
der Kirchengemeinde über ausfchließliches 
Recht zur Beerdigung ift gefetlich zu- 
läffig 7, 803. 

B. Aus Pflicht zur Erhaltung des 
Triedhofs folgt nicht Anfpruch auf ©e- 
währung eines neuen Begräbnißplates; 
früher einmal erfolgte Bewilligung. ift 
einflußlos 4, 1031. — Das Redt auf 
die Benugung einer Familienbegräbniß- 
ftätte ift ein den einzelnen Bamilien- 
on zuftehendes, untheilbares Recht 


U 

4. Gebühren, Unterhaltungs- 
foften: Gebühr für das Grab und den 
Zobdtengräber gehört der politiichen Ge- 
meinde, Gebühr für ZJransport des 
Leichnams auf den Friedhof und Liefe- 
rung der hierzu erforderlichen Gegen- 
ftände den Kirchenfabrifen (Dekret vom 
23. Prairial XII) 8, 675. — Die auf 
den Grundftüden ruhende Pflicht, den 
Kirchhof zu unterhalten, erftredt fi) 
au auf den neuen A. R. II, 11, 
88. 761—765) 9, 605. 

5. Allgemeines: Eine Kirchhofs- 
faffe nicht EigentHum der Kirchenge- 
meinde, deshalb nicht zu Kirchenbau- 
toften heranzuziehen 20, 707. 


Kk. Allgemeines: Keine privatredt- | 


lihe Verpflichtung des Klofters gegen- 
über der voll inforporirten 8. 7, 799. 
— Reicht das Auffichtsrecht des Kon- 
fiftoriums bis zur Klagerhebung ftatt 
der renitenten Kirchengemeinde? 7, 800. 
— Beitragspflicht zu den Kirchenlaften 
der bebaut gewefjenen Grundftüde 7, 
802. — Berwaltungsrath für ein der 
Pfarre ausgefetstes VBermädtnig; dem 
Bolze, Generalregifter,. II. 
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Berwaltungsrath ift der Befit des Ko- 
lonat8 zu übertragen, die Pfarre Hat 
nur das Eigenthum der Stelle; Ber- 
pflihtung des Vermächtnißnehmers 7, 
806. — Streit zwilhen KR. und Stadt 
über Eigenthum des Schulgrundftüds 8, 
676. — Zu Feftftellung eines öffentlich- 
rehtlichen Verhältniffes ift ein in öffent- 
licher Urkunde von einem Betheiligten 
abgegebenes Anerlenntniß geeignet, in- 
dem e8 den Beweis der Entftehung des 
NRechtsverhältniffes erfett 9, 609h. — 
Erftredt fi die Ablöjung von Holz» 
beredtigungen auf die Pflicht aus N. 
!.R. II, 12, 8. 36? 10, 851. — Nidj- 
tigfeitt des Ablöfungsrezeffes wegen 
mangelnder Zuziehung der Kompatrone 
(A. R. I, 11, 8$. 647 und 662; 
Sefe vom 20. Juni 1875) 14, 580. 
— St auf Grund des Gewohnbeits- 
rechts rn der Kirchenlaften an- 
zunehmen? 19, 6. Ä 

Kirdenftufl. Neht an 8. und 
Kirchenfiten, insbejondere Necht bei 
Einziehung von Stühlen 3, 983. — 
Befitesihuß bei 8. 4, 60. — Ift ein 
des poffefforiichen Schutzes füähiges Pri- 
vatrecht an den dem Patron früher ein- 
geräumten, fpäter entzogenen KR. er- 
worben? 4, 1033. — Entihädigung 
wegen der nad Wiederberftellung der 
abgebrannten Kirche nad) angemefjener 
Zeit nicht wieder eingeräumten freien 
8.; Charakter des Rechts an 8. (©. 
R.) 9, 603; 11, 601. 

Kirchhof, j. auch unter Kirche. Die 
als Begräbnigpläge benugten alten 8. 
find in den vier Departements des linken 
Rheinufers in das Eigenthum ver bilr- 
gerlichen Gemeinden übergegangen 1, 
1472. — Wem gehören die um das 
Kirchengebäude herumliegenden 8.? (©. 
RZAÜLU.NR; 5) 1, 1472; 2, 1354. 
— Reine Erfigung einer Wegedienftbar- 
feit für die Stadt über den geichlofjenen 

.AÜUUR I, 4, 88. 14,15; 19, 
88. 581, 582; II, 11, $$. 183g.) 5, 
939. — Steht die Eigenjchaft eines KR. 
als einer dem Verkehr entzogenen Sadıe 
entgegen, daß derjelbe Gegenftand von 
Privatrecten fei? 6, 33. — Die auf 
den Grundftüden ruhende Pflicht, den 
K. zu unterhalten, erftredt fich aud) auf 
den neuen (AL. R. II, 11, 8S. 761 
—765) 9, 605. — Kein Eigenthums- 
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erwerb am KR, gegenüber der Kirchen: 
gemeinde (A. U. R. 1, 9, $. 581 in 
Verbindung mit II, 11, $. 183) 11, 
43; 2, 1354. 

Kirhhofsmaner. In teilen Cigen- 
thum fteht die 8.? 2, 1354; 3, 954. 

Kirhthurm. Der mit der Kirche in 
dauernde Verbindung gebradite Thurm 
dadurch Zubehör der Kirche geworden 
AR. 1,2, 88. 429.) 3, 984. 

Klage, I. aud unter FFragepflicht, 
Klageänderung, Palfivlegitimation, Zu: 
ftellung. 

a. Vorausjeßungen, Zuläffig- 
feit: 

1. Bellagter bat nicht beitritten, der 
"8. fehlt deshalb die Beranlafjung; mit- 
hin Abweifung 2, 1548. — 8. weder 
nad) dem Statut der Verficherungsge- 
jellichaft noch nad allgemeinen Srund- 
fügen an vorgängige Beidyiwerde ge- 
bunden 3, 810. — Beichwerde nicht ale 
KR. aufrecht zu halten 3, 1127.— 8 
ohne die gejetlichen Erforderniffe, ge- 
heilt durd) mindlichen Bortrag 7, 955. 
— 8., der Gläubiger jei nicht befugt, 
fi wegen feiner Forderung an einen 
Nachlaß zu Halten; Charakter der *. 
13, 6460. — 8. ohne Intereffe 16, 
697. 

2. 8. auf Befriedigung aus Objekten, 
nene K., feine K. auf Zujprehung von 
Erefutionsgegenftänden 2, 1552c. — 
SH die K. wegen das Kaufobjeft affi- 
eirender Schulden vor deren Feitftellung 
zuläffig? 3, 1120. — Zutäjfigfeit und 
Borausfegungen der K. des Pfandgläus 
bigers gegen den dritten Mitbefiter 7, 
108. — Zuläjfigfeit der K. auf das In- 
ventar unter Bezeichnung einer bejtiunm- 
ten Summe; 8. auf Inventar bei For- 
derung ber Herausgabe der Cheichei- 
dungsitrafe ift Anerfennungsflage 9, 
710. — Keine 8. gegen Notar auf Er- 
theilung der Vollftredbarkeitsflaufel 9, 
886. — Zuläffigfeit der K. auf Aner- 
fennung eines Redts 10, 89. — Zu- 
Täffigfeit der 8. auf Ausübung des jus 
tollendi; ift insbejondere der Anfprud) 
der Niegbraudjerin auf Wegnahme der 
von ihr auf dem Lehngut aufgeführten 
Gebäude begründet? 10, 130. — RR. 
auf Kaufpreis per Centner ohne Angabe 
der gelieferten Centner unzuläjfig 10, 
1745. — Zuläffigfeit der 8. auf Aner- 
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fennimg der Aufrechnung 16, 660. — 
SZulällig, daß K. erhoben für den Fall, 
daß Kläger feinen Prozeß gegen einen 
Dritten verliert (E.P. DO. 8. 664) 19, 
552. 

b. Beranlajjung, Begründung: 

1. Klagegrund, Begriff: Begriff 
de@ Klagegrumdes, Umfang deffelben 2, 
1543. — Begründung der Haftpflicht- 
age; weientlihes — unmelentliches 2, 
1544. — Abweifung wegen der |päteren 
wideriprechenden Angaben, welde ale 
Klagänderung nicht zu beridfichtigen 2, 
1557. — Zur Klagbegründung genügt die 
Bezugnahme auf die Klageredjnung, da 
Parteien ın laufender Rechnung geftan- 
den 3, 1116. — Beweisantritt unzu- 
lälfig, um die zur Klagebegründung er- 
forderlihen Thatiachen zu ermitteln 3, 
1117, 1118, 1124; 6, 971. — Die 8. 
der Hinterbliebenen, der Tod fer dur 
Erftidung eingetreten, nicht abzuweifen 


. | wegen laienhafter Bezeichnung der Todes» 


urjahe 4, 1178. — Beranlaffung der 
8. 4, 1179. — Berichiedene Angaben 
iiber den Charafter der Hingabe; K. aus 
dem Verwahrungsvertrage abgewieien 5, 
1059. — Thatlähliche Begründung 
eines Anfpruchs auf Eriat entiwendeten 
Geldes unter Verwendung von Indizien 
aus dem Befits erheblichen Bermögens 
7, 1057. — It die 8. gegen Miterben 
auf Einwerfung einer Annahmefumme 
veranlaft? 9, 551. — Über den Grund 
des Klageanipruchs, dingliches Hecht, zu 
enticheiden 9, 703. — Neuer Klaggrund 
ohne entiprechenden Antrag 9, 707. — 
Beurtheilung der Begründung lediglich 
nad) der K., nicht nach der Einrede, 
welche fi) Kläger nicht aneignete 9, 
711b. — 8. auf Rüdzahlung von Gelb, 
welches zur Anichaffung von Werth- 
papieren gegeben; Bellagter wendet ein, 
er habe die Werthpapiere gefauft, er hat 
fie aber unterichlagen 10, 407. — An 
jpruh auf Namensflöihung am Haufe, 
nachdem der Rechtsgrund der Geftattung 
hinweggefallen; die KR. nicht beurtheilt 
nach) Angaben des Beklagten, welche fih 
Kläger nicht angeeignet hat 13, 546. — 
Die K. enthält alle Erforderniffe für 
den Anfpruch, derjelbe mag fo fonftruirt 
werden wie Kläger will oder wie Be- 
Hagter will; daher VBerurtheilung 18, 
311. 
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2. Subftantiirung, genaue Be- 
zeihnung: Keine 8. auf Herausgabe 
von Briefen ohne genaue Bezeichnung 


‚ 1697. — Begründung der 8. auf| 9 


Darlehn und Anerfennung 1, 1704. — 
K. bei dur Sachverftändige zu rvepar- 
tirenden Schadenanfprüchen, bei zu er- 
weifenden a Begründung der 
8. 1, 1705; 3, 1121. — Subftantii- 
rung der 8. auf Herausgabe des Schuld- 
fheins auf Klägers Namen 2, 1546. 
— Scadenserjatflage von 3000 Mark 
nicht fubftantüirt, weil Bellagter die in 
Höhe von nur 1500 Marf bemilligte 
Hypothet betrügeriih habe mit 4500 
Mark eintragen laffen 2, 1547. — Be- 
gründung der 8. aus Taufchvertrag im 
Hinblid auf Pachtvertrag 2, 1550. — 
Ausreichende Klagbegründung durch die 
Behauptung, die Hypothek fei auf Grund 
der Yudikate eingetragen und von dem 
Beklagten in Anrechnung auf den Kauf- 
preis Ibernommen (Pr. Gefet vom 5. Mai 
1872, 8. 41) 2, 1551. — Begriindung 
des Schadenserfaganfprudjs auf Erfat 
von in der K. berechneten Wechjelneben- 
foften 2, 1552. — Begründung der R. 
auf Befriedigung aus Hüpothef auf 
driten Namen 2, 1552b. — Klagbe- 
gründung bei fimnfirter Beräußerung 
des Schuldners 3, 485. — Subftan- 
tiirung der 8. auf Bewilligung des Ein- 
trags des Käufers gegen Miteigenthiimer 
3, 1122. — Begründung der RK. der 
Erben eines Generalagenten auf Nad)- 
zahlung von Provifionen durd) fumma- 
rifhe Zahlenangaben und Bücher der 
Beklagten 4, 1175. — Generelle Scha- 
densflage des Grundeigenthlimers gegen 
den Bergmerfsbefiter; zur Begründung 
erforderlich, daß die Eriftenz eines Scha- 
nn außer Zweifel fteht 4, 1176, 1177. 

8. aus Zahlung einer fremden Schuld; 
Subftantüirung derfelben, nicht durch 
Beweisantretung erfett 4, 1181; vgl. 
aber 1175. — R. auf Entgelt für ge= 
Teiftete wa mn derjelben 
(8. R.) 5, 597. — 8. auf Rüdgeaväh- 
rung des ducch Hypothefceffion gewähr- 
ten ne, Subftantiirung der- 
jelben (©. R.) 5, 815. — Subftantii- 
rung der 8. wegen der Höhe der For- 
derung 5, 1057. — Subftantiirung hin- 
fihtlih) Forderung an Hauptichuldner 
gegen dritten Pfandgeber 7, 619. — 
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Subftantiirung der $. bei gegenjeitigen 
Borfhäffen 8, 421. — Subftantiirung 
der 8. Hinfichtlich geleifteter Abzahlungen 
‚, 1702. — 8. aus angeblihem Ber- 
wahrungsvertrag nicht abzumeijen, weil 
Berwaltungsvertrag vorliege 10, 406. 
— Subjtantiirung der fideilommilffari- 
fhen NRevofatorienkiage 10, 602. — 
Subftantiirung bei Anfprud auf Erjak 
von Reparaturfoften wegen Mängel 10, 
743, 476. — Hinreichende Subftantii- 
rung filr den Übergang der eingeflagten 
Forderung auf die Klägerin durch die 
Behauptung, Klägerin jet Erbin 10, 
746. — Subftantiitrung der 8. wegen 
Ausübung eines Rüdtritts 11, 249. — 
Subftantiirung der K. gegen einen 
Bürgen bei Ausfall des Hüypothelen- 
gläubigers in Frankfurt a. M. 11, 763. 
— Subftantiirung der K. gegen güter- 
gemeinschaftliche Ehefrau auf Zahlung 
aus Sondergütern 14, 592b. — Sub- 
ftantiirung der K., wenn der Nevers 
nicht da8 ganze Abkommen wiedergiebt 
15, 283. — 8. auf den Reingewinn 
unter eigener Aufftellung der Einnahme- 
poften des Bellagten 17, 160. 

o. Öegenftand: 

1. Allgemeines: 8. auf Red)- 
nungsbezug und Zahlung des fid) da- 
nad) ergebenden Gewinnantheils 6, 969. 
— 8. auf Berbriefung; Borlegung. eines 
vom abgefchlofjenen abweichenden Ber- 
trags; feine Verurtheilung nah Maß- 
gabe des wirklich abgefchloffenen 8, 919. 
K. auf Unterlaffung einer unrecdhten 
That, des Verlaufs von Schuhmwaaren 
als die einer andern Fabrif 9, 151. — 
Der Antrag auf Ausichliefung eines 
Gefellihafters enthält nicht den Antrag 
auf Auflöfung der Gefelliaft 9, 701.— 
Angabe eines beftimmten Gegenftandes 
bei 8. auf Ridftände (E. P. DO. 8. 230) 
9, 708. — K&. auf Rüdgabe der Obli- 
gationen gegen angebotene zu geringe 
Zahlung; Berurtheilung zur NRitdigabe 
gegen Bollzahlung 10, 95. — Andere 
8. erhoben, als welche hätte erhoben 
werden fünnen 10, 744. — KR. des Ko- 
nofjementsinhabers gegen den Ablader 
zur Bejeitigung von deffen Widerjprucd) 
gegen die Ausantwortung der Waare 
15, 592, — Vıegt Eigenthums- oder 
Miethräumungsffage vor? ($.) 15, 594. 


— 8. auf Abnahme und Zahlung. einer 
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noch nicht fertig geftellten und nicht fo 
hinreichend beftimmten Zinmereinric): 
tung, daß es nicht nod, einmal zum 
Prozeffe konımen könnte 15, 595. — 
K. aus der Anmweilung des Gläubigers 
auf Anfteigerer und Bürgen 20, 833. 

2. Befonderes: 

a. Alimente: Fragepflicht binficht- 
fich der Abficht der RK. auf Erhöhung 
von Alimenten 7, 921. — ft 8. der 
geichiedenen Ehefrau auf Erhöhung pro- 
viforifcher ftatt auf Gewährung defini- 
tiver Alimente zuzufprechen? (Code 301) 
(, 956. 

B. Alternative Berpflidhtung: 
Alternativ, eine Keiftung in solutione 
6, 362. — Bei alternativer Verpflic)- 
tung feine 8. auf einfadje Yeiftung 
wegen der Unerzwingbarfeit der einen 
(EB. DO. 8. 774, Abi. 2) 7, 957. — 
K. nicht alternativ, fondern mit Bor- 
behalt des Nedhts in natura wieder- 
herzuftellen 11, 601. — Alternative R. 
nah Wahl der Bellagten zulälfig, wenn 
nur eine Alternative begründet ift 14, 
593. — Hinfitlih Schadenserjagpflicht 
einfache Berurtheilung bei alternativer 
K. 15, 596. 

y. Darlehn: 8. aus Darlchn; die 
einzelnen Geichäfte, über weldye Schuld- 
fchein ausgeftellt, zu andern Zwed in 
der *. dargelegt 10, 74T. — KR, auf 
Rüdzahlung eines Darlchns vor der 
Fälligkeit, weil der Darlehnsgeber zu= 
rüdtritt, bei Berwerfung des Rüdtritts- 
rechts aufrecht erhalten wegen der im 
Taufe des Verfahrens fällig getwordenen 
Kate 19, IH. 

5. Eigenthbum: KR. auf Anerkennung 
des Eigenthums an Eparfafjenbiidhern, 
Borausjegungen der 8. 1, 1703. — 
K". aus unvordenflicher Berjährung ale 
Eigenthumserwerb enthält in fih 8. aus 
du serorbentlinier Erfitung (8. R.) 9, 
706. — R., daß Bellagte ihr Eigen- 
tum aus gewifjfen Grundftüden nicht 
aus dem Kintragungsdefret ableiten 
fönne, mit Redjt abgewiejen 16, 662. 

e. Erbfolge, Erbredt: Leiftungs- 
Mage auf Herausgabe von Pflichttheil 
oder DBermögen, weldes durch vorzu- 
fegende Rechnungen oder Manifeltation 
feftzuftellen 3, 887, 1125, 1126. — 
Das Pflichttheilsrecht al8 Geringeres des 
beanfpruchten Miiterberechts zugeiprochen 
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6, 170, — Zulälfigkeit einer dem Erb- 
theilungeverfahren vorangehenden Prä- 
judiztalllage über die Erbfolge (A. ©. 
c. 1 45, 8. 3) 9, Tile.— Ter Erb» 
lafier bat feinen Nachlaß in Stüden 
unter die Erben vertheilt, demmädhit 
einzelne bderjelben veräußert; Cinrede 
der beflagten Dktiterben gegenüber der 
K. auf Zutheilung der vorhandenen 13, 
ID). 

&. Erfindungen, Patent: Die R., 
daß VBellagter die Llägeriihen Patente 
verlegt babe, zulälfig 15, 108. — Ab- 
weriung der K. auf Abtretung von Er- 
findungen 15, 392, 394. 

n. Kiihereireht: Vritfiichereirecht 
zuzufprehen al@ minus eines nicht er» 
wiejenerr ausidhließlihen Fiichereirechts 
13, 643. 

3. Intereffe, Schadenserjagß: 

1. Haften Kurator und Aufieher über 
Verwaltung für Snpothefverluft? An- 
reht am Kapital bei KR. gegen Ber- 
walter (AU. X. I, 14, 88. 109, 68— 
70) 4, 346. — Ift die 8. des Ver- 
fäufers ohne Annahmeverzug des Käu- 
fers auf Preis und Schadenserfat be- 
gründet? 6, 596. — LK. auf Schadens» 
erlag zuläffig, wenn fpezieller Schaden 
fubftantiirt, generell gefordert 6, 965, 
968. — KR. auf Erjak des durd Cadı> 
verftändige zu ermittelnden Schadens 6, 
972. — Zulälfigkeit der K. auf Theil 
eines &efammtichadens ohne Angabe 
iiber Entftehung 7, 958. — Allgemeine 
Scadensflage in einer Richtung, be- 
ftimmte Forderung in anderer; Boraus- 
jeßungen und Subftantiirung derjelben 
7, 60. — 8. auf Erfat von Koften 
vorbehaltlich der Kiquidation 7, 962. — 
K. anf accefforiihen Schadenserjfag unter 
Borbehalt der Liquidation, prinzipaliter 
Riüctritt 8, 802. — Subftantitrung 
der 8. auf Echadenserfatß Ivegen eines 
durd) leichtfinniges Kreditiren verlorenen 
Kaufpreifes 9, 704. — 8. auf Erfak 
von bejonders feitzuftellenden Mehrkoften 
der Erhaltung eines Grabens 13, 639. 
— 8. auf Unterlaffung von Immijfios 
nen und auf Erjat des durd Immijs 
fionen entftandenen Schadens ohne defjen 
Bezifferung; generelle Schadensflage, 
Boransjeßungen und Umfang derfelben 
13, 641. — Generelle Schjadenserfaß- 
Hage der Filcdher gegen Fiskus wegen 
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Steombauten; Zuläffigfeit der RK. auf; 
Erjat des zukünftig entftehenden Scha- 
dens 17, 100. — Subftantiirung der 
K. der Brovinzialfeuerverfiherung gegen 
den Urheber des Brandes auf Erfat 18, 
198. — Keine 8. einer Entwäfferun « 
genoffenjhaft wegen des einzelnen 
noffen durch eine Brüdenanlage it 
ftandenen Schadens 18, 536. — Sub- 
ftantiirung der ., wenn Fiskus wegen 
Berfchuldens eines Beamten verklagt 
wird 19, 770.— Die K. auf Schadens- 
erfatz, wenn accefforiich, ift nicht für den 
jelbftändigen Schadenserjat aufrecht zu 
halten 20, 76. 

2. 8. auf Reiftung des Schadens- 
erjatzes ohne Berechnung hat einen hin- 
Länglich beftimmten Gegenftand 1, 1698. 
— 8. auf einen Theil des gefammten 
Antereffe, Anrechnung auf die ganze 
Snterefjeforderung 2, 508. Der 
eventuelle Antrag nicht jchriftlich aber 
minus geftellt 5, 1058. — Schadens- 
Viquidationsverfahren als Fortjegung des- 
felben Prozeffes 6, 966. — 8. auf Scha- 
denserjat vorbehaltlich der Liquidation 
zuläffig bei accefforiihenm Schaden 6, 
66a. — K. auf accefjorischen Sca- 
denserfaß ohne Berechnung 7, 570. — 
K. auf Schadenserfaß ohne üfermäßige 
Bezeihnung 7, 954. — Art der Su 
ftantiirung ber geforderten Summe bei 
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befteht, vereinbart (A.L.R. I, 21, 88.258, 
259) 9, 339. — It der Ertrag einer 
Sagdpacdht durch Berpacdhtung eines Theils 
des Terrains zu Pferderennen und BVolfs- 
feften vermindert, fo mit Recht Pacht- 
zin® herabgefeßt und zur Rüdzahlung 
eines Theile der bezahlten Pachtzinfe 
verurtheilt (Code 1719, Abj. 3, ns 
in Verbindung mit 1134, 1135) 9 

339. — Die Verfügungen der einzelnen 
Grundeigenthümer präjudiziren den Rech» 
ten der Iagdgemeinihaft auf die Pacht 
(Code) 9, 340. — SHerabfegung des 
Bachtzinfes wegen Veränderung ein- 
zelner Srundftüde (Code 1142, 1145, 
1147, 1722) 9, 341. — 8. der "offenen 
Handelsgefellichaft aus dem Miethver- 
trage der Gejellichafter 14, 5924. * 

x. Nidhtigleitserflärung: Srr- 
thbum begründet m n a Ni tigfeits- 
erflärung (Code) 5 

X. en noraraecit: R. auf den 
über das Inventar zu leiftenden Offen- 
barungseid 3, 1130. 

p. Provifion, Zinfen: IHtdie R. 
des Acquifiteurs gegen den Generalagen- 
ten auf die Provifion begründet? 7, 341. 
— BZuläjfigkeit der 8. auf verabredete 
eventuell gejetsliche Zinjen 7, 544. — . 
Bei der K. auf 1 Proz. Provifion von 
dem Sejchäftsumjat Subftantiirung ohne 
Angabe einer beftimmten Summe 11, 


der Schadensklage 7, 961. — Würdi- | 705. 


gung des Eonfreten Schadens bei der RR. 
auf abftraften Schaden 10, 813. — 
auf die von der Fseuerverficherung ein- 
geräumte Schadensjumme jofort zulälfig, 
wenn aud ftatutarifh die Höhe der 
Schadensjumme von Schätern feftzu- 
ftelen, und Kläger eine höhere Summe 
beanfprucht 12, 478. — Zuläffigfeit der 
RK. des Käufers wider feinen Berfäufer | 9 
auf Erjat des ntereffe wegen un- 
wahrer Angaben Hinfichtlich des Feuer- 
faffenwerths des Grundftids ohne Scha- 
densbezifferung 20, 766. 

. Miethe, Bagıt: Die Minderungs- 
Klage enthalten in der Rüdforderung des 
ganzen a (AL. R.1,5, $. 328) 
5, 1232. — Räumungsflage des Son- 
derredhtsnachfolgers des Erftehers gegen 
den Subhaftaten 5, 1379, 313. — Kein | R 
Padhtvertrag, da in dem Bertrage kein 
in fich beftimmter oder mit Zuverläffig- 
feit zu beftimmender Zins, der in Geld 


v. Zaufchvertrag: 8. auf Erfül- 


. |Tung eines Taufchvertrags, bevor Kläger 


die Hüpothefen gelöfcht und Beklagte 
fi) geweigert hatte, den Taufch ülber- 
haupt zu erfüllen 14, 314. 

&. Berlöbniß: Entfchädigungsflage 
wegen aufgehobenen Berföbniffes ım« 
Dur nicht die wegen Schwoängerung 6, 


0. . Berfpreden, Bertragserfül- 
lung: Bei 8. auf Bertragserfüllung 
nicht erft auf Leiftung ihrem Grunde 
nad, fpäter auf das Quantum R. zu 
erheben 1, 1701. — Die R. auf den 
veriprochenen, enthält nicht die KR. auf 
angemefjenen, nicht verfprochenen Lohn 
6, 963. — Statt eigener Wahl dein 
en die Wahl gelafien 6, 964. — 

. auf Erfüllung nad) abgeiviejener 
Schadensklage 9, 264. — Beriprechen der 
Unterftütung als Indizium der Schuld 
des Bellagten (Code 1385) 10, 748. 
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3. Umfang, Inhalt des An- 
Aprude: 8. auf Rildgabe der Kaution 
für Kaffendefelte in fi enthaltend den 
Anfpruh) auf NRüdgabe nad) Dedung 
der Gegenaniprüdhe 10, 517. — 8. auf 
NRüdgabe eines Pfandes "erftredt fich nicht 
auf den Anfpruch, welcher dem Pfand- 
befiter gegen den Dritten zuftcht, wel: 
cher einen falihen YLagerichein ausge: 
ftellt hat, jo daß der ‘Pfandbefiger we- 
niger Pfand erhalten hat, ale darin an- 
gegeben 11, 703. — 8. auf Heraus- 
gabe gegen Rüdgabe abgemiejen, weil 
Bellagter das Angebotene nicht zurüd- 
zunehmen habe, und eine Berurtheilung 
auf einfache Herausgabe dem Willen des 
Klägers widerjprehe 11, 706. — 8. 
aufrecht erhalten unter Zugrundelegung 
eines der geleugneten Klagebehauptung 
gleichwerthigen Zugeftändniffes der Be- 
Hagten 12, 692. — Die 8. aus dem 
Recht des Verkäufers gilt als erhoben in 
der eigenen Eigenthunsflage 13, 73.— 
Darf mit der KR. die Kündigung ver- 
bunden werden? 13, 640. — Nidht auf 
das Geringere zu erfennen, wenn er- 
fihtlidh, daß Kläger nur die beantragte 
Berurtbeilung will 15, 597. — Ges 
fagt gegen Bellagten als Hauptichuld- 
ner; verurtheilt al8 Bürge 15, 643. — 
". auf Befreiung von einer Laft, wenn 
nur Kläger zur Provofation auf Ab- 
löfung legitimirt ift 16, 658. — Keine 
Abwendung der Berurtheilung zur Zah- 
fung durd Erbieten zur Hinterlegung 
18, 135. — Die 8. auf Auflaffung 
enthält al8 das Mindere den Antrag 
auf Beihaffung des zur Bewirfung des 
Eigenthumseintrags auf Grund der be- 
reits erklärten Auflaffung Erforderlichen 

0, 53. — Die 8. auf Herausgabe an 
einen Sequefter enthält als Minus den 
Antrag auf Herausgabe zu einer Thei- 
fungsmuaffe 20, 765. 

d. Einfluß der Fälligkeit der 
Horderung: Eintritt der Fälligfeit in 
der Revifion; Bedeutung deffelben 3, 
1128; 8, 972. — Wird Forderung nad) 
der Klagerhebung aber im Laufe der 
erften Inftanz fällig, jo mit Recht ur 
Zahlung verurtheilt 3, 11335; 1, 210. 

e. Altivlegitimation: 

1. Borausfegungen, ift Altiv- 
legitimation begründet? Durd) die 
während des Prozeffes erfolgte Ber- 
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äußerung cine® Haufes, wegen bdeffen 
Beihädigung durh Erhöhung des Bür- 
gerfteigs geklagt war, die weitere Ber- 
folgung des Scdyadenanjpruchs nicht aus- 
geichloffen 3, 1131. — Anrecht am Ka- 
pital bei 8. gegen Verwalter 4, 346. 
— (Fin Sargiabritant aus feiner PVer- 
jon nicht zur 8. legitimirt binfichtlich 
Begräbinifies gegen Kirchengemeinde 4, 
1174. — Keine Feltitellung des Be- 
rufungegerichts iiber die vom Beklagten 
nicht beftrittene Yegitimation der Kläger 
ale Kigenthümer eines Grundftüde 
nöthig 4, 142. — Altivlegitimation 
bei Beräußerung während des Prozefjes 
5, 1078. — 8. eines Theile der Theil- 
haber eines gemeinjdhaftlidhen Rechts zu= 
lällig 5, 1079. — Prozeß zwilchen 
Edjyuldnier und dem angeblichen Gläu- 
biger über eine vom Schuldner aner- 
fannte Belaftung 6, 989. — Zuläjfig- 
feit der K. der Söhne, melden die 
Mutter die Jagd verftattet, gegen die 
ZTeftamentserefutoren 8, 77. — Die 
fiveitommiffartichen Subftituten mehrerer 
Erben betheiligt; K. des Pflegers der 
Eubftituten eines Erben 9, 711. — 
Aktivlegitimation zur K. zur Geltend- 
madung von Ereigniffen, durch welche 
die Feftftellung der Tabelle geändert fei 
10, 850. — Einrede der mangelnden 
Aktiviegitimation, weil früher Dritten 
cedirt ohne Notififation 11, 275. — 
Keine Legitimation, durh Bollmadht 
fremde Redjte im eigenen Namen zu er- 
heben 12, 693. — Jft der Drittfchuld- 
ner zur 8. gegen den Pfändungspfand- 
gläubiger auf Wiederaufhebung der ‘Pfän- 
dung legitimirt? 13, 6H. — Eintritt 
einer dritten PBerfon, weldhe die K. nicht 
erhoben, in den Prozeß; it &. BP. Od. 
8. 242 anzuwenden? 13, 6482. — Kon- 
fludente Bewilligung des Eintritts des 
Rechtsnachfolgers in den Rechtsftreit 14, 
992. — Keine Verurtheilung, wenn 
Kläger nicht mehr legitimirt, weil For- 
derung auf Andere übergegangen (9. 
©. 38. 91) 16, 496. — Altivlegitima- 
tion einer Mitklägerin, wenn dieje von 
dem Mitkläger anerlannt wird, der Be- 
Elagte fein Intereffe hat 16, 655. — 
Einer der mehreren Biegeleibefiger ver- 
fauft Badfteine im eigenen Nanıen, die 
fämmtlihen Befiter Hagen auf Auf- 
hebung des Bertrags und Schadens- 
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erfas; Prüfung der Aftivlegitimation 
von Amts wegen, obgleich nicht bejon- 
ders gerügt 19, 292 

2. Ergänzung, Heilung des 
Legitimationsmangels: Keine Hei- 
fung des Legitimationsmangel® der 
MWiderklägerin durc Nebenintervention 
2, 1437, 1441. — Ergänzung der Altiv- 
fegitimation in der Berufung nacge- 
bradıt 16, 756; aber 757; vgl. aud) 
16, 496. 

3. Bevollmädtigter: 8. nad) 
Kündigung des Darlehns durd) den 
Prozeßbevollmädtigten ohne Vorlegung 
der Bollmadht (&. P. D. 8. 84) 9, 870. 

4. Cedent: Keine K. des Cedenten 
gegen den Schuldner vor der Signififa- 
tion (5.) 10, 373. — Klagt der Cedent 
auf Grund fpäter von dem Keifionar 
abgegebener Erklärungen mit Recht auf 
Zahlung an den Ceifionar? 12, 342. 

5. Ehemann, Ehefrau: Keine 8. 
des Ehemannes aus einem von ihm und 
der Ehefrau gemeinfchaftlich vorgenom- 
menen Berlauf (ÜL.R. I 5, $. 450) 
9, 709. — Den beiden Klägerinnen 
und ihren Ehemännern ift eine auf dem 
Grundftüd des Beklagten eingetragene 
Forderung an Zahlungsftatt überwiefen; 
ift die K. der Ehefrauen auf Zahlung 
2 fie und ihre Ehemänner begründet? 

‚147. 

6. Firma: *. unter der Firma, 
nachdem einer der beiden Inhaber ge- 
ftorben; Übergang des Vermögens auf 
den Anderen nad) Erhebung der .; 
Wedjjelproteft im gleichen Falle 8, 541. 

7. Fistus, Magiftrat, über- 
haupt juriftifhe Perfonen: Aktiv- 
legitimation des Fiskus zu Hagen aus 
dem Bertrage über die Köln-Mindener 
Eifenbahn 11, 271. — 8. des Magi- 
re nit im Namen der Stadt 11, 


8. Öemeinfhuldner: Beredtigung 
des Gemeinfchuldners, den Prozeß des 
Konfursverwalters fortzufegen 2, 1554. 
— Aftivlegitimation des Gemeinfchuld- 
ner zur 8. gegen den Gläubigeraus- 
IHuß, nachdem die Maffe, aus weldjer 
die Gläubiger nad} dem Zrvangsvergleid) 
befriedigt werden follten, vom Verwalter 
unterfchlagen ift 17, 166. 

9. Sefellihhafter, Senoffe: Er- 
werbsgejellihaft . SHE WER. LT 
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17, Abjchn. 3; K. der Gefellichaft auf 
Konventionalftrafe, Legitimation des Ein- 
zelnen zur Zeit der Klageerhebung 4, 
791. — Aktivlegitimation einer Wiefen- 
bewäfjerungsgenofjenichaft zur 8. wegen 
Veränderung des Wafferlaufs und auf 
Schadenserfa (G. R.) 8, 117. — 8. 
der offenen Handelögejellfchaft; diefelbe 
überträgt das Gefchäft an Aftiengefell- 
Ihaftz Yortfegung des Progeffes durd) 
die Berfonen der Gefellihaft 10, 536. 

10. Släubiger: Aftivfegitimation 
der nachangewiejenen Gläubiger zur An- 
fehtung des Bertheilungsplans, ohne 
Prüfung, ob fie etwas erhalten werden 
(5) 13, 74 — Darf der Gläubiger 
nad) eröffneten Konfurfe auf Zahlung 
lagen? 14, 639. — Dem Gläubiger die 
Befugniß zu Klagen nicht entzogen, ob- 
Ihon Bellagter fi) der Zmangsvoll- 
ftredung in der Schuldurfunde unter-> 
worfen hatte 16, 656. 

11. Miteigenthbümer: Keine ®. 
des Miteigenthümers auf Beftellung 
eines Nothwegs (A. RR) 2, 85. — 
Einer von einzelnen Miteigenthilmern 
für fi) erhobenen 8. auf Nothivegein- 
räumung fann nicht durdy in der Be- 
rufungsinftang erfolgten Beitritt oder 
ee der übrigen aufgeholfen 
werden 2, 1549. — Bedeutung des 
Wegfalls eines Miteigenthiimers nad 
Erhebung der K. der Miteigenthümer 
auf die ganze Sadje 3, 1129. 

12. Pfarrer, Organift: Vertretung 
der firhlichen Inftitute (Pfarrer, Orga- 
nift) im Prozeß; die Kirchengemeinde ift 
Prozeßpartei 7, 1203 

13. Teftantentsvollftreder: Der 
Teftamentsvollftreder zahlte aus eigenen 
Mitteln zum Nachlaß, aus diefem zu- 
viel an Miterben; 8. im eigenen Namen 
begründet (U. %. R.) 9, 135 

£. Baffiplegitimation: 

1. Borausfegungen, ift Baffiv- 
legitimation begründet? Verfahren 
zum Eintritt des Rechtsnachfolgers in 
den Prozeß (E.P.D. 8.237) 2, 1554 b. 
— Die Erklärung der Revifionsbeflag- 
ten, die Erftredung der 8. auf einen 
anderen Beklagten fei unzuläffig, nicht 
beachtet, weil fie mit Recht beantragte, 
die Revifion als unbegründet zurüdzu- 
weifen 2, 1810. — K. auf Sicherheit 
aus darauf gehendem Bermächtnig (A. 
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URL 12, 854) 4 949. — An: 
fprudh auf Föichung gegen den urjprüng- 
fihen Inhaber der Hypothef troß beilen 
Eeifion (%.) 5, 1081. — Die Bant 
bleibt troß Beftellung einer Adminiftra- 
tion Bellagte 5, 1082. — Bei Untheil- 
barkeit des Klagantrags fein Anjprucd 
auf Befeitigung einer Schleuje gegen 
diejenigen, welche ein Recht nicht haben, 
wenn die andern Beklagten bevedtigt 
7, 79. — Gegen wen ift 8. des preu- 
Bifchen Lehrers auf Zahlung einer höheren 
Penfion zu richten? (Br. Geieb vom 
6. Yuli 1885, $. 26; Pr. Städteord- 
nung vom 30. Mai 1853, $. 65) 7, 
796. — Keine Prüfung der Pegitima- 
tion der angeblichen Recdhtsnachiolger bei 
Klagabweifung 7, 31. — Paifiviegiti- 
mation bei der negatorijhen und Scha- 
densflage wegen gejebwidriger Ableitung 
von Waffer aus Privatfluß 8, 115. — 
". alternativ auf Austritt oder Kon- 
ventionalftrafe nach Wahl des Klägers; 
Beklagter tritt im Laufe des Prozefies 
aus; Berurtheilung zur Strafe 8, 801. 
— Seine 8. des Gläubigers gegen den 
Dritten, weldhem ftatt des Gläubigers 
vom Schuldner gezahlt ift 12, 126. — 
Die 8. wird binfällig durd Anderung 
in der Perjon des Bellagten 14, 193. 
— Pajfivlegitimation, wenn der Gläu- 
biger, deffen Zmwangsvollftrefung ange- 
fochten wird, vor der Zwangsvollitrefung 
a a und der Erlös hinterlegt ift 

s 

2. Auftraggeber: Nidt der Be- 
auftragte, fondern der Auftraggeber der 
rechte Beklagte für die Anfechtungsflage 
wegen Jrrthums und Ridforderung 4, 
449 


3. Cefftionar: Darf der Käufer gegen 
den Cejfionar, weldher alle dem Ber- 
fäufer obliegenden Berpflichtungen dem 
Käufer gegenüber übernommen hatte, 
auf ns des Vertrags Klagen? 
(Code) 3, 1132. 

4. Eheleute: K. gegen die güter- 
gemeinjchaftliche Ehefrau neben Ehemann 
veranlaßt 8, 800. 

5. Erben: Gegen den Miterben, 
welcher beftreitet, daß ein Gegenitand, 
den er nicht hinter fich hat, zum Nac}- 
laß gehöre, ift eine K. der Übrigen Erben 
dieferhalb nicht veranlaft 1, 1702. — 
Zt die K. gegen die Erbin aus einer 
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Keallaft de8 nah der Beftellung zum 
Fideifonmiß gemadtten Gutes begrüns 
det? 4, 113; vgl. 7, 84. 
6. Firma: Keine "8. gegen eine 
Firma als foiche, weiche feine offene 
Handelegeiellichaft ift 9, Tila; 6, 631. 
7. Sıefus, Gemeindeundandere 
derartige juriftiihe Perfonen: 
Ift die K. gegen den Fistus oder die 
Eijenbahngejellihaft erhoben? 5, 1060; 
vgl. 7, 763. — Baifivlegitimation aus 
unrechter That zu Guniten der Stadt 
gegen Bürgermeifter 5, 1080. — Fal- 
iher Name der beflagten Schulgemeinde; 
weile Scyhulgemeinde bleibt pajfiv legi- 
timirt? 5, 1083. — 8. gegen Fiskus 
wegen Cnteignung zur Rheinijchen 
Eijenbahn 7, 763. — JIft die etwa zus 
lälfige 8. gegen die Behörde zu richten? 
(Pr. Gefeß vom 11. Mai 1842, SS. 2, 
4 und 5) 7, 963; 8, 799. — Zft die 
K. gegen die Gemeinde, weil der Ge- 
meindevorftcher eine Wafferleitung zer- 
ftört hat, begründet? 9, 617. — Gegen 
welche Brovinzialfteuerbehörde ift die RK. 
auf Rüdforderung von Stempeln zu 
richten? (Gejeh vom 24. Diai 1861, 
8. 12) 9, 705. — 8. eines Eifenbahn- 
beamten wider Eijenbahnfisftus auf 
höhere Penfion wegen Berjchuldens der 
Behörde, zu .. gegen Eijenbahn- 
betricbsamt 16, 661 
8. Sefellfgaft: 8. gegen den Mit- 
gefellichafter im Interefje des dritten 
Kontrahenten 5, 735b. — ft die alte 
(gelöjhte) oder die neue Gejellichaft 
gleichen Namens verklagt? 7, 959. — 
Kläger hat mit dem Borftande einer 
Schütengefellichaft fontrahirt; Behaup- 
tung der KR. gegen Korporation, der 
Borftand fei von der Generalverfamm- 
lung zum Abjihluß des Vertrags er- 
mädtigt 8, 782. — Ift die 8. dc8 Kon- 
fursverwalters über den Nachlaß eince 
Gejellichafters gegen den Schuldner der 
offenen N zuläffig? 13, 
501. — Der Anfprud, den Kläger als 
richtig gervähltes Diitglied des VBorftandes 
des Kriegervereind anzuerfennen, hoider 
den Verein mit Recht erhoben 14, 495. 
&. Seftftellungsflage: Sinfichtfich 
Beitimmtheit des Gegenftandes an die 
Seitftellungsklage nicht derjelbe Mafftab 
zu legen wie an die auf Berurtheilung 
gerichteten 8. (E.P.O 8.230) 1, 1699; 
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5, 1068. — 8. auf Schadenserfatz ohne 
Berechnung der Summe als Feltitel- 
Iungstlage 6, 965, 977. — Weldhe R. 
ift für entflandenen und zukünftigen 
Schaden anzuftrengen? Ift Feltftellungs- 
lage zuläffig? 7, 965. — RK. auf Un- 
gültigkeit des Beichluffes einer General- 
verfammlung als Leiftungsflage, nicht 
als Feftftelungsflage 13, 642. — R., 
daß der Bellagte nicht der eheliche Sohn 
des Klägers fei, als Statusflage zuläffig, 
auch als Feitftellungsflage 15, 598. 

h. Beweis, Beweislaft: Begrün- 
dung der K. auf Eeffionsvaluta des Ber- 
fäufers; ift Eigenthumsbeweis erforder- 
ih? (Code) 5, 518. — $. auf Rüd- 
zehlung von Borfchiffen gegen einen 
Släubigerausfhuß, welcher dafür jorgen 
wollte, daß die Vorfchilffe aus ven Guts- 
erzeugnifien gededt werden; Beweislaft 
6, 322, 1041. — Darlegungs- und Be- 
weispflicht nur nad) Maßgabe des wirf- 
lich Beftrittenen 15, 593. 

1. Beihränfung der Klagbitte: 
Bedeutung der Crläuterung al8 Be- 
ihränfung der Klagbitte 7, 964. 

k. Zurüdnahme: Zurlidnahme der 
Nichtigkeitsklage in Batentjachen 5, 1108. 
— \n erfter Inftanz Abweifung der 
prozeßhindernden Einrede der Unzu- 
ftändigfeit; nun Zurüdnahme der R. 
durh Kläger; Entiheidung über die 
KRoften 7, 1002. 
‚. L Eventuelle Klage, Klagen- 

häufung: Eine eventuell gegen den 
Zweiten erhobene RK. als nicht erhoben 
anzujehen, weil 8. gegen den Erften 
wegen Unzuftändigfeit des Gerichts zu- 
rüdgemiefen 1, 1708. — Kommiffionär 
Flagt mit der Begründung, daß er als 
Selbftlontrahent in die Gefchäfte ein- 
trete, eventuell, daß er die Ein- und 
Berfäufe mit Dritten effektiv geichloffen 
"habe; zuläffige Klagenhäufung 6, 501. 
— Actio de pauperie neben der actio 
legis Aquiliae erhoben nad) den Klag- 
behauptungen 13, 645. 

m. Wiederaufnahme, neue 
Klage: Unzuläffige Wiederaufnahme 
einer fallen gelaffenen 8. 10, 742; vgl. 
9, 7282. — Erhebung neuer 8. in 
einem anhängigen Prozefie 17, 738. 

n. Zuftellung: Zuftellungsurfunde 
erwähnt nur ziwei Mitfläger, Zuftellung 
für den dritten Mitfläger nicht erfolgt; 
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Klage von ihm nicht erhoben 1, 1674. 
— Seine Unterbredung (8. P. ©. 
$. 218), wenn die nad) dem Rubrum 
gegen den Schuldner gerichtete K. wegen 
des inzwilchen eröffneten Konkurfes dem 
Konfursverwalter zugeftellt ift 1, 1694. 
— 8. dem Konfursverwalter zugeftellt; 
Bedeutung und Folgen der Zuftellung 
5, 1061. — Keine Erjaßzuftellung der 
"8. außerhalb der Gefchäftsftunden der 
Gefellfhaft; feine Heilung des Mangels 
der Zuftellung dadurd), daß die Klag- 
Ihrift nadhträglih in die Hände des 
Adrefjaten gelangt; Urtheil, daß die R. 
mangels gültiger Zuftellung nicht er- 
hoben 6, 949, 950. — FR. nadjträglid) 
zugeftellt an Brozeßbevollmächtigten; da= 
her Heilung; Terminsbeftimmung auf 
der 8. erjegt durd) Terminsbeftimmung 
für den Einfprud) 6, 951. — Abweifung 
der K., weil Abfchrift nicht korreft (EC. 
B.0. 8.156) beglaubigt war 11, 707. 

0. Allgemeines: 8. auf Zurid- 
zahlung des zu Unrecht erhobenen Stem- 
pels; u des Klägers nicht er- 
forderlih 4, 1180. 

Klageändernng. 

I. Unzuläffige Klageänderung: 

a. Gegenftand: | 

1. Alimente, Rente: Unzuläjfige 
8.; erjt Klage der getrennt lebenden 
Ehefrau auf Alimente auf Mißhandlung, 
dann auf die während des Prozeffes er- 
folgte Weigerung des Chemanns, die 
Ehefrau wieder aufzunehmen, gegründet 
3, 11341. — Eıft Aufhebung eines 
Berpflegungsvertrags, dann Rentenzah- 
lung 4, 1200. — Alimentation nad) 
Sefeg — nad) einem Teftament 20, 
768. 


2. Anerfenntniß: Erfter Slage- 
grund: der Verwalter der Konkursmalfe 
des Bellagten babe anerfannt; zweiter 
Klagegrund: Bellagter felbft habe ancer- 
fannt 1, 171023, i 

3. Anfedhtung: Erft Anfechtung des 
Arreftbefehls wegen Benadjtheiligung der 
Gläubiger; dann das Pfändungsproto- 
foll jet nichtig 2, 1556”. — Erft An- 
fechtung des Arreftes aus 8.D. $. 23%, 
dann Iingültigfeit wegen Fehlens cines 
Arreftgrundes 3, 1134°. — Erft An: 
fehtung aus 8. D. SS. 25! und 24°, 
dann aus 8. O©. 8. 241 5, 109%. — 
Berjhiedene Anfechtungsgrinde der Kon- 
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fursordnung, insbeiondere erft 8. ©. 
8. 25 dann 8. 24, erft 8. 24 dann 8. 23 
oder umgelehrt 6, 1002. — Neuer Grund 
für Anfechtung des Schiedsipruche 8, 
832. — 8.; Anfechtung wegen Eimu- 
lation fowie auf Grund des Anfed- 
tungsgefetes 8. 3, Nr. 1; Lölhungean- 
fprucd) als Hypothefgläubiger auf Orund 
des ‘Br. Gefetes vom 13. Juli 1883, 
8.5 9, 729. 

4. Betrug, Irrthbum: Erft Klage 
wegen Betruge, dann Verlegung über 
die Hälfte 4, 1200:%. — Erft Irrthunt 
beim Bertragsihluß mit Mandatar, dann 


deffen Arglift 4, 120025, — Erft Klage | 6, 


aus Arglift der Beklagten, dann aus 
zaatlt des Erblaffers der Beflagten 5, 
1096 


5.  Brandentfhädigung: Zuerft 
auf Brandentihädigungegelder als an- 
gebliches Zubehör des Grundftüds, nad)- 
her aus CEeifion geklagt 1, 1710%, 

6. Bürgihaft: Erft Klage, - die 
Bürgichaft fei erlofhen, dann, fie war 
von Anfang ungültig 5, 1090. — Andere 
nn gegen Bürgen 6, 996. — 

Bürgfhaft — Beidjädigung durd) 
Kan 8, 829. 

7. Geilion: Erfter Klaggrund: Cei- 
fion, zweiter Klaggrund: Verabredung 
auf Sun ftattgefundener Berechnung 
1, 17102. — Unzuläffige 8.: erft 
ae der Eeifion, dann Anfed)- 
tung der Ceifion aus dem ©efete vom 
21. Juli 1879 2, 1556. — Erft aus 
eigenem, dann aus cedirtem Recht ge- 
Hagt 7, 998. — 8.: die nad) der Be- 
bauptung des Bellagten von dem Kläger 
vor der Klagerhebung abgetretene For- 
derung fei dem Kläger zurüdcedirt, aber 
der Kläger verfolge die Forderung mit 
Zuftimmung des Cejfionars 16, 757. 

8 Darlehn, Schuld: Unzuläffige 
8.: Erfte Inflanz Schuldflage, zweite 
bypothelarifhe Klage 1, 17104, 
Darlehnsflage aus eigenem Recht — aus 
der len Handelsgejellihaft ertheiltem 
Auftrag 7, 997. — Kommodat einer 
Aktie — Darlehn 7, 999. — Darlehn 
— Auftrag 16, 668, — 8.: Darlehns- 
reftforderung aus einer andern Hypo- 
thefenurfunde in erfter Inftanz Bi in 
der Berufung 17, 735. 

I. Eigentdum: Erfte Inftanz: 
Klage au Anerkennung des ftädtiichen 
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Eigenthums an Kloftergebäuden; zweite 
Inftanz: Antrag nidt auf Eigenthum, 
jondern nur behufs Verwendung zur 
Berfügung zu ftellen 1, 171077. — 
Erfter Klagegrund: Grundgeredtigfeit; 
zweiter: Cigenthpum 1, 17102 — 
Erftens: Wegatoria wegen Benutung 
eines den Klägern gehörigen Weges durd) 
den Eigenthümer des anliegenden Orund- 
ftüds; zweitens: Kein Recht des DBe- 
Hagten zufolge einer eingetragenen Be- 
Ichränfung, fein Grundftüd zum Bau- 
geichäft zu benuten 2, 1556* — Eıft 
Eigenthum am Fluß, dann Fiichereirecht 
997. = Actio negatoria — con- 
fessoria 7, 1001. — Begründung der 
Haftung aus Immilfion 8, 831. — 
Eigenthumsanfprüche der Stadtan CE chul- 
grundftüden — die Nukung für den 
Rektor der Schule beanjprudt 9, 733. 
— (igenthumsaniprud an einer Injel 
durch Bezugnahme auf Eigenthun 
anderen Ujers 9, 733b. — Nidjtein- 
tritt der vertraggmäßigen Borausfekung 
des Eigenthumsüberganges — Nichtigkeit 
der Echenfung wegen Mangels der ge- 
jetlihen Korn 13, 649e. — Xeini- 
gungepflicht aus Eigentfum — auß8 per- 
jönficher Berpflichtung abgeleitet 13, 
649h. — Negatoria — Anerkennung 
16, 664. — Riücgabe von Grundftüden 
unter Aufhebung des Bertrags — NRüd- 
gabe wegen Nichtigkeit des Vertrags 17, 
736. 


10. Erbredt: Erfte Inftanz auf : 
Kollation unter den Miterben, zmeite 
Inftanz auf Zahlung der Gelder, weldye 
die Beklagten im Auftrage der Erb- 
lafferin erhoben und an diefe nicht ab- 
geliefert, fomwie der im Nadjlaß vorge- 
fundenen Gelder 1, 1710. — Ber: 
ichiedene Begründung des Erbverzichts 
des Klägers 2, 1556°. — Bellagter 
fordert ala Erbe der belafteten Univerfal- 


— |crbin das Bermädtniß; nachher, fein 


Bater fei Erbe der Univerfalerbin ge- 
worden, er beffen Miterbe 2, 15562. 
u Berfchiedene Begründung der 
aus dem Kauf eines Erbantheils 

1134°. — Zuerft: Haftung des Ber- 
mädtnignehmers für die Erbichaftsfchuld, 
weil nad) Befriedigung des Bermädt- 
nißnehmers im Nachlaffe nichts mehr 
vorhanden; dann: Anfechtung der Zah- 
lung aus dem Anfechtungsgefe 3, 1134°. 
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— (Erft Klage betrefis Pfändung des 
Nects des Fiveilommißerben an ein- 
zelnen Nachlafftüden, dann des Rechts 
am Nachlaß 4, 12001. — Klage auf 
Ungültigfeitserflärung des Teftaments — 
 Reftitutionsklage 5, 1092. — Berfol- 
gung eines eigenen Rechts, dann eines 
ererbten Rechts 7, 996. 

11. Siicherei, Jagd: Erft Klage 
des Gemeindevorftehers für die Ge- 
meinde, dann für den Sagdbezirt (Pr. 
Jagdpachtgeieß $. 9) 4, 12008. — Erft 
Jagdrecht aus Erbpadit, dann Erfitung 
6, 998. — Erfitung des Fifchereirechts 
durd Anlieger — der jämmtlidhen Ein- 
wohner 9, 733c. 

12. Forderung im Allgemeinen: 
GSeflagt auf Rüdzahlung eines Betrags, 
den Bellagter indebite erhalten; neue 


Behauptung, der DBellagte habe feine | 1200 


Nüderftattungsverbindlichfeitt ausdrüd- 
lid anerfannt und deren Erftattung 
verfprodhen 1, 171019, — Nad) der erft- 
inftanzlichen Begründung der Schadens- 
forderung neue Behauptung der Be- 
rufungsinftanz, Bellagter habe dem Klä- 
ger Garantie für ungeredjtfertigtes Ver- 
halten dritter Perfonen geleiftet 1, 1710°°. 
— Nachbringung von Behauptungen in 
der Berufungsinftang Hinfichtlich der 
Heranziehung der Gutsherrichaft bei 
Bauten umd Reparaturen der Schulge- 
bäude 1, 171025, — In erfter Inftanz 
Klage des Beftellers auf Herausgabe des 
Tamilienbildes, in zweiter Inftanz An- 
trag auf Unterlaffung der öffentlichen 
Scauftellung 2, 47. — Die naditräg- 
liche Begründung des Anfprudhs auf 
Seldleiftung dur den fehon vor der 
Klagerhebung eingetretenen Verzug und 
das jchon damals abgegebene Berfprechen 
des Bellagten, die Altien in baarem 
GSelde einzulöfen 2, 1556°. — Ber- 
jhiedene Begründung der Verpflichtung 
der Gefellichaft dem entlaffenen Direktor 
gegenüber 2, 15565. — Erft auf Grund 
einer Abrechnung Zahlung gefordert, 
dann neues auf Refciifion jenes ganzen 
Ablommens gerichtetes Vorbringen 2, 
1556°. — Erfte Inftanz: Haftung des 
Geichäftsheren aus Auftrag; zieite: 
Haftung aus nüglicher Gejhäftsführung 
oder Verwendung 3, 1134. — Ber- 
chiedene Begründung der Klage auf Er- 
ftattung der Lehnsmeliorationen gegen 
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die Lehnsfolger 3, 11347. — Klage auf 
Vergütung zuerft aus. dem Bertrage, 
dann aus der nütlichen Verwendung 3, 
1134®. — Klagantrag nur von den 
mitllagenden Vater und nur auf Zah- 
fung an diefen geftellt; Verurtheilung 
des Bellagten, die Hälfte an die Kinder 
zu zahlen; wenn aud) die Kinder mit 
dem Antrage, die von dem Bellagten 
gegen feine Berurtheilung eingelegte Be- 
rufung zurüdzumeijen, den Anfprucd auf 
Zahlung an fie geftellt Hatten, fo lag 
darin eine unftatthafte 8. 3, 1299. — 
Anfprucd) wegen Unfalls erft aus Ber- 
jhulden des Dienftheren, dann Ber 
Iprehen der Entihädigung 4, 1200°. 
— Zuerft Klage auf Fortbeftand judifat- 
mäßiger Feftftellung, dann Erweiterung 
auf nicht judilatmäßige Anfprücje 4, 
* — Zuerft Klage aus nütlicher 
Verwendung, dann aus Genehmigung 
4, 1200°. — Erft Berfhulden, dann 
Berjpredden 4, 1200°. — Erft Erfül- 
lung, dann Intereffenflage 4, 12001°. 
— Unzuläffige 8.: Zuerft die gepfän- 
dete Kompetenz ftehe nicht zu, dann, der 
Anfpruch auf die Kompetenz fei vor der 
Pfändung getilgt 5, 1085. — Erft, Be- 
Elagter habe *4/,, des eingezogenen Be- 
trags gezahlt erhalten, das Gezahlte be- 
trage aber mehr, als er vom Schuldner 
im Ganzen zu fordern habe; dann, das 
Gezahlte betrage mehr als !t/,, des ein- 
gezogenen Betrages 5, 1086. — Nega= 
torifche Klage aus Vertrag, Ipäter Be- 
fisffage oder publicianiiche Klage oder 
Klage aus Erfigung 5, 1089. — Erft 
faffatoriihe Klaufel bei Zinserhebun- 
gen, nachher anderer Fälligfeitstermin 
5, 1091. — Erft Klage des Baters aus 
eigenem Recht, dann dem des Sohnes 
5, 1097. — Erft Erfaganiprud, dann 
KRüdforderung 5, 1098. — Erft Une 
pfändbarfeit der Kompetenz, danıt, die- 
jelbe fei getilgt gewefen 6, 999. — For- 
derung al8 Baunternehmer — als Be- 
auftragte der Beklagten 7, 994. — Ers 
nennungsredht — Präfentationsredht von 
Lehrerinnen 8, 830. — Klage des ftillen 
Gejellihafters auf Rüdzahlung — auf 
Rechnungslegung 8, 835. — Klage auf 
Erfüllung — auf Bollftredungsurtheil 

, 730. — Klage auf Heimfall einer 
Erbpadhtitelle — Privationsredht 9, 731. 
— Klage des Ehemanns ihm zu zahlen 
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— Genehmigung der Ehefrau und An- 
trag, an beide Eheleute zn zahlen 9, 
733. — 8.: Gellagt aus dem Vertrag 
— nad Einrede der Ungültigfeit nad 
der Erflärung, wie fie Bellagter bei der 
Bertragsverhandlung abgegeben hat 10, 
759. — Bertragsflage — Vindifation 
10, 756. — 8.: Geltendmadyung eines 
andern Aufhebungsgrundes 11, 720. — 
Klage auf Ausantwortung der Waare 
"gemäß Lagerfchein — Bellagter habe fi 
dur Ausftellung des Scheins der dritten 
Klägerin verantwortlich gemacht, da er 
die Waare nicht hatte 11, 726. — An- 
gemefjene Vergütung — verabrebdete, wie 
Beflagte behauptet hatten 13, 649b. — 
R.: Erfaß von Koften auf Grund einer 
Konzeffion des Beklagten umd ftillfchtwei- 
gender Übereinfunft — aus Eigenmäd)- 
tigfeit des Bellagten 13, 649 c. — Ber- 
tragsaufhebung wegen Kontravention 
gegen verjchiedene Bertragsbeftimmun- 
gen 13, 649d. — Klage aus angeb- 
licher Subrogation — aus unerlaubter 
Handlung dur Irrthumserregung 13, 
649g. — Klage auf Töihung aus for- 
mellen Gründen — weil die Forderung 
bezahlt fei 13, 649k. — 8: Heran- 
ziehung einer Nichtigkeit der Pfändung, 
um die Anfechtung der Auszahlung des 
Erlöjes zu begründen 15, 605. — An- 
Iprud) gegen die Stadt als Straßen- 
eigenthülmerin auf Reinigung — aus 
der Verpflichtung der Kommune, die 
Koften der une zu tragen 
15, 606. — Anfprud) gegen Fiskus 
als angeblich) 2 Unterhaltung der Kirche 
Berpflichteten auf Erfat — gegen Fiskus 
als Eigenthümer aus nütlicher Ber- 
wendung 16, 615. — Die Klage aus 
einem die eine Beklagte betreffenden Ber- 
pflihtungsgrunde erhoben — in zweiter 
Snftanz aud gegen den Andern aus 
einem Beide als zu einem Nadjlaß Be- 
rechtigte betreffenden Grunde 17, 737. 
— 8.: Die Ehefrau tust auf Zinfen, 
der Ehemann tritt bei 19, 654. 
13. Haftpflicht: Erfte Inftanz Haft- 
pfliht, zweite Penfionsforderung 1, 
171025, — Klage des Gejellichafters aus 
Haftpflicht der Eifenbahn, jpäter Mit- 
verfolgung des dem Mitgejellichafter aus 
dem Unfall des Klägers erwachienen 
Schadens 5, 1087. 
14. Hypothek: Klage auf Föfchung: 
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1. Die eingetragene Kaufgelderhypothef 
jei Kautionshypothet, welche durch Ber- 
wendung der dem Schuldner gegen den 
Gläubiger zuftchenden anderen Kauf» 
geldforderung getilgt jei, 2. die Kauf. 
gelderhypothef jet folche, aber dem 
Schuldner ftehe jene andere Kaufgelder- 
forderung al8 Gegenforderung zu; er 
fompenfire damit und verlange num 
vöihung 2, 1556?. — BVerichiedene Be- 
gründung der actio hypothecaria 3, 
1304. — Erft Vorrang für abgetretene 
Legalhypothet, dann für einen Erfat- 
anipruh 5, 1094. — Klage des Hypo- 
thefgläubiger8 aus Eigenthumserwerbs- 
geieß $. 30 — aus $. 10 der Berfiche- 
rungsbedingungen 8, 834. — Hypo- 
thefarifiche Klage — Deliktsflage 9, 732. 
— Sage auf Herausgabe von Hypo- 
thefenurfunden, weil dem Bellagten fein 
Anfprud) aus Wedjieln zuftehe — daß 
Beklagten fein Aniprud aus einigen 
MWecjieln zuftehe und daß er ‚Urkunden 
gegen Zahlung der übrigen herauszu- 
geben habe 14, 598b. 

15. Kauf: Kläger, welcher den An- 
Iprud) jeines Schuldners aus Rüdlaufg- 
recht fich Hatte überweiien lajlen, ftellte 
unter Aufgabe des gegen den VBerpflichte- 
ten geftellten Antrags, ihm das Haus 
zu der vertragsmäßigen Summe zu ver- 
faufen, den Antrag, den Verkauf mit 
einem zu beftellenden Sequefter als Ber- 
niittler abzuichliegen 1, 171024; vgl. 
1873. — Erft Kauf, dann Einfaufs- 
ftommijfion 4, 1200. — Redhibitoria 
— Nidtigkeit des Kaufs 13, 649f. — 
Erft Rückgabe eines Schiffes, dann Zah- 
fung des Reftlaufpreijes 17, 734. 

16. Pacht, Miethe: Erft Klage 
gegen den Beltand des Pachtvertrags 
gerichtet, welche auf ein Miteigenthum 
der Hagenden Wirthe gegründet ift, dann 
Klage für die Korporation der Recal- 
gemeinde als deren Vertreter 2, 1133b. 
— Klage auf Herausgabe eines Guts- 
inventar8 gegen den brittjchuldnerifchen 
Pächter gegründet zuerft auf eine Bes 
ihlagnahmeverfügung, jpäter auf eine 
num erft erlaffene Überweifung des Rid- 
apa des Berpächters 2, 

1556 11, 


17. Provifion, Lohn: Bellagter 
babe dem Kläger für defien Bemilhun- 
gen um den Gutsverfauf eine Summe 
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verfprodhen; fpäter: Kläger habe fein 

Recht das Gut au faufen aufgegeben; 
dafür ihm eine Summe als Entjchädi- | e 
gung. veriprodhen 1, 1710". 

18. Rehnungslegung: Erft An- 
iprucd) de8 ausgefchiedenen Gejellfcjhafters 
auf Rechnungslegung aus dem Gefet; 
nachher Anfprud) aus einer Zufage der 
Rechnungslegung 2, 1556°. — Eıft 
Auszahlung des Erlöfes, dann Red)- 
nungslegung 5, 1088; vgl. 4, 1197%. 
— Erft auf Rechnungslegung über ge- 
meinfchaftliches Gefchäft, dann aus der 
Abrede auf Bereinigung zu einzelnen 
he geflagt 7, 1000. 

Schadenserjakß, Entfgädi- 
: Berfchiedene Begründung der 
Schadenserjatllage 3, 1134°. — Ber- 
Ichiedene Begründung. der Ares wegen 
berfihwemmung 3, 1134. — Erft 
Klage aus entgangenem Bn, dann 
aus Entfhädigung 4, 12003. — Erft 
Shadensllage, dann andere Berfhuldung 
4, 1200*?, 13, — Zuerft le 
aus Code 1997, dann aus 9. © 
365—8367, 380, 387 4, 120023, 
Zuerft Klage auf Schadenserfaß wegen 
ntangelhafter Beichaffenheit der Waare, 
dann Preisminderungsflage 6, 1000. 
— Sn erfter Inftanz Haftung aus 
mangelnder Beauffihtigung einer Irren 
— in zweiter a aus Sütergemein- 
(AL NR. I, 6, 8$. 41—43) 6, 1001. 
—_ Conlictte indebiti — Schadens- 
erjag 6, 1003. — 8.: Berfchiedene Ver- 
pflichtungsgründe, bei Slatteig zu freuen 
7, 993. — Öeltendmadjung eines andern 
Kechts zur Begründung des Schadens 
11, 721. — Bertragsflage — Delifts- 
Flage mit Rüdfiht auf Verfehen des 
prepose 11, 722. — Thatfadhen, aus 
denen nur eine bürgerliche Gefellichaft 
und Haftung der Beklagten pro rata 
folgt — neue Thatfachen, aus denen 
offene Handelsgefellichaft und folidarifche 
Haft gefolgert wird 11, 723. — Ge- 
Hagt wegen Rahahmung eines Waaren- 
zeihens — dann wegen eines Ann 
Waarenzeihens 11, 724. — 8: Scha 
denserfat — Unterlaffung der Eimiffio- 
nen 12, 701. — 8.: Klage aus falicher 
Empfehlung bei angenommenem Ber- 
tragsverhältnig — ohne Bertragsver- | — 
hältnig 13, 649. — Zuerft Briden- 
unterhaltungspfliht aus privatredjt- 
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fihem, dann aus öffentlich - rechtlichen 
Grunde 13, 6492. — Unzutläffigfeit 
eines Defektenbefehluffes — Gcabens- 
erjat 14, 598a. 

20. Urkunde, Wedhfel: Zuerft Be- 
reiherungsflage aus W. DO. 83, dann 
Darlehneflage 4, 12007. — Klage auf 
Herausgabe eines Accepts — Klage. auf 
Zahlung fhlechthin und auf Herausgabe 
der auf diejes Accept geleifteten Zah- 
lung 13, 6491. — Unzufäffige &.: Scha- 
densanfpruc eines Bormanns gegen den 
Gerihtsvollzieher, der im Auftrage eines 
Nachmannes mangelhaften Proteft auf- 
nahm, aus eigenem Recht — aus Cejfion 
14, 598 

21. Bertheilungsplan: &.: Wi- 
derjpruchsflage wider BVertheilungsplan 
wegen faljc) angenommener Priorität, 
weil der ganze Plan ungültig fei 15, 
607. 

b. Allgemeines: Exfte Inftanz: 
Objervanz ale Klaggrund; zweite: Heran- 
ziehung der Inn 3, 11341°, 
— Bei unzulälfiger 8. darf Berufung 
nit als unzuläjfig, fondern nur als 
unbegründet verworfen werden (CE. P. 
DO. $. 497) 3, 1402. — Andere redt- 
liche Befchaffenheit des Anfpruds und 
andere Thatfahen 4, 12005. — Erft 
das öffentlich-rechtliche, dann das private 
rechtliche u geltend gemadt 5, 
1093. — 8.: Benußung vorgetragener 
Thatfachen zu anderem Klaggrund 6, 

995. — Begründung der Klage durch 
verfchiedenes Berfchulden 7, 995. — 
Derfelbe Klaggrund, aber anderer Gegen- 
ftand (Geld-, Naturalreftitution) 8, 833. 
— 8.: Ungültigfeit wegen alleinigen 
Abjchluffes des Ehemanns bei ne 
meiner Gitergemeinichaft — faliche 
gabe iiber Größe; neue Behauptung für 
die Klage unzuläffig, für Einrede auf 
Widerflage zuläffig 10, 757. — K. durd) 
eine erftinftanzlich behau hie aber nicht 
vorgetragene Thatfadhe 11, 725. — An 
fprudy aufredht erhalten gegen die als 
juriftifche Perfon erwachjene Schulfozietät 
12, 702. — 8.: Klage gegen die Stif- 
tung — gegen die Perjonen der Kura- 
toren; nah der KR. nicht zurüdzugehen 
auf die uriprüngliche Klage 14, 598c. 

— 8: Die Aufrechterhaltung der von 
dem Baftor für die Pfarre erhobenen 
Klage durd) den PBaftor als Nießbraucher 
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des Pfarrvermögens 19, 743. — .: 
Umwandlung der Hagenden Altiengejell« 
ihaft in eine Gejellfchaft mit beicdhrän- 
ter Haftung während des Prozefies 20, 
585. 


II. Keine unzuläffige Klage- 
änderung: 

a. Gegenftand: 

1. Alimente, Rente: Antrag auf 
Gewährung von Altmenten ftatt auf Er- 
höhung der früher erfannten 7, 987. — 
Keine &.: Erfte Inftanz Alimentenforde- 
rung in Geld, ziveite Inftanz Natural» 
verpflegung 16, 669. 

2. Aufehtung: Anfechtungsklage 
aus K. D. 8. 23%, weil Bellagter für 
nod) nicht fällige Forderungen Dedung 
erhalten; Einwand: Bellagter konnte 
Dedung beanjprudyen; Berufungsinitang: 
Dedung fei vielmehr gegen das nicht er- 
füllte Beriprechen einer Prolongation ge= 
währt 1, 17092. — Anfechtung erft 
aus K. DO. S. 25, dann 8. 24? 5, 
1104. — Anfechtungstlage aus Anfcdh- 
tungsgeleß 8. 3 — Anrufung von Wr. 1 
des S. 3 in der Berufung 7, 992. — 
Keine 8.: Bei einer Anfechtung aus R. 
D. 8. 23 Nahbringung der Behauptung 
der Benadhtheiligung 10, 752. — Nad)- 
bringung eines weitern Anfechtungs- 
grundes 12, 706. 

3. Betrug, Irrthum: Berichtedene 
Begründung der Klage aus Betrug 2, 
1555*°. — Behauptung des IrrthHums 
bei nur al8 condictio indebiti aufzu- 
faffender Klage 5, 1100. 

4. Bürgichaft: Bürgichaftsregren- 
forderung — Zahlungsveripredhen in 
einem Separatabfonımen 13, 648e. — 
Bürgihaft — Arglift wegen Empfehlung 
16, 666. 

5. Ceffion: Keine K.: Eefjion — in 
der Eeffionsurfunde anerfannt, daß For- 
derung fchon früher durch Zahlung über- 
gegangen 9, 726. — Erft aus Ceifion, 
dann aus Code 1166 12, 704. — AIn- 
dojjament als Geifion aufredht erhalten 
17, 327. — Keine 8: Klage hinfidht- 
ih einer Forderung, welche einem 
Dritten zuftand, anderes Begehren, nad)- 
dem diefe Forderung der Beklagten cedirt 
war 17, 731. — Antrag auf Zahlung 
an Geffionar bei Cejfion nad) der Klag- 
erhebung 20, 353. 

6b. Darlehn, Schuld: Drei An- 
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Angaben hintereinander: 1. Kein Redts- 
grund, daß die vom Kläger dem Be- 
Elagten gezahlten 1800 Dark dieiem ver- 
blieben; 2. die 1800 Drarf find tm der 
nachträglich als unzutreffend erfannten 
Borausjekung, Darlcehneglänbiger zu 
werden, gezahlt; 3. die 1) Diark find 
ale Borihuß auf einen nocd abzu=- 
ichließenden Kauf gezahlt, der nicht zu 
Stande gelommen 1, 1709°. — Die 
auf den Schuldichein geftütte Darlehne- 
flage wird dadurdh nicht hinfällig, daß 
dargelegt und bewiefen wird, dag Schuld- 
verhältniß fer uriprünglid ein anderes 
geweien; feine unzulällige 8. 2, 894; 
1, 1709®. — Andere Angabe über Höhe 
der Hauptiuld 4, 11979. — Gejell- 
ihaftsfchuld — periönfihe Schuld 8, 
823. — In verichiedener Weile dom 
Subhaftaten abgeleiteter Aniprucd) auf 
amortifirten Betrag einer Prandbrief- 
ihuld 8, 828. — Tarlehn baar bezahlt 
— das von dem Beklagten zu zahlende 
Geld als Darlchn belaljen 9, 722. — 
Rücforderung eines Darlehns — Bers> 
urtheilung zu Zahlung zur Diafje, aus 
welcher c& gegeben 11, 729. — Klage 
aus dem Schuldichein — Darlegung des 
zu Grunde liegenden Geihäfts auf Ein- 
rede des Beklagten 11, 732. — Zinjen 
eines Darlchns nad) 9. ©. B. 290 ges 
fordert — Bellagter habe das Berfprechen, 
ein Grundftüc billig zu überlajfen, nicht 
gehalten 14, 597. 

7. Eigenthum: Die Erflärung, der 
Flagende Ehemann habe bei dem Grenz» 
iheidungsprozeije feine Ehefrau vertreten 
wollen,, darf ohne Annahme einer R. 
nachgeholt werden 1, 17095; vgl. 9, 
1733. — Durh Zufag zu dem Ber- 
iprehen der Rückgabe einiger Grund«- 
ftücde 1, 170922, — Berichiedene Be 
gründung des Eigenthumserwerbs 2, 
15552. — In eriter Inftanz fordert 
Kläger mit Riüdfiht auf die Enteignung 
eines Theile feines Grundftids Ab- 
nahme des ganzen Grundftüds und 
Zahlung einer Zumme und zivar wegen 
Beihlädigung feines Borbefiters; im 
zweiter Imftanz diejelbe Begründung, 
nur die Werthverminderung verlangt 2, 
155957. — Berjcjiedene Begründung der 
Klage, weil an dem verkauften Areal 
mehrere Morgen fehlen 3, 11331. — 
Zuerft Ritkgewähr der Grundftüde wegen 
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Ungültigfeit der rechtswidrig beantragten 
Subhaftation und Schadenserfag, dann 
ftatt Nückgewähr Schadenserfag wegen 
Entziehung des Eigenthums 3, 1133%. 
— Im Eingange des Klagvortrags Ein- 
verleibung der Kirche in das Klofter be- 
hauptet, fpäter auf die fäfularifirten 
Klöfter der Kirche hingewiefen; Tlage- 
begründete Thatfachen angedeutet ohne 
bewußten, Ausdrud; nur zuläffige Er- 
gänzung des Klaggrundes i. ©. der E. 
B. DO. 8. 240 4, 1197%. — Anderer 
Zeitpunkt für die Verarmung des Che- 
manns bei Bindilation der Dotalfachen 
7, 989. — Die Nachbringung der Be- 
bauptung, daß dem Beflagten die Be- 
Ichränftheit des Eigenthums bein Er- 
werb befannt gewefen, oder daß er Erbe 
feines Autors geworden 11, 731. — 
Anerkennung eines Theilungsverhält- 
niffes unter den Miteigenthilmern des 
belafteten Grundftüds — Herauszahlung 
einer Forderung an die Klägerin 16, 
667. — Yft die negatorifche Klage, wenn 
ein Dritter das Waarenzeicdhen unter 
Mitwirkung des Bellagten benußt hat, 
begründet? Einfchränfung der gegen den 
Bellagten als Anftifter oder Miturheber 
erhobenen negatorifchen Klage auf die 
Behauptung einer Gehülfenichaft, bei 
Verlegung eines Waarenzeichens, feine 
8. 19, 145, 146. — Keine 8.: Be- 
zeichnung einer anderen Anlage defjelben 
Grundftüde, aus welcher die Immiffion 
nadıtheiliger Stoffe erfolgt 20, 769. 
8. Erbredt: In erfter Inftanz Her- 
ausgabe des gejetlichen Erbtheils, in 
zweiter Forderung des Pflichtheils (I. 
Weimar. Erbgejet vom 6. April 1833) 
1, 170913. — Kläger fordert Zinfen 
einer Summe, weldye Bellagter aus der 
Berpflihtung jchulde, die dem Kläger 
verfaufte Erbichaft zurüczufaufen; dem- 
nädft, der Erbfchaftsfauf fer nur zur 
Sicherheit des Kläger abgefchloffen, der- 
felbe habe jene Summe für ein ver- 
fauftes Lampengeihäft zu fordern 2, 
1555. — Erbichaftsflage gegen den 
Scenfnehmer eines ganzen Vermögens, 
eventuell Klage auf Rüdforderung nic)- 
tiger Schenfung 4, 1197°. — Erft be- 
hauptet, der lettwillige Erlaß der Nieß- 
branchsfaution jet unzuläffig, dann, der 
Erlaß fer wegen eingetretenen Ber- 
mögensverfalls bedeutungslos 7, 991. 
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9. Firma: Ausdehnung der gegen 
die Firmeninhaber erhobenen Klage aud) 
gegen die Firma 1, 1170. 

10. Forderung im Allgemeinen: 
Keine 8.: Antrag der Kläger in erfter 
Inftanz, daß fie der Bellagten nichts 
mehr verjchulden, demnach zur Löfchung 
des Hhpothefeneintrags zu verurtheilen, 
in zweiter Inftanz, daß ihnen nod) eine 
Forderung zuftehe, deshalb Beklagte zur 
Zahlung oder Redynungslegung zu ver- 
urtheilen 1, 1709? — Zuerft geflagt 
auf Rüdzahlung, dann auf Xiberation 
von der Berpflihtung 1, 1709? — 
Wenn der aus einem Bertrage der Ehe- 
leute abgeleitete Erjatanfprud unter 
anderen, rechtlichen Gefihtspunft ge- 
zogen wird 1, 17091. — Der Sca- 
denserjatforderung gegenüber die fpätere 
Erflärung, daß die Schadloshaltung der 
Gegenleiftung entiprehe 2, 1555°. — 
Anjprud: 1. E83 werde die geleiftete 
Zahlung zurüdgeforbert; 2. es fjei um 
den entiprechenden Betrag bei der Kauf- 
gelderbelegung Kürzung eingetreten 2, 
1555*. — Bezugnahme auf die im Taufe 
des Prozeffes fällig gewordenen und nicht 
geleifteten Raten behufs Anwendung der 
faffatoriihen Klaufel im Berufungs- 
urtheil 3, 1133%. — Keine &.: Ber: 
fhiedene Begründung dafür, daß Klä- 
gerin im Kontofurrent des Schuldners 
mit der Bezeichnung „Bortrag” im 
Haben 1435,50 Mark gutgeichrieben 3, 
11337. — Berfchicdene Begründung für 
die Klage auf Lieferung 3, 1133°. — 
Berfchiedene Begründung der Klage auf 
ein angeblih anerfanntes Saldo 3, 
1133°. — Erft Klage auf Zahlung, dann 
auf Rechnungslegung 4, 1197*. — Erft 
prinzipal auf Bezeichnung der Perfon, 
eventuell auf Zahlung des Preifes; dann 
umgefehrt 5, 1105. — Klage des Ein 
zelnen für fih, dann zur Zahlung an 
die Mehrheit 5, 1106. — Die Beridh- 
tigung der Zeit, zu der die Garantie 
übernommen; erft im Auguft, dann im 
Yuni 5, 1107. — Keine 8.: Aufftellung 
einer Bilanz — nad) Erflärung der 
Unmöglichkeit Tantieme nad) freier 
Schätung 8, 826. — Zahlung an den 
Kläger — Befreiung von feiner Haf- 
tung 9, 721. — Pfändungspfandredit 
an dem Anjprud auf Herausgabe — 
an den im Laufe des Verfahrens heraus: 
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gegebenen Werthpapieren 9, 723. — 
Klage auf Unterlaffung — nad) ver- 
änderter Sadjlage auf Feftftellung, daß 
Bellagte nicht berechtigt jei 9, 727. — 
Erweiterung des Antrage auf Herab- 
jeßung der Zinfen auf */, des Kapitals 
auf Streihung der mehr al fünfiährt- 
gen Zinsrücdftände nad) Ablauf der in 
©. BP. DO. 8. 764 gejeßten einmonat- 
fihen $rift 10, 753. — Implicite be- 
hauptet, es fei eventuell Zahlung ver- 
fprochen; fpäter ausdrüdliches Berfprechen 
behauptet 10, 754. — In der Klag- 
fchrift nüßliche Gefchäftsführung, in der 
mündlihen Verhandlung Darlehfn — 
ln nütliche Gefchäftsführung 11, 
728. — Ausdehnung auf andere Bäume 
bei Feftftellungstiage 11, 730. — En- 
gagement als Handlungsgehütfe — als 
Agent 11, 733. — Der Ehemann be- 
anfprucht Werthpapiere — die Ehefrau 
hat diefelben erhoben und in HYypothef 
angelegt 12, 707. — Keine &.: Antrag 
der Ehefrau auf eine Wohnung in 
Dietendorf — Antrag ohne Beichräntung 
auf den Ort 13, 648. — Erft Klage 
auf Vertrag und auf Ortsftatut, dann 
auf den Bertrag allein 14, 597a. — 
Keine 8.: Wiederaufnahme eines fallen 
gelaffenen Anfpruhs 15, 601. — Erft 
auf Grund einer gegen den Anfprud 
jelbft gerichteten Einmwendung des Ver: 
gleih8 die Freigabe von drei zur Urs 
theilsvollftredung gepfändeten Pferden; 
dann aus demjelben Bergleicdhe Unzu- 
läffigleit der Zmangsvollitredung 15, 
604. — Wiederholung eines gleichartigen 
Berfprehens 16, 668. — Gewähr- 
leiftungsanfpruc al8 Konfursforderung 
— a ans als Maffjeforderung 
17, 732. — 8.: Forderung aus gejeß- 
ficjem Verwaltungsrecht des Vaters — 
aus einem Berwaltungsvertrage 18, 766. 

11. Haftpflicht: Fiegt Verpflichtung 
zur Erweiterung des Klagantrags Hin- 
fichtlich des Haftpflichtgefetes $. 7, Abi. 2 
vor? 5, 366. — Aufrechthaltung des 
erde aus Haftpflichtgeieg S. 2, 
wenn die Klage aus der Lex Aquilia, 
dem Dienftmiethvertrag und ©. OD. 8.120 
erhoben war 6, 990; 3 1555°. — Klage 
aus dem Saftpfichtgeeg — Anrufung 
eines Vergleichs 18, 687 

12. Hypothek: Keine &.: Erfte In- 
ftanz Unditigfeit der SHüpothef aus 
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richterfihem Urtheil audh zu &unften 
des Käufers; zweite Anftanz Vezug- 
nahme des Räufers auf Code 1166 3 
15554 — Sypothelariihe Klage aus 
Tarlehnebelenntnig, andere causa 4, 
625. — Ter Bellagte veriprodhen, eine 
Hypothek zu verichaften, — er habe Zah- 
lung der Zaluta verfprocdhen, wenn er 
die Hypothek nicht verichaffe 9, 725. 

13. Kauf: Keine unzuläffige 8.: Die 
fpätere Hervorhebung, ob aus Kauf oder 
Kommilfion geklagt 4, 11971. — Keine 
8.: Schadenserfag, weil falihe Waare 
geliefert — Rüdforderung aud) des Kauf- 
preiles 8, 822. — Kaufpreis verabredet 
— angemefjen 8, 949. — Regreßfordes 
rung des jäumigen Käufers gegen feine 
Abkäufer aus dem Selbfthilfeverfauf 
des erften Berfäufers — Bezugnahme 
auf ein Berjpredyen des zweiten Käufers 
13, 648f. — Nachbringung der Be- 
hauptung, der Abfäufer habe nad) der 
vom eriten Berfäufer gegebenen Probe 
getauft 14, 596. 

14. Legitimation: Legitimation des 
Stiefvater8 des minderjährigen Kindes 
erft auf Einkindichaft, dann auf die Be- 
ftellung als NAltersvormund begründet 
1, 1709®. 

15. Fehn: Erftredung auf während 
des Prozeffes angefallenen Fehnsantheil 
4, 1198. 

16. Leiftungsflage — Feitftel- 
lungsflage: Aufredithaltung der Lei- 
ftungsflage als Feitftellungeflage, und 
umgefehrt 2, 1562; 1, 17091, — Felt: 
ftellungsflage — Feiftungsflage auf Scha- 
denserfaß 7, 988. 

17. Lex Aquilia, Schadenser- 
aß, Entjhädigung: Klage wegen 
eines Unfalls durd) einen Sprengichuß 
beim Tunnelbau, wenn aud) nod) anderen 
al8 den in der Klage bezeichneten ‘Per- 
jonen Schuld beigemeffen wird, oder der 
al, nur auf Haftpflichtgefets 
8.2 gegründete Anfprucd) nunmehr aus 
&. OD. 8. 120 und der Lex Aquilia 
abgeleitet wird 2, 1555°; vgl. 6, IM. 
— Berfchiedene Begründung der Klage 
aus der Lex Aquilia 2, 1555°%. — Zu- 
erft Klagantrag auf Zufpredjung einer 
beftiimmten Summe als Schadenserfaß; 
dann Zufprecdjung des Schadensanfprucdhs 
dem Grunde nad) oder Feltitellung der 
Schadenserfaßpflicht 3, 11333; vgl. 7, 
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990. — Berjchiedene Begründung der 
Scabdenserfatflage 3, 1133*, *; vgl. 7, 
In. — Erft Erftattung des Minder- 
werths, dann Schadenserjat gefordert; 
nur zuläffige Erweiterung des Klag- 
begehrens 4, 11972, — Wandlungs- 
Hage, fpäter Minderungstiage angefügt 
4, 1197°. — Erft Erwerbsunfähigfeit 
dur) Rungentuberfulofe, die fi) nad 
Hinzutritt des zweiten Unfalls vollftän- 
dig entwidelt; fpäter, die Erwerbsun- 
fähigkeit jei durch beide Unfälle ver- 
urjaht 4, 11978, — Keine unzuläjfige 
8.: Eine zuerft auf Schadenserfat ge- 
richtete Klage kann auf den Betrag er- 
weitert werden (E. P. DO. $. 240) 5, 
1099, 1103; 7, 990; 13, 648b, c. — 
Antrag auf Entichädigung — auf Ber- 
anlafjung des adminiftrativen Verfahrens 
zur Seftftellung der Entihädigung 8, 
825. — Forderung weiteren Schadens 
für fpätere Zeit 8, 827; 13, 648b, c. 
— Erhöhung des Schadenserfaganpruds 
nad) NRectskfraft des Zwijchenurtheils 
über den Grund des Anfpruchs 13, 
648b, c. — Behauptung der Erfigung 
einer Gercäitigfeit nad) Behauptung des 
Eintrags im Grundbuch bei Schadens- 
erjatflage 13, 648d. — Gewährleiftung 
wegen Nichtanzeige einer nicht gemeinen 
Laft — pofitive Erklärung, die Laft fei 
nit vorhanden 15, 602. 

18. Miethe: Keine R.: Forderung 
einer Miethsentihädigung nad) dem Ver- 
trage, weil Bermiether gekündigt hat — 
weil Vermiether nicht die Entihädigung 
im Enteignungsverfahren liquidirt hat 

U 

19. Brovifion, Lohn: Zuerft, die 
geforderte Mäktergebühr jei verfprodhen, 
jodann, fie jei angemefjen 2, 1555°, — 
Spätere Anführung ver Zufage be- 
ftimmter Provifion an den Socius 4, 
119719, — Reine &.: Brovifionsanfprud) 
— la aus denjelben 
a 

20. Wedf el: Bei Regreßforderung 
des Wechjelbürgen das zu Grunde liegende 
GSeichäft aufgededt 1, 847. — Bürgichaft 
für Waarenihuld, Klage aus Wechjfeln 
des Hauptfhuldners — Ergänzung, die 
Wedel feien für Waarenihulden aus- 
geftellt 8, 824. — Klage aus Boll 
indoffament — Behauptung, Kläger fei 
Beauftragter feines Bormanns 12, 705. 

Bolze, Generalregifter. LI. 
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b. Allgemeines: Abmweifung wegen 
der fpäteren widerfprechenden Angaben, 
melde als K. nicht zu berüdfichtigen 2, 
1557. — Aneignung der Behauptung 
der Beklagten ohne Widerfprud) der- 
felben 4, 11972. — Daß eine neue 
Bertheidigung des Beklagten erforder- 
fi, nicht enticheidend 4, 11977. — Er- 
gänzung der Angaben über die einzelnen 
Ausgaben 5, 1101. — Keine 8. durd 
Hereinziehung der geänderten thatfäch- 
fichen Berhältniffe 5, 1102. — Andere 
Angaben über die Wahl ohne Anderung 
der Klagbitte 6, 964. — Elidirung der 
Einrede dur fpätere Genehmigung des 
geflagten Bertragse 6, 991. — Durd) 
Replif der Arglift 6, 992. — Die nad)- 
träglich Pe Berfuldung 6, 994. 

Keine 8.: Abweichende säide 
Qualifilation bei gleichen Thatjachen 
986. — Berufungsridhter hat den in 
zweiter Inftanz vorgebrachten neuen Klag- 
grund geprüft und aus materiellen Grün- 
den verworfen; ftillichweigende Annahme 
feiner 8. 9, 720. — Ergänzende münd- 
liche Berhandfungen vor dem DVertrags- 
ihluß 9, 724. — Diefelben Thatfadhen 
werden unter einen anderen rechtlichen 
Gefihtspunkt gezogen 9, 728. — Ande- 
rung der thatjächlichen Berhäftniffe vor 
Klagerhebung, fpäter vom Kläger er- 
fahren; &. PB. DO. $. 240° „ipäter” aus- 
dehnend auszulegen 9, 728a. — Feine 
8.: Klarftelung, in welcher Funktion 
ber ftädtiiche Mlagiftrat geklagt hat 11, 
727. — Keine 8.: Zurüdgehen auf eine 
aufgegebene frühere Behauptung 12, 

703. — Eintritt einer dritten Berfon 
4 den Prozeß als 8. aufzufaflen? 13, 
6484. — Rechnungslegung über nod) 
weitere Gegenftände 14, 597 b. — Keine 
unftatthafte 8., weil die Replit be- 
treffend 15, 608. — Keine 8.: Geltend- 
machung eines Redhibitionsgrundes, wel- 
her in der Klage angeführt und Ipäter 
vorbehalten war, in der Berufung 16, 
669. — Geltendinahung neuen Rüd- 
trittsgrundes nach dem Berjprechen die 
Klage zurüdzuziehen 17, 733. 

II. Allgemeines: Keine Berüd- 
fihtigung von €. P.D. $. 242 bei Ab- 
weilung der abgeänberten Klage aus 
materiellen Gründen 2, 1558; 5, 1084. 
— Berüdfihtigung von &. P. D. 8.242 
bei ftillfchweigender Annahme der 8. 2, 

5 
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1559; 5, 1084. — €. %.0D. 8. 2412 
nicht, wenn nicht zu erfehen, daß die 
Frage vom Berufungsridhter geprüft 4, 
1199. — Keine Reditsfraft, wenn im 
En unzuläffige 8. angenommen 


ae auf ellung bes ehelichen 
Lebens. Ehefrau darf gegen den An- 
trag auf Rücdkehr geltend machen, daß 
der Ehemann in feinem Haufe eine Per- 
fon a = der er Ehebrucdh treibe 
(8. R.) 4, 867. — Hat die Ehefrau 
dem Ehemann i in die Wohnung zu deffen 
Eitern zu folgen? (©. R.) 4, 868. — 
Dauer des Rechts der Ehefrau, die Rild- 
fehr zu mweigern 4, 869. — Der Ehe- 
frau ift nicht anzufinnen, zu dem CEhe- 
mann zurüczufehren, da derfelbe bei 
feiner Deutter völlig aus deren Mitteln 
lebte 4, 870. — It gegen die 8. a. 9. 
d. e. 2. Einrede begründet? 5, 805. — 
Wird auf Grund eines in ber Provinz 
Hannover beftehenden Gervohnheitsrechts 
bie Herftellung . lg Lebens, in- 
fonderheit aud) fung der ehelichen 
Pflicht durch Bd Ein efängnißftrafen 
nn, f la dies &. P. 0. 
. 774 2 5, 806. Ein- 
vebe Hin rar geichlechtficher Gemein- 
Kg begriindet? 5, 806b. — ft gegen 
die 8.0.9. d. e ®. die Eine, daß 
der Ehemann nod) feine zum Haushalt 
nr ausgeftattete Wohnung ei 
begründet? (SG. R., €. P. ©. $. 686) 
8, 573; 12, 516. — Darf die Ehefrau 
die Rüdtehr "ablehnen, folange der Ehe- 
mann der Berpflichtung zur Belchaffung 
der Möbel und Geräthe in die Woh- 
nen nicht nahfommt? (G.R.) 8, 574. 
— Können Thatumftärde, die eine vor- 
übergehende Zrennung der Ehegatten 
zu rechtfertigen im Stande find, aud) 
im Wege der Einrede gegen die R.a. 9. 
d. e, 8. geltend gemadt werden? (©. 
R.) 10, 571. — Zuläffigfeit der Ein- 
rede der Ehefrau aus Müfiggang des 
Ehemanns, der auf Herftellung des ehe- 
Lebens ns na 526 geti 
age a ei ‘der ehelichen 
Brlicht. Dich bei Erfüllung der ehe- 
Hhen Pfliht; Zeitpunkt, von dem ab 
die Leiftung nicht mehr begehrt werden 
fan (Can. 3, C. 32, qu. 2) 1, 1260. 
Ringegrand. Keine Abweifung an- 
gebraditerniaßen, jo daß dem Kläger vor- 
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behalten bleibt, die Klage aus demjelben 
8. unter näherer thatjählicher Begrün- 
dung von neuem anzuftellen; Zuläffig- 
feit der neuen Klage, foweit ein anderer 
"8. vorliegt 4, 1341. 

Rlngenhänfung. Eine eventuell gegen 
den Zweiten erhobene Klage als nicht 
erhoben anzufehen, weil Klage gegen den 
Erften wegen Unzuftändigfeit des Ge- 
richts zurldgewiejen 1, 1708. — Keine 
Häufung von Yeiftungs- und Feftftellungs- 
flage 2, 1568; vgl. aber 9, 718. — 
Die allgemein” auf Gewährung des 
Pflichttheils gerichtete Klage kann mit 
der auf Auskunft über Betrag des 
Bflichttheils und Manifeftation er 
ten Klage verbunden werden 887 
— Zuläffigfeit der 8. auf Herausgabe 
des in Verwaltung gegebenen Ber- 
mögens und Manifeftation 3, 1125. — 
Refiliationsklage gegen Eigenthiimer und 
Hypothefgläubiger 4, 524. — Berbin- 
dung einer eventuellen Klage mit der 
principalen Klage durh E&. PB. O. nicht 
ausgefchloffen 4, 1191. — Efiliung 8- 
lage, eventuell Rücktritt und a zu 
feiften (AU. 8. RR.) 4, 1192. — Ber- 
bindung der Erbfcjaftstlage mit even- 
tueller Rüdforderung des nichtig Gefchenf- 
ten 4, 1193. — Düit der Wandlungs- 
eventuell Diinderungsklage zuläffig 4, 
1194. — Mit der Klage auf Boll- 
ftredungsurtheil eventuell die Klage auf 
Zahlung 4, 1195. — Klage aus Ber- 
trag, eventuell (A.L.R. I, 13, $. 277) 
nütlicder Verwendung #, 1196. 
Keine Rechtskraft zum Nachteil bes fieg- 
reihen Klägers, Hinfichtlich des einen 
aberfannten Klagegrundes 4, 1415; 7, 

1175. — Keine Brüfung eventueller An- 
träge, über welche erftinftanzlich nicht er- 
kannt (E. P. DO. $. 499) 4, 1445; 11, 
862. — Kommijfionär Hagt mit der Be- 
gründung, daß er als Selbftfontrahent 
in die Gejchäfte eintrete, eventuell, daf 
er die Ein- und Verkäufe mit Dritten 
effektiv gefihloffen habe; zuläffige 8. 6, 
501. — Subjeftive 8.; Klage gegen dem 
Gemeinfchuldner fann mit der Klage 
gegen einen Gläubiger verbunden wer- 
den 7, 985. — Berbindung der Klage 
aus Kauf mit der eventuellen Anfed- 
tung des Kaufe zuläffig 8, 821. — 
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ut zuläffig 9, 718. — Ber- 
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bindung des interdictum quod vi aut 
clam mit der Befitflage en 
nit &. P. D. 8.232 12, 699. — 
einer Singularflage mit einer Erbichafte- 
Hage zuläffig 13, 647. — 8. bei wider- 
ftreitendem Intereffe der Klägerin 17, 
730. — Die Verbindung der Spotien 
lage mit der Bertragsflage zuläffig; €. 
BP. 9. 8. 232, Abi. 2 hier nicht an- 
wendbar 19, 7 21. 

Rlaflenrenite. Gemeinde verfolgt die 
Rechte der bäuerlichen Befiter gegen- 
über dem Nittergutsbefiger binfichtlich 
des Schmieds; Gemeindegliedervermögen 
und deffen Vertretung (AUR. U, 17, 
88. 18, 37; 1, 22, $$. 92, 211; Defla- 
Sa vom 26. Zuli 1847, Ss. 1, 
Abf. 2; Lanbgemeindeorbnung bom 
3. Juli 1891, $$. 14, 68) 16, 52. — 
8. durd) Crfigung für die Gemeinde 
eriworben 19, 62. 

Ruappicaft, Suappihaftäverein, |. 
au unter Statutenänderung. Leiden 
bei Aufnahme in den Knappichaftsverein 
verjhwiegen und als Grund der Pen- 
fionirung nachher geltend gemacht; VBer- 
Iohweigen unmefentlich, da Mitgliedfchaft 
nicht angefochten wird 1, 1210.— Bor- 
recht des Kuappfchaftsvereing (R. DO. 
8.54°), Umfang befjelben 2, 1992. — 
Bedeutung des Ausiceidens aus dem 
Knappichaftsvereine und Vorausfegungen 
des Austritts (Pr. Berggefeß $. 166, 
Abi. 2) 5, 165. — Neaktivinung eines 
Invalid nur burd) Knappfchaftspor- 
a 
en nad) geändertem Statut 

5, 769. — Berhältniß der Beftimmun- 
pen des Krnappfchaftsftatuts zum bürger- 

lichen Recht; ift der Anfprud) der Witwe 
bei felbftverfchjufdetem > des Berg- 
Eh begründet? (U. R. I, 4 


$. 104) 6, 652. — Seine Anwendung | 1, 


der jüngeren Statutenbeftimmung über 
Anrechnung der Unfallrente auf das In- 
validenged 10, 551. — Keine Rüd- 
forderung der von Bergleuten zu einer 
eetchf geashlten Beiträge (Pr. 
A. 8. ©. $. 168) 20, 588. 

Kodigill, Aaberung der Erbtheile 
im 8. 1, 1335. — Form bei Errid- 
tung des 8; .; zum gerichtlichen Protofoll 
aufgenommenes 8. bedarf nicht der 
Unterfrift bes Teftetors (©. R.) 2, 
1231. — Abänderung der Erbesein- 
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jegung im *., Wnerfennung der Erbes- 
einjegung durd) a 
feine Anfechtung des 8. (U. R. 1, 
12, $. 611) 3, 881. — Gegenbeweie 
gegen Erklärung des Erblaffers „eigen- 
bändig unterjchrieben‘'; Befchaffenheit 
und Geltendmadung des Gegenbeweijes 
nah &.P.D. 8.259 WUR, IL 12, 
s$. 100-102) 5, 882. — Im RK. be- 
ftätigte formloje Vermächtniffe 6, 718. 
— Außergerichtliches 8. vorbehalten im 
wechjeljeitigen ZTeftament, errichtet nad) 
dem Tode des einen Ehegatten (U. 2. 
R.) 8, 600. m Gemeinichaftliches Bor- 
behalten außergerichtlicher Nachzettel im 
Erbvertrag; der Vorbehalt erjtredt fid) 
nit auf sus Bermädt- 
nife ÜUR 2. — Keine Be- 
jeitigung der eine en enthalten- 
den BVerfügungsbeihränfung dur ein 
im Teftament vorbehaltenes K., wenn 
mit der Berfügungsbeichränfung zugleich 
eine Erbeseinjegung der nn. des Ent- 
erbten verbunden war (A. %. R.) 10, 
606. = Form des im Teftament ber 
ftätigten 8. (©. R.) 13, 555. — Min- 
derung des im Teftament hinterlafjenen 
Erbtheils nad) dem im S.2 J. de co- 
dicillis (2, 25) analogen PBrincip 
im 8. unftatthaft 16, 556. — Er- 
forderniffe des U. R. L 12, $$. 161, 
162 für 8; „im Juni 1890“ fein 
Datum 17, 593. — 8. in der Form 
des Elternteftaments (L. 21, $. 3, C. 
de test. [6, 23]; Nov. 107, c. 1, 2) 
8, 593. 

Rohlenabhanbererhtigung. Yuriftifche 
Natur einer 8. (Gefek vom 22. Febr. 
1869) 1, 277. 

Kollatiom, |. auch unter Pflichttheil. 
"8. unter Teftamentserben wie unter den 
gefetslichen Erben (A.L.R. II, 2, $. 378) 
1361. — Die allgemeine Anordnung, 
alles anzurechnen, was bejeffen, wegen 
ALR. II, 2, 88. 386—388 ungültig 
1, 1363. — 8. bei verjchleierten Schen- 
tungen (Code) 3, 906. — tiegt bei 
Erlaß der 8. unerlaubte Schenkung 
vor? (Code 918) 4, 947, 13. — RR. 
gefchenkter Inhaberpapiere (&. URL, 
2, 88. 327, 328) 4, 953. Keine 
Schentung unter Borbehaft des Nieß- 

braudhs; inwieweit ift die Schenkung 
unter Berüdfihtigung der darauf ruhen- 
den Alimentationslaft dem Rüdbringen 

5* 
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unterworfen? (Code 922) 5, 860. — 
KR. der Vortheile aus einem ohne öffent- 
liche Urkunde eingegangenen Gejellichafte- 
verhäftnif (Code 854) 6, 623. — Yiegt 
Erlaß der erft angeordneten 8. vor? 
(AUR.) 6, 746. — Werth der Kon- 
ferenden nicht nach der Zeit der Hin- 
gabe, fondern nad) der Zeit der Thei- 
Iung maßgebend (L. 20, C. de collat. 
[6, 20)) 6, 747. — Wie geftaltet jid) 
die Kollationspflicht Hinfichtlicd) der Aus- 
ftattung aus dem gütergemeinfchaftlichen 
Bermögen der Eltern? UÜ.UNR.) 7, 
748, 749. — Tormloje Abänderung der 
gejetslichen Kollationspflicht bei Zumen- 
dung der Austattung aus dem güter- 
gemeinschaftlichen Vermögen der Eltern; 
Charakter der Bereinbarung (V. L. R.) 
7, 749. — Keine 8. der erfüllten be- 
lohnenden Schenkung (AÜ.L.R.) 8, 623. 
— Hat der Erblaffer feiner Tochter 
baares Geld als Belohnung für die ihm 
geleifteten Dienfte gejchenft, fo nicht zu 
fonferiren 8, 624. — Erlaß der 8. 
durd) Bevollmächtigten 9, 555. — BVer- 
einbarung der 8. bei der Hingabe, Grund- 
lagen der Feftftellung 10, 630. — Der 
Bater hat auf den Namen der Töchter 
Kapitalien ausgeliehen; U. R. II, 2, 
8. 328 anzuwenden 11, 534. — In der 
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Berrug eines Vertreters muß die Aftien- 
gejelichaft den Polns auch nur eines 
ihrer Vertreter fid) als ihren Dolus an- 
rechnen lafien 16, 231. 

Kollifion, Rollifion der Redte. 8. 
mit anderem Filchereircht (A. 7. R.) 
5, 168. — 8. der Öläubiger eines aus- 
ländiihen Zcdiffea im SZmwangsvoll- 
ftredungsverfahren,;, Vorrang eines 
Cchifisgläubigers vor einem Pfandglän- 
biger 11, 10. — 8. des einen Gefell- 
jchafters mit dem, welcher einen Bürg- 
Icyaftsjchein ausstellen follte, zum Nad)- 
theit der Gejellichaft? 12, 289. — Klage 
des Jııhabers einer Berechtigung gegen 
den Inhaber einer anderen Berechtigung 
beim Borhandenjein von nod) mehr Be- 
rehtigungen (Einl. 3. A. U R. SS. 95, 
97) 13, 37. — 8. des Redts auf das 
EigenthHum mit einem des Eintrags nicht 
beditrfenden dinglicden Nechte,;, Aus- 
legung von Ü.L.R. 1,19, 88.4 und 5 
13, 60, 616. — &. des Redts auf das 
EigentHum an einer Infel mit einem 
Nedhte auf Erhebung einer Schiiffahrts- 
abgabe 13, 61, 104. — Keine Ber- 
tragsobligationen; Borzug des älteren 
NRedts 14, 306. 

Kö. A. R. Il, 10 im OÖber- 
landesgerichtsbezirt K. feine Geltung 


fäuflichen Überlaffung eines Gutes zu |3, 9 


einem niedrigeren WPreife feine den An- 
nehmer zur KR. gegenüber feiner Mit- 
erbin verpflichtende Schenkung 13, 565. 
— Der Anjpruh auf 8. zu erheben 
gegen den Erbfchaftsfäufer, nicht gegen 
den Erben (AU. L.%.) 14, 546. — Zft 
dem Enfel der Pflichttheil ohne Anred)- 
nung einer Edhuld jeines Vaters zuzu- 
fpreden? (A.U.R.) 15, 488. — Keine 
8. bei Erlaß einer Forderung zu Gunften 
eines Erben (U. 2. R.) 19, 692. — 
Der Miterbe ohne Vorbehalt fanıı den 
andern Miterben ohne Vorbehalt gegen- 
über nicht Forderungen an bie Erb- 
lafferin, welche nichts hinterlaffen hat, 
geltend machen 19, 693 
Kolleftivvertretung. Wiffen nur 
eines Kolleftivvertreters Wiffen der Ge- 
fellihaft 1, 1186; 4, 807; 16, 231. — 
Allgemeiner Auftrag des einen Kolleftiv- 
vertreters an den anderen, ihn bei Ab- 
Ihluß des Vertrags zu vertreten, un- 
gültig 4, 807. — Bei 8. und Über- 
liquidation bei einem Schadenfeuer mit 


9 
Kommanditgejellichaft, Kommanbdit- 
gejellfichaft auf Aktien. 

a. IJuriftiiche Natur, Boraus- 
feßungen: &. ungültig, weil weder &. 
nod) offene Handelsgejellichaft 11, 468. 
— Seine 8., weil e8 an einer Ber- 
mögengeinlage und an einer Gewinns 
betheiligung fehlt; Eintrag al® K. in 
das Handelsregifter heilt den Mangel 
nit; zu unterjuchen, ob der Bertrag 
nicht al8 Lieferungsgeijhäft gültig ift 
16, 486, 487. — Dffene Hanbelsgefell- 
Ihaft aufgelöft, K. gegründet, Konkurs 
diejer; der Theilhaber wird als offener 
Handelsgejellichafter verklagt; feine Um- 
wandlung der offenen Handelsgefellichaft 
in eine 8. 17, 524. — 8. zur Aus- 
beutung von Betroleumgquellen unmög- 
IH (AU. R. I, 17, $. 239); Rüd- 
forderung von Einzahlungen aus dem 
nichtigen Geichäft berechtigt 18, 146. 

b. Sejhäftsführung: Der Kom- 
manbditift Hat die Direktion und die 
Rechnungsführung des Gejchäftse im 
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Händen 11, 467. — 8. mit Einfchrän- 
fung des Komplementärs in feiner Ge- 
Thäftsführung gegenüber dem Komman- 
ditiften 16, 485. 

o. Gejellfhhaftsantheil, ©e- 
winn, Berluft: Rechtliche Natur des 
GSejellfchaftsantheils, insbefondere beim 
Ausjchetden eines Gejellfchafters; Recht 
des Gejellfchafters, Forderungsrecht zivi- 
jhen ©efellfchafter und Gejellichafts- 
fond; Stempelpflicht? 3, 781; vgl. aud) 
2, 1102. — Die Feftftellung, daß fein 
Gewinn erzielt ift, darf auf die falfche 
Aufftelung der Bilanz durd) Aufnahme 
zweifelhafter Forderungen zum vollen 
Betrage gegründet werden 16, 489. — 
If die Rildforderung der Einlage des 
Kommanditiften im Konkurfe der Ge- 
jellfchaft begründet? 17, 515. — Thei- 
lung des Berluftes, wenn darüber nichts 
beftimmt, nicht immer nad) dem für 
Theilung des Gewinnes ausgefprochenen 
Mafftab in Gejellichaftsangelegenheiten 
17, 517. — Reine Klage einzelner 
Kommanbitiften gegen den Komplemen- 
tär über die Nichtigkeit der Bilanz auf 
Zahlung der Dividende 19, 614.— Eine 
vom Gele (H. ©. 3. 106, 108, 161) 
abweichende Art der Berechnung des 
Reingewinns gegenüber dem am Ge- 
u betheiligten Berpäcdter 19, 615, 

6. 


d. Haftung: 

1. Ein Gläubiger der Gefellichaft, 
der beim Bertragsabfchluß mußte, daß 
der Bellagte nur Kommanbitift war, 
fann, wenn er aud) die Höhe der Ein- 
lage nicht gefannt, deffen perfönliche Haf- 
tung nicht ableiten 1, 1163. — Ber- 
urtheilung des Komplementärs feine 
Nechtskrait gegen RK. und Kommanbitift 
2, 1099, 1799. — Kommanbitift, Haf- 
tung mit aufgerechneter Einlage 3, 
1782. — Erhebt die in Konfurs ge- 
fallene 8. gegen die Kommanbitiftin mit 
Recht den Anjpruc auf Rüczahlung von 
an deren Ehemann zu Unrecht ausge- 
zahltem Gewinn? (5. ©. 3. 165) 16, 
488. — Klage des Wechielgläubigers 
gegen den formlos ausgejchtedenen Kom- 
manditiften, welcher feine Einlage zurüd- 
erhalten hat, aus einem Accept der Ge- 
jellfehaft 17, 516. — Übernahme einer 
Darlehnsichufd beim Kauf einer Fabrif; 
dann Begründung einer 8.; deren Haf- 
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tung für die Schuld 19, 413. — Haf- 
tung des perfönlich Haftenden Gejell- 
Ichafters aus rechtsfräftiger VBerurthei- 
fung der Gejellihaft 20, 575. 

2. Bei Kommiffionsgejchäft Haftung 
der Kommanditaftiengejellichaft aus fal- 
Ihem Rath ihres Direftors 1, 960. — 
Schadenserjaganiprucd gegen ein Mit- 
glied des Auffichtsraths 16, 40. — 
K. auf Aktien: Gründer beftimmen durch 
unwahre Angaben über den Ertrag der 
Fabrik einen Gläubiger der offenen Hans 
delsgefellichaft, Aktien der aus derfelben 
bervorgegangenen K. anzunehmen 17, 
181 


e. Ausihließung, Ausein- 
anderfeßung: Rechte des ausgefchloffe- 
nen Gejellfchafters; fein Kündigungs- 
recht, fein Recht auf Auseinanderfegung; 
Anfpruch auf Berechnung der Vermögens- 
lage (9. ©. 3. 130, 172) 3, 780. — 
Kündigung einer *., fein Ausichluß 
dur) Bertrag; ift Kündigung an die 
Gefellfchaft ausreichend? Klage gegen 
die Gefellichaft auf Auseinanderjegung 
nad) 9. ©. 3. 130, bj. 2, 172 6, 
630. — Anfechtung einer Auseinander- 
fegung unter den Gejellichaftern; recht- 
liche Natur des Bertragg ( ÜUNR. 1, 
17, 88. 111, 112) 15, 42. — ©o- 
lange die Liquidation dauert, fann der 
Komplementär nicht gegen eine Yorde- 
rung der Gejellichaft mit feiner Einlage 
fompenfiren 19, 617. — Unfat der 
MWerthe von Grundftld und Mafchinen 
in der Bilanz bei Ausfcheiden eines Ge- 
jellichafters 20, 574. 

Kommiffion, f. auch unter Börfen- 
geichäfte, Differenzgeichäfte. 

a. Begriff, juriftifhe Natur: 
Auftrag zum Abichluß im Namen des 
Auftraggebers; find Beftimmungen über 
das Rommiffionsgeichäft (H. ©. B. 378) 
anzumenden? 1, 953. — 8., nicht Kauf 
6, 497. — Sit der Kaufvertrag als 
Kommiffionär oder als Courtier abge- 
ichloffen? Unterfchied zwifchen Kommij- 
fionär und Makler, Courtier 19, 291. 

D. Annahme: Ausführung als An- 
nahme des Auftrags 2, 916. — Ent- 
hält das Schweigen des Kommilfionärs 
auf Kaufangebot die Annahme? 3, 698. 

o. Erfüllungsort: Erfüllungsort 
für den Anfprud) des Kommilfionärs an 
den Kommittenten 8, 354, 719. — Er- 
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fillungsost des Kommittenten und Kon- 
mifftonärs 8, 355. -—— ft der Geridhts- 
ftand des Erfülfungsorts für die Klage 
des Kommiffionärs gegeben? 8, 719. 
— Grfülungsort des Kommilfionärs 
und Kommiittenten 8, 719, 720, 354, 
355; 14, 589g. — Zurüdgabe von 
aus dem Grundftüd entfernten Saden 
nicht an Gerichtsftand des Grundftüde 
gebunden 8, 721. — Erfüllungsort bei 
Siroverkehr 14, 589g. — Erfüllungs- 
ost für das Kommilfionsgeichäft 17, 
289. a Gerichteftand des Erfüllungs- 
ortes fir die Klage des Kommilfionärs 
gegen den Kommittenten auf Nüdzah- 
ung eines Theils des Vorjchuffes 20, 
721. 
&. Rechte, Pflichten des Kom- 
miiftonärs: 

1. Ausführung: 

a Wie? Gegenftand: 

1. Mittheilung der Selbftloften des 
Kommittenten und der Ausipruch der 
Erwartung, e8 werde unter benjelben 
nidjt verfauft werden, fein Rimitum 1, 
957. = Beweislaft Hinfichtlich Abjchin 
zur Ausführung der 8. 3, 120 
Beweislaft hinfichtlich anderweiter Ber- 
fügung des Kommilfionärs 3, 1203. 

2. 8. der beichädigten Waare ohne 
Rüdfiht auf H. ©. 2. 343 1, 956. — 
Ausführung des Gejchäfts unter der 
Bedingung von Baarjendung, Weiters 
verfauf 3, 620. — Erfüllung des Kom- 
mittenten nad früheren Beredungen 7, 
405. u Was ift unter Kommilfions- 
gut zu verftehen? Kommiffionsgut nicht 
die Baffinwagen bei Spiritus 8, 433. 
— Der Kommiffionär hat für den Kom- 
mittenten und für fich Altien gekauft, 
die er demniächft jämmtlich für fich nieder 
verkauft; eine Einrede des Kommitten- 
tert, wenn er gleiche Altien von neuem 
befchafft 20, 426. 

3. Rectsgältigleit der zufolge Pro- 
longation ult. Auguft erfolgten Abma- 
Hungen, wonach Berechtigung und Ber- 
pflihtung beftand, Effekten ult. Septem- 
ber gegen Zahlung der Ultime-Auguft- 
Kurfe zu verlangen und abzunehmen; 
des Kommilfionäs Hat vor dem Stidh- 
tage verfauft, weil Kommittent fi zu 
zahlen anfer Stande erklärte 16, 439; 
19, 585. — Für die Frage, ob Dif- 
ferenzgeichäfte vorliegen, wenn Klägerin 
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Kommilfionärin war, wejentlicd) die Er- 
örterung, ob fie ihre Gegenfontrahenten 
mitgetheilt hat; Crörterung, ob nidt 
ein großer Theil der Ankäufe in Pro- 
longationen einzelner Hauptgefchäfte be- 
ftand 19, 581. — Zwiicdhen dem Klä- 
ger, dem Kommijfionär und dem Be- 
agten ein auf reine Differenzgejchäfte 
gerichteter Bertrag (U R. I, 11, 
8.577) zu Stande gelommen; unerbeb- 
fi, welche Geichäfte der Kläger jemer- 
feits an der Börfe gemadıt hat; felbft 
wenn diejes reelle Gejchäfte gewejen fein 
follten, fein Tlagbarer Anfprud) des 
Klägers 19, 582. — Differenzgeichäft 
nicht dadurch ansgeichloffen, daß bie 
Kommiffionärin den Kommittenten mit 
dem Kurswerth belaftet, und nad) Wie- 
derverfauf den Betrag gutgefchrieben hat 
19, 587. — Differenzgeichäft des Kom- 
miffiondrs mit dem Kommittenten; redht- 
liche Beziehungen zu einander und zum 
Dritten 19, 590. 

B. In weffen Namen? 

1. Exrflärt der Kommiffiondr in dem 
PBrozeffe gegen den Kommittenten, er 
habe die aufgetragenen Gejchäfte nicht 
als Selbftfontrahent abgefchloffen, fo hat 
er die Wahl H. ©. B. 376 getroffen 
1, 950. — Kein ftillichweigender Aus- 
ihluß des Sefbfteintritts, weil das Recht 
des Selbfteintritts in den Schlußfchein- 
bedingungen ausdrüdlid) eingeräumt war 
3, 621. — It das Gefchäft filr Ned)- 
nung des Auftraggebers geichloffen? 3, 
625. — Liegt Selbfteintritt nah 9. ©. 
B. 376 vor? 5, 575. — Fiegt Verbot 
des GSelbfteintritts vor? 5, 576b. — 
Täufhung des Koınmiffionärs, welchen 
Eintritt als Selbftfontrahent unterfagt 
war; Hücforderung des aus joldden Ge- 
ichäften Gezahlten 6, 498. — Kommif- 
fionär Hagt mit der Begründung, daß 
er als GSelbftlontrahent in die Ge- 
ichäfte eintrete, eventuell, daß er die Ein- 
und Berfäufe mit Dritten effektiv ge- 
ichloffen Habe; zuläffige Klagenhäufung 
6, 501. — Selbfteintritt bei discretio- 
nären Aufträgen zuläffig 9, 328. — 
Selbfteintritt in Gejchäjte, bei denen der 
Tagestnrs feftgeftellt wird nur nach den 
bei der Liquidationsfaffe angemeldeten 
Geicäften 9, 329. — Der Einlaufs- 
fommiffionär wird durd) den intritt 
in das Geichäft Verkäufer; danad) darf 
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er nicht weiter verfaufen ohne die Vor- 
ausfegungen 9. ©. 2. 343 9, 334. — 
Der Kommiffionär bat als Selbftfon- 
trahent höhere Kauf- und niedrigere Ver- 
faufskurfe angefett, als zu denen er fi 
gededt hat; desiwegen feine Einrede des 
Kommtittenten 15, 312. — Hat die 
Konmmilfionärin, ohne in das ihr auf- 
getragene Gejchäft als Selbftlontrahentin 
einzutreten, nit dem Dritten, welcher 
Kaufgeichäfte abgefchloffen und ihre Ber- 
pflichtungen aus diefem Gefchäfte er- 
füllt, feine Forderung gegen den Auf- 
traggeber begründet, wenn nad ihrer 
en mit diefem nur ein Spiel 
ftattfinden follte 19, 586. — Kein Selbft- 
eintritt des Kommiffionärs in den auf- 
getragenen Berkanf, wenn an dem Tage 
ein Marktpreis am Börjenplat nicht er- 
zielt tft, vielmehr mm Geldnotiz; Bor- 
ausfegungen eines Börfen- oder Marft- 
preiles (9. ©. 3. 376); fein Recht zum 
Eintritt in den Berfauf „Frühjahrsliefe- 
rung“, wenn Abjchlüffe im Locogeichäft; 
auch fein Handelsgebraud), twelcher das 
Redt zum Selbfteintritt giebt 20, 424. 

2. Zt die Rechnung des Kommiffio- 
närs ohne Vorbehalt dur Kommittent 
genehmigt, fann er nicht mehr Angabe 
des Dritten fordern, mit dem Kommif- 
fionär für Rechnung des Kommittenten 
fontrabirt bat 1, 949. — Eigenthums- 
erwerb, wenn der Kommiffionär des 
Kommiffionärs fauft (A. 8. R.); der 
An Herausgabe ber bei der 
Distontogefellichaft aufbewahrten, nad 
Konkursausbrucd über den Kommiffio- 
när von jener Gefellichaft an deffen Kon- 
fursperwalter herausgegebenen Aktien, 
nicht 9. © 3. 368, Abf. 2 zu 
ftügen 1, 958, 951. — Auftrag an eme 
offene Handelsgefellfchaft, welche ic vor 
der Ausführung auflöft, Ausführung 
einer anderen offenen Handelsgefellichaft, 
welde das Geichäft umd die Aktiven 
übernahm (9. ©. 3. 323) 9, 333. 

y. Allgemeines: Berkauf bes 
Kommiffionärs an anderem Ort muf 
der Kommittent gegen fi) gelten Laffen 
1, 948. — Auslegung von 9. ©. 2. 
362; erlangt der Auftraggeber Eintritt 
in das von dem Kommilfionär abge- 
Ichloffene Gefchäft ohne Mitwirkung des 
Kommiffionärs? 2, 906. — Höchfter 
Preis des Markttages fein Limitum für 


Auftrag 7, 514. — Die Bedingungen 
der Schlußnotenformulare und das Re- 
gulativ der Wanrenliguidationsfaffe wei- 


den ab; was ift maßgebend? Vorbehalt, 


in fih fompenfiren zu dürfen 9, 327. 
Kein Anfprud) des Kommtiffionärs, wenn 
er die Papiere weder bezogen noch bereit 
gehalten hat 9, 330. 

2. Rehenihaft, Rebhnungs- 
legung: Aniprud) des Kommittenten 
auf richtige Rechnungslegung nad fal- 
fcher; was hat Kommittent zu beweijen? 
2, 913. — Befteht die Verpflichtung zur 
Borlegung von Papieren nad) aner- 
fanntem Saldo? 6, 233. — Fein An- 
fpruh auf andere Ausfunft nah Ein- 
ftelung der bezahlten Faltura im die 
Abrehnung ohne Subftantiirung 6, 
300; vgl. 8, 435. — Kann der Kom- 
mittent Borlegung der Schkußicheine 
nach Jahren noch fordern? 8, 435; 
vgl. 6, 500. — Keine Verpflichtung bes 
Kommiffionärs, welcher als Selbftlon- 
trahent eingetreten, die Nummern ber 
Stüde vor der Lieferung aufzugeben ; Um- 
fang der Rechenkchaftspflicht des Kom- 
miffionärs 17, 387. 

3. Haftung: 

a. Abgehen vom Bertrage aus Grün- 
den in der Berjon eines neuen Gefell- 
Ichafters 1, 959. — Bei Kommilfions- 
geihäft Haftung der Kommanditaftien- 
gejellichaft aus falfchem Rath ihres Di- 
reftors 1, 960. — Auftragsertheilung 
durch einen Rath des Kommilfionärs 
hindert nicht deffen Eintritt al8 Kon- 
teahent; Folgen der faljchen Raths- 
ertheilung 3, 622. — Täufchung, die 
Gefchäfte feien mit Dritten abgefchloffen, 
Folgen derjelben 3, 624; vgl. 6, 498. 
— Andermweite Verfügung in gutem 
Glauben, bewußte Wiederanihaffung; 
bewirft der Kommiffionär bei wiffent- 
lih unrichtiger Angabe über die ge- 
fchehene Andienung über die eingefaufte 
Waare den Dedungsverlauf, fo tft der 
Auftraggeber frei, bei fpäterem Wieder- 
erwerb durch Kommilfionär 3, 626; 2, 
917. — Unterlaffene Anzeige über Art 
der Ausführung des Auftrags dur) Kom- 
mijfionär; Folgen 4, 637. — Eintaufs- 
fommiffion auf Rath; Kommiffionär in 
Anjprud) genommen, weil die Garantie 
nicht geleiftet; fein Einwand, dag Ein- 
tritt als Selbftfontrahent vorliege und 
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die Klage nad) 9. ©. 3. 349 verjährt 
fei; Haftung für Ertheilung des Rathe 
4, 639. — Haftung des Kommilfionäre 
für Kaıh bei Anlauf von Papieren 9, 
332. — Borzeitige Löfung des Engage- 
ments dur) den Kommilfionär ver- 
pflichtet zum Schadenserfaß 15, 315. 

B. Haftung des Kommilfionärs, der 
unter dem Rimitum verfauft 1, 955. — 
Umfang der Haftung des Erportlom- 
miffionärs für überfeeifchen Konfignatär 
3, 618. — Haftung des Kommiffionärs, 
welcher feine eigenen Aktien verlaufte, 
auf Schadenserfaß, weil die Aktien des 
Kommittenten unverfauft geblieben waren 
3, 619. — Den Kommijfionär, weldhem 
ein Limitum aufgegeben war, trifft fein 
Bormwurf, daß er nicht verfauft habe 3, 
628. — Ankauf eines Wechjels für Red)- 
nung des Kommittenten; tritt Haftung 
ein? 5, 576. — Timitum, nad) dem 
Ermeffen des Kommiffionärs höher ein- 
zulaufen; Berpflihtung und Haftung 
des Kommiffionäre, zumal wenn der 
Einkauf höher unterblieb 10, 417. — 
Theilt der Kommiffionär ein Angebot 
nicht mit, jo haftet er fir die durch ein 
jpäter angenommenes Angebotentftandene 
Differenz 17, 388. — Ein Zmwijichen- 
fommiffionär überfendet ihm eingelieferte 
Stüde italienijcher Rente einem anderen 
Kommiffionär zum Umtaufh; NRechts- 
verhältniffe Hinfichtlich des Eigenthums 
und des Pfandrechts des zweiten Kom- 
miffionärs wegen Forderungen an den 
Zwilchenfommiffionär 18, 30, 73, 74. 

0. Rechte, Pflichten des Kom- 
mittenten: 

1. Ausführung: Welche Anfprüche 
hat der Kommittent bei unterlafjener 
5 eige von der erfolgten Eindedung? 

‚911. 

2. Shadenserfatanfprud: 
Welche Anfprüche hat bei Säumniß des 
Konfignatärs in en der Kom- 
mittent? 2, 910, 912. — Schadenser- 
fatanfprud) des Rommittenten begrün- 
det, weil Kommiffionär nicht verkauft 
hat 8, 434. — Bei Geichäftsverbindung 
Haftung für Fahrläffigkeit, wenn durd) 
Ertheilung des Raths Tontrahirt wurde; 
ift die Klage des Konmiffionärs auf den 
dem Kommittenten erwachienen Schaden 
begründet? 11, 313. — Schadenserjat 
wegen Zmwangsregufirung ohne Auffor- 
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derung eine® Nadjichufjes beitinintter 
Höhe in angemefjener Frift 13, 367. 
— Anfauf von Induftriepapieren auf 
Rath des Bankiers bei eigener Spelu- 
lationsabfidht; fein Schadenserfatans 
Ipruch des Kommittenten nach einge- 
tretenem Kursverluft 15, 313, 314. — 
Begriindung des Schadenserfataniprucdhe 
bei nicht ausgeführter 8. 18, 397. 

3. Umfang der Rechte, Inhalt: 
Der Kommittent hat Redht auf Aus- 
fonderung des von dem Konfursvermwal- 
ter des Kommilfionärs eingezogenen Be- 
trage der ausitehenden Forderungen; 
Brandrecht des Konfursvermalters aus 9. 
®.8. 374 1, 952. — Eigenthumsermwerb 
des Kommittenten an den von dem Kom- 
miffionär angefauften Papieren 19, 48. 

4. Rehnungslegung, Haftung: 
Feftftellungsllage zuläffig bei Schadens 
anipriichen des Kommilfionärs bei ent- 
jogener 8. 1, 954. — Die Pflichten 
des Auftraggebers, der den Einfaufs- 
fommijfionär fir die Bertragsmäßigfeit 
der Waare haftbar macht, find Hinficht- 
fi) der von jenem beanftandeten Waare 
diefelben wie die des Käufers 2, 918. 
— Rendement gewafchener Mole, Be: 
rehnung von 2 Proz. im voraus bei 
Theilung des Reftgewinns 6, 499. — 
Rechnungslegung des Kommittenten über 
die im Bezirke des Kommiffionäre ab- 
geichloffenen Geichäfte im Kaufe des Pro- 
zeffes; Umfang derjelben 7, 231; 1, 
464. — Berfaufstommiffionär hat feinen 
Einwand wegen niedrigeren Werthes = 
Waaren 9, 331. — Keine Haftun u 
Kommittenten aus Zahlung an Kom- 
miffionär auf Rüdzahlung 10, 416. — 
Liegt bei Empfang eines Telegramms 
mit überlebten Worten bie Verpflich- 
tung zur Rildfrage vor? 12, 391. — 
Das Telegramm geht dem Kommilfio- 
när anders zu als aufgegeben; Haftung 
des Kommittenten für den dem Koms 
mifftionär, welcher nad) dem Wortlaut 
verfahren ift, ermachfenen Schaden; Ber 
meffung des Schadens 12, 392, 393. 
— Wiffen des Kommittenten von einer 
nicht angezeigten Beichädigung der Maare 
für den Käufer auch dann unerheblid, 
wenn der Prozeß für jenes Rechnung 
geführt wurde 19, 540. 

5. Borfhuß: Der Borihuß fein 
Berlaufstimitum 11, 323. 
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6. Vergütung: Ort der Handels- 
niederlaffung des Kommijfionärs dafür 
maßgebend, ob und welche Auslieferungs- 
provifion der Kommilfionär zu fordern 
hat (9. ©. 3. 371) 3, 627. — BPro- 
vifion des Kommilfionärs von den Ge- 
fchäften des Kommittenten in feinem Be- 
zirk, auch bei Abjchlüffen unter Limitum 
zu fordern? 7, 515, 516. — Sit der 
Anfpruh auf Delfrederepropifion be- 
gründet? 7, 517. | 

7. Allgemeines: Bedeutung und 
Folgen der Aufforderung des ns 
gebers an Dritten, ihm zu zahlen 2, 
07. — Eindedung wegen nidjt ge- 
zahlter Margin; Rechte und Pflichten des 
Kommiffionärs 2, 914, 915; 4, 638. — 
Kein Anfpruch des Kommilfionärs auf 
Erhöhung der Sicherheit, weil das Rififo 
einen höheren Umfang annehme, als er 
vorausgefettt habe; nur bei mwefentlicher 
Berminderung Anfprud; begründet 12, 
3%. — ft die Kompenfation eines 
Gläubigers des Kommilfionärs gegen die 
vom Kommittenten geltend gemachte For- 
derung ausgefchloffen? (5. ©. 3. 368) 
14, 369; vgl. au) 17, 390. — Ein 
Bankier wechjelt italienische Rente, bie 
zwei Runden gehörte, gegen neue Stüde 
ein; behält die von dem Bankier beauf- 
tragte Bank die neuen Stüde mit Recht 
ale Pfand na ihrer Anfprüde an 
den Bankier? 17, 389. — Der Schuld- 
ner des Kommiffionärs darf mit einer 
ihm nad Abjchluß des Gefchäfts cedirten 
fälligen Forderung eines Dritten fom- 
penfiren, wenn nicht N gegen den 
Kommittenten vorliegt 17, 390. — Bor- 
behalt des Kommittenten, welcher das 
gejetsliche Pfandrecht des Kommiffionärs 
am Kommiffionsgut auszufchließen ge- 
eignet ift;z Ablehnung des Vorbehalte 
durch den Kommiffionär und ftillichtwei- 
gende Zuftimmung des Kommittenten in 
tie Ablehnung 19, 94. — Umftände, 
welche geeignet find, den redlichen Er- 
werb des Fauftpfands an italienifcher 
Hente, welche ein Brovinzialbankier zum 
Umtanfch einfendet, anszufchließen 19,95. 

Beendigung: Form und Bebeu- 
tung des Widerrufs der 8. 3, 623. — 
Keine Aufhebung des auf längere Zeit 
mit einem Berfaufstommiffionär abge- 
Ichloffenen a anne, weil 
derfelbe erblindet 20, 425. 
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Kommirtion. Eigenthumsermwerb bei 
8. (L. 5, pr. Dig. de R. V., $. 28, 
Inst. IL, 1) 16, 31. 

Kompenjation, f. auch unter Einrede. 

a. Begriff, Wefen: Bedeutung der 
Liquidität der Gegenforderung bei der 
K. nad) franzöfifchen Recht; die ilfiquide 
Gegenforderung kann im Prozeß liquid 
gemacht und dadurd) eine compensation 
judiciaire herbeigeführt werden; folche 
K. unzuläffig, wenn G©egenforderung 
dur) Zeitablauf erlofchen, fo daß fie 
nit mehr geflagt werden fönnte 1, 
412; 2, 41. — Form bei Kompen- 
fationsvertrag; Auslegung von A. R. 
R. 1, 5, $. 146 2, 693. — Bermwen- 
A früher vorgebrachter Thatjachen zur 
8. 2, 1836. — Code 1291 aud) jett 
nocd) anzumwenden; liegen feine VBoraus- 
feßungen vor, fo Code 12% zur An- 
wendung 3, 279. — Kein rechtlicher 
Zufammenhang der Kommpenfationsein- 
rede mit dem Anfpruche des Widerflägers 
(E.B.D. 8.274) 3, 280. — 8. durch) 
DOnittung ift als entgeltlicher Vertrag 
anzufechten 3, 373; 7, 286. — Reine 
Geltendmadjung der Kompenfationgein- 
rede, wenn nur Gegenforderung be- 
hauptet, die Abficht zu fompenfiren nicht 
erflärt war 3, 1155. — Eigenjchaft der 
Tiquidität bei Gegenforderung 4, 267, 
270. — Nidt K. liegt vor, fondern 
Zahlung durd) Einziehung von Forde- 
rungen 7, 195. — Keine 8. ohne Er- 
Härung; die K. vollzieht fich nicht durch) 
das bloße Nebeneinanderbeftehen von 
Forderung und Gegenforderung (A. 8. 
R.; Code) 7, 206, 207. — Dem Kom- 
penfationseinmwand fehlt das Erforderniß 
der Fälligkeit der Gegenforderung (A. 2. 
R. 1,16, 8.343) 9, 122. — Keine Zu- 
ftimmung durd) Schweigen auf eine un- 
zuläffige einfeitige Kompenfationgerflä- 
rung 15, 129. — 8. vom Richter nicht 
vorzunehmen, wenn von der Partei nicht 
beantragt 17, 140, 776. 

db. Sejeßlide — vereinbarte 
Kompenfation: Keine Zurücdbeziehung 
der Fiquidität bei gejelicher 8. (Code 
1291) 5, 542. — Bereinbarte 8. bei 
Wegfall der Forderung 5, 635, 756. 
— Gefetlihe KR. nicht ausgefchloffen 
durch) Berweifung bei der Theilung (2. 
L.R. 1291) 7, 202. — Bereinbarte 8. 
nicht bejeitigt dadurch, daß die cedirte 
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Forderung, deren Baluta lompenfirt, 
nicht befteht (Code) 10, 206. — Ge- 
jegliche K. und Liquidität wegen Allge- 
meinheit des gegneriichen Widerfprudys 
13, 141. — Berabredung der 8. ftatt 
Baarzahlung; 8. unausführbar, weil 
der Kaufvertrag, auf deffen Preis auf- 
gerechnet werden joll, wegen eines vom 
Berfäufer zu vertretenden Umftandes 
nicht verlautbart werden fan 29, 162. 
— Kompenfationsvertrag zwiichen dem 
einen bei beiden Gefellichaften betheilig- 
ten Gefellichafter und dem Beklagten 
nit zu Stande gelommen, wenn ber 
Schuldner auf die Aufforderung, den 
Ealdo, welcher nach Abrechnung bleibt, 
zu zahlen, fi dazu außer Stande er- 
färt 19, 290. 

0. Eventuelle Kompenfation: 
Keine Tilgung der Forderung durd) 
eventuelle Kompenfationseinrede 7, 208. 

d. Gegenftand: 

1. a. Altienredht: Auch nad dem 
Altienreht vor 18. Juli 1884 ift 8. 
gegen die Forderung aus der Altien- 
zeichnung unzuläffig 5, 754. 

; Älimentenforderung: An- 
jprud; der Ehefrau auf Alimentation 
außerhalb des Haujes auch für die Ber- 
gangenheit fowie fonft gerechtfertigt, ob- 
wohl fid) die Ehefrau den Unterhalt felbft 
verdiente (A.L.R. II, 1, 8.185); gegen 
diefe Alimentengelderforderung feine K. 
(AL. R. 1, 16, $$. 366, 367) 13, 534. 
— Seine 8. gegen laufende Alimente 
mit dem Anfpruh auf Rüdzahlung zu- 
viel erhobener Alimente früherer Zeit (A. 
RR. I, 16, $$. 366, 367) 14, 186. 

y. Bürgfhaft: Der Schuldner ver- 
fauft dem Birgen Sachen mit der Ab- 
rede, daß der Kaufpreis auf des Bürgen 
Regreßforderung aufgerechnet werden fol, 
wenn er den Wechjel zahlt, für den er 
bürgt; Konkurs des Schuldnere, Bürge 
zahlt und fompenfirt mit Recht den Ke- 
greß 1, 396. — Kompenfationsrecht des 
Bürgen mit den Gegenforderungen de8 
Hauptichuldners wie diefer felbft; Um- 
fang des NRedhts (L. 4, 5, D. de com- 
pens. 16, 2) 1, 397, 399, 114. — 
Kompenfationsrecht des Bürgen und Um- 
fang defjelben bei Konfurrenz verbürgter 
und unverbürgter Forderungen des Gläu- 
bigers 1, 398, 114. — 8. des Soli» 
darbiirgen (Code) 4, 786. 
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8. Keffion: 8. des Echuldners mit 
Gegenforderung an Gedenten, die zur 
Zeit der Denunciation fällig (&. R.) 
1, 402. — 8. des Schuldnere nit mit 
nad der Denunciation fälliger Gegen- 
forderung (A. 2.8.) 1, 403. — 8. des 
Schuldners mit Gegenforderung, welde 
fällig ift, wenn die cedirte fällig, aud 
aus nicht präfentirtem Sichtrwedjjel re 
an anderem Orte zahlbar (A. 2.3.) 1 
404. — Dlündlicdye Abtretung der Gegen- 
forderung, fchriftlich beftätigt nad) der 
Tenunciation der Ceifion der Forderung 
ohne Rüdwirfung (A.L.R.I,5, 88.185, 
188) 1, 405. — Keine 8. der Koften 
aus Prozeß gegen Kedenten dem Ceifio- 
nar gegenüber 1, 410. — K. mit Gegen- 
forderung, welche fpäter als die Notifi- 
fation der Ceifion und als die cedirten 
Forderungen fällig werden (A. 8. R.) 
13, 145. — 8. mit cedirter Gegen- 
forderung auf Benadhridhtigung von der 
Ceifion an Kläger (AU. U R. LI 11, 
8. 407; I, 16, $. 313) 14, 148. — 
8. gegen den Ceffionar mit einer illiqui- 
den Gegenforderung an Gedenten; An 
wendbarfeit der compensation judi- 
ciaire 17, 139. 

e Cheredt, Ehelihes Güter- 
recht: Mit verziehenem Ehebruch kann 
nieht fompenfirt werden 1, 1229, 2029. 
— Leine 8. des Ehebrudhs mit Miß- 
handlung (Code) 4, 839. — Keine 8. 
des Ehebrudis mit grober Berun- 
glimpfung (3B.) 4, 850.— 8. auf glei- 
artige Pflichtverlegungen beichräntt 4, 
861. — Der Ehemann darf eine von 
feiner Ehefrau in die GSütergemeinfcaft 
gebrachte Forderung gegen jeine eigene, 
vor der Ehe entftandene Schuld auf- 
rechnen (AU. R. IL 16, 8.340; U, 1, 
8.391) 6, 202. — 8. des Schuldners, 
welcher dem gütergemeinjchaftlichen Ehe- 
mann ohne Befreiung zahlte, gegen die 
Forderung der Erben der Ehefrau (A 
U. R.) 7, 700.— 8. bei beiderfeitigem 
Ehebrudye ohne dahingehende Einrede 
(L. 39, D. de solut. matr. [24, 3] 
cap. 6, 7, X de adult. [5, 16], c. 1, 
C. 32, qu. 6; (8. $. 9. 8. 581); Aus- 
legung von cap. 6, 7, X de adult. 
(5, 16) 8, 561, 562, 994, 99. — 
Einrede der K. im Chefcheidungsver- 
fahren unftatthaft 9, 495. — Kommt 
e8 bei 8. wegen Ehebruche auf die Zahl 


Kompenfation 


15 


Kompenfation 


der einzelnen Ehebrücdhe an? 13, 529. | rung aus Kauf (A. 8. R.) 10, 206b. 


— feine RK. des vom Ehemann früher 
begangenen Chebruhs mit dem ver- 
ziehenen Ehebrud, der Ehefrau (&. R.) 
€ ' “ 
& Forderung Überhaupt: K. des 
Säuldners gegen abgetretene Theilfor- 
derung (©. R.) 1, 408. — 8. des 
Schuldners gegen Theilforderung lber- 
haupt 1, 409; 2, 439 gegen 
verzinsliche Forderung; Wirkung der- 
felben (6. R.) 4,268. — ÜUUR. 
I, 16, 8$. 375, 158 nur anwendbar, 
wenn eine Forderung gegen mehrere 
Gegenforderungen anfgerechrtet wird 4, 
269. — 8. gegen eine nicht feftgeftellte 
Forderung zuläjfig 5, 234. — 8. gegen 
unpfändbare Forderungen 5, 235. — 
KR. des Bauherrn mit einer Erjatforde- 
rımg für Materialien, welche er bezahlt 
babe 8, 193. — Aufrechnung verzins- 
licher Forderungen, wo nur das Kapital 
eregquirbar 12, 159, 160. — Zahlung 
des Drittichuldsters, wenn mehrere For- 
derungen jeines Gläubigers gepfändet 
und zur Einziehung liberwiefen find; 
wen hatte der Drittfchuldner zu er- 
fläven, welche Forderung er fompenfiren 
wollte? Wen gegenüber? Wie ift beim 
Mangel der Erklärung zu verfahren? 
(UL R. I, 16, SS. 1ö1 fg.) 13, 138. 
— $. mit einer Gegenforderung, tvelche 
Beibringung der Dokumente zur Löfchung 
vorausjetst 14, 149. — 8. von Gegen- 
forderungen des Schuldners auf ver- 
fhiedene Forderungen, wenn ein Dritter 
zum Theil auf Erjat haftet, zum Theil 
nicht; Art der Abrechnung auf die For- 
derungen 14, 151. — R. durch Über- 
weifung der dem Schuldner zuftehenden 
Gegenforderung zur Einziehung 19, 172. 

7 Sefellfhaft: It 8. des beflag- 
ten ausgejchiedenen Gejellichaftere mit 
einer Sejellichaftsforderung zuläffig? 10, 
I. — RK. der offenen Handelögejell- 
Ihaft im Konkurfe des Gefellichaftsgläu- 
bigers mit der Gegenforderung eines 
Sejellihafters 16, 133. — Diejelben 
Perjonen find Inhaber verjchiedener 
offener Handelsgefellichaften; feine R. 
mit der Forderung des Beklagten an eine 
offene SHanvelsgefellichaft und feiner 
Schuld an eine andere 19, 626. 

2. Kauf: Gegenforderung aus Rüd- 
fouf nicht zu fompenfiren gegen Forde- 


. Kommiffion: Der Schuldner des 
Kommifftonärs darf mit einer ihm nach 
Abihluß des Gefchäfts cedirten fälligen 
Forderung eines Dritten fompenfiren, 
wenn nicht Arglift gegen den Kommmit- 
tenten vorliegt 17, 390. 

x. Lehnredht: Der Lehnsbefiter fann 
nicht mit Forderung der Allodialerben 
fompenfiren 7, 207. 

% Pacht: Nadforderung des im 
Bertrage nachgelaffenen Abzugs von Aus- 
lagen bei Unterlafjung des Abzugs; 8. 
des gefchuldeten Pachtgeldes mit dem 
einem Pächter aus Zahlung der Zehnt- 
renten erwachlenen Erftattungsanfpruch 
AR) 8, HT. — Keine Anred)- 
nung des Bortheils, welchen Verpächter 
durch anderweite höhere Berpadhtung 
nach vorzeitiger Aufhebung des erften 
Padıtvertrags erzielte, auf die von dem 
a zu zahlende Konventionalftrafe 

‚348. — Hat der PVerpäditer das 
Recht, gegenüber der Forderung des 
Päcdters auf Rüdgewähr der Kaution 
mit fälligen und liquiden Gegenforde- 
rungen zu fkompenfiren? 8. gegen die 
Nüdforderung der Kaution nicht durd) 
die Beitimmung ausgefchloffen, diefelbe 
fei unverfürzt zurüdzugeben 12, 158. 
— Seine Aufrehnung von ©egenforde- 
gen des Pächters aus anderen Gründen 
gegen Forderungen aus dem Pachtver- 
trage, wegen deren Berpädhter fi) aus 
der PBachtlaution dedt 13, 143. 

u. Bollmadt: Gegen Forderungen 
ans dem PVollmachtsvertrage ift die KR. 
mit Gegenforderungen, die mit dem 
Bertragsverhältniß zufammenhängen, fo 
wenig ausgejchloffen wie gegen Geld- 
forderungen aus dem Berwaltungsver- 
trage (A. L. 8.) 1, 401. 

v. Bedhfel: Der auf Rüdzahlung 
eines Darlehns im ordentlichen Ver» 
fahren belangte Schuldner darf mit 
feiner MWechjelforderung aus einem von 
dem Gedenten des Klägers acceptirten 
Wechfel fompenfiren 2, 813. — K. mit 
einem nicht fülligen Wechjel durch ein- 
feitige Erflärung ausgefcjloffen; der Be- 
flagte läßt den domizilirten Wechfel nicht 
proteftiven; Aniprud) nah W. DO. 43 
erlofchen, feine K. im Progeh gegen bie 
Klage des Keffionare 13, 144. 

2. Allgemeines: Keine R. bei Be- 
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rechnung der MWertherhöhung hinfichtlic) 
der auf fremden Grumdftüden gemachten 
Bauten (Code 555) 1, 112. — 8. negen 
Forderung aus unerlaubter Handlung 
dur das A. ER. nicht ausgejchloffen 
1, 400. — Berabredung, daß die Raten, 
twelche der Bellagte aus einem Taujd)- 
vertrage zu zahlen hatte, durch Aufred)- 
nung auf deifen Forderung aus einem 
Pachtvertrage geleiftet werden follten; 
Subhaftation des Pachtgutes, Beendi- 
gung des Pachtverhältniffes (A. I. R. 

‚5, 88. 369 fg.), an Stelle der K. tritt 
Anblure der Raten aus dem Padhtver- 
trage 2, 821. — Klägerijche Abredynung 
wegen Rlagabiweifung unberüdficdhtigt, 
auf Widerflage voll verurtheilt 4, 1214. 
— 8. gegen Iudilatsflage mit älterer 
Forderung 5, 230. — F. mit der Schuld 
auf Erjat des Abbruchwerths bei Bin- 
difation (G. R.) 5, 236. — 8. des 
Korrefpondentrheders gegen Anfpruch des 
Schiffscheders (G. R.) 6, 206. — 
der Forderung aus Beruntreuung gegen 
die PBenfion des Beamten ftatthaft 6, 
808. 

e. Ift Kompenjation zuläffig? 

1. Einrede wegen Mängel der Waare 
nah 6 Monaten; Zuläffigfeit derjelben 
zur 8. 1, 1090. — Ift 8. des Korreal- 
Ichuldners mit der Forderung des An- 
deren zuläffig? (B.X.R. 1294) 4, 225. 
— 8. de8 Ehemann gegen feine Schuld 
an die Erbmaffe mit den Anfprucdh der 
Ehefrau auf Herausgabe ihres Erbtheile 
(Hamburg) 5, 868. — It die 8. mit 
gemeinfhaftiche m aulking? 
A. 2. R.) 6, 203, St 8 
gegen die Klage at ae zus 
läjfig? Keine Ausdehnung von L. 14, 
8. 2, C. de comp. (4, 71) 7, 203. — 
ft die Abrebe der Aufrechnung von 
Gegenforderungen aus fpäteren Gejchäf- 
ten begründet, nadjdem von dem Gläu- 
biger die Forderung lee und 
notificirt war? (A. R. 
"8. gegen die a des Schent- 
gebers (U. R. I, 11, SS. 1123 fg.; 
I, 16, $. 366) 20, 148, 

2. Gegen eine Schuldforderung feine 
K. mit dem nad) Verjährung der Gegen- 
forderung für Ddiefe etwa übrig ge- 
bliebenen Generalhypothefenaniprudh 1, 
394. — Keine Gegenforderung, fonbern 
Beftreiten der Forderung bei eigenen! f 
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Aufwendungen zur Erzielung des VBor- 
theils, deffen Erjat gefordert wird 4, 
266. — Kein Kompenfationseintoand, 
daß Bellagter zu der über das gemein- 
Ihaftlihe Geichäft gelegten Rechnung 
bisher nicht geltend gemachte Ausgabe- 
poften vorbringt 4, 271. — Keine 8. mit 
Forderung eines Anderen (UU.R.L16, 
8. 302) 6, 201. — Keine 8. gegen bie 
Forderung des Gejchäftsherrn mit Gegen- 
forderung gegen Stellvertreter (A.L.R. 1, 
16, 88. 302, 331) 7, 204. — Keine 8. 
gegen Anfpruch auf Fiberirung 9, 123. 
— Sede Partei zu den Koften ihres 
NRechtsmittels verurtheilt, keine Aufred)- 
nung 9, 671a. — Keine 8. des erften 
Verkäufers mit einer Geldforderung aus 
anderem Bertrage an den erften Käufer 
gegen die Erftattungsforderung des zivei- 
ten Käufers, welcher die aufhaftende 
Hypothek bezahlt Hat, nachdem ihm der 
Fiberationsanfprucd) des erften Käufers 
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notifizirt war 14, 150. — Keine ., 
insbejondere gegen die Yorberung des 
Pflichttheils mit einer Schuld, deren 
Schuldgrund nicht feftgeftellt ift 15, 130. 
Keine RK. rüdwärts zur Elidirung 
einer geleifteten Zahlung 16, 131. — 
Keine 8., wenn der Berfänfer auf die 
Preisminderungstiage zur Yöicdyung der 
Reftbypothek verurtheilt wird 16, 132. 
— Golange die Liquidation dauert, 
fannı der Komplementär nicht gegen eine 
Forderung der Gejellichaft mit feiner 
Einlage fompenfiren 19, 617. 

f. Ausfchluß der Kompenfation: 
Die Beftimmungen über Unzuläjfigfeit 
der KR. mit illiquiden Gegenforderungen 
A NR. I, 16, 88. 359—362 und L. 
14, $. 1, C. de comp. 4, 31) durd) 
CE. PB. DO. 88. 136, 274 befeitigt 1, 411; 
2, 40. — Bertragsmäßiger Ausihluß 
der 8. 1, 914; 2, 438. — Ausschluß 
der K. gegen den Anfpruc auf Unter- 
haltsgelder; Umfang deifelben (B.X.R. 
1293) 2, 437. — Wirkung des Ber- 
zugs bei Ausschluß der 8. 3, 271. — 
Ausfchluß der Kompenfationsbefugniß 
bei widerrechtlicher Eigenmadjt mit Be- 
en oun (L. 14, $. 2, C. de comp. 
4, 31) 5, 233. — Einrede der Arglift 
begriinbet durd) ein die Kompenjations- 
einrede ausjchließendes Garantiever- 
ipreden 6, 992. — R. des Bauherrn 


Kompenfation 


mit einer Erjaßforderung für Materialien, 
welche er bezahlt habe 8, 193. — Die 
perfönliche Gegenforderung der Bellag- 
ten rührt aus gemeinfchaftlichem Ber- 
mögen der Bellagten und ihres nad 
der Konkurseröffnung verftorbenen, von 
ihr beerbten Sohnes her, welcher jchuldete ; 
Ausschluß der 8. (Code) 13, 142. — 
Nad) dem Kaufvertrage 8. gegen die 
Kaufpreisforderung ausgefchloffen; nicht 
in der Form einer Zurüdbehaltungs- 
einrede geltend zu machen 20, 147. 

g. Verfahren im Hinblid auf 
Prozeß; Allgemeines: 

1. Keine Berweifung der Kompenja- 
tionseinrede aus dem Prozeß zur be- 
jonderen Geltendmachung (EC. 

8. 136, Abf. 2) 5, 1113, 1110. — ft 
Berweifung der Rompenfationseinrede 
aus dem Prozeß begründet? (E.B. DO. 
88.136, 274) 6, 1011. — Einrede der 
8. zur befonderen Verhandlung ver- 
wiefen, Klage gegen den Ceffionar (EC. 

.D. 8.136, Af. 2; ÜLU.R. LT 16, 
88. 361, 301) 12, 310. — — Zuläffigkeit 
der Kompenfationseinrebe, rechtlicher Zu= 
fammenhang (E&. B. OD. $. 136) 13, 
653. — It Beichiwerde wegen Ber- 
weifung der Einrede der 8. zum be- 
jonderen Verfahren zuläffig, nadydem in 
der Sache ohne deren Berüdfichtigung 
erfannt ift? 13, 654. — Behandlung 
der Kompenfationseinrede im Fall der 
&. P. DO. 88. 136, 274 16, 671; 3, 
1154; 13, 710b. — Einrede der &., 
rechtlicher Zufammenhang 18, 688. — 
Nach Berweifung der Einrede der R. 
zum befonderen Prozeß Eagt Beflagter, 
fommt aber in der Berufung auf bie 
Einrede zurüd 18, 68 

2. Die in den Urtheilsgründen ge- 
troffene Entfeheidung, daß die Kompen- 
fationseinrede berworfen wird, bedarf 
feines Ausdruds in der Urtheilsformel 
1, 1889, 1890. — Die umeingefchränfte 
Berurtheilung Schließt die in den Grin- 
ben motivirte Verwerfung ber Kompen- 
fationseinrede derart ein, daß die Ber- 
werfung des einredeweije erhobenen An- 
fpruds i. ©. der €, D. $. 293? 
rechtsfräftig wird 1, 1890. — It Ver- 
weilung der Einrede der K. aus Prozef 
zuläffig? (U. 8. R. I, 16, 88. 359— 
362; L. 14, 8.1, C. de comp. 4, 31; 
e&. PB. OD. 88. 136, 274) 2, 440; 3, 
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1154. — 8. nicht zur befonderen Geltend- 
madhung zu verweilen, wenn mittelft 
Klage geltend gemadit 7, 1005. 
Kompenfationseinrede erftinftanzlich vor» 
behalten 7, 1133, 1176. — Kein redit- 
licher Zufammenhang zwifchen Stlag- 
forderung und Einrede der 8.; Theil» 
urtheil über Einrede 7, 1146. — Die 
erftinftanzlich vorbehaltene Kompenja=- 
tionseinrede ift nicht als unzuläffig zu 
verwerfen 7, 1176. — Kompenfations- 
einrede von "Amts wegen zu berüdfich- 
tigen (&. PB. ©. S. 577) 8, 996. — 
Einlegung der Berufung binfichtlid) einer 
Kompenjationseinrede; Bedeutung, und 
Snhalt der letzteren 16, 758. 

h. &®.D. 8. 491: Wird die Kom- 
penfationgeinrede, die gegen eine der 
mehreren Klagforderungen in erfter In- 
ftanz erhoben, in der Berufungsinftanz 
get andere geltend gemadt, jo &. B. 

D. 8.491 letter Sat nicht anwendbar 
1, 2008. — Neue Kompenjationseinrebe 
in der Berufung ift von Amts wegen zu 
berüdfichtigen; ©. P. DO. 8. 491, Abf. 2, 
ift nicht verzichtbar 2, 1837; 6, 1202. — 
Einrede, daß K. vereinbart, &. PB. 0. 
8. 491 unterworfen 3, 281. — Folgen 
der Anmeldung eines Kompenjations- 
anfpruhs in erfter Inftanz (E. P. OD. 
8. 491) 3, 1407. — Zurüdnahme der 
Kompenjationseinrede in erfter Inftanz 
fein Hinderniß, auf die Einrede in der 
Berufung zurüdzulommen 5, 1315. — 
FHordert &. P. D. $. 491 als Bedingung 
für die Zuläffigkeit der Kompenfations- 
einrede in ber Berufung die nöthige 
Slaubhaftmahung, daß die Ceifion ohne 
DBerjchulden nicht habe früher als nad) 
Abflug der erften Inftanz erfolgen 
fönnen? Yft die Einrede zum befonderen 
Verfahren zu verweilen? 8, 962; 13, 
710b. — Die erft in ber Berufung 
erfolgte Geltendmachung des Schadens 
aus unterlaffener Grabenreinigung, der 
höher als die zurücgeforderte Padht- 
faution ift, zuläffig; feine Kompenja- 
tionseinrede (8. P.D. 8.491) 9, 852d. 
— Der Kompenjationseinrede bei nad) 
erftinftanzlihen Urtheil ermwachjener 
Gegenforderung fteht &. BP. D. $. 491 
nicht entgegen 12, 748. — Die erft in 
der Berufungsinftanz erhobene Reten- 
tions-, nicht Kompenfationseinrede ift fein 
neuer Anfprud und nad) &.P.D.$. 491 
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nicht zu beanftanden 13, 89. — Ift die 
Kompenfationseinrede erft in der Be- 
rufung erhoben, fo ift Hier aud über 
die Einrede zu verhandeln, wenn die- 
jelbe zum befonderen Berfahren ver- 
wielen (E. PB. DO. $. 491, Abi. 2) 13, 
654. — Berluft von Forderungen, iwel- 
cher für die geforderte Tantieme von 
Einfluß, und deffen Geltendmachung ftellt 
feinen neuen Kompenfationsanfprud) i.©. 
ver &. P. D. S. 491 dar 13, 710a. 
— {ft die erft in zweiter Inftanz gel- 
tend gemachte Kompenfationseinrede zum 
befonderen Berfahren zu verweilen? (EC. 
2. D. 8$. 491, 274) 13, 710b. — 
Rompenfationsanfprüche, nn in erfter 

an auf Grund &. PB. O .$. 252 
urlageuiden wurden, find feine in ber 
Berufung neu Be erre (E80. 
$. 491, Abf. 2) 16, 754. 

1 Wann geltend zu maden? 
Rechtshängigfeit: 

1. Kompenfationseinrede erft im Ber- 
fahren über die Höhe bes Schadens 
geltend zu maden 5, 1271. — Kom- 
penfationseinreden, die fhon in eriter 
Inftanz hätten der Klagforderung ent- 
gegengefett werben follen, find doc) 
gegen die in der Berufung erhobenen 
Erweiterungen der Klage (EC. P. ©. 
$. 240, Abi. 2) zuläjfig 12, 751. 

2. Rompenfationseinrede begründet 
nicht Rechtshängigfeit (C. P. D. $. 235) 
3, 1154, 1151. — Die Kompenjations- 
einrebe begründet nit Redhtshängigfeit 
der Gegenforderung 4, 1205. — It 
das Hecht der KR. mit der Gegenforde- 
a der Mitbeflagten begründet? 5, 

1 


%. Replit: Inwieweit ift der Kom- 
penjationseinrede gegenüber eine Replif 
der 8. ftatthaft? (G. R.) 1, 413. — 
Der Elagende Gläubiger darf die Gegen- 
forderung, welche der Beklagte aufrechnen 
will, in der Repfif auf eine früher ein- 
geforderte und einen Tag ältere orde- 
rung anrechnen (AL. R. I, 16, 88.158, 
155, 375) 2, 42. — Keine unzuläffige 
Repfit der 8. 2, 443. — Neplif der 
K. verworfen (N. ?. R. I, 16, $$. 375, 
155) 6, 205. — Die Replit der wegen 
Berzichte der Aufre_hnung unzuläffigen 
K. verworfen, weil die Widerklage jpruc)- 
reif 19, 173. 

l. Beweis, Beweislaft: Beweis- 
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laft bei Replil der Abrechnung gegen 8. 
3, 1198. — Eigene 8. nicht bejeitigt 
durch Nachweis größerer Forderung des 
Gegners 5, 232. 

m. Einfluf der Berjährung: 
Ausschluß der Berjährung für die fom- 
penjable Gegenforderung 1, 406, 407, 
412, 417. 

n. Einfluß des Konkurfes: Auf- 
rechnung gegen eine bei Kenntniß der 
Zahlungseinftellung fontrahirte Schuld 
gegen eine ältere Forderung (8. ©. 
8. 48°) 9, 936. — Einklagbarfeit der 
Horderung nit dur Konfurseröffnung 
ausgeichloffen (Code) 10, 205. — Der 
Gemeinjhuldner cedirt ein ihm ange- 
fallenes VBermädjtniß an die Konkurs- 
maffe; darf der Gemeinjhuldner mit 
einer ihm zuftehenden Forderung gegen 
eine nad) Eröffnung des Konkurjes ent- 
ftandene Schuld fompenfiren? 10, 886. 

o. Folgen der Kompenjation: 
Durch Erhebung der Kompenfationsein- 
rede alle aus der Nichtbezahlung der 
Sorderung herzuleitenden Rechtsfolgen 
und Naıtheile befeitigt (AL. R. I, 16, 
88. 301, 361); Nichteintritt der Folgen 
des Zinsrüdftandes 2, 436. — Schfießt 
die 8. Berwirkung des Anjprue aus 
dem eingetretenen Unfall wegen nicht ge- 
zahlter Prämie aus? (Code) 6, 593. 
— Wegfall der nicht bezahlten Zinjen 
der Zwifchenzeit 10, 232. 

p. Allgemeines: It Bewilligung 
der K. für den Fall, daß die Forderung, 
wie geflagt, anerfannt wird, anzus 
nehmen? 7, 1013. — Nad) tehtäfräftig 
zugelaffener ". zieht Bellagter die For- 
derung nn ein; Recht der Klägerin 
(URL. R.) 7, 1156. 

Kompetenz, j. auch unter Zwange- 
vollitredung. Pfändung der K. eines 
Fipetlommißbefigers 3, 1483, 1484. — 
8. des Fideifommißbefigere in ber Stif- 
tungsurfunde über &. P. DO. 8. 749, 
Ziff. 3 hinaus unwirkfam 12, 758c. 

Kompetenzkonflitt. Ift Beichwerde 
über Einftellung des Berfahrens bei . 
zuläffig? (©. P. DO. 8. 229 in Berbin- 
. mit 8.15, Ziff. 1, & ©. zur ©. 
P. DO. fowie Hefl. 6. zur 8. PD. 
Art. 23) 9, 613. — Berufung ift durch 
Ladung vor das Oberlandesgericht ein- 
zulegen, das das Berfahren bei dem, 
wennfhon nunmehr unzuftändigen Land» 


Kompetenzwahlthat 


gericht vorläufig anhängig blieb; Lauf 
der Berufungsfrift, wenn nach dem land- 
gerichtlichen Urtheile der Antrag anf Ab- 
löfung bei der Generallommiffion ge- 
ftellt, und von diefer RK. erhoben wird 
12, 749, 750. 

KRompetenzwohlthat. Feititellung der 
Leiftungsfähigfeit nicht erft im Zmangs- 
vollftredungsverfahren 1, 334. — 8. erft 
im Amangerolffiredumgeierfahren geltend 

zu madhen 2, 364. — Rt. nr Nüd- 

Hit auf Übrige Schulden 5 
Mafgebende Gefihtspuntte für 8.5, 

208. — Der Geichütte jchenkt nicht, 
wenn er zahlt 4, 343. — Haftet Unter- 
pfandsbehörde, die falichen Pfandfchein 
ausftellt, auf Ausfall? Kaufalzufammen- 
hang 7, 185. — Arrefturtheil enthält 


nidhts darüber, ob bei Bollziehung des |R.) 2, 


Arreftes die dafür beftehenden Gejebes- 
vorfchriften beobachtet warden; Einrede 
der Kompetenz nad) dem Arrefturtheil 
zuläffig 7, 1154. — Einrede der Kom- 
petenz ac um nn zuläffig 
P. D. 8. 808) 7 

unferenben. 8. A = a 
zu ee andere Natur nad) U. R 
als nad) ©. R. 20, 69%. 

Kon nateiierie, | . and) unter Regateria. 
a. Bejonbere Thatjachen müffen .vor- 
liegen, wenn wegen folder Verleungen, 
welche die Negatoria oder K. begründen, 
aus der Zeit vor der Litisfonteftation 
für Schaden gehaftet werden foll (L. 29, 
D. de serv. praed. urb. 8, 2; L. 17, 
8.2, D. si serv. vind. 8,5; L. 5, C. 
de serv. 3, 34), fonft Schadenserfaß für 
die Zeit feit der Klagerhebung (L.19, 8.1, 

.de us. et fr. 22,1; L. 4, 22, 
D. si serv. vindicetur 8, 5; &.B.0. 
$. 239) 1, 181. — 8. bei Nießbraud 
am ganzen ae Begründung der- 
felben (A. ER.) 6, 87. — die. 
wegen Beftreitens ber Servitut zuläffig? | 44 
10, 89. — &. des Servituteninhabers 
gegen den Dritten, Beranlaffung ber- 
: nicht jugelaffen als Feitftellungs- 
14, 59. — Einrede aus der Ber- 
m des Eigenthums des Beflagten 
an einem dritten Grundftüd durd, Aus- 
der Servitut 18, 64. 


b. Erhebung der 8. bei Befahrung |. R. I 


des Sees dur) Gemeindeglieder von 
Gemeinde 3, 106. — Daß Kläger e8 
haben an einer grundbuchmäßigen Be- 
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zeihnung des herridenden und des 
dienenden Grundftüds fehlen laffen, un- 
erheblich; Borausjegungen der Aftiv- 
legitimation der Kläger 9, 53. — Keine 
Klage des Wegebereditigten gegen ben 
Dritten, welcdjer oe den Weg be- 
nut (AR) 1 

©. 8. auch En Sißtigeniime 
gegeben (©. R.; 3.) 9, 51. — Keine 
Klage gegen den Servitutbelafteten, wenn 
deren Ausübung polizeilich verboten wird 
79. — Untheilbarfeit der Haftung 
der mehreren Eigenthlimer des bienen- 
Grundftüds (Code 1218) 20, 77. 

d. Der einzelne Miteigenthümer fann 
die Eonfefforiihe Klage wegen einer 
Grundgerenhtigfeit, aber nicht die Klage 
auf Nothwegsbeftelung erheben (A. %. 
85. — LK. wegen Beftreitung 
der Dienftbarteit anläßlich polizeilichen 
Berbots 4, 1045. — Keine Anwendung 
von AR. R. I, 19, 8.5 auf den Pädh- 
ter, twelcher ein Haus zur Betreibung 
der Schankwirthichaft erpachtet, wiflend, 
daß der Berpüächter verpflichtet ift, folche 
nicht einzurichten 9, 52. — Kein Scha- 
denserjat bei gutem Glauben 10, 88. 
— Der mit der 8. Belangte wird nicht 
mit der Einrede des Betrugs hinficht- 
lid) -eines Moments des Kaufvertrages 
gehört 11, 243. — R. auf Befeitigung 
der für den Anblid unjhönen Aufitellung 
von Rollwagen 12, 71. — 8. gegen 
den Perfäufer des dienenden Grund- 
ftüds 19, 78. — Klage auf Hinmweg- 
nahme eines für eine gewerbsmäßige 
Räucherei erbauten Schornfteins ohne 
Beridfichtigung, daß derjelbe auch filr 
MWohnzwede benukt werden fonnte 19, 
81. — K. wegen eines von einem After- 
miether benußten Stalles gegen ben 
Hauseigenthlimer ı 78. 

en HR. eingetreten? 2, 

— Seine 8., wenn Schuldner 
Nichrander toird 4, 272. — St der 
Alimentationsanjpruch der gejchiedenen, 
die Kinder erziehenden und unterhalten- 
den Ehefrau an den Ehemann dur K. 


erlofchen, weil Bater geftorben und bie 


Kinder den Bater beerben? (UL. R 
II, 2, 5 92 fg. in Verbindung mit A. 
‚16, $$. 486—488) 5, 237. — 
SER. ohne si zu Blishtigut 
anzunehmen? (©. 238. — Ber- 
leßung durch eine * ergmalchin und 
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Zuerfennung einer Entjchädigungsforde- 
rung gegen den Gutseigenthümer, Kauf 
des Guts von den Miterben und Über- 
nahme der Wirthichaftsichulden; zu diejen 
auh die Entidjädigungsforderung zu 
rechnen; Einrede, die üiberwiejene Forde- 
rung fei durch 8. erlofchen, unbegründet 
(UUR) 9, 124. — Der Untergang 
der perjönlichen Haftung eines Nicht- 
eigenthlimers, welcher die Hhpothef er- 
wirbt, bleibt beftchen, wenn er die Öypo- 
thet weiter cedirt 12, 81. — Keine 8. 
für den Erfteher gegenüber der auf den 
Preis angewiejenen Schuld, wenn der 
Angewiejene vom Erfteher faufte 12, 
161. — Keine definitive K., wenn der 
Schuldner Fiduziar ift (A. 8. R.) 12, 
162. — Seine &., wenn dem Solidar- 
Ichuldner cedirt wird (©. R.) 19, 174. 
— Keine 8., wenn ein Theil der Klage- 
forderung den Bellagten zur Einziehung 
überwiejen ift 20, 150. 

Konktiudente Ausichliefnung. Licenz- 
verträge mit Abgaben für den Erfinder 
ausbedungen, fonfludente Aufgabe diejes 
Nechts durch den Diitabfehluß von Ver- 
trägen, in welchen Gegenleiftungen 
en Art ausbedungen werden 16, 


Konkordat. Nad) Betheiligung an 
den KR. keine fpätere Geltendmadung 
der Forderung (%.) 5, 1415. 

Konkurrenz, |. auch unter Hypothef. 
ee Mitfehuldners mit Gläubiger 3, 

Konktnrrenzenthaltung, |. auch unter 
concurrence deloyale, Yabrifgeheim- 
niß, unlauterer Wettbewerb. 

a. Bedeutung, Umfang, Dauer: 

1. Bedeutung: Auslegung des Ber- 
trags, daß im Falle des Austritts bei 
Konventionalftrafe nicht geftattet fein 
jolle, fich bei einem Konfurrenzgeichäft 
zu betheiligen; Bedeutung des Wortes 
„Austritt” im Gegenfat zu „Entlaffung‘ 
(AUUR. LI 5, SS. 267 fg., 294 fg.) 1, 
754; 3, 656. — Berfprechen, in fein 
Gejchäft einzutreten, verbietet auch die 
jelbftändige Etablirung; was bedeutet: 
„Strafe für jeden Kontraventionsfall‘‘? 
5, 603. — Berfprechen, fein Geichäft 
im Umfreije zu betreiben; Auslegung 
befjelben; der Berfprecdhende darf aus 
größerer Entfernung Reifende fenden 8, 
459. — Auslegung des Berjprechens, 
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fein neues Geichäft in Hamburg zu 
gründen und nicht an die alten Kunden 
in Hamburg von Altona aus zu liefern 
8, 462, 463. — Kein Geichäft zu be- 
treiben innerhalb eines Uinkreifes; Auss- 
legung des Berbots nad dem Flaren 
Wortlaut, nicht darüber hinaus 9, 245. 
— fein Eintritt in andere Dienfte in 
DOftafrifa mit der Oftafrilaniichen Ge«- 
jellichaft verabredet; Sinn der Ber- 
abredung 13, 398. — K. nad) dem In- 
halt des Vertrags nur maßgebend bei 
einer beftimmten Zufammenfegung einer 
Gefellihhaft 20, 455. 

2. Umfang: Bei richterlidyer Ver- 
tragsaufhebung aucd, Dliitaufhebung der 
8. (Code) 1, 782. — Zu weit gehende 
Beichränkung hinfichtlih Konkurrenz un- 
gültig 4, 671. — Liegt Berbot der 
Konfurrenz ohne Örtliche Beichräntung 
vor, ift folches überhaupt zulälfig? 6, 
524. — Einihränfung des territorialen 
Sebiets bei Verbot der 8. 7, 531. — 
Erftrect fic) das Berfpredjen der 8. aud) 
auf den Fall, daß der Dienftherr ge- 
rechten Anlaß gab? 11, 353; vgl. 14, 
3998. — Beripredien der K. enthält 
auch die Verpflichtung, einzelne Kon- 
furrenzarbeiten nicht zu verrichten 12, 
415. — Unter das Berfprechen, feine 
Handelsgejchäfte zu betreiben, fällt nicht 
ihon eine nicht angenommene Offerte 
12, 417; vgl. aud) 16, 386. — Ber- 
pflihtung, Fein Käfeverfandgefhäft zu 
gründen; fällt darunter die Berjendung 
von Wargarinfäje? 18, 408. 

3. Dauer: 8. des Lehrlinge bleibt 
aud wirkfiam nad) Abjchluß eines Ge- 
jellichaftsvertrags mit früherem Prinzi- 
pal 1, 990. — 8. wirkiam ohne Ein- 
vede des nicht erfüllten Vertrages nad) 
Aufhebung (B.L.R.) 2, 782. — Mangel 
der Urtheilsbegründung, namentlich) daß 
ein Berbot für zehn Jahre nad) dem 
Austritt dem Tebenslänglicdhen Verbot 
gleich ftehe 5, 602. — Zeitliche Be- 
Ichränfung bei dem Verbot der 8.; der 
Prinzipal hat die Kündigung des Kommis 
veranlaßt 6, 525. — 8. auf drei Iahre, 
ohne Beichränfung auf ein räumliches 
Gebiet; Zuläffigkeit des BVerfprechens 
16, 387. — lt das Konkurrenzverbot 
ohne Beichränktung auf Zeit und Ort 
gültig? 16, 390; vgl. 18, 409.— Zus 
läffigfeit der Verpflichtung ohne Zeit- 
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beichränfung;; unerheblich, daß der Gegen- 
fontrahent, welcher die Strafe eintreibt, 
gefündigt hat 18, 409. 

db. Ift Klage wegen Konkurrenz 
begründet? 

1. Als Betheiligung an einem Kon- 
furrenzgefchäft die Übernahme der Agen- 
tur eines Konfurrenzgejchäftes anzufehen 
4, 668; 10, 433. — Konkurrenz durd 
Milchverlauf in Berlin 4, 669. — Kon- 
furrenz durch) Betheiligung als ftiller 
Gejellichafter mit Thätigleit 4, 670. — 
Gegen den Vertrag, wenn Gejchäfte für 
einen Konkurrenten zum Vortheil eines 
Dritten abgeichlofien 6, 526. — $., 
aud einem Nechtsnachfolger gegenüber, 
übernommen, wenn das Geihäft an 
Samilienangehörige libergeht; die Ge- 
ihäftsinhaber begründen eine Aktien» 
gefellfehaft 10, 432. — Berfprechen des 
Nichteintritts in ein Konkurrenzgeichäft 
gebrochen durd) Begründung eines eigenen 
Gefchäfts 10, 434. — Zt der Ziegel- 
handel als Konkurrenz eines Baumaterial- 
gefchäfts anzufehen? 11, 354, 355. — 
Das Berjprechen, welches der offenen 
Handelsgejellichaft gegeben, fan von 
dem Einzelfaufmann geltend gemacht 
werden, welcher das Geichäft übernahm 
12, 416. — Handeln gegen den Ber- 
trag, den Alleinverfauf des Fabrikats 
betreffend, nach Berfchaffung der Waare 
auf Ummegen 13, 397. — Indirefte 
Kontravention durd) Betheiligung an 
einem anderen Geichäft als Kreditge- 
währer, Lieferant und Abnehmer gegen 
Bortheile 16, 388. — Borzeitige Kün- 
digung, Entlaffung innerhalb der Kün- 
digungsfrift; zu unterfuchen, ob die 
Kündigung gerechtfertigt war, wenn un- 
gerechtfertigt, unerheblich, ob Entlafjung 
gerechtfertigt 17, 423. — Umfaft das 
Beriprehen der KR. für den Fall des 
Ausicheidens auch den Fall der grund- 
lojen Kündigung des Dienftheren? Aus- 
fheiden — Austritt, Bedeutung des 
Ausdruds „Ausfcheiden” und „Aus- 
tritt 20, 458. 

2. Klage wegen illoyaler Konkurrenz 
zurüdgemwiefen, weil der Bellagte in 
Wahrnehmung bereditigter Intereffen 
gehandelt Hat (Code 1382 fg.) 3, 352. 
— Keine Klage auf Unterlaffung wegen 
der bloßen Gefährdung ber Intereflen; 
feine Klage wegen illoyaler Konkurrenz 

Bolze, Generalregifter. II. 
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(S.R.) 5, 315. — 8. nit zu fordern, 
wenn der Dienftherr das PVerhältniß 
föfte, ohne daß ihm der Gehülfe ge- 
rechten Grund gab 5, 599, 600; vgl. 
11, 353; 16, 389; 20, 458. — Keine 
Verpflichtung, aus einem Gefchäft wieder 
auszutreten, wenn dafjelbe nachträglich 
Konkurrenzgefhäft wird 9, 361. — Der 
Berufungsrichter hat nicht unterfucht, 
ob nicht der Kläger den Beklagten fchuld- 
hafter Weije entlaffen hat 13, 399. — 
Berpflihtung, in fein Gefchäft einzu- 
treten; Thätigfeit als Agent bei Domizil 
an drittem Orte wiberjpricht nicht der 
Berpflihtung 14, 399. — KR. nicht für 
den Fall der Löfung durch den Geichäfts- 
beren 16, 389. 

°o. Schadenserfab, Konventio- 
nalftrafe: 

1. Konventionalftrafe behufs Aus- 
Ichließung der Konkurrenz beredet; wirk- 
jfam aud) nad) berechtigtem einfeitigem 
Rücdtritt 4, 592. — Strafe au für 
den Fall der Kündigung oder Entlaffung 
des Dienftheren 8, 460. — Konventio- 
nalftrafe für zeitlich unbejchränften, ört- 
ih beichränften Eintritt in ein Kon- 
furrenzgefchäft 8, 461. — Kein Ber- 
trieb von Konkurrenzartifein bei Li- 
cenzen; Verpflichtung des Licenzträgers 
zum Schadenserjat für die Zeit bis zur 
Patentvernichtung wegen Vertriebs eines 
Konkurrenzartifels 8, 507. — Strafe 
für den Fall direkter oder indirelfter 
Konkurrenz 12, 414. — Der Reifende 
reift für das Konkurrenzgejchäft in 
Amerifa, für die frühere Prinzipalin 
in Deutfchland und der Schweiz; Kon» 
ventionalftrafe wegen Konkurrenz 20, 
369. — Der Anjprud, auf die Kon- 
ventionalftvafe wegen Übertretung bes 
Berbots der K. nicht dadurd) ausge- 
ichloffen, daß der ungetreue Handlungs- 
gehülfe vor dem Ablauf des Vertrags 
fündigt und der Prinzipal die Kiindi- 
gung annimmt 20, 456. 

2. ft Eintritt in ein Konlurrenz- 
geichäft erfolgt? Keine VBerwirkfung der 
Strafe durch erzmungenen Austritt 5, 
598; vgl. 11, 353; 16, 389; 20, 458. 
— Kein Anfprud) auf die Konventional- 
ftrafe, weil der Bellagte einem Agenten 
Kunden des Gefchäfts ohne eigenen Vor- 
theil mitgetheilt hat 16, 386. 

3. Liegt in dem Berfjprechen der 8. 
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die alternative Befugniß, von dem Kon- 
travenienten die Einftellung der Thätig- 
feit oder die KRonventionalftrafe zu for- 
dern? 16, 385; 17, 422; 19, 494, 
495. — Keine Erzwingung des Aus- 
trittS aus der Konkurrenzfirma und der 
Unterlaffung jeder ZThätigfeit für die 
are neben der al8 Wandelpön zu 
etrachtenden Konventionalftrafe 19, 
494, 495. 

d. Ausfhluß, Unverbindlid- 
feit der Konfurrenzenthaltung: 
Generalermäditigung zum Eintritt in 


ein Konfurrenzgefhäft einmal ertheilt, 


braucht nicht von neuem nacgejudht 
werden bei Zulegung neuer Konturrenz- 
artifel 5, 601. — Berfprechen der 8. 
an einen Pinjelfabrifanten, nicht geltend 
zu machen nad) Aufgabe der Fabrik, ob- 
gleich Kläger Aktionär einer Pinfelfabrif 
13, 396. — ft das Konfurrenzverbot 
wegen unfittlicher Freiheitsbeichränfung 
unverbindlih? 13, 400. 

oe. Allgemeines: Berpflichtung des 
Bermiethers, feine Konkfurrenzladen zu 
dulden; der Vermiether hat den Kon- 
furrenten mit Erfolg verboten; die auf 
Aufhebung des Miethvertrags gerichtete 
Klage des Miethers mit Recht abgewiejen 
(Code 1184) 14, 398. — Die Auf- 
löfung des Dienftverhältniffes durch 
überwiegendes Verjchulden des Dienft- 
pflichtigen herbeigeführt 14, 399a. — 
ft die Einrede der Arglift, wenn Klä- 
gerin durd) falfche Auskunft verhindert 
bat, daß der Bellagte eine Stellung in 
einem nicht fonfurrivenden Gejchäft ge- 
funden Hat, begründet? 20, 457. 

Konkurs, vgl. auch unter Gemein- 
Ichuldner, Berfolgungsrecdht, Vorredit. 

a. Konfursredt: 

1. Allgemeine Beftimmungen: 

a. Konlursmaffe: Zur Konturs- 
maffe des Ehemanns der Nießbraud) 
nur an dem ceheweiblichen Vermögen, 
den die Ehefrau zur Zeit der DVer- 
fahrenseröffnung bereits erworben hatte 
2, 1995. — Bedeutung der Blanco- 
accepte eines Papiers an eigene Ordre 
ohne Unterfchrift eines Ausftellers in 
der Konkursmaffe 12, 324. — Aus E. 
€. ©. 88.17, 34, 36, ©. 8.0. 8.45 
nicht abzuleiten, daß eine vor der Kon- 
furseröffnung zur Eintragung gehörig 
angemeldete Hypothef in ihrer Wirkung 
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wie eine vor der Konkurseröffnung durch 
Eintragung erlangte Hypothek zu be- 
handeln feı 13, 79. 

B. Konfursverwalter: 

1. Stellung, Beredhtigung: 
Konkursverwalter nidjt zu verklagen von 
den Inhabern von Grundihuldbriefen 2, 
1997. — Kontursverwalter fann ziwei- 
feitigen Vertrag nit durd) jeine Er- 
Härung aufheben 3, 1520. — Kün- 
digung eines Miethvertrags durch Kon- 
fursverwalter ausA.E.R. LI, 21, 8. 371; 
fein Entihädigungsanfpruch des Ber- 
niethers 4, 658. — Der Konfursver- 
walter fann bei dem Gericht, in defien 
Bezirk gegen die Gemeinjchuldnerin ge- 
pfändet ift (&. P. DO. $. 6%), das 
Arreftpfandredht anfechten 4, 1088. — 
Zuridforderung einer Schenkung unter 
Ehegatten durch Konkursverwalter zur 
läffig 4, 1582. — Kündigung der Padıt, 
bei 8. des Pächters; die Ernte ift dem 
Berpächter unter Borbehalt von defjen 
Necdten verlauft (AL. R.) 5, 589. — 
Bei Eintritt des Konfursverwalters in 
einen anhängigen Prozeß kann diejer bei 
Tortfetsung deffelben nicht echte der 
Gläubiger geltend machen, welche der 
Kridar al8 Partei nicht hätte geltend 
machen föünnen 5, 1394. — Keine Klage 
des Konfursverwalters auf Zufchreibung 
von Grundeigentfum 5, 1411. — Der 
Konkursverwalter legitimirt zur Klage 
gegen die Mitglieder des frühern Aus- 
chuffes wegen unterlaffener Kontrolle 
des frühern Konkursverwalters (8. DO. 
S8. 124, 1; MU.UR. I, 13, 8. 201; 
I, 6, 8. 31) 5, 1419. — Kontursver- 
walter nicht Partei in dem durd K&. 
unterbrochenen, nach Aufhebung gegen 
Schuldner fortzujegenden Berfahren 6, 
954. — Der Konfursvermwalter erhebt 
die Miethe der Grundftüldle nicht für die 
Hypothefgläubiger; fein Anjpruch diejer 
ohne Bejchlagnahme 7, 1260. — Welches 
Recht hat der Konkursvermwalter bei vom 
Gemeinjchuldner theilweis erfüllten Ver- 
trage? 8, 1040. — Keine Korrefpondenz- 
gebühr des Konkursverwalters zu er- 
ftatten 9, 671k. — Kann der Konkurs- 
verwalter gleiche Befriedigung neben 
dem Hypothefgläubiger, welchem der Ge- 
meinfchuldner einen Theil der HYypo- 
thet u beanfpruchen? 11, 939. 
— ft Klage des Konfursverwalters über 
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den Nachlaß des verftorbenen Gefell- 
Ichafters gegen den Gejellichaftsicehuldner 
zuläffig? 13, 501; 1, 1154. — Der 
Konfursverwalter darf den anhängigen 
Prozeß nad fir beendigt erflärtem R. 
fortfegen 13, 752b. — Reine Berufung 
des Konfursverwalters der offenen Han= 
delsgefellichaft, an welcher der Ehemann 
der Gläubigerin betheiligt, auf Code 
1499 im Liquidationsprozeß über deren 
Forderung 13, 753. — Grund und 
Ziel des Berfügungs- und VBerwaltungs- 
rechts des Konkursverwalters (8. DO. 
8$. 2, 5, 107); Legitimation des Kon- 
fursverwalters zum Erwerb zweifelhafter 
Forderungen und Abjchluß gewagter Ge- 
Ihäfte (8. ©. SS. 121, 122, 124) 13, 
754. — Rechtliche Stellung des Kon- 
fursverwalters; insbejondere, wen ver- 
tritt der Konfursverwalter? 14, 640. 
— Hüpothef am Grundftüd ergreift 
nicht die von dem Miether eingebrachten, 
von dem Eigenthlimer unter Zuftinnmung 
des Miethers mitverpfändeten Majchinen 
(Code 524); dem Konktursverwalter, 
welcher die Ungältigfeit einer Hhypothef 
geltend macht, fteht nicht die Einrede der 
Arglift aus der Perjon des Gemein- 
jhuldners entgegen 16, 70. — Aner- 
fennung eines Anfpruchs auf vorzugs- 
weile Befriedigung durd) den Konkurs- 
verwalter unerheblich 17, 854. — Keine 
Berwirfung der Konventionalftrafe durch) 
eine Handlung des Konkursvermwalters 


; h 

2. Haftung: Ift der Konfursver- 
walter für die Veräußerung der Illaten 
des Gemeinjchuldners verantwortlich? 
(Code) 1, 2175. — Die Klage eines 
Hypothefgläubigers gegen den Konfurs- 
verwalter auf Herausgabe bes in ber 
Mobiliarauftion gewonnenen und nod) 
nicht vertheilten Erlöfes vom Inventar 
und den ftehenden Früchten ber dem 
Gläubiger verpfändeten landiwirthichaft- 
lichen Grundftüde war begründet 3, 
1521. — Erwirtung des Arreftes oder 
einftweilige Verfügung begründet bei 
Aufhebung einen Anfprucd) auf Schadens- 
erjag nur im Falle eines Verjchuldens; 
Umfang der Haftung des Konkfursver- 
walters (Code 1998) 4, 1557. — Ko 
fursverwalter an die Prioritätseinräus 
mung des Gemeinfchuldners gebunden; 
Beriprechen des Grundeigenthümers, die 
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ihm zuftehende Hypothek zur Löfchung 
zu bringen oder das Geld zur Abzahlung 
zu verwenden, bindet Konkursvermwalter 
4, 1576, 120. — Keine Klage der Gläu- 
biger gegen Konfursverwalter auf Ber- 
waltungshandlungen; der einzelne Gläu- 
biger auch nicht legitimirt, zu Klagen, 
daß der Konfursverwalter den durd 
Berfäumniffe erwachjenen Schaden ber 
Konkursmaffe erftatte 4, 1578; vgl. 3, 
605. — Haftung wegen Nichtberüd- 
fihtigung eines PVorzugsrehts durch 
Konfursverwalter; ift bejfondere Erörte- 
rung des Berjchuldens nöthig? 4, 1583. 
— lrtheil über Zurüdbehaltungsrecht 
gegen Konkursverwalter, nicht gegen 
die N Gläubiger 
und Erfteher 5, 1297. — Schadens- 
erja wegen Nichtlieferung des Konkurs- 
vermwalters 9, 943. — Rechte der Ber- 
pächter, wenn fie die ftehenden Früchte 
pfänden laffen, die von dem Gerichts. 
vollzieher unter der Hand verkauft mwer- 
den, und wenn der Kaufpreis an den 
Konkursverwalter abgeflihrt wird (Code) 
11, 169. — Gläubiger mit Partial- 
obligationen, welche auszulofen find, bei 
einer Grundfchuld betheiligt, welche einem 
Bankier als Vertreter der Gläubiger be- 
ftellt ift; der Schuldner fällt in 8; 
Mittel der einzelnen Gläubiger, die 
Obligationen zu realifiren 16, 80. 

y. PBrozefje über die Theilungs- 
nıafje: Das gegen den die Forderung 
der Ehefrau des Gemeinjhuldners be= 
ftreitenden Gläubiger eingeleitete DBer- 
fahren auf Feftftellung von deren %or- 
derung darf nad) Eröffnung des K. über 
den Gläubiger und Ablehnung der Auf- 
nahme des Verfahrens durd) den Kon- 
fursverwalter der Gläubiger jelbft fort- 
feen (8. D. 8. 8) 2, 1989. 

3 Prozefje über die Schuld- 
maffe: Hypothef für indofjabele Schuld- 
fcheine; Verfteigerung nad) Konfurser- 
öffnung kann der Inhaberin der Scheine 
das Recht auf abgefonderte Befriedigung 
nicht verfchaffen (8. DO. 8.12) 3, 131. 

2. Erfüllung der Redtsge- 
Tchäfte: 

a. Erfüllung: URL 11, 
8. 656 nicht anwendbar, wenn Vor- 
ichüffe zum Unterhalt des Gejchäfts- 
inhabers vom ftillen Gejellichafter ver- 
iprochen 1, 936. — Gegenfeitiger Ver- 
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trag giebt feinen Anfprud) auf Erfüllung 
nad) beendigtem 8. 2, 1999. — Aus- 
legung der unmittelbar nad) Konfurs- 
eröffnung und fjpäter den zur Nüben- 
lieferung verpflichteten Altionären ge> 
madten Erklärung betreffs Erfüllung 
des Rübenlieferungsvertrags; Schadens- 
erfatforderung? 7, 636—638. — Der 
Bellagte nimmt den Prozeß über Er- 
füllung eines Kaufvertrags gegen den 
Gemeinfchuldner auf, nadydem der Kon- 
fursverwalter die Aufnahme abgelehnt 
hat; diefer hat auf die Aufforderung des 
Beklagten, fi) über Erfüllung des Ber- 
trags zu erklären, geichiwiegen (8. DO. 
8. 15) 15, 716. — Entichädigungsfor- 
derung des Bermiethers, wenn der Kon- 
fursverwalter fündigt, als Konkursfor- 
derung (U. 8. R. I, 5, SS. 381, 277, 
278, 285; 8. O0. 8. 17) 15, 719. — 
Klage des redlichen Pfandnehmers gegen 
den Konkursverwalter auf Bewilligung 
des Berlaufs der vom Gemeinfchuldner 
verpfändeten fremden Inhaberpapiere zu- 
läffig 16, 83. — NRüdzahlung eines 
Darlehns und Rüdnahme eines Pfan- 
des fällt nit unter 8. ©. 8. 15 20, 
852 


B. Nichterfüllung: Ift, da ber Ge- 
meinfchuldner den Bauvertrag nicht er- 
füllt hat, der Konkursverwalter die Er- 
füllung aud) abgelehnt hat, die Kon- 
ventionalftrafe wegen Nichterfüllung zu 
fordern? 5, 1422. — Berecdynung des 
Snterefje, wenn der Konfursverivalter 
nicht in den gegenfeitigen Vertrag ein- 
tritt, unter Einrechnung der Gegenfor- 
derung 9, 270. — Fällt der rüben- 
lieferungspflichtige Aktionär in K., fo 
liquidirt die Rübenzuderfabrif mit Recht 
für in einem Jahre nicht gelieferte Rüben 
das Erfüllungsintereffe, die Konventio- 
nalftrafe (8. ©. 8. 21) 9, 486, 487. 
— NRüdtritt des Konkursverwalters bor 
der Auflaffung bei durch Übergabe er- 
fülltem Zaufchvertrag des Gemeinjhuld- 
ners; ift der Entichädigungsanfprud) des 
Klägers wegen der Nichterfüllung des 
Vertrags ald Konkursforderung nad) R. 
D. 8.21 in Verbindung mit % OR.L 
ö, 88. 377 fg. begründet? 10, 878. — 
Kann der Konkursverwalter die Braut- 
geichenfe zurüdfordern, wenn vor Er- 
As des KR. das Verhältnis aufgelöft 
ift? 20, 160. 


3. Anfechtung: BVorbehaltloje Er- 
flärung des Konfursverwalters, er er» 
feine das Bfändungspfandredht des Gläu- 
bigers an, fchließt jpätere Anfechtung des 
Pfandrehts nad) 8. D. S. 23 aus 1, 
784. — Berecdynung der zehntägigen Frift 
im Fall 8. DO. 8. 23°; der Schuldner 
hatte „bis fpäteftens gegen Mai“ zu 
zahlen; der Gläubiger hat die am 
4. April erfolgte Befriedigung nidjt zu 
beanipruchen 9, 939, 940. 

4. Ausionderung: 

a. Allgemeines: Ausionderumgs- 
recht bei perjönlichen: Aniprud) 4, 1584. 
— Anfpruch auf Schadenserjag bei dem 
seasjonperungsanipuug)e (Code) 5, 283. 

Wird der Ausionderungsberechtigte 
dem Pächter haftbar, wenn der Konkurs» 
verwalter das Jnventar zur Dafle 2 
zogen und verkauft hat? (AU R) 7 
1261; vgl. 11, 937. — Auetonbering 
fremder Sadıen (8. DO. 8.35) 8, 1043. 
— Ausjonderungsanjprud) bei vom Kon- 
fursvermwalter geuchmigten Berfauf von 
dem Kläger gehörigen Maaren (8. DO 
8. 38) 9, 94. — Ausfonderungsan 
pruch nicht ausgeichloffen durch Anmel- 
dung der Konfursforderung 9, 942. — 
Der Konkursverwalter verlauft Sadıen, 
an denen der Eigenthümer Ausjonde- 
rungsrecht verfolgt, und zahlt den Er- 
lö® an den Bermiether, weldj;er hatte 
pfänden laffen; Rechte und Pflichten des 
Konfursverwalters daraus 10, 881. — 
Ausjonderungsredht des Gläubigers, wel- 
cher jeine Forderungen zum Infaffo ab- 
getreten hat, im 8. des Ceifionars (©. 
R.) 10, 884. — Unterlafjene Geltend- 
machung eines Ausjonderungsanipruche 
an Sachen, weldje demnädjit vom Ber- 
walter verkauft find; find die Anfprüche 
an den Gemeinjchuldner wegen des 
Werthverluftes begründet? 11, 937. — 
Gerichtsftand des Erfüllungsortes nicht 
gegenüber der Konfursmajfe, wenn Aus- 
jonderung begehrt wird 16, 638; vgl. 
18, 665. — Ausfonderungsanfprud ber= 
gebfich gegen den Konkursverwalter ftatt 
gegen den &emeinjchuldner und die 
Hypothefgläubiger verfolgt 19, 809. — 
Ausfonderungsanipruch erftredit fi) auf 
Herausgabe der Sadıen, welche fid) im 
Befits des Konkursverwalters befinden, 
aber nicht darauf, daß er diejelben von 
dritten Perjonen, welche folhe Sadjen 
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auf Grund eines Pfandredhts retiniren, 
einlöft 20, 851. 
B. It Ausfonderung begründet? 
1. Kein Ausfonderungsrecht des Cef- 
fionars vor Signififation (Code 1689, 
169%) 1, 2177. 


2. Ift die Geltendmachung des Ber- | A 


folgungsredhts aus 8. D. $. 36 begrün- 
det? 11, 940, 941. — Berfolgungsredht 
des Klägers begründet; der Empfänger 
hat den Sewahrjam an der in der öffent- 
lihen Padhofsniederlage niedergelegten 
Waare weder dadurch nod) durd) eine 
gegen ihn vollzogene Pfändung der Zoll- 
behörde erlangt 18, 765. 

3. Der Kommittent bat Recht auf 
Ausfonderung des von dem Konfursver- 
malter des Kommiffionärs eingezogenen 
Betrags der ausftehenden Forderungen ; 
Pfandredht des Konkursvermwalters aus 
9. ©.3. 374 1, 952. — Einfluß des 
K. des Käufers auf die Dispofitions- 
ftelung; Ausjonderungsredht des Ber- 
a am Dispofitionsgut 1, 1060; 


; . 

5. Abfonderung: 

a. Allgemeines: Abfonderungs- 
recht der Ehefrau eines Kaufmanns 
wegen ihres Einbringens an Grund- 
ftiiden des Ehemanns 1, 234, 2180. — 
Abjonderungsrecht in den Bezirken der 
Konfulargerichte 1, 242; 2, 19%0b. — 
Der Eintrag des BVorrehts in die Ta- 
belle (8. DO. 8. 133) bezieht fih nur 
auf das Vorrecht des 8. 54, nicht auf 
das Recht auf abgejonderte Befriedigung 
wegen einer Hhpothef: ebenfo Hinficht- 
lich des Arreftpfändungsrechts 1, 2182, 
2183. — Abfonderungsreht nad) Ein- 
legung des Einjpruhs im Mahnver- 
fahren hinfällig (€. PB. DO. 8S. 655, 
691, 692, 640, 637) 3, 1462. — Be- 
griff der frais de justice i. ©. Code 
2101; Borzugsrecht derjelben; welche 
rangiren vor den Hypothefen? (R. D. 
8.39; Pr. Ausführungsgejeß zur 8. OD. 
vom 6. März 1879, S. 10; Pr. Gefet 
vom 17. April 1887, 8. 17) 16, 805. 
— Durd) Abtretung des Anfpruchs auf 
Herausgabe einer hinterlegten Kaution 
erlangt der Ceffionar feinen Anfprud 
auf abgejonderte Befriedigung aus der- 
felben im 8. 20, 350. 

B. Erbihaft: Die Forderung an 
den Nachlaß wird im K. der Beneftzial- 
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erbin angemeldet, ohne daß der Gläu- 
biger von dem Abjonderungsrechte Ge- 
braud) macht; Feitftellung des Beftandes 
der Erbichaft, wenn der Konkursver- 
walter von der Recdhtsmohlthat des In- 
ventars Gebrauch maht (8. DO. S. 43; 

U NR. I, 16, $$. 500—506) 8, 
1045. 

y. Semeinfdaft: K. eines Ge- 
noffen; der Kreditverein hat Wechjelfor- 
derungen, weldhe er in voller Höhe 
geltend macht, der Genofjfe einen ®e- 
ihäftsantheil als Guthaben; 8.D. $. 44 
nicht anzuwenden; ift die Klage des 
Kreditvereins auf Feitftellung der Wechfel- 
forderung begründet? Aufrechnungsbe- 
fugniß? 10, 883, 883b, 883c, 883d. 
— Rein Abfonderungsredht eines Gefell- 
Ichafters, wenn feine Bermögensgemein- 
Ihaft begründet war 14, 480. 

8 Fideifommißgläubiger: Hat 
die Fideifommißfchuld einen Anjprud 
auf abgejonderte Befriedigung? (8. DO. 
$. 45 ın Verbindung mit €. ©. $. 5 
zur 8. DO.) 6, 1302. 

e. Abjonderungsredt: 

1. Des Berpäcdters: Kein Abjon- 
derungsrecht des VBerpächters na RK. OD. 
8. 41? aus Kautionsverfprechen 6, 1298. 

2. Des Bermiethers: Kein Ab- 
onderungsrecht des Vermiethers an den 
vom Aftermiether eingebrachten Sachen 
1, 2181. — Abfonderungsred)t des Ber- 
miethers an den von der in FR. ver- 
fallenen offenen Handelsgejellichaft ein- 
gebrachten Sadjen, wenn der Miethver- 
trag von einem Gejfellichafter abgejchloffen 
war (8. DO. 8. 41) 15, 66. — Laufen- 
der und rüdftändiger Miethzins, fir 
welchen dus Recht auf abgejonderte Be- 
friedigung (8. DO. $. 41, Nr. 4) zufteht; 
Berechnung des Zeitraums 20, 853b. 

3. Des Pfandgläubigers: Der 
Gemeinfchuldner hat nad Erhebung ver 
Klage des Pfandgläubigers Sachen ver- 
äußert, die Forderung ift vom Konkurs- 
veriwalter eingezogen‘; fein Abjonderungs- 
recht des Pfandgläubigers 12, 775. 

&. Rein Abfonderungsredt: Kein 
Abfonderungsredht an Frachtforderungen, 
welche der Schlepper eintaffiren follte 
3, 1522. — Feititellungsflage des Kon= 
fursverwalters, daß Bellagter nicht ab- 
jonderungsberechtigt, zuläffig 8, 8311.— 
Kein Abfonderungsreht an einer vor 
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der Pfändung einen Dritten cedirten 
Forderung des Gemeinjchuldners, wenn 
die Geffion nur auf die Anfechtung des 
Konfursverwalters für unmwirkfanm er- 
Härt ift 9, 945. 

n. Anerltennung des Abjonde- 
rungsrehts: Konkursverivalter bat 
fih nit in dem Prüfungstermin über 
die Anerlfennung eines Abfonderungs- 
rechts auszujprechen; die Zabelle hat 
feine Auskunft zu ertheilen, ob Abjon- 
derungsredyt anerfannt oder beftritten 
jei 1, 2179. 

3. Unfehtung des Abjonde- 
rungsredhts: Anfechtung des Abjon- 
derungsredhts wird durd) Anerkennung 
des A ausgeichlofjen (8. 
D. 8. 23) 1 9. 

L. Autgcbe des Abfonderungs- 
rechts: Abfonderungsreht aufgegeben 
durch Betheiligung im KR. und defjen 
Verfahren 3, 1519. 

6. Aufrehnung: Aufrechnung gegen 
eine bei Kenntniß der Zahlungsein- 
ftellung fontrahirte Schuld gegen eine 
ältere Forderung (8. OD. 8. 48°) 9, 
936. — Der Gemeinfchuldner cedirt ein 
ihm angefallenes Bermächtniß an die 
Konkursmaffe; darf der Gemeinjhuldner 
mit einer ihm zuftehenden Forderung 
gegen eine nach Eröffnung des RK. ent- 
ftandene Schuld fompenfiren? 10, 886. 
— Kompenfation der offenen Handels- 
gejellichaft im K. des Gejellihaftsgläu- 
bigers mit der eh eines 
Gejellihafters 16, 133. — Keine An- 
rechnung der an den Gemeinjchuldner 
gemachten Leiftungen auf die Mieth- 
forderung einjchließlich des fr Über- 
laffung von Dampfkraft zu fordernden 
Entgelts aus der Zeit des 8. (R. DO. 
88. 17, 48, 49, 52) 18, 767. — Nadı 
rehtsfräftiger Berurtheilung des Ge- 
meinjchuldners kann der Konfursver- 
walter gegen die Feftitellungsflage eine 
Gegenforderung des Gemeinjchuldners 
nur fompenfiren, wenn fie nadjträglid) 
entftanden ift 20, 807 b 

7. Maffegläubiger: 

a. Maffeloften: Charakter der 
Zubußen, die ein in R. verfallener Ge- 
werke zu dem gemeinfchaftlichen Berg- 
werf zu zahlen hat; Charakter als Maffe- 
foften 4, 1579. 

ß. Maffefhuflden: Kein Berthei- 
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Iungsverfahren im Fal 8. DO. 8. 53 

, 946. — Der Konfursvermwalter fett 
den unfallverficherungspflichtigen Betrieb 
fort, die VBerficherungsbeiträge aus der 
Zeit des Betriebs des Gemeinfchuldners 
feine Mafjeihuld 15, 718. — Sind die 
gefanımten Kosten Diafjefchuld, wenn der 
Konfursvermwalter, der den Prozeß auf- 
nahm, zu den Koften verurtheilt ift? 
Koftenverurtheilung in den Gründen 
maßgeblicdy eingejcräntt 17, 708. — 
Der Sewährleiftungsanipruc des Käu« 
fer aus einer Beräußerung des Ge- 
meinfchuldners begründet feine Maffe- 
Ihuld aus K. DO. $. 52? 17, 853. — 
Ein bis zur Liquidation beftellter Bor- 
ftand einer Genofjenicjaft Hagt nad) Aus- 
bruc) des 8. auf Gehalt; feine Yorde- 
rung, jedenfalls feine Mafjeihuld 20, 
445 


8. Konfursgläubiger: 

a. Rangordnung: Prozeß zwiichen 
einem im 8. nidjt befriedigten Gläu- 
biger und dem bisherigen mit der Recdhts- 
wohlthat der Güterabtretung ausge- 
ftatteten Gemeinjchuldner; defjen Ehe- 
frau geht vermöge des ihr in dem K. 
zuerfannten befjeren Rechts dem Kläger 
binfihtlid) der Befriedigung aus dem 
neuen Erwerbe de8 Beklagten nicht vor 
2, 373. — Borredt der Kinder i. ©. 
der 8.D. 8.54°; aud) im Hinblid auf 
das Gejet vom 16. April 1860, 8.10; 
ALU.R. U, 2, 8 168 2, 1991. — 
Borredht des Knappfchaftsvereins (KR. DO. 
8.549), Umfang dejjelben 2, 1992. — 
8. DO. 8. 56* auf das Scenfungsver- 
jpredden; in der Hingabe des von der 
Gemeinihuldnerin an die Drdre des 
Nemittenten ausgeftellten Wechjels liegt 
die Erfüllung der zu Grunde liegenden 
Scenftung 3, 1513. — Borzugsredht 
der Kinder wegen der vor dem 1. Oft. 
1879 begründeten Forderungen (8. D. 
8.54°) 4, 1577. — Kein nadhträgliches 
Borredht nad Feltftellung der anges 
meldeten einfachen Konfursforderung (Rt. 
D. 88. 133, Abi. 2, 545) 5, 1418. — 
Gebühr für Alte der freitvilligen &e- 
richtsbarfeit fein Borreht, namentlich 
nit Kaufbriefgebühr, öffentliche Ab- 
gabe i. ©. der 8. DO. 8. 54° 6, 1296. 
— Borzugsreddt einer Berufsgenoffen- 
haft wegen der Beiträge eines Mit- 
gliedes, Art und Inhalt des Vorzugs- 
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rechts (8. D. 8. 54) 7, 1255; 12, 776. 
— Forderung als berechtigte 1. ©. einer 
hypothefarifchen angemeldet, anerfannt; 
in die Tabelle eingetragen giebt fein 
Borredit (8. D. 88. 127, 54) 10, 885. 
— Wie ift das Jahr der 8. D. 8. 54 
zu berechnen, wenn ein eiferner Zoll- 
fredit gewährt war? 12, 776. — Kein 
Borredit für eine Gebühr der Behörde, 
die nicht unter den Begriff der Abgabe 
ı. ©. der 8.D. 8.54, Abi. 2 fällt 13, 
752. — Das gefetsliche väterliche Nieß- 
brauchs- und Verwaltungsredht am nicht 
freien Vermögen, beendigt durd) K., Iebt 
nicht wieder auf; Vorzugsredht für die 
Forderung der Kinder (8. DO. $. 54?) 
nur bei gefeßlichem Berwaltungsrecht 
des Gemeinjchuldners 18, 583; 10, 
597; 3, 864. 

ß. Befondere Arten: Auslegung 
ver 8. D. 8.61; nur über einen Mit- 
Schuldner ift der KR. eröffnet, von dem 
andern wird eine Theilzahlung gemacht; 
aauumg wirft nicht als folche 11, 


"m. Konfursverfahren: 

1. Allgemeine Beftimmungen: 

a. Gläubigeraussfhuß: Schadens- 
erjaßpflicht der Mitglieder des Gläubi- 
gerausfchuffes wegen unterlaffener Kon- 
trolle des Konfursverwalters nach der 
Unterichlagung 20, 136. 

B. Gemeinfhuldner: 

1. Redte und Pflihten über- 
haupt: Vergleich durd) Gemeinfchuld- 
ner während des K. über beftrittene 
Forderung 4, 1581. — Wirkung der 
Signififation” der Geifion einer Forde- 
derung gegen Gemeinjchuldner? (Code 
1690) 6, 412. — Der Gemeinihuldner 
darf Forderungen, welche die Gläubiger 
nicht beanjpruchen, cediren 6, 1297. — 
Heftftelungsflage gegen Gemeinfchuldner 
wegen von diejfem beftrittener Konfurs- 
forderung beredtigt 7, 979. — Der 
Gemeinjchuldner läßt das nad Eröffnung 
des K. gefällte Urtheil zuftellen, Forde- 
rung nad Beftätigung des Zivangsver- 


gleich8 angemeldet; ift die Berufung zu- 
(äffig? ne von 8. D. SS. 
und 6 9, 700. — ft Klage der Re- 


mittentin auf Herausgabe der Wechfel 
begründet, wenn fi acceptirte Wechiel 
an die Ordre einer NRemittentin in ber 
Konkursmaffe des Ausftellers mit Unter- 
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fchrift des Ausftellers finden; wenn die 
Wechfel die Unterfchrift eines Ausftellers 
nicht tragen? 12, 321, 322, 322a, 323, 
324. — Nach) Ausbruch des K. darf 
der Gemeinfchuldner nicht mehr Accepte, 
welche ohne jeine als des Ausftellers 
Unterfohriften geblieben find, wider den 
Willen des BVBerwalters unterjchreiben, 
um: fie für den Remittenten fertig zu 
maden 12, 323. — Der Wechjelaccep- 
tant, welcher nur theilweife Dedung er- 
halten hatte, fällt in K., der Trafiant 
löft durch vorgejhobene Perjonen ein; 
der Acceptant löft die Accorddividende 
den Wechjelinhabern; Anfprüche der 
Wedjjelinhaber und des Trafjanten, Re- 
valierungsanipruch des Gemeinfchuld- 
ners 12, 771, 772, 773. — Genehmi- 
gung des Gläubigerausichuffes für einen 
Verlauf des Konkursvermwalters vorbe- 
halten, Genehmigung der Gläubiger- 
verfammlung ohne dem Gejet ent- 
jprechende vorgängige Belanntmadung 
ertheilt; Bedingung erfüllt, da die ‘Par- 
teien fie für erfüllt annehmen; Gemein- 
Ihuldner alfo zur Aufrechthaltung des 
Bertrags verpflichtet 17, 251. — Kein 
Beichwerderecht des Gemeinfchuldners 
wegen der vom Konfursvermwalter abge- 
lehnten DVeranlafjung der Zmangsver- 
fteigerung der Immobilien ne Gemein 
Ihuldners (8. DO. $. 5) 17, 855. — 
Der Traffant, welcher zu re hatte, 
fann die Dedung im K. des Acceptan- 
ten nicht zurüdfordern neben dem von 
den Indofjataren erhobenen Wecjfelan- 
iprud) 17, 857; 2, 2000. — Revalie- 
rungsflage des Gemeinfchuldners nad) 
Zwangsvergleich; Aufrechnung der vollen 
Dedung des Zraffanten, welche der 
anne ihm verfchuldete 17, 


z Klage gegen Gemeinjduld- 
ner: Zuläffigfeit der Klage gegen ©e- 
meinfchuldner während des 8. 4, 1573. 
— Klage des Abfonderungsberechtigten 
gegen Gemeinfchuldner 4, 1580. 

3. Redhtswohlthat des Nothbe- 
darfs: Der Gemeinjchuldner darf die 


5 | Kompetenz aus &. BP. O. $. 749° gegen 


Arreftpfändung vor KR. fordern 7, 1256. 
— Redhtsmwohlthat des Nothbedarfs fteht 
dem Gemeinfchuldner nicht zu, welder 
durch feine Fahrläffigfeit in K. verfiel 
(Reichspolizeiordnung von 1577, Tit. 23; 
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Reichstagsabichted von 1671, cap. 10) 
19, 160 


: : 

2. Eröffnungsverfahren; vor- 
läufige Siherheitsmaßregeln: 
Pfändung einer Forderung nach dem 
allgemeinen SZahlungsverbot, nachdem 
vorher die Pfändung angefündigt war, 
unwirfiam (8. OD. 8.98, Abf. 1 u. 12) 
10, 887. 

3. Theilungsmaffe; Feftftel- 
lung und Sicherung: Gläubiger 
fann nah Eröffnung des Naclafton- 
furfes Offenbarungseid des Benefizial- 
erben nicht fordern (A. R. I, 9, 
440, 441; U. ©. OD. I, 22, 88. 28, 
29°; Sefe vom 28. März 1879, 8. 17; 
8. D. 8. 115) 2, 1248. 

4. Schuldenmaffe: 

a. Anmeldung: 

1. Ergänzung der Anmeldung in der 
gegen den DBerwalter erhobenen Teft- 
ftellungstlage zuläliig 3, 1516. — RR. 
über eine inländijche Ziveigniederlaffung ; 
find alle Gläubiger des Gemeinjchuld- 
ner8 berechtigt, hier anzumelden und 
ihre Befriedigung zu fuchen; auch die 
auswärtigen Gläubiger? 5, 1413, 1414. 
— Der Gläubiger eines Nacd)lafjes 
meldet die Forderung im KR. der Erben 
an; der Konkursverwalter nimmt die 
Nechtsiwohlthat des Inventars in An- 
iprudy; Ermittelung des VBeftandes der 
Erbichaft, deren Abjonderung der Gläu- 
biger nicht fordert 8, 1045. 

2. Keine Anrechnung verjährter an- 
gemeldeter Forderungen auf nicht an- 
gemeldete 2, 1993. 

B. Prüfungstermin: 

1. Der nit in die Tabelle einge- 
tragene und daher nicht berildfichtigte 
Gläubiger hat feinen Anfprud) gegen 
die übrigen Gläubiger, die dadurd) mehr 
erhielten 2, 1988. — Gegen die Klage 
auf Feftftellung der Forderung darf der 
die Forderung beftreitende Gläubiger 
eine Widerflage wegen Borzugseinräu- 
mung erheben 2, 1990. — Reben der 


Seftftellung gegenüber der Mafje (R.D.|R 


8. 134, Abf. 3) ift Berurtheilung des 
Gemeinjchuldners durh 8. D. 8. 132, 
Abf. 2 begriindet 5, 1420. — Art der 
Seftftellung einer Forderung, deren Aus- 
fall angemeldet (RK. DO. $$. 132, 152, 
179) 6, 1303. 

2. Keine Entiheidung des Konkurs- 
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gerichts über nad) Eintragung entitan- 
dene Einreden 5, 1421. — Feititellung 
nicht ohne Eintrag in die Tabelle; Ein- 
tragung in die Tabelle nah Beftätigung 
des Zwangsvergleihs; nachträgliche Anı« 
erfennung des Konfursverwalters ohne 
Anhörung des Gemeinichuldners 6, 1304. 
— {rn der Tabelle eingetragen: „bis 
zum Nachweife des Ausjalls beim Pfand 
beftritten”; Sinn der Beftreitung des 
Berwalters 8, 1048. — Reftriftive Aus- 
legung des Eintrags in die Tabelle nad) 
der Anmeldung 9, 935. — Keine Klage 
nah Feltftellung der Forderung dur 
Eintrag in die Tabelle 10, 879. — 
Altivlegitimation zur Klage zur Geltend- 
madhung von Ereigniffen, durdy welche 
die Feftitellung der Tabelle geändert fet 
10, 880. — Keine Ausichliegung der 
Anfechtung von den dem &läubiger ab- 
getretenen Wechfeln, obgleich diefer den 
Betrag gutgeichrieben und der Saldo 
in die Tabelle eingetragen ift (8. ©. 
8. 133) 12, 770b. — Keine nadjträg- 
lie Berweilung eines Gläubiger auf 
die Feftftellungsflage, nachdem die For- 
derung als anerkannt in die Tabelle ein- 
getragen ift 17, 859. — Der Eintrag 
in die Konfurstabelle begründet den 
Titel nad) $. 2 des Anfechtungsgejetes 
nod) während fchwebenden 8. 20, 853. 

y. Feftftellung ftreitiger For- 
derungen: Der Streit, ob ein bejon- 
deres Dedungsobjeft dem Gläubiger zu=- 
fteht, und derjelbe nur für den Ausfall 
eine Konfursdividende zu erhalten hat 
oder für die ganze Forderung im Fall 
des Berzichts auf das Dedungsobjeft, 
ift im Feititellungsverfahren, nicht erft 
im Bertheilungsverfahren zum Austrag 
zu bringen 10, 882; 12, 774. — Felt- 
ftellungsflage des Gläubigers, welcher 
vollftredbare Titel hat, nah K. ©. 
8. 134, Ab. 1 zulällig 14, 638. — 
Nur der Gläubiger, tweldjer die be- 
ftrittene Forderung angemeldet hat, ift 
zur Erhebung der Feltftellungsklage nach 
D. 8. 134 legitimirt, nicht der even- 
tuelle Cejfionar 17, 856. — Kein neuer 
Schuldgrund bei der Feititellungsflage 
gegenüber der Anmeldung zuläjfig; Klag- 
änderung: Forderung aus dent gejeß- 
lichen Berwaltungsrecht des Vaters — 
Forderung aus einem Berwaltungsver- 
trage 18, 766. 
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5. Bertheilung: 

a. Allgemeines: Pfandeigenthum 
eines Dritten; Anfprud auf die Kon- 
fursdividende für die ganze Forderung 
4, 1585. — Keine Anwendung der R. 
Do. $. 143 bei bevorredtigten Yorde- 
rungen, wenn nur eine Forderung in 
Frage fteht, deren Inhaber Berpflic- 
tungen gegen Dritte hat; Auslegung der 
8.09. 8. 143 überhaupt 8, 1050. — 

B. Abjhlagsvertheilung: Auf 
Grund 8. D. 88. 137fg., 143, 146 
feine Klage eines Gläubiger gegen den 
Konfursverwalter auf Abjchlagsdividende 
9, 944. 

y. Aufbebung des Berfahrens: 
Anjpruh auf Naturalerfülung eines 
Kaufs nad) aufgehobenem K. begründet 
7, 1258. — Abweifung einer gegen den 
Konfursverwalter erhobenen Klage, nad)- 
dem der K. aufgehoben ift 17, 860. — 
Keine Fortfekung des Prozeffes gegen 
den Eagenden Konfursverwalter in der 
Redtsmittelinftang nad) der Aufhebung 
des K. auch nicht der Koften halber 20, 
809, 810. 

3. Nachtragsvertheilung: Wie- 
deraufnahme eines alten 8. nach der 
Bertheilung zum Zmwed der Nachver- 
theilung; Art und Form der Nadjver- 
theilung 5, 1412. — Aufhebung des &., 
mährend ein zur Mafje gehöriges Grund- 
ftüf aus Irrtum unveräußert blieb, 
Bormerfung eines Gläubigers auf diejes 
Grundftüd; Wiedereröffnung des Kon- 
fursverfahrens; ift auf die Klage des 
Konfursverwalters der Gläubiger auf 
Grund 8.D. 8.153, Abf. 2 mit Recht 
verurtheilt, die Bormerkung löfchen zu 
lafien? 9, 938. 

6. Zwangspvergleid: K. des 
Wechjelausftellers, Einfluß des Attords; 
ift die Nacjforderung vom Indoffanten 
begründet? 1, 915. — Keine Konkurrenz 
der Regreßanfprüche, insbejfondere bei 
Zwangsvergleih; Auslegung der K.D. 
$. 61 2, 2000; vgl. au 1, 2191. — 
Konkursverwalter zur Klage gegen den 
Bürgen für Zmangsvergleid) legitimirt 
3, 1055. — Nad) Betheiligung an dem 
Konkordate feine Spätere Geltendmachung 
der Yorderung (%.) 5, 1415. — Fort- 
jeßung des vor dem KR. anhängigen Ber- 
fahrens nad) Ziwangsvergleicdh; liegt An- 
erfennung im SR. vor und welde Be- 
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deutung hat diejelbe? 7, 1259; vgl. 9, 
947. — Anerkennung einer Koftenforde- 
rung ausgelegt al8 einer proviforiichen 
9, 347. — Der Konktursverwalter hat 
nah Aufhebung des K. kein Rechts- 
mittel (8. DO. 8.1775. B. DO. 88. 218, 
219) 12, 770c. — Berufung des An- 
fechtungsbeflagten nach durd; Zwangs- 
vergleich aufgehobenem K. ift unzuläffig 
16, 191; 2, 599. 

7. Befondere Beftimmungen: 

a. Handelsgejellfhhaften: Wird 

der über eine offene Handelsgejellichaft 
eröffnete KR. aufgehoben und ift nod 
ungetheiltes Gejellfchaftsvermögen vor- 
handen, fo fann jeder Gefellichafter wie- 
der die Liquidation fordern 1, 1177. — 
Schulden der offenen Handelsgejellichaft, 
über welche ein von einem Gejellichafter 
disfontirter Wechfel gegeben ift; KR. über 
Gejellfchaft und Gefellichafter; ift die 
Anmeldung der Forderungen im SF. bes 
Gejellichafters gerechtfertigt? (H. ©. 2. 
122; 8. D. 8$. 201, Abf. 1, 57, 58) 
16, 500. 
B. Nachlag: Erforderniß bei Nad)- 
laßfonkturs, wenn zwei Miterben die 
Benefizialerben - Eigenfchaft geblieben, 
während ein dritter Erbe, derfelben ver- 
luftig erklärt, perfönlich Haftete (8. D. 
8.205 BB A.U.R. 1,17, 88.127fg.). 
9, 937. 

y. Inländifches Vermögen aus- 
ländifher Schuldner: Während 
eines ausländiichen K. ift auch dem aus- 
wärtigen Gläubiger gegen den ausländi- 
Ihen Kridar die Rechtsverfolgung im 
Deutichen Reiche jelbft dann nicht ver- 
ichränft, wenn das Tandesrecht des Kri- 
dars die Kechtsverfolgung gegen den 
Kridar nach beendigten KR. wegen der 
älteren Schulden ausichlieft 1, 40. — 
Ortliches Prozeßrecdht Hinfichtlicd) Ver- 
fügungsfähigfeit des Kridars und Ber- 
fügungsredhts der Gläubiger (8. D. 
8.207) 1, 49. — Der ausländifche Ge- 
meinfchuldner verkaufte vor Konkurs- 
eröffnung fein in Deutjchland belegenes 
Gut; Konfursverwalter faufte das Gut 
und bezahlte mit Geldern der Konfurs- 
maffe; fein Recht der inländiihen Gläu- 
biger, im Deutjchen Reich in diejes Gut 
die Smwangsvollftredung zu fuchen (8. 
D. 8. 207) 1, 2186. — Ausländifcher 
KR. zieht aud für Inland 8. nad fid) 
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3, 1518. — Staatsvertrag des König- 
veiche Sadjen a Öfterreich gegenüber 
8. D. 8. 207 8, 1046. 

8. Einfluß der Konkurseröff- 
nung überhaupt: Berjprechen der 
Wechjeleinlöfung ohne Dedung nicht 
mehr verpflichtend bei K. des Promifjars 
1, 939. — Einfluß der Konkurseröff- 
nung auf Kaufmannseigenfchaft 1, 709. 
— Einfluß des 8. des Käufers auf die 
Refilintionsflage des Verkäufers; Stel- 
fung der Hypothefengläubiger; “Priori- 
tätseinrämmnung als Yeiftung; keine Zu- 
rüdforderung nad) ausgebrodhenem &K. 
4, 525, 526. — Die Altiengefellichaft 
hat die mit faffimilirten Unterjchriften 
ausgeftellten Schuldfdjeine mit dem auf- 
gedrudten Blanfoindofjament mit fakfi- 
milirter Unterfchrift des eriten &läubi- 
gers ausgegeben; durch Konkurseröff- 
nung an den Rechten der Gläubiger 
nichts geändert 4, 1575. — Niüdgabe 
und Art der Riüdgabe beim K. des Pädj- 
ters (ÜEUNR. 1, 21, 8. 614) 5, 590. 
— 8. zweier Geichäftsfreunde, meldje 
im Kontofurrentverfehr ftanden; Ein- 
fluß auf durdjlaufende Wechjel 6, 1299, 
1300. — Generalpfandredit im 8., Da- 
tirung deffelben Hinfichtlic) |päteren Er- 
werbes 6, 1301. — Konfurseröffnung 
_ während des Caufe der Berufungsfrift; 
Einftellung des anhängigen Verfahrens: 
Eintritt der Wirkjamkeit bei öffentlicher 
Zuftellung und befonderer Zuftellung an 
den Gemeinfchuldner 7, 952. — 8. hat 
feinen Einfluß auf die Modalitäten der 
Zahlung an Dritte 8, 1041. — Eeifion 
von bedingten NRechten vor der Konfurs- 
eröffnung; Eintritt der Bedingung nad) 
Konfurseröffnung 8, 1047. — Bollen- 
dung der aufgetragenen Arbeiten durd) 
"8. des Gegenkontrahenten unterbrochen; 
welche Rechte hat der, welchem die Arbeiten 
aufgetragen waren? 8, 1049. — Han- 
deisbücher eines in R. "verfalfenen Kauf: 
manns nicht bemweisunfräftig 9, 769b. 
— Einräumung des Vorzugsrechts vor 
einer Korrealhypothef im 8. des Ge- 
meinfchuldners (E, €. ©. 8. 42); Kon- 
furseröffnung ohne Einfluß 11, 69. — 
Der Bellagte hatte vom Gemeinfchuld- 
ner nad) eröffnetem KR. gekauft; en a 
baftet er auf Rüdgewähr? (AÜL.R 
7, 88.188fg.; I, 15, 88. 15fg.; I, 18 
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Eintrag einer Vormerfung nad er- 
öffnetem 8. (E.P. 0. 8. 157; Br. Ges 
jeß vom 13. Juli 1883, $. 2, Rr. 1) 
13, 7528. — Darf der Gläubiger nad} 
eröffnetem 8. auf Zahlung Hagen? 14, 
639. — Keine Beeinträchtigung der Be- 
weisfraft früherer Anerfenntniffe durd) 
die Konkurseröffnung 15, 717. — Klage 
der Kontursmaffe gegen den Dritten, 
weicher nad) Eröffnung des K. wiffent- 
lid) Sadıen an fid) gebracht Hat, um fie 
der Konfursmaffe zu entziehen, und fie 
dann weiter veräußert hat, begründet 
AU NR. L 15, 88.14, 15) 17, 152. 
— Keine Berjährung der Klage gegen 
den Gejellfchafter nad 9. ©. 3. 146 
im Fall der nun der Gefellichaft 
durd) 8. 20, 579 

9, Unterbrehung des Prozeffes: 
Steine Unterbredung (E. B. DO. $. 218), 
wenn die nad) dem Nubrum gegen den 
Edjuldner gerichtete Klage wegen des 
inzwiichen eröffneten 8. dem Konfurs- 
verwalter zugeftellt ift 1, 1694. — Fort- 
jeßung des durch die Konfurseröffnung 
unterbrocdhenenen Berfahrens (E. P. DO. 
8. 218; 8. DO. SS. 8, 132, 134) 1, 
1696. — Aufnahme eines durd Er- 
öffnung des K. unterbrocdhenen, damals 
anhängigen Civilprozeßverfahrens durd) 
Konfursgläubiger (8. DO. $$. 134, 152) 
1, 2184. — Ein Urtheil, welches auf 
Antrag einer Bartei gegen den Wider- 
jpruchh der anderen das durd Konkurs- 
eröffnung unterbrodgene Verfahren für 
wieder aufgenommen erklärt, ift Swilden- 
urtheil i. ©. der &. P. ©. 7 
Rechtsmittel gegen Urtheil iiber Aufäffig- 
feit der Wiederaufnahme 2, 1779. — 
Unterbredung dur 8.; der Gegner 
nimmt das Verfahren auf, der Konfurs- 
verwalter erkennt im K. die Forderung an, 
nur nimmt er demnäcdjft die Berufung 
zurüd, das Berufungsgericht die Auf- 
nahme durd) Beichluß mit Unredt zu=- 
rüdgewiefen 18, 681. — Nur durd) 
Urtheil zu entjcheiden, ob nad) Zwangs- 
vergleich der Kridar den Anfechtungs- 
progeß des Konfursverwalters fortjeßen 
darf 18, 725. — Keine Unterbredhung 
des Prozeffes wider die offene Handels- 
gefellichaft durch den K. über das DVer- 
‚| mögen eines Gefellichafters 19, 769. 

o. Allgemeines: Kein Zurüdbe- 


8. 230) 13, 158. — Rein zmangsweifer haltungsrecdht an Hypothefenurfunde im 


Konkursverwalter 


8. 5, 159. — Recht des Schuldners 
durd) Säumigfeit das Bertragsverhält- 
niß aufzuheben, Rüdforderung des Ge- 
zahlten; Kompenjation; war die Forde- 
rung des Gemeinfchuldners vor dem R. 
entftanden? (UÜ.L.R.) 7,461. — Weldhe 
Rechte hat der Gläubiger, welchem Ber- 
mögensftüde zur Sicherheit veräußert 
find? 7, 1262. — Der Rechnungspflid- 
tige hat die vom Konfursverwalter in 
Beichlag genommenen Bücher einzufehen, 
wo fie fi) befinden 19, 222. — ft 
die Anfechtung einer Pfändung gegen 
den Ceffionar, welcher die Forderung 
nad) Ausbruch des K. erworben hat, 
begründet? 19, 255. 
Konktursverwalter. Eid des R,, 
nachdem der Schwurpflichtige in Kon- 
furs gefallen (8. PB. DO. 88. 433, 435, 
439 in Berbindung mit 8. OD. $. 
4, 1304. — Arglift des K. durch Ber- 
heimfichung von Umftänden, welche auf 
den Preis eines jubhaftirten, zur Mühle 
gehörigen Grundftüdse Einfluß haben; 
Haftung gegenüber einem ausgefallenen 
Släubiger (U. R. I, 4, S. 86) 19, 
233. Sonft |. unter Konfurs. 
Konnofjement. K. des Schiffsagenten 
5, 626. — Haftung für Güter, die nad 
dem K. verladen, am Lande verbrannt 
find; 8. fein Formalakt, Begriff des- 
fen (9. ©. 3. 645) 5, 629; 8, 473. 
. ©. 2. 610 nicht antendbar, 
wenn "bie Rhederei 500 Kiften itber- 
nonmen, aber nur 498 Kiften abge- 
liefert waren; Verbindung verjchiedener 
"R. in ein und derjelben Urkunde 9, 367. 
— Reine Berufung darauf, daß nad) dem 
*. für imforrefte Ablieferung nicht ge- 
haftet werde; was bedeutet „inforrefte 
Ablieferung”? 9, 368. — Wer trägt 
die Koften der Entladung und der Be- 
ladung? Auslegung des 8. 11, 363. — 
Hat der Schiffer in Riga, am Ab- 
ladungsort, ein K. bezeichnet, ohne zu | 8 
bemerken, daß die Hölzer frifch verladen 
find, weshalb fie auf dem Transport 
angeblaut find, fo fein Entfchädigungs- 
anjpruch des Empfängers aus dem $., 
zumal diefer zugleich Befrachter war (9. 
9. 8. 607) 13, 411, 412, 413. — 
Fiegt bei 8. eine völlige Übereinftimmung 
der Namen des Indofjatars und des 
Indoffanten nicht vor, fo darf die Tegi- 
timation des Klägers nad H. ©. 3. 305 
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und W®. DO. 36 als geführt angenommen 
werden 13, 414. — Klage de8 Kon- 
nofjementsinhabers gegen den Ablader 
zur Befeitigung von deffen Widerjpruch 
gegen die Ausantivortung der Waare 
15, 592. — Ob das von dem Schiffer 
eines nad) einem deutjchen Hafen bes 
fiimmten engliihen Scdiffes in einem 
engliihen Hafen für einen Engländer 
ausgeftellte und an einen Engländer in 
blanco begebene Ordrefonnofjenient den 
Aheder verpflichtet, wenn die Waare 
nicht abgeladen, . deutfchem Recht 
zu beurtheilen 19, 

seen Meigerung mwei- 
terer Beiträge für die Ausführung des 
Unternehmens, &., zu zahlen, weil dae- 
jelbe an eine Aktiengejellichaft nicht ab- 
getreten fei, unbegründet; Einfluß auf 


9) 8. 1, 1157. — Theilnahme der Unter- 


betheiligten am Bortheile des Konjor= . 
tialbetheiligten 2, 1097. — Berhältnif 
unter den Konforten; ein Gefellichafter 
nicht betheiligt bei einem Gejchäft 2, 
1098. — Der zur Erriditung einer Ka- 
pital- und Rentenverficherungsgejellichaft 
zufammengetretene Öriinderausjchuß fteht 
in einem nad) U. 2. R. I, 17, Abichn. 3 
zu beurtheilenden Gefellichaftsverhältniß; 
wahrheitsgetreue Auskunft der Gründer 
untereinander 3, 775. — Stellung des 
Unterbetheiligten, jwuriftiicher Charakter 
der Unterbetheiligung, unterlafjene Mit- 
theilungen 6, 628. 

Konful. Dem K. fteht die Prüfung 
der Zuläffigfeit der gegen das Urtheil 
des Konfulargerichts eingelegten Be- 
rufung nicht zu 17, 792. — Darf ber 
deutiche 8. in einem Konfulatsbezirke 
die Eintragung einer zwijchen einem 
Deutfchen und Griechen gejchloffenen 
offenen Handelsgejellihaft in das Han- 
delsregifter weigern und die eingetragene 
Sale): wieder löfchen? 20, 

Gonfnlarbegirke. Pfandredt in den 
8. 1, 242. 

Konfulargericht. Keine Begründung 
der Zuftändigfeit des RK. aus E&. P.D. 
8. 29; fiir diefe ift nad) dem Gejek 
dom 10. Suli 1879, $. 1, Abf. 2 der 
Aufenthalt oder Wohnort der Staats- 
angehörigen und Schußgenoffen in dem 
Konfulargerichtsbezivt Vorausfegung; 
Gerichtsftand der Niederlaffung, für 


Kontofurrent, 


welche ein Bertreter beftellt ift, beim X. 
20, 728. 

Kontofnrrent, Rontofurrentverhält- 
niß, Vertrag. 

a. Begründung der Forderung bei 
Agenturvertrag und Kontofurrentverhält- 
niß 1, 916. — Was bedeutet laufende 
Rechnung? Schlieft das Zugeftändniß 
des Klägers, mit dem Schuldner in 
laufender Rechnung geftanden zu haben, 
die Befugniß des Klägers, einen ein- 
zelnen Boften einzullagen, aus? 2, 877, 
878. — Außerhalb des eigentlichen 
Kontofurrentverhältniffes die jeparate 
Einflagung einzelner Redynungspoften 
ausgeichloffen; laufende Rechnung, be- 
fondere Geltendmadhung der Rechte aus- 
geichloffen 4, 607. — Charafter des 
Kontofurrentverhältniffes; Bedeutung 
und Umfang einer Klage aus diejem 
Nechtsverhältniffe 6, 452; 12, 363. — 
Ausschluß nicht aufgenommener Gegen- 
forderungen 6, 454. 

b. 1. Kein Kontofurrentverhältnig, 
wenn ein Kredit nur dem einen Theile 
von dem andern gewährt war 3, 585; 
aber 2, 879. — Daraus, daß die Ned)- 
nung al8 8. bezeichnet und in den 
Formen eines faufmännifchen KR. mit 
Zinjen und Provifionsberehnung in die 
Bücher eingetragen wird, fann fein eigent- 
liches Kontofurrentverhältnig, das auf 
gegenfeitige Kreditgewährung geridıtet, 
ohne weiteres abgeleitet werden 3, 587. 
Bürgichaft für einen Theil des Konto- 
furrentfaldo, deffen Ausicheidung aus 
dem Kontofurrentverhältnig 5, 722. — 
Kein Kontofurrentverhältniß zwiichen 
Auftraggeber und Generalbevollmädhtig- 
ten anzunehmen 10, 384. 

2. Kontofurrentverhältnig zwilchen 
Prinzipal und Kommiszuläffig 2,879. 
"Nad) dem Berhalten der Barteien Konto- 
furrentverhältniß anzunehmen, insbejon- 
dere mit Untergang der Hypothef 13, 342. 

0°. Umfang der Haftung des Bürgen 
für zu gewährenden Kredit, insbejondere 
Bürgichaft für einzelne Bolten des R. 
im Hinblid auf Saldoziehung; ift Fort- 
dauer des Kontofurrentverhältnifjes an- 
zunehmen troß Saldoziehung? 2, 1084; 
3, 588 — Fortießung des Konto- 
furrentverhältniffes und ftillichtweigende 
Anerkennung des lebten Saldo ohne 
neue Spefulation 11, 289. 
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d. Stornirumg eines kreditirten Wcch- 
jels8 1, 915. — Debet- und Kreditpoften 
eines Gejchäfts ohne causa, Pprozefjuale 
Darlegung 1, 917; vgl. 5, 1125. — 
Wechiel bei Kontofurrentverhältniß 5, 
548. — Untergang der Forderung durch 
Saldoziehung 4, 802, 608. — Kein 
Untergang einer Hypothef durd) Saldo- 
ziehung 6, 451. — ft die Klage des- 
halb, weil Kläger mit der Beklagten in 
laufender Rechnung gejtanden und da- 
nad) die ganze Rechnung habe Elarlegen 
müfjen, abzuweilfen? 6, 455; 12, 363. 
— stein Untergang der Kreditbürgichaft 
durch Saldoziehung 6, 613. — Konkurs 
zweier Gejchäftsfreunde, welche im Konto- 
furrentverfehr fanden, durdjlaufende 
Wedel 6, 1299, 1300. — Wedel bei 
der Begebung gutgeichrieben, bei dem 
Nichteingang belaftet; Zurüdbehaltung 
der Wedjjel? 12, 362. 

©. Aneignung des vom Gegner ge- 
zogenen Balfivjaldo bei Klagbegründung 
1, 914. — Kann in dem Stillichweigen 
auf einen vom Bankier übergebenen 
Recdhnungsauszug ein Anerfenntniß des 
Paffivfaldo gefunden werden? 2, 666. — 
Anerkennung des Saldo dur Kommit- 
tent bei bejtehendem Kontofurrentver- 
hältniß; Einfluß auf Rednungslegung 
und Borlegung von Urkunden 6, 233. 
— Anerfenntniß des K. iiber Differenz- 
geichäfte ift nicht Elagbar 7, 469. 

f. Berechnung der Zinjen im Kontos 
furrentverhältniß (A % RR.) 1, 918. 

g. Beweislaft in Kontofurrentverhält- 
niffen 1, 1761, 1762, 915, 916. — 
Zugeftändniß, daß ein Debetpoften irr- 
thiinnlich eingetragen; Beweislaft über 
die Ansgleihung 5, 1125. — Bei 
laufender Redynuung mit Abrecdynung und 
Anerfennung nicht geftattet, die Richtig- 
feit einzelner Bolten zu beftreiten und 
den Beweis ihrer Unrichtigkeit zu unter- 
nehmen, wenn nicht zugleicd) der Beweis 
des Irrthums bei der Abrechnung er- 
bradjt wird 16, 338. 

h. Tritt Befreiung der ausicheiden- 
den Genofjen für Anjprüde von Gläus- 
bigern der Genofjenjchaft durch Saldo- 
ziehung ein? 9, 300, 301. — Sub- 
ftantitrung der Behauptung, daß ein 
Kontofurrentverhältniß beftanden babe 
16, 337; vgl. au; 18, 355. — Kein 
ftillfchweigender Kontofurrentvertrag 18, 
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355. — Daraus, daß neue Kreditge- 


Tchäfte nicht weiter gemadit worden, folgt |$. 17 


nit das Erlöjchen des Kontofurrent- 
verhältniffes; fortgejettte Provifion von 
Saldos 18, 356. — Kein Kontofurrent- 
vertrag troß 8. 18, 357. — Einrede 
des reinen Differenzgefchäfte gegenüber 
der Klage aus anerfanntem Saldo; Sub- 
ftantitrung der Einrede 19, 425. — An- 
erfennung eines Saldo zu Gunften des 
Banliers für einen fpäteren Zeitpunft 
ihließt die Forderung eines in einem 
früheren Zeitpunft gezogenen Galdo 
aus, wenn der Kunde nicht ein bejon- 
dere Abkommen nacmweift, nad) wel- 
chem ohne Übertrag des lebteren ein 
neues Konto angelegt ift 19, 426, 
427. 

Koutradiktorifche Berhandlung. 
Woraus ergiebt fi die Eigenfchaft der 
ale als fontradiktatorifcher ? 

677 


Kontrahenten. 

a. Begriff, Wejen: 8. nicht der, 
für deffen Rechnung materiell das ©e- 
ihäft betrieben wurde 5, 395. 

. Mit wem fontrahirt? Wer 
ift Kontrahent? Nicht mit einem Ge- 
ichäft, fondern mit der Berfon der früheren 
Eigenthümerin fontrahirt 2, 976. — 
Ein noch nicht befannter Rheder, nicht 
die Affociation fir Fahrten nad) dem 
Orient ift 8. 6, 321. — Nicht ber 
Merkmeifter, Sondern der Bauherr ift 8. 
für die Materialien 7, 342. — ft der 
Bauherr oder Bauunternehmer dem Lie- 
feranten verpflichtet? 9, 208. — KR. bei 
dem Pferdehandel auf den Märkten 9, 
209. — Nicht 8., obwohl in der no- 
tariellen Verhandlung als foldje aufge- 
führt 9, 597. — Ift der Sohn, wenn 
bei defien Verheirathung die beiderfeiti- 
gen Bäter die Bedingungen der Ab- 
tretung der Wirthfchaft an diejen, feft- 
ftellen, der 8., und fann diejer auf Über- 
gabe der Wirthichaft Hagen? (AL. R.) 
10, 295. — Der Stellvertreter fon- 
teahirt zugleich für fid) mit dem Dritten 
11, 208. — Haftet der Schwiegerfohn 
oder ber Schwiegervater als Cigen- 
thümer des Gutes für die Beftellung 
zur Lieferung von Düngemitteln nad) 
dem Gute? 13, 242. — Der Bater, 
nicht die Tochter 8.; NRüdforderung des 
aus deren Vermögen dur den Gläu- 
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biger Singegogenen UÜ.U. R U, 1, 
. 170; I, 21, 88. 2fg., 55 1 1 
14, 8. ie: l, 13, SS. 90 fg.) 1 
242, 213b. — Der Courtier bat zn 
vermittelt, ift nicht 8. 19, 291. — Der 
Beklagte hat flir eine Fabrif beftellt und 
diefer find die Waaren bei Überjendung 
fafturirt; haftet aus der Beftellung der 
Beklagte oder die Fabrif? 19, 293. — 
Zt die Mutter oder der Sohn Schuldner 
für geliefertes Bier? 20, 241. 

0. Mehrere Kontrahenten: 
Mehrere K. auf einer Seite; ift die 
Klage des Einzelnen berechtigt? 4, 512. 
— ft der Mitkontrahent 0 Bevoll- 
mächtigter des anderen? 8, 296. 

d. Kontrahenten bei den ein- 
zelnen Gejcdhäften: 

1. Allgemeines: Genehmigung des 
Bertrags eines Gefchäftsflihrers für die 
Gemeinde durd) den zum Neuabihluß 
Bevollmädjtigten 4, 437. — Beitritt 
eines Erbicdaftsgläubigerse zum Erb- 
nn begründet für ihn fein 
Reht (AL. R.) 6, 324. — Liegt troß 
erfennbarer Thätigfeit i im Interefje eines 
Dritten Kontrahiren in eigenem Namen 
vor? 9, 210. — Aus den Umftänden 
zu fchließen, daß der Gegenfontrahent 
als SEN, nicht für fi) abgefchloffen 
hat 10, 294. — Durch Beitritt ift der 
Dritte nicht K. geworden 12, 249. — 
Das Sefchäft, an welches geliefert twurde, 
ift auf die Erben übergegangen; Hafs 
tung für die Kieferung 13, 243. — 
Keine Feftftellungsflage des Schuldners 
gegen den Bevollmädhtigten des Gläu- 
bigers, jener habe mehr gezahlt erhalten, 
als der Gläubiger einräumt 14, 243. 
— Aus dem Berfprecdhen, welches in 
einem DBertrage abgegeben wurde, dem 
Mitkontrahenten zu zahlen, ermuchs 
diefem fein Recht gegen den Verfprechen- 
den 15, 201. — Erklärung: „Sch werde 
dafür forgen, daß Sie Ihr Geld be- 
fommen‘‘; Beweislaft, daß der Beklagte 
aus den ihm zur Verfügung ftehenden 
Mitteln zahlen kann 16, 224. — Der 
Bevollmädhtigte des Gläubiger läßt an 
fich jelbft leiften, damit zugleich feine 
Forderung an den Gläubigern getilgt 
werde; feine Rücforderung wegen grund- 
Iojer Bereicherung 18, 225. — ft der 
Berziht gegenüber einem Erbichafte- 
intereffenten für defjen Perjon oder als 


Kontrahenten 


Bertreter der fänmtlichen Erben erklärt? 


s i 

2. Befonderes: 

a. Familienrath: Der Familien- 
vath leiftet Garantie; perfönliche Haf- 
tung der Mitglieder? ft insbejondere 
die a eines Mitgliedes ausge- 
ichloffen? 18, 226. 

B. Gemeinde, Korporationen, 
juriftifhe PBerjonen überhaupt: 
Hat die Korporation, die Gemeinde, 
fontrahirt, wenn alle bei derjelben Be- 
theiligten, Schulze, Schöppen und alle 
anjäffigen Wirthe den Separationsreceh 
ihloffen? 7, 653. — Der Rendant der 
Sparfafje für feine PBerjon, nicht in ihm 
die Sparkaffe mit der Einziehung des 
Kaufgeldes beauftragt 9, 211. — Der 
Pfarrer nicht Vertreter der Kirchenge- 
meinde 10, 292. — In einem Sepa- 
rationsreceffe fontrahiren die bäuerlichen 
Wirthe Namens der Dorfgemeinde (N. 
er. LU, 6, SS. 20, 21) 15, 202. — 
Haftung des Fisfus aus einem Ber- 
trage, der über einen Schulbau zwilchen 
dem Königlichen Bauinjpektor und einem 
Zimmermeifter abgejchloffen wird; die 
Beftätigung von Auffichts wegen enthält 
die Genehmigung des Bauvertrags 19, 
294 


y. Gefellihaft: Neues Geichäft 
eines Mitgejellichafters nad) Auflöjung 
der Sejellihaft 3, 427, 429. — Hat 
die Handelsgejellfchaft oder der Xheil- 
baber für jeine Perfon die Hypothek be- 
ftellt? 4, 438; 5, 394. — Forderung 
der Gefellichaft, nicht des einzelnen Ge- 
jellichafters zur Hälfte 4, 439. — Sit 
die Provifion des Acquifiteurs einer Hagel- 
verficherungsgejellichaft von der Gejell- 
Ichaft oder vom Generalagent zu fordern? 
7, 3411. — Durd Unterzeihnung in- 
forrefter Firma wird die offene Handels- 
gefellichaft verpflichtet 14, 2410. — Haftet 
der Direktor der Aftiengefellichaft fir 
jeine Perfon neben diefer? 14, 241. 

8. Släubigerausichuß: Keine per- 
fönliche Verpflichtung der Mitglieder des 
Släubigerausschuffes zur Nüdzahlung, 
nn N Verpflichtung, dafür zu forgen 


; 3 

e. Kauf: Ift der Inhaber der Mühle 
oder der Müllergejelle als 8. des Kauf- 
geichäfts anzufehen? 1, 320. — Fiegt 
Simulation Hinfichtlih der Perfon des 
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Käufers, ohne den Willen des Verkäufers 
vor? (B.) 6, 323. — Verlauf an Dlafler 
für „Aufgabe vorbehalten”; Bedeutung 
defjelben? 8, 297.— Die Nießbrauderin, 
welche gegen einen Auszug ihren Nieß- 
brauch) aufgiebt, Mitfontrahentin des 
Kaufs 10, 293. — Auftrag des Ehe- 
manns an die Ehefrau zum Verkauf als 
Ermädtigung zum WMitverfauf (Code) 
16, 223. — Einer der mehreren Ziegelei- 
befiger verfauft Mauerfteine im eigenen 
Namen; ift die Klage der jämmtlichen 
Bejiter auf Aufhebung des Vertrags 
und auf Schadenserfat begriindet? 19, 
292. 

&. Bacht: Der Verwalter im eigenen 
Interejfe verpacdhtet 9, 212. 

n. Propvifionsverfpreden: Hat 
der 8. das Provifionsverfpreden im 
eigenen Namen oder als Stellvertreter 
feiner Schwiegermutter gegeben? 6, 320. 

3. Schenkung: Kann der Scenf- 
geber und Scenknehmer (Bormund) in 
einer PBerfon kontrahiren? 7, 352. 

e. Bertrag überhaupt: Bertrag 
mit fid) als Stellvertreter eines Anderen 
abgeichlofjen 3, 428; 2, 679. — Aus- 
Ihluß von der Haftung aus einem Ber- 
trage durch einen Borbehalt bei der 
Unterjchreibung der Urkunde und Zufag 
zur Unterjchrift 12, 248. 

x. Wecdfel: Die gütergemeinidaft- 
liche Witive fett das Gceichäft fort; tritt 
Haftung der Kinder für einen von der 
Witwe ausgeftellten Wechjel ein? (A. 8. 
NR.) 20, 24. 

Konventionalftrafe, |. auch unter 
Konturrenzenthaltung, Schadenserfaß. 

a. Borausjeßungen, Charafter 
der Konventionalftrafe: Mangeln- 
des Intereffe? 1, 895. — Stellvertreter 
bevollmächtigt zur Bewilligung von R. 
7, 3554 — 8. hinfitlid) der Hinter- 
ziehung von PBrovifionen, Verjchweigen 
des Auftraggebers erforderlid) 10, 388. 
— Verbot, daß einem anderen zur Füh- 
rung von Konfurrenzartiteln vermiethet 
werde; liegt eine Verfchuldung, die zur 
K. verpflichtet, vor? 11, 286. — K. für 
den Fall der Nichtaushaltung des DBer- 
trag8 gefordert, weil Beklagte den Kläger, 
einen Handlungsgehitllfen, durch jchlechte 
Behandlung veranlaßt, den Dienft zu 
verlaffen; feine Verpflichtung des Klä- 
gers zu einer Inverzugfeßung (Code 
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1135; 9. ©. 3. 62, 63) 14, 34. — 
Ein Berjchulden des Verjprechenden fett 
den Berfall der Kontraventionsftrafe 
nit bei Obligationen auf Unterlaffen 
voraus (L. 122, 8.6, D. de V. ©. 
[45, 6])) 16, 326. — Gehört Verzug 
zum Berfall der Strafe? (©. R.) 16, 
328. — 8. al8 verfallen angefehen; Ber- 
fäufer nicht entichuldigt, weil ihm die 
Materialien zur eo zu fpät ge- 
liefert (&. R.) 16, 330. — Wann ift 
der Vorbehalt 8. zu erklären, um 
deren Wegfall durch Annahme der Tiefe- 
rung auszufchliegen? 16, 333. — R. 
für den Fall des Widerrufs einer Voll- 
madıt als Wandelpön 18, 350. — &. 
zuerfannt, weil Käufer unter Zurüd- 
mweifung von angebotenen WPreußen- 
fchwellen die verfauften Sadjjenfchwellen 
nicht geliefert erhalten hat; Ausfchluß 
des dem Berzuge innervohnenden DVer- 
Ihuldens (U. % R.) 19, 424. — Der 
Neifende, weldyer fi unter K. ver- 
pflichtet hat, veift für das Konkurrenz- 
geihäft in Amerika, für die frühere 
Prinzipalin in Deutichland und der 
Schweiz; die Verbindlichkeit zur Zah- 
fung der *. fest an fi nicht ein jub- 
jeftives Berjchulden voraus 20, 369. 
— 8, verfällt n blos bei grober Ber- 
Ihuldung 20, 3 

b. Daupibertinge Bonbinttsl 
nalftrafe: 8. fällt mit Hauptvertrag 
AÜLU.R. LI 5, $. 310) 1, 897. — Ab- 
änderung des Vertrags, K. nicht er- 
neuert 7, 453. — KR. nicht Übertragen 
auf den neuen Bertrag, wenn der Bau 
in wejentlihen Punften abgeändert 
wurde 17, 347. 

0. Auslegung, Inhalt der 
Strafabrede: 

1. Keine Abweihung vom Wortlaut 
bei Auslegung; ng von 
Code 1156 4, 1. — 8. für 
jeden ahnen: Backen der 
Pönalftipufation 5, 608. — Berpflich- 
tung, Gefgäftsverbindung mit Kunden 
ber alten und neuen Firma nicht an- 
zulfmüpfen, und für jeden Kontraven- 
tionsfall Strafe zu zahlen; Auslegung 
des Strafgedingse 6, 134. — 8. für 
unterlaffenen Lerbejug; Dauer, Aus- 
legung des Bertrags 435, 4136. — 
Der tunen fordert eine 8. 
von dem Afterunternehmer; die Forde- 
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rung ift nicht davon abhängig, daß 
Zener eine anders normirte K. dem Be- 
fteller |chuldet oder daß letztere von diefent 
gefordert ift; Charakter und Zmed des 
Strafgedings (Code 1226—1230) 12, 
356, 357. — Strenge Auslegung hin- 
fihtlid) Theilung des Anfaufs und Ver- 
faufs mit Strafgeding für den Fall der 
Kontravention 16, 324. — Für die Aus- 
legung von Strafabreden gemeinrecht- 
lic, Feine befonderen Beftinunungen; e8 
fommen nur die allgemeinen Auslegungs- 
regeln zur Anwendung 16, 325. — Be- 
deutung und Inhalt der Verpflichtung, 
gewiffe Apparate nur für einen beftimm- 
ten Interefjenten zu bauen 17, 346. 
2. ft der NRücdtritt vom Bertrage 
wegen Mängel zuläffig, wenn für a 
zug 8. vereinbart war? ( ÜUR) 4 
594. — K. nicht bezogen auf unerheb- 
liches Zumiderhandeln 4, 595. 8. 
für den Fall der Unterfaffung der Er- 
füllung auf Anfordern veriprochen ; mäßi- 
ger Zeitraum zur Vertragserfüllung; foll 
aud für die Nichtwahrung der nad)- 
träglicden Frift die K. geleiftet werden, 
jo mußte dies ausdrüdlicd, vereinbart 
werden 5, 539, 540. — $. vereinbart, 
„wenn der Beflagte den Vertrag zu unt- 
gehen fucht“; Handlungen bei beabfich- 
tigter, demnädhit ausgeführter Kiindi- 
gung 7, 452. — KR. für den Fall, daß 
der Handlungsgehillfe vor drei Jahren 
austritt, begreift nicht den Fall, daß er 
wegen Unpünftlichfeit entlaffen wird 15, 
277. — K. nit für die Säumniß in 
Aufftellung der dem Beklagten zu zahlen- 
den Provifion und nicht für Aufftellung 
eines dem Bertrage nicht entjprechenden 
Provifionsfages, jondern filr falfche Auf- 
ftellung der Gefchäfte 18, 34H. — Rt. 
für den Fall der Bertragsverlegung trifft 
aud) den Fall, daß die Stelle gar nicht 
angetreten wird; aber eine Berpflic)- 
tung, die Stelle in einer Fabrik anzu- 
treten, bei welcher der Kläger als ftiller 
Gefellihafter betheiligt ift, nicht abzu- 
leiten aus dem Vertrage, in eine Fabrif 
des Klägers gleihviel unter welcher 
Firma einzutreten 19, 420. — Ber- 
pflichtung, eine patentirte Mafchine nad) 
Auflöfung der Gefellfchaft nicht zu bauen, 
erftredt fi) nicht auf die Zeit nad) Er- 
föfchen des Patents 19, 421. — Wie 
ift die KR. für die Handlungen eines 
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Dritten aufzufafjen? 20, 370. — Ga- 
rantie einer 8. erftrect fich auch auf das 
ee eines zu führenden Prozeifes 

‚379. 

d. Grund; ift Konventional- 
ftrafe vermwirft? 

1. SHotelgejellichaft verpflichtet fi 
unter K., ihren gefammten Weinbedarf 
von einem Weinhändler zu entnehmen; 
Haftung des VBorftandes wegen unter- 
lafjener Klarftelung von Thatfachen 2, 
365. — 8. bei Werkverdingung; R. 
wegen verfpäteter Beranlaffung zur Ab- 
nahme; ift die 8. aud) wegen verfpäte- 
ter Ablieferung als verfallen zu erachten? 
Einrede der Arglift 4, 589. — 8. für 
den Bruch des Fabrifationsgeheimniffes 
und Berlauf des Artikels behufs Kon- 
furrenzausichliegung 4, 592. — Ein- 
ftellung des Weinbezugs, welcher unter 
"8. zu entnehmen; Abwägung des beider- 
jeitigen Verfchuldens bei der Frage, ob 
die 8. verwirkt ift 5, 537. — ®. bei 
Begründung eines Detailgefchäfts durd) 
Verkäufer 7, 458. — Nbtretung der 
Rechte auf VBerwerthung eines Patents, 
Berpflichtung des Eeffionars, da Batent- 
gebühr zu zahlen bei K.; derfelbe ließ 
das Patent verfallen; K. verwirkt 12, 
358. — Berwirfung der 8. durd) Vor- 
legung von Zeichnungen bei einer Be- 
börde 13, 339. — Der Bellagte ver- 
pflichtet fich, feine Überfegungen drama- 
tiicher Arbeiten nur einem beftimmten 
Theater zur Aufführung zu überlaffen. 
Er überjeßt für einen Dritten ein Werf, 
an welchem diejer allein das Aufführungs- 
recht hat 13, 342. — Die Klage auf 
K. ift begründet, wenn die Ehefrau mit 
ehemännlicher Genehmigung das Engage- 
ment al8 Opernfängerin angenommen 
und den DVertrag, weil fie dem Che- 
mann nad) defjen Wohnort habe folgen 
müffen, gebrochen hat; Bedeutung der 
Pflicht der Ehefrau, die Wohnung des 
Mannes zu theilen (U. U R. I, 1, 
8.177) 13, 536. — 8. für Anfertigung 
von Apparaten nad) verkauften Zeich- 
nungen 14, 345. — Berbot der Kon- 
furrenzthätigfeit eines &eneralagenten 
übertreten dur) den Berfuh, der Ge- 
jellichaft einen Agenten abjpenftig zu 


machen 17, 345. — Der Bellagte hatte | 20 


fid) beim Verlaufe feines Gefchäfts ver- 
pflichtet, bei ihm eingehende Beftellungen 
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nicht zu effeftuiven, jondern dem Kläger 
zuzumenden; Kunden haben im Yaden 
gekauft und baar bezahlt; KR. verwirkt 
19, 422. — 8. wegen argliftiger An- 
jegung höherer Auslagen und einfeitigen 
Rüdtritts vom an in 
(AM.U.NR. LI, 11, $S. 878) beredtigt 19, 
423. — ft die Klage wider einen Apo- 
thefer, weil diefer den übernommenen 
Berfauf eines Geheimmittels eingeftellt 
hat, begründet? 20, 375. 

2. Fällt der rübenlieferungspflichtige 
Aktionär in Konkurs, fo liquidirt die 
Riübenzuderfabrit mit Recht für in einem 
Jahre nicht gelieferte Rüben das Er- 
füllungsintereffe, die 8. (8. ©. 8. 21) 
9, 486, 487. — Zeitpuntt des Eintritts 
der Berwirkung einer K. wegen Nicht- 
lieferung von Rüben fon vor der Ab- 
lteferungszeit infolge des Nichtbaues von 
Rüben 17, 349. 

3. Charakter der Wagenftrafmiethe, 
Inverzugfegung 7, 455. — Enticdädi- 
gung des Befradjters fir Wagenftraf- 
miethe 7, 456. 

4. 8. für Nidhtnahweis aus Büchern 
1, 898. — 8. bei Rüdforderung einer 
durch Betrug veranlaßten Zahlung 4, 
298. — 8. verwirkt, da nicht entichul- 
digt durch Arbeiten bei Froftwetter 7, 
454, — 8. vereinbart für verjpätete 
Tieferung, verfallen bei unbrauchbarer 
Lieferung 10, 389. — 8. für den Fall 
des Ridtritts; liegt Rüdtritt vor? 10, 
391. — 8. wegen Auflöfung eines zwei- 
feitigen Vertrags, wenn der andere Theil 
jelbft feine Berbindlichfeiten nicht er- 
fülte UL R) 12, 359. — KR. für 
Nichtinnehaltung von Friften, veranlaßt 
durd) den Gegenfontrahenten (BL. R.) 
13, 340, 341 K., wenn der Name 
des früheren Gejchäftsinhabers in der 
Firma geführt wird; der jebige Ges 
Ihäftsinhaber hat angemefjene Frift 
zur Bejeitigung 17, 344. — Keine Bes 
freiung von der unter 8. geftellten Bier- 
entnahme durch vorübergehende Unregel- 
mäßigfeit der Bierlieferung 18, 347. 
— 8. verfällt, weil fid) der Berpflichtete 
auf die milndliche Beftellung eines Boten 
verließ, der er eine faliche Deutung gab 
und danac) gegen den Vertrag handelte 
‚373. — 8. wegen Berzögerung der 
Hochzeit verwirkt; der Anfprud auf 8. 
fällt nicht weg, wenn der Bräutigam 
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‚fpäter durch einen Brief der früheren 
Braut Grund zum Rüdtritt erlangt 20, 
374 


5. er, des Anfpruchs auf 

6, 433. Sf Zurüdweifung des 
einredeiweis erhobenen Anfpruchs auf KR. 
wegen grober Nachläffigfeit durd) Unter- 
laffung früherer Geltendmachung geredjt- 
fertigt? (EC. E D. 88. 252, 502, Abf. 1, 
503, 292) 6, 1010, 1202. — 8. für 
Verzögerung nad) Aufhebung des Ber- 
trags wegen Untüchtigfeit der Gegen- 
leiftung (AU.L.R.) 7, 537. — KR. nidt 
verwirft durch erfolglofen VBerjuch der 
Berzögerung, fondern nur durch die 
wirkliche a 
Bereinbarung einer 8. für mangelnden 
‚Bierbezug; Cinrede der Bellagten, fie 
habe das Lofal anders eingerichtet und 
das Baudarlehn nicht angenommen, un- 
begründet 14, 347. 

e. Wer haftet? Die Ehefrau foli- 
darifch mit ihrem Ehemanne filr 8. ver- 
urtheilt; präzife Begründung 3, 1329. 
— Trifft bei Zumwiderhandeln eines Mit- 
erben die K. nur diefen? 4, 596. — 
Ein Anderer übernimmt die Garantie 
eines etwaigen Kontraftbruchs und der 
fi) daraus ergebenden Strafe, Rechte 
und Pflichten desjenigen, welcher die 
en übernommen 20, 377, 378, 

9 

f. Keine Haftung: Bei eigener 
Berichuldung feine K. für Verzögerung 
2, 850, 854. — Keine 8. bei entgegen- 
gefetter Duldung der Kontravention 2, 

82. 8. nit verfallen, weil Slän- 
san Frift nicht in Lauf fette 3, 578. 
— Keine 8. bei Entnahme des "Biers 
dom Dritten, weil Gegenlontrahent Zah- 
lung vor Lieferung forderte 4, 527. — 
DBerpflichtung zum Weinbezug unter 8.; 
feine 8. bei Lieferung fchledhter Weine 
5, 665. — Bei lontraftwidrigem Ber- 
halten des Gegenkontrahenten 8. nicht 
berwirft 9, 295. — Auslegung des 
Statuts der Altiengejellichaft, feine R. 
wegen nicht gelieferter Rüben; wie muß 
gemahnt werden, wenn über die Gegen- 
an Streit beiteht? 13, 508; 16, 

329. — 8. ausgejdloffen durch ill: 
fchweigende Genehmigung der Afterpacht 
14, 346. — Ein Gejellichafter verjpricht, 
fi nicht bei einem neuen mo 
zu betheiligen; ein neues Unternehmen 

Bolze, Seneralregifter. II. 
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war in Borbereitung; damit 8. nicht 
vermwirft 16, 334. — 8., welche nad) 
einzelnen Tagen berechnet, überhaupt 
nicht verwirft, wenn der Bau durd) 
Schuld des Beklagten bis zu dem be- 
ftunmten Termin nicht fertig zu ftellen 
war 17, 348. — Keine Berwirfung der 
8. burcch den Bezug En Art 
von Kraftmeflern 18, K. nit 
geltend zu machen, En der andere 
Kontrahent auch gegen das Berbot ge- 
handelt hat 18, 346. — 8. al8 Zwangs- 
mittel, um den Schuldner zu beftimmen, 
die Prämien verpfändeter Tebensverfiche- 
rungspolicen rechtzeitig zu zahlen, nad 

EUR. nicht mehr zu fordern, wenn 
die Policen zufolge des Konfurfes des 
Schuldners gefündigt find 18, 349. — 
Der Anfprud auf 8. tritt nicht ein, 
wenn eine Frift für die Leiftung gegeben 
ift 18, 352. — Keine Berwirtung ber 
R. durch eine en des Konfurs- 
verwalters 20, 3 

g- a 

1. Alfgemeines: Mafßgebende Wäh- 
rung für Berechnung der 8. 2, 775. — 
Einfluß der one, des ‚Intereffe 
aufdie Rt. AU. R.1L5, $. :6&. 
D. 8.260) 4, 598. —_ _ Rüdtritt und R. 
beim Kontraftbrud), Berechnung 7, 457. 
— £. für verjchuldete fpätere Serum 
fol vom Kaufpreis abgezogen werden; 
Annahme der verjchuldeten Lieferung 
ohne nn daher fein Abzug der 
LAU NR. I, 5, $ 307) 11, 287. 
— 8. tegen verfpäteter Ablieferung ab» 
zuziehen vom Kaufpreife; verzichtet durch 
vorbehaltlofe Zahlung des Preifes 16, 
323. — Einmalige Kontravention durch 
Bierbezug bei einem Anderen während 
je Wochen 20, 368; vgl. 18, 348. 

2. Umfang der Konventional- 
ftrafe: Nur 8. zu zahlen 3, 576, 577. 
— Sann Erfüllung ber Hauptverbind- 
lichkeit neben Strafe, oder nur die Strafe 
oder entiweder Strafe oder Erfüllung 
gefordert werden? (©. R.) 4, 591. — 
Kann NRüdtritt neben der F. gefordert 
werden? 18, 343. — Nach eingetretener 
Kontravention auf Strafe und Einftel- 
lung ber Re Ön er= 
fennen (B. &. R. 1229) 18, 

3. Höhe insbefondere: "Die Zin- 
feszinfen (AL. R. I, 11, $. 818) aud 
die für den Verzug der Binfengahtung 
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perabredete K. unterfagt, aud) bei beider- 
feitigem Handelsgefhäft 1, 496, 498. 
— 8. bei Rachfäufprämien, Höhe der 
K. (UL R. I, 5, $. 302) 4, 59. — 
Richterliche eadkend ı der Rt. (Code 
1231) trog 9. ©. 2. eo. 398 
Auslegung von A. 2. #1 5, 8. 301 
in Berbindung mit 8. 302 9,2 294. — 
Keine Anrechnung des Vortheils, wel- 
hen Berpächter durd) andermweite höhere 
Verpachtung nad) vorzeitiger Aufhebung 
des erften Pachtvertrags erzielte, auf die 
von dem Pächter zu zahlende 8. 9, 348. 
— 8. al8 Beranfchlagung eines begrenz- 
ten Intereffe (U R. I, 5, $S. 29) 
12, 355. — Eine 8. für verfpätete Lie- 
ferung der zur Reparatur zu verivenden- 
den Ziegelfteine nicht abzurechnen von 
dem Erjatanfprud; für dieje Reparatur 
13, 174. — Forderung hoher K. nicht 
gegen die guten Sitten; hat der Ricjter 
das Recht, eine ihm übermäßig hoch 
fheinende K. zu ermäßigen? 16, 332. 

— Fein Mäßigumgsredht der K., wenn 
für jeden Kontraventionsfal KR. "vorbe- 
dungen (Code) 18, 348; vgl. 20, 368. 
— Keine richterliche Ermäßigung (N. 
2. R. I, 5, 8. 301), wenn RK. die Be- 
deutung einer Wandelpön hat 20, 376. 

h. Beweis, Beweislaft: Wer das 
Übermaß der 8. geltend macht (Pr. 4. 
2. R. I, 5, $. 301), hat Beweislaft 1, 
1759. — Klage auf die R. des Eifen- 
bahnbetriebsreglements 8. 48C; Ent- 
Ihuldigung vom Bellagten darzulegen 
4, 5%. — 8. auf einfeitigen Rücktritt; 
Bereisiaf, in nicht genügender Lei- 
flungen 1 
bat fich es der unter 8. geftellten 
Sügerung zu entlaften (A. 2. R.) 10, 

30. — Begründung der Forderung 
ohne Nachweis des VBerichuldens; Gegen- 
beweis; Berzicht auf Inverzugfetung 
. 3478. — Beweis bei der Klage auf 

8.; ift Intereffe an ru m zu 
beiweilen? (©. R.) 1 

L Berzidt auf nt 
ftrafe: Kein Verzicht auf K. dur) An- 
nahme der jpäteren un und Zah- 
lung (6. R.) 16, 

k. Einfluß be erde 8. 
verwirkt im Fall Irrthums (U. 2. R.) 
4, 597. — 8. nicht bei durch Ierthum 
entf_huldigter Zögerung ÜER.L5, 

8. 305) 6, 437. — Berwirfung der 8. 
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era durh Irrtum (. 


T einttup des Konkurfes auf 
Konventionalftrafe: IH im Kon- 
furfe die 8. wegen Nichterfüllung zu 
fordern? 5, 1422. 

m. Allgemeines: Einfluß eintreten- 
der Hinderniffe auf 8. (A. 8. 8.) 2, 
853. — L. 61 D. de inut. v. o. (45, 1) 
und L. 4 C. de inut. stip. (8, 39) be- 
feitigt, da mit der Anfchauung, auf wel- 
her der Erbeinfeßungsvertrag berubt, 
unvereinbar; 8. zur Beftärkfung der Ber- 
pflichtung nicht zu teftiren 5, 536. — 
Wahlreht des Gläubiger bei alter- 
nativer Obligation; durd) Arreftantrag 
wegen 8. erfolgt Wahl (G.R.) 5, 588. 
— ft die Einrede der Arglift wegen In- 
halts des Erfatzvertrags begründet? 5, 
541. — Der Anfprud auf 8. gegen die 
fontravenirende Fırma fan von zwei 
Firmen nur zujammen geltend gemacht 
werden 6, 432. — Die dargelegten Ber- 
hältniffe, "aud) wenn fie dem Intereffe 
der Kläger entiprochen haben, entichuldi- 
gen den Bellagten nicht 14, 347b. 

Konverfion. K. des Nesgefdäns, 
nur wenn folche Parteiabficht ; 
— 8. der verbotenen Ceilion in ein 
mandatum in rem suam nur wirffam 
gegenitber der Ronfurseröffnung (©. R.) 
16, 313. 

Kouzeifionu. KR. einer Pferdebahn 
zum ausjchließlichen Betrieb hindert nicht 
K. einer eleftriichen Bahn 8, 326. 
Konzejfionirung. Feftftellungstlage 
ucäifie en Konzeffionirungsfrei- 
eit 8, 

Körperverlehung, |. aud) unter Kau- 
jalttät, Lex Aquilia, Verfchulden. 

a. Haftung: 

1. Allgemeines: 

a. Haftung für R. dur auf dem 
Danıpfer umgeftoßenes Zelt (Code 1384) 
4, 339. — Berpflichtung zum Schadens- 
erfaß für 8. durch unterlaffene Repa- 
ratur einer jchadhaften Treppe 7, 312. 
— Haftung für Unfall, da der Reini- 
gungspflichtige des DBürgerfteigs bei 
Slatteis denfelben nicht während der 
Dauer der Glätte unterhalten 14, 198. 
— Haftung des Inhabers der Fährge- 
rechtigfeit, welcher fie, objchon er darauf 
verzichtet hatte, weiter betreibt, I 8. 
auf der jchadhaften Fähre (AL. R. 1, 
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7, 88.175, 176 und II, 15, $$. 138— 
140) 14, 199. — Haftung flr un. 
bafte Einrichtung bei einer Fähre 17, 
191. — ft die Böihung eines Weges 
(R. St. ©. 3. $. 367, Nr. 12 und N. 
ER. 1, 6, $. 26) zu verwahren? ft 
die Klage der Hinterbliebenen begründet? 
20, 214. 


ß. Verfhulden dur Zulaffung der 
Benubung inficirter Gefäße 2, 538. — 
Haftung für 8. durd Überfahren mit 
der Kalefhe (UL. R. I, 6, $. 10) 2, 
54. — Haftung für "Schadenserfat 
en lee äratlicher Behandlung (©. 

2 Satan für K. infolge fahrläffiger 
Handhabung einer Waffe bei Verfolgung 
2, 539. — Haftung aus lex Aquilia 
durd; pofitive Handlung in Verbindung 
mit der fchuldvollen Unterlafjung ge- 
botener Sicherheitsmaßregeln 2, 545. 
— Sahrläffige Beeinträchtigung des Rechts 
an einer förperlichen Sadje verpflichtet 
zum Schadenserjaß, ebenfo fahrlälfig 
falfche Anzeige einer angeblichen Patent- 
verleßung (J. de lege Aq., $. 16 [4, 3]) 
7, 308. — Kein Entiädigungsanfprud) 
für Verletzung bei berechtigter Ausübung 
des Pfändungsrehts und Widerftande 
9, 175. — Keine Anwendung von U. 
RR. 1, 6, $. 26, wenn ein Thatbe- 
ftand nicht nadjgewiefen, gegen welchen 
das Polizeigefeg Schub gewähren follte 
18, 196. — Haftung für 8. infolge 
mangelnder Beauffichtigung eines Göpel- 
werfs einem Polizeigefe zumider 18, 
197. — Haftung des Urhebers des Un 
falls, weil der VBerunglücte nicht der 
einzige Ernährer (Unfallverficherungs- 
geje S. 6, Nr. 2b), und deshalb Feine 
Rente nad) dem N LOBEN 
gegaßlt wurde (Code 1383) 1 

Tödtung dur un Ber- 
Sinderung der mwahrgenommenen Ent- 
weihung von Gas; wer haftet den 
Hinterbliebenen auf Schadenserfag? 20, 
oe 212. — Die Ehefrau erleidet eine 

.s ft die Schadenserfatflage des Ehe- 
a begründet? (©. R.) 20, 217. 

2. Bejonderes: 

a. Betriebs-, Bauunternehmer, 
Zimmmermeifter, Polier: 

1. Haftung des Bauunternehmers für 
unterlaffene Bededung der Grube 1, 
513. — Zimmermeifter ift für den Tod 
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nz geftürzten Zimmergefellen aus U. 

.R. I, 6, 8.26 verantwortlich; Höhe 
der Rente 1, 516. — Sit der Zimmer- 
meifter für eine bloße NRathsertheilung 
wegen des Unfalls aus der lex Aquilia 
verantwortlich zu machen? 2, 541. — 
Keine Haftung des Poliers für Der- 
unglüdung eines Daurers bei dem Ein- 
fturz eines Gerüftes (Pr.) 2, 547. — 
Haftung des Bauheren und Maurer- 
meifters, aud) des Zimmermeifters, für 
Berlekung durd) einen, bei einem Neu- 
bau berabgefallenen Stein (St. ©. 3. 
$. 367, Nr. 14) 10, 267. — Haftung 
des Bauunternehmers für die unter- 
lafjenen Vorkehrungen; insbefondere fir 
die Nichtbeleuchtung eines Steinhaufens, 
wodurd ein a eingetreten (St. ©. 
B. 8. 3674 11, 184. 

2. rfagpfäc des Betriebsunter- 
nehmers eines Bergwerfs an die Hinter- 
bliebenen des durch den Einfturz ver- 
ungliücten Arbeiter wegen Yahrläffig- 
feit 3, 356. — Haftung für Verletung 
dur) Sprengung bei größerer Ent- 
fernung; Pflicht des Unternehmers, jelbft 
die erforderlihen Sicherungsmaßregeln 
anzuordnen (Ü.L.R. I, 6, 88. 8, 10— 
12) 10, 269c. — Haftung der Betriebs- 
unternehmerin eines Dampflrahnes für 
K. eines Schiffers, wegen mangelhaften 
Materials entjtanden (5.) 10, 281. 

ß. Dienfthberr — ee elike 
Haftung aus Code 1383 und Haft- 
pflichtgefe $. 2, weil dem Lehrling, wel- 
her fich der angefchafften Schutbrille 
nicht bediente, beim Meißeln eines Stüdes 
Eifen .ein Splitter in das Auge og, 
infolge deffen er die Sehfraft verlor 
3412. — Haftung des Bauherrn wegen 
Unterlaffung von Schußvorricdhtungen 


241. | und Übertretung eines Boligeigejeges e 


den Tod eines Arbeiters (St. ©. 
BETH MR. LI 6, S. 26) 5, 318. 
—_ Haftung des Dienftherrn für Ber- 
legung des Arbeiters, weil er den aud) 
dem Laien erfennbaren Fehler der An- 
ordnung wahrgenommen hatte und ge= 
ne lafien (AU. R.I,6, 88. 50 fg.) 
, 256. — Kein Anfprucd des Hinter- 
no des getödteten Arbeiter gegen 
den Dienftherrn auf an und die 
Dienftmiethe (©. R.) 6, 300. — Haf- 
tung für 8. eines jugendlichen Arbeiters 
während verbotener Beichäftigung zur 
7 * 
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Nacıtzeit (&. DO. 88. 135, 136, 139; 
A.LR. I, 6, 88. 25, 26) 7, 182. — 
Haftung eines Dienftherrn bei Berlegung 
des Kutichers dur) das Pferd (Pr. ©e- 
findeordnung $8. 94, 95 in Verbindung 
metAUR. 1, 13, $. 81) 10, 280. 
— Haftung des Rittergutsbefibers für 
Berletung des Inftmanns, welcher in 
trunfenem Zuftande und im Finftern dur) 
die mit einer Barriere nicht berjehene 
Treppenöffnung im Hausboben gefallen 
(St. ©. 3. 8. HT! A.UNR. LT, 6, 
$$. 26, 111, 115) 12, 222. — 8. 98 
des Unfallverficherungsgefeßes fchließt 
nicht den Anjpruch gegen den Urheber 
der Verlegung oder defjen Dienftherrn 
aus 13, 204; 9, 191. — Enthält die 
fortgejette Erichütterung des Fußbodeng, 
welche eine Zerrüttung des Nlerven- 
foftems der Arbeiter hervorruft, eine 8. 
i. ©. des Reichshaftpflichtgefetges? Klage 
aus dem Dienftmiethvertrag begriindet 
14, 226. 

y. Eigenthümer, aud Sdiffs- 
eigenthümer: 

1. Schadenserfat des Hauscigenthü- 
mers, da er den Lichtichadht des Kellers, 
in den ein Kind hineinfiel, nicht ver- 
dedt Hatte (R. St. ©. 3. $. 3671; 
AL NR. I 6, 88.25, 26) 1, 514. — 
Haftung des Eigenthimers für mangel- 
hafte Einrichtung bei Beihädigung; 
Auslegung von KR. St. ©. 2. $. 368%; 
Beweislaft 1, 518, 519; 2, 540. — 
Haftung des Sauscigenthimere für 8. 
durch mangelhafte Kellertreppe (AL. R.) 

‚ 334. — It eine Bejudjerin ohne 
eigenes Berfchulden auf der nicht er- 
leuchteten Treppe gefallen, jo der Haus- 
eigenthümer verhaftet dafür, da er das 
Anzinden des Gajes dem unzuverläjfigen 
Dienftmädchen überlaffen hatte 12, 224. 
— ft Haftung des Hauseigenthiimers 
für mangelhafte Einrichtung in dem 
verwalteten Haufe begründet? Fordern 
die Witwe und Kinder des in einem 
Arbeiterhaufe durd) einen Sturz in den 
Keller verunglüdten Bewohner von 
dem Eigenthümer und Vermiether mit 
Recht Schadenserja? (A. LE. R. I, 6, 
ss. 103 fg., 59) 13, 206. — Keine 
Haftung des Hauseigenthiimers, welcher 
dem Miether die Beleuchtung in Mieth- 
vertrage auferlegt hatte, für Sturz auf 
Amleleuchteic: Treppe (A ER.) 14, 
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200 a. — Haftung für K. infolge Mangels 
eines Geländers an einer Kellertreppe 
und mangelnder Scutvorridtung an 
einer Glasthür 18, 199. — Ein Kind 
ift beim Spielen von einer durd) ein 
Geländer nicht geichütten Treppe her- 
untergefallen; keine Haftung des Eigen- 
thümers; R. Et. ©. 3. 367? nidt 
anwendbar 19, 24H, 245. 

2. Klage gegen Hauseigenthünter un- 
begründet, wenn der Verletste auf einer 
Schlinderbahn gefallen (A. X. R.) 16, 
187. — Haftung für 8. wegen unter- 
laffenen Sanpdftreuens bei Glatteis 20, 
218, 219, 220. — It die Haftung be- 
gründet, wenn auch die Stadt um den 
Brunnen herum zu ftreuen bat? 20, 
218. — Der Hauseigenthümer braucht 
a fortgefeßt Sand zu ftreuen 20, 

219. — Keine Haftung, weil einem 
Bicewirth der Auftrag un Sanpdftreuen 
ertheilt war (N. 2. R.) 20, 220. 

3. Keine Verpflichtung 2 "Hauseigen- 
thiimers fchlechthin aus einen nad) einem 
Brande ftehen gebliebenen ®iebel (A. 
L. R.) 10, 269b. 

4. Haftung des Sciffseigenthiimers 
wegen mangelhafter Einrichtungen (Code 
1382) 1, 515. 

3. Handelsgefellihaft: Haftung 
der Handelsgefellichaft für Abftürzen in 
nicht abgeiperrten Bad); negligence 
i. ©. Code 1383 6, 264. 

e. Kapitän: Haftung des Kapitäns 
wegen Anhaltens eines Schiffsmanns 
zu einer erjterem an fich obliegenden 
Berridhtung, bei deren Ausführung Ber- 
er zu befürdten ift 2, 536. 

&. Körperlie Berunftaltung: 
Liegt Haftung für N Berunftal- 
tung vr? ÜUR. 1 6, $ 123) 1, 
522. 

n. Landwirth: Haftung des LTand- 
wirths für K., weil feine gehörige An 
leitung zur Bedienung der Mafchine ge= 
geben und dieje nicht E 
befleidvet war (A. 2. R. I, 6, $$. 2 
und 112 fg.) 2, 537. 

3 Staat, Stadt und andere 
juriftifhde PBerjonen: 

1. Haftung des Fisfus oder anderer 
juriftifcher Perfonen für 8. (St. ®.2. 
$. 366*° in Verbindung mit Straßen- 
polizeireglement für Berlin vom 7. April 
1867) 1, 1197. — Haftung des Fisfus 
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für Berunglüdung in einer nicht abge- 
Schloffenen Schleufe (St. ©. B. $. 367'* 
in Berbindung tt WU RL, 6 8. 26) 
7, 314. — It Haftung für 8. durd) 
das Herabfallen einer Holztafel von 
einem fisfaliihen Gebäude begründet? 
(AL NR); kein Schadenserfataniprud) 
aus ©. DO. 8. 120, Abf. 3 16, 189. 

2. Haftung des Yuftizfisfus für K., 
durch mangelhafte Beleuchtung veranlafßt 
4, 338. — Wird ein Beamter in einem 
Gerichtsgebäude durch ein umgeftürztes 
Kepofitorium beichädigt, fo feine Haf- 
tung des Fisfus ohne OL In 
Frage nad Haftung nicht St. 

8. 36714, VrAÜU.UNR. 1, 8, e a 
1, 73, 74 maßgebend 10, 268, 
6 


3. Haftung des von der Eifenbahn- 
direftion vertretenen Fiskus für die durch 
Sprengftoffe herbeigeführte Verlegung 
eines Arbeiters, fomwie eines Haufes und 
feines Eigenthüners 4, 335, 337. — 
Haftung des Eifenbahnfistus nad) Code 
1383, 1384 für Berfdhulden des Sta- 
tionsaffiftenten, durd) welches der Tod 
der Ehefrau des Hagenden Webers herbei- 
geführt; Zubilligung einer Rente für 
den Ehemann 6, 259. — Eifenbahn 
Schadenserfatpflichtig für Unfall wegen 
mangelhafter Einrichtung der Barridren; 
Beftimmung der Barridre (Bahnpolizei- 
reglement fülr die deutjchen N 
vom 30. Nov. 1885, 8. 4, sub 3) 12, 
223; 8, 274, 285. — Haftung des 
Eifenbahnfistus und Umfang berfelben, 
wenn ein Eijenbahnbeamter über einen 
nicht befeitigten Nagel geftolpert, ge- 
fallen ift und fi) verlegt hat, fo daß 
er dienft- und erwerbsunfähig wurde 
12, 225. — Berpflihtung der Eifen- 
bahn, einen für Fußgänger eingerichte- 
ten Steg zu erleudjten; Haftung aus 
unterlaffener Beleuchtung (Bahnpolizei- 
reglement vom 30. Nov. 1885, 8. 5, 
Nr. 10; Code 1384) 13, 202. — A 
Haftung des Eifenbahnfisfus für Be- 
Ihädigung eines Wanderer durch auf 
einen Weg vom Sselfen hberabfallendes 
Geröll begründet? (Code) 14, 229, 230. 
— Haftung des Eifenbahnfiskus für fahr- 
läffige 8. eines Knaben durd) mangel- 
hafte Einrichtung und Berwadhjung einer 
Begefchranfe bei einer Eifenbahn; Höhe 
des Schadens 17, 190. — Neben dem 
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Eifenbahnfisfus folidarifhe Haftung 
einer juriftifchen Berfon, wweldye Drofchten 
hält, aud) Schmerzen N: Charafter 
des Schmerzensgeldes 18, 195. — Haf- 
tung des Eijenbahnfisfus für übermäßige 
Beichäftigung eines Beanıten in gefund- 
heitegefährlichen Räumen ÜUR. 1, 
6, 8$. 10, 11) 18, 200. — Haftung 
des Reichseifenbahnfisfus als Bauherr 
für die Verlegung des Paflanten einer 
Brüde (Code 1383) 19, 242. 

4. Haftung der Gemeinde für den 
einer Witwe umd ihren Kindern durd) 
den Berluft ihres Ernährers erwachlenen 
Schaden, da der Tod durd) Sturz in un- 
verwahrten Graben neben einer Straße 
eingetreten (St. ©. B. $. 367, Nr. 12; 
AU NR) 9, 179. — Haftung der 
Kirchengemeinde für die dur) ein Ver- 
jehen des Stiftungsrathes bei einem 
Bau verurfadte 8.(G.R.) 9, 488. — 
Haftung der Gemeinde für Sturz von 
unbewehrter abfchüffiger Straße, obwohl 
der Geftürzte feine Laterne mitgenommen 
14, 200b; vgl. aud) 17, 194. 

L. Verlegung durd) 

1. Mafdhine: Haftung für K. eines 
nod; nicht 16 Jahre alten Mädchens 
durd; die Drefhmajdhine 4, 333. — 
Berantwortlichleit der Betriebsunter- 
nehmerin fir Unfall durch unbededte 
Drefhmaichine (A. 8. R. I, 6, S. 26) 
7, 313. — Haftung des Wirthichafts- 
infpeftors fir Unfall durch eine Welle, 
weil er fir die erforderlidden Schub- 
borridhtungen nicht forgte; Ausftattung 
neben Rente (A. & R. I, 6, $S. 115, 
116, 122, 124) 12, 220, 221. 

2. Schießen: Liegt ein Verfchulden 
des Schüten, aud) an dem Erichießen 
des Scheibenwärters, bei mangelhaften 
Scießeinrichtungen vor? 1, 511. — 
Haftung für VBerwundung bei Schießen 
ohne polizeiliche Erlaubnif (St. ©. 2. 
8. 367, Nr. 8, MÜ.UR. I 6, $. 26) 
9, 176; 12, 226. — Umfang der Haf- 
tung für K. durd) en mit Blas- 
rohr (A 8. RR. 1, 3, S. 20) 10, 265. 
— R. durd einen Schuß; feine Haf- 
tung des Schüten, da Unfall durd ein 
abgepralltes Schrotforn gejchehen 15, 
172. — Haftung für 8. durd) Werfen 
mit Knallerbfe; ift die Bejhränkung der 
Berurtheilung zur Zahlung einer Rente 
auf die Zeit, wo das Obhrenleiden die 
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Erwerbsverhältnifie beinträchtigt, bered)- 
tigt? (Code) 17, 192, 193. 

3. Thiere: Haftung fir VBerfchulden 
bei Verlegung durd; Thiere (A. 8. R. 
I, 6, $. 74) 1, 512. — Keine Haftung 
bei Berlegung durd) ein Pferd, wenn 
Warnung vorher erfolgte 4, 336. — 
Haftung des WPofthalters aus grobem 
Berfchulden für K. des Poftichaffners, 
hervorgerufen durd) ein jcheu gewordenes 
Pferd (AU. NR. I, 6, $. 74) 6, 262. 
— Haftung für Verlegung durd ein 
beim Kennen ausgebrochenes Pferd 9, 
174. — Berpflichtung des Pferdebefitere 
zu prüfen, ob fein Pferd jcheut umd 
deshalb Dritte verlegen fan; Haftung 
für Verlegung 14, 200. — Keine Er- 
fatzflage aus A. R. I, 6, $. 74, weil 
der verunglüdte Ehemann von den durd)- 
gegangenen Pferden umgeriffen und ver- 
unglüdt war 16, 186. — Der in einem 
Pferdeftall untergebradhte betrunfene 
Kläger ift dort von einem Pferde ge- 
ichlagen; feine Klage auf Schadenserjat 
19, 246. 

x. Bermiether: Wer haftet für 
Schadenserjag, wenn der Miether in die 
zum Zwed der Reparatur geöffnete Grube 
fallt? Auslegung und Anwendung von 
St. ©. 3. 367: 7, 306, 307. — Kein 
Entfhädigungsanfprud) eines Miethers, 
welcher auf einer morjdhen Treppe, die 
er felbft zu repariren hatte, gefallen ift; 
and nicht aus dem Gefichtspunft, daß 
die Treppe ohne polizeiliche Genehmi- 
gung an ihren Ort zurüdigebracht war; 
„Bauherr i. ©. des R. St. ©. 3 
$. 367, Nr. 15 19, 247. 

ı. Wirth: Haftung des Wirthes für 
tödliche Verlegung eines Angetrunfenen 
durd) das Hinausiwerfen aus der Wirth- 
Ihaft (B. X. R. 1382 fg. und B. Ge- 
feß vom 6. März 1845) 11, 186. 

b. Berjchhulden, beiderjeitiges 
Berfhulden: 

1. Haftung für Verlegung durd die 
Meffer der landwirthichaftlihen Majchine 
bei Abnahme des Schutzlaftens; Tiegt 
beiderjeitiges Berfchulden vor? (WU. 8. 
R. I, 3, 8$. 18, 22) 2, 548. — Haf- 
tung für 8. eines vom Wirthe Hinaus- 
geworfenen; Tonkurrirendes Verjchulden 
ULUNR) 4, 332. — Haftung des 
Gutsbefiters bei K. des Schmieds durd) 
Hädjelmafchine; feine Befreiung des- 
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jelben bei eigenem grobem Berfehen des 
Schmiede (A. 8. R. I, 6, SS. 26, 18, 
19) 4, 340. — Theilung des Schadens 
bei gleicher Berichuldung des Arbeit- 
gebers und des herabgeftürzten Arbeiters 
mit Code 1382, 1383 nicht vereinbar 
4, 341. — Keine Haftung bei eigener 
Berihuldung des Berletten 6, 260, 
263. — Liegt au ein Berjchulden des 
Klägers vor? Zu berüdfichtigende Mo- 
mente 10, 188. — Steht dem Erjaß- 
anjprudy des Berletten eine Einrede 
entgegen, wenn er fich nicht operiren 
lafjen wollte? 11, 185, 195. — Eigenes 
Berfchulden des Berletten unerheblich bei 
bertretung eines Polizeigefeßes durch 
den Bellagten, wenn defjen Berfchulden 
feftfteht (A. 2. R.) 16, 188. — Tödtung 
infolge der libertretung eines Bolizei- 
gejeges; Haftung troß etwaiger eigener 
Berihuldung des Getödteten 18, 194. 
2. Bei gemeinjchaftlichem Angriff Haf- 
tung Beider, wenn aud) nur die Schläge 
des einen tödlich 8, 272. — Kein Scha- 
denserjatanfpruch fir Verlegung, wenn 
mit der Nichtbeleuchtung einverjtanden; 
Borausjegung der Aquilifchen Klage 9, 
180. — Haftung für die von Mehreren 
vorjätslich gemeinjchaftlich begangene R.; 
ohne Feitftellung, ob die Verlegung vom 
Beklagten herrührt (R. ©t.©.3.$.223a, 
Art. 27, 8.1 des E. ©. zum Pr. St. ©. 
3.) 17, 182. — Keine Berjchuldung, 
daß ein I Meter breiter Weg am Abhang 
ohne Einfriedigung gelafjen 17, 194. 
o. Charakter, Umfang der Haf- 


.|tung, Beweis: 


1. Haftung des Wohnungsinhabers 
und des Handwerfers für Unterlaffung 
der Aufftellung von erforderlichen War- 
nungszeihen 1, 517. — Wer hat für 
Schaden bei Einfturz des Übergangs 
eines Steinbrudhs aufzufommen? Bes 
Ichränfung des Rechts des Eigenthümers, 
fein Grundftüd unbenußt Tiegen zu 
lafjen (Code 544) 1, 518. — Schadens» 
erfaßanjpruhd aus Beichädigung als 
außerfontraftlicher (A. &. R.) 2, 546. 
— Haftung bei Betheiligung mehrerer 
an einer Schlägerei; lag ein einheit- 
liches Delift vor? 13, 210. 

2. Solidarobligation mehrerer Mit- 
thäter für Berichulden; Haftung für 
Tödtung bei einer Schlägerei 1, 520; 
2, 355. — Gefetliche Alimentations- 
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pfliht der Lochter gegen Bater, gebt 
auf den Urheber der Tödtung der Erfteren 
über (AR. 8. I, 6, SS. 90 fg., 109) 
2, 554. — Feine Ausdehnung der Haf- 
tung aus der lex U 0 über Sad)- 
befhädigung hinaus 309. — Haf- 
tung für Mimente nur "auf die Zeit der 
mutgmaßfichen Lebensdauer des jhuld- 
voll Getödteten (A. 8. R. I, 6, $$. 99 
—109, 10—81) 7, ; 

3. Beweislaft bei derzeit mangel- 


haften u nen durch die 8. her |R. 


Be 


deren Siegt Haftung für | 9 


eine im Zuftande der Nothwehr nicht 
verübte Handlung vor? 2, 542. 

o. Entfhädigung, Rente, Höhe 
derfelben: 

1. Entfhädigung, Umfang der 
Entfhädigung: Haftung bei K. für 
Ausftattung beim 16. Lebensjahr neben 
Renten vom 14. Jahre ab (UU NR. 
I, 6, $$. 116, 122, 123, 124) 9, 178; 
auch 12, 220, 221. — Mafftab bei 
Feftegung der Randesmäßigen Alimente 
im Falle fahrläffiger Tödtung (AL. R. 
I, 6, $. 99); Haftung des Thäters für 
bie Alimente der Hinterbliebenen 15, 
170. — 8. durd brutale Bollziehung 
des Beilchlafs; Anjprud) auf Entichädi- 
gung für Arbeitsverfäumnif und Ber- 
pflegungsgeld (U. 8. R. I, 6, SS. 117, 
118, 111) 19, 238. — "Haftung des 
fahrläffigen Üchebers des Todes für Ali- 
mente, welche der Getödtete zwar nicht 
zur Zeit jeines Todes zu leiften hatte, 
aber jpäter zu leiften gehabt hätte (X. 
RR. I, 6, S. 109; Code 1383) 19, 
239, 241. 

2. Höhe, Maßftab: Feitftellung der 
Entf hädigungspflicht in Bezug auf jpäter 
verminderte Erwerbsfähigfeit bei Ber- 
legung eines Knaben 1, 488. — Keine 
Berpflihtung bei K. fi) die Heraus- 
nahıne des verlegten Auges gefallen zu 
kaflen; Mafftab der Entihädigung bei 
Kiündbarfeit 2, 553. — Wegen des zu- 
künftigen Berdienftes Berufung auf X. 
NR. 1, 6, 8.119 zuläffig 5, 321. — 
Schadenserfaß nad Mafsgabe des Er- 
werbs zur Zeit der Beichädigung a 
NRüdficht auf fpätere Anderung 7, 2 
— Kein über die Heilungstoften Er 
gehender Entichädigungsanfprud, wegen 
verminderter Erwerbsfähigfeitdurdh einen 
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a Daumen; Anwendung des A. 
I, 6, 88. 111 fg. 8, 273. — 
Sicherftellung einer ae Scadenserfat 
zugeiprochenen Rente (Code) 10, 816. 
— Kein Vorbehalt der Rechte aus N. 
EUR. 16, 8.119 erforderlich 13, 203. 
— Schadenserfat bei 8. eines Kindes 
(UUR.L 6, $. 0 Höhe des Scha- 
denserfates 15, 171. 
3. Schmerzensgelb: Schmerzens- 
geld aud) bei fodn täifger 8. zuläffig (©. 
) 2, 592. — ft der gemeinrechtliche 
ann auf Schmerzensgeld bejeitigt ? 
‚177. — Schmerzensgeld ift nicht 
Strafe, fondern Entfhädigung für n 
littene Schmerzen (A. 2. R.) 10, 266 
Korporation, j. auch unter Gemeinde, 
Kirhe, Schule, Staat, Vereine, forie 
unter den einzelnen juriftifchen Perjonen. 


a. Verleihung der Korpora- 
tionsredte, juriftifihe Perfon 
überhaupt: 


1. Berleihung der Korporationsrechte 
durch ftaatliche Duldung (6. R.) 7, 652. 

2. Nutheichauverband eine ftaatlich 
genehmigte und beauffichtigte Waffer- 
genoffenichaft i. S. des Gefees dom 
28. Tebr. 1843, 88. 56—59, Gejet vom 
11. Mai 1853 und Gejeß vom 1. April 
1879; Senofjenfchaft als 8. A! R. 
II, 6, 8.25); Haftung des Schaupdiref- 
tors al8 Beamter nah AU R. IL, 6, 
I, 13 und 14, aber innerhalb der Schrante 
U, 10, 8. 91; wem fteht die Aufficht 
„u? 2, 1131, 1132. — Haftung der &. 
für Berihuldung; Berjehen der BVer- 
treter — fremdes VBerjehen; Auslegung 
von LU. R. LU, 6, 8. 82 5, 350, 771; 
8, 556. — Haftung der juriftichen 
Perfon für die Berjehen folder Beamten, 
welche fie in ihrem Willen vertreten 5, 
771; 6, 649, 651. — Das konfurrirende 
Berijchulden des Borftandes nicht Be- 
freiungsgrund für die Haftung des Be- 
amten einer 8. 14, 133. — Haftung 
für Verjehen ihrer Beamten nicht aus 
Pflichtverlegungen des Beamten gegen 
die 8., insbefondere feine fchärfere Haf- 
tung der juriftiichen Perfon für die Ber- 
jehen ihres Vorftandes, weil derfelbe die 
ftrengere Inftruftion nicht innegehalten 
15, 418. — Haftung einer juriftifchen 
Perfon, weldhe Droichfen hält, auf 
Schmerzensgeld 18, 19. 

b. Fiskus: 
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1. Zufäffigkeit der Spoltenflage gegen 
die Königliche Finanzdireftion 2, 1129. 
— DBerichtevdene Stationen defjelben 
Fiskus; fein Anfpruch gegen Eifenbahn- 
fisfus, wenn Unfallverfiherung für Boft- 
fistus 6, 59. — Einheitlichleit des 
Fiskus hinfichtfich feiner Berpflichtung 
aus einem Vertrage und der Störung 
diefer Verbindlichkeit durch eine andere 
als die fontrahirende Behörde 9, 489. 
— Reine Genehmigung der Anlage dur) 
den Fisfus, wenn die verbotene Anlage 
von der ftaatlichen Steuerbehörde be- 
fteuert wird (G.R.) 11, 483. — Haf- 
tung des Eijenbahnfisfus aus Berjehen 
der leitenden Beamten des Eifenbahn- 
betriebsamts ohne Bezeichnung der Ber- 
fon des Beamten 18, 534. 

2. Haftung des Fisfus oder anderer 
BER en für Körperverlegung 
(St 8. 366° in Berbindung 
mit er für Berlin 
vom 7. April 1867) 1, 1197. — Haf- 
tung des Fisfus fir Schaden aus faljcher 
baulicher Anordnung der bauleitenden 
Beamten (G. R.) 1, 1201. — Haftung 
des Fiskus für Dufdung der Überfchvem- 
mung, die durdy Abgrabung verurjadht 
2, 1136. — Haftung des Fiskus aus 
Befdädigungen: Umfang ber Haftung 
10, 552. — It die Haftung des Fishus 
für Auffahren eines Schiffes auf im 
Strom a gebliebene Pfahlrefte be- 
gründet? 16, 504. 

3. Saft, des Fiskus für Ber- 
anlaffung von Überfchwentmungen vu 
Baubeamte 3, 813; vgl. 7, 651 
Staat haftet nicht filr öffentliche ee 
fihe Handlungen der Beamten (A. % 
R.) 3, 813. — Feine Haftung de8 
Staates für Unterfchlagung des Gerichts- 
vollziehers 4, 827. — Kenntniß welcher 
Beamten gilt als Kenntniß des Fiskus 
bei der Anfpruchsverjährung? 14, 158. 
— Haftung des Staates nicht aus Ber- 
Ihuldung jeiner Beamten bei Aus- 
Übung von Hoheitsrechten 15, 419. — 
Zt die Haftung des Fiskus aus fahr- 
läffiger Unterlaffung von Steuerbeamten 
bei amtlichen Revifionen begründet? 17, 
535. — Keine Haftung des Fishus für 
die Zahrläffigkeit des Führers eines Zoll- 
dampfers 17, 536. — Keine Haftung 
des Braunfchteiger Staates, wenn ein 
Gerichtsfchreiber zur Sicherheit zu hinter- 
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fegende Gelder vorläufig annimmt und 
unterfchlägt, auch nicht wegen unter- 
laffener Auffiht 19, 240; vgl. 19, 449, 
633, 634. — Kein Anfprud) gegen den 
Staat aus Verjehen des Beamten, wenn 
der Kläger noch einen Anfpruch gegen 
einen Dritten bat, gegen deilen Keali- 
IR, Id Bedenfen erhoben find 


o. Schule: Elementarjchule eine An- 
ftalt der politifchen Gemeinde (A. R. 
I, 12, 8$. 2, 9, 12, 13, 31, 33 fg.; 
Pr. Berfaffung vom 31. Ian. 1850, 
Art. 24, 25); wer ift Eigenthlimer = 
Vermögens? Konflilt mit Kirche 1 
1195, 1452; 2, 1362; 3, 979, 987; 
4, 1030; 6, 8is, 819; g, 609K. — 
Schule vertreten durch die Schulgemeinde 
AÜ.U.R. U, 12, $$. 13, 29fg.) 1, 
119. — Gymnafium, Korporations- 
rechte defjelben (A. 2. R.) 2, 1128. — 
Die Intereffen der Schule vertreten durch 
die 8. der Bauerjchaft 7, 654. — Grund» 
ftodvermögen einer Schule, welche feine 
juriftifche Berfönlichleit hat, hinterlaffen; 
Bedeutung des Ausdruds „Grundftod- 
vermögen“ 16, 509. 

a. Civilgemeinde: 

1. Bürgervermögen i. ©. der Pr. 
Deklaration vom 26. Juli 1847, 8.1, 
Abi. 2; Charakter und juriftifche Natur, 
Wirkung der über die Eriftenz des Rechts 
ergangenen rechtsfräftigen Enticheidung 

‚ 1130. — Keine Klage der einzelnen 
Mitglieder der Gemeinde gegen gewähl- 
ten Borftand auf Ungültigkeit der Wahl 
3, 312. — Norm für Vertheilung der 
Nutungen und Auskünfte des Ber- 
mögens der Realgemeinde; feine Klage 
des Einzelnen auf Reparatur des der 
8. gehörigen Haufes 5, 772, — Prüs 
fung der Legitimation der zu der Kor- 
porationsverfammlung Delegirten dur 
den Borfigenden, Berveislaft bei jpäterer 
Bemängelung; hat die Gemeinde fon- 
trahirt, wenn Schulze, Schöppen und 
alle anfälfigen Wirthe 2‘ Separations- 
rezeß Schloffen? (A. 2. 7, 653. 
Sagdredht uriprünglid) der Sutumeiike 
verliehen; welche Rechte ftehen den ftädtie 
Ichen Bürgern zu? 17,534 — Nur 
die Realgemeinde zur "Vertretung im 
Ablöfungsverfahren und zum Abjhluß 
eines Vergleichs berechtigt, nicht die ein- 
zelnen Mitglieder 19, 631. 
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. 2. Haftung der Stadt aus widerredt- 
fihen Immiffionen auf Schadenserjak 
1, 187; vgl. 6, 651. — Haftung der 
Stadt für Schadenserfa bei Immilfton 
aus ftädtiicher Wafferleitung nur, wenn 
das Berfchulden eines zur Vertretung 
im Willen befugten Beamten vorlag 8, 
65. — Haftung der Stadt aus jchuld- 
hafter Unterlaffung öffentlicher Verpflich- 
tung 8, 556 Haftung der Stadt 
für unterlaffene Vorforge bei Ausführung 
eines Baues 9, 490. — Keine Haftung 
der Stadt für Beriehen des Bürger- 
meifters bei Ausübung der Polizei (MA. 
2%, R. I, 17, SS. 1fg.; Gejeß vom 
11. März 1850, $. 1; Städteordnung 
vom 30. Mai 1853, $. 62) 11, 482. 
— Ausftellung von Atteften, daß eine 
zentenberechtigte Witwe fich nicht wieder 
verheirathet hat, Feine Gemeindefadhe; 
feine Haftung der Stadt für unrichtiges 
Atteft des Oberbürgermeifters (5.) 14, 
4%. — Haftung der Stadt wegen 
mangelhafter Revidirung des Steinbe- 
lags eines Kanals 16, 505. — Keine 
Haftung der Stadt aus einem falichen 
on der Baudeputation 20, 


©. Kirhengemeinde: 

1. Die Filtalgemeinde ald KR. (AR. 
R.) 6, 817. — Korporationswille, wenn 
nit in einberufener Berfammlung von 
der Mehrheit erflärt, nur der Wille aller 
Mitglieder 15, 420. 

2. Bedeutung des Säkularifationsbe- 
ichluffes vom 20. Prairial X Hinficht- 
ih der geiftlihen Orden und Kongre- 
gationen in den vier Departements des 
Iinfen Rheinufers; EigenthHum der Orden 
1, 1202. — Die zu einer Kircdjde Ein- 
gepfarrten in ihrer Gejammtheit als *. 
AU.R. oO, 11, 8. 731); Kirchenbau- 
laft 1, 1450; 4, 1038. — Grunftilds- 
erwerb vor Erlangung der Korpora- 
tionsredhte (AU. NR. U, 11, $. 238; 
L. 29 de neg. gest. [3,5], L. 19, $. 2 
de test. tut. [26,2]; .UR.I 11, 
88. 13, 14; I, 13, 8. 261) 2, 1133; 
3, 814. — Die Kirhe nit als An- 
ftalt juriftiiche Berfon, fondern als Ge- 
meinde; die Kirchenbaulaft der Einge- 
pfarrten zu verfolgen gegen die ©e- 
meinde; diefe Prozefpartei (A. 2. R. IL, 
6, 8. 88; Gejek vom 25. Mai 1874, 
Art. 2, 3; Kirchengemeinde und Syno- 
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dalordnung vom 10. Sept. 1873, $$. 22, 
31 4, 1038; vgl. 7, 1203. 

3. Haftung der R. fir Handlungen 
ohne Berihuldung 5, 773. — Haftung 
der Kirchengemeinde für die durch ein 
Berfehen des Stiftungsrathes bei einem 
Bau verurjachte Körperverletung (©. 
R.) 9, 488. — Nee Über die Theil- 
nahme der Grundftüide des Domfapitels 
zu Naumburg an den ftädtiichen Ein- 
richtungen und die dafür zu gewährende 
Gegenleiftung erftredt fih aud) auf die 
jeitdem eingerichtete neue Kanalifation 
20, 589. 

f. Sewerffchaft: Gewerkidaft ift 
juriftiihe Perfon; keine Auflöfung der 
Gewerkichaft durch Bereinigung der Kure 
in einer Hand, Stellung des von ber 
Gewerkichaft beftellten Aepräfentanten 
(L. 7, $. 2, D. quod cuj. [3, 4; 4. 
ER. DO, 6, 8. 177); juriftifche Berfön- 
lIichfeit und damit Prozekfähigkeit der 
Gewerkfihaft wird durd) Veräußerung 
des Bergwerfs nicht aufgehoben 7, 125; 
648, 655. — Ummandlung einer ®e- 
werfichaft in eine Altiengefellichaft ohne 
Anderung des Rechtsjubjetts 11, 486. 

. Knappjchaft: Leiden bei Auf- 
nahme in den Knappfchaftsverein ver- 
fchwiegen und als Grund der Penfio- 
nirung nachher geltend gemadjt; Ber- 
jhweigen unmejentlih, da Mitgliedichaft 
nicht angefochten wird 1, 1210. — Re- 
aftivirung eines Invaliden nur durd) 
Knappfchaftsvorftand; Fein prozefjualer 
Beweis der Arbeitsfähigfeit nach ge- 
ändertem Statut 5, 769. — Abgeänder- 
tes Statut des Knnappichaftsvereing maß- 
gebend für die herabgefette Unterftilgung 
(5) 5, 770. — Berhältniß der Be- 
ftimmungen des Knappfchaftsftatuts zum 
bürgerlichen Recht; ift der Anfpruch der 
Witwe bei jelbftverfcehuldetem Tod des 
Bergmanns begründet? AÜU.R. I, 4, 
8.104; Q. 3. ©. $. 171) 6, 652. — 
Keine Anwendung der jüngeren Statu- 
tenbeftimmung über Anredjnung der Un- 
fallrente auf das Invalidengeld; Haf- 
tung des Knappichaftsvereins 10, 551. 
— In einem Penfionsbeicheide liegt feine 

bernahme oder Anerlennung einer neuen 
Berpflichtung, daher fein Anjprud auf 
Tortzahlung des Invalidengeldes 16, 
907. — Keine NRüdforderung der von 
Bergleuten zu einer Knappjchaftsfafle ge- 
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zahlten Beiträge (Pr. A. B. ©. $. 168) 
20, 588. 

h. Bereine fonft: 

1. Berhältniß der Statutenänderung 
zu erworbenen Rechten der Mitglieder 
1, 764, 1207, 1208, 1209, 1210. — 
Yft der Verein, welcher ohne Korpora=- 
tionsrechte Faufte, zur Bermiethung be- 
fugt ? (U.E.R.) 3, 814. — Erlangung 
bon Korporationsrechten durch Vereine 
mit wechlelnden Mitgliedern in Baden; 
vorlandreditliche 8. 7, 649. — Jdentität 
einer früheren Zunft mit jebtiger ©e- 
noffenfchaft 7, 650. — Vertrag des Bor- 
ftandes der 8. mit Dritten (A. ER. 
I, 13, 8. 8; II, 6, $. 132); ift die 
schriftliche Ermächtigung des ©eneral- 
verfammlungsbejchluffes vorzulegen? 8, 

s ‚511. — Ioentität einer 
Kretichmerinnung von 1825 mit der 
jetigen 10, 550; vgl. aud) 13, 510. 
— Die Beftimmungen des AU. N. 
über Spezialvollmadıt der Vertreter mo- 
difizirt durch das Statut 13, 511. — 
Nechte der diffentirenden Mitglieder des 
Württembergiichen Unterftigungsvereins 
für Buchdruder und Schriftgießer 18, 
533. — Die Korporationsrecdhte find dem 
Hagenden Berein nach der Klagerhebung, 
aber vor der mündlichen Verhandlung 
ertheilt; Aftivlegitimation damit vor- 
handen 20, 590. — Die Mitglieder des 
Ehrengerichts haben an dem Sprud) der 
Rekursinftanz theilgenommen; formelle 
Zuläffigfeit des Spruch 20, 592. 

2. Statutenmäßige Haftung der Mit- 
I für Schulden nicht fubfidiär 1, 

1203. — Ccdjeinauflöjung der K. zur 
Deranziehung der Ausgefchiedenen für 
Cchulden; Haftung der 8. für die Ber- 
Ihleuderungen der Liquidationsfommij- 
fion 8, 557. — Berantwortlichfeit ein- 
zelner "Mitglieder des Borftandes für 
rechtsverlegende Handlungen 10, 151. 
— Die Innung hat Vermögen” unter 
ihre Mitglieder vertheilt; ift nad) der 
Auflöfung die Klage des Magiftrats gegen 
einen der Meifter auf Rüdzahlung des 
infolge eines ungefetlichen Bejchluffes 
erhobenen Betrags begründet? (©. DO. 
vom 1. Suli 1883, 88. 94, 97 fg., 103, 
104) 16, 506. 

i. Benfionstaffe, DOrtsfranfen- 
alle elle: 

1. Anfprühe an die neue BPen- 
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fionsfaffe nad) dem Krankenfaffengejek, 
wenn vor dem Gele vom 15. Iımi 
1883 bereits eine Kranfen- und Pen» 
fionsfafje für Arbeiter beftand; Berhält- 
niß beider Kaffen zu einander 5, 765; 
6, 650. — ft der Anfprud auf Ben- 
fion aus der Kranfen- und Invaliden- 
faffe wegen Weigerung zu arbeiten nad) 
angeblicher ng verloren? 
‚481. — Nad) dem Etatut der Ben- 
fionstaffe Berluft der Benfion wegen 
groben Dienftvergehens; was bedeutet 
„grobes Dienftvergehen“? ft die Ver- 
urtheilung der Penfionstaffe begründet? 
11, 484, 485. — Anfehtung eines 
Diehrheitsbeichluffes, durch weichen den 
erternen Miitgliedern einer Penfionsfafle 
erhöhte Beiträge auferlegt werden 13, 
513. — Neue Penfionstaffe auf Grund 
des Kranfenfafjengeletes ift nicht he 
nachfolgerin der früheren Kaffe 16, 508 
— Sind die Penfionsanjprliche einer ge- 
werblichen Unterftügungsfaffe überge- 
gangen auf die neu gebildete Penfions- 
a 18, 531; vgl. 16, 507, 508. 
2. Identität der Srtefrantentaffe für 
das "Bädergewerbe mit einer früheren 
Bädergejellihaft (A. &. R. II, 6, 88. 
177 fg., 189g.) 13, 510; vgl. au 
0, 550. — Anfprud auf Erftattung 
des "Honorare eines Arztes, welcher vom 
Borfigenden der Krankenkafje ftatuten- 
widrig engagirt ift, ohne Zinfen und 
Prozepfoften 19, 637, 211. 

3. Kreisiparfaffe und Kreischauffee- 
baufafje Verwaltungsinftitute deffelben 
Kreifes mit einheitlihem Vermögen; 
Darlehn der Sparlafje an die Chauffee- 
banf, begründet feine wirkliche Ein- 
nahme, von welcher Rendant 1/, Prozent 
berechnen durfte 13, 5l4. — Die 
un Eparfaffe feine juriftifche Per- 
jon 19, 636. 

K. sen: Haftung eines 
ritterfchaftlichen Kreditinftituts ausaußer- 
fontraftlichen Berjehen der Direktion 6, 
653. — Haftung des ritterfchaftlichen 
Kreditinftituts aus Omiffivdelift feiner 
Direltion 6, 653, 1266. — Haftung 
der 8. im befondern des ‘Provinzialver« 
bands, weil die Verpflichtung eines 
Speyilgefege KBeihgeieh 8. 1) erfüllt 
wurde (A. 2. R.) 10, 553. — Keine 
Haftung der Landichaft aus bei Unjchäbd- 
lichkeitsatteften vorgefommenen Berfehen 


Korrealobligation, Korrealichuld 


der Landfchaftsdireftion 13, 512. — 


Keine Haftung der Landichaft für Ber- | 3 


fehen des von ihr beftellten Sequefters, 
durch welches ein Brand ausbrady; Stel- 
lung und Thätigleit des Sequefters (A. 
2. R.) 14, 498. 
Korrealobligation, Korrealichuld. 
Steht die Rechtswohlthat der VBoraus- 
Hage dem Korrealichuldner zu? 1, 323; 
2, 353. — Einrede der Theilung aus 
Nov. 99 durh €. P. D. befeitigt 1, 
324. — Begründung der 8. 2, 353. 
— Negreß unter den mehreren Aus- 
ftellern (U. 2. R. I, 17, 8.45 in Ber- 
bindung mit I, 13, 8.259; 1,5, $. 444) 
3, 239. — Die beiden Eheleute hatten 
fammtverbindli ein Darlehn aufge- 
nommen und ihre Grundftüde verpfän- 
det, der Gläubiger follte fich zunächft 
aus denen des Ehemanns, dann der 
Ehefrau befriedigen; Folgen der Ber- 
fäumniß des Gläubigers dem Ehemanne 
gegenüber 3, 240. — Borausjegung für 
die Begründung der Korrealfchuld (A. 
e.R 1,5, 8 424 3, 24. — It 
Kompenfation des Korrealfchuldners mit 
der Forderung des Anderen zuläjfig? 
(B. 8. R. 1294) 4, 225. — Paffive 
Korrealfchuld des fuspenfiv bedingten 
Käufers (AÜUR. LI 5, 8.424; I 11, 
$. 727) 4, 474. — Solidariiche Ber- 
pflichtung der Eheleute, weil Jeder don 
Beiden, nicht beide zufammen, die ©e- 
währjchaft übernommen habe 4, 484. 
— Keine Anrechnung des vom Gläu- 
biger erftandenen Pfandes zum Tar- 
preife (6. R.) 5, 205. — Mehrere Ber- 
pflichtete ohne folidarifche Haftung, weil 
verichiedene Verträge abgefchloffen find 
6, 171. — Solidarifche Haftung zweier 
affocitrter Rechtsanwälte für die Erfill- 
Inung, auch für das Intereffe, bei Ber- 
äußerung des einen (A. 2. R.) 6, 289. 
— Befreit der Vergleich des Vermiethers 
mit einem Miether über Beendigung des 
Berhältnifjfes, wenn mehrere Miether 
Korrealichuldner find, die Übrigen? (X. 
!. R.) 10, 186. — Mehrere Miteigen- 
thümer, die zufanmen verkaufen, haften 
nicht Einer fir Alle auf Auflaffung (N. 
UR. 1,5, 8.425) 10, 187. — Mehrere 
Gläubiger und mehrere Schuldner, in- 
dem die Forderung gegen einen Ge- 
fammtichuldner, unter Vorbehalt der 
Rechte gegen den Anderen, cedirt wird; 
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Einer Fagt gegen feinen Schuldner auf 
ahlung zur SHinterlegungsftelle; fein 
Einwand aus dem Ziwangsvergleich des 
Anderen (U. 8. R.) 17, 329, 288. — 
8. durd” Annahme eines für beide 
Schuldner gemeinfchaftlihen Krebits, 
Anerkennung des Saldo durch einen 
Schuldner 18, 294. — Negreß, wenn 
ein Korrealfchuldner zahlt (A. R. LT, 
5, 8. 443) 18, 295. — It Rorreal- 
Ichuld der Eheleute für ein Darlehn an- 
zunehmen? 20, : 

Korrektur. Befand fi) 8. Ichon auf 
dem Wechiel, als Kläger denjelben von 
dem Beflagten, dem Acceptanten, erhielt, 
jo Gültigkeit des Wechjels und Zuläffig- 
feit der Klage nicht berührt 10, 360. 

Korrefpondentrheder. Kompenfation 
des kt. gegen Anjprud) des Schiffsrheders 
(6. R.) 6, 206. — Keine Verpflichtung 
des K. zur Führung gefonderter Kaffe, 
oder die Sciffsgelder in den einge- 
nommenen Stüden aufzubewahren 6, 
625. 
Koftbarkeiten. Bei Befchädigung eines 

Igemäldes Erftattung des vollen DVer- 
faufswerths, nicht des gemeinen Han- 
delswerths i. ©. des 9. ©. B. 396; 
das Ölgemälde im Werthe von 1700 
Marf gehört nicht zu den KR. i. ©. des 
9. ©. 3. 395 14, 406b. 

Koften. 

&. Gegenftand: 

1. Allgemeines: Koftenerftattung 
der vor dem Prozeß entftandenen Nad)- 
mefjungstoften 7, 903. — Sind die 8. 
des VBorprozefjes mit Dritten zu er» 
ftatten? 10, 710. — Die durd) Aus- 
führung von Bermefjungen eines nicht 
ausgeführten Parzellirungsplans ent- 
ftandenen 8. feine Fortichreibungstoften ; 
deshalb nicht das PVorzugsredht der 
Grundfteuer (Pr. Gejeß vom 8. Febr. 
1867, $. 38; Br. See vom 13. Juli 
1883, $. 27) 11, 915. — Ken Ans 
fprud) auf Erfaß von den in einem 
Borprozeß aufgewendeten 8. wegen der 
conscientia fraudis 12, 172.— Die 
Gebühren für Auftionstommiffarien, 
welche zur Gerichtsfaffe fließen, find mie 
Auslagen während der Bormundfchaft zu 
Iiquidiren (Pr. Gejet Über die Gerichte- 
foften vom 10. Mai 1851, $S. 6, 7) 
12, 536. — 8. nad) dem Objeft des 
Kapitals, nicht der Zinfen feftgeftellt 
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obgleich Berveis nur über die Zinjen 
erhoben 12, 656. — 8. eines Baues, 
welche zu berechnen, um den zu tbeilen- 
den Reingewwinn zu ermitteln, nicht die 
außergewöhnlichen Verlufte bei der Geld- 
beihaffung 14, 130. — 8. einer wäh- 
rend eines Prozefjes iiber den Nachlaf 
eingeleiteten Pflegfchaft von der Bellag- 
ten zu erftatten, weil durch deren ob- 
jeftiv rechtswidriges Verhalten veranlaßt 
17, 163. — Koftenanicdhlag binfichtlich 
einer Straßenanlage und Kautions- 
leiftung in Höhe des Anjchlags ent- 
bindet den Pflichtigen nicht von der Ver- 
bindlichkeit, die höheren, wirklich ent- 
ftandenen &. zu zahlen 19, 356. — Aus 
Gerichtsfoftengefeg 8. 85 von einem 
Rufen nn. Ausländervorfhuß zu er- 
heben 20, 

2. ige 

a. Anwaltsfoften: 

1. Theilung der KR. für Vertretung 
des Anwalts 3, 1071; 2, 1462; 12, 
660. — Klagezurücinahme in münd- 
licher Berhandlung; der Anmalt des 
Belflagten darf die Prozeßgebühr von 
dem zujammengerechneten Werth der 
Klage und Widerklage fordern; diejer 
Betrag dem Beklagten zu erftatten 4, 
1104. — 8. für Alte des Anwalts ohne 
bejondere Bollmadıt 5, 1004. — Bro- 
zeßgebühr des Anwalts nad) der Höhe 
ber in der Klage erhobenen Forderung 
6, 904. — Kläger nur dem einen Be- 
Magten zur Erftattung a deiien 
Koftenberehnung 7, 900. — Koftenfeft- 
ftellung geht nicht auf die K. für Zah- 
fung an Anwalt 7, 901. — Über . 
des Zwijchenftreits in der Hauptiache 
verfhhieden erfannt, Repartition der An- 
waltsfoften? 8, 750. — R. eines beim 
Oberlandesgericht zugelafjenen Rechts- 
anwalts zur Erftattung, wenn die amts- 
gerichtliche Sadıe an das Landgericht 
veriviefen wird 10, 713. — Neue Pro- 
zeßgebühr, weil der bisherige Anwalt der 
Rechtsanwaltichaft verluftig erklärt, zu 
erftatten (E. B. DO. 8. 87, Abf. 2) 11, 
671. — Die Berjon, welche als Beklagte 
die Koftenerftattung fordert, haftet dem 
Anwalte für die 8. 11, 675. — Ein 
Streitgenoffe fiegreic); ber Anwalt ver- 
trat beide; nur Hälfte von defien K. zu 
erftatten 12, 660; vgl. aud) 2, 1462; 
3,1071. — Widerflage zuriidgenommen, 
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deinnäcjt neu erhoben; doppelte K. des 
Necdhtsanwalts (C. PB. D. 8. 243; Ge 
richtsfoftengefet SS. 32, 33; Gebühren- 
ordnung für Rechtsanwälte, s$. 27, 28) 
12, 663. — Keine Erftattung von Re- 
zepturgebühren für Hinterlegung ver 
Sicherheit behufs vorläufiger Boll- 
ftredung 13, 625f. — Die 8. des An- 
walts für Anfertigung des Armenrechts- 
gefuchs nicht erftattungsfähig 14, 591d. 
— Koftenerftattung, wenn fich der Redits- 
anmwalt durch einen Referendar hat ver- 
treten Taffen 17, 701; 6, 918. — Der 
Kläger wird nad) Berlefung des Klag- 
antrags befriedigt und ermäßigt den 
Antrag; Recdhtsanwaltsgebühr für nicht 
fontradiftorifche Verhandlung 20, 741. 

2. Hat Gegner die K. eines Anwalts, 
der die Korreipondenz mit dem Prozeß- 
bevollmädjtigten geführt, zu erftatten? 
Auslegung von ©. P. D. $. 87 letter 
Sat 1, 1584. — Gebühr für Erhebung 
der Streitiumme, Zählgebühren des 
Rechtsanwalts, nicht erftattungsfähig 
(R.U.®.D.8.87) 2, 1468; 3, 1061; 
8, 754. — Die dem Anwalt erwachfenen 
Stadtpoftporti find zu erftatten 2, 1469. 
— Srhebungsgebühr des Rechtsanwalts 
bei Rüdzahlung einer Hypothel nicht zu 
erftatten 7, 91. — Keine Schreibge- 
bühren für das Konzept dein Rechtsan- 
walt zu erftatten 12, 664. — Koften- 
erftattung der Kopialien für Urjchrif- 
ten, wenn diefe als Reinfchriften ge- 
fertigt wurden; Uridrift — an 
12, 665, 666, 667. — 8. für Ab» 
fhriften des Anwalts, namentlich für 
Abjchriften von Beweisbeichlüffen und 
Protofollen über die Bemweiserhebungen, 
bei denen die Partei perfönlid nicht an- 
wefend, zu erftatten 13, 625. 

3. Inwieweit find Reijefoften eines 
nn Rechtsanwalts zu erftatten? 
(C. BP. ©. 8. 87) 1, 1583; 2, 1463; 
17, 709, 710. — Wenn das "Gericht 
reifte, auch die Neifefoften des Anmalts 
nicht abzufegen 5, 1007. — 8. der zur 
auswärtigen Zeugenvernehmung jubfti- 
tuirten Rechtsanwälte zu erftatten 12, 
662. — Reifekoften eines örtlichen Rechts: 
anmwalts nicht zur Ausgleihung zu be= 
rechnen, weil dadurch andere Reifefoften 
erfpart werden 17, 709, aber 710. 

4. Koftenerftattung für Bertretung 
des Rechtsanwalts in Beweiserhebung 
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bei auswärtigem Gerichte 2, 14164; 3, 
1070. — Hat Berfäufer dem Käufer die 
"8. eines zur Sacdpverftändigenunter- 
fudung (9. ©. 3. 348; €. ©. zur ©. 
P.0D. 8.13, letter Abjat) zugezogenen 
Rechtsanwalts zu erjeen? 3, 1076. — 
Beweisgebühr des Anwalts bei erlafje- 
nem Eid zu erftatten 11, 672. — 8. 
für Beivohnung bei der angeordneten 
Beweisanfnahme feitzuftellen ohne Prü- 
fung der Nothwendigfeit 19, 761. 

B. Koften mehrerer Anwälte: 
Koftenentfcheidung, wenn mehrere Streit- 
genoffen fi) durd) mehrere Brozeßbevoll- 
mächtigte vertreten laffen 1, 1580; 2, 
1460, 1461; 3, 1062, 1063; 17, 697. 
— Der Streitverfündete forwie der Neben- 
intervenient fordern für Vertretung eines 
bejonderen Anwalts mit NRedt Koften- 
erftattung 1, 1581. — K. zweier An- 
wälte bei VBerweifung von Amtsgericht 
an Landgericht 5, 987. — Dürfen die 
K. zweier Anmälte berechnet werden? 


6, 905. — Der Redtsftreit vom Amts- | 17 


geriht an das Landgericht verwiefen; 
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die K. zur Vorbereitung dee Beweifes 
zu erftatten? 7, 239. — Eine Partei 
verpflichtet fich, für das Ericheinen der 
ausländischen Zeugen vor dem Prozef- 
gericht zu forgen; darin fein Berzicht 
auf Koftenerftattung 7, 905. — Er- 
ftattung der K. eines vor der Klage zu- 
gezogenen Sachverftändigen 7, 908. — 
Koftenfeftjegung zwiichen den Barteien 
erfiredt fi) nicht auf Minderung der 
von anderem Gericht feftgeftellten Sad)- 
verftändigengebühr 8, 742. — An- 
jegung der Beweisgebühr für Benutung 
der Alten eines Berveifes zum ewigen 
Gedächtnif (Gerichtskoftengejeg SS. 18°, 
49, 28, 36) 11, 669. — 8. durd) aus- 
wärtige Berveiserhebung nur in feltenen 
Fällen von der Erftattung auszufchließen 
13, 625c. — 8. eines vor dem Pro- 
zeß eingeholten technifchen Gutachtens 
zu erftatten 13, 625d. — Hat Beweis- 
aufnahme durdy Borlegung von Alten 
ftattgefunden? Hiernad) Koftenerftattung 
, 700. — Sind die 8. der auswärti- 
gen Beweisaufnahme zu erftatten? 17, 


Koftenerftattung verjchiedener Anwälte | 705 


, 887, 888. — Eine Partei aus dem 
Großherzogthum Hefjen hatte durch einen 
dortigen Anwalt Klage bei dem Amts- 
gerichte zu Nordhaufen erheben lafjen; 
Erftattung der 8. des heffiichen Anwalts 
neben denen des Nordhaufer Anwalts 
8, 737. — Bellagter hat die dem Klä- 
ger entftandenen außergerichtlichen ®. 
im Bergleid übernommen; durd) Urtheil 
feftzuftellen, ob das aud) die eines dritten 
Rechtsanwalts 8, 743. — KR. vericie- 
dener Rechtsanwälte bei verfuchter Ber- 
nehmung defjelben Zeugen zu erftatten 

r 

y. Beweis, Beweisaufnahme: 
Liquidation der durd) eine Beweisauf- 
nahme zum ewigen Gedädhtniß entftan- 
denen 8. 4, 1105. — Kein Koftenerfat- 
anfprud für Termin, zu welchem durd) 
Berjehen des Gerichtsjchreibers geladen 
4, 1112. — Yft die Berwveisgebühr zweier 
Anmälte zur Erftattung zuzulaffen? 5, 
I90.— 8. für Bernehmung eines Zeugen 
zur Sicherung des Bewerfes 5, 1008. 
— LK. für überflüffigen Augenfchein 6, 
896. — KR. des Zwilchenftreits über 
Zeugnißweigerung 6, 902. — Koften- 
vorjchuß bei Zeugenvernehmungen, maß- 
gebender Gefichtspunft 6, 1069. — Sind 


3. Einftweilige Berfügung: R. 
des Verfahrens über einftweilige Ver- 
fügung und Erläuterung 4, 1107 
Einftweilige Verfügung wegen Ders 
letung von Berlagsredhten 7, 1242. — 
"8. aus der Bollftredung der einftweili- 
gen Berfügung nicht Theil der K. des 
Rechtsftreits Über die Rechtmäßigkeit der 
Anordnung 8, 736; 5, 1402. — Koften- 
feftftellung des Landgerichts zuftändig im 
Berfahren über die Rechtmäßigkeit einer 
vom Amtsgericht erlaffenen einftweiligen 
re (8.8.0. 8. 820) 11, 676. 

e. Klage — Widerflage: Theilung 
der 8. bei Klage und Widerflage 1, 
1571. — 8. der für den Fall der Zu- 
Iprehung der Klage erhobenen Wider- 
Hage 4, 1110. — Zujammenrechhnung 
von Klage und Widerflage troß Theil» 
urtheil Über Klage 6, 901. — Halbe 
Prozeßgebühr der Widerklage, volle Pro- 
zeßgebühr der Klage, Konjumtion des 
MWerths der Klage durd) den der Wider- 
Hage; Berehnung der 8. 8, 738 — 
Koftenvertheilung, wenn dem Kläger die 
durd) die Klage, dem Beklagten die durd) 
die Widerflage an auferlegt find 
12, 655. — Der Angriff, dem Kläger 
und Widerbeflagten feien mit Unredt 
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die 8. des Theilungsprogeifes zur x 
gelegt, unbegründet 14, 591 

des Prozekverfahreng, wenn der ie 
nehmer auf Herabjetung Flagt, der Eigen- 
thiimer Widerflage auf Erhöhung der 
Enteignungsjumme erhebt 19, 70%. 

&. Korreipondenzgebühr: Korre- 
jpondenzgebühr zur Erftattung 5, 988. 
— Sind die Koften eines Korreipondenz- 
anwalts zu erftatten? 5, 997, 1010; 
vgl. au 2, 1467. — Keine Erftattung 
der K. des Korrefpondenzmandatars 7, 
891, 904. — Geftrichene 8. des Korre- 
Ipondenzmandatarse nicht in höherer 
Inftanz aufrecht zu Halten für Ab- 
wartung eines Beweistermins 8, 756; 
vgl. aud) 9, 670; 11, 680. — Keine 
Korreipondenzmandatargebühr des ver- 
flagten Rechtsanwalts 9, 664. — RR. 
des Korrefpondenzmandatars mit Rüd- 
fit auf Atteft des Gemeindevorftehers 
zu erftatten 9, 668. — Erftattung der 
Korreipondenggebilhr, obgleich nicht noth- 
wendig, in Höhe eriparter Reiiefoften 
9, 671b. — Korreipondenzgebühr und 
Beweisgebühr zu erftatten 9, 671e. — 
Keine Korrefpondenzgebihr des Konfurs- 
verwalters zu erftatten 9, 671k. — 8 
des Korrefpondenzmandatars zu erftatten, 
da der Anwalt nicht franzöfijch korrefpon- 
diren konnte und der Client der deutichen 
Sprade nit mädjtig war 10, TIL. — 
Dem Korrefpondenzmandatar, welcher 
Bemweistermin abwartet, eine halbe Bro- 
zeßgebühr zu erftatten 10, 721. 

n. Nebenintervention: Koftenent- 
Iheidung fir und gegen Nebeninter- 
venient 3, 1060. — Die Partei trägt 
nidt die 8. der eigenen Nebeninter- 
venientin 3, 1067. — Zurüdnahme der 
Nebenintervention, feine Entiheidungs- 
gebühr 4, 1106. — 8. des Nebeninter- 
venienten bei Berurtheilung des Prozeß- 
gegners 4, 1113. — 8. der Neben- 
intervention 5, 994. — Da der Be- 
rufungsrichter in den Gründen ausge- 
führt, daß die K. der Nebenintervention 
der Klägerin zur Laft fallen, fo ift an- 
zunehmen, daß deren Berurtheilung zu 
den RK. der Berufung in der Urtheils- 
formel fid) aud) auf die K. der Neben- 
intervention erftrede 5, 1307. — Ber- 
urtheilung des Klägers zu den 8. der 
Nebenintervenienten 7, 884. — Koften- 
erftattungspflicht ohne "ausdriteliche Er- 


cc m 


110 


Koften 


wähnung, namentlich Hinfichtliih K. der 
Nebenintervention 7, 892, 893. — €. BP. 
D. 8. 96 bezieht fich auf das Berhältnif 
des Nebenintervenienten zu dem Gegner, 
nicht zu der Hauptpartei, weldjer er bei- 
getreten ift 9, 659. — Berechnung der 
8. des Nebenintervenienten, wenn Inter- 
en für zuläffig erklärt wurde 11, 
10 


3. Patentjadhen: Verfahren bei der 
ne nalen in Batentberufungs- 
fahen 1, 1582; 2, 1454, 1470. — 
Koften-, namentlic) Reifefoftenerftattung 
in Batentberufungs- und en 
nahmejadhen 8, 751, 752. — 8. in 
Patentproviforienfaden 8, 153. 

e. Retjefoften: Koftenerftattung für 
die Reife der ‘Partei zum Gericht 2, 
1465. — Erftattung für die R. der 
Reife eines Bertreters des beflagten 
Fısfus zu deffen Rechtsanwalt 3, 1075, 
1077.— K&. der Reife des Klägers mit 
eigenem Geidjirr zu erftatten 6, 906. 
— Gebühren des Korreijpondenzmanda- 
tars herabgejetst auf die NReijefoften der 
Klägerin mit einer Begleiterin 7, 885. 
— KXeifeloften der Partei zu einem 


. | XZermin, in welchem es zur Eidesleiftung 


fonınten konnte 7, 906. — Beichwerde 
des Staatsanmwalts unbegründet, foweit 
fie den dem Kläger für feine Reifen zu 
den ihm in den Entmündigungsver- 
fahren beigeordneten Anwalte zugebillig- 
ten Aufivand betrifft 8, 740. — Sind 
die 8. der Reife der Partei zum An- 
walt zu vergüten? Auch der zweiten 
Reife? 9, 6 1f.— 8. einer Reife zum 
Zwede der Eidesleiftung zu erftatten 17, 
698. — K. einer Reife von Berlin nad 
London zur Zeugenvernehmung zu er- 
ftatten 17, 707. 

x. Streitgenoffen: Streitgenofjen 
baften jolidariich für K., wenn jolida- 
riihe Schuld vorliegt (&. P. ©. $. 95%) 
2, 1455. — GStreitgenoffen Hinterein- 
ander jeder jelbftändig zu den K. 5, 
995. — Die beiden Beklagten gemein- 
Ichaftlich, jeder wegen anderen Objefts, 
verflagt; Hinfichtlich des Koftenpunkts 
©Streitgenofjen 6, 909. 

%. Theilungsfaden, Berthei- 
lungsplan: Bei Anordnung der Thei- 
lung des Nachlafjes die K. der Maffe 
nicht aufzuerlegen 1, 1569. — In dem 
Prozeß über den Bertheilungsplan jedem 


Koften 


Theile die u n Fe aufzuerlegen 
(8. P. ©. $. 88) 1, 1570. 

 Bergleid: Sind die 8. eines 
außergerichttächen Bergleichs zu erftatten? 
8, 739; 18, 673. — 8. der Bergleichs- 
gebühr bei einer Berjchiedenheit des 
Streitgegenftandes und des Vergleichs- 
gegenftandes 9, 671d. 

v. Bollmadt: Bollmadıtstoften bei 
fpäterer Zuftellung der Zuridnahme des 
Antrags auf Bollmadıt 4, 1109. — Die 
K. des nachträglichen Antrags auf Feft- 
ftelung des nachträglichen verwendeten 
Stempels zur Prozeßvollmadht nicht er- 
ftattungsfähig 5, 991. — K. der nota- 
riellen Vollmacht einer [chreibensunfuns 
digen Greifin auf dem Lande zu er- 
ftatten 11, 674. 

&. Zuftellung: Nicht Erjaß der 8. 
doppelter Zuftelluug wegen Zweifelhaftig- 
feit der Rechtsfrage, ob der Partei oder 
deren Prozeßbevollmäcdhtigten zuzuftellen 
war 17, 706. 

0. Zwangsvollftredung: Teitftel- 
lung der 8. bei Herftellung von Arbei- 
ten durch Dritte nad) Ermächtigung 
im Zwangsvollftredungsverfahren; feine 
mündliche Verhandlung 4, 1521. — K. 
der beantragten, unbegründeten Zwangs- 
bolfftrefung und weiteren Verhandlung, 
wenn Kläger ohne Nachricht gelaffen, 
daß fchon vor dem Antrage auf Zmangs- 
volfftredfung das zur Zeit Mögliche ge- 
= wurde 7, 1221. — Feitftellung der 

K. für Beauftragung des Geridhtsvoll- 
zichers zur Smwangsvollftredung? 9, 
671c. — R., welche durch Antrag auf 
Kidigabe der" Sicherheit bei vorläufiger 
Bollitredbarkeit entftanden, gehören zu 
den K. der Zwangsvollftredung 17, 704. 

3. Saubtfad 
D. 8. 94: Ein Rechtsmittel gegen die 
Enticheidung über den Koftenpunft auch 
dann unzuläffig (C. PB. DO. $. 94), wenn 
die angegriffene Entiheidung nur den 
Koftenpuntt betrifft 1, 1586. — Ift Ein- 
Bas gegen Berfäummißurtheil wegen 

zuläjfig? (EC. PB. DO. 8.94) 1, 1587. 
— Beichwerde über die Entiheidung |1 
wegen der 8. allein, auch Beichiwerde 
über die 8. des Koftenfeftfegungsver- 
ei unzuläffig 1, 1588; 11, 679. 

Sft in der Hauptfache ein Rechts. 


mittel unzuläffig, fo dafjelbe aud) wegen. 


der KR. unzuläffig 2, 1456. — Durd) 


111 


e — Koften -—i%. 


die Ehefrau Hagt 12, 697; 3, 
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E. PB. ©. 8. 94 die Anjchlußberufung 
nur wegen der Koftenenticheidung an die 
in der Hauptjache Sue Berufung 
nicht ansgefchloffen 2, 145 
— Beichwerde zuläffig über Ablehnung 
der Koftenenticheidung N 2) 
8.94 2,1458. — E.P.D, S. 4 nicht 
anzuienben auf die Befchwerde, welche 
die eine Partei nur wegen der Entfchei- 
dung über die 8. des Koftenerftattungs- 
verfahrens erhebt, wenn die andere 
Partei wegen der Sacdentfeidung Des 
ichwerde erhoben 3, 1064. — &. PB. DO. 
$. 94 au im Zmwangsvollitredungsver- 
fahren anzuwenden 3, 1069. — Zu: 
läffigfeit des Rechtsmittels, wenn nad) 
der Einlegung der Streitgegenftand durch 
Zahlung oder Berzicht Hinwegfällt, fo 
daß nur nod) wegen der 8. zu erfennen 
3, 1397, 1097. — Keine Fortjeßung 
des Prozeffes der K. halber wider den 
Liquidator der Genoffenjchaft, wenn der 
ganze Prozeß gegenftandslos wird, weil 
gegen den Konfursverwalter nad) dem 
neuen Genofjenfchaftsgefeg die Teftftel- 
Iungsflage wegen Nichtmitgliedfchaft nicht 
zulüjfig 10, 557. — Ift in Patentjachen 
Berufung nur gegen die PO 
dung zuläffig? (CE. P. OD. S. 94; 
tentgefeß $$. 30, 32, 28, 29) 11, 855. 
—_ Wiederaufnahme der Berufung wegen 
der K. im Falle des Anfechtungsgejetes 
8. 13, Abf. 2 ift nah &. P. ©. 8.94 
nit unzuläffig, da zur Zeit der Be- 
rufungseinlegung das ganze erftinftanz- 
liche Urtheil angefochten wurde 16, 759. 
4. Koftenerftattung zwifchen 
Eheleuten: Koftenerftattung zwijchen 
Eheleuten |. Ehemann. — „©erichts- 
foften” aud) 8. der Strafvollftredung 
5, 74. — Keine Haftung des Chemanns 
für Gerichtsfoften der Ehefrau 6, 908. 
— Koftenvorfhuß des Ehemanns für 
die Ehefrau im Eheftreit; Zurüchweilung 
des Gejuchs der Ehefrau 10, 715. — 
Verpflichtung des Chemanns, der Che- 
frau im Scheidungsprogeffe a 
uB zu Teiften (UL. R. II, 1, $. 726) 
1, 673. — Die n OR. I, 1, 
$. 187 ausgejprochene Verpflichtung des 
Ehemanns, die die Frau betreffenden 
Brozekkoften zu tragen, befchränft fich 
nicht auf Ehejcheidungsprozeffe, auch an- 
wendbar, wenn der Ehemann jelbft gegen 
812; 
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20, 744. — Zu den zu erftattenden &. 
gehört nicht der von dem Ehemann der 
Ehefrau im NIE ENGSPEONC. ge« 
leiftete Borfhuß 2 Koften- 
feftftellung zwifchen an nament- 
ih im Sinbid u URL, 1, 
8. 187 20, 743, TH. 

D. Berufung, 
überhaupt: 

a. Durd Theilurtheil die Berufung 
des Beklagten verworfen, Urtheil über 
die Anjchließung des Klägers vorbe- 
halten; Berechnung der 8. (Gerichte- 
foftengejeg $. 11) 1, 1572. — Anvere 
Schlußfolgerung in der Berufung aus 
früheren vorgebradhten Thatjachen, Koften- 
entfcheidung nad) &. BP. DO. 8. 87, Abi. 1 
1, 1576. — Erftinftanzliche 8. hat Klä- 
ger zu tragen, da diefer mit dem allein 
in erfter Inftanz geftellten Antrag zu- 
rüdgewiefen ift, und erft in zweiter In- 
ftanz auf feinen neuen Antrag obgefiegt 
bat 1, 1577. — Koftenenticheidung bei 
der in der Berufung erfolgten Heilung 
eines in erfter Inftanz nicht gerügten 
Mangels 1, 1578. — Ein Theil der 
K. der Berufung bei nn 
rag auferlegt (8. BP. OD. $. 92, Abi. 2) 
3, 1066. — Entideidung über die R. 
der Berufung bei Anderung auf Eid 
3, 1073. — 8. der Berufung dem Be- 
flagten bei Nachbringung erheblicher 
Thatjachen dur Kläger 4, 1103. — 
Erftattungspflicht der 8. der Anihluß- 
berufung (8. PB. ©. 8. 88) 5, 1006. 
— 8. der Berufung bei Abänderung im 
Arreftverfahren 6, 911. — Armenredit 
für das Verfahren über den Grund, 
nad) Zuridvermweilun 
trag; zwei gejonderte Inftanzen der Be- 
rufung (C. P. ©. 8. 110) 7, 918. — 
8. des Berufungsurtheils Über die Ein- 
rede der Unzuläjfigfeit des Rechtsrwegs 
(& BP. ©. s$. 87, 9) 8, 7A. — 8. 
der Berufung nicht dem unterliegenden 
Berufungsbellagten, wenn wegen anzu- 
nehmender Zuläffigfeit des NRechtsrweges 
in die erfte Inftanz verwiejen 9, 669. 
— Verurtheilung des Berufungsbeflag- 
ten zu einem Theil der 8., weil er in- 
folge neuen Borbringens fiegt (8. P. 
D. 88. 92, Abi. 
Entiheidung über die ". ber Berufung 
- ausgefett, wenn auf die Einrede der 
Unzuftändigfeit die Klage erftinftanzlic) 


Nehtsmittel 
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über den Be- 6, 


2, 90) 10, 711. — 
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abgemwiejen, in der Berufung die Ein- 
rede verworfen 10, 716. 

B. 8. der erften Inftanz im Fall E. 
P. DO. 8. 92, Abf. 2 6, 898. — Kein 
Tall des 8. 92 bei dolus der anderen 
Partei 6, 903. — Volle Berhandlungs- 
und Progefigebühr, obwohl prozeßhin- 
dernde Einrede in der Berufung ver- 
worfen, zu erftatten 10, 717. 

6. Revifion: Bei Revifionszurüd- 
nahme aud) K. der Anjchliegung aufzu- 
erlegen 1, 1579. — Entidheidung über 
8. im Sclußurtheil, Zuläjfigfeit der 
Revifion 1, 1589; 3, 1078; 5, 993. 
— Daß die 8. der von dem Ehemanne 
ohne Erfolg eingelegten NRevifion die 
Ehefrau treffen, weil die Ehe wegen 
unüberwindlicher Abneigung diefer ge- 
Idieden, mit &.P. DO. 8. 92 unverein- 
bar 2, 1452. — Revifion zurücgewiefen, 
die nur für den Fall der Stattgebung 
erklärte Anjchließung für erledigt erklärt, 
K. der Revifionsinftanz allein dem Re- 
vifionsfläger auferlegt 2, 1453. — 8. 
der erfolgreichen KRevifion dem Revifions- 
«lüger auferlegt 3, 1065. — Entjdjei- 

dung über bie 8. der Vorinftanz bei 
Eintritt des Fälligfeitstermins in dem 
Revifionsverfahren 3, 1128. — Keine 
Entfcheidung des Revifionsgerichts über 
jachgemäße ee, der DD LO: 
ihen 8. (€. B. ©. $. 95, Abf. 2) 4 

1108. — Berurtheilung zu den ft. aud) 
gegenitber den ohne Grund geladenen 
Revifionsbeflagten 5, 996. — Der ein- 
geflagte Anfprucd in der NRevifion fällig; 
den Beklagten wegen ihres fortgejeßten 
Widerfpruchs die ganzen 8. aufzuerlegen 
07. — Hinfidtlich Koftenpflicht Ab- 
weichung des Tenors und der Entjdei- 
dungsgründe; danad) geändert in He- 
vifion 7, 890. — 8. der Revifion, wenn 
zurüdverwiefen, demnädhft aber wieder 
ebenjo erfannt ift 9, 665. — Kläger 
fonnte fchon erftinftanzlicd) die erft in 
der Berufung beigebradhte NRüdcelfton 
beichaffen;; daher nah ©. P. OD. 8. 92, 
Abi. 2 dem jett verurtheilten Beklagten 
die 8. der erften Inftanz, die 8. der 
Berufungsinftanz und der früheren Res 
vifionsinftanz dem Kläger auferlegt; die 
K. der jetigen Revifionsinftanz dem 
Revifionsbeflagten 11, 677. — Ber: 
theilung der K8., wenn "die Anfchliegung 
des Klägers gegen beide Verflagte ab- 
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gewiefen; ebenjo die Revifion eines Ber- 
Hlagten auf die Nevifion der Mitver- 
Hagten aufgehoben und zurüdverwiejen 
ift 12, 654. — DBertheilung der erft- 
inftanzlichen ". für Klage und Wider- 
Tage in der Revifion 12, 661. 


7. Beichwerde: RK. der Beichiwerde |5, 1004 


bei neuem Vorbringen 6, 910. — Keine 
Beichwerde an das Reichsgericht über 
8. in Mufterihutfacdhen 6, 1222. — 
Keine Bejchwerde an das Reichsgericht über 
K. in Sachen freiwilliger Gerichtsbar- 
teit 7, 1263. — Keine Befchwerde, weil 
bei Abfegung von einem Boften nicht 
ein anderer Koftenpoften erhöht fer 9, 
667. — Keine Beichwerde an Reichs- 
gericht wegen 8. aus Führung des Ge- 
noffenjchaftsregifters 9, 948. — 8. bei 
Beichwerde ohne Antrag dem Gegner 
auferlegt 12, 668. 

8. 8. 8. ©. $. 89: Bellagter, wel- 
cher im Laufe des Prozeffes wegen Ein- 
redeanfpruch® befriedigt wird, zu den K. 
verurtheilt S P. D2. $. 89 e 

9, EBD. 8. 98: Zuftänbigfeit für 
Koftenfeftitellung, wenn einftweilige Ber- 
fügung beim Berufungsgeridt 7, 907. 
— Reine Koftenfeftftellung, nachdem dem 
Urtbeil der Titel zur en 
entaogen (€. P. DO. $. 98) 9, 671g. 

8.8.08. 8. 100: Kläger einem 
ve re Mitbeflagten zu 4, der K., die 
beiden anderen Mitbeflagten dem Kläger 

u 2, der 8. verurtheilt; der fiegreiche 
Mtßtigte fann ohne Anwendung der 
E. 8.09. 8. 100 Erftattung fordern 1, 
1574. — € P. ©. 8. 100 nidjit an- 
zuwenden 5, 992. — €. P. OD. 8. 100 
nidt anzuwenden, wenn erftinftanzliche 
K. nod) von Eid abhängen, zweitinftanz- 
liche definitiv find 5, 1000. — Keine 
Koftenausgleihung aus €. P.D. 8.100, 
wenn ein Mitfläger abgewiefen und in 
die Hälfte der 8. verurtheilt ift 9, 671. 

11. Wer hat Koften zu tragen? 

a. Allgemeines: K. der Vornahme 
einer Handlung durd) Dritten bei Auf- 
hebung des Vollftredungsbefehls 1, 1585. 
— Vrtheil nad Eventualantrag, Kläger 
bat 8. zu tragen 2, 1454b, c.— Haupt- 
antrag abgewiefen, eventuell Schaden 
zugeiproden, Koftentheilung 4, 1111. 
— Bei unbefanntem Theifungsmaßftab 
gemeinfchaftlihe 8. 4, 1522. — Ber- 
urtheilung zu den 8. nad) Bereiterllärung 

Bolze, Generalregifter. II. 
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des Beflagten (CE. PB. DO. $. 87) 5, 998- 
— Berurtheilung des Klägers in alle 
K. gegen einen Mitbellagten (8. P. OD. 
8. 87) 5, 1003. — Solidarifch haftende 
Beklagte, jolidarijc) e für die ©e- 
rihtskoften (E. P. ©. S. 95, Abi. 4) 
.— Bean, in die 8. 
des Nechtsftreites bei En Prin- 
zipalantrage (E. 88. 87, 88, 
Abf. 2) 5, 1011. — gl der 
"8. wegen abgejprochener Zinjen 6, 899. 
— Erftattung nody nicht bezahlter KR. 
(AU R. I, 6, 8.98) 7, 310. — 
Koftenvertheilung, nachdem Kläger ge= 
mäß Revifionsurtheils in Berufung Red)- 
nung legte 7, 886. — Berurtheilung des 
Klägers in alle 8. bei Verurtheilung des 
Beklagten zur Zahlung gegen Heraus- 
gabe 7, 894. — Koftenerftattung bei 
theiftweifem Obfiegen 7, 895. — KR. des 
Nacdjverfahrens auf Mechielprozeh % 
896. — Mafitab der Koftenvertheilung 
bei theilweijem Obfiegen (E. P. DO. $. 88) 
7, 899. — Erklärung des obfiegenden 
Beklagten fein Grund für die Koften- 
fompenfation 8, 746. — Kein folida- 
rifche Koftenpflicht bei Berurtheilung aus 
dem Anfechtungsgejeß $. 3? 8, 749. — 
Berurtheilung zu den K. troß Erflä- 
rung, Bellagter jei zur geforderten VBor- 
legung der Bücher bereit geiwwefen 9, 666. 
— ede Partei zu den K. ihres Hedhts- 
mittels verurtheilt, feine Aufrechnung 
9, 671a. — Veruriheilung zu den 8. 
troß Berurtheilung nur zu einem ge- 
ringeren Betrage der Scadensjumme 
(E. P. DO. 8. 88) 9, 671h. — Shli- 
darifche Haftung eines Mitbeflagten für 
die 8. nur bei entjprechender Berur- 
theilung 10, 718. — Der al8 Bene- 
fizialerbe Verurtheilte haftet für die Pro- 
zeßkoften perjönlich, aber nicht für die 
vom Erblafjer veranlaßten (Pr.) 10, 
719, 720. — Kläger zu !,, jedhs von 
fieben Beklagten zu ®, der K. verurtheilt; 
Erftattungsanfpruch des fiebenten Be- 
Elagten auf ne ne. außerge- 
rihtlihen R. 

ß. Al 

1. Behörde oder Bertreter? 
Wird Regierungspräfivent zu K. ver- 
urtheilt, jo bedeutet dies Koftenpflichtig- 
feit des Landesfisfus 2, 1450. — Die 
Berurtheilung des von der Gemeinde- 
behörde für die Innung beftellten Ber- 
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treter8 zu den R. reift nicht die Innung, 
fondern den Fond 2, 1451. — Die 
Synbilen einer nicht eriftirenden Real- 
gemeinde für ihre Perjon erftattungs- 
berechtigt 12, 658. 

2. Rechtsanwalt: Berurtheilung des 
Rechtsanwalts zu den R. aufgehoben, 
weil fein grobes Berfchulden i. ©. der 
€. P. OD. 8. 97 vorlag 10, 722. 

3. Teftamentsvollftreder: Tefta- 
mentsvollftreder zu den KR. verurtheilt; 
Bedeutung diejer VBerurtheilung 1, 1892. 
— Der entjette Teftamentsvollftreder 
perfönlich zu den X. verurtheilt 7, 889. 

4. Zeuge: Der Zeuge in die dur 
feine Sengulkweigerung erwacjenen 8. 
verurtheilt; dazu nicht die Reifeloften des 
Prozebevolmächtigten zum auswärtigen 
Zeugenvernehmungstermin 5, 999. 

12. Art, Ort ber Entfheidung 
über Kofen: 

a. Zwifhenurtheil, Theil- 
urtheil: Koftenentiheidung in wis 
fhenurtheil 3, 1068. — Theilurtheil, 
Roftenerftattung in demjelben 5, 1002. 
— Rein Ausfprud über 8. im los 
= bei (&. 8.08 
S$. 8 897. — Keine Ent- 
bite “ber 8. bei Theilurtheil ge- 
mäß € BP. OD. $. 276 liber den Grund 
des Schadens 7, 883. 

B. Allgemeines: Keine Ergänzung 


des Urtheils, wenn die Beklagten ohne |1 


Feftftellung des Antheils der Einzelnen 
zu den ®. verurtheilt find, Art der Be- 
fiimmung des Antheils 1, 1573; 3, 
1072. — Koftenentfcheidung, wenn 'pro- 
zeßhindernde Eiurede verworfen, insbe- 
fondere im Hinblid auf &.P. OD. SS. 91, 
92) 1, 1575. — Das Oberlandesgeridjt 
hat auf Beichwerde des Arreftbeflagten eine 
ET zur Klagerhebung nad) &. BP. ©. 

. 806 ohne Koftenenticheidung gejetst, 
= Antrag auf Ergänzung des Be- 
fchluffes aber abgelehnt; die hiergegen 
erhobene Bejchiwerde veriworfen 2, 1459. 
— Berweilung der Kompenjationsein- 
rede zum bejonderen Berfahren; nicht 
doppelte Gebühr 5, 989. — Trennbar- 
feit der Entfgeidung gegen die einzelnen 
Mitbeflagten; relative Rechtskraft 5, 
1005. — Nah Rechtskraft der Seft- 
ftellung Teine Änderung wegen anderer 
Werthfeftfegung 5, 1012. — Dem Ur- 
theil entfprechend Gerichtstoften einzut- 
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ziehen 6, 914. — Relative Rechtskraft 
der Koftenfeftiegung 6, 1226. — In 
erfter Inftanz Abweilung der prozef- 
hindernden Einrede der Unzuftändigfeit; 
nun Zurücdtnahme der Klage ne «lügen; 
Entjcheidung über die 8. 7, ; 
K. übergangen im Urtheil, eahuun 
des Urtheils (EC. P. DO. $. 292) nicht 
beantragt; deshalb Feine neue Klage 7, 
1126; vgl. 8, 735. — Gefonderte Be- 
rehnung von Berufung gegen Theil- 
urtheil und gegen Endurtheil bis zur 
Bereinigung 8, 747. — Belondere Be- 
rechnung von 8. für das Proviforien- 
verfahren 8, 748. — Feftftellung, daß 
Bellagter die 8. des Zwifchenftreite, 
Kläger die des Prozefjes zu tragen 
671i. — Relative Rechtskraft bei der 
Berurtheilung zu 8. 11, 845. — Keine 
Ausfonderung der durd) vermworfene 
Klaggründe und Nechtsbehelfe ermwachie- 
nen befonderen Auslagen bei der Koften- 
vertheilung im Urtheil 12, 659. — Sind 
ir Ense K. Mafjeihuld, wenn 
onfursverwalter, der den Prozeß 
a zu den 8. verurtheilt ift? 
Koftenverurtheilung in den Gründen 
maßgeblich eingejchränft 17, 708. — 
Kein Rechtsmittel gegen die Entichei- 
dung liber die K. der Klage im Schluß- 
urtheil, wenn die Abweilung der Klage 
durch Theilurtheil unangefochten blieb 


8, 748. 
b- Koftenfeftffegung insbefon- 
der 

1. Antrag, Berfahren: Im An- 
waltsprozeß Tann für den Feftftellungs- 
antrag im Koftenerftattungsverfahren von 
dem Rechtsanwalt, der Progeßbevollmädh- 
tigter gewefen, keine Bollmacht gefordert 
werden 1, 1591. — Koftenerftattung für 
einen erneuten Koftenfeftftellungsantrag 
für einen zweiten, dem feftgeftellten ähn- 
lien Koftenpoften 11, 678. — Wie hat 
der Armenanwalt den ihm nad E&. P. 
D. 8. 115 perfönlich zuftehenden Ans 
Ipruh auf Koftenerftattung geltend zu 
machen? 13, 6258. — Keine Würdigung 
einer Kompenfationseinrede im Koften- 
feftftellungsverfahren;; u durch be- 
fondere Klage gemäß € . B. OD. $. 686 
zu verfolgen 13, 625e. — Wiederholter 
Koftenfeftftellungsantrag; find daflir be- 
jondere Gerichtsfoften und Rechtsanwalts» 
gebühren zu berechnen? 19, 762. 
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2. Beihluß: Keine nacträglich 
Anderung des Feftftellungsbejchluffes in 
Bezug auf die Antheile oder die Perfon 
der Erftattungsberechtigten 7, 897, 898. 
— Borläufige Bollftredbarteit eines 
Koftenfeftfegungsbeichluffes 9, 663. — 
Keine wiederholte Koftenfeftftellung, nad) 
Rechtskraft des Koftenfeftfegungsbe- 
fchluffes nicht nachträglich noch Voften 
geltend zu madhen 9, 670; vgl. aber 
11, 681. — Keine Aufhebung des Koften- 
feftftellungsbeichlufies, weil die 8. bezahlt 
feien 17, 703. 

3. Beihmwerde: Keine Bejchwerde 
gegen den Koftenfeftießungsbeichluß, weil 
dem Bejchwerbefüihrer eine fompenfabele 
Gegenforderung zuftehe 1, 1590 
Weitere Beichwerde zuläffig wegen ge- 
änderter Werthfeftfegung bei Koftenfeft- 
Rettung ( (Gebührenordnung f. R. 8. 11; 
© PB. ©. 8. 686) 4, 1114. — Be- 
fchwerde über Koftenfeftfetsung unterliegt 
dem Anwaltszwange 5, 986; 9, 860 


— Beichiwerde über Berichtigung des 
Urtheils in = u: au 
läffig (©. PB. 0O.$. 4 3 

ft weitere Beichwerde ie inficht- 
lich des LER a DIOLUNee: wel- 
hem nicht der der &. PB. DO. $. 692, 
Abf. 2 entjprechende Zufat aus dem 
auf vorläufige Bollftredbarkeit lautenden 
Urtheil beigefügt it? 5, 1351. — Be- 
fchwerde gegen Heranziehung zu den Ge- 
richtsfoften an er wenn nad) dem 
Urtheil Partei 913. — tiegt eine 
Beichwerde des Anwalts oder der Partei 
gegen Wertbfeftfekung und Koftenfeft- 
ftellung vor? 6, 1219; 8, 745. — Keine 
Beichtwerde an das Neichögericht über 
*. in Mufterfhutfadhen 6, 1222. — 
Keine Ergänzung des Seftfetgungabe- 
fchluffes Hinfihtlich der Perfon des Er- 
ftattungsberechtigten ohne Befchmwerde; 
CE. P. ©. 8. 292 bezieht fi nur auf 
Urtheile, ‚nicht auf Beichlüffe 7, 898. — 
Keine weitere Befchwerde bei Ablehnung 
der Feitftellung ver Zwangsvollitredungs- 
foften 8, 741. — Beichwerde gegen 
Koftenfeftiegung; Anrechnung anderer 
Poften, bei denen ungünftiger zu ent- 
jcheiden, auf diejenigen, fiir welche Be- 
jchwerde begründet 8, 982, 983. — Zu- 
läjfigleit der Bel werde über Werthfeft- 
feßung, da vom Rechtsanwalt eingelegt 
8, 984. — Beichwerde über zu niedrige 
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Koftenfeftftellung bei zu niedriger Werth- 
feftfeßung . Anwalt, nicht Partei 
(DO. f.R. 8.12) 10, 712. — feine 
Befchiverde, Dei die Kt. des Feftftellungs- 
verfahrens nicht mit feftgejetst find 
679. — Keine Einführung eines neuen 
gleichwerthigen Liquidats in der Be- 
ichwerde 11, 680; vgl. aud 8, 756. — 
Beichwerbe über Koftenfeftftellung bin- 
fihtlih eines Anjates; feine Herab- 
jfeung eines anderen Anfates 14,591. 
— Unzuläffigfeit der Bejchtverde, wenn 
nur erhoben, foweit die Erftattungs- 
fähigfeit der für das Sefffielungsgefuc 
liquidirten 8. ausgefproden war 17, 
699. — Einfache Beichwerde bei Ab- 
lehnung einer Koftenfeftfegung 17, 802. 
— Seine Beichwerde des Rechtsanwalts 
gegen Koftenfeftftellungsbeichluß 17, 803, 
805 


0. Niederfhlagung: Beihluß, 
die 8. der Revifionsinftanz, die von ber 


. | Klägerin nicht verlangt werden können, 


niederzufchlagen und der Bellagten, wenn 
fie von eingezogen find, zurüdzu- 
zahlen 1, 1593. — Keine Niederjchla- 
gung der Gerichtsgebühren (Gerichts- 
foftengefet $. 6) bei vechtsirrthlämlicher 
Behandlung 9, 660, 661. 

d. eneines: Koftenentichei- 
dung, wenn feine Mehrloften des abge- 
wiefenen Antrags entflanden find 3, 
1059. — 8. de8 Strafverfahrens, Zeit- 
punkt der Entftehung 5, 1001. — Hinter- 
legung wegen Löihungsanfpruchs; feine 
Anrednung auf zu erftattende K. im 
Zwangsverfahren wegen Lölhung 7, 

902. — it die Klage auf die Erftattung 
der 8. aus engliihem Prozeß zuläffig? 
8, 735. — Hat der Rheder aud) einen 
Honoraranfprud) des Kapitäns für feine 
Bemühungen im Prozeffe mit Recht Liqui- 
dirt? 8, 755.— Die Pfändungs-, Trans- 
port» und Lagerkoften, weldhe durch Voll- 
ftredung der einftweiligen Berfügung 
entftanden und angeblich dem Gerichte» 
vollzieher bezahlt jeien, bei der Seft- 
ftellung nicht glauben gemadht (E.P.D. 
8. 99, Abf. 2) 9, 662. — Keine Ber- 

pflichtung, die mehreren Forderungen 
ftatt beim Amtsgericht duch Zufammen- 
ziehung beim Landgericht einzuffagen ; 
Einffuh auf Koftenerftattung 13, 625b. 
— Sicherheit wegen der 8.; fein Ber- 
ziht 14, 591e; vgl. 11, 685. 

8* 


Kouponfteuer 


Konponftener. Ift die ruffiihe 8. 
wirkffan gegen Gläubiger in Deutid)- 
land? 6, 477. 

Krankenhaus. Art der Haftung des 
K., insbefondere Haftung für die Wärter 
(8. R.) 5, 350. 

Krantenkafle, vgl. auch unter Orts- 
franfenfaffe. Kein VBerjchulden des Vor- 
ftandes der K. wegen unterlafjener An- 
weifung des Kaffenarztes 11, 116. — 
Ortstrankenfaffe der Fabrifarbeiter und 
der Tifchler im Streit; fein Erxelufiv- 
recht einer KR. vor der andern, wenn die 
Arbeiter beiden Kaffen zugewviejen, und 
die Statuten gleichzeitig in Kraft ge- 
treten 11, 442; 8, 520; 6, 599. — 
Freie Wahl des Arbeitgebers zwijchen 
Ortskranfenfaffe und K. fir Gewerbe- 
gehülfinnen, forwie das Recht beffelben, 
von einer Kafle zur andern überzugehen 
11, 443. — Neue BPenfionsfaffe auf 
Grund des Kranfenfaffengefetses ift nicht 
Rehtsnachfolgerin der früheren Kafle 

,‚ 508. 

Krankenpflege. Sit Tettwillige Be- 
denfung für einem Aftermiether geleiftete 
Kranfenpflegedienfte zugefagt, aber nicht 
gewährt, fo kann der Krankenpfleger die 
ihm an fi) zuftehende, angemefjene Ber- 
gütung verlangen (L. 22 D. de praescr. 
verb. [19,5] L.1; L.4 D. de extra- 
ord. cog. [50, 13)) 13, 167. 

Kraufenverfichernng. Abgrenzung 
der einzelnen Kafjen, aud; nad) Betriebe- 
arten; ift die Klage einer Krankenfaffe 
gegen die andere wegen Zugehörigkeit 
der Arbeiter begründet? 6, 599; vgl. 
8, 520. — Kollifion der Statuten ver- 
fdiedener Kafien 8, 520. — Ausdehnung 
der beftehenden Ortsfrantentaffe, An- 
hörung der Betheiligten nicht nad) $. 16, 
fondern nad) S. 43 des Reichsgejetes 
vom 15. Juni 1883 fafultativ 12, 487. 
— Ein zu Bartenftein wohnbafter 
Maurermeifter Hat die von ihm in 
Allenftein bejchäftigten Arbeiter zur KR. 
nicht angemeldet; hat ber Maurer- 
meifter in Allenftein eine Betriebsftätte? 


18, 497. 
Kreditan ag. Miündlicher &., Haf- 
tung ohne fchriftliche Bollmadıt 14, 474. 
Kreditgarantie. Anjpruc bei Ga- 
rantie des Eingangs eines Wechjels, 
Proteftverfäumung, Zurüdnahme von 


Nadymann 1, 1132 
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Kreditgefchäfte, Kreditverträge, |. 
au) unter Borihuß. 

a. Auslegung, Inhalt: Darlehn 
Mehrerer, Ausgleihung 1, 937. — Eej- 
fion einer Forderung bezwedt Kredit- 
erlangung; Auslegung des Kreditver- 
trags 3, 607. — Andert bei PBartial- 
obligationen Mehrheitsbefchluß die An- 
leihebedingungen? 5, 565. — Kreditver- 
trag mit Gewinnantheil; feine einfeitige 
Anderung des Berhältniffes 6, 474. — 
Baufapital zu zahlen nad) Fortichritt des 
Baues, ohne Kontrole über Verivendung 
in dem Bau; Gejfion des Anfprudy8 auf 
Auszahlung der Raten 10, 402. — 
Pflicht, fich folder Schritte zu enthalten, 
dur) welche der Kreditnehmer außer 
Stand gejett wird, ein Gefchäft zu 
ichließen, aus deffen Erträgniffen das 
Darlehn zurücgezahlt und gemeinfdhaft- 
licher Gewinn gezogen werden follte 10, 
403. — K. mit einem Gläubigeraus- 
Ihuß; Inhalt der Obligation 11, 251. 

— Die Bank, welche einen Kredit be- 
twilfigt hatte, Tehnt die Zahlung eines 
MWechfeld ab, Schadensflage abgewiejen; 
ift der Kredit erihöpft? 11, 305. — 
Emiffion einer Prioritätsanleihe bedeutet, 
daß Inhaberpapiere von beftimmten 
Nominalbetrage für einen beftimmten 
Preis zu Eigenthum überlaffen werden, 
aljo Kauf 12, 378. — Die Gläubiger 
geben Indult unter der Verpflichtung, 
den Kredit fortzufithren; einer benutt 
die thatjächliche Lage, two die laufende 
Forderung getilgt war, um fich weiterer 
Kreditirung zu entziehen; VBerurtheilung, 
baar zu freditiren beim mangelnden 
Antereffe der Kreditirung von Waaren 
(AR. NR) 12, 382. — Amortifation 
durch Ausloofung nicht erfett durdy Um 
wandlung eines Theils der Obligationen 
in Borzugsaltien 17, 365. — Baugelber 
werden cedirt, der Zahlungspflichtige hat 
Io gebaut; Klage des Cejfionars 18, 

378 — Darlehnsvertrag mit Kontrol- 
befugnifjen und einem Antheil am ©e- 
winn, feine ftille Gejelljhajt 19, 447. 
_— Aufnahme eines Anlehens gegen Be- 
ftellung einer Grundfhuld und Ausgabe 
von PBartialobligationen ; Beftellung einer 
Kommiffion zur Wahrung der Rechte der 
a Klage auf Scha- 
denserjat 20, 3 

b. Shrofdaft, Hypothet: Ber- 


Kredithypothef 


einbarung über Priorität bei der Nüd- 
zahlung des Darlehns; Einfluß auf die- 
felbe durch Hypothefbeftellung 1, 938. 
— Sreditbürgihaft und Kautionshypo- 
thef erftreden fi) auf die nach dem Tode 
des Kreditbiirgen gemachten Gefchäfte 6, 
476. — Bei Berfpredjyen der Eintragung 
einer Hypothef auf eine zu ermwerbende 
Apotheke fein Einwand, diejelbe fer nur 
zu Spefulationszweden gefauft 6, 478. 
— Hüpothefariiches Darlehn, daneben 
ein bejonderer Tilgungsvertrag, Bered)- 
nung der Zinjen bei vorzeitiger Tilgung 
9, 314. — Kredit durd) Bürgichaft, die- 
jelbe wird nicht prolongirt; Schadens- 
erfatforderung, Erörterung über Be- 
rehtigung des Nüdtritts in dem Pro- 
zeffe über Schadenserjat 15, 294. — 
Ausgabe von Bartialobligationen über 
eine Hhpothef; Verhalten und Haftung 
des Banfiers, auf deffen Namen die 
Hypothef lautet, bei der Subhaftation 
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Kreisiparkafje 


Bermögen des Traffanten wird vor der 
ung des Accepts der Konfurs er- 
öffnet 12, 381. — Keine Anmwetjung, 
jondern Geffion des Anjpruchs aus dem 
pactum de mutuo dando; der Dar- 
lehnsfucher fällt vor der Realifirung in 
Konkurs 20, 396. 

f. Allgemeines: Der Cedent Tann 
bei Eeffion der Kaution zur Sicherheit 
den Eeffionar nicht aus AL. R. I, 20, 
8.46 auf Befriedigung zunädjft aus der 
Kaution verweifen, fo daß Eejlionar fo- 
fortige Zahlung nur nad Rüdceffion 
fordern durfte 10, 117, 401. — Kein 
Berzicht auf Zahlung in richtiger Wäh- 
rung binfichtlich der jpäter auszugeben- 
den Koupons durd) Annahme von Ta- 
long und Koupons mit veränderter Wäh- 
rung 17, 366. 

Kredithypothel. KR. nad) Rheinischen 
Recht nur gültig, wenn fid) der Gläu- 
biger verpflichtet, den Kredit zu gewähren 


des Grundftüds 17, 367. — Bürgichaft | 19, 86 


und Pfandgebung für einen zu gewähren 
den Kredit nicht bezogen auf MWechiel, 
weldhe die Bank von dritten Berfonen 
erivorben hat 19, 448. 

°. Dauer: Keine Aufhebung des 
Kreditverhältniffes, weil Käufer bei einer 
Sant betheiligt und unficherer geworden 
(6. R.) 6, 475. — Vergütung für den 
Tal eines Abbruchs des Kreditverhält- 


niffes, Umfang derjelben (9. ©. 2.|32 


284); fein Grund, von dem Kreditver- 
trage abzugeben 12, 379, 380. — Aus: 
gabe von zu amortifirenden Antheil- 
jcheinen einer Anleihe mit Vorbehalt 
der Kündigung fänmtlicher Antheil- 
feine; ift die bis auf einen Anleihe- 
jhein erfolgte Kündigung wirffam? 14, 
359. — Beftimmung in dem Einlage- 
buch eines Banfhaufes, daß ein Anderer 
als der, auf deffen Namen das Bud 
ausgeftellt ift, zur Erhebung berechtigt 
fein joll; der Xette verftirbt; ift die 
Klage des Anderen auf Nüdzahlung be- 
rechtigt? 18, 297. 

d. Steuer: ft die ruffifche Koupon- 
fteuer wirffam gegen Gläubiger in 
Deutihland? 6, 477. 

0. Einfluß des Konfurfes: Ber- 
jprehen der Wechfeleinldfung ohne 
Dedung nicht mehr verpflichtend bei 
Konfurs des Promiffars 1, 939. — Er- 
Öffnung eines Acceptkredits; über das 


‚86. 
Kreditiren, Krebitirung. Auslegun 
und Folgerungen aus der Thatjache, daf 
der Sohn dem Bater in feinen Büchern 
eine Summe freditirt hat 2, 738. — 
Klage us WER. I, 14, $S. 212 
wegen betrügerifcher Berleitung zum 8. ; 
Eintritt des Schadens damit, daß Klä- 
ger das Geld aus feinem Vermögen weg- 
gegeben hatte; eigene Verihuldung 4, 
25. 


Kreisgerichtsfommisfion. Ift Erb- 
verzicht vor K. ftatt vor Kreisgericht ver- 
fautbart, fo ift derfelbe unwirkfam (X. 
NR. I, 2, $S. 484; Pr. Verordnung 
vom 2. San. 1849, SS. 9, 18, 19, 20, 
21, 22; Gejchäftsregulativ für die Ge- 
so. erfter Inftanz vom 18. Juli 1850) 
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; ; 

Kreisfparkaffe. Haften die Kura- 
toren einer K., weil fie nicht depofital- 
mäßige Papiere anjichafften; Bedeutung 
und Auslegung de8 Einwandes der 
Decharge; für Haftung die gefeglichen 
Beftimmungen über den VBerwaltungs- 
vertrag maßgebend; Einfluß der nad)- 
träglichen Genehmigung durch die Kreis- 
verfjammlung (A.L.R.I, 14, 88,109 fg., 
145 fg.; I, 13, $. 142) 14, 146, 376, 
IT NHA.UR. I 14, 8.109; 
I, 13, $. 142 feine Regreßpflicht der 
Kuratoren einer 8. mehr bei nadıträg- 
licher Genehmigung durch die Kreisver- 


Kreistag, Kreistagsbeichluß 


fammlung 14, 376. — Keine Haftın 
eines Kurators, welcher den Seihtuß 
nachträglich unterjchrieb 14, 377. — 
Erhebung der Negreßflage gegen die 
Kuratoren durd) den Kreis, Ietstere dazu 
legitimirt 14, 499. 

Kreistag, Kreistagsbeicdhinf. Land- 
rath nicht legitimirt zur Auslegung von 
Kreistagsbefchlüffen; Feine Verpflichtung 
des Kreifes durch die weiteren auf der 
Auslegung des Landraths bafirenden 
Berhandlungen und Ausführungen 1, 
676. — Keine Anfechtung der Beichlüffe 
des 8. wegen formaler Mängel gegen- 
über Mitfontrahent 5, 931. 

Kündigung, |. aud) unter Fälligkeit, 
Frift, Zeitbeftimmung. 

a. Liegt Kündigung vor? Art 
der Kündigung: Mit Zinsrüditand 
eintretende 8. ausgejchlofjen durch m 
penfable Gegenforderung (A. 8. R.) 2 

436. — K. durd) ‚Kompenfationgeinzebe 
(AR) 3, 468 — 8. eines Kapi- 
tals an Bnögenuok: ftillichweigende 
Genehmigung des Kapitalinhabere (©. 
NR.) 4, 470. — ft die KR. durd) einen 
‚unbeauftragten Gejchäftsführer wirkffam? 
Hat die nachträgliche Genehmigung des 
Geichäftsherrn Einfluß? (S. R.) 10, 
326. — 8. eines Bierlieferungsvertrags 
durh Tonfludente Erklärung, denjelben 
zu den bisherigen Bedingungen nicht 
fortzujegen 11, 232. — 8. bedarf nidht 
der Schriftfichkeit; K. Tiegt in der Ber- 
einbarung, daß der fonft ftillfehweigend 
prolongirte Vertrag En fortgejetgt wer- 
den fol (A. 2. R.) 19, 326. 

b. Berechtigung. zur Kündi- 
gung, Kündbarleit: 

1. Untündbarleit eines Kapitals länger 
ale 30 Jahre (Pr. uröfungegeieg bom 
2. März 1850, S$. 91, 92) 1, 162. — 
Kündbarkeit gegen den Käufer und deflen 
Hechtsnachfolger beftimmt fich allein nad} 
dem Kaufvertrage, nicht nad) dem zu 
Grunde liegenden Teftament 1, 798. — 
It Kündbarkeit eines Bertragsverhäft- 
nifjes, durch welches ein Anfchlußgeleife 
von einer Eifenbahn gewährt ift, zu- 
läffig? (Code) 19, 466. 

2. Necht des Schuldners bei 8. eines 
Theile des Kapitals (Br. a dom 
8. Febr. 1811) 1, 712. — Der Ebhe- 
mann fann die mit ven Patent der 
Ehefrau verfnüpften Nutungsrechte als 
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Kündigung 


Ne ausüben und hat Kilndigungs- 
reht 6, 580. — Der Miterbe zur R. 
der ausftehenden Forderungen berechtigt 
(A. 2. 3.) 10, 629 

0. Inhalt, een der Kün- 
digung: Aufgabe fpäterer Fälligkeit 
durd) Annahme der 8. 2, 718. — Ein- 
heitlichfeit der Bertragsbeftimmungen bei 
8. 5, 434. — Übertragung eines Ur- 
heberreht8 mit &ewinnbetheiligung, 
halbjährliche K. des Berhältniffes vor- 
behalten; Folgen der 8. 6, 150.— 8. 
von Theilbeträgen bier Moden, des 
ganzen Kapitals drei Monate; der 
Schuldner kündigt das ganze Kapital in 
Theilbeträgen an verjchiedenen Tagen 
furz aufeinander; muß Gläubiger die 
Zahlungen annehmen? (%.) 9, 233. — 
Der Vertrag abgeichloffen auf 3 Jahre; 
nad) Ablauf fteht Auflöjfung nad) vor- 
‚| gängiger fechsmonatlicher 8. frei; Aus- 
legung des Vertrages, Bedeutung der 
8. für denfelben 11, 231. 

d. Kündigung bei einzelnen 
Rehtsverhältnifjen: 

1. Agenturvertrag: 8. durd Be- 
redung eines Endtermins 1, 734 — 
Agenturvertrag nad) Gewinnung, von 
Kunden unfindbar 1, 969. — Über- 
nimmt Agent Vertretung einer Konfur- 
renzfirma, fo RK. vor Ablauf der Ber- 
tragszeit bereditigt 3, 635. — Durd) 
8. des Gefchäftsheren nad) Annahme der 
8. des Agenten tritt Ende des Dienft- 
verhältnifies ein 4, 675. — Einfluß der 
K. auf die Nutzungen aus abgefchloffenen 
Verträgen; Agent hat Anfpruch auf Pro- 
vifion von allen Abjchlüffen bis zur Be- 
endigung des Berhältnifjes, aud wenn 
diefelben erft fpäter realifirt werden 6, 
495; vgl. aud) 6, 150. der 
Agenturvertrag für beftimmte Zeit ab- 
geichloffen, oder greift allgemeine Künd- 
barkeit Bla? 7, 510. 

2. Darlehn: Ift das amortifirbare 
Darlehn aus Reichsgefeg vom 14. Nov. 
1867 kündbar? 6, 246. — Die Prozeß- 
vollmadht ermächtigt audy zur K. eines 
Darlehns 9, 870. — Die Verabredung 
über Kündbarfeit des gegebenen Darlehng, 
wenn weitere Hypothefen aufgenommen 
werden, berechtigtnicht den zur Auszahlung 
der Darlehnsfumme Verpflichteten, die 
Summe zurüdzuhalten, weil der Fall der 
Kündbarkeit eingetreten fei 15, 293, 62. 


Kundichaft 


3. Dienftvertrag: Einfluß der 8. 
auf Dienftvertrag, wenn dem Gejchäfts- 
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Kure 


deutung und Inhalt der Verpflichtung; 
feine Gejchäfte mit derjelben zu machen 


führer einer Berufsgenofjenfchaft unter | 20, 


Borbehalt der Genehmigung des Ge- 
fammtvorftandes vom Borfittenden des 
Sektionsvorftandes gefündigt, und die|$ 
K. erft nad) dem Kündigungstermin be- 
Tchloffen und erflärt wird 12,406.— R. des 
Dienftverhältniffes f. unter Dienftmiethe, 

4. Gejellfhaft: 8. einer Komman- | i 
ditgefellichaft, fein Ausichluß durd) Ver- 
trag; ift 8. an die Gejellichaft aus- 
veihend? Klage gegen die a 
auf Auseinanderjegung nah) 9. © 
130, Abf. 2, 172 6, 630.  Seegtinig e 
und vorzeitige 8., Folgen derjelben 
537. — Keine Genehmigung der 8. 8, 
538. — Begriff der unredlidhen K. einer 
Gefellfchaft i. ©. des B. % R. 1869 
und 1870; Auslegung von BD, U R. 
1870 10, 532. — Kein Kündigungs- 
recht der dem Mitgefellichafter für die 
Bertragsdauer ertheilten Ermädjtigung, 
über ein von dem andern Gefellichafter 
eingebradhtes Patent zu verfligen; die 
Gefellfichaft ift auf die Erben erftredt; 
der Mitgefellichafter ftirbt unbeerbt 14, 
4808, b. — Stille Gejellfchaft auf zwei 
Jahre feft, dariiber hinaus auf LXebens- 
zeit des ftillen Gefellfchafters; K. des 
Geichäftsinhabers, von warn ift diefelbe 
zuläffig? Ungzeitige 8. des Gefellichafts- 
inhabers nicht | eine fpäter zuläffige 
Zeit zu beziehen 19, 612. 

5. Hhypothef: K. der Hypothek macht 
die Forderung fülig (AL. R.) 3, 127. 
— Die bei binftficher Zingzahlung nicht 
vor 30 Jahren zu erfolgende KR. nur zu 
Gunften des Schuldners (AT. R.) 10, 
100. — in der Klagerhebung eine 
rechtzeitige K. der Hypothel? Wie muß die 
K. befchaffen jein? 13, 81, 640; 16, 67. 

6. Tehnsquantum: Sf 8. eines 
Lehnsquantums zuläffig? 3, 172. 

7. Miethe: Lex commissoria bei 
Miethe; ift bei Zahlungsverzug K. fechs 
Wochen vor dem Umzugstermin, fo 
fpätere 8. bei näcjftem Termin (©. R.) 

‚859. 

Kund 
treten, 
KR. zu a: , 751; vgl. 4, 505; 
20, 345. — 8. zurüczuübertragen bei 
Wiederaufhebung des Kaufe eines Ge- 
Thäfts 4, 505. — 8. veräußert; Be- 


haft. *. im Bertrage abge- 


Kurheffen. Kurheffifche Generalwähr- 
Ihaftsbücher (Gefet vom 29. Mai 1873, 

8. 23); Bedeutung Berhält- 
niß 3 zum Grundbud 4, 


Kuge. 
. 1. Sind z als bewegliche Sachen 
des 9. ©. 3. 309 anzujehen? 
1 20. 8. Fr nad dem Pr. A 
8. ©. feine Forderungen, fondern be- 
wegliche Sachen im engeren Sinne des 
PrAU.L.R.I,2, S.3, die dur Kauf, 
nicht durch Cejfion übertragen werden; 


‚, | dementfprecddend Stempel zu verwenden 
12, 603 


; i 

2. Erbfure können von dem Grund 
und Boden der Fundgrube nicht ge- 
trennt werden; Grundfaß des Ü.L.R. 
U, 16, $. 118 für Erbfure des älteren 
Rechts dvurh WU. 3. ©. $. 244 nidt 
befeitigt 15, 77, 78. — Der Freikur- 
berechtigte hat Anfpruch auf Rechnungs- 
legung; wie und in weldem Umfange 
muß die Rechnung gelegt werden? 16, 
101. — Irrthum, ob auf den verfauf- 
ten 8. Zubuße hafte 20, 296. 

b. Sit Berfauf von K. gültig, wenn 
das Bergwerk nicht in K. getheilt, und 
diefe Theilung durch Ummwandlung des 
unter Herrjchaft des franzöfijhen Berg- 
gelecre ftehenden Bergwerfs in eine dem 
Pr. AB. G. vom 24. Juni 1865 ent- 
forechende Gewerkichaft zur Zeit nicht 
herbeiflihrbar ift? 9, 372. 

0. Anheimftellung von KR. ift feine 
bejondere Geftaltung des dem Gläubiger 
zuftehenden Zwangsvollfiredungsrechts, 
fondern eine freiwillige vorbereitende 
Rechtshandlung des Schuldners (Pr. U. 
B. ©. 88.130, 234) 14, 91, 618; 15, 
8. —_ Anfechtung der Anpeimftelung 
von KR. findet nit ftatt 14, 210. — 
Keine Anheimftellung der KR. bei Beichlag- 
nahme derfelben wegen Schulden des 
Gewerken und bei Eintrag in das Berg- 
grundbudh, und feine gen, des 
Zmwangsverfahrens in Gemäßheit der 
Subhaftationsordnung $$. 180, 186 


re auch auf die neue) 15, 85. 


d. Örtliches Recht für die Formen 
der erenbee von 8. 12, 9. — Form 
der Berpfändung von K. (Code 2074); 
Zuftellung des Berpfändungsaftes (Code 


Ladejchein 


2075) zur Wirfjamfeit der Verpfändung 
nicht geboten 12, MW. — Der Gewerf- 
ichaft fteht fowvohl fr mobile als für 
immobile 8. wegen der rüdftändigen 
Zubußen ein Pfand- und Borzugsredht 
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Faudemium, Pandemialpflicht 


nicht zu 14, 619; 15, 4. — 8. des 
alten Rechtes (unbewegliche Sadjen und 
Theile am Bergwerfe) find der Arreft- 
anlage zu Gunften des Privatgläubigers 
eines Mitgewerfen unterworfen 15, 83. 


x, 


Radeichein. Der L. begriindet den 
Eigenthumsanfprud an der Yadung (9. 
6.3. 649) ; der Inhaber gilt dem Fracdht- 
führer gegenüber als A Empfange des 
Guts legitimirt (H. ©. 3. 417) 17, 4. 

Ladung. Heilung der 2. von Amnts- 
wegen ftatt von der Partei 7, 1113. — 
Rüge, daß eine %. der Provofaten im 
Ablöfingsverfahren durch einen bei der 
Sacde betheiligten Beamten erfolgt fei, 
unerheblich und geheilt (&. P. DO. 8. 267, 
En Gefeß vom 18. Febr. 1880, $. 12) 

914 


r + 

Lagergeld, Lagerfojten. Käufer darf 
2, für das nicht abzunehmende Duantum 
fordern, auch wenn er feinen eigenen 
Lagerplat benubte 5, 663. — Kein R. 
bei Zurüctbehaltungsredht (9. &. 3. 290) 
6, 345. — Dem Käufer darf fein niedri- 
geres 2. als dem Spediteur zugefprochen 
werden 9, 231. — Kein ®. für au 
einem Grundftüc lagernde Materialien, 
da fein Schaden erwadjen (U. 2. R.) 
11, 59. — Kann die Berfäuferin für 
Waaren, welche nicht ausgejondert waren, 
8. beanfprudhen? (H. ©. 8. 290, Code) 
11, 403. — Keine Anrecdjnung von 2. 
für nit mehr vorhandenes und dur 


Zahlung des Marktpreijes zu erjetendes | 2. 


Petroleum für die Zeit feit Ausant- 
wortung an einen Dritten bis zu dem 
Tage, wo Entihädigung gefordert wurde 
12, 409, 744. 

Ragerichein. %. verpflichtet nicht aus 
der Sfriptur auf Waaren, welche der 
Antragfteller nicht erhielt 11, 293. — 
Übergabe einer Mafchine durch nicht an 
Drdre lautenden 2. an den redlicdhen Er- 
werber (9. ©. 3. 306, 374) 12, 55. 

Ragerung. Bei 28. von Mais in 


einem Kahne feine Berpflihtung des|R.) 1 


Schiffers, denfelben zu bearbeiten, daher 
feine Haftung flir den Minderwerth zu- 
folge einer BVerfchledhterung im Kahne 
20, 448. 


Landesherr. Fortlaufende Abgabe 
einer Gemeinde an den %. als eine auf 
dem territorialen Bezirk ruhende reale 
Berpflichtung, Reallaft 7, 88. 

Landesherrliches Gnabenzeftript 
Auslegung eines 2. ©. 3, 177. 

Landgeriht. RR. zuftändig, 
Summe f. unter „Revifion‘. 

Landrat. %. nicht legitimirt zur 
Auslegung von Kreistagsbeichlüffen; 
feine Verpflichtung des Kreifes durch die 
weiteren auf der Auslegung des 2, ba- 
firenden Verhandlungen und Ausführun- 
gen 1, 676. 

Landicaft. Das Theilnahmerecht an 
dem Yond der %. jo mit dem berechtig- 
ten ©ut verbunden, daß es von felbft 
auf den neuen Eriverber überging 2, 
208. — Rechte an den Amortifations- 
fonds 3, 154. — Keine Haftung der 


ohne 


FIR. aus bei Unjchädlichfeitsatteften vorge- 


fonımenen Berfehen der Landichaftsdiref- 
tion 13, 512. 

Zäftiger Bertrag — wohlthätiger 
Bertrag. Begriff der wohlthätigen Ber- 
träge .©.dve8E WM. NR. LI 5, 8.249, 
im Gegenfag zu 8. ®. 19, 3 
Einräumung eines Wegerechts dur 2. 

(AULNR. I, 5, $. 7); Reparatur- 
pflicht des Anhabers und Eigenthiimers 
des Weges aud) Hinfichtlich der Strede 
auf erpachtetem Terrain (AL. R. ]L, 
22, $. 35) 20, 71. 

Lanbengang. Zieht fi) unter dem 
%, an Häufern der Bürgerfteig am Erd- 
gefhoß der Häufer entlang, jo nicht ohne 
Weiteres zu folgern, daß die Hauseigen- 
thümer Eigenthilmer des Grundes und 
Bodens, fomweit über denfelben der Bür- 
gerftig läuft, find (Pr. WUR; ©. 

81. 


+ 


4 
Saudeminm, Raudemialpflicht. Lau- 
demialpflicht, Eintragung derfelben 6, 
66. — Preußijches Erbzinsgut ift fau- 
demialpflichtig; Auslegung der Beftim- 


Lauenburg 


mung de8 Pr. Landredhts von 1721, 
Bud) 4, Titel 9, Art. 3, 8. 3 6, 92. 
— Erbzinsgut erftredt fi) auf land- 
wirthfchaftliche Gebäude, der Yaudemial- 
pfliht unterworfen 6, 93. — Sind 
Ipäter auf dem Erbpachtgrundftüde auf- 
geführte Gebäude Hinfichtlich der Lau- 
demialpflicht mit zu berechnen? Even- 
tuelle Repartition 15, 69. — Bered)- 
nung des 2. auch) von den vom Erb- 
pächter errichteten Gebäuden, welche nad) 
dem Bertrage errichtet werden jollten 
17, 91; aud) 15, 69. — Mit welchem 
Zeitpunkt wird das 2. fällig? 17, 92. 

Ranenburg. Keine Geltung des Br. 
Erbichaftsfteuergefeges vom 30. Mai 
1873 in dem fpäter mit der Monardie 
vereinigten 2. 4, 4. 

Laufende Rechnung, j. aud) unter 
Kontofurrent. Zur Klagbegründung ge- 
nügt die Bezugnahme auf die Stlage- 
rechnung, da Parteien in 2. R. ge- 
ftanden 3, 1116. — Charafter des Konto- 
furrentverhältniffes; Bedeutung umd 
Umfang einer Klage aus diefem Nechts- 
verhältniffe 6, 452; 12, 363. — Jft die 


Klage deshalb, weil Kläger mit der Be- | (A 


Hagten in X R. geftanden und danadı 
die ganze Rechnung Habe Far legen 
miüffen, abzumweifen? 6, 455; 12, 363. 
— Bei Rechnung über Einnahmen und 
Ausgaben für ein Gejchäft mit Ab- 
Ichlüffen keine Befugniß, einen einzelnen 
Poften zur bejonderen Geltendmachung 
herauszugreifen, obgleich Ceflion einer 
ausgellagten Forderung zu Grunde liegt 
12, 364. — Bei L.R. mit Abrechnung 
und Anerkennung nicht geftattet, die 
Nichtigkeit einzelner Poften zu beftreiten 
und den Beweis ihrer Unrichtigfeit zu 
unternehmen, wenn nicht zugleich der 
Beweis des Irrthums bei der Abredh- 
nung erbracht wird 16, 338. 
Lebensnadftellung. Ift Scheidung 
aus AL. NR. II, 1, 8. 699 (Lebensnad)- 
ftellung) gerechtfertigt? 2, 1147. 
Lebenspräfumtion. Beweis mit Recht 
abgefchnitten, weil die X. nur durch den 
beftimmten Beweis vom Tode des Ver- 
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Lehn, Lehnredht 


12, 490. — Irrthum über Verficherung 
eines Kapitals ftatt Verficherung einer 
entfprechenden Rente fchließt die Ber- 
feftion des Berficherungsvertrags aus 
18, 276. — Irrthum, Kläger habe eine 
Police erhalten, welche über Snvaliditäts- 
verficherung und 2. laute, macht den 
Berficherungsvertrag, der nur über ®. 
ausgefertigt, ungültig; Zahlung der 
Prämie unerhebli 20, 292. — Bei ?. 
zu Gunften der Ehefrau fteht deren Arg- 
tift ihrem Anfprud) entgegen 20, 313. 
— DVerwidlung wegen nicht gezahlter 
Prämie tritt ein, auch wenn der Säumige 
die von dem Berechtigten zurilcigewiefene 
Leiftung nachholt, bevor derjeibe erklärt 
hat, von feinem Rechte Gebraud zu 
maden (©. R.) 20, 556. Weiteres 
vgl. unter Verficherung. 
Lebenswandel, Ausjchweifender 2. 
des Mannes bei den Juden Chefchei- 
dungsgrund (Württemberg. Gejeß vom 
13. Aug. 1864 und 8. Aug. 1875); 
Tiegt ausjchweifender 2. vor? 13, 527. 
Regalfervitut. Kein Eintrag der 
Einfhränfung einer 8. im Grundbucdhe 
ER. Anh. S. 58 zu I, 22, 8.18 
und € ©. ©. $. 12, Abi. 2) 13, 51. 
Regitimation. Auslegung des DVer- 
Iprehens einer Legitimationserflärung, 
insbefondere im Sinbid FÜ RL, 
4, 8$. 73, 74 10, 327. — Klage aus 
dem Berfprechen der 2. begründet (A. 2. 
R. I, 2, SS. 601 fg.) 10, 598. — Rt. 
der in Ehebrud) geborenen Kinder durd) 
die Ehe mit dem Chebredher (can. 6, X 
Qui filii sint legit. [4, 17]); 2%. der 
adoptirten Kinder, Berhältniß der 2. zur 
Adoption 15, 453, 454 — 8. durd 
nachfolgende Ehe befeitigt nicht die 
frühere Arrogation; der Bater, welcher 
die Mutter feines unehelichen Kindes 
geheirathet hat, fan von dem Arrogator 
nicht deffen Herausgabe fordern 19, 
661. — Yt zur Ermiffionsklage wider 
den jäumigen Pächter der Pfarrer oder 
die Kirchengemeinde legitimirt? 20, 702. 
Regitimationspapier. Haftung der 
Sparfafje flir Auszahlung troß Einfpruchs 


jcholfenen bejeitigt werden fanın, nicht | 4, 511 


dur) eine mehr oder weniger begründete 
Wahrjceinlichkeit feines Ablebens 17, 12. 

Lebensverficherung. Provifionsan- 
Iprudh des Agenten einer Tebensverfiche- 
rungsgejellichaft gegen den Berficherten ? 


r 

Lehn, Lehnredht. 

I a. Folgefähigfeit: Lehnfolge- 
fähigfeit der Söhne aus ungleicher Che 
nah Märkifchem Provinzialreht (A. ?. 
R. I, 18, 8$. 360, 362 in Berbindung 


Lehn, Lehnredht 


mit Pr. Gefeß vom 22. Yebr. 1869) 
1, 2. — Unehelihe Söhne, die durd 
nadjfolgenbe Ehe legitimirt find, Tchn- 
folgefähig; II, F. 26 in der Geftalt von 
can. 6, X qui "Alii sint legit. in Deutfjd)- 
land vegipirt 1, 261. — Findet Tehns- 
toige des enterbten Sohnes ftatt? 5, 


"b. Folge: Hinfälligfeit des Familien- 
vertrages durch Allodifilation (Gefeg des 
Großherzogtfums Heffen vom 2. Mai 
1849) 1, 263. — Berzicht auf die Lehns- 
folge einzufchränfen auf den Tehnsfolge- 
fall, ea welchen er fid) bezog (II, feud. 
49) 2, 256, 257. — Alodifitation ohne 
Zugiehung von PBerfonen, denen Erb- 
folge zugefihert 5, 162. — Bei ber 
Klage auf Belehrung Angabe des Gegen- 
flanbee bei ftattgehabten Veränderungen 
erforderlid) 13, 92. — Der nädjte 
Succeffionsfall "hei einem %., welches 
zwei Brüdern angefallen und von ihnen 
allobifizirt ift 13, 93. 

o. Lehngut: 

1. Beftand, Umfang: Der m !. 
genommene und in den Lehnbrief ein- 
geritdte Freihof Lehnspertinenz geworden 
3, 171. — Gebäude gehören dem Lehns- 
folger ohne Entihädigungspflicht gegen 
die Allodialerben (Sädjl. Lehnredt) 3 
174. — Verwendung in das R. durch 
Zahlung einer Ausfteuer 7, 119. — Ift 
Ausicheidung eines Theils der Grundftüce 
als lehnbar ftatthaft, wenn die Indidi- 
dualität der Iehnbaren Grundftüce nicht 
nachweisbar? 7, 122. — Beweislaft 
binfichtlic) der Fehnsqualität 7, 1053, 

1054. — Einigung, weldje im Gemein- 
heitstheilungsverfahren neu ausgewiejene 
Parzelle auf den Lehnsbefig zu rechnen 
jei 17, 94 

2. Bererbpadtung: Bererbpad)- 
tung einer zum Lehngut gehörenden 
Mühle ohne Konfens des Lehnsherrn 
und der Agnaten 2, 258. 
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mit gefetlicher Aufhebung der 8. 9, 77. 
— Der tehnsherr fann vor Eröffnung 
des 2. vindiziren 10, 131. — Seine 
Berpflichtung des | ucceffirenden Agnaten, 
die Schulden feines nicht berufenen 
Afcendenten zu zahlen 10, 132. — Ift 
die Berzinslichkeit eines Yehnftanıme ohne 
bejondere Beredung begründet? 18, 89. 
— Unterbliebene Zuziehung der Lehns- 
anmärter im Roach: Bedeutung der- 
felben 14, 611d. 

0. Redte, Pflihten der Erben 
bes Lehnbefiters: Anfprud) ber 
MWittive des Lehnsbefiters auf ein Leibe» 
geding (Kur. Konftitution 34 von 1572) 
7, 118. — Kann die Tochter des vers 
ftorbenen Tchnsbefigers Alimentation 
aus dem 2. fordern? 7, 121. — Bers 
pfändung des Lehnguts feitens der 
Söhne des Lehnsbefiters ohne Konjens 
des Lehnsherrn und der Agnaten 10, 
129. — Haftung des Sohnes mit den 
gezogenen Früchten des 2. für die Allo- 
dialjchulden des Baters; Stellung des 
Sohnes als rechnungspflichtiger Ber- 
walter (Pr. ÜL. NR. I, 18, SS. 274, 
354—356) 17, 95. — Feftftellung der 
Schuld 2 den Bater präjudizirt dem 
Sohn 1 

f. Rechte, Pflihten des Ba- 
fallen: Erbpadjt- oder Kolonatredhts- 
beftellung durd) den Bafallen ift gemein- 
rechtlich verbotene Veräußerung 4, 159. 

g. Nießbraud — Lehngut: If 
der Anjprud; der Nießbraucherin auf 
Wegnahme der von ihr auf dem Lehn- 
gut aufgeführten Gebäude begründet? 
Einfluß des Sädf. Lehnredhts; DVer- 
hältnig u vom WER URL 
21, 8$S. 130, 131) 10, 130; 16, 56. 

h. Lehnsquantum: Ift Kündigung 
eines Lehnsquantums zuläffig? 3, 172. 

1. Lehnabfindung: Keine lehn- 
rechtliche Succeifion für ein Rentenredht, 
Lehnabfindung, durch Vertrag eingeführt 


3. Erfigung: Erfikung an Tehn-|3, 175 


grundftüd fchließt Revokationsflage aus; 

nah gewöhnlichen Erfordernifjen der 

Eigenthbumserfigung zu beurtheilen 4, 
ı +27 : 

a. Rechte, Pflichten des Lehn- 
befißers: Zuläffigfeit der Rechtsmittel 
des einzelnen Lehnberechtigten bei Ge- 
jammtiehnen 7, 123. — Aufhebung 
eines Rücfaufrechte des Lehnsfolgers 


r 

k. Allodifilation — Lehnredt: 
Die Alodifilation zu erwirfen zuläffig 
6, 124. — Unveräufßerlichfeit des LT. 
troß Allodififation im nädften Lehnsfall 
6, 125. — Pflicht der Allodialerbin zur 
Anventarifirung; Offenbarungseid hin- 
fichtlich des 2., deffen Herausgabe ge= 
fordert wird 13, 94. — Alodiftlation 
gegen Zahlung von 10 Proz. des Lehn= 


Leibrentenvertrag 


rechts, fein Abzug eines Lehnftammes 
16, 9%. — Mlodififation des Kapitals 
einer LTehnsfamilie; ift die Klage eines 
Samiliengliedes auf feine Ouote be- 
ag (Heff. Sejet vom 2. Mat 1849) 

‚9. 

U. Allgemeines: Wird bei dem 
Streite zwifchen den Allodialerben des 
legten Befigers und den die Heraus- 
gabe des 2. fordernden Agnaten, ob das 
Gut nicht den Erben als freies Eigen- 
thum zuftehe, gegen die Erben entjchieden, 
jo ift Hinfichtlich der Herausgabe der 
Früchte niht A. ER. I, 18, $. 510, 
jondern A. 8. R. I, 7 maßgebend 2, 
259. — Lehnhofsrecht bei feuda extra 
curtem nur in reinen Xehnsjachen maß- 
gebend; Sonderung des %. vom Erbe 
feine reine Tehnsfadye 3, 173. — Keine 
Zurüdgewähr der Ausfteuer durd) Ein- 
giehung von zum Allovialnachlaß ge- 
hörigen Kapitalien 7, 120. — Die 
fänmtlihen zum 2. Berechtigten nicht 
nothwendige Streitgenoffen 12, 650. 

Reibrentenvertrag. Kein Bitalitien- 
vertrag 1. ©. des ÜUNR. 8. 19 des 
Anhangs, fondern ein 2. i. ©. des Q. 
URN. I, 11, $$. 606g. 8, 506. — 
Sf der 2. Rentenverficherungsvertrag ? 
(AL R. I, 11, 8$. 606 fg.); Vertrag 
in ausreichender fchriftlicher Form dur) 
Unterfhreiben und Aushändigen der 
Police geichloffen 13, 481. 

Leibzudht. Die 2. des abtretenden 
Meiers hat den Charakter einer Neal- 
laft 1, 266. — Anjprucd) des Interims- 
wirths und defien Ehefrau auf die ihnen 
vertragsmäßig ausgejeßte 2. 2, 261. 

Leihvertrag. Inhaberpapiere können 
Gegenftand eines 2. fein; der Zmed, 
die Papiere zu einer Berpfändung zu 
benußen, fteht Annahme des 8. nicht 
entgegen (AR. R.; ©. 8.) 1, 940 
Haftung des Leihers für den mit ber 
Rüdgabe Beauftragten (A... R. I, 21, 
8. 229) 2, 611. — Übernahme der Ge- 
fahr jeitens des Leihers ift mit dem 
Prelarium vereinbar (U. 2. R. I, 21, 
88. 248 fg.) 4, 627. 

Leiftungsfiage. Klageergänzung des 
Berufungsbellagten durch Umänderung 
der generellen Schadensfeftftellungsflage 
in % zulfäffig 8, 964; |. aud) unier 
Seftftellungstflage. 

Leistwillige Bedenfung. %. 3. zu- 
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gejagt, aber nicht gehalten, Berechtigung, 
auf den Anjpruch für geleiftete Dienfte 
zurüdzufommen 13, 167. 

Lettwillige Berfügung, |. auch unter 
Teftament. Die Beftimmung im Ber- 
trage, der Überlebende foll befugt fein, 
die Erbtheile der Kinder an dem Nad)- 
laß des Zuerftverftorbenen zu beftimmen, 
ift gültig 6, 711. — Das Beripredhen 
einer 2. DB. erzeugt Feine Berpflichtung 
zur Errichtung einer unmiderruflichen 
%.B (GR) 6, 717. — Feine An- 
erfennung durch ungilltige &.B. (AR. 
R. I, 12, 88. 66, 139) 7, 464. — An- 
erfennung 2. DB. durch Annahme eines 
Bermädhtniffes (AL. R. I, 12, $. 611) 
7, 740. — Keine 8. 3,, fondern Kauf 
(Code) 12, 530. — 8%. 3. durd einen 
mit dem Sohne gejcjloffenen Vertrag, 
derfelbe dürfe das Haus zu einem be= 
ftimmten Breife annehmen 14, 517. — 
Beim Mangel eines rehtsgültigen Erb- 
vertrags Tann der Promiffar nicht das 
Erfüllungsintereffe fordern, wenn der 
Erblaffer fein Berfpreden, den Kläger 
als Erben einzujeten, nicht erfüllt hat 
(U R.) 15, 467. — Giültigleit der 
L.B. durch Niden auf Fragen zu Pro- 
tofol (9A. ©. ©. II, 2, 88. 34, 42; 
LER. 1,4 8.57) 16, 548. — Otte 
ihes Recht für Anfechtung einer ge- 
meinfchaftlihen 2.B., von nicht badischen 
Eheleuten in Baden errichtet; Auslegung 
des BD. ER. 968 18, 78. — Die 
in einem Gutsüberlafjungsvertrag zu 
Gunften der andern Kinder getroffenen 
Berfügungen find feine &. 8., fondern 
al8 Berträge unter Lebenden (A. X. R. 
I, 12, $. 656) anzufehen 19, 672. 

Restwillige Berfügungsbeichrän- 
fung. 2.3. zum Nachtheil der Släus- 
biger 6, 757. — 8 3, geeignet, die 
Zwangsvollftredung auszufchließen (A. 
NR) 16, 572. — Soll nad dem 
Kodizill des Großvaters im Fall der 
Pfändung die Rente an die Tochter 
übergehen, jo darf lettere eintretenden 
Falls das Recht auf die Rente durch 
Widerfpruchsffage verfolgen (A. ?. R.) 
16, 573. — Gültigfeit der lestwilligen 
Berfügung, es foll nad) der Bolljährig- 
feit des Sohnes bis zum 30. Lebens- 
jahre über den Nachlaß ein Pfleger be- 
ftellt werden 16, 574. 

Lex Anastasiana, f. unter Ceifion. 


Lex Aquilia 


Lex Aquilia, f. auch unter Kaufali- 
tät, Kaufalzufammenhang, Körperver- 
letung, Verjchulden. 

I. a. Actio de pauperie — 
actio legis Aquili®: Actio de 
pauperie neben der actio legis Aquilise 
erhoben nad) den Klagebehauptungen 
13, 645. 

b. SHSaftpflihtgejeg — Code: 
Haftpflichtgefeß S. 7? nicht anwendbar 
nach Berurtheilung zu einer Rente auf 
Grund Code 1382 fg. 2, 551. — Haf- 
tung aus Code 1383 und Haftpflicht- 
gejetz $. 2, weil dem Tehrling, welder 
fih der angefchafften Schukbrille nicht 
bediente, beim Meeifeln eines Stildes 
Eifen ein Splitter in das Auge flog, 
in Folge defjen er die Sehfraft verlor 
4, 342. 

0. Grund der Haftung: 
1. Anftedung: Schadenserfatz wegen 
Anftedung durd) Beifchlaf 3, 358. 

2. Beihädigung von Grund- 
ftüden: Haftung für den den Grund- 
ftüden dur das Auffchiwenmen von 
Alche und Schlade entftandenen Sca- 
den (AÜ.L.R.) 3, 355. — Haftung für 
den Schaden, welcher der Weide durd) 
von den Schladenhalden abgefchrwenmite 
und aufgetriebene Ajche und Scladen 
entftanden ift (A. 8. NR. I, 6, SS. 31, 
32) 4, 344. — Haftung für Schadens- 
erfat aus Code 1382, wenn Sand von 
einem Bevollmächtigten des Pächters ab- 
gegraben 5, 320. — Haftung für Be- 
IHädigung eines Haufes durch falfche 
en einer ftädtiichen Wafferleitung 

i ; 

3. Brand: Haftung für fahrläflige 
Brandftiftung 6, 261. — Eifenbahn- 
fisfus verantwortlich für einen Brand 
durd) das Wegwerfen eines brennenden 
Gegenftandes, einer Cigarre oder eines 
Streihholzes aus dem Zuge (Code 
1382, 1383, 1384) 8, 274. — feine 
Berpflihtung des Hauseigenthilmers 
ihledhthin aus einem beim Brande ftehen 
gebliebenen Giebel (A.L.R.) 10, 269 b. 
— ft die Klage der Provinzialfeuer- 
verficherung gegen den Urheber des 
Brandes auf Erfat begründet? Ge- 
brauch des Fragerechts aus E&. P. ©. 
$. 130 18, 198. 

4. Saljhe ärztlide Behand- 
lung: Haftung fir Schadenserjat wegen 
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faljcher ärztlicher Behandlung (&. R.) 
8, 178 


: e 

5. Gemeinjhaftlider Angriff: 
Solidarobligation mehrerer Mitthäter 
für Verihulden; Haftung für Tödtung 
bei einer Schlägerei 1, 520; 2, 355. 
Bei gemeinschaftlichen Angriff Haftung 
Beider, wenn aud, nur die Schläge des 
Einen tödlih 8, 272. — Haftung für 
die von Mehreren vorfäglich gemein- 
Ichaftlich begangene Körperverlegung ohne 
Yeltftellung, ob die Verleßung vom Be- 
Hagten herrührt (R. St. ©. 2. 8.2232; 
E. ©. zum Pr. St. ©. 3. Art. 27, 
8. 1) 17, 182. 

6. Immiffion: Entihädigungsan- 
prud) wegen Immiffion von Teuer- 
funfen aus der Lokomotive (G. R., A. 
EUR.) 4, 105, 343. — Schadenserfak 
für verminderten Werth des Gartens 
ale Bauftelle wegen Immiffion von 
Feuerfunfen, Raud, Dampf und Ruß 
und wegen zu erwartenden Bauverbots 
13, 207, 208. 

7. Körperverlegung, Tödtung: 

a, Liegt Haftung für Förperliche Ber- 
unftaltung vor? (AL. R. 1,6, $. 123) 
1, 522. — Haftung des Landiwirths für 
Körperverlegung, weil feine gehörige 
Anleitung zur Bedienung der Mafchine 
gegeben und dieje nicht vorjchriftsmäßig 
bekleidet war (AU X R. I, 6, 8$$. 26 
und 112 fg.) 2, 537. — Haftung für 
Körperverlegung in Folge fahrläffiger 
Handhabung einer Waffe bei Verfolgung 
2, 539. — ‚Haftung für Körperver- 
lfegung durch Überfahren mit der Ka- 
lihe (AU. R. 1, 6, 8. 10) 2, 54. 
— Keine Haftung des Poliers für Ber- 
ungliidung eines Maurers bei dem Ein- 
fturz eines Gerüftes (Pr.) 2, 547. — 
Erjakpflicht des Betriebsunternehmers 
eines Bergwerfs an die Hinterbliebenen 
des durch den Einfturz verunglücten 
Arbeiter wegen Yahrläffigfeit 3, 356. 
— Haftung für Körperverlegung eines 
nod) nicht 16 Jahre alten Mädchens 
dur) die Drefhmaidhine 4, 333. — 
Haftung für Körperverlegung durd) auf 
dem Dampfer umgeftoßenes Zelt (Code 
1384) 4, 339. — Haftung des Dienft- 
herrn für Verlegung des Arbeiters, weil 
er den auch dent Laien erfennbaren 
Tehler der Anordnung wahrgenommen 
hatte und geichehen lafjen (AL. R. 1 
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6, 8S. 50 fg.) 6, 256. — Haftung des 


Pofthalters aus grobem Berjchulden für | 16 


Körperverlegung des Boftjchaffners, her- 
vorgerufen durch ein jcheu gemordenes 
Pferd (AR. I, 6, $. 74) 6, 262. 
— Berpflidhtung zum Schadenserfaß für 
Körperverlegung durch unterlaffene Re- 
paratur einer fhadhaften Treppe 7, 312. 
— Haftung für Verlegung durch ein 
beim Rennen ausgebrocdenes Pferd 9, 
174. — Haftung des Wirthes für tödt- 
liche Berletung eines Angetrunfenen 
durch das Hinausiwverfen aus der Wirth- 
Ihaft (B.%.R. 1382 fg. und B. Gefek 
vom 6. März 1845) 11, 186. — Haf- 
tung des Inhabers der Fährgerechtigfeit, 
welcher fie, obfchon er darauf verzichtet 
hatte, weiter betreibt, für Körperver- 
legung auf der fchadhaften Fähre (N. 
RR. 1 7, 88.175, 176 und a.a. DO. 
D, 15, 88. 138—140) 14, 199. — Ber- 
pflidhtung des Pferdebefiters, zu prüfen, 
ob fein Pferd feheut und deshalb Dritte 
verlegen fann; Haftung für Verlegung 
14, 200. — Keine Erfatzflage aus 4. 
ER. I, 6, $. 74, weil der verunglüdte 
Ehemann von den durchgegangenen 
Pferden umgeriffen und verunglüdt war 

Ä 

B. Haftung des Fiskus oder anderer 
juriftifcher Perfonen für Körperverleßung 
(St. ©. 3. 8. 366'° in Verbindung 
mit Straßenpolizeireglement für Berlin 
bom 7. April 1867) 1, 1197. — Haf- 


tung des von der Eijenbahndireftion ver- | 6 


tretenen Fiskus für die durch Spreng- 
ftoffe berbeigeführte Verlegung eines 
Arbeiters fowie eines Haufes und feines 
Eigenthiimers 4, 335, 337. — Haftung 
der Gemeinde al8 Bauherrin für den 
Unfall eines Fuhrmanns 5, 318. — 
Haftung der Kirchengemeinde für bie 
durd ein Berfehen des Stiftungsrathes 
bei einem Bau verurfachte Körperver- 
legung (©. R.) 9, 488 — Wird ein 
Beamter im Gerichtsgebäude durdh ein 
umgeftürgtes Repofitorium befchädigt, fo 
Kaufe ee des ee Auer Ei 

ulden; für Frage nad) Haftung nicht 
St. © 3 674, vr U.UNRL, 
8, 88..37, 71, 73, 74 maßgebend 10, 
268, 269. — Ift Haftung für Körper- 
verleßung durch Herabfallen einer Holz- 
tafel von einem fisfaliichen Gebäude 
begründet? (U. & R.); feın Schadens- 
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erfakanfprud) aus ©. DO. 8. 120, Abf. 3 

3), 189. — Haftung des Eifenbahn- 
fisfus für übermäßige Befchäftigung 
eines Beamten in gejundheitsgefährlichen 
Räumen (AU NR. I, 6, $$. 10, 11) 
18, 200. 

8 Mangelhafte Einrihtung, 
mangelhafte Auffict: 

a. Liegt ein Berfchulden des Schützen, 
aud) an dem Erjhhießen des Sceiben- 
wärters, bei mangelhaften Schiefeinridh- 
tungen vor? 1, 5il. — Haftung des 
Eigenthiimers fiir mangelhafte Einrid- 
tung bei Beihädigung; Auslegung von 
N. St. ©. ®. $. 368%; Beweislaft 1, 
518, 519; 2, 540. — Haftung des 
Eigenthimers eines Hundes wegen 
grober Verjhuldung bei der Berwachung 
(AL R. IL, 6, SS. 99fg.) 3, 357. — 
Berantwortlichleit der Betriebsunter- 
nehmerin für Unfall durch unbededte 
Dreihmaihine (A 8 R. I, 6, $. 26) 
7, 313. — Haftung für Körperverleung 
infolge mangelnder Beauffichtigung eines 
Söpelwerfs einem Polizeigeje zumider 
18, 197. 

B. Haftung des Yuftizfisfus für Kör- 
perverlegung durch mangelhafte Beleuc)- 
tung veranlaßt 4, 338. — Haftung der 
Kirhengemeinde für Unfall, durd) un- 
bedecfte Öffnung hervorgerufen (©. R.) 
6, 257. — Haftung der Handelsgejell- 
Ichaft für Abftürzen in nicht abgefperrten 
Bad; negligence i. ©. Code 1383 
, 264. — Eijenbahn fehadenserfaß- 
pflichtig für Unfall wegen mangelhafter 
Einrichtung der Barrieren; Beftimmung 
der Barriere (Bahnreglement für bie 
deutichen Eifenbahnen vom 30. Nov. 
1885, $. 4 sub 3) 12, 223; 8, 274, 
285. — Berpflidhtung der Eifenbahn, 
einen für Fußgänger eingerichteten Steg 
zu erleuchten; Haftung aus unterlaffener 
Beleuchtung (Bahnpolizeireglement vom 
30.Nov. 1885, 8.5, Nr. 10; Code 1384) 
13, 202. 

y. Haftung des Bauunternehmers für 
unterlaffene Bededung der Grube 1, 
513. — Haftung des Wohnungsinhabers 
und des Handwerfers für Unterlaffung . 
der Aufftellung von erforderlichen Ware 
nungszeihen 1, 517. — Haftung des 
Hauseigenthümers für Körperverlegung 
durch mangelhafte Kellertreppe (AL. R.) 
4, 334. — Kein Schadenserfaganfprud 
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für Berlegung, wenn mit der Nidht- 
nn einverftanden; VBorausjegun- 
gen der Aquilifchen Klage 9, 180. — 
Haftung des Rittergutsbefiters für Ber- 
letzung des Inftmanng, welcher in trunfe- 
nem Zuftande und im Finftern durch 
die mit einer Barriere nicht verjehene 
Treppenöffnung a Hausboben u 
(St. ©. 3. 8. EU; A.UR LT, 6, 
$$. 26, 111, 115) 12, 222. — "a 
eine Befucerin ohne eigenes Berfchulden | 6 
auf der nicht erleuchteten Treppe ge- 


fallen, jo der SHauseigenthlümer ver-|4; 


haftet dafür, da er das Anziinden des 
Safes dem unzuverläfftgen Dienftmädchen 
überlafien hatte 12, 224. — ft Haf- 
tung des Hauseigenthlmers flir mangel- 
bafte nt in dem verwalteten 
Haufe begründet Fordern bie Wittiwe 
und Kinder des in einem Arbeiterhaufe 
dur) einen Sturz in den Keller ver- 
unglüdten Bewohners von dem Eigen- 
thiimer und Vermiether mit Hecht Scha- 
denserfah? (AR. R. I, 6, $$. 103 fg., 
59) 13, 206. — Haftung für Körper- 
verlegung infolge Dlangels eines Ge- 
_ : n_ us he a 
mangelnder utvorridtung an einer 
Glasthür 18, 199. - 

8. Haftung der Gemeinde al8 Bau- 
berrin für nicht genilgende Abiperrung 
einer im Bau begriffenen Straße 5, 
318 — Haftung für Unfall, da der 
Reinigungspflichtige des Biirgerfteigs bei 
Slatteis denjelben nicht während der 
Dauer der Glätte unterhalten 14, 198. 
— Haftung für Körperverlegung tvegen 
unterlafjenen Sandftreuens bei Glatteis 
20, 218, 219, 220. — Ift die Haftung 
begründet, wenn auch die Stadt um 
den Brunnen herum zu ftreuen hat? 


20, 218. — Der Hauseigenthümer | A. 


braucht nicht fortgejett Sand zu freuen 
20, 219. — Keine Haftung, weil einem 
Bicewirth der Auftrag a a tele 
ertheilt war (A. 8. R.) 20, 220. 
€. Haftung des Scifferigentbäners 
wegen mangelhafter Einrichtungen (Code 
1382) 1, 515. — Haftung für mangel- 
bafte Einrichtung bei einer Führe 17,191. 
9. Rathsertheilung: Zimmer- 
meifter ift nicht für eine bloße Raths- 
ertheilung, wohl aber für eine falfche 
Anordnung betreffs Befeftigung des Ge- 
rüftes verantwortlich 2, 541. 
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10.8. St. ©. 8. $. 367 insbe- 
jondere: Scadenserfat des Haus- 
eigenthlimers, da er den Lichtichacht des 
Keller, in den ein Kind Hineinfiel, 
nit verdedt hatte (R. St. ©. 82. 
$. 36T A088. I, 6, SS. 25, 26) 
1, 514. — Schadenserjatz des Bauherrn 
bei Unterlaffung der erforderlichen Sicher- 
heitsmaßregeln; St. ©. B. $. 36714 ift 
Polizeigefeß i. ©. des x RR 1], 

, $. 26; eigene Berfchuldung des Be- 
Ichädigten einflußlos auf Haftpflicht 3, 
4, 337; 5, 317, 319. — Umfang 
der Haftung des Bauherrn, den nad 
©t. ©. 3. $. 3671* obliegt, alle er- 
forderlichen Siberungematregefn zu 
treffen, um die durd einen Bau ver- 
anlagten Gefahren von Dritten abzu- 
wenden 5, 317. — Haftung des Bau: 
herren wegen Unterlafjung von Schut- 
vorrichtungen und Übertretung eines Bo- 
lizeigefetes flir den Tod eines Arbeiters 
(St. ©. B. 8. E71: WERL, 6, 
8.26) 5, 319. — Wer haftet für Scha>» 
denserfag, wenn der Miether in die zımn 
Zwed der Reparatur geöffnete Grube 
fallt? Auslegung und Anwendung von 
St. ©. 3. $. 3671 7, 306, 307. — 
Haftung des Fisfus für Berungfücung 
in einer nicht abgefchloffenen Schleufe 
(St. ©. 8. $. 3671? in Berbindung 
mit AR. I 6, $. 26) 7, 314. — 
Haftung für Berwundung bei Schießen 
ohne polizeiliche Erlaubnif (St. ©. 2. 
8.3675; WAL. R.I,6, 8.26) 9, 176; 
12, 226. — Haftung der Gemeinde für 
den einer Wittwe und ihren Kindern durch 
den Berluft ihres Ernährers erwadhjje- 
nen Schaden, da der Tod durd) Sturz 
in unverwahrten Graben neben einer 
a. eingetreten (St. ©. B. $. 3671; 

R.) 9, 179. — Haftung des 
Ba und Maurermeifters, aud) des 
Zimmermeifters, für Verlegung dur 
einen bei einem Neubau herabgefallenen 
Stein (St. ©. 3. 8. 3674) 10, 267. 
— Haftung des Bauunternehmers für 
die unterlafjenen Vorkehrungen, insbe- 
fondere für die Nichtbeleuchtung eines 
Steinhaufens, wodurd ein Unfall ein- 
getreten (St. ®.8. 8. 367:*) 11, 184. 
— Ein Kind ift beim Spielen von einer 
durh ein Geländer nicht geichügten 
Treppe heruntergefallen; feine Haftung 
des Eigenthümers; St. ©. 3. 8. 3671 
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nicht anwendbar 19, 244, 245. — Kein 
Entfhädigungsanfprudh eines Miethers, 
welcher auf einer morjchen Zreppe, die 
er felbft zu vepariren hatte, gefallen ift; 
auch nicht aus dem Gefihtspunft, daß 
die Treppe ohne polizeiliche Genehmi- 
gung an ihren Ort zurücigebradht war; 
„Bauherr i. ©. des NR. St. ©. 2. 
8. 36715 19, 247. — Kein Schadens- 
erfaganfprucdh gegen den Baumeifter 
wegen mangelhafter Yundamentirung 
des Gebäudes, wenn Kläger mit diejem 
nicht ontrahirte; aus St.©.3.$.3671* 
in Berbindung mit A... R. I, 6, $. 26 
fein Schavenserfaganfpruch abzuleiten 
20, 216. — Sit die Böjhung eines 
Weges (N. St. ©. B. $. 367? umd 
AU R. 1, 6, $. 26) zu verwahren? 
Sft die “ah der Hinterbliebenen be- 
gründet? 20, 214. 

11. Sprengung: Haftung für Ber- 
Vegung durch Sprengung bei größerer 
Entfernung; Pflicht des Unternehmers, 
felbft die erforderlichen Sicherungsmaß- 
regeln anzuordnen (Ü.2.R. I, 6, SS. 8, 
10—12) 10, 269c. 

12, Ungefeglidhe Pfändung: 
Keine Haftung des Gläubigers für un- 
gejetslihe Pfändung des Gerichtsvoll- 
ziehers 16, 185. 

13. Berlegung durd) Thiere: 
Haftung für Verfchulden bei Verlegung 
duch Thiere (AR. R. I, 6, $. 74) 1, 
512. — Ein fremder Hund ift während 
der Abwefenheit des Schaflnechts in den 
Pferh eingebrochen, Haftung für den 
Tod von Schafen; pflichtividriges Ber- 
halten des Schaffnechts Faufal für den 
Unfall 19, 154. 

14. Zufammenftoß, insbejon- 
dere Schiffstollifion: Haftung des 
Zwanglootfen wegen jchuldhaften Zu- 
fammenftoßes mit einer infolge deffen 
gefunfenen Scute aus der L. A. 2, 
549, — Haftung aus einer Sciffe- 
tollifion im Strome, wenn das Schiff 
des Klägers an verbotener Stelle lag 
12, 227. — Keine Haftung des Sciffs- 
eigenthümere aus vom Schiffsführer 
verfchuldeter Schiffsfollifion (L. 29, 
88. 2—5, D. ad leg. Aquil.) 17, 195. 

d. Wer haftet? 

1. Wer, hat für Schaden bei Ein- 
fturz des Überhangs eines Steinbruchs 
aufzulommen? Beichränfung des Rechts 
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des Eigenthümers, fein Grundftüd un- 
benutst liegen zu lafjen (Code 544) 1, 
518. — Haftung des Kapitäns wegen 
Anhaltens eines Schiffsmanns zu einer 
erfterem an fich obliegenden Berpflich- 
tung, bei deren Ausführung Berun- 
glüdung zu befürditen ift 2, 536. — 
Yft die Haftung des Pfarrers für Brand- 
ichaden in der Kirche begründet? 6, 258. 
— Haftung des Reichseifenbahnfisfus 
als Bauherr für die Verlegung des Baffan- 
ten einer Briide (Code 1383) 19, 242. 

2. 8. 98 des Unfallverficherungsge- 
jetzes jchließt nicht den Anfpruch gegen 
den Urheber der Berleßung oder defjen 
Dienftherrn aus 13, 204; 9, 191. — 
Haftung bei Betheiligung mehrerer an 
einer Schlägerei; lag ein einheitliches 
Delitt vor? 13, 210. — Beichädigung 
von Schiff und Ladung bei Sturm, 
weil infolge Auftreibens eines nicht 
genügend vertauten anderen Schiffes die 
Anker nicht geiworfen werden Tonnten; 
wer haftet? 19, 151, 155. — Wer 
baftet für den Unfall auf einer Eijen- 
bahn durch Überfahren eines Pulver- 
transports? Der Eijenbahnfistus? Hat 
diefer Anfprücdhe wegen Verlegung des 
Eifenbahnmaterials und Körperverleßung 
des Zugperfonals? 19, 236, 237. — 
Tödtung durch unterlaffene Berhinde- 
rung der wahrgenommenen Entweihung 
von Gas; wer haftet den Hinterbliebenen 
auf Schadenserfaß? 20, 211, 212. 

e. Maßftab der Entfhädigung, 
Gegenftand, Umfang: 

1. Mafftab: Feititelung der Ent- 
ihädigungspfliht in Bezug auf fpäter 
verminderte Ermwerbsfähigfeit bei Ver- 
letung eines Knaben 1, 488. — Keine 
Berpflichtung bei Körperverleßkung fid) 
die Herausnahme des verletten Auges 
gefallen zu Yaffen; Mafftab der Ent- 
Ihädigung bei Kiindbarkeit 2, 553. — 
Mafftab bei Feltfegung der flandes- 
mäßigen Alimente im Falle fahrläffiger 
Tödtung (A. ER. I, 6, $. 99; Haf- 
tung des Thäters filr die Alimente der 
Hinterbliebenen 15, 170. — Schadens- 
erjat bei Körperverlegung eines Kindes 
AU NR. I, 6, $. 117); Höhe des 
Scadenserfates 15, 171. — Haftung 
des Eijenbahnfistus für fahrläffige Kör- 
perverlegung eines Knaben durch mangel- 
hafte Einrichtung und Bewadhung einer 
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MWegefchranfe bei einer Eifenbahn; Höhe 
des Schadens 17, 190. — Haftung für 
Körperverlegung durh Werfen mit 
Knallerbje; ift die Beichränfung der 
Berurtheilung zur Zahlung einer Rente 
auf die Zeit, wo das Ohrenleiden die 
Erwerbsverhältniffe beeinträchtigt, be- 
rechtigt? (Code) 17, 192, 193. 

2. Gegenftand: 

a. Rente: Zimmermeifter ift für den 
Tod feines geftürzten SZimmergefellen 
aus AR. RR. I, 6, $. 26 verantwort- 
lich; Höhe der Kente 1, 516. — Ent- 
Ihädigungsrente hat nicht die Bedeu- 
tung der Alimente (U. 8 R. I, 16, 
8. 61); Berfchulden durch Zulaffung der 
Benukung inficirter Gefäße 2, 538. — 
Haftung des Eifenbahnfisfus nach Code 
1383, 1384 für Berjchulden des Sta- 
tionsaffiftenten, durch welches der Tod 
der Ehefrau des Flagenden Webers her- 
beigeführt; Zubilligung einer Rente für 
den Ehemann 6, 259. — Haftung für 
Alimente nur auf die Zeit der muth- 
maßlichen Lebensdauer des jchuldvoll 
Getödteten (AL. R. I, 6, 88. 99—109, 
10-81) 7, 311. — Berletung des 
Code 1382 fg. und &. P. DO. S. 260 
nicht dadurch zu begründen, daß auch 
für die Zeit eine Rente zugefprochen, 
für weldjde ein Bermögensjchaden nicht 
eingetreten 13, 205. 

B. Alimentationspflicht: Gejeß- 
liche Altmentationspflicht der Tochter 
gegen Bater geht auf den Urheber der 
Zödtung der Erfteren über (AU. ER. 
I, 6, SS. 90 fg., 109) 2, 554. — Haf- 
tung des fahrläffigen Urhebers des Todes 
für Alimente, welche der Getödtete zivar 
nicht zur Zeit feines Todes zu leiften 
hatte, aber jpäter zu leiften gehabt hätte 
(AR. I, 6, $. 109; Code 1383) 
19, 239, 241. 

y. Schmerzensgeld: Schmerzens- 
geld auch bei fahrläffiger Körperver- 
legung zuläffig (©. R.) 2, 552. — It 
der gemeinrechtliche Anfprud) auf Schmer- 
zensgeld bejeitigt? 9, 177. — Schmer- 
zensgeld ift nicht Strafe, fondern Ent- 
Schädigung für erlittene Schmerzen (X. 
L.R.) 10, 266. — Neben dem Eifen- 
bahnfisfus folidariiche Haftung einer 
juriftiichen Perfon, welde Drofchken 
hält, auf Schmerzensgeld; Charakter des 
Scmerzensgeldes 18, 195. 
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5 Ausftattung — Rente: Haf- 
tung bei Körperverlegung filr Ausftattung 
beim 16. Tebensjahre neben Renten vom 
14. Sahre ab (AU NR. 1], 6, 88. 116, 
122, 123,124) 9,178; au; 12, 220, 
221. — Haftung des Wirthichaftsinfpef- 
tors für Unfall durch eine Welle, weil 
er für die erforderlichen Schutvorrid- 
tungen nicht forgte; Ausftattung neben 
Rente AR. I, 6, SS. 115, 116, 
122, 124) 12, 220, 221. 

3. Umfang: Wegen des zufünftigen 
Berdienftes Berufung uf A. R. 1, 6, 
8. 119 zuläffig 5, 321. — Scadens- 
erjaganfprud) bei Nothwehr und ent- 
ihuldbarem Irrtum über das zur Ab- 
wehr des Angriffs erforderliche Maß 
(St. ©. 3885; U.U.R Eml. 
8.78 und I, 6, $. 36 fowie I, 3, $$.1 
—3, 16fg.) 6, 177, 251. — Keine 
Ausdehnung der Haftung aus der L. A. 
über Sachbeihädigung hinaus 7, 309. 
— Sein über die Heilungstoften hinaus- 
gehender Entichädigungsanjpruch wegen 
verminderter Criwerbsfähigfeit Ddurd) 
einen gebiffenen Daumen; Anwendung 
des A. NR. I, 6, 8$. 111fg. 8, 273. 
— Umfang der Haftung für Körper- 
verlegung durch Schießen mit Blaferohr 
(AL. R. I, 3, 8.20) 10, 265. — Steht 
dem Erjatanfprud) des Berletten eine 
Einrede entgegen, wenn er fich nicht 
operiren laffen wollte? 11, 185, 195. — 
Haftung des Eifenbahnfisfus und Um- 
fang derjelben, wenn ein Eijenbahn- 
beamter über einen nicht befeitigten 
Nagel geftolpert, gefallen ift und fid) 
verletst hat, fo daß er dienft- und er- 
werbsunfähig wurde 12, 225. — Kör- 
perverletsung durch brutale Vollziehung 
des Beilchlafs; Anfprud auf Entfchädi- 
gung für Arbeitsverfäumniß und Ber- 
pflegungsgeld (A. 8. R. I, 6, SS. 117, 
118, 111) 19, 238. — Haftung des 
Urhebers des Unfalls, weil der Der- 
unglücte nicht der einzige Ernährer 
(Unfalliverfiherungsgejet $. 6, Nr. 2b) 
und deshalb Feine Rente nad} dem Unfall- 
verficherungsgefetz gezahlt wurde (Code 
1383) 19, 241. 

£. Konfurrirendes Berfhulden: 

1. Keine Haftung des Maurermeiftere 
für Verunglüdung eines Maurers auf 
ungenügendem Gerüft; au nicht für 
das Berfchulden der Mitgefellen (Code 
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1384) 1, 642, 644. — Entiehädigungs- 
anfpruc) der Wittiwe und der Kinder des 
fhuldvoll Getödteten bei defjen eigener 
Berfhuldung (UT. R) 2, 402. — 
Haftung für Berlegung durd) die Mefler 
der Iandwirthichaftlichen Mafchine bei 
Abnahme des Schutzfaftens; Liegt beider- 
feitiges Berfchulden vor? (AU R 1], 
3, 88. 18, 22) 2, 548. — Haftung für 
Körperverlegung eines vom Wirte 
Hinausgeworfenen; fonkurrirendes Ber- 
fhulden (A.L.R.) 4, 332. — Haftung 
des Gutsbefiers bei Körperverlegung 
des Schmiede dur” Hädjelmafchine; 
feine Befreiung defjelben bei eigenem 
grobem Berfehen des Schmiede (U... R. 
I, 6, $$. 18, 19, 26) 4, 340. — Thei- 
lung des Scadens bei gleicher Ber- 
ihuldung des Arbeitgebers und des 
herabgeftürzten Arbeiters mit Code 1382, 
1383 nicht vereinbar 4, 341. — Keine 
Haftung bei eigener Berjchuldung des 
Berlegten 6, 260, 263. — Keine Scha- 
denserfaßforderung des Schiffers bei 
feinem eigenen Berjchulden begründet, 
wenn derfelbe auf eine unter der Waffer- 
a befindliche Buhne auffährt 13, 


2. Haftung der Gemeinde für Sturz 
bon no abichüffiger Straße, 
obwohl der Geftürzte feine Laterne mit- 
genommen 14, 200b. — Eigenes Ber- 
Ihulden des Berlettten unerheblich bei 
Übertretung eines PBolizeigefetes durd) 
den Beklagten, wenn defjen Berichulden 
feftfteht (A.L. R.) 16, 188. — Tödtung 
infolge der Übertretung eines SPolizei- 
gejeßes; Haftung troß ettwaiger eigener 
Berfchuldung des Getödteten 18, 194. 

. Ausfchluß der Haftung ins- 
Befanbere- Keine Haftung bei Ber- 
legung durd) ein Pferd, wenn Warnung 
vorher erfolgte 4, 336. — Berfolgt der 
Rheder einen Anfprud; gegen die Ber- 
fraditer als Eigenthiimer des Schiffes 
wegen angeblicher aquilifcher Eulpa, fo 
dürfen fich diefe ihm gegenüber auf ihr 
Bertragsverhältniß mit der Dampfichiff- 
fahrtsgefellichaft berufen, nad) dem fie 
nit haften 5, 322. — Kein Entidhä- 
digungsanfpruch für Verlegung bei be- 
rechtigter Ausübung des Pfändungs- 
rechts und MWiderftands 9, 175. — Kein 
Erfaganfprud, eines Genofjen gegen die 
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täffigfeit 13, 516. — Keine Haftung 
des Hauseigenthiimers, weldjer dem 
Miether die Beleuchtung im Miethver- 
trage auferlegt hatte, für Sturz auf un- 
beleuchteter Treppe (A. L.R.) 14, 2008. 
— Körperverleßung durd einen Schuß; 
feine Haftung des Schüben, da Unfall 
durch ein abgepralltes Schrotlorn ge= 
ihehen 15, 172. — Klage gegen Haus- 
eigenthümer unbegründet, wenn der Ber- 
legte auf einer Schlinderbahn gefallen 
(AU R) 16, 187. — Keine Ber- 
fhuldung, daß ein 9 Meter breiter Weg 
am Abhang ohne Befriedigung gelaffen 
17, 194. — Keine Anwendung von N. 
NR. 1, 6, $. 26, wenn ein That- 
beitand nicht nachgewiejen, gegen welchen 
das Polizeigejeg Schuß gewähren jollte 
18, 196. — Keine Haftung des Staats 
wegen unterlafjener Kontrole bei vom 
Gerichtsfchreiber unterfchlagenen Geldern 
19, 240, — Der in einem Pferdeftall 
untergebrachte betrunfene Kläger ift dort 
von einem Pferde gejchlagen; feine Klage 
auf Schadenserjag 19, 246. — Klage 
eines Pächters gegen eine Zinfhütte auf 
Schadenserfja nicht dadurd) ausge- 
Ichloffen, daß Kläger, welcher von einer 
andern Zinfhütte gepadjtet hat, diejer 
gegenüber auf Erjaß des dur aus- 
firömende Gafe entftehenden Schadens 
verzichtet hat 20, 213. — Der Auf- 
traggeber, welcher den von ihm be- 
auftragten Gerichtsvollzieher zu einer 
Urkundenfälfhung anftiftet, fanın gegen 
denjelben wegen der in Zufammenhang 
mit der Ausführung durch geringes Ber- 
jehen begangenen Sachbejchädigung feinen 
Schadenserfag fordern (A. UR. IT, 6, 
$. 20; I, 3, $. 35) 20, 215. 

U. Allgemeines: Liegt Haftung 
für eine im AZuftande der Nothwehr 
nicht verübte Handlung vor? 2, 542. 
— Haftung aus L. A. durd) pofitive 
Handlung in Verbindung mit der jchuld- 
vollen Unterlaffung gebotener Sicher- 
heitsmaßregeln 2, 545. — Schadens- 
erjatanfprud) aus Beihädigung als 
außerfontraftlicher (A. 8. R.) 2, 546. 
— SFahrläffige Beeinträchtigung des 
Rechts an einer Fürperlichen Sache ver- 
pflichtet zum Schadenserfaß, ebenfo fahr- 
läffige falfche Anzeige einer angeblichen 
Patentverlegung ($. 16, J. de lege Ag. 


Mitglieder des Auffichtsraths aus Fahr- | [4, 3]) 7, 308. — Haftung für Koften 


Bolze, Seneralregifter. LI. 
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im Falle A. R. I, 6, $. 98, unab- 
hängig davon, ob Klägerin fie fchon be- 
zahlt bat, oder nur jchuldig geworden 
ift 7, 310. — Kein Vorbehalt der Redjte 
aus A. 8. R. I, 6, $. 119 erforderlich 
13, 203. — Fällt dem zu einer Jagd 
eingeladenen Gaft, welder einen frei 
umberlaufenden Hund tödtet, ein Ber- 
Ihulden zur LFafl? (UE. NR. LI 3 
88.15 fg.) 19, 243, 116. — Die Ehe- 
frau erleidet eine Körperverlekung; ift 
die ee des Ehemanns 
begründet? (©. R.) 20, 217. 

Lex commissoria, f. auch unter 
Rücktrittsrecht, Kaffatorifche Klaufel. 

I. Lex commissoria bei 

a. Forderung, Forderungs- 
nadhlaf: Ift der Forderungsnadjlaß 
durd) VBerheimlichung verwirft? 5, 530. 
—L. c. nad) Ratenverjprechen und be- 
dingtem Berjprechen, die ganze Schuld 
zu zahlen, wenn die Bedingung aus- 
fallt 7, 462. — Annahme weiterer Raten- 
zahlungen durd) den Gläubiger jeit Ein- 
tritt des DVerzugs hebt die eingetretene 
Fälligkeit der ganzen Schuld nicht wieder 
auf 18, 354. 


b. Kaufvertrag: Aufhebung des | 1175) 3, 582 


BDertrags von Nechtswegen (A. L. R.) 
5, 436. — Berwirkung nidjt ausge- 
ichloffen durd) Gegenforderung, welde 
a3 liquid geftellt wird (Code 1291) 

‚ 542. — Durdy Arreftirung der For- 
derung Säumigfeit und Eintritt der 
Berwirfung verhindert 7, 460. —L. c. 
verfallen, weil erfte Rate nicht gezahlt 
und vorbehaltenes Eigenthum weg- 
gefallen. Verkäuferin hat alles felbft er- 
ftanden 8, 399. — Keine Verwirfung 
aus L. c. bei gegenfeitigem Bertrage, 
wenn der Kläger feine Leiftung gegen 
a, des Gegners zurlcdhalten 
durfte 9, 293. — Die Berwirkung tritt 
nicht ein, wenn die Nichterfüllung ihren 
Srund darin hat, daß der Gegenfon- 
trahent nicht erfüllt Hat 17, 351. — St 
L. c. bei Kauf auf Wiederfauf ausge- 
fchloffen? (U. 2. R. I, 20, $. 33) 18, 
82; vgl. 16, 307.—L. c. zu Gunften 
des Berfäufers greift nicht Pla, wenn 
Käufer die Neftzahlung nicht Teiftet, 
naddem er aus dem Befit gejekt ift 
(UL R) 19, 365. 

0. Licenzvertrag: If Rücktritt 
bom Licenzvertrage wegen nicht gezahlter 
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Patentgebühr geftattet? (A. 2. R.) 7, 
459. 


d. Miethvertrag: L. c. bei Miethe; 
ift bei Zahlungsverzug Kündigung fechs 
Wochen vor dem Umzugstermin, fo 
fpätere Kündigung für nädjften Termin 
(®. R.) 2, 859. — Sit L. c., wenn 
Bermietherin einen Theil der vermiethe- 
ten Sadjen hat pfänden und verlaufen 
lafien, zuläffig? 2, 860. — Ift die Auf- 
löjung des Vertrags verwirkt, wenn der 
andere Kontrahent dur Kaution ge- 
dedt war? 7, 463. — ft Kündigung 
bei nicht pünftlicher Miethezahlung be- 
redhtigt, wenn der vermiethete Laden 
nicyt übergeben war? (©. R.) 8, 400. 

©. Padtvertrag: Pächter zur Räu- 
mung verpflichtet, weil angefichts der 
fategorifchen Beftimmung des Pachtver- 
trags anzunehmen, daß nad) Abficht der 
Kontrahenten im Fall eintretender Diffe- 
renzen das Ermilfionsredht nicht von 
deren prozefjualifcher Erledigung habe 
abhängen jollen 3, 580. — Kein ridhter- 
liches Ermefjen, foweit der Antrag auf 
Padtauflöfung auf die kommifjorifche 
Klaufel geftübt wird (B. L. R. 1183, 

ö .— L. c. nicht bejeitigt 
durch vorbehaltlofe Annahme von rüd- 
ftändig gebliebenen PBacdhttheilraten für 
die Vergangenheit (U. 2. R.) 4, 664; 
auch 5, 543. — Recht des Schuldners, 
dur Säumigfeit das Bertragsverhält- 
niß aufzuheben, Rüdforderung des Ge- 
zahlten (A, 8%. RR.) 7, 461. — Leine 
Aufhebung des Pachtvertrage, wenn 
Berpäcdhter auch) in früheren Fällen den 
Padhtzins ohne Rüge verjpätet ange- 
nommen bat; doch ift erheblich, wie 
fange der Pächter fäumig blieb 20, 
382, 383. 

f. Bergleid: Kein Abgehen des 
Släubigers von dem Bergleid) durch 
Zwangsvollftredung aus dem urjprüng- 
fihen Schuldtitel 18, 353. 

g. Berlöbniß: Liegen bei dem 
Beriprehen der Trennung bei Auf- 
hebung eines Berlöbniffes gegen Zah- 
lung einer Rente Zumiderhandlungen 
gegen den Bertrag, welche den Berluft der 
Rente zur Folge haben, vor? 20, 381. 

h. Beriherungsnerteng: Bers 
wirkung wegen nicht gezahlter Prämie 
tritt ein, auch wenn der Säumige die 
von dem Berechtigten zuridgewiefene 


Liberalität 


Leiftung nachholt, bevor derjelbe erklärt 
bat, von feinem Rechte Gebraudy zu 
maden (©. R.) 20, 556. 

1. Zinszahlung: L. c. bei öfter- 
reichiichen Zinszahlungen 4, 599, — 
L. c., die bei nicht pünftlidher Zins- 
zahlung vereinbart, begründet, wenn 
Zurüdhaltung eines Theiles der Zinjen 
wegen angeblicher Gegenforderung er- 
folgt 4, 600. — Berwirkung, falls 
Zinszahlung drei Monate unterbleibt, 
eingetreten, ohne daß der Gläubiger 
nad) deren Ablauf wiederholt den nicht 


eingelöften Zinsfoupon zu präfentiren | 19 


brauchte 5, 543. 
DO. Liegt Lexcommissoriavor? 


Einwand, daß der Bertrag eine nad |1 


AR. I, 20, $. 33 unwirffame L. 
c. enthalte, unbegründet 15, 63. 

II. Beweislaft: Beweislaft bei 
Geltendmahung der kommifforifchen 
Klaufel 5, 1153. 

IV. Berzidt: Berwirkung nidt 
wieder befeitigt durch fpätere VBerhand- 
lungen 8, 401. 

Liberalität. Bereinbarung über Ab- 
tretung des dur 8. Erworbenen (N. 
U.R. 1, 13, Abth. 1, SS. 7, 62, 63, 
26, 154 in Berbindung mit I,5, $. 155) 

Liberationsvermächtnif. 2. (G.R.) 

0, 622. 

Licenz, Licenzvertrag. 

Il. a. Begriff, Borausfesun- 
I Die Mittheilung fämmtlicher Fa- 

rilationsgeheinniffe, insbefondere aud) 

folder, die erft nad) der Patentertheilung 
nad) und nach herausgebildet und zum 
Theil für fich patentfähig find, gehören 
rechtlich nicht zu den Naturalien eines 
Licenzvertrags über das patentirte Ber- 
fahren nah B. 8. R. $. 1135; feine 
Berpflihtung zur Mittheilung der Fa- 
brifgeheimniffe ohne ausdrüdliche Ber- 
tragsflaufjel, wenn nur eine 2. auf das 
Patent ertheilt worden 4, 743, 744. — 
Borausjeung eines Ficenzvertrags die 
gewerbliche DBerwerthbarteit; Maßftab 
der Zeit für zu erwartende Verbefferung 
7, 598; 16, 44. 

b. Auslegung, Inhalt: NAus- 
legung eines Licenzvertrags; Gegen- 
leiftung einer Abgabe für die benukte, 
nicht für ertheilte &. 4, 749, — ft 
bei fpäter vernichtetein Patent und %a- 
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brifgeheimniß die Fortzahlung der Ab- 
gabe begründet? Inhalt des Licenzver- 
trage 13, 460. — Licenzvertrag mit 
der Berpflihtung, die nicht befannte 
Prozedur nur an einem beftimmten Orte 
anzuwenden; Bedeutung des DVertrags, 
wenn die Prozedur befannt wird 16, 
443. — Keine Berpflidhtung zur Ge- 
heimhaltung gegenüber dem Inhalt des 
Bertrags 18, 521. — Auslegung des 
Licenzvertrags; daß die herzuftellenden 
Sanpfteine feine Riffe haben, weder 
garantirt no) aus der 2. zu folgern 
‚991. — Keine Garantie für die 
Brauchbarkeit der Erfindung troß Ber- 
m tadellofe Apparate zu liefern 
r 9 . 

o. Gültigfeit des Bertrags: 
Keine Ungältigkeit wegen Verfchweigung 
der Ertheilung von 2. an Dritte 4, 
745. — ft der Licenzvertrag ungültig? 
Inhalt des Licenzvertrags und Umfang 
der Berurtheilung aus demfelben 4, 
146, 747, 748. 

d. Aufhebung des Bertrags, 
Rüdtritt: It Aufhebung des Licenz- 
vertrags wegen Irrthums über die Neu- 
heit der Erfindung oder wegen Weg- 
falls des Patents begründet? 6, 579. 
— St die Batentinhaberin berechtigt, 
nad) einmaliger Mahnung von dem fi- 
cenzvertrage wegen nicht gezahlter PBa- 
tentgebühr zurüdzutreten? (U. 8%. R.) 
7, 459, — NRiüdtritt des Licenzträgers 
bereditigt, weil vertragswidrig einem 
anderen Abnehmer befjere Bedingungen 
geftellt waren 10, 498. — Irrthum 
über die geiverbliche Berwerthbarfeit gibt 
dem Xicenzträger fein Recht zum Riüd- 
tritt, folange das Patent befteht 17, 489; 
19, 591, 592. 

©. Rechte, Pflichten des Ticenz- 
nehmers®: 

1. Abgabe, Gebühr: Bei Ber- 
pflidhtung, 2. zur Anwendung des pa-> 
tentirten Verfahrens nur gegen eine Ab- 
gabe zu ertheilen, auch Abgabe von er- 
weiterter Sabrit 1, 1110. — Hat fid) 
der Erfinder bei Befichtigung NRevers auf 
Erfinderprämie ausftellen laffen, und ift 
einer der Unterzeichner einer Gefellichaft 
beigetreten, in deren Yabril die Er- 
findung eingeführt wurde, fo Erfinder 
gegen Unterzeichner feinen Anjpruch auf 
Prämie 2, 105. — Wann tft die 

9% 


Lichtfenfter 


Gegenleiftung bei Licenzvertrag liber ein 
geheim gehaltenes Berfahren mit Probe- 
zeit zu gewähren? 7, 599. — Gebühr 
für den verfloffenen Zeitraum zu zahlen, 
wenn fpäter Patentverlegungen nicht er- 
folgt find 9, 417. — Ticenzverträge mit 
Abgaben für den Erfinder ausbedungen, 
fonkludente Aufgabe diejes Rechtes durch 
den Mitabfhluß von Berträgen, in 
welchen Gegenleiftungen anderer Art 
ausbedungen werden 16, 445. — Der 
Licenzvertrag, Gebühr zu erheben nad) 
dem Gefellihaftsvertrage von allen 
Schiffen, welche das Patent des Bes 
Elagten gebrauchen, erftredt fich auch auf 
die vom Bellagten erbauten Sdiffe; 
nicht aber auf ein in England erbautes 
Schiff 17, 486, 487. 

2. Patentinhaber — Ficen;z- 
nehmer: Nücdtritt vom Bergleidh), da 
Batentinhaber ertheilte 8. zur Patent- 
ausbeutung nicht mitgetheilt Hatte 2, 
762. — Pflicht des Erfinders zur guten 
Ausführung der übernommenen Xiefe- 
rung bei %. zur Ausbeutung von Er- 
findungen 5, 687. — Verpflichtung des 
Licenzträger8 zum Schadenserfag für 
die Zeit bis zur Patentvernichtung wegen 
Bertrieb eines Konkurrenzartiteis 8, 
507. — Die Refiliationswiderklage (Code 
1184) nit fhon um deswillen abzu- 
weifen, weil das Patent, über welches 
dem Widerfläger vom Widerbeflagten 
eine 2. ertheilt war, inzwilchen auf 
Grund des Batentgejeges zurüdigenommen 
ift 17, 488. 

3. Einfluß der Patentauf- 
bebung, Patentvernidtung im 
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ein Patent verfallen laffen, aber ein 
von dem patentirten abweichendes, wenn 
gleich nicht patentfähiges und geheimes 
Berfahren mitgetheilt 10, 497. — 
Wegen der Anfprücje, welche der Pa- 
tentinhaber an den Licenzträger auf 
die verjprochene Abgabe für die Zeit 
feit Vernichtung des Patents erhebt, 
fann die Bernidhtung nicht al Zu 
fall angefehen werden, für den der 
Patentinhaber nicht aufzaufommen habe; 
ficenzvertrag nad; Analogie des Mieth- 
vertrags anzumenden (B. 8. R. 1302, 
1722, 1741) 11, 414. — Schätung 
der librigbleibenden Bertragsleiftungen 
bei theilweifer Bernichtung des Patent- 
anfprudys 11, 415. 

4. Einreden der Unbraudbar- 
feit: Zurldweifung der Einrede, die 
Erfindung fei unbrauchbar, wegen 
mangelnder Subftantiirung begründet 
(AN R.) 10, 496. — Bei Ficenzver- 
trag mit vom Ficenznehmer garantirtem 
Abjak ift die Einrede der mangelnden 
gewerblichen Verwerthbarfeit unbegrün- 
det 14, 454. 

OD. Allgemeines: Der Ehemann 
fann die mit dem Patent der Ehefrau 
verfnüpften Nutungsrechte als eigene 
ausüben und hat Kündigungsredht 6, 


580. 

Kichtfenfter.  Lichtfenfterreht als 
Dienftbarkeit durch Anerkennung er- 
worben, nicht durch Erfigung; Störung 
des Lichtfenfterrehts durch Berbauen 
(Code 676, 677, 701, 2232) 5, 104. 

Rieferungsgefchäft. Zeichnung von 
Aktien kein ftempelpflichtiges Kauf- oder 


Befonderen: Yt VBerpflihtung des|X. 5, 760 


Patentinhabers zum Einjdjreiten gegen 
Dritte begründet? Keine Rüdwirkung 
der Vernichtung gegen Licenznehmer, 
fonftige Folgen der Patentaufhebung 
für den Ficenzträger (B.%.R.) 4, 742, 
745. — Scadenserjagverpflicdhtung des 
Licenzträgers, welcher die Patente ver- 
fallen läßt (Code) 6, 576. — Einfluß 
auf die Abgabe, welche auch für andere 
Leiftungen zu gewähren war, nad) Ber- 
nidhtung des Patents; ift Entichädi- 
gungsanfpruch begründet? (Code) 6, 
577, 578. — 8. bei Abtretung von 
Patentrechten vorbehalten, nicht berührt 
durd) theilweife Vernichtung des Pa- 
tents 9, 415, 416. — Der Kläger hat 


iD : 
Lieferungspflicht. 2. nicht Anfchaf- 
fungspflicht 1, 79%. 
Lieferuugsvertrag. Übertragung bes 
Alleinverfaufs einer Waare mit feit- 
beftimmtem Einfaufs- und Berfaufspreis 
fein einfacher 8. nad 9. ©. 3. 338, 
fondern ein Bertrag, bei dem das Ber- 
faufsmandat überwiegt; Folgen bei Rüde 
tritt des Einen? 11, 349, 351. 
Liquidation, Liquidatoren. Liquida- 
tor einer Aktiengefellichaft, der für feine 
Perfon in Konkurs verfällt, Hört nicht 
auf, Liquidator zu fein 1, 1189. — Der 
einzelne Aktionär bat feine Klage auf 
Rechnungslegung während der 2. 1, 
1190, — Kann das mit der Firma ver- 


Pitigiofität 


bundene Recht des Markenfchutes von 
der liquidirenden Altiengefellichaft bis 
zur Beendigung der 2. verfolgt werden? 
Zuläffigfeit der Übertragung der Marke, 
wenn aud) die Firma der Altiengejell- 
[haft unübertragbar fjei (Gefeß vom 
30. März 1874, 8.5) 2, 334. — liqui- 
datoren einer Aktiengefellichaft find zur 
Erhebung der negatorifchen Klage wegen 
Perlegung der Rechte der Gefellichaft 
(Markenihut) Tegitimirt 2, 1123. — 
Ein Anfprud des Einzelaftionärs felbft 
aus abfichtlicher, argliftiger, auf Schädi- 
gung der Gefellichaft und eigene Be- 
reiherung gerichteter Handlungsweije 
der Liquidatoren befteht nit (9. ©. 
3. 223 in Verbindung mit 213d und 
223a) 14, 493. — Hat der Einzel- 
aftionär gegen die Liquidatoren Anfpruch 
aus der Bereicherung? 14, 494. 

Litigiofität. 2. nicht bei Klage auf 
Erfüllung eines perfönlichen Anfprudjs 
11, 718. — Bormerfung zur Erhaltung 
des Rechts auf Auflaffung gibt dem 
Kläger ein dingliches Redt an dem 
Grundftüd, leßteres eine im Streit be- 
fangene Sadje, Enticheidung gegen den 
Rechtsnadhfolger vollftredbar (EC. P. DO. 
$. 236) 11, 719. 

Lofomotivfunfen. 2. jeten Heu auf 
einem Kahn im Fluffe in Brand; Klage 
. En saeetiat begründet (A. X. R.) 


, 63. 

Lombarddarlehn, Lombardgeichäft. 
Wefen und Begriff des uneigentlichen 
Lombardgefhäftse 6, 405, 406, 789. — 
Das uneigentlihe Lombardgefhäft ift 
Anfchaffungsgeichäft i. ©. des Neichs- 
ftempelgejeges vom 29. Mai 1885, 
Zarif II, 4A 6, 789. — Darlehn gegen 
Berpfändung 2. 14, 84. 

Löihung Der an SHerbeiführung 
der 2. Intereffirte bringt die Urkunde 
bei; 2. vom Eigenthlimer herbeizuführen 
7, 542. — It die 2. einer HYpothef 
vom Notar perfönlich verfprocdhen, fo 
Klage aufBewirkung der vom Örundbud)- 
richter verieigerten 2. begrlindet (Code 
1120; U. 2.9. I, 5, 8.45) 14, 308. 

Lotterie. Aus dem Berfauf von 
Loojen einer in Preußen verbotenen 2. 
entfteht fein in Preußen verfolgbarer 
obligatorifcher Anfpruh auf Zahlung 
des Kaufpreifes (G. R.; Gejeß vom 
5. Suli 1847); aud) fein Anfprud) gegen 
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den Berfäufer auf Roos oder Gewinn- 
auslieferung (AU. X. R. I, 4, S. 6) 1, 
1107, 1108. — Looseigenthümer Tann 
Gewinnherausgabe vom Detentor aud) 
in Preußen verfolgen 1, 1109. — Sit 
Verlauf von Prämienloofen verbindlich ? 
URL, 3, 8 35; I, 4 8.6; 1, 
5, 8. 68) 2, 1038; 9, 413, 414. — 
Bei gemeinfhaftlichen Beiträgen zu den 
Einfäten entfteht Bd 
EigentHum an dem LToofe und dem Ge- 
winne; Fortdauer der Gemeinjchaft bei 
Entridtung der Erneuerungsbeträge nur 
durd Einen (AL, R. 1, 17, 88. 171 fg.) 
2, 1039. — Stellung eines Kontor- 
beamten des Kollefteurs bei VBerhand- 
fungen über Looserneuerungen; Be- 
deutung und Gültigkeit der Verhand- 
Tungen 3, 420. — Berfauf des Antheils 
an einem Geihäft mit Prämienloos- 
handel gültig 3, 692. — Fiegt ein Ber- 
fauf von Gewinnhoffnungen oder von 
Loojen vor? 3, 730. — Gefellicjafts- 
vertrag zum Zmwed des in Preußen ver- 
botenen Spielens in einer auswärtigen 
2. abgejhloffen, nichtig (L. 57, D. pro 
socio [17, 2]; Verordnung vom 25. Juni 
1867; Gefeß vom 29. Juli 1885); fein 
Miteigenthum 3, 731. — Der preußijche 
Fisfus kann nicht Spielgewinn aus- 
wärtiger 2. beanjprudhen 4, 296. — 
Bedeutung der Verlegung des Ziehungss- 
tages für Xoosfauf; fein Anfpruch aus 
AL. R. I, 11, 8.550 4, 741. — Ber- 
botenes nn durdy Verlauf von 
Prämienloofen 9, 413, 414. — Keine 
Berpflihtung des Kollekteurs, gegen den 
Spielplan zu kreditiren, weil er früher 
dem Spieler frebitirt hatte 12, 498. — 
Kein Bertrag bei Offerte, der Kläger 
folle flatt des erhaltenen ein anderes 
Loos annehmen, und bei Antwort, er 
wolle beide fpielen 13, 235. — Bei 
Gewinn des LToojes Betheiligung eines 
Mitjpielers begründet, dem erklärt war, 
der Roosinhaber borge nicht, und welcher 
Beiträge zu den folgenden Klaffen des 
von dem Inhaber erneuerten Toojes nicht 
gezahlt Hat, dazu aud) nicht aufgefordert 
ift (9. ©. 3. 36; .U RL, 16, 
8. 71; I, 13, SS. 7Ofg. a. a. ©.) 13, 
488 — Kann bei gemeinfchaftlichem 
Spiel eines Roofes ein Theilhaber, wel- 
her ohne Aufforderung den Beitrag 
zur 4. und 5. Klaffe nicht zahlt, den 


Lübifches Recht 


Gewinn beanfpruden? Ausübung der 
Fragepflicht Hinfichtlich eines Zahlungs- 
terming (A. 2. R. I, 16, $$. 20, 54; 
€. BP. ©. $. 130) 14, 455. 

Lübifches Net. Rechtliche Bebeu- 
tung des Rechts des Überlebenden Ehe- 
gatten nad) 2. R. bei beerbter Ehe, nad) 
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zu können 2, 1184. — Geltung des}. 
R. in Colberg 8, 1. — Steht dem 
Ehemanne die ftatutarifche Portion nad) 
NR. zu? Unentziehbares Erbredit; 
Widerfprud in den Hlagbegründenden 
Darftellungen ift dur) Ausübung des 
ee flarzuftellen (&.B.D. 8.130) 
‚583. 


feiner Wahl in den ®litern fiten bleiben ! 15 


M. 


Machinery. Zur „M.‘, durd) welche 
eine Berlegung von Gütern entftehen 
fönnen, für die nad) dem Konnofjement 
die Rheder nicht haften, gehört der 
Dampffrahn des Schiffes 12, 429. 

Magiftr 
Bezug auf Begräbnißftätte feine polizei- 
lie Verfügung (Städteordnung vom 
30. Mai 1853, $. 56) 8, 648. 

Mahnung In Frage ift die M., 
Aufforderung zur Zahlung, zu erbliden 
(U. ?. I, 16, $. 20) 7, 459. 

Mahnverfahren, j.aud unter Zivangs- 
vollftredung. Unterbrechung der Wedjjel- 
verjährung im M. 2, 1919. — Folgen 
des Einjpruch8 gegen Bollitredungsbe- 
fehl; Wirkungstofigfeit der Überweifung 
von Forderungen; Ausfonderungs-, 
eventuell Abjonderungsredit nach Ein- 
gung des Einfprude im M. Hinfällig 
(&. P. D. 8$. 655, 691, 692, 640, 
637) 3, 1462. — Zahlungsbefehl er- 
hält den perfönlichen Anjprud; bei Hypo- 
thefüibernahme 4, 1501. — Wem fallen 
die durch die Berfäumung des Wider- 
fprudj8 gegen den Zahlungsbefehl ent- 
ftandenen Koften zur Laft? (&. PB. ©. 
8. 309) 4, 1502. — Abzahlungen nad) 
Zuftellung des Zahlungsbefehls begrün- 
den nicht die Zuftändigfeit des Amts- 
gerichts für die zu erhebende Klage (E. 
P. DO. SS. 635, 637, 2352) 9, 646. 
— ann ein Referendar, weldjer über 
zwei Jahre im Borbereitungsdienft fteht, 
Zahlungs- und Bollftredungsbefehle 
Namens des Amtsgerichts erlaffen? 14, 
589b. — Unterbredung des M. durch 
Beitellung eines neuen gefetlichen Ber- 
treters 20, 761. 

Mahnzeitel. Rechtliche Bedeutung 
des Steuermahnzettels; nicht die Be- 
deutung einer Berfügung oder Anorbd- 
nung 2, 1290. 


at. Schreiben des M. in|1, 9 


Matler, Mäkllervertrag. 

a. Suriftiihe Natur, Begriff 
des Mällervertrags: M. kann im 
Dienfte beider Theile, des Berkäufers 
wie des Käufers, ftehen (9. ©. 3. 83) 
‚973. — Widerruf des Auftrags un- 
zuläffig nad) Ausführung desjelben, wenn 
der Erfolg auch no nidyt eingetreten; 
Mäfelvertrag ift Bertrag Über Hand- 
lungen (A... R.L, 13, $. 159) 8, 429. 

b. Arten: 

1. Börfenmaller: Gitltigfeit des 
dur) einen unvereidigt gebliebenen 
Börjenmafler bewirften Selbfthülfever- 
faufs (9. ©. 3. 343 in Verbindung 
mit 9. ©. 3. 66, Abi. 2) 3, 642. 

2. Grundftüdsmaller: 9.6.8. 
66/84 bei Bermittelung über Grund- 
ftüdsfäufe nicht anwendbar 5, 580. — 
AU. R. I, 13, $. 22 fteht dem M. 
bei Bermittelung des Grundftüdsverfaufs 
nicht entgegen, wenn der Käufer vor 
Ausführung erfährt, der M. fei aud) 
vom Berfäufer beauftragt 5, 581. 

3. Heirathsmafler: Freiwerber- 
lohn ift Eagbar 1, 975. — Was gehört 
zur Xhätigfeit des Heirathsvermittlers? 
AÜL.R. I 4, 8.71) 4, 645; 5, 584. 
— %BProvifionsforderung der SHeiraths- 
vermittlerin unbegründet, da ein urjäch- 
licher Zufammenhang der Bemühungen 
derfelben und des Erfolges nicht anzu= 
nehmen 6, 489. — Sit der für Ver- 
mittelung einer Ehe verfprochene Mafel- 
lohn Hlagbar? (Code 1131, 1133, 450 
Abf. 3 in Verbindung mit 1596, 472, 
907, 909, 1395, 1445, 1595 und ©. 
R.) 9, 320, 321; 15, 303. — ©ültig- 
feit des DBerfprechens einer Vergütung 
für den Nachweis einer heirathsfähigen 
Perfon oder für die VBermittelung einer 
Ehe (R. ©. DO. 8.35) 9, 321. — Keine 
Berechtigung, Provifion zu fordern, wenn 
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bei Bermittelung einer Heirath die Ber- 
mittlerin gegen das Zuftandefommen ge- 
wirft hat 14, 362. — ft die übliche 
Propifion für VBermittelung einer Heirath 
bei Betrug über die Höhe der Mitgift 
zu fordern? 18, 384. 

4. Schiffsmaller: Berfchafft fid) 
der Sciffsmafler mit Recht Belohnung 
einer XThätigfeit, fiir weldye er durch 
anderweite Vergütung befriedigt werden 
follte, durd) Anfat höherer Auslagen? 
10, 412. 

0. Auslegung, Inhalt des Ver- 
trags: Welche Verpflichtungen über- 
nimmt der Berfaufsluftige, der dem M. 
eine Summe für den Fall verfprochen 
hat, daß durch deifen Vermittelung ein 
Berfauf des Grundftüds zu Stande 
fommt? 1, 971. — Provifion für Ver- 
fauf fchließt auch die Thätigfeit für 
Hppothefenregulirung ein 3, 639. — 
Provifionsforderung, wenn der Haupt- 
vertrag rejolutiv bedingt abgejchloffen; 
Auslegung des Maklervertrags 7, 503; 
19, 461. — Nachweis eines Haufes, 
deffen BVerfäuflichkeit der Auftraggeber 
nicht fannte 11, 317. — Auslegung des 
Reverjes, nad dem für den Fall bes 
einfeitigen Rücdtritts dem M. gegenüber 
Provifion verfprocdhen 15, 309. 

d. Auftraggeber — Mafler — 
Dritter: Liegt argliftiger Selbftver- 
fauf des Auftraggebers vor? 4, 648; 
5, 584b. — M. nicht Stellvertreter des 
Käufers, fo daß diefer fich deffen fchuld- 
haftes Verhalten anrecdhnen müßte 12 
257. — M. nicht Bevollmächtigter des 
Lerfäufers 12, 291. — Keine indirekte 
Bermittelung; Begriff der indirekten 
Bermittelung 16, 356. 

oe. Eigene Gefhäfte des Maf- 
lers: Eigene Gefchäfte des M. gegen 
da8 Berbot des H. ©. 3. 69 gültig 
13, 465. 

f. Haftung: Haftung für das nega- 
tive Bertragsinterefie bei faljcher An- 
gabe über Abfchluß 3, 637. — Haftung 
des M, für Verfchulden und Umfang 
derfelben 3, 643. — Kontraftliches Ver- 
hältniß zu der Partei, welche nicht auf- 
getragen hat, und Haftung des M. für 
argliftige Empfehlung (9. ©. 8. 272%, 

13, 274, 290, 282, 283) 4, 646. — 
Tritt bei Bermittelung einer bypothefa- 
rifchen Anlage Haftung des Vermittlerg 
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ein, weil nur fünf, nicht alle Erben ver- 
pfändet hatten? (U.2.R.) 14, 365. — 
Der M. wird aus einem Börjengefhäft 
felbft in Anfpruch genommen; fein Er- 
faßanfpruc) an feinen Auftraggeber, weil 
er denfelben nicht veranlaßt hat, ihm 
innerhalb einer dem M. gegebenen Nad- 
frift eine Aufgabe zu machen 18, 389, 
3%. — Haftung des M., welchem feft 
an die Hand gegeben, für den Unter- 
maller, weldjer feft abjchließt 18, 394. 
— Scadenserfat des Gehilfen eines 
M., welcher anders verfauft hat als er 
durfte, und den M. darüber im Irr- 
thum ließ, ohne Ausrede, daß er für 
die Abweichung auffomme, und daß das 
GSeichäft jonft nicht zu Stande geflommen 
wäre 20, 183. — Der M. verlauft 
nicht, obwohl der verkaufte Hypothefen- 
poften auf feinen Namen gefchrieben ift; 
feine Haftung des M. aus einem dictum 
et promissum, — die Erflärung über 
den Miethsertrag eines Haujes — fon- 
dern nur wegen Arglift oder Fahrläffig- 
feit 20, 405. — Der M. hat wahr: 
heitswidrig gejagt, er fenne den Gegen- 
fontrahenten genau; fein Auftraggeber 
hat ihm geglaubt und dadurd Schaden 
erlitten; ift der M. zum Schadenserfaß 
verpflichtet? 20, 411. 

g. Provifion: 

1. Begriff: Mangelt dem Provi- 
fionsveriprechden die Beftimmtheit? 5, 
472. — Provifion als belohnende Schen- 
fung (UL R.) 8, 430. — Berfprechen 
einer PBropvifion für den Fall, daß der 
Geichäftsherr jelbft abichließt, feine 
Scenftung 11, 257. 

2. Erfüllungsort: Erfüllungsort 
für die Maflerprovifion 18, 303. — 
Welches örtliche Recht ift für die Höhe 
der angemefjenen Maflerprovifion maß- 
gebend? 20, 3. 

3. Kann Provifion gefordert 
werden? 

a. Annahme der Dienfte des 
Mafllers: Annahme der Dienfte des 
M. ohne ausdrüdlihen Auftrag ver- 
pflichtet zur N UER. 
I, 11, 88. 869, 873) 7, 506. 

B. Widerrufdes Auftrags: Kann 
M. bei Widerruf vor Ablauf der ihm 
geftellten Frift Propifion fordern? Be- 
deutung der Beiflgung einer Frift bei 
Ertheilung eines mit der Zufage einer 
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Provifion verbundenen Auftrags (B.) 
7, 500. — Zuläffigleit des Widerrufs 
des Auftrags vor Abjchluß des Gefchäfts 

‚395. 

y. Bermittelungeines Anderen: 
Bermittelungsgebühr bei Bermittelung 
durch einen Dritten (UL.R.) 1, 974; 
17, 377. — Provifionsforderung be- 
gründet, aud; wenn fi Unterhändler 
eines Dritten als feines Organs zur 
Bermittelung bedient hat 5, 579. — 
Anerkennung einer Schuld für Ber- 
mittelung veranlaßt durd) betrüglich be- 
nutten Irrtum, der M. Habe nod) 
nichts vom Verkäufer erhalten (AL. R. 
I, 4, 8$. 84, 85) 7, 468. 

3. Bermittelung des Maflers 
— Zuftandelommen des Vertrags 
mit Auftraggeber: 

1. M. kann bei Kaufalzufammenhang 
zwifchen feiner Bermittelung und dem 
Zuftandelommen des Vertrags die Pro- 
vifion fordern, wenn er aud) als Kauf- 
refleftanten den Bruder der fpäteren 
Käuferin, welcher zunädft auf feinen 
Namen kaufte, zugeführt hat 3, 638. 
— Fordert der M. für Bermittelung 
des Kaufs und Nachweis eines Käufers 
mit Recht Provifion oder ift der Kauf 
vielmehr durch Weiterfprechen des Nad}- 
gewiefenen erfolgt? 6, 490. — Ift Pro- 
vifion zu fordern, wenn ber Auftrag 
anders ausgeführt, die Kaufalität zwifchen 
der aufgetragenen Ermittelung und dem 
Erfolge aber vorhanden war? 6, 492. 
— Provifion für Nichtverhinderung des 
Berlaufs 6, 493. — Provifion bei Ab- 
brud) der Verhandlungen und fpäterem 
Abihluß ohne M. (A. ER.) 6, 494. 
— ft Provifton für Zufage eines Dar- 
lehns zu fordern beredtigt? 7, 505. — 
Liegt Kaufalität der Vermittelung vor? 
7, 507. — Keine Bermuthung der Kau- 
falität bei der Vermittelung eines ©e- 
fhäfts 11, 741. — Provifionsforderung 
berechtigt bei Feftftellung zwijchen M. 
und ber Partei, daß der Kaufvertrag, 
den Kontrahenten jelbft nicht als perfekt 
anfahen, zu Stande gefominen 13, 371. 
— Provifionsforderung für Bermitte- 
lung, daß ein Gläubiger feine Forbe- 
rung ftehen ließ, beredtigt (A.UR. L, 
11, 88. 869—874 und I, 13, $$. 74fg. 
und 9. ©. 3. 290) 13, 373. — Zu: 
fiherung einer Provifton für den Fall, 
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da dem Käufer die Mittheilung von 
der Berkaufsabficht des Kigenthlümers 
gemacht ift; liegt Kaufalität vor? 15, 
304. — Urfächlicher Zufammenhang 
zwijchen den Bemühungen des M. und 
dem Abjichluß des PVertrages dadurd 
nicht unterbrochen, daß der zugeführte 
Käufer die Verhandlungen abgebrochen, 
fie demnädjft aber wieder aufgenommen, 
und num unter anderen Bedingungen 
abgeichloffen hat 15, 306. — Ktaufal- 
zujammenhang vorhanden, wenn Käufer 
nachgewiejen, objchon die Verhandlungen 
abgebrohen und fpäter durd) einen 
anderen Agenten wieder aufgenommen 
18, 386. — ft der urfädhlicdhe Zu- 
fammenhang der zum Abichluß mit- 
wirkenden Nacdhweifung des M. gegeben ? 
19, 456. — Provifion zu zahlen, weil 
Bellagter mit einem vom M. nadıge- 
wiefenen Socius gefauft hat; Provifion 
zu zahlen, obwohl der M. dem Berfäufer 
einen Dritten als Käufer empfohlen hat 
(5) 20, 409, 410. 

2. Kann der M. Provifion für einen 
bedingten Kauf fordern? Liegt dolus 
gegen den M. vor? 7, 508. — Ber- 
mittelung unter Vorbehalt der Aufgabe 
des Käufers; Bedeutung diefer Klaufel 
8, 297. — Provifion bei Abjhluß des 
Hauptgefchäftse mit von dem dritten 
Kontrahenten Borgejchobenen 8, 431. 
— Gültigfeit des Berfprechens der Pro- 
vifion, wenn das Gefchäft bis zu einem 
Zermin zu Stande kommt, Borftand 
und Auffichtsrath der Aftiengefellichaft 
dem Auftraggeber vor dem Termine er- 
Härt haben, fie wollten auf das ihnen 
angetragene Gejchäft eingehen unter dem 
Borbehalt der Genehmigung der Ge- 
neralverfammlung, der Auftraggeber 
aber Hierauf einzugehen abgelehnt hat 
8, 432. — War die Kaufurkunde nur 
von dem auftraggebenden Verkäufer 
unterfchrieben, fo folgt daraus nicht, 
eine die Forderung der Mäflergebühr 
ausfchließende Nichtigkeit des Kaufs (A. 
U. NR. 1,5, $8$. 116, 131, 135, 185; 
1,10, 88. 15—17; I, 11, $. 75); fann 
der Auftraggeber Zahlung der Mäller- 
gebilhr verweigern? 9, 323; 14, 364. 
— Anfprud) auf Maklergebühr hängt 
nidht davon ab, ob das Gejchäft ganz 
nad) den urjpriünglic geplanten Modali- 
täten oder unter Mittoirfung dey ur- 
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fprünglich ins Auge gefaßten PBerfonen 
zu Stande kam, wenn nur das be- 
abfichtigte Unternehmen als folches in 
feiner Wefenheit gelungen und der Unter- 
nehmungszwed erreicht ift 9, 324. — 
Proviftionsanjpruch begründet, wenn 
Drei gekauft haben ftatt Zwei, mit denen 
der M. vermitteln jollte 14, 
Der Bertrag, daß dem M. 1 Prozent 
für den Fall verfprodyen wurde, daß der 
Kauf unter den Bedingungen des Ber- 
füufers gefchloffen werde, jchließt bei 
Deficienz nicht aus, daß er überhaupt 
eine Provifion zu fordern habe. Da Ber- 
fäufer für diefen Fall jpäter 7, Prozent 
veriprochen hatte, wurde er mit Recht 
dazu verurtheilt, obfhon Käufer die 
Herabfegung abgelehnt Hatte 15, 307. 
— Provifionsanfprucdh begründet, wenn 
die Aftiengefellichaft, bei welcher der 
Auftraggeber Direltor werden jollte, 
nit zu Stande fam, aber eine im 
MWefentlichen gleihe 16, 357. — Der 
Anfprud) des M. auf die Provifion 
hängt nicht davon ab, daß er Berpflich- 
tungen gegen den Gegenfontrahenten 
feines Auftraggebers unerfülllt gelaffen, | — 
infolgedeffen diefer den vermittelten Ber- 
trag aufgehoben hat 17, 380. — Ber- | 
einbarung, daß Brovifion zahlbar nad 
Anzahlung von 30000 Marf und Auf- 
laffung; der Käufer zahlt nichts an und 
erfolgt feine Auflaffung, fondern Rüd- 
tritt; ift Provifionsforderung berechtigt? 
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8. 105) 19, 458. — Sind die Grund- 
füte über den Bollmadjtsvertrag und 
deffen Widerruflichkeit maßgebend ? Pro- 
vifionsverfprehen, auch wenn der Ber- 
fauf durch) den M. nicht vermittelt wird 
(A. 2%. R.) 20, 407, 408. 

e Bon welder Partei? Kann 
von der anderen Partei die Provifion 
no) gefordert werden, wenn die eine 
Partei eine Provifion gezahlt bat, weldje 
in die Convertirungsprämie eingerechnet 
ift? 10, 413. — Keine Einrede bes 
Darlehnsempfängers, welcher beauftragt 
hatte, daß aud) der Beleiher eine Pro- 
sion gezahlt Hat (AU. 2. R. I, 13, $. 22) 
11, 314. — Kollifion bei Annahme des 
Auftrags von beiden Seiten, deshalb 
fein Brovifionsanfprud (AL. R. I, 13, 
8.22; I, 3, 8.35) 11, 316; 19, 460. 

4. Keine Propifion: 

a. Mafler hat feinen Auftrag: 
Das bloße Sichgefallenlaffen einer Ver- 
mittelung begründet dann feine Ber- 

pflihtung zur Zahlung der Mafler- 
nebil, wenn der M. als Beauftragter 
eines Anderen aufgetreten ift 5, 583. 


ft der a eines 
eh beauftragten M. begründet? (X. 

I, 11, 8. 873) 17, 379. — Reine 
Provifion für ohne Auftrag geleiftete 
Dienfte eines M., weldjer bereits vom 
anderen Theile eine Provifion erhalten, 


wenn ohne Kenntniß von deffen Der» 
mittelung das Gejchäft abgeichloffen 18, 


18, 383. — Eine Provifion foll gezahlt | 385. 


werden, wenn die Konzeffion zum Be- 
triebe eines anzufaufenden Seebades bis 
zu einem beftimmten Tage ertheilt wird: 
Berhalten des Konzeffionsfuchers; ift die 
Klage auf Provifion begründet? 18, 
391. — Unfündbarfeit der Bollmagjt 
bei Bermeidung der Zahlung einer Ent- 
Ihädigung für Bemühungen vereinbart; 
feine Bemühungen, feine Zahlung der 
Entihädigung 18, 396. — Provifions- 
verfpredden durch eine dem Bertrage 
boraufgehende Thätigfeit des M. erfüllt; 
Bermittelung durch Auskunft über die 
Mieths- und Hypothefenverhältniffe 19, 

457. — Bedingung der Brovifions- 
forderung, daß ein beftimmter Preis er- 
zielt werde, eingetreten, weil die Her- 
unterfegung des Kaufpreifes im Vertrage 
abfichtlich erfolgt ift, um die Ansprüche 
der M. auszufchließen AU. RI, 4, 


B. Mafler handelt gegen das 
Intereffe des Auftraggebers: 
Keine Provifion, weil der DM. gegen das 
Sntereffe 2 Auftraggebers gehandelt 
hat 20, 413 

y. Eigener Abfhluf des Auf- 
Baacch ers: Keine Provifion bei eige- 
nem Abfchluß des Auftraggebers 1, 972. 
— Reine Provifion, weil die Bemithun- 
gen erfolglos und erft auf Antrag der 
Partei das Darlehn bewilligt wurde 
13, 372. 

3. Eigener Abjhluß des Maf- 
lers: Keine Provifion, fomweit der M. 
fein eigenes Intereffe als Käufer ver- 
treten hat 3, 641. — Kein Anfprud) 
auf die Bropifion bei eigenem Sntereffe 
(U 8. R. I, 13, $. 21) 10, 415. — 
Keine Provifion, wenn der Vermittler 
als Kontrahent eintritt 13, 370. 
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e. Maller dient beiden Par- 
teien: Keine Provifton bei widerftrei- 
tendem Intereffe (AL. R. L,5, 8. 271) 
5, 582; aud) 19, 460. — Der von 
dem Käufer angenommene M. dient 
beim Bertragsfchluß dem Verkäufer und 
fordert von diefem die Provifion 19, 
455. — Keine Provifion, wenn, ohne 
daß der Auftraggeber e8 wußte, der M. 
bereits Auftrag vom egenkontrahenten 
hatte (AU.L.R. IL, 13, 8. 22) 19, 460. 

&. Bermittelung eines Anderen: 
Keine Maflergebühr, wenn der Auftrag- 
geber unter Ablehnung des vom M. an- 
gebahnten Gejhäfts das Gut zu Folge 
der BVermittelung eines Anderen ver- 
fauft hat 2, 921. 

n. Gefhäft nidht zu Stande ge- 
fommen durd) Maller: Keine Maf- 
fergebühr, da das vermittelte Gejchäft 
ohne Berfchulden des Berfprechenden 
nicht zu Stande gelommen 2, 923. — 
Keine Provifion bei fpäterem Entfchluß 
des als Käufer Genannten 3, 640. — 
Kein Reht auf Provifion, wenn ver- 
einbart, daß Provifion erft zahlbar nad) 
Realifirung, der Darlehnsvertrag aber 
aufgehoben wird 6, 491. — Keine Pro- 
vifion bei Mangel der Kaufalität für 
Abfchluß, wenn Icon verfproden nur 
für Nachweis des Käufers 7, 499. — 
Keine Provifion bei anderer Ausführung 
des Geichäfts 7, 501. — Keine Provi- 
fion bei Zahlungsunfähigfeit des Käu- 
fers 7, 504. — Keine Provifion, wenn 
nur ein vorbereitender Vertrag vermittelt, 
von weldiem NRüdtritt feitens der Auf- 
teaggeber erfolgte (A. 2. R.) 9, 326. 
— Kein Anfprud) auf Provifion, weil 
das Geihäft durdy Bermittelung des 
M. nicht zu Stande gefommen, nachher 
au) anders gejchloffen 10, 414. — 
Keine Maflergebühr zu fordern berech- 
tigt, weil der Kauf für den Berfäufer 
nicht rechtsverbindlih 14, 364. — ft 
vereinbart, Provifion jei zahlbar, wenn 
Käufer den auf der Bauftelle aufzu- 
führenden Neubau vollendet, fo Provi- 
fion nicht zu zahlen, wenn Berfäufer 
wegen Zahlungsunfähigkeit des Käufers 
baut 15, 305. — Keine Propifion aus 
9. ©.23. 290, wenn der Bertrag nicht 
zu Stande fam 16, 358. — Der M. 
verfauft unter Vorbehalt der Aufgabe 
des Käufers, Recht des Berfäufers, die 
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Perjon des Käufers abzulehnen 17, 228. 
— Keine Provifion, wenn der Auftrag- 
geber nicht vor dem Kaufabichluß er- 
fährt, daß der Käufer von dem M. zu- 
geführt ift 17, 377. — Provifion nicht zur 
gewähren, wenn Darlehn von geringerer 
Summe vermittelt ift 17, 378. — Kein 
Kaufalzufammenhang vorhanden, wenn 
Verhandlungen zwifhen M. und dem 
Dritten abgebrochen, fo daß diefer nicht 
als Kaufluftiger dem Auftraggeber zu- 
geführt ift 18, 387. — Keine Provifion 
für das mit dem Vertreter der im Ent- 
ftehen begriffenen Aktiengefellichaft, von 
diefer nidjt genehmigte Tieferungsgefchäft: 
18, 530. — Bedingter Darlehnsver- 
trag; feine Provifion beim Ausfall der 
Bedingung 20, 406. 

5. Brovifionsanfpruch mehrerer 
Mafler: Ift Provifionsforderung des- 
zweiten M., dem nichts verfprodhen, be= 
gründet? Provifion nicht bei argliftiger 
Berihmweigung von Zahlungsunfähigfeit 
4, 647. — Gejellichaftsvertrag zwijchen 
zwei M., Provifionsaniprud des Einen 
gegen Anderen und Höhe des Anfpruchs 
4, 649. — Kein Anfprud) des beauf- 
tragten M., wenn der Auftraggeber die 
Bermittelung eines anderen M. att- 
nimmt (8. R.) 11, 317b. — Der 
zweite Auftrag wird an einen M. er- 
theilt, deffen fich der erjtbeauftragte M., 
wie der Auftraggeber wußte, al8 Gehülfe 
bediente, und von jenem realifirt; Tein 
Provifionsanfprud) des erften 19, 459. 

6. Höhe, Beredhnung der Pro- 
vifion: PBrovifion und Bemeffung der 
Höhe der Provifion bei Berfauf und 
Annahme anderen Guts 2, 922. — 
Ungemeffenheit der Provifton, wenn der 
Unterhändler nicht blos vermittelte 7, 
502; 9, 322. — Angemefjener Betrag 
für die dem M. für feine Parzellirung 
zufommende Bergiütung 9, 322. — Ber- 
mittlerprovifion in Geftalt des Gewinn- 
antheils, deffen Berechnung 9, 325. — 
Höhe der Provifion, wenn der Beleiher 
eine Erhöhung der Darlehnsjunmme er- 
wartet (U. 2. R.) 11, 315. — Landes- 
gefetsliches Darimum der VBermittelungs- 
gebühr nicht befeitigt dur) ©. DO. $. 72, 
no‘ durh 9. ©. 3. 290 13, 368, 
369. — Keine freie Widerruflichkeit, und 
deshalb Feine Herabfegung der Provi- 
fion vor dem Zuftandefommen des Ge- 
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Thäfts, nachdem der M. feine Thätig- 
feit aufgewendet Hatte (A. X. R.) 15, 
308. — Anipruh auf Maklergebühr, 
wenn das vermittelte Gejchäft wegen 
Ausfuhrverbots nicht realifirt wurde; 
Berechnung der Provifion, wenn „circa‘ 
verfauft wurde 16, 355. — Bei Er- 
mäßigung der Zufage der Propifion 
während der Bemühungen des M. fann 
diefer nicht mehr als den geringeren 
Provifionsfat fordern 17, 376. — Sit 
eine Einigung über die Höhe der Pro- 
vifion nicht zu Stande gelommen, fo 
angemefjene Provifion nah ÜLE.R. IL, 
11, 8. 873 zuzufpredien 18, 388. — 
Der vermittelte Darlehnsvertrag kommt 
anders zu Stande, als bei dem Provi- 
fionsverfprehen in Ausficht genommen 
war; welche Provifion ift zu zahlen? 
Unterfchied zwifchen Kauf- und Mafler- 
geichäft 18, 392, 393. — Liegt Ab- 
findung des M. für feine Provifion 
dur Gewährung eines andern Bor- 
theil8 vor? 20, 404. — Der Kläger 
follte die Hälfte des Verdienftes erhalten; 
Beflagter hat von feiner Provifion nod) 
an dritte Berfonen ganhlt; worauf hat 
Kläger Anjpruh? 20, 412. — Der 
M. fol einen Direktor der auftragen- 
den Gefellihaft an feiner Provifion be- 
theiligt haben; der M. fol den Gegen- 
fontrahenten getäufcht Haben und der 
Auftraggeber dadurch gezwungen ge- 
weien fein, den ‘Preis herabzufeken; 
wie body ift die Provifion des M. zu 
beredjnen? 20, 414. 

7. Wegfall der Provifion: Aus 
einem unredlihen Verhalten des M. 
folgt nicht ohne Weiteres der Wegfall 
der Provifion, jondern nur Verpflichtung 
zum Scabenserfat 12, 387. 

Deandat. Der Mandatar, iwelcder 
den Auftrag überfchritten hat, darf fich 
nit darauf berufen, derjelbe fei miünd- 
lich ertheilt 19, 310. Weiteres fiehe 
unter Auftrag. 

Manifeftation. Berpflichtung zur M. 
eines angetretenen Nacjlafles (©. R.) 
8, 629. — Der auf Eheicheidungsftrafe 
haftende Ehemann, nad) deffen Tod fein 
Erbe verpflichtet, der Ehefrau ein In- 
ventär über das ehemännliche Vermögen 
zu legen; Berpflichtung zur M. (©. R.) 
9, 511; 7, 1093. — Offenbarungseid 
von Miterben zu leiften; Inhalt der 
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M.; kann wegen der ausftehenden For- 
derungen ein Offenbarungseid gefordert 
werden? 13, 566, 567; 8, 628. — 
Berpflichtung des Miterben Hinfichtlich 
des Nachlafjfes der vor dem Vater ver- 
ftorbenen Mutter, insbefondere Offen- 
barungseid über ven Nadjlafß 13, 568. 

Margariukäfe. Berpflichtung, fein 
Käfeverfandgefhäft in fünf Jahren zu 
gründen; fällt darunter die Berfendung 
von M.? It M. Käfe? 18, 408. 

Marine, Außerordentliche Eimatifche 
Einflüffe als Urfacdhe der Invalidität 
begründen den Anfpruch auf höhere 
Penfion 20, 700. 

Diarkberechtigung. 
der M. 3, 64. 

Martenfchug. 

I. a. ShußvonWaarenzeichen, 
Schuß von Namen, Firmen i.©. 
des Marfenfhutgefeßes: Schrift- 
liche Ausführung feine fofort feinem 
ganzen Umfange nad) erkennbare Marke, 
fein Waarenzeihen i. ©. des Gefetzes 
vom 30. Nov. 1874; fein Schub in 
Deutichland 3, 230; 7, 167. — Gene- 
relles Waarenzeichen eine Glode? Be- 
urtheilung der Ahnfichkeit bei hergebrach- 
ter genereller Auffaffung der Marte 4, 
216. — Worte als Theil des Waaren- 
zeihens 4, 218. — It ein Recht auf 
das ganze Zeichen, nicht blos auf den 
als „Schutmarfe‘ bezeichneten Xheil 
begründet? 4, 220. — Bergleichung des 
für Kläger eingetragenen und des vom 
Beklagten gebrauchten Zeichens erforder- 
lich; Gefammteindrud ausjchlaggebend 
5, 195; 6, 165. — Sit die Farbe Be- 
ftandtheil des Waarenzeichens? 5, 196. 
— Schub von Waarenzeihen aus Tri- 
nidad; gedrudter Aufiat über die Eigen- 
Ichaften des Angofturabitter fein Waaren- 
zeihen 7, 167. — Das Wort „Bene- 
dictine‘ al8 Waarenzeichen 12, 120. 
— Rombinationsmarfe aud zu [hüten 
13, 119. — „Slfe" ein Waarenzeidhen 
14, 121. — „Salipyrin” feine Marfe 
18, 113. 

b. Liegt Berletungdes Marfen- 
[hußgefetes vor? Grundfähe bei der 
Prüfung, ob unzuläffige Nadahmung 
eines MWaarenzeichens vorliegt 1, 302, 
303; 2, 339, 340; 3, 225; 8, 152. 
— Rann liegt ein wiffentlic) wibder- 
rechtlicher Gebraud) eines Waarenzeicheng, 
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auf defien Schuß ein Dritter ein Nedht 
hat, vor? 2, 337. — Bezeichnung der 
MWanre als „Benedictiner” untericheidet 
fid) genügend von der Bezeichnung 
„Benedictine” 5, 197. — Kiegt Ber- 
legung des Mearkenfchußgejeges bei 
zwifchenliegenden Berträgen vor? 9, 
107, 108. — Darf der Bellagte das 
Porträt des Erblaffers de8 Klägers als 
Waarenzeihen führen? 11, 108. — 
Bilden ganze Säte Nachahmung des 
Waarenzeichens, weil da8 Wort Bene- 
dietine in ihnen vorfommt? 12, 121. 
— Zuläffigfeit eines identifchen Waaren- 
zeihens für eine Flüffigkeit und für 
Slajhen; Liegt Berlekung des Marfen- 
rechts vor? 14, 118.— „Satin Polish‘ 
Theil einer amerikanischen Marfe 20, 


126. — Ahnlichkeit der Waarenzeichen | 2, 336 


in einzelnen Beziehungen, Bedeutung 
derfelben; das eingetragene Waaren- 
zeichen dedt geringfügige Abänderung 
des Inhabers 20, 127. 

0. Keine BerleßungdesMarfen- 
hußgejeßes: Keine Verlekung des 
Waarenzeihense nod Mißbraud) der 
Firma 1, 304. — Leine Rectsver- 
legung durch fremde Marke auf Ned- 
nungen und Brofpelten 4, 217. — 
Klage unbegründet, weil feftgeftellt, daß 
niemand, auch wenn er dabei feine be- 
fondere Aufmerffamteit anwende, die 
Waarenzeihen im Berfehr vermedjleln 
fann 8, 150. — Der Kläger Roewen- 
thal Hat neben feinem eigenen Namen 
feinen Schuß für den Namen Romendall 
8, 153. — Geftaltung einer Waare 
feine Nachahmung eines Waarenzeichens 
12, 123. — Die nur wegen der Klein- 
heit der Ausführung fchwierige Unter- 
cheidbarfeit fein Grund für die An- 
nahme einer Nachahmung des einge- 
tragenen Waarenzeihens 18, 112. — 
Made in Germany al® Kreis gedruckt 
feine unerlaubte Nachbildung einer freis- 
förmigen Kette 20, 125. 

d. Klagereht aus Berleßung: 
Zuläffigfeit der Einrede gegen die durch 
die Anmeldung des Zeichens zum Han- 
delsregifter an fich begründeten Klage 
1, 308; 3, 225. — Berluft des Rechts, 
eine Verlegung des angemeldeten Wanren- 
zeichens zu verfolgen 1, 309. — Liqui- 
datoren einer Aftiengefellfchaft find zur 
Erhebung der Negatorienflage wegen 
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Verlegung des Markenfchutrechts Tegi- 
timirt 2, 1123. — Mt die negatorifche 
Klage, wenn ein Dritter das Waaren- 
zeichen unter Mitwirkung des Beklagten 
benußt hat, begründet? Einjchränkung 
der gegen den Beklagten als Anftifter 
oder Miturheber erhobenen negatorifchen 
Klage auf die Behauptung einer Ge- 
hülfenfchaft bei Berlekung eines Waaren- 
zeichens, feine Klagänderung 19, 145, 
146. 


o. Schadenserfat aus Marfen- 
Ihußgejeg im Befonderen: An- 
jprud) auf Schadenserfat wegen Ber- 
leßung des Redjts auf ein eingetragenes 
Waarenzeihen nur bei wifjentlicher 
MWiderrechtlichkeit, nicht bei grober Fahr 
läffigleit, wenn diefe aud) mwiderrechtlich 

: ‚17, 8, 151. — Scadenserfag 
aus dem Markenichutgejeg begründet, 
da Bellagter wiffentlic) widerrechtlich 
feine Waare wie ze unter deren 
Samiliennamen vertrieben hat 2, 338. 
— %ichung der Firma und des Waaren- 
zeichens ruft feine Tilgung eriworbener 
Scadensanfprüche hervor 3, 224. — 
Sf das Recht auf das Waarenzeichen 
wegen Nichterneuerung exlofchen, jo 
unter Berufung auf den Befitftand feine 
Klage gegen Dritten auf Unterlaffung 
der Führung des Zeichens und auf 
Schavdenserfat 3, 225. — Ausmeffung 
des Schadens bei PVerlegung des M. 
3, 228. 

f. Shut im Hinblid auf Aus- 
land: Schuß der in Deutichland ein- 
getragenen Marke gegen Nachahmung 
im Auslande 3, 227; 9, 107, 108 
Schut eines nur im Auslande geführten 
Zeichens; Umfang des Schußes 3, 229. 
— Hat die Nadhahmung einer im Aus- 
ande berechtigten Marke, auch wenn fie 
im Inlande erfolgt, auch im Inlande 
Anipruh auf Schuß? 8, 155. 

. Anfprud aufLöfhung: Kein 
Anforud auf Löfhung wegen argliftiger 
Eintragung einer thatjächlid) von Dritten 
geführten oder einer deceptiven Marke 
4, 219. — Obligatorifcher Anfpruch auf 
Löichung des Waarenzeichens nicht gegen 
Sonderredjitsnadjfolger 6, 164. 

h. Anfprud) auf Wiedereintra- 
gung: ft Gejichäftsverlegung nad) 
anderem Ort, aber Löichung der Firma 
und des MWaarenzeichens zu Unredt er- 


+ 
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folgt, fo Anfprud) auf Wiedereintrag 
begründet 6, 163. 

U. Insbejondere: 

a. $.1de8 Marfenfhußgejeßes: 
Einfluß der Berpadungsart auf die 
Marke 3, 226. — Profeffor Dr. Jäger 
ift Handeltreibender i. ©. des Marlen- 
ichutsgefeges 11, 109. — M. geht ohne 
Weiteres mit der Firma über 14, 117. 

b. $. 3 a. 0. D©.: Öffentliches Wap- 
pen al8 Marke auch) nicht mit Bewilli- 
gung der Behörde zu gebrauchen; die 
unmejentlihen Abweichungen fchließen 
Anwendung des Markenjchutgejetes 8.3, 
Abf. 2 nit aus 6, 166. — Die Be- 
ftimmung des Reichsgefettes Über den M. 
8.3, Abi. 2 bezieht fich nicht auf aus- 
ländifche Wappen 8, 154. — Das Wort 
Marie zwilcden Hammer und Schlägel 
feine zuläffige Marle nad) 88. 3 und 
10, Ab. 2 des Gefetges 17, 122. 

0. $8.5a.a.D.: Kann das mit der 
Firma verbundene Recht des M. von 
der liquidirenden Aftiengefellichaft bis 
zur Beendigung der Liquidation verfolgt 
werden? Zuläjfigkeit der Übertragung 
der Marke, wenn auch die Firma der 
Aftiengefellichaft uniibertragbar fei (Ge- 
feß vom 30. Nov. 1874, 8.5) 2, 334. 
— Der in das Handelsregifter Einge- 
tragene Tann den Schuß für die für 
ihn eingetragene Marfe vor Beginn oder 
bei zeitweiliger Einftellung des Geiwerbe- 
betriebs fordern 2, 335. — Übertragung 
der Marke auf eine neue Firma des- 
jelben Inhabers zuläffig (Markfenfhub- 
geje $.5, Abi. 2, Nr. 2) 11, 111. — 
Kein Schuß des MWaarenzeichens nad) 
Aufgabe des Gewerbebetriebs 14, 120. 

d. SS. 8fg. a. a. D.: Antrag eines 
Betheiligten auf Löfchung; eine Häufung 
von Gegenftänden fein Waarenzeichen 
(Markenichutgejeg SS. 8, 10, Abi. 2, 
11) 12, 119. 


oe. $.9I a. a. D.: Belitftand i. ©. 
des Marfenjchutsgefetes S. 9 1, 306. 

« 8.10 a. a. D.: Waarenzeichen, 
das eine Firma zum Beftandtheil hat, 
Freizeichen; fann die Führung des Frei- 
geichens von dem Inhaber einer ähn- 


lihen Firma unterfagt werden? 1, 310. |1 


— ft die Glode ein Freizeichen oder 
nicht? 2, 339. — Kein Verbot des Zu- 
fages de Constantinople zur Firma 
bei der Bezeichnung der Waare aus dem 


141 


Marfenichut 


Grunde einer concurrence deloyale 
(Sefe vom 30. Nov. 1874, $. 10, 
Abi. 15; 9. ©. 3. 27) 14, 119. — 
Liegt ein Freizeichen i. ©. des Gejetes 
von 30. Nov. 1874, $. 10, Abf. 2 
vor? 16, 114. — Zufammenftellung 
von zwei nicht in Bezug zu einander 
ftehenden Freizeihen; fein Vorwurf für 
den Marfenjchutberechtigten, daß er ein 
Zeichen gewählt habe, welches durch Frei- 
zeichen leicht nadjahmbar fei 18, 111. 

g. SS. 13, 14 a. a. D.: Wiffent- 
liches Inverkehrbringen und Feilhalten 
von Waaren, welche mit der widerredht- 
lien Nahahmung eines gejchütten 
Waarenzeihens verfehen find (Marlen- 
Ihußgejeß $. 14) 1, 305. — Kann der 
Inhaber einer Firma, welcher diefelbe 
als Beftandtheil eines Maarenzeichens 
führt, den Gebraud einer ähnlichen 
Fırma als Beftandtheil des Waaren- 
zeichens, aud) wenn diefes fein Frei- 
zeichen ift, unterfagen? (Markenihuß- 
geje $. 13) 1, 311. — Berhältniß des 
Markenfchutgefeßes $. 14 zu dem Lan- 
desgefe liber Schadenserfab 2, 17. — 
Schadenserfag wegen Nahahmung des 
Namens mit Abweichung begründet 
(Markenichußgejeg SS. 13, 14) 7, 168. 
— Darf der Bellagte, ein Kaufmann 
zu Chemniß, die Worte „Suft. Profeffor 
Dr. $äger” den von ihm verkauften 
Wollwaaren fo aufdruden, daß fie unter 
einem Waarenzeichen wie eine Unter- 
jchrift ftehen? (Gefet vom 30.Nov. 1874, 
ss. 13, 18) 11, 110. 

h. 8. 18 a. a. D.: Berftoß gegen 
Marfenichutgefeß, $. 18, da Bellagter 
ein Waarenzeichen mit jolhen Abände- 
rungen im Hinblid auf das Zeichen des 
Klägers führt, daß der Unterfchied nur 
durch Anwendung befonderer Aufmer!- 
famfeit fjeitens der Kundfchaft wahrge- 
nommen werden fann 5, 194. — Der 
preußische heraldifche Adler ift einem 
geflügelten Merkurftab mit Anker nicht 
ähnlich 8, 152. — Stellt das Zeichen 
auf Waaren, die nah Maroffo gefandt 
werden, eine unerlaubte Nahahmung 
dar? (Markenjchutgefe 8.18) 12, 122; 

8, 110. — Auslegung des Marlen- 
Ichutsgefeges S. 18; das Gejeß will fo- 
wohl die vedlichen Gewerbetreibenden, 
als au die Käufer vor Nachtheil und 
Täufhung fhüten, indem e8 die Unter- 


Markgenofjenichaft 


fheidung der Waaren durch Zeichen er- 
möglidht, deren Kigenthüimlichleit der 
völlig unbefangene Beihauer auffafjen 
und fi) in die Erinnerung zurüdrufen 
fann; M. nicht blos für gebildete Käufer 
13, 118. — Berwechfelbare Zeichen vom 
Standpunft des Maroflaners im Hin- 
blid auf das Marfenichutgejeg $. 18 
18, 110. 

1. 8.20 a. a. D©.: Keine Lölchung 
der Eintragung eines ausländischen 
Zeichens beim Mangel dortigen Schußes 
una. 8.20 in Berbindung 

t 8.11) 1, 307. 
in einem Worte „Monopole” beitchende 
Zeichen Schub? (Markenjchutgefet 8.20, 
Frz. Sejeß vom 20. Juni 1857, 
ift Berurtheilung wegen täufchender 
Nahahmung mit Recht erfolgt? (Marfen- 
Iäntgeiet $. 18) 7, 166; ähnlich 18, 

3. — Schutz des Zeichens eines Aus- 
rs, liegt die Vorausfegung des 
Markenichutsgefetes 8.20 vor? 7, 169. 

Allgemeines: Kein Shut 
gegen unlauteren Wettbewerb aus dem 
Martenfchutgefete herzuleiten; fein 
Schuß der Marke gegen eine Kompo- 
fition, im welcher fie verfchwindet 19, 
144. — Örtlices Recht für M. in den 
Konfulargebieten 20, 9. 

Marfgeuoffenfchaft. Provofation auf 
Theilung nur unter Miteigenthümern 
ap nicht wegen der Markengrund- 

de 
Miteigenthum? 2, 92. — Abveräuße- 
rung der Marfberedjtigung 3, 64. 

Markicheider. Die fonzeifionirten 
M. find ı.S. der &.P.0D.$. 380 mit 
RS Slaubenausgeftattet 5,1175. 

Maidhinen. Sind bewegliche M. Zu- 
behör des Gebäudes? 5, HH. — Wider- 
fprud) des ftillen Gefellfchafters, dem 
Hypothel am Fabrifgebäude beftellt war, 
gegen Pfändung der M. filr einen Ge- 
ihäftsgläubiger beredtigt 5, 127. — 
M. nicht Zubehör, fondern Subftanz- 
an Yabrif (AU. R.L 2, S$.4 
, 27b. 


fhuld, vgl. aud) unter Kon- 
furs, Daft 


er Gemwährleiftungsanfpruch des | 7, 


Klägers aus einer Veräußerung des Ge- 
a An feine M. aus 
D. $. 52° 17, 853. 
" edlenburg. Die nad) gemeinem 
proteftantifchem Eheredht zuläffige Schei- 
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— Genieft das nur | 9 


8.1); 1/6, 


91. — Charafter, ob reines | 6, 203 


Mehrheit, Mehrere u. |. w. 


bung wegen Begehung von Berbredien 
und Bergehen aud in M. zuläffig 1, 
1235. — Landesherrliche Beftätigung 
in M. hat ftatutarifchen Charalter, Ichafft 
Gefeß 3, 3. — Liegt bäuerliches oder 
ein Dienftverhältnif vor? 3, 177. — 
Inhalt des a über Vergütung 
der Mehrheit von Koflaten 3, 178. — 
Ungültigfeit der Wechfel, weil die Ehe- 
frau auf die Belehrung und Verwarnung 
des Richters die Bürgfchaft nicht ülber- 
nommen; Medlenburg. Berordnung vom 
nn 1857 teine bloße Formvorjchrift 


‚40. 
Mediatifirte. 
der M. ift für 
25. 

Meeresufer. 


Die Rentenforderung 
beweglich zu erachten 


Häfen und M. öffent- 
liche an AU. RL, 14, S 21; 
II, 15, $. 80) 3, 51. 

Mehrheit, Mehrere, Mehrere Slän- 
biger, Verkäufer. “eftftellungsflage zu- 
läffig gegen einen Mitverpflichteten, daß 
der Ungültigfeitsgrund nicht vorliege (A. 
U. NR) 1, 322. — Die M. der Forde- 
rungsberedhtigten zur Klage berechtigt 2, 
352 b. — Klage und Rechte des Einzelnen 
bei Auftrag Mehrerer (AL. R. I, 13, 
8.210; I, 5, 88. 450453) 5, 573. — 
Mehrere Berpflichtete ohne folidarifche 
Haftung, weil verjchiedene Verträge ab> 
geichlofien find 6, 171. — ft Kompen- 
fation des Einzelnen zuläffig? (AL. R.) 

; ‚ 204. — Solidarifhe Haftung 
zweier afjociirter Rechtsanwälte für die 
Erfüllung, aud) für das Intereffe bei Ver- 
fäumung des Einen (A. R.) 6, 289. 
— Beräußern Mehrere, fo hat die Un- 
gültigfeit aus der Perfon eines Ein- 
zelnen Hinfälligfeit der ganzen Veräuße- 
rung zur Folge 6, 407; 7, 559. — Der 
Anfprud; auf Konventionalftrafe gegen 
die Fontravenirende Firma fann von 
zwei Firmen nur zufammen geltend ge- 
madt werden 6, 432. — Bei Untheil- 
barfeit des Klagantrags fein Anfprud) auf 


‚ | Befeitigung einer Schleufe gegen die- 


jenigen, welche ein Recht nicht haben, 
wenn die anderen Bellagten berechtigt 
79, — Bei mehreren Berpflichteten 
braudit Klage auf Zahlung von Alimenten 
nur gegen die gerichtet zu Iverden, welche 
der Verpflichtung nicht genügen (U.L. R.) 
7,172. — Daftung, wenn Mehrere ein- 
heitlich verfaufen 7, 559. — Ungültig- 


Meiergut, Meterredht 


feit des Kaufs, wenn Mehrere Faufen, 
einer aber ohne Berbindlichkeit (A. %. 
N.) 11, 383. — Einer von mehreren 
Gegenkontrahenten tritt vom Bertrage 
zurüd, die anderen beharren beim Ber- 
trage 12, 127. — Klage einiger Erben 
auf Hinterlegung zur Erbicdhaftsmaffe 
gegen Abtretung (A. 2. R.) 14, 122 
— Klage auf eine Summe ohne Bor- 
behalt, Gewährleiftung dur Zahlung 
höherer Summe fein Berziht, wenn 
andere Miterben Vorbehalt erklärten (A. 
e.R) 14, 123. — Keine Erfitung von 
Dienftbarkeiten dur eine unbeftimmte 
M. von Berfonen 19, 68. — Den 
beiden SKlägerinnen und ihren Che- 
männern ift eine auf dem Grundftüd 
des Beflagten eingetragene Forderung 
an Zahlungsftatt liberwielen; ift die 
Klage der Ehefrauen auf Zahlung an 
fie und ihre Chemänner begründet? 19, 
147. — Mehrere Verkäufer befien das 
Grunpftiid ungetheilt, einzelne derjelben 
feiften Gewähr für die Größen; Be- 
rechnung des Minderungsanjpruchs (A. 
ER.) 19, 395. — Dem Einzelnen fteht 
gegen die von der M. gebilligte Ber- 
fügung des Sciffers über den Zrans- 
port von Gütern aus einem geftrande- 
ten Schiff nad dem Beftimmungshafen 
fein Widerfpruchsrecht zu 19, 507. 
Meeiergnt, Meierrecht. Altentheil der 
eingeheiratheten Meiersfrau 1, 265. — 
Die Leibzucdht des abtretenden Meiers 
bat den Charakter einer Reallaft 1, 266. 
— Können die aufgeheirathete Ehefrau 
und deren Erben den Brauticdag und 
das übrige dem Ehemann zugebradhte 
Bermögen zurüdfordern? 1, 267. — 
Bater als aufgeheiratheter Wirth Re- 
präfentant des Hofes, Herausgabe des 
Erbtheils, Abtretung des Hofes an den 
Anerben 2, 260. — Anfprud des In- 
terimswirtbs und deffen Ehefrau auf 
die ihnen vertragsmäßig ausgejette Leib- 
zudht 2, 261. — Kann der Interims- 
wirth den höheren Werth des befjeren 
Gutsinventars fordern? 2, 
Darf der Interimswirth den Hof gültig 
und für den Anerben verbindlich mit 


Schulden belaften? 3, 176. — Ein- |? 


fluß des Höfegefetes für Hannover vom 
2. Juni 1874 auf die dinglihe Wirk- 
famleit eines Vertrags 3, 179. — Steht 
der aufgeheiratheten Meierfrau oder ihren 
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. (den M. zu zahlen? 3, 11 


262. — | 12 


Miethe und Padıt 


Erben das Recht zu, das Heirathsgut 
zurüdzufordern? 9, 78. — Berpflidh- 
tung der Gutserbin, aus dem Erlöfe 
des jubhaftirten M. die Forderung der 
Ehefrau zu befriedigen 9, 79, 80. 

Mennoniten. Ob die Kalende an 
den evangelifchen Organiften auch von 
.— Uimwand- 
fung der perjönlichen Abgabe der evan- 
geliihen Grundftüdseigenthlimer in 
Neallaft gilt auch für die M. (Pr. Evikt 
vom 30. Juli 1789 und 30. Ian. 1846) 
3, 988. 

Dientalrefervation. M. eines Scher- 
zes macht die Wette nicht ungültig 20, 
288 


Mergelgrube. Ein Arbeiter hat in- 
folge eines Berfehens des Auffehers in 
der M. eine Verlegung erlitten; Haf- 
tung des Befikers; M., auch wenn 
Mergel nicht verfauft wird, Gräberei 
i. ©. des Gejeßes vom 7. Zuni 1871, 
8. 2 19, 274. 

Miethe uud Badıt, vgl. aud unter 
Sicherheitsleiftung, Berfteigerung. 

I. Miethe: 

a. Begriff, Form: 

1. Einräumung des Gebraudys der 
Straßen und Pläbe einer Stadt zur 
Anlegung einer Pferdeeifenbahn nicht 
Gefellichafts-, Jondern Miethvertrag; Be- 
recdjnung des zu verfteuernden Mieth- 
zinjes (A. 8. R.) 6, 797. — It Per- 
feftion des Vertrags bei vorbehaltener 
Einigung über einzelne Punkte anzu- 
nehmen? (8. R.) 7, 332. — Eintritt 
in ein Miethverhältniß durch Übernahme 
der Bajfiven eines Gefchäfts 16, 315. 
— Teftftellungsflage über ein Mieth- 
verhältniß nach eingetretener Fälligkeit 
des erften Miethzinfes 17, 729; 5, 1073. 

2. Kein Miethvertrag eines Speichers 
bei Gewinntheilung 1, 978. — Keine 
Miethe, fondern ein perjönliches des 
Eintrags bedürfendes Nutungsredht (A. 
e.R. 1, 21, 8. 258; E. €, ©. $. 12, 
Ab. 1; MU R. I, 19, 8. 22 fg.) 
‚42. 

3. Miethvertrag nicht ausgejchloffen 
durd) Bezeichnung als Anerfenntniß (N. 
.R. I, 5, 8. 37) 2, 658. — ft die 
Schriftlichfeit des Miethvertrags erfor- 
derlich, auch bei dem Eintritt der neu- 
begründeten Handelsgejellfichaft in den 
Bertrag des bisherigen Miethers? (A. 
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ER. I, 21, 8$. 267, 269; I, 5, $. 131) 
15, 319, 66. — Die Erklärung des 
Miethers, welche er vor dem Beginn 
des Miethverhältniffes dem Sonder- 
rechtsnachfolger des Vermiethers gegen- 
über abgiebt, daß er an den Pertrag 
gebunden fein will, bedarf der Schrift- 
form nidyt; Unwiderruflichleit der Er- 
Märung A. ER. I, 21, SS. 5, 359, 
361) 19, 316. 

b. Aftermiethe: Berbältniß des 
Aftermiethers zum Miether und zum 
Bermiether (A. T. R.) 5, 588. — Rechte 
des Aftermiethers bei verbotener After- 
vermietung (A. 8. R.) 8, 438. — 
Schadenserfatanfprud) des Aftermiethers 
gegen den Aftervermiether bei Kündi- 
gung der Hauptmiethe vor der Beendi- 
gung der Aftermiethe begründet (A. 2. 
R. 1, 21, $$. 309—323) 11, 328. — 
Liegt Beunruhigung des Aftermiethers 
dur den Eigenthilmer im Genuffe der 
vermietheten Sache vor? (Code 1719®) 
14, 387c. — Kein Recht des Erftehers 
auf den Miethzins gegen den After- 
miether; welche Rechte hat der Erfteher, 
und gegen wen? (Code) 19, 482. — 
Der Aftermiether hat feinen Schadens- 
erfaßanfpruch, wenn er weiter vermiethete, 
obwohl er wußte, daß feinem Bermiether 
gekündigt war (Code 1147, 1151) 20, 
442, 


o. Auslegung, Inhalt des Ber- 
trags, Gegenftand: 

1. Auslegung der Worte des Reverfes: 
„wird der Vertrag vom Bermiether ge- 
Löft (AR) 2, 728. — Auslegung 
des Miethvertrags über im Auftrage des 
Miethers gekaufte Sadhen 5, 587. — 
Miethvertrag mit der Verpflichtung, den 
Laden nicht einem Metsger zu vermiethen, 
enthält zugleich die Verpflichtung, aud) 
felbft die Mebgerei nicht zu betreiben 
(Code 1162) 9, 347. — Auslegung 
des Hinfichtlich der Größenbezeichnung 
des vermietheten Ladens unvollftändigen 
Miethvertragg; Ergänzung aus der 
Korrefpondenn 12, 401. — Zmeiter 
Miethvertrag über einen Theil der 
Räume für eine frühere Zeit neben dem 


Hauptvertrag 14, 387g. — Miethe eines | 2 


Gafthofs, der Saalbau brennt ab; Rechte 
und Pflichten des Miethers und Ber- 
miethers, auch nad) der neuen Berein- 
barung, Auslegung der letzteren (A. R. 
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R. 1, 21, $$. 363, 364; 1, 16, 88. 381, 
387; I, 5, $. 134) 15, 321. — Reno- 
vation durch den Vermiether nicht vor 
Beginn der Miethzeit; Auslegung des 
Miethvertrags (A. 8. R.) 16, 368. 

2. Erftredt fi) das Miethrecht auf 
ein nachträglich auf dem Grunpdftüd er- 
richtetes Gebäude? (%.) 13, 383. — 
Beweislaft des Flagenden Miethers hin- 
fihtfih der Gewährung einer gewiffen 
Größe des vermietheten Bodens 19, 
468; 12, 401; 15, 317. 

d. Befugniß zur Bermiethung: 
Haftung des Ehemannes, der als Ber- 
walter des Sonderguts der Ehefrau Über 
deren Haus während beftehender Ehe einen 
Miethvertrag abfchließt (Code 1428, 
1429) 1, 321, 1270. — ft der Verein, 
welcher ohne Korporationsrechte laufte, zur 
Bermiethung befugt? (AT. R.) 3, 814. 

©. Dauer des Miethvertrage: 
Weiterbenutung des Yoyers nad) den 
Theaterferien; ftilljchtweigende Berlänge- 
rung des Miethvertragge (Code 1738) 
1, 983. — Keine Prolongation des auf- 
gehobenen Miethvertragg (AU R. L, 
21, $. 269; I, 5, $. 168) 2, 925. — 
Miethdauer bei dem Miethen einer 
Wohnung „auf die ganze Dauer des 
Sommers, fo lange es in Wiesbaden 
warm ift“ 6, 509. — Berlängerungs- 
Haufel nicht berührt durch fpätere Ab- 
änderung des Endtermins 9, 349. — 
Stillihweigende Verlängerung des münd- 
lich abgejchloffenen und erfüllten Ber- 
trags jedesmal auf ein Jahr, Verlänge- 
rung ausgejchlofien (A. 8%. R. I, 21, 
$. 269) 14, 386. — PVorlaufsredht in 
einem Miethvertrage eingeräumt, Pro- 
longirt mit der Prolongation des Mieth- 
vertrage (Code) 19, 101. — Keine 
Prolongation des Mliethvertrags und 
feine Bewilligung des höheren Mieth- 
zinfes, wenn der Miether bei Ablauf 
des Miethvertrags nicht räumt (U. 8. 
R. I, 4, $. 58; I, 5, $. 82; I, 21, 
8. 325) 20, 439. — Keine ftillfehiwei- 
gende oder mündliche Verlängerung des 
Miethvertrags i. ©. DEAN. EUR. 1], 
2 ‚ 88. 325 fg. nad) der Kündigung 
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f. Anfehtung: Anfechtung eines 
Miethvertrags muß Antrag wegen Rüd- 
gewähr (Anfechtungsgefeg $. 9) ent- 
halten 7, 295. 
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Ri htedes Bermiethers: Ge- 
jet Thes'hfanbreftpesSermietberegegen- 
über dem von Dritten, nad) dem Einbrin- 
gen eriworbenen Eigentbum 5, 146. — 
Gefetzliches Pfandrecht des Bermicthers 
gegenüber der Pindilation des Eigen- 
thums (Code 2102; Pr. Ausführungs- | $ 
gefet zur 8. OD. 8.7) 5, 150. — Pfand- 
recht des VBermiethers aud) zugeiprochen 
nidit blos wegen Miethgeldes (Code 
2102, Abi. 4) 5, 151. — Sperrredit 
des Bermiethers ivegen nicht gezahlter 
Blagmiethe in einer Ausftellung 12, 
396. — Pfandrecht des Bermiethers an 
den von der offenen Handelsgejellfchaft 
eingelegten Saden, wenn der Mieth- 
vertrag von einem Einzelfäufer abge- 
fchloffen war, in dennädft fi 
affoziirt hat 15, 66, 319. 

h. Rechte des Miethers: Die 
Spolienflage fteht a dem 
Detentor, dem Miether zu 1, 78; 12, 
33; aber 2, 74. — tt Klage des 
Miethers wegen Störung gegen andere 
Miether begründet? (AR. R.) 4, 655. 

i. Berpflitungen des Ber- 
miethers: 

1. Allgemeines: Das Verfprecdhen, 
Saden aus der Wohnung herauszu- 
ger: enthält nicht die Pflicht zu juchen 

326. — Erfüllungsweigerung bei 
unbereihtigter Gorderungfchiflicen Ber- 
trage (G. R.) 3 

2. le me 
Störung des Miethers durd) Dampf- 
mafchine zu elektrifcher Beleuchtung 3, 
209.— Rechte des Miethers bei Täuf hung 
des Bermiethers über Höhe der Unter- 
miethe (Code 1116, 1382) 3, 647. — 
Entfehädigungspflicht des Bermiethers 
wegen entzogenen Miethlofals, Umfang 
derjelben; verfäumte Beichaffung anderen 
Lofal8 3, 1119. — Inwieweit kann 
nad) abgelaufener Miethzeit Rücdforde- 
rung des Miethpreifes beanfprudjt wer- 
den, weil die Mafchine nicht geleiftet 
hat? Stetige Erneuerung des Mieth- 
verhältniffes; Vorbehalt des Schadens- 
erjatzes Iotießt N Minderungsflage 
aus (AL. NR. I, 5, $. 328) 5, 593; 
6, 506. — Trifft den Bermiether die 
Berantivortlichkeit für Duldung eines 
mit en fahrläffig umgebenden Miethers ? 
AUR. Scadens- 
erfatz des Bermiethers infolge Brudhs 

Bolze, Generalregifter. II. 
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eines Wafferrohrs begründet? 14, 387 d. 
Ift der Vermiether zum Schadenserfat 
verpflichtet, wenn der zur baulichen 
Unterhaltung verpflichtete Diiether auf der 
DENE ILL Treppe ftürzt? 
ws R. I, 21, $. 291 und I, 6, 
. 26) 14, 387f. — Seine Berpflic;- 
tung des Vermiethers zur Beichaffung 
des vermietheten Yadens, wohl aber zur 
Gemährung; veränderte Umftände durch 
polizeiliche Abänderung des Bauplanes 
(AR R) 15, 317, 233. — Berur:- 
theilung zum Schabenserfag, weil Ver- 
miether die polizeilic) angeordneten 
Bauten bei einem öffentlichen Lofale 
nicht vorgenommen haben (W. 8. R.) 
16, 364. — Keine Haftung des Per- 
miethers, welcher eine Vorrichtung durch) 
ein zuverläffiges Gefchäftshaus in üblicher 
Weile _ it AU R. I, 21, 
8. 291) 19, 475. 
K.BerpfihtungendesMiethers: 
1. Miethzins: Kein Zuridhalten 
des Miethzinfes für Intereffeflompenfa- 
tion 2, 784. — Einfluß der Beendi- 
gung des Miethverhältniffes im Laufe 
des Quartals auf den im Boraus zu 
zahlenden Miethzins 2, 927. — Mieth- 
zins relativ nad) dem Ergebniß des 
Unternehmens beitimmt 4, 657. — Ift 
Minderungsanfpruch begründet, wenn 
der Vermiether einen Theil der 
ns jelbft benußte? (Code 1719) 
506. — ft Aufhebung des Miethver- 
trags berechtigt, weil der Miether den 
Miethzins für die nod) nicht fertig 
ftellte Wohnu 2 nit im Voraus be- 
zahlt Hatte? 14, 382. — Umfaßt der 
vereinbarte Miethzins die Vergütung für 
das Wafjer? 15, 320. — Keine Zurid- 
haltung des Miethgeldes wegen theil- 
weifer Nichterfiilung der Berpflich- 
tungen des Vermiethers; der Miether 
fann uur Schadenserfat beanfpruchen; 
fein Anjpruch des Miethers, wenn er 
felbft die verfpätete Erfüllung des Ber- 
miethers verfchuldet bat (A. U. R. 1, 
16, 88. 15, 16) 19, 372, 373. — RTL 
der gegen die Klage” auf den Miethzins 
geltend gemadjte Einwand gegen die 
Brauchbarkeit des vermietheten Xofals, 
wenn foldhes aus anderm Grunde über- 
haupt nicht Beau wurde, geredht- 
fertigt ? 20, 4 


2. Hafı Se Verpflichtung des 
10 
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Miethers aus Berfehen (A. UR. LT 5, 
8.278) 4, 662. — Hat der Bermiether 
Anfpruch auf Schadenserjag, wenn ihm 
der Zutritt in die Miethwohnung ver- 
weigert wird? 5, 595. — Miethe einer 
Pferdefraft der Dampfmafchine, Scha- 
denserfaß für a a durd) 
Auflegung größeren Niemens 6, 513. 
— Seine Berihuldung des Miethers, 
welcher die Prüfung unterließ, ob. fi 
die Räume zum Betriebe jeines Ge- 
werbes eignen (A. 8. R.) 7, 525. — 
Der Miether einer Sacdje haftet fiir eine 
durch Berichulden feiner Angeftellten ver- 
urfadhte Beihädigung nur, wenn ihn 
ein Berfehulden bei der Auswahl des 
Angeftellten trifft (G. R.) 13, 220. — 
Bei Bermiethung eines Fabrifgebäudes 
fein Anfpruch des Vermiethers auf Er- 
fat der Koften, welche zur Bermeidung 
von Feuergefährlichleit auf polizeiliche 
Anordnung aufgewendet waren (A. %. 
R.1, 21, $. 272) 13, 386. — Haftung 
der eingebradjten Sachen der eigentlichen 
Mietherin bei argliftiger Borjchiebung 
eines Dritten als Miethers (A 8. R. 
I, 3, 8. 35) 14, 378. — ft die auf 
5 Jahre gemiethete Wohnung von Flöhen 
und Wanzen infizirt, wird aber zum 
14. des erfien Miethmonats gereinigt, 
fo ift der Miether zur Erfüllung des 
Miethvertrages verpflichtet (B. U R. 
1741 in Berbindung mit 1184) 15, 318. 
— Scadenserfaßanfpruc des Miethers 
wegen rechtswidriger Zuridbehaltung 
feiner Sachen durch den Vermiether aus 
dem Bertrage (A. 8. R.) 18, 401. — 
Keine Haftung des Bermiethers fir 
die die Benukung der Miethräume be- 
einträchtigenden Einwirkungen einer von 
dem Bermiether in der Umgebung be- 
triebenen Fabrik, felbft wenn die Polizei 
die Benußung der Miethräume deshalb 
verbietet (B. 2. R. 1719, 1721, 1741) 
18, 404. — Jft der Regreß des Ber- 
miethers aus einem Unfall des Miethers 
auf der fteilen Treppe gegen den Wert- 
meifter begründet? (Code) 19, 152. 
3. Sonftiges: Hat der Miether Ver- 
änderungen auf feine Koften und Ge- 


fahr vorzunehmen? (Code 1428, 1429, | 14 


555) 1, 984. — ft der VBermiether 
verpflichtet, die Zugänge und Treppen 
zu beleuchten? (X. 8. R.) 18, 402. 

1. Einfluß des Konkurfes auf 
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Miethe: Kein Recht des Bermiethers 
auf abgejonderte Befriedigung außerhalb 
des Konfurfes wegen feiner Forderung 
aus dem Miethvertrage an den von dem 
Aftermiether eingebradhten Sadhen (R. 
D. 88. 3, 41%; Br. Ausführungsgefet 
vom 6. März 1879, $. 6) 1, 248. — 
Fauftpfandredht des Bermiethers in Kol- 
lifion mit Pfändungspfandredht, Yorde- 
rung der Miethe für die ganze Mieth- 
zeit (A. R. I, 21, 8. 375) 1, 249. 
— Fauftpfandrecht des Vermiethers im 
Konkurfe; feine Einwendung, der Ber- 
miether habe fein Bindilationsredht nicht 
geltend gemadt (8. D. $. 117; Code 
2102) 1, 250. — Abjonderungsredht 
des Bermiethers an den von der in 
Konkurs verfallenen offenen Handelsge- 
jellfchaft eingebrachten Sachen, wenn der 
Miethvertrag von einem Gejellichafter 
abgeichlofien war (8. D. $. 41) 15, 66. 
— Entihädigungsforderung des Ber- 
miethers, wenn der Konfursvermwalter 
fündigt, als Konkursforderung (A. !. R. 
I, 5, 88. 381, 277, 278, 285; 8. ©. 
$. 17) 15, 719. — Keine Anredjnung 
der an den Gemeinjchuldner gemachten 
Leiftungen auf die Miethforderung ein- 
Ichließlich des für Überlaffung von Dampf- 
fraft zu fordernden Entgelts aus der 
Zeit des Konkurjes (8. OD. 8$. 17, 48, 
49, 52) 18, 767. | 

m. Lex commissoria bei 
Miethe: Lex commissoria bei Miethe; 
ift bei Zahlungsverzug Kündigung fechs 
Wochen vor dem lUmzugstermine, fo 
jpätere Kündigung für näcdhjften Termin 
(G.R.) 2, 859. — Zft lex commissoria, 
wenn Bermietherin einen Theil der ver- 
mietheten Sachen hat pfünden und ver- 
faufen lafjen, zuläjfig? 2, 860. 

n. Einfluß des Eigenthbums- 
wechfels, Kaufs auf Miethver- 
trag: Befeitigung des Privilegs des 
Bermiethers und feines Pfändungsredhts 
durd; Berfauf und Fortichaffung der 
Sadıen (Code 2102*) 10, 124. — Sit 
bei Kündigungsrecht des Vermiethers im 
Tall der Veräußerung die vorbehaltene 
Entihädigung vom Käufer zu fordern? 

‚3 Kein Anfprud des Er- 
ftehers auf die Miethgelder feit deren 
Zujchlag gegenüber einem Pfändungs- 
pfandgläubiger (AL. R. I, 11, $. 106) 
19, 481. — Keine Entihädigung des 
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Miethers, weil ihm das Grundftüd in- 
Ioige der Enteignung vorzeitig entzogen 
ift 20, 432. 

0. Beendigung des Miethver- 
trag®: 

1. Ermijfion: Umfang der Mieth- 
zahlungspflicht aud) nadı der Ermilfion; 
fann der bisherige Miether von der 
Zahlung befreit werden? (ALU R. 1], 
5, 8. 292) 3, 
recht vertriebene Miether theuerer miethen, 
obwohl ihm der Bermiether ein billigeres 
Logis nachwies? 14, 379. — Ermilfion 
des Miethers unter Zurüdhaltung einer 
von dem Miether gefauften Einrichtung 
17, 401. — Abweilung der Räumungs- 
Mage des DVermiethers, weil der vom 
Miether behauptete Vertrag nod läuft; 
Entihädigungsanfprucdh des Miethers, 


weil er aus dem für vorläufig vollftred- |? 


bar erklärten erftinftanzlichen Urtheil 
ermittirt ift; ift die Einrede der Rechts» 
fraft begründet? 18, 738. — Der 
mittelft vorläufig vollftredbaren Urtheils 
ermittirte Miether braucht nach Auf- 
hebung des Urtheils die gemietheten 
Räume nicht wieder anzunehmen, jon- 
dern kann Schadenserjat fordern (U. 
ER. I, 5, 88.285 fg.) 20, 181, 182. 

2. Nihtbraudbarfeit des Ob- 
jetts: U. 8% R. I, 21, $. 376 aud 
Anwendung, wenn ein Staatsbeamter 
auf feinen Antrag oder mit feiner Zu- 
flimmung verfett ift 6, 507. — Auf- 
löfung des Miethvertvags wegen gefund- 
heitsgefährlicher Nähe einer Fälalgrube 
berechtigt (Code 1720, 1741) 9, 338. 
— ft Aufhebung des Miethvertrags, 
welcher Verzicht auf Abzug am Mieth- 
zins wegen Feuchtigkeit enthielt, be- 
gründet, wenn die Souterrainräume einer 
herrfchaftlichen Wohnung zum Bervohnen 
wegen Feuchtigkeit unbrauchbar? (A. 8. 
R. I, 21, $. 383) 10, 422. — Darf 
der Miether den Vertrag aufheben, weil 
in dem Haufe eine Gaftwirthichaft nicht 
mehr betrieben wird? (G. R.) 13, 381. 
— Aufhebung des Miethvertrags tvegen 
eines nothwendigen Hauptbaues geredht- 
fertigt; nad) Vollendung des Hauptbautes 
nur eine Entihädigung aus AU.R. I, 
21, 8. 364 (AU.L.R. 1,21, $. 363) 16, 
372. — Feftftelung, daß die die Be- 
nußbarfeit der Miethstwohnung ausjchlie- 
Bende Feuchtigkeit durd) Handlungen des 
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Miethers hervorgerufen fei, ohne daß 
feftgeftellt werden Tann, durch welche 
Handlungen oder Unterlaffungen; Klage 
auf Aufhebung des Miethvertrags und 
ee gezahlten Miiethgeldes un- 
begründet 20, 431. 

3. Mifbraud der Sache: Kein 
Mißbrauch der Sache in Unacdhtjamteit 
des Miethers (A. 2. R. I, 21, $. 387) 
‚44. — Aufhebung des Miethver- 
trage wegen Mißbrauhs dur) Um- 
änderung einer Niederlage in einen 
Pferdeftall gerechtfertigt (Code 1729) 
11, 324. 

4. Kündigung: Kann die Stadt 
dem Fisfus den Miethvertrag wegen 
Beränderung des Gerichts Fündigen? 
(AL R. I, 21, 8. 387) 1, 985. — 
Kündigung eines Miethvertrags aus N. 
R. I, 21, $. 371 durd) Konfursver- 
walter 4, 658. — It Kiindigung bei 
nit pünftlicher Miethezahlung beredh- 
tigt, wenn der vermiethete Laden nicht 
übergeben war? (G.R.) 8, 100.— Haf- 
tung des Vermiethers für die vom Haus- 
verwalter unterlaffene Kündigung des 
früheren Miethers 8, 439. — Kündi- 
gung der Miethe infolge der Enteignung 
zu einem unzuläffigen Xermin; der 
Miether bleibt bis zum zuläffigen Termin 
wohnen 17, 392. 

5. Rüdtritt: Rüdtritt des Miethers 
wegen zeitweifer Gebrauchsentziehung 
(UL. R. I, 21, 88. 383, 299) 2, 930. 
— NRüdtritt vom Miethvertrage, wenn 
Miether gegen Verabredung Konkurrenz- 
gefehäft beabfihtigt (G. R.) 7, 519. — 
Der Miether darf wegen nicht pilnft- 
licher Erfüllung vom Bertrage abgehen 
und Schadenserfaß fordern (U. iR. 
I, 21, $$. 272, 273; I, 5, $$. 284 fg.) 
8, 227. — NRüdtrittsrecht des Miethers 
vom Bertrage wegen Nichterfüllung, ab- 
hängig von vorgängiger Aufforderung 
des DVermiethers zur Abftellung der 
Mängel 12, 301. — Darf der eine 
Kontrahent, welcher den Miethvertrag 
unterjchrieben hat, zurüdtreten, weil der 
andere nicht unterfchrieben? (AL. R. 
I, 5, 88. 90 fg.) 16, 232. — Rüdtritt 
von einem Miethvertrage berechtigt, weil 
der ausgefprocdhene Endzwed zufolge 
einer Kündigung des Vermiethers nicht 
zu erreichen (AL. R. I, 5, SS. 378, 
380) 16, 274. — Rüdtritt des Miethers 
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vom Miethvertrage begründet, da in den 
unteren Räumen zur Nachtzeit Yärm ge- 
madt wird und deshalb die gemiethete 
Etage als zur Benußung als Hotel garni 
untauglih (A. LE. R. I, 21, $. 383) 16, 
369. — ft der Rildtritt von der Miethe 
eines Tadens, weil derfelbe feucht und 
efundheitsijchädlich, berechtigt? 17, 395; 
30, 429, — Miethe einer Wohnung, 
welche infolge milndlicher Berhandlungen 
unter Sarantie gegen das Eindringen 
übler Gerüche in die Übrigen Räume 
zu eimer hirurgiichen Klinik eingerichtet 
ft; NRüdtritt des Vermiethere, weil die 
Zufage nicht gehalten (A. !. R. I, 21, 
8. 387) 17, 398. — Rüdtritt von dem 
Miethvertrage, weil die gemietheten 
Räume den Betrieb einer in ihnen ein- 
gerichteten Zabrilation nicht zulaffen 17, 
404. — Kein Rüdtrittsrecht von einem 
Miethvertrage über Pferdeftälle, weil die- 
felben wegen ihrer Niedrigfeit und fehlen- 
den Ranalifation ungefund und deshalb 
unbrauchbar gewefen jeien, dem Kläger 
aud) der mitvermiethete Futterboden wie- 
der entzogen jei (AL. R. I, 5, 8.330; 1, 
4, 88. 81, 82) 19, 474. — Sachmiethe 
gemifcht mit Dienftmiethe, Rildtritts- 
recht des Miethers nah A. R. I, 5, 
88.408 und 410 19, 492. — Ein ge- 
ringer Grad von Feuchtigkeit in dem 
enügend ventilirten Yaden fchadet nicht 

0, 429. 

6. Was hat Miether herauszu- 
geben? Miether zur Herausgabe des 
auf Fahrniffe entfallenen Antheils an 
den Brandentihädigungsgeldern den Ber- 
miethern verurtheilt (Code) 3, 650. 

7. Allgemeines: Auflöfung des 
Miethverhältniffies nah Code 1719, 
1741, 1184 gerechtfertigt 5, 591. — 
Hat die polizeiliche Schließung des ge- 
mietheten Theaters das Erlöfchen des 
Miethverhältniffes Hinfichtlich der mit- 
vermietheten Gaftwirthichaft zur Folge? 
(5) 5, 59%. — Feltitellungswiderklage 
des Miethers zuläffig, daß das Mieths- 
verhältniß beendigt jei 7, 966. — Be- 
freit der Bergleid) des Vermiethers mit 
einem Miether über Beendigung des 
Berhältniffes, wenn mehrere Miether 
Korrealfchuldner find, die übrigen? (A. 
RR.) 10, 186. — Berpflichtung des 
Bermiethers, keine Konkurrenzladen zu 
dulden; der Vermiether hat den Kon- 


148 


Miethe und Padıt 


furrenten mit Erfolg verboten; die auf 
Aufhebung des Miethvertrags gerichtete 
Klage des Miethers mit Recht abge- 
wiejen (Code 1184) 14, 398. — Flöhe 


‚und andere Mißftände kein Grund der 


Auflöfung des Miethvertrags; der Ver- 
miether zu fpeziell bezeichneten Repara- 
turen verurtheilt (Code 1719, Nr. 2, 
1720, 1741) 20, 430. 

p. Allgemeines: Beichwerbe des 
Dritten, wenn auf Antrag des Ber- 
miethers Ausjchüttung des Auktions- 
erlöfes aus Pfändung eines Dritten 
gegen Miether fiftirt wird (E. P. ©. 
ss. 710, 530) 9, 868. — Zuftändig- 
feit des Oberlandesgerichts zu einft- 
weiliger Berfügung in einer Mieth- 
ftreitigfeit 17, 842. 

I. Padt: 

a. Begriff, Form: Padıt von 
Kühen (A. &. R. I, 21, $. 259), nicht 
Kauf der Produfte mit Berwahrungs- 
vertrag Hinfichtlich der Kühe 1, 976. — 
Form bei Verpachtung eines der Stadt- 
gemeinde gehörenden Nitterguts (A. 8. 
R. 1, 21, S. 403) 11, 325. 

b. Padtvertrag als gemwagtes 
Sefhäft: Padhtung des Bodens zur 
Ausziegelung, daß Pachtzins nad Zahl 
der Steine ohne Garantie zu zahlen, 
als gewagtes Gejchäft anzufehen 2, 1037. 
— Allgemeiner Charakter der gemagten 
Seihäjte (AU! NR. I, 11, SS. 527, 
529); ift der Fijchereipacdhtvertrag ale 
gewagter Vertrag anzujehen? 13, 459. 

0°. Öegenftand: 

1. Sagdpadt: ft der Ertrag einer 
Sagdpadht durc) Verpachtung eines Theile 
des Terrains zu Pferderennen und Bolfs- 
feften vermindert, fo mit Recht Padıt- 
zins berabgefett und zur Rüdzahlung 
eines QTheils der bezahlten Padhtzinje 
verurtheilt (Code 1719, Abi. 3, 1723 
in Verbindung mit 1134, 1135) 9, 339. 
— Die Verfügungen der einzelnen Grund- 
eigenthümer präjudiziren den Redjten der 
Fagdgemeinfchaft auf die Pacht (Code) 
9, 340. — Nichtigkeit der Betheiligung 
von mehr als drei Perfonen an einer 
Sagdpadht (Pr. Iagdpolizeigefeg vom 
7. März 1850, 8. 12) 11, 326. — Sind 
bei Jagdpadht durd) Meiftgebot für eine 
Gejellichaft die Verabredungen der Ge- 
jellfchafter gültig? Kein Abhalten vom 
Mitbieten dur) Gefchenfe oder Ber- 
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Iprehungen (Polizeiftrafgefeßbuch vom 
30. Oft. 1855, $. 381) 14, 383. — 
Die Abtretung der Jagd ift nur mit 
Genehmigung der Gemeinde geftattet, 
Borbehalt bei Berurtheilung zur Ab- 
tretung 14, 3838. — Ift die Jagdpacht 
mit der Gemeinde oder der Jagdgenoffen- 
fchaft abgefchloffen? Als Vertreter wel- 
cher ift der Gemeindevorfteher verflagt? 
17, 399. 

2. Sonftiges: Nukungsredht des je- 
weiligen Erbpachtmüllere aus obliga- 
torifchem Bertrage 1, 195. — Sit Ber- 
padtung zur Torfausnugung zuläffig? 
(AU R. 1, 21, $. 271) 5, 586 
Berpahtung der Benutung des Innern 
von Pferdebahnmwagen zu Plafatziweden, 
jpätere Berpadytung der Aufßenfeite an 
Dritte 7, 522. — Berpadhtung eines 
Handelsgefjhäfts ift möglich auch bei 
fohen Gefchäften, bei welchen im Ge- 
werbebetrieb ein fortgefetter Zu- und 
Abgang von Waaren ftattfindet 7, 523. 
— Pacht einer Sandgrube nad) Pr. A. 
Le. RR; zum SHauptgegenftande eines 
Pacdıtvertrages fünnen foldhe Nubtungen 
gemacht werden, die mit einer VBerminde- 
rung der Subftanz verbunden find 14, 
387. — Ein beftimmter Diüngungszu- 
ftand gehört nicht zu den a 
Eigenjchhaften eines Bachtgutes 17, 403. 

4. Befugniß zur Berpadtung: 
ft die Verpachtung des Niefbrauchers 
auf 9 Iahre gegen Unterhalt verbind- 
Kid für den Eigenthümer? (Code 595) 
11, 58. — Der Pfarrer als Berpächter 
des Pfarraders, auch wenn der Ge- 
meindelirchenrath und das Konfiftorium 
zugeftimmt haben; redtlihe Stellung 
des Pfarrers (AL. NR. II, 11, $$. 800 
—803 in Berbindung mit $. 22 der 
Kirchengemeinde- und Synodalordnung 
vom 10. Sept. 1873; Gejet vom 25. Mai 
1874, Art. 2°) 20, 701. 

oe. Unterpadt: Hat der Verpächter 
einen jelbftändigen Anfprud) auf den 
Padhıtzins, welchen der Unterpächter feinem 
Berpäcdhter fchuldet? (Code 1753); kann 
der VBerpäcter den Räumungsanfprud 
gegen den Unterpächter erheben? 3, 649. 
— ft der Afterpächter zur Zurüdhal- 
tung des Pachtgeldes, weldjes prae- 
numerando für einen Monat zu zahlen 
war, bei der Gewißheit berechtigt, daf 


« 


jpäter das Lokal nicht gewährt wird 7,|5 
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524, 463. — Stillichweigende Genehmi- 
gung der Afterpacdht Schließt den Anfpruch 
auf die Strafe aus (AÜ.X.R.) 14, 346. 

f. Liegt Padhtvertrag vor? Kiegt 
Padhtlieitation der Wiejen zum Behuf 
der Örasnutung oder Auftion des Grafes 
vor? 1, 977. — Baht einer Eifenbahn; 
Stempelpflichtigfeit 2, 924. — Badıt- 
vertrag, aus welchem das Pachtnutungs- 
recht auf den jeweiligen Eigenthlimer mit 
dem Erwerb des Grundftüds überging 
(AL. NR.) 4, 650. — Überlaffung eines 
Grundftüds an eine Gewerfichaft zur 
Benubßung gegen eine jährlidde Ber- 
gütung unter der Berpflichtung der- 
einftiger Ritdgabe und Entfhädigung des 
Minderwerths ftellt Pacht dar (AL. R.) 
4, 661. — Betrieb einer Eifenbahn für 
fremde Rechnung; liegt Pachtvertrag 
vor? 5, 915b. — Eeifion eines Padıt- 
rechts, nicht neuer Pachtvertrag (A. 8. 
R.) 6, 785. — It Überlaffung der Aus- 
beute eines Thonlagers ale Pacht oder 
Kauf aufzufaffen? (G.R.) 8, 446; 11, 
564. — lÜberlaffung der Ausnugung 
eines Steinbrudhs bis zur Erfchöpfung 
des Lagers als Pachtvertrag aufzufaffen 
(.R.) 9, 352. — PVermwaltungsvertrag 
mit Garantie eines beftimmten Ertrags 
fein Pachtvertrag (A.L.R. I, 5, 8. 49) 
12, 389. — Borliegen eines Pachtver- 
trags, aud) wenn der Padıtzins in ölo- 
nomishen PBortheilen des Berpächters 
befteht (A. 8. R.) 13, 384. — Padıt 
einer Brennerei angenommen, weil der 
Eigenthiimer die Kartoffeln Tiefert, der 
Brenner fie bezahlt 17, 396. 

g. Kein Padhtvertrag: Niep- 
braucdher kann feinen Bachtvertrag fchlie- 
Ben, deffen Wirkfamkeit erft mit feinem 
Tode beginnen fol (B.2.R. 595, 1429) 
3, 105. — Abtretung von Grund und 
Boden zu Bergbauzweden feine Padıt 
(AL. R. II, 16, SS. 109 fg.; Deflara- 
tion vom 27. Oft. 1804) 3, 183. — 
Kein PBachtvertrag, da in dem Bertrage 
fein in fich beftimmmter oder mit Zuver- 
läffigfeit zu beftimmender Zins, der in 
Geld befteht, vereinbart (A.L.R. I, 21, 
88. 258, 259) 9, 337. — Beförderung 
von landwirtbichaftlichen Broduften auf 
anzulegendem Geleife feine Pacht, da 
Grumdeigenthiümer fi) nicht die DBe- 
nußung des Geleifes ausbedungen 11, 
65. 
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h. Auslegung, Inhalt des 

Padtvertrags: 
Pacdıtvertrags, welcher die Entichädi- 
gungspflicht des den Vertrag auflöfen- 
den Käufers nicht ausschließt (A. 2. R.) 
14, 387e. — Auslegung eines Padjt- 
vertrages, nach dem zwar ein beftimmtes 
Gewicht von Dünger auf den Ader ge- 
fahren werden foll, es aber feiner jpeziellen 
Berwiegung bedarf 15, 222. — Spe- 
zielle Austellung des Saatenzuftandes 
vorbehalten liegt nicht in der Erklärung, 
daß der Saatenzuftand nirgends ftimme 
17, 402. — Beftimmung über Störung 
in der Benutung von Pachtterrain für 
einen der dvamaligen Sadjlage entjprechen- 
den Fall nicht ohne Weiteres auf einen 
anderen Fall zu beziehen 18, 403. — 
Welche Bedeutung hat die Vereinbarung, 
daß die Gewährleiftung für Feuchtig- 
feit, Schwamm u. f. mw. ausgefchlofien 
fein fol? (U.R.R.) 19, 469. — An- 
prud) des Pädjters wird zugefichert 
wegen gepflanzter Obftbäume; Tein An- 
prucdh) wegen wilder Bäume 19, 476. 
— Schadenserjatanipruch des Ceffionars 
des Bächters wegen vom Berpächter ver- 
fehuldeter Mängel nicht ausgejchloffen 
dadurd, daß bei feinem Eintritt in den 
Padıtvertrag die Mängel vorlagen und 
ihm befannt waren (A... R. I, 5, $. 320) 
19, 478, 479. 
„I Dauer des Pacdtvertrags: 
Übergang des Bachtverhältniffes auf Er- 
fieher (A. 2. R. 1, 21, $$. 350 fg.) 4, 
656. — Liegt Pachtverlängerung vor? 
(BL. R. 1738, 1776) 9, 342. — Padıt 
vom 1. Oftober bis 1. Oktober läuft 
nit Shon am 30. September ab, fon- 
dern erft mit dem Ablauf des 1. Oftober 
(Mitternacht) 20, 440. 

k. Lex commissoria bei Padt: 
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feit des Pachtvertrags von zwei Gütern 
U R. I, 21, $. 358) 2, 928. — 
Kündigung der Pacht bei Konkurs des 
Pächters, die Ernte ift dem Berpächter 
unter Vorbehalt von deflen Rechten ver- 
fauft (A. 2. R.) 5, 589. — Rücdgabe 
und Art der Rüdgabe beim Konkurs des 
Pächter (A. !. R. I, 21, $. 614) 5, 
590. — Beräußerung eines Theils des 
verpachteten Areals, Berabredung zwis- 
Ihen Berfäufer und Käufer über Thei- 
lung des Pacdhtzinjes; neue Verabredung 
zwifchen Käufer und Pächter (A! R.) 
6, 510. — Kann der Pächter im Falle 
der Subhaftation des Pachıtguts an den 
Erfteher Anfprüche erheben? (A. 8. R.) 
7, 520. — Der Berpäcditer veranlaft 
durch einftweilige Verfügung Zmwangs- 
verwaltung; Einrede des Pächters un- 
begründet, denn es fehlt nicht an der 
Borleiftung des Verpächters (A. L. R.) 
10, 421. — Kann der Berpächter den 
Schaden, weldjen er durd) die vom 
Pächter fchuldvoll herbeigeführte Subha- 
fation erlitt, troß feiner Aufhebung der 
Pacht unter Berechnung der Pachtfumme 
in Anfaß bringen? (AU. R.) 11, 327, 
118. — Käufer hat in die Rechte und 
Pflichten des Verpächters einzutreten (A. 
U. NR. I, 21, 88. 358, 359) 13, 385. 
— Bertheilung der Pachtzieler zwijchen 
Berfäufer, bier deffen Gläubiger und 
dem Pächter; Zurüdforderung deffen, 
was Pächter dem Käufer gezahlt hat 
(Code) 16, 363. — Anfprud) auf Weg- 
nahme eines Haufes vom Pächter nicht 
gegen einen früheren Eigenthlimer des 
Pahtguts zu verfolgen (A. 8. R.) 20, 
427. — Der Pächter jchafft Zubehör- 
ftäde (Inventarium, Dünger und Ge- 
treide) fort; Anfprucd) des Erftehers, 
Mapftab der Entihädigung (A. 2. R.) 
1 


Kein richterliches Ermeffen, foweit der | 20, 4 


Antrag auf Pachtauflöfung auf die fom- 
mifforifche Klaufel geftiltst wird (B. 8. 
R. 1183, 1175) 3, 582. — Lex com- 
missoria nicht bejeitigt durch vorbehalt- 
loje Annahme von rüdftändig gebliebenen 
Pachttheilraten für die Bergangenheit 
(AL RR) 4, 664; aud 5, 548. 

1. Einfluß des Kaufs, der Sub- 
haftation, Zwangsverwaltung 
auf Padtvertrag: Kein Entjeßungs- 
recht des an den Pachtvertrag gebundenen 
Käufers aus einem Gute bei Einheitlich- 


m. Sinftuf des KRonkfurjes auf 


Pacht: Wird der Ausfonderungsberecd- 
tigte dem Pächter haftbar, wenn der 
Konfursverwalter das Inventar zur 
Maffe gezogen und verkauft hat? (AR. 
R.) 7, 1261; vgl. 11, 937. — Der 
Minderwerth einer Neuverpacdhtung wegen 
Konkurfes des Pächters darf unter Be- 
rechnung des Interufuriums nah 8. OD. 
8. 58 fofort gefordert werden 12, 181, 
182 


n. Necht des VBerpädters: 
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1. Kontrole: Baht eines Berg- 
werfs; ift der Anjpruch der Berpächter 
auf eine Kontrole und in welchem Um- 
fange begründet? (Code) 1, 981; 4, 
653 


2. Verkauf: Bedeutung der Über- 
‚Taffung von Beftänden feitens des Ber- 
pächters mit Vorbehalt eigenen Berfanfs 
1, 803 


03. 
3 Pfandredt: Rechte der Verpäd)- 
‚ter, wenn fie die ftehenden Früchte pfän- 
‚den laffen, die von dem Gerichtsvoll- 
‚zieher unter der Hand verfauft werden, 
und wenn der Kaufpreis an den Kon- 
Tursverwalter abgeführt wird (Code) 11, 
169. — Pfandredht des VBerpächters an 
den Allaten des Pächter wegen einer 
Sntereffeforderung 16, 373. — Die 
vom Pächter eingebrachten Sadjen wer- 
den nicht dadurd) dem Pfandrecht des 
Berpächters entzogen, daß fie mit dem 
Grund und Boden verbunden oder zum 
Zubehör einer anderen Sade gemacht 
werden 20, 99. 

4. Recht auf Naturalien: Keine 
Nachforderung von Naturalien, welche 
zu beftimmten Zeiten zu leiften waren 


; e 

0. Rechte des Pädhters: 

1. Umfang der Benußung: Päd)- 
ter darf Bäume ausäften und das dabei 
gewonnene Abfallholz an fich nehmen 
(©. R.) 6, 508. — Darf der Pächter 
Dritten Übergang geftatten? (G.R.) 9, 
344. — Keine Bachtvertragsverletung, 
daß Pächter feinen Arbeitern die Mit- 
benußung des Brunnens geftattet hat 
(©. R.) 9, 345. — Liegt hilanöfe Aus- 
Ichliegung des Verpächters von der Mit- 
benußung des Brunnens vor? (©. R.) 
9, 346. — Kein Recht des Pächters, 
ohne Zuftimmung des Verpächters ein 
Vohnungsrechtunentgeltlich einzuräumen 
URN R. LI 21, SS. 309, 310) 12, 399, 
245. — ft die Klage des Pächters auf 
Schadenserfat gegen den neuen Pächter, 
welcher die Ader in Befig genommen 
bat, gerechtfertigt? Unrechtfertiger Be- 
gr? (AU R. 1, 7, 88.12, 13, 14) 
20, 444 


: : 

2. Redhtan Früchten: Kein Eigen- 
tbum an den Früchten mit der Ent- 
ftehung, wenn Pächter bei mangelnder 
Übergabe ohne dingliches Recht (A. 2. 
R.) 10, 419. 
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p. Berbindlidhfeiten des Ber- 
päcdters: 

1. Inventarifirung: Beweis der 
Mängel des Inventars, wenn der Ber- 
pächter feine Tare aufgenommen 8, 445. 
— Hat der Pächter ohne fchriftlicdhe Er- 
mädtigung des Verpäcdhterse Anfprud) 
auf Erjat von Berwendungen? (U. 8. 
R.) 11, 329. — Berpflichtung des Ber- 
miethers zum Schadenserfag, wenn er 
Störungen des Miethers im Gefchäfts- 
betrieb durch unzeitige Reparatur oder 
durd) Auswahl eines ungeeigneten Werf- 
meifters hervorruft 14, 384, 385. — 
Zu welder Zeit fann der Pächter Ber- 
wendungen erjetst verlangen? (A.E.R. 
I, 21, $$. 272, 282, 291) 16, 370, 
371. — Zuftimmung des DVerpädhters, 
welcher den Pächter über das in dem 
Pachtvertrag für die Aderbeftellung ge- 
zogene Maß hinaus fultiviren läßt, durch) 
Schweigen und Verpflichtung zum Er- 
fat des Feldinventars 19, 284. 

2. Reparaturpflidt, Erfah für 
Berwendungen: Reparaturpflicht des 
Berpäcdters und Umfang derjelben; Er- 
rihtung eines Nothdaches nach abge- 
branntem Dadjftuhl (B. 2. R. 1719?, 
1720, Abf. 2) 6, 505. — Entfchädi- 
gungsforderung des Miühlenpächters 
wegen unterlaffener Reparatur nicht da- 
durch ausgejchloffen, daß er die Auf- 
löfung nicht herbeigeführt, nod) daß er 
nicht felbft veparirt hat (B.2.R. 1184, 
1142, 1146 fg., 1148?) 9, 350, 351. 
— Berpädter zum Erjat der Auslagen 
des Pächters nad) den Grundfäßen über 
nüßliche Verwendung und nütliche Ge- 
Thäftsführung verpflichtet, da er den 
vollendeten Bau als Eigenthilmer über- 
nommen bat 11, 146. 

3. Badhterlaß: Hat der Berpädhter 
die Gefahr des Untergangs der Obit- 
bäume zu tragen? Verpflichtung des 
Berpächters zu Pachterlaß (G. R.) 3, 
648. — Abändernde Beftimmungen über 
Pachterlaß bei Brandunglüd in Zu- 
fammenhang mit den Beftimmungen 
über das Eigentbum an den Gebäuden 
12, 397. — Der Antrag auf geridht- 
fie linterfuhung dadurd) entbehrlich 
geworden, daß der Pächter rechtzeitig 
dem Generalmandatar der Berpädhterin 
von dem Brande Anzeige gemadjt und 
diefer fich zur Befichtigung des Brand- 


Miethe und Pacht 


Schadens bald darauf auf dem Padıt- 
grundftüce eingefunden hatte (A. !.R. 
I, 21, 8. 428) 12, 398. — Minderung$- 
anfprud) aus der Gemwährleiftung nicht 
bedingt durch Borlegung einer Admini- 
fteationsrehnung (A. 8. R. I, 21, SS. 
487, 550, 551) 19, 480. — Anfp rud) 
auf Minderung des Padhıtzinjes, weil 
das Reftaurant nicht den mitgetheilten 
Umjat gehabt Hat; was ift als vorbe- 
dungene Eigenjcdhaft i. ©. des Ü.L.R. 
1,5, 8. 325 anzufehen? Unterfchied von 
dietum und promissum; fein Verzicht 
auf diefen Anfpruch durd) Zahlung der 
Pacht; Fein Verluft durd) Fortzahlung 
des Pachtzinfes nah Entdedung des 
Tehlers 20, 433, 434, 435, 436. 

4. Haftung, Schadenserfag: 
Berpflichtung des Berpächters, dem Päch- 
ter den Schaden zu erjeten, welcher 
diejem im Betriebe feines Gefchäfts durd) 
einen unzeitigen Bau entftanden ift, da 
Berpäcdhter lediglich behufs Störung des 
Pächters die polizeiliche Anordnung des 
Baues erihlidhen (Code) 3, 646. — 
Haftung für Eviktion, Umfang der Haf- 
tung (Code 1147—1149) 3, 653. — 
Mitwirkung des Batrons und der Kirchen- 
borfteher bei Berpadhtung ee uns 
Auslegung von Ü.L.R. II, 11, $. 803; 
Haftung der Kirchengemeinde für Er- 
füllung der übernommenen Berpflic- 
tungen, insbefondere für NRüdzahlung 
der Badhtlaution (AR. R.I,5, $. 424) 

‚, 982. — Waren die Wiefen Yange 
vor der Padıt mit die Benubung er- 
jhwerenden aber nicht ausfchließenden 
Riffen durdhjet, fo As Fr aufage 
feinen Anfprud (©. 4, 659. 
Das verpadhtete Srunbfiic thatfächfich 
von Dritten ausgenutt, Intereffeanprud) 
an Berpäditer (L. 33, D. locati con- 
ducti [19, 2]) 6, 514. — Ausdrücticher 
Berziht auf die Entichädigung des 
FSifchereipächters für Entzogenes durd 
Neupadhtung des Gebliebenen unter den- 
felben Bedingungen (U. X. R.) 7, 446. 
— Haftung der Landfchaft für die An- 
fprüche des Pächters aus dem während 
beftehenden Nießbrauch® der Landichaft 
beendigten Badhtverhältniffe 9, 212. 
— Schadenserfaganiprud; des Bächters 
einer Filcherei wegen Störung durd) 
Sclittihuhbahn und Eisentnahme be- 
gründet 9, 353, 819. — Ift Bachtminde- 
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rungs- und Schadenserfaßforderung be- 
gründet, wenn auf dem verpachteten Gute 
früher der Milzbrand geherricht hat und 
wieder ausgebrochen ift? 14, 381; 16, 
366. — Herricdht auf dem verpadhteten 
Gute ftationär der Milzbrand, fo auf 
Grund des AU. NR. I, 5, 88. 320, 
284, 285 fg. der Berpächter zur Feiftung 
des dem Pächter aus dem Borhanden- 
jein der fraglichen Eigenfchaft ervachjenen 
vollen Intereffe verpflichtet; Beredynung 
des dem Pächter zu erjeenden Schadens, 
objeftiver Nutungswerth des Guts 14, 
387 a, b. — Kein Intereffeanfpruch des 
Pächtere wegen verfallenen Kottens, 
wenn er die Reparatur übernommen 
und mangelhaft ausgeführt hat; Bor- 
liegen beiderfeitigen Berjchuldens 17, 
170. — Klage auf Naturalerfüllung oder 
Intereffe zuläffig, wenn der Erblafier 
dem Pächter das Grundftüd dur Aus- 
jegung eines Nießbraudhs entzogen hat 
(L. 9, pr. D. locati [19, 2]) 17, 397. — 
Haftung des Fiskus al8 Berpächters einer 
Mühle für BVerfandungen, welche bei 
Bauarbeiten durch die von ihm bejchäf- 
tigten Arbeiter und feine Organe, die 
bauleitenden Beamten, herbeigeführt find 
19, 265. — Ift der Schadenserfag und 
Gewährleiftungsanfprud; des Pächters 
eines Reftaurations- und Balllofals be- 
gründet? 19, 467. — Entichädigungs- 
anfpruch des Bächters eines Grundftiide 
zum Schanfbetrieb, weil der VBerpädhter 
ihm nicht mittheilte, daß ihm die Kon- 
zeiftion verfagt fei, auch Hinfichtlich der 
Berwendungen, weldhe “Pächter nad) 
Kenntniß der nn gemacht hat (X. 
e.R. 15, $. 285) 19, 473. 

Q. ale des Püd- 
ter: 

1. Badtlaution: Sft Klage auf die 
an. zuläffig? Borausjeßung der 
Klage 2, ; 3, 644. — Neben der 
Klage des Bächkere, die Kaution zurüd- 
zufordern, fein Raum für eine negative 
Teftftellungsklage; Beweislaft 3, 

— St Bfandredt für ein Kautions- 
veriprechen des Pächters zuläffig? Kein 
Abfonderungsrecdht des Verpächters aus 
Kautionsveriprehen (8. D. $. 41°) 6, 
1298. — Berjprechen einer Abftands- 
jumme und Freigebung ber Kaution 
gegen fofortige Räumung fein Berzicht 
auf die Rüdftände 7, 448. — Bemeis- 
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Yaft bei Rüdforderung der Kaution, wenn 
der Berpäcdhter das. verpachtete Theater 
ohne Rüge zurücigenommen hat 8, 860. 
— Die erft in der Berufung erfolgte 
Seltendmahung des Schadens aus unter- 
lafiener Grabenreinigung, der höher als 
die zurücgeforderte Padhtlaution, ift zu- 
läffig; Teine Kompenfationseinrede (C. 

.D. 8. 491) 9, 852d. — Kompen- 
fation der NRüdforderung der Padt- 
faution gegen die Forderung des Padht- 
zinfes nach Ablauf der Pacht troß ver- 
tragsmäßigen Ausfchluffes der Einrede 
(AL R) 10, 423. — Hat der Ber- 
pächter das Recht, gegenilber der Forde- 
rung des Pächters auf Rücdgewähr der 
Kaution mit fälligen und liquiden Gegen- 
forderungen zu fompenfiren? Kompen- 
fation gegen die Rüdforderung der Kau- 
tion nicht durd) die Beftimmung ausge- 
fchloffen, diejelbe fei unverfürzt zurid- 
zugeben 12, 158. — Reine Aufrehnung 
von Gegenforderungen des Pächters aus 
anderen Gründen gegen Forderungen 
aus dem Padhtvertrage, wegen deren 
Berpädhter fid) aus der Pachtlaution dedt 
13, 143. — Kein Anfprud auf Heraus- 
gabe der Sicherheitsleiftung des in die 
Rechte des Berpächters Eingetretenen und 
von defjen Eeffionar, nachdem die Pacht 
ohne Anfprüche an den Pächter aufgelöft 
MAL NR) 14, 343. — Anfprud) auf 
die Kaution des Pächters, weldje der 
Berpächter feinem Rechtsnacdjfolger her- 
ausgeben jollte, abgewiefen, weil dem 
Rechtsnachfolger feine Anfprücjhe an den 
Pächter zuftanden, und diefem die Kau- 
tion zurüdgegeben war 16, 365, 366, 
367; 12, 341; 14, 343. — Berpflid)- 
tung des Pächters, die von dritten Ber- 
jonen, deren Verträge noch laufen, be- 
ftellten Kautionen dem Verpächter zurild- 
zugeben 19, 483. 

2. Pahtzins: Keine Berurtheilung 
zu einem angemeffenen Pachtzins beim 
Mangel eines verabredeten nad) Fran- 
zöfifhem Net 1, 980. — Höhe der 
Pahtjumme nad) der Bermeffung eines 
Dritten (AL. R.) 6, 428. — ft für 
Aufftellung eines Bauzauns auf ftädti- 
Iher Straße Miethgeld zu zahlen? 6, 
31. — It in dem Pachtvertrage Preis- 
beftimmung nad) Morgen feftgejet, er- 
giebt die VBermefjung aber mehr Morgen 
al8 angenommen, fo ift der Preis nad 
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der wirklichen Anzahl der Morgen zu 
beredjnen (A. 8. R.) 7, 521. — Nad)- 
forderung des im Vertrage nadhgelaffenen 
Abzugs von Auslagen bei Unterlaffung 
dee Abzugs; Kompenfation des gefchulde- 
ten Bachtgeldes mit dem einem Pächter 
aus Zahlung der Zehntrenten erwachjenen 
Erftattungsanjprud (AR. R.) 8, 447. 
— Padtzins am Orte zu zahlen, wo 
Berpäcdhter zur Zeit des Abfchluffes des 
Padıtvertrags wohnte; Verzug und Er- 
mijfion (A. 2. R.) 10, 420. — Ber- 
abredung über Zahlung des Pachtzinfes 
an einen Dritten präjudizirt dem Nechts- 
nachfolger des BVBerpädhters (B. X. R.) 
18, 405. — Auf dem zur Gewinnung 
von Ziegelerde gepadhteten Lande fammelt 
fih Waffer; fein Einfluß auf Zahlung 
des Pachtzinjes (A. 2. R.) 20, 437. 

3. Konventionalftrafe: Keine An- 
rechnung des Bortheils, melden Ber- 
pädjhter durch anderweite höhere Ber- 
pachtung nad) vorzeitiger Aufhebung des 
erften Pachtvertrags erzielte, auf die von 
dem Pächter zu zahlende Konventional- 
ftrafe 9, 348. 

4. Offentlihe Laften, Privat- 
laften: Hat der Pächter, welcher die 
öffentlichen Laften übernommen, aud) die 
Privatlaften zu tragen? 1, 1464, 750 
— Gemeindeeinfommenfteuer von dem 
verpachtenden Fisfus oder Forenjen zu 
zahlen, da von dem Pächter unter den 
Abgaben und Laften nicht übernommen 
(Pr. Sejet vom 27. Yuli 1885) 8, 440. 

5. Neuanfhaffungen: Pflicht des 
Pächters zu Neuanfcaffungen von Ge- 
bäudetheilen 8, 441, 968. 

6. Umfang der Verbindlichkeit, 
Haftung: ft bei Schließung des Padht- 
vertrags aud) die Verpflichtung über- 
nommen, die Gruben während der ganzen 
Pacdhtzeit zu betreiben? (Code 1728 fg.) 
3, 185. — Entjchädigungsaniprud) des 
Berpächters nicht auf den Fall eines 
förmlihen Mifbrauchs und einer nam- 
haften Beichädigung zu bejchränfen 4, 
651. — Im Borprozeß gegen den Päd)- 
ter eine Entfehädigungsforderung nur 
wegen zu wenig zurildgelieferten In- 
ventars und zu gering bejchaffter Aus- 
jaat; jetst der Anfpruch wegen mangel- 
bafter Düngung nicht ausgejchloffen 4, 
1413. — Schadenserjatverpflicytung des 
Päcdhters wegen Pacdhtvertragsverlegung, 
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insbefondere Erftattung des Diinder- 
werths des Pachtlandes bei unterlafjener 
Düngung (A. 8. R. I, 5, $. 285 fg.) 
5, 592. — Antheil des Pächter an der 
dem Berpächter für die vor der Ber- 
padhtung eingetretene Wafferentziehung 
gewährten Entfhädigungsjumme 6, 511. 
: — Öteht dem Berpädter ein Entichädi- 
gungsanfpruch zu, wenn der Pächter die 
unfonfentirten WBerbefjerungen wieder 
wegnahm? 6, 512. — Haben die Päd)- 
ter die Verpflichtung, Aufträge des Ber- 
pächters auszuführen? 8, 442. — Per- 
pflihtung des Pächters, das Pachtobjeft 
vertragsmäßig und pfleglich zu benuten 
und jeden verichuldeten Nachtheil zu er- 
feßen; Klage des Verpächters vor Be- 
endigung der Pacht (L. 25, 8S. 3, 4, 
D. loc. cond. [19, 2]) 9, 343. — Das 
Kapital ift vom Hypothelgläubiger ge- 
findigt, weil der Pächter die Zinfen 
nicht zahlte; Schadensanfprud) des Ber- 
pächters nicht ausgeichlofjen, weil er das 
Kapital nicht gezahlt und nun jubhaftirt 
ift 11, 118. — Der Berpädter fann 
die Koften eines bei der Niicigabe zu- 
gezogenen Rechtsanwalts und eines zur 
Gewinnung eines Pächters beauftragten 
Bermittlers erjett verlangen 12, 183. 
— Abredhinung zwifchen Pächter und 
Berpächter bei Beendigung der Pacht 
und bei der Rüdgabe unter Auslegung 
des Pacıtvertrags 16, 336. — Haftung 
des VBächters, welcher vor Bezahlung der 
Pacht Früchte wegichafft, aus dem Ge- 
fihtspunft eines Delifts; Haftung des 
Baters als Anftifters (AU %. R. I, 21, 
8.395; 8.D. 8.41, Nr. 2) 20, 199. 

r. Beendigung des Padtver- 
trage: 

1. Entfeßung: Pächter zur Räu- 
mung verpflichtet, weil angefichts der 
fategorifchen Beftimmung des Pachtver- 
trags anzunehmen, daß nad, Abficht der 
Kontrahenten im Fall eintretender Dif- 
ferenzen das Ermiffionsredht nicht von 
deren prozefjualifcher Erledigung babe 
abhängen follen 3, 580. — Auslegung 
von ÜL.R. 1, 21, S. 477; Entjeßung 
des Pächter bei erheblichem Schaden an 
der Subftanz 3, 651. — Zurüdgabe 
des Bacdıtguts durch den entjetten Päd)- 
ter (A8 NR. I, 21, $. 598) 3, 652. 
— Bleibt bei Ceffion des Pachtzinjes das 
Ermilfionsrecht dem Verpächter? 5, 585. 
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— Die Ehefrau Mitpächterin; auf Räu- 
mung aud gegen fie erfannt, ohne be- 
jondere Feftftellung, daß fie fi) im Padıt- 
befi befindet 19, 477. — Auseinander- 
rehnung mit dem entjetten Pächter, 
welcher in dem laufenden Pacdhtjahr eine 
Ernte gemadt hat; Auslegung des Pacht» 
vertrags 19, 484. — Entichädigungs- 
forderung an den entjetsten Pächter, weil 
der aufziehende im erften Sahr feine 
volle Jahrespadht zahlt 19, 485. — St 
zur Ermiffionsflage wider den fäumigen 
Pächter der Pfarrer oder die Kirchen- 
gemeinde legitimirt? 20, 702. 

2. Kündigung: Rüdftand als Zah- 
Iungsunfähigteit des Pächters anzufehen, 
woraus Auffindigungsredht des Ber- 
päcdhters folgt; Ritdgabe mit vorhandenen 
Früchten 4, 652. — Endigt bei Ber- 
pahtung oder Bermiethung des Nief- 
braudyers mit dem Erlöfchen des Nieß- 
braud)s da8 nad) dem Miethvertrage noch 
laufende Recht des Diiethers oder Päd)- 
ters von Rechts wegen oder erft infolge 
der Auffündigung des Nachfolgers im 
Grundfüd? U U NR. I, 21, 8$. 388, 
389) 4, 654. — Yft Entichädigung ver- 
einbart, wenn der Pächter ausziehen 
muß, darauf vorzeitige Kündigung er- 
folgt, diejelbe aber wieder zurüdgezogen, 
jo hat Pächter feinen Anfprud) auf Ent- 
ihädigung (%.) 9, 336. — Kündigungs- 
recht zu eigener Übernahme oder Ber- 
auf berechtigt nicht zur Kündigung 
wegen Padhtrüdftande; Angabe des 
Grundes der Kündigung 13, 380. — 
Für den Fall eigenen Bedarfs vorbe- 
haltene Kündigung, Berpächterin Fün- 
digt, weil fie der Mühle für ein be- 
abfichtigtes neues Unternehmen bedarf, 
welches demnädhft nicht zur Ausführung 
gelangt; ift die Entfchädigungsflage des 
Päcdters begründet? 17, 393. — Kün- 
digung der ‘Pacht, der Pächter giebt nicht 
zurüd, weil ihm das Abftandsgeld nicht 
gezahlt ift, fondern hinterlegt wurde; 
fein Fall des Zurüdbehaltungsrechts 
nah A. 8. R. I, 20, $$. 563, 564 17, 
394. — Keine Auflöfung des Padıtver- 
bältniffes mit Kündigung der dem Päd)- 
ter ertheilten Bollmadt 17, 400. 

3. Rüdtritt: Verpächter eines Hotels 
zum Rücktritt berechtigt, weil der Bäd)- 
ter wegen Duldens von Hazardfpiel be- 
ftraft war, ohne daß er es wußte; Irr- 
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tum des VBerpächters nicht durd) deffen 
grobes oder mäßiges Verfehen veranlaft 
(AU NR. I, 4, $. 81) 16, 268. — 
Rücktritt des Pächters, weil die Kon- 
zeffion zum Betriebe der Gaftwirthichaft 
wegen nicht entiprechender Höhe des 
Gaftraumg verjagt wird; Unerheblichfeit 
fpäterer Anderung (U. R. I, 21, 
8. 283) 20, 438. 

4. Unbraudbarfeitdes Objelts: 
Auflöfung des Pachtvertrags wegen Un- 
brauchbarkeit des Objefts (SG. R.) 2, 
929, — Keine Verpflichtung des Schloß- 
gutsverpächters, das abgebrannte Schloß 
wiederherzuftellen; nur Aufhebung des 
Pacdhtvertrags (G.R.) 4, 660. — Auf- 
löfung des Filchereipachtvertrags durch 
Pächter, weil die Filcherei zufolge einer 
Baggerung unergiebig geworden; Aus- 
legung von A. 2. R. I, 21, $. 383; 
8.383 a. a. DO. aud) auf die Miethe an- 
zuwenden 13, 382. 

5. Beränderung des Objelts: 
Herabfetung des Pachtzinjes wegen Ber- 
änderungen einzelner Grundftilde (Code 
1142, 1145, 1147, 1722) 9, 341. 

6. Nihtzahlung der PBadt, 
Säumigfeit: Ift der Verpächter be- 
rechtigt, Auflöfung des Vertrags zu for- 
dern? (Code 1766, 1184); Friftgebung 
bei Nichtzahlung der Pacht gerechtfertigt 
2, 931. — Auflöfung des Padhtverhält- 
nifjes wegen Säumigfeit, weil Pächter 
nad) der Feltftellung durch Beftreiten 
der Klage ohne Pflichterfiillung verfucht, 
fih im fortgefegten Genuß des PBadht- 
I zu halten (Code 1766, 1184) 2, 


7. Was ift dem Berpädter zu 
vergüten? It die fehlende Sommer- 
faatbeftellung bei Rücdigabe im März dem 
Berpächter zu vergüten? (AL. R) 9, 
335, 288. — Repartition der vom Päd)- 
ter auf zwei zufammen erpadhtete Güter 
übernommenen Ausfaat, Düngung und 
Sruchtarten auf das eine Gut bei der 
Rüdgabe 19, 470. — Keine Anwen: 
dung von AR. R. I, 21, 8. 619 bei 
Deterioration des Pachtguts 19, 471. 
— Kein Ausfchluß der Entihädigung 


binfichtlich der Düngung, weil Pächter | 1 


an Srucdhtarten habe bauen dürfen 19, 


8 Was ift dem Pächter zu dere 
güten? Beendigung des Pachtverhäft- 


155 


Milde Stiftung 


nifjes im Lauf eines Wirthichaftsjahres; 
Anfpruh auf die Ernte ÜUR. 1], 
21, $$. 270, 418) 2, 935; 4, 663; 5, 
589; 8, 448. — Klage des früheren 
Pächters gegen den fpäteren; Eintritt 
des gemeinjchaftlichen Verpächters als 
Nebenintervenient, da er als folcher nicht 
Einrede aus eigenem Recht vorzubringen 
hatte, war die Enticheidung diefes Pro- 
zeffes nicht abhängig von der Entjchei- 
dung über eine Klage des Berpächters 
gegen den früheren Pächter 6, 945. — 
Kein Entihädigungsanfprud des ab- 
ziehenden Pächters für Arbeiten, welche 
der aufziehende mit feinen Arbeitskräften 
und Gefpannen ohne befondere Koften 
verrichten fonnte (%.) 19, 191. — Sit 
der Abzug der Werbungsfoften bei 
Schätung der von dem Pächter zurüd- 
zugebenden Ernte gerechtfertigt? 19, 415. 

9. Allgemeines: Aufhebung des 
alten Pachtvertrage durdd Errichtung 
eines neuen, den alten nicht beftätigen- 
den fchriftlichen Vertrags (AL. R.1L, 5, 
s8. 146, 390) 2, 707. — Wann und 
wie lange darf der SZmangsvermalter 
die dem Schuldner nach dem Padjtver- 
trage zuftehenden Padhtauflöjfungsgründe 
geltend machen? 4, 1533, 1534. — 
Ausgleihung zroiihen Berpächter und 
Pächter bei vorzeitiger vertragsmäßiger 
Aufhebung der Pacht (AÜ.L.R.) 8, 448. 
— Aufhebung eines notariellen Padıt- 
vertrags milndlich und thatjächlich aus- 
reihend (AU U R. I, 5, $. 146) 9, 
227. — Gerichtsftand des Erfillungs- 
orts für Anfjprüce aus einem Pachtver- 
trage nad) deffen Aufhebung; welche Au- 
fprüche fallen darunter? 20, 720. 

IH. Aifgemeines: Überlaffung einer 
Dampfdrefchhmafchine zum Berleihen an 
dritte Perfonen im Zweifel zur Nutung 
für eigene Rechnung (AU, ER. I, 21, 
8.263; I, 11, $. 52); ift die Klage auf 
der Höhe nach nicht verabredeten Ent- 
gelt begründet? Beweislaft filr die Natur 
des Rechtsgefchäfts 18, 400. — Ift die 
Kiündbarkfeit eines VBertragsverhältniffes, 
durch welches Anfchlußgeleife von einer 
en gewährt ift, zuläffig? (Code) 

‚ 466. 


Milde Stiftung Wann Tiegt eine 
von der Erbichaftsftener befreite milde 
Stiftung vor? (Pr. Gefeß vom 30. Mai 
1873, Tarif 2g) 13, 597. — Befreiung 


Milttär, Milttärpenfion u, |. w. 


eines vom Staat genehmigten Er- 
ziehungshaufes für fchwachfinnige und 
blödfinnige Mädchen von der Erbichafts- 


fteuer; Begriff der M. ©. 16, 602; 117 


13, 597. 

Militär, Militärpenfion, Militär: 
perfonen. Berechnung der 12 jährigen 
aktiven Dienftzeit für den Pilitärpen- 
fionär (Gejet vom 4. April 1874, 8. 15, 
Abf. 2; Sefek vom 27. Yuni 1871, 
8. 23) 2, 1346. — Berechnung der 
Dienftzeit bei Penfion; Auslegung des 
Militärpenfionsgefeßes vom 27. Juni 
1871, 8. 58, Abf. 2; was bedeutet 
„aktiv gedient“? 4, 1026. — Die aus 
den Vorjchriften des Bürgerlichen Gefeß- 
bucdyes abzuleitenden Anfprüche (Code 
1382— 1384) gegen Milttärfisfus aus 
Delilt oder Duafidelift durd) die Ber 
fiimmungen des Militärpenfionsgefetes 
nicht ausgefchloffen 4, 1026a.— Militär- 
invalidenpenfion, nah dem früheren 
Recht durch Verurtheilung zur Zuct- 
hausftrafe verloren, nicht wieder ver- 
liehen dur) Anderung des Gefetes 
(Reichsgejet vom 27. Juni 1871, 88. 99 
—108 und 112) 5, 929. — Befreiung 
der Militärjpeifeanftalten von kommır- 
nalen Berbrauchsfteuern 7, 774. — Lauf 
der Frift für die Erhebung der auf Ge- 
währung der Invalidenpenfion und Er- 
theilung des Eivilverforgungsicheins er- 
hobenen Klage (Reichsgefet vom 27. Sunt 
1871, 8. 114) 9, 621b. — Anfprud) 
auf Gewährung der Invalidenbeneficien 
abgewiejen, da nicht binnen jecdh8 Mo- 
naten nad) der Entlaffung aus dem 
aftiven Militärdienft erhoben (Gejfet 
vom 27. Juni 1871, 88. 82, 115) 10, 
684. — Penfionserhöhung eines im 
Kriege dienftunfähig gewordenen Offi- 
zier® bei feiner demnädjftigen Anftellung 
als Gendarmerieoffizier (Reichsgefeß vom 
27. Suni 1871, 88. 12, 33; Pr. Gefeß 
vom 27. März 1872, 8.4) 12, 607. — 
Was ift unter „neuem“ Dienfteinfommen, 
während defien Bezuges die Milttär- 
penfion ruht, zu verftehen? (Geje vom 
27. Juni 1871, 88. 2, 3, 33) 13, 605. 
— Anfpruch der Hinterbliebenen eines 
mit Penfion zur Dispofition geftellten 
Offiziere, welder in Kivilftaatsdienft 
getreten, auf das Militärwitwen- und 
-MWaifengeld (Reichsgefeg vom 17. Suni 
1887, 8$. 1, 8, 26) 14, 577. — Ber 
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rechnung der Frift des Militärgejeßes 
vom 27. Suni 1871, S. 114; inmwie- 
weit ift eine Penfionserhöhung zu zahlen? 
‚ 659. — Anwendung des Reichs- 
gefetes vom 27. Juni 1871, $. 112 
auf Invaliden, welche unter der Herr- 
Ichaft des Pr. Gejebes vom 6. Juli 1865 
penfionirt find 18, 651. — Militär- 
hobeit der einzelnen Bundesftaaten; 
Rechtsweg wegen Eingriffs in das Privat- 
eigenthum (Lärm dur Schießen) na 
dem Landesgefeg 18, 652. — Begri 
der Erwerbsunfähigfeit eines Militär- 
invaliden 19, 738. 

Militärfpeifeanftalten. Befreiung 
der M. von fommmunalen Berbraudjs- 
fteuern 7, 774. 

Minderjährige. Anfechtbarfeit des 
nod; einer gejeglichen Form bedürfenden 
Gefhäfts M.; nur von M. geltend zu 
maden (B. 8. R. 1125, 1304, 1311) 
1, 703. — Ohne Pfleger erfolgte Ent- 
fagung des M. an den Bormund wegen 
einer gegen Pr. B. D. 8.39 verftoßen- 
den Belegung von Münvdelgeldern (Ge- 
feß vom 12. Juli 1879, SS. 2, 3) 2, 
48. — Anfechtung einer obervormund- 
Ichaftlich genehmigten Veräußerung, nicht 
theilweife (L. 5, $. 15, D. de reb. eor. 
[27, 9)) 2, 1217. — Nicht obervor- 
mundichaftlid) genehmigte Bererbpad- 
tung geheilt durch unterlaffene Anfech- 
tung der damaligen M. (L. 3, Cod. si 
maior factus [d, 74); WU R. II, 18, 
88. 593 fg.) 2, 1219. — Gejeßliche 
Hypothek aus der von dem Bater ge- 
führten vormundfchaftlichen Verwaltung 
fteht dem M. nur zu, wenn die An- 
iprüche bereits vor dem 1. Ian. 1876 
begründet waren 4, 124. — Anfechtung 
einer ohne Kurator ausgeftellten Ouit- 
tung (Code 482) 5, 39. — Ungültig- 
feit, wenn minderjähriger Hausjohn 
unter Genehmigung des DBaters, aber 
ohne Zuftimmung des Pfleger Ber- 
pflichtungen in Bezug auf Abtretung 
von zum freien Bermögen gehörigen 
Forderungen übernimmt (AL. R. IL, 2, 
160; 3. DO. vom 5. Juli 1875, 8. 87; 
Gefet vom 12. Juli 1875, $. 2) 16, 17. 

Mindernngsllage. DM. bei der Miethe 
nad) Ablauf, enthalten in der Rüdfor- 
derung des ganzen Preifes; Klage aus 
dem Gefichtspunfte der Minderung zu 
prüfen (A.2.R. 1,5, $. 328) 5, 1232. 


Mithandlung 


Mikhandinng. 

a. Mifhbandlung — böslidhe 
Berlafjung: So lange für die Ehe- 
frau die Gefahr der M. und Ehren- 
fränfung befteht, feine bösliche Per- 
loffung (A. R) 4, 84. — Klage 
der Ehefrau aus A.U.R. II, 1, $. 693 
begründet; M. feitens des Chemanns 
rechtfertigen die a der Ehe- 
frau 6, 668; 3. — Sit bösliche 
Berlaffung durch) Furt vor M. ent- 
fhuldigt? 16, 516. 

b. Ift Klage wegen Mifhand- 
Iung begründet? Abweifung der Ebhe- 
Iheidungsflage wegen hartnädiger Ver- 
weigerung der ehelichen Pflicht und bös- 
licher Berlaffung; auf Widerklage wegen 
leichter M. mit Recht gejchieden (A. ?. 


®. IL 1, S. 702) 5, 783. — Zuläffig- | 14, 


feit der Trennung von Tifcd) und Bett 
auf zwei Jahre wegen M. und übler 
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nn nicht erforderlih (Code 231) 14, 


0. Einfluß des Standes der 
Parteien: Abweifung der Ehefchei- 
dungsflage einer Arbeiterfrau wegen 
harter M. berechtigt, da fie einen wejent- 
lichen Nachıtheil an der Gefundheit nicht 
erlitt (B.) 10, 574. 

f. Einfluß der Neizung zur 
Mifhandlung: M. feitens des Ehe- 
manns als Chejcheidungsgrund zuge- 
lafjen, obwohl der Mann zu der M. ge- 
reizt war (©. R.) 1, 1237. — Ge 
jundheitsgefährliche M. als Chefchei- 
dungsgrund ohne Rüdfidht darauf an- 
zunehmen, ob der mißhandelnde Ehegatte 
durd) das Verhalten des andern zu der 
M. gereizt ft A.U.R. I, 1, $. 699) 
504; auch 14, 508. 

g. Kompenfation: Keine Kompen- 
jation des Ehebruchs mit M. (Code) 4, 


Behandlung (©. R.) 7, 678. — Be- | 839 


rechtigt die der Provokation folgende M. 
zur Ehefcheidungsflage? (AL. R.IL,1, 
88. 699, ,‚ 572. — Boraus- 
fezungen der Klage auf zeitweilige Tren- 
nung wegen M., insbefondere bet Trunf- 
fudt (6. R) 13, 525. — It Ehe- 
jheidung durch mehrere Monate zurüd- 
liegende M. gerechtfertigt? 13, 531. — 
St ein in das Auge geführter Fauft- 
fhlag geeignet, die Gejundheit zu ge- 
en und ift Chefcheidung begründet? 
Er NR. OD, 1, 8$. 699, 700) 16, 


°. Berüdjidhtigung verfdhiede- 
ner Mißhandlungen: Geftattung der 
ehelichen Beimohnung fchließt einen Ber- 
zicht auf Geltendmachung des Ehefchei- 
dungsgrundes nicht ein, wenn fie aus 
Furcht vor weiteren M. erfolgt; Bebeu- 
tung neuer Sävitien nad) wirklicher Ber- 
serhuing (8. R.) 1, 1246; 3, 833 
d. Maßitab, Umfang der Mif- 
handlung: Ehefrau hat bei häufigen, 
nächtlichen M. und Bedrohungen und bei 
wiederholten Beleidigungen ihrer mweib- 
lihen Ehre und ehelichen Treue Recht 
auf zeitweilige Trennung 4, 840. — 
Sind die feftgeftellten M. als harte zu 
betrachten, jo daß Fortfegung der Ehe 
nicht zugemuthet werden kann? 7, 674. 
— Eheicheidungsflage kann durch eine 
einmalige harte M. begründet werden, | 6 
fortgefeßte und gemwohnheitsmäßige üble 


h. Berzeihung: Sind für die Be- 
urtheilung der Schuldfrage die als ver- 
ziehen geltenden M. und Beleidigungen 
nod) von Erheblichfeit? 6, 681. — Aus- 
drüdliche Berzeihung, weiche die Che- 
jcheidungsflage wegen M. ausichlofß; 
Umfang und Bedeutung der Verzeihung 
10, 567. — Berzeihung erlittener M. 
tvegen nicht rechtzeitig bei Abwefenheit 
des Ehemanns im Zermin erhobener 
Widerklage (EC. P. D. $. 578, Abf. 1 
in Berbindung mit Abi. 5; A. N, 
I, 1, $$. 720, 721) 13, 656. 

Mitberecdjtigter. Ift Klage auf Scha- 
denserfat ohne Zuziehung der Übrigen 
M. zuläffig? (A. 2. R.) 13, 102. 

Miteigenthum. 

a. Begriff: Charafter der Marf- 
genofjenfchaft, ob reines M.? 2, 92. — 
Keine Anerkennung des M. durd) ge- 
meinjchaftliche Berpfändung 5, 67. 

b. Gegenftand: 

1. Baummwollenballen: M. ent- 
fteht an den fir verjchiedene Deftinatäre 
verladenen Baummollenballen, deren 
Marten unfenntlid) geworden 11, 36. 

2. Fifhereigeregtigkeit: Sft 
Klage eines Mitberedhtigten an einer 
Sifchereiberechtigung begründet? Nechte- 
verhältniß bei M. an einer Fifcherei- 
en UU RI, 17,84; 1 

‚88. 1fg.) 13, 102. 
3. 2008: Gefellichaftsvertrag zum 


Miteigenthum 


Zmed des in Preußen verbotenen Spie- 
lens in einer auswärtigen Lotterie ab- 
geichloffen, nichtig (L. 57, D. pro socio 
[17, 2], Verordnung vom 25. Yuni 
1867; Gejet vom 29. Juli 1885); fein 
M. 3, 731. 

4. Mauer: M. an einer Grenz- 
mauer, Meffung am Fundament (A. !. 
R. I, 8, 8$. 133—136) 5, 56. — In 
Code 654 die nicht auszudehnenden 
alleinigen Merkmale aufgeführt, an 
denen beim Mangel eines Titel® das 
Alleineigentfum der Zwifchenmauer 
zwifchen zwei Grundftiiden zu erfennen 
it 9, 27. — M. an einer Zwilchen- 
wand bei wechfelnden Cigenthumsver- 
hältniffen der Etagen, Weiterführung 
der Wand; Auslegung von Code 552 
(Code 653, 658) 16, 45. 

5. Schiffsparte: Bei der Schiffs- 
parte das M. iiber das Cocietätsver- 
häftniß überwiegend 1, 82. 

o. Ausübung: Ernennung eines 


gemeinjchaftlichen Verwalters durch den | 6 


Richter 7, 48. — Kein Anfprud) auf 
Herausgabe an einen gemeinfchaftlichen 
Berwalter (A % R. I, 17, 8$. 36 fg.) 
20, 33. 

d. Rechte, Pflichten der Mit- 
eigenthümer: 

1. Unter den zujammen, befigenden 
Miteigenthiimern erfolgt die Übertragung 
eines ideellen Eigenthumsantheil® von 
einem an einen andern durch bloßen Ber- 
trag (G.R.) 1, 91.— Unzuläffigfeit des 
Anjpruchs „eines Miteigenthiimers auf 
Löihung einer Vormerkung auf Auf- 
lafjung ohne Sugiehung des anderen 
Miteigenthiimers 2, 87, 786. — Bedeu- 
tung des Wegfalls eines Miteigenthiimers 
nad) Erhebung der Klage der Miteigen- 
thiümer auf die ganze Sade 3, 1129. 
— ft bei Veräußerung Abtretung des 
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unteren (Code) 18, 26. — Kein Rüd- 
tritt des Miteigenthlämers von dem mit 
der Stadt geichlofjenen Bertrage über 
den Ausbau einer Parzelle zur Straße, 
da die anderen Miteigenthiimer nicht 
zurüdtreten 19, 352. — Seine Klage 
eines einzelnen Miteigenthlümers auf 
Räumung, wenn alle den Genuß bis 
auf gegentheiligen Beichluß gemeinjchaft- 
ih bewilligten 20, 34. 

2. Der Miteigenthüimer, welcher frem- 
des Gut verwaltet, bat den Offen- 
barungseid zu leiften (A. ©. DO. I, 22, 
8.291) 7, 47. — ft der Gebraud) des 
gemeinfchaftlichen Wegs zu dem M. 
fremden Zweden zuläffig? 1, 84; 2, 
86. — Der einzelne Miteigenthümer 
fann die konfefforiiche Klage wegen einer 
Grundgerechtigkeit, aber nicht die Klage 
auf Nothmwegsbeftellung erheben (A. !. 
R.) 2, 85. — Berabredung hinfichtlich 
der Benutung einer Safe zwifchen zwei 
Häufern Tchließt nicht Höherbauen aus 
‚49. — Kann Nadjforderung an den 
Miteigenthümer wegen befjerer Ber- 
werthung feiner Theilnußung erhoben 
werden? (Code) 7, 49.— Anjprud) des 
Miteigenthiimers gegen den anderen 
wegen zur Hälfte übernommener HYypo- 
thef (Code 1300, 2180!) 9, 55. 

3. Beichränkfung der Zmangsverfteige- 
rung durch den Gläubiger eines Mit- 
eigenthilmers (A. 8. R. I, 17, SS. 74, 
60—68); gegenjeitige Berfügungsbe- 
Ihränfung nur durd) Eintrag gegen 
Dritte wirffam (Cigenthumsermwerbs- 
gefet $. 11; Grundbuchordnung SS. 54, 
13) 2, 94, 131. — M. nit dadurd 
bejeitigt, daß der Konkursvermwalter das 
Grundftüd verfteigert hat; Zurüdbehal- 
tungsredht des Miteigenthiümers megen 
Berwendungen auch gegen den Käufer 
geltend zu madjen (Code 555, 1686) 


einzelnen Miteigenthiimersaufllberjchüffe | 16, 44 


erfolgt? 4, 62. — Bei und nad Ber- 
urtheilung des Miteigenthiämers auf Dul- 
dung eines Eintrags erft Widerfpruch 
des anderen Miteigenthiimers zu befeiti- 
gen 4, 63. — Kein Borzugsrecht der Mit- 
eigenthiimer an den Miteigenthümer we- 
gen ihrer Forderungen vor dritten Gläu- 

igern (B.T.R.) 7,46. — M, mit getheil- 
ten Stodwerfen; fein Recht des Eigen- 
thümers des oberen Stocdwerks zum 
Höherbauen gegen den MWiderfprud) des 


‚4. 

oe. Haftung: Bedeutung des Ber- 
Iprechens des einen Miteigenthilmers, 
Genehmigung des anderen Miteigen- 
thiimers zu dem von ihm allein gejchlof- 
jenen Kaufvertrag beizubringen, andern 
falls Schadenserfat zu leiften (©. R.) 
3, 514; aud) 3, 521. — Miteigenthilmer 
handelt einem gemeinfchaftlichen Auflaj- 
jungsanjpruch zuwider 5, 55. — Keine 
Rechtskraft der Abweifung des Mitbe- 
vechtigten gegen die andern Mitbered)- 
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tigten, welche nicht mit geflagt haben 
(A. 8. 189: > 
£. Beräußerung: Die von einem 
Miteigenthiimer ohne Zuftimmung der 
übrigen vorgenommene Beräußerung 
A ganzen Sache ungültig A.U.R. 1, 
8. 10) 1, 83. — Sit der Erfteher 

se Säutden‘ halber fubhaftirten An- 
theil® eines Miteigenthiimers an dem 
gemeinjaftlihen Grundftüd an den 
Bertrag, den die Mliteigenthlimer über 
Ausführung einer Realtheilung des ge- 
meinfchaftlihen Grundftüds geichloffen 
batten, gebunden? (A. 8. R.); Rechte 
des Erftehers 1, 86; 2, 90. — Keine 
Arglift durch Berfchweigung sünftiger 
Berfaufsgelegenheit 2, 88. — Abver- 
äußerung der Marfberechtigung 3,64. — 
Anfehhtungsredjt des einzelnen Miteigen- 
thüimers, der gejchiedenen, unfchuldigen, 
in Gütergemeinschaft Tebenden re 
bei fimulirter Beräußerung (A. ER. 
U, 1, $S. 811; PBommerjche Bauernord- 
u von 1764; A..R.1, 17, 88.10, 


11) 
8. a (aa insbefondere: . 
Theilungsflage, gegen wen? 
Sit die beftehende Gemeinschaft nicht 
bereit8 aufgehoben, jo XTheilungsflage 
gegen Alle zu richten 1, 87. — Klage 
auf Theilung der Nuung nur gegen 
den ae Miteigenthümer 
erforderlih 1, 89. — Theilungsflage 
nad Rheinischen Recht gegen alle Mit- 
Ren zu erheben 6, 48. 

2. Ausihluß der Theilung: 
Ausfhluß der Theilung dur Bertrag, 
auch bei Subhaftation des Antheils einer 
Miteigenthlimerin 2, 93. — Kein Thei- 
a ana aufhaftenden Bei- 
figredhts 1 

3. ee der Theilung: Pro- 
vofation auf Theilung nur unter Mit- 
eigenthümer a nicht wegen der 
Markengrundftüce 91. — Bor der 
Theilung kann ber einzefne Miteigen- 
thümer die zur Gemeinfchaft gehörige 
Sade von = an nicht vindiziren | S 
(Code 883) 5 

4. Art, Berfahren: Miteigenthil- 
mer Tann rihterlihe Anordnung be- 
hufs SHerbeiführung einer Theilung der 
Nutung etwa durd Verpachtung bean- 
jprudhen (G.R.) 1, 88. — Wegen Hypo- 
thefbefafung Zufäffigkeit des Urtheils auf 
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Berfteigerung an Stelle der an 
gen Naturaltheilung (Code 1686) 2 

95. — Keine Aufihiebung der Theilung 
bis Ende des Nießbraudhe; Auslegung 
von ÜL.R. IL 17, 8. 84 5, 58 
Theilung durd) Ziwangsverfteigerung, 
weil die verfchiedenen Eigenthimern ge- 
börigen Grundftüde mit einem Gebäude 
befeßt 6, 47. — Ausgleichung bei der 
Theilung wegen einer von dem Erfteher 
des jubhaftirten Grundftüds übernomme- 
nen Sonderfchuld 8, 51. — Kein An- 
prud) aus dem M. auf Herausgabe an 
die Mafle, wenn aufgetheilt, obgleich 
nicht übergeben 20, 32. 

h. Erfigung: Durch Erfigung fann 
der eine Miteigenthümer dem andern 
gegenüber das Recht auf ausjchließliche 
Benußung erwerben (Code); ng 
bei Simultanfirden 2, 89, 

Erwerb des M. an den don be Küfter, 
welcher zugleich Schulfehrer ift, benugten 
Grundftüden dur) Erfitung 17, 663. 

Miterben. 

a. Begriff: an der Bezeich- 
nung „feinen M.’ (AR. 6, 355. 

b. Erbtheilung: Hat = M. ein 
Nedt, der Bertheilung der Revenuen 
zu mwiderfpreden? (A. 8%. R. I, 17, 
ss. 12 fg.) 4, 950. — It Theilungs- 
age des M. wegen einzelner Stüde 
zuläffig? Auslegung von L. 20, $. 4, 
D. fam. erc. (10, 2) 5, 856. — 3u- 
Täffigleit der Klage aus einer gemein 
fchaftlih gebliebenen ee nad) 
vollzogener Theilung (A. L.R.) 7, 751; 
6, 693. — Verpflichtung der M., 
über den Nadhlah auseinanderzufeßgen, 
wenn berfelbe nn anderem Nachlaß ver- 
mifht ift (AN. RR.) 8, 621. — Klage 
auf Einwerfung einer "Annahmefumme 
begründet 9, 551. — Zinspflicht für 
überlaffene Grundftüde 9, 552. — 
Stellung des Bormundfchaftsrichters im 
Vergleich zu der bes Erbichaftsrichters 
im Erbtheilungsverfahren; Anfechtbars 
2 der Erbtheilung (A. X. R. I, 17, 

. 111) 12, 567, 292. — Eine Mit- 
erbin ift zur Einziehung der Altivforde- 
rungen und zur Notifilation der Ans 
11. 8.110,4, berehtigt (URL, 
z > > 10 u .; Einleitung $. 89, 

5. 4, Nr.6 und 7 in 
Berbiabung al Anfechtungsgefets en s 
Nr.2 und S.4) 13, 193. — MA 


. 
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trag eines M. auf Berkfauf der Mobilien 
theilungshalber zuläffig? 
o Gerichtsvollzieher (E.P.D.$.7 

A. : 67. — Theilun & 
Eismaffe unter Vorbehalt der Theilung 
eines gemeinfchaftlichen Haufes mit Ber- 
abredung, wie der Erlös beim Berlauf 
vertheilt werden foll 18, 605. — Der 
unter Zuziehung des Radjlafirichters ge- 
fchloffene Theilungsrezeß hat die Kraft 
einer rechtsfräftigen Enticheidung (A. 
©. ©. I, 46, $. 8); gerichtliche Nach- 
laßtheilung aus einem Irrtfum über 
die gleiche Verwandtihaft des Theilen- 
den unanfehtbar (AL. R. I, 17, 8.111) 
20, 656. 

°. Anderung, Ausfhluß der 
Erbtheilung: Anordnung des Erb- 
laffers, das Hinterlaffene Grundftüd folle | t 
unter den Erben reell getheilt on 
ihließt Civiltheilung aus (L. 14, 8. 3 
D. communi div. 10,3; L. 16, $. 1, 
D. pro socio 17, 2) 3, 904. — ft 
ein Vertrag der M., nad Stämmen ftatt 
is Köpfen zu erben, zuläjfig? (©. R.) 

er Rechtsverhäftniß der Mit- 
er 

1. Antheite: Teftftellung des Mit- 

erbredjts nur gegen alle M. (AU. R.) 
5, 855. — VBerpfändung eines Mit- 
eigenthHumsantheiles an einem zu einem 
ungetheilten Nadylafje gehörigen nn 
ftüdfe durd) den eingetragenen M. (A. 
R.) 6, 101; 3, 155. — Die 
den M. nehmen das Erbtheil des als 
M. berufenen Abwefenden an fid) (Code 
136) 10, 628. — Fordert ein bei der 
Theilung übergegangener M. mit Redt 
ohne Anerfennung des Inventars von 
dem Übernehmer des Nachlaffes baares 
Geld? 16, 566. 

2. Umfang des Nadlafjes: 
Gegen den M., welcher beftreitet, daß 
ein Gegenftand, den er nicht hinter fich 
bat, zum Nachlaß gehöre, ift eine Klage 
der übrigen Erben dieferhalb nicht ver- 
anlaßt 1, 1702. — Klage des einzelnen 
M. gegen den dritten Befiter, daß ein 
zur Nacdjlaßmaffe gehöriges Grundftüd 
ihm zu dem betreffenden Antheile her- 
ausgegeben werde, unzuläffig, dagegen 
M. au fhon vor der Nadjlaftheilung 
berechtigt, auf Anerfennung der Zu- 
gehörigfeit folder Grundftüce zum Nad)- 
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laß und auf Herausgabe zur Erbmaffe 
zu Hagen (A. 2. R.) 3, 902. — Ein- 
;Iztehung angeblich) gejchenkfter Außen- 
ftände (AL. R. I, 17, $. 59) 5, 859. 

3. Theilbarkfeit des Nadlaffes: 
Theilbarkeit von Forderung und Schuld 
SE) 6, 188 1220 in Berbindung mit Code 
8 

4. an: Liegt bei Erlaß der 
Kollation unerlaubte Schenfung vor? 
(Code 918) 4, 947, 13. — Kollation 
geichentter nn AUERL, 
2, 88. 327, 328) 4, 953. — M. darf 
die nidht gewährte Schenkung vorweg 
verlangen, obgleicd) er fie gemäß Code 
843 und 869 zu fonferiren bat 13, 
548. — Keine Rollation bei Erlaß einer 
DE 10,0 zu zu eines Erben (N. 


5. Pre en Der Subftitut 
‚ | darf nad) dem Tode des Erblaffere, aber 
vor dem Tode des Fiduziars verkaufen, 
fo daß der Käufer nad) dem Subftitu- 
tionsfall eintritt; Vorkaufsrecht der M. 
bei dem Verlauf an N ee (U. 
ER. 1 17, 8. 65) 1 

6. Geffion der a Redit auf 
en aus Ceffion der Erben (A. R. 
R.) 3, 903. — Kann die Klage auf 
Zahlung zur Nadjlaßmafje einem Drit- 
ten, weldem ein M. die Nachlaßforde- 
rung unter der Bedingung übermiejen 
hat, daß der M. diefelbe bei der Nad)- 
lagtheilung erhalten wird, eingeräumt 
werden? (AÜ.L.R.) 4, 636. — Ift An 
weifung des Ceffionars der Theilerbin 
auf die Schuld des gütergemeinjchaft- 
lihen Ehemanns an die Erbmafje zu- 
läjfig? (U. NR. I, 16, $$. 340, 490, 
491; I, 1, 5 372, 380; 1, 11, 8. 407, 
208) 16, 5 

7. Brändung, Übermweifung des 
Miterbenregits: Pfändung und Über- 
weifung eines Miterbenrechts unter Zu- 
ftellung an „einen M., Klage der Oläu- 
biger gegen diefen, Einwand, die Schuld- 
ner haben das Miterbrecht vorher ab- 
getreten (X. ©. OD. I, 22, 88. 28, 29°; 
AUU.R LI, 88. 440, 441) 11, 532, 
533, 904, ‚905. 

8. Widerfprugsreht eines Mit- 
erben: Auflaffungspflicht bei mind- 
fihem Berfauf von Orundftüden, an 
dem die Mehrheit der Erben fefthalten 
will; feine Ausübung des Widerfpruchs 
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(AUR. LI 17, 8$.12fg.) 4, 951. — 
Hat Theilung einer Forderung dur 
Berfteigerung bei Widerfpruch eines M. 
zu erfolgen? (Code 1220, 1686) 11, 531. 
— Der M. gebunden, welcher fi dem 
Beihluß der übrigen Hinfichtlic) der 
Modalitäten des Verkaufs eines gemein- 
Thaftlihen Grundftäds im Voraus unter- 
wirft 16, 563, 

9. Rechte der Miterben, insbe- 
fondere untereinander: Kann die 
Witwe, welche mit dem Ehemann in 
weftfäliiher Gütergemeinfchaft Iebte, 
allein und ohne ihre M. Hagen? 2, 
1251. — Obligatorifcher Anfpruc) eines 
M. gegen einen anderen auf Über- 
laffung des Nachlaßgrumdftidse und 
Unterlaffung des Anfpruchs auf Zwang$- 
verfteigerung (Pr. Gefe vom 13. Juli 
1883, $. 185 in Berbindung mit $. 13) 
5, 858. — Klage des einzelnen M. nur 
gegen alle M. zu richten (Code) 6, TH. 
— ft die Klage eines einzelnen M. 
wegen von einem M. Hinterzogener 
Sadıen zuläffig? (A... R.) 8, 622. — 
Klage einzelner M. auf Löfchung der 
gefilgten Hypothek zuläffig? (A. 8. R.) 

‚, 549. — Streit zwifchen den M., ob 
eine Forderung des Nacjlaffes an den 
Kläger beftehe, durch Klage auf Ein- 
gehlung einer Schuld des Bellagten zum 

ustrag zu bringen 9, 550. — Unter 
M. Teine nothwendige Streitgenoffen- 
haft 9, 656. — Individualred)t jedes 
einzelnen M., die rechtlichen Mängel der 
Schriftlichfeit in dem vom Erblaffer ge- 
Ichloffenen Gefchäft zu rügen 12, 259. 
— Klage einiger Erben auf Hinter- 
fegung der Erbichaftsmaffe gegen Ab- 
tretung (A. 2. R.) 14, 122. — Klage 
auf eine Summe ohne Vorbehalt, Ge- 
währleiftung durd) Zahlung höherer 
Summe fein Verzicht, wenn andere M. 
Borbehalt erflärten (A, 2. R.) 14, 123. 
— Zuläffigfeit der Klage eines M. wegen 
einer perjönlichen Forderung gegen den 
ungetheilten Nachlaß in der Hand der 
pommerjchen Witwe (UÜ.L.R.) 15, 492. 
— Bei Untheilbarfeit des Nachlaffes bis 
zum Zode der Witwe jede Miterbin ein 


jelbftändiges: Recht auf Erhaltung und | 18 


Verwaltung des Vermögens im Ganzen, 

und Klage auf Zurüdzahlung zur ar 

laßmaffe zuläffig, auch wenn einige M. 

eine unbegrlndete Forderung anerkennen, 
Bolze, Seneralregifter. II. 
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andere nicht 16, 568. — Abfindungs- 
verfprechen, feine Schenfung 18, 607. 
— Abjonderungsanfprud) der M., wenn 
die Erbfchaft im Ganzen getheilt, ein 
Haus gemeinschaftlich geblieben ift (K. 
D. 88. 14, 44) 18, 764. — Der M. 
ohne Borbehalt fan den andern M. 
ohne Vorbehalt gegenüber nicht Forde- 
rungen an die Erblafferin, welche nichts 
binterlaffen hat, geltend machen 19, 
693. 


10. Haftung, Redhenfdafts- 
pflicht: Haftung wegen des durd) Ver- 
nadhläffigung der Sache entftandenen 
Minderwerths (AL. R. LI 17, $. 131) 
1, 1353. — Berlaufen die Erben Grund- 
ftitefe, fo Haftung nicht als Erben, jon- 
dern aus eigener Perfon; niHt AÜ.X.R. 
1, 17, 8. 127, jondern I, 5, $$. 424 fg. 
anzuwenden 5, 857. — Umfang der 
Rechenichaftspflicht des M. über einge- 
zogene Forderungen 9, 553. — Haf- 
tung des M., welcher demmnädjft das Gut 
erlangt hat, auf Erfüllung eines vom 
Erblaffer mit dem Förfter abgefchloffenen 
Bertrags (AL. R. I, 17, SS. 131 fg.) 
16, 565. — M. theilen nad) red)ts- 
Eräftiger Verurtheilung, der Klägerin den 
aus dem vertragsmwidrigen Berhalten 
ihres Vaters entftandenen Schaden zu 
erfeßen, die Erbichaft; Rechte der Kläge- 
rin (A.8 RR.) 17, 610. 

11. Miterbe — Erbidhaftsfhuld- 
ner: ft vor der Theilung Klage wegen 
Forderungen des Nachlafjes zuläffig? 
(A. 2. R.) 1, 1352; 3, 1246, 1249, 
1250. — Bedeutung der Erflärung des 
Erbichaftsichuldners an einen M.; Erb- 
auseinanderjeßung unnöthig 3, 908. — 
Klage des M. auf Zahlung zur Nad)- 
faßmaffe begründet (A. X. R.) 4, 948. 
— M. darf die ausftehenden Forderumn- 
gen Fündigen und auf Zahlung zur 
Nadjlagmaffe Hagen (U. 8. R.) 10, 
629. — Kein Anjprud) eines M. auf 
Zahlung einer Forderung an den Nad)- 
laß vor der Theilung 17, 609. — Keine 
Anrehnung des vom Schuldner an 
einen M. Gezahlten auf das, was er 
zur Erbidhaft zu zahlen hat (U. 8. R.) 
‚, 606. 

12. Miterbe — Erbijdaftsgläu- 
biger: Nichtauftheilung des Nadjlaffes 
fein Hinderniß für eine Zmangsvoll- 
ftredung 4, 952. 

11 
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13. Pflihttheilserbe — Giüter- 
gemeinfhaftlide Witwe: Provo- 
fation eines ohne Summe eingejegten 
Pflichttheilserben auf ZTheilung eines 
Nacdhlafgrundftids gegen die güterge- 
meinjchaftliche Witwe ($. 164 des An- 
hangs zum U. U. R. II, 18, S. 574 
und I, 17, $$. 117, 123, 89) 11, 
530. 

14. Miterbe — Teftamentspoll- 
ftreder: Zum Nadıtheil welcher Erben 
ift die Unterfchlagung des ZTejtaments- 
vollftreders? 7, 747. 

Mitgift. If Klage der Ehefrau 
gegen den Schwiegervater wegen Mit- 
DIE IOBen begründet? (A. 2. R.) 

‚691.— M. vom Bater umfaßte das 
Muttergut (A. 8% R.) 6, 701. — Ber: 
Iprehen der M. nad) Code 1081 fg. 
Scenfung 13, 518. 

itthäter. Solidarobligation meh- 
rerer M. für Verfchulden; Haftung für 
ar, bei einer Schlägerei 1, 520; 
, 355. 
Diöhelleihvertrag. It Schadens- 


wegen der Wafferabftellung gegen die 
aud) am Miühlgraben liegende Seehand- 
fung 3, 199. — Zeitweilige Entziehung 
des Waffers fann Entziehung i. ©. des 
GSefetes vom 28. Febr. 1843, 8. 16® 
jein 3, 204. — Entihädigungsaniprud 
des Miüllers wegen Wafferableitung im 
allgemeinen Intereffe (A. U R.) 3, 
943. — Schadenserjat der Eifenbahn, 
welche die Wafferquellen des Müllers 
verfchiüttete (Code 1383) 7, 134, 72. 
— Auslegung von A. X. NR. IL, 15, 
8. 246; Erwerb von den Müller in der 
MWafferbenugung befchränfenden Rechten 
7, 136. — Entihädigungsanfprucd des 
Müllers begründet, wenn das Wehr in- 
folge Brüdenbaues dur) Hodywaffer 
hinweggenommen war 8, 118. — Kein 
Anfprud) der M., wenn der Bergeigen- 
thiümer den das Waffer Tiefernden Erb- 
ftollen aufläßt 9, 81. — Bedeutung 
der Berleihung einer Mühlengeredhtig- 
feit; Recht auf die den öffentlichen Fluß, 
an weldhem die M. liegen, fpeifenden 
Privatgewäfler nad) der Verleihung 13, 
erfatanfprud) begründet, wenn vor Be- | 103. — ft Klage des Wiejenberieje- 
zahlung aller Raten ein Dritter dem | lungsverbandes auf Umänderung einer 
bedingten Käufer rechtswidrig die Sache | M., welche im derzeitigen Stande zu 
entzieht? (AL. R.) 7, 265. — Eigen: | viel Waffer entnimmt, begründet? L. 1, 
thumserwerb beim M. durd) Zahlung troß |$S. 12, D. ne quid in fl. publ. fiat 
Arreft 10, 45. — Eigenthumserwerb | [43, 13]) 14, 102. 
beim M. und Legitimation des Ber-| 0. Recht auf Quellen: Kein un- 
miethers und eventuellen Verkäufers zur | entziehbares Nedht der M. auf bie 
Erhebung der Bereicherungsflage gegen | Quellen; Begriff eines neben Gemeinde, 
Dritten 13, 38. Dorf und Weiler im B. % NR. 645 
Mühle, Müller, f. aud) unter Ge- | genannten Hofes (Waffergejek vom 
wäffer, Rechtsweg. 25. Aug. 18765 B. 8. R. 644); Aus- 
a. Uferbefiger: Müller als Eigen | legung von B. 8. R. 643 9, 84, 85. 
thimer des neben dem Brivatfluffe nd] Ad. Mühlgraben, Immijfionen: 
im Anfchluffe an denfelben durd) Ab-| 1. Pr. Gefeb vom 28. Tebr. 1843, 
tragung des Ufers Fünftlich hergeftellten | $. 16b nicht anzuwenden, wenn die aus 
Mühlteiches i. S. des Pr. Gejees vom | den Zuflüffen des Miühlgrabens abge- 
28. Sebr. 1843, $. 13 Uferbefiter 1, | leitete Waffermenge fo gering, daß deren 
283. Ableitung den Mühlenbetrieb nicht be- 
b. Anfpruh auf Wafjer: Er- | einträdhtigt 3, 193. — It der Fünft- 
figung des Nechts auf das Waffer (A. | lich angelegte Wafferlauf (Miühlgraben) 
.R.1L 7, 8.81; I, 9, 8.599) 2,173; |nicht Fluß? 16, 94. — Sit der Miühl- 
3, 99, 100. — Rad) dem Vergleiche | graben Eigenthum des Müllers? 16, 
fteht dem Müller kein dingliches Recht | 95. — Darf der Müller den Abfluß des 
in Bezug auf den Gebraud) des von der | Mühlgrabens nad) einem Teich [perren? 
Fabrik nicht benutzten Waffers zu 2,|(U. 8 R. I, 8, $. 99) 16, 95, 96. 
286. — Bemefjung des Antheils der| 2. Berurtheilung der Zucderfabrif, fic) 
M. an der Wafjerkraft 2, 288. — An- | der Entnahme von Wafjer aus dem 
fieger an einem Miühlgraben Anlieger | Mühlgraben zu enthalten, die Einfüh- 
am Fluffe; feine Klage des Müllers | rung des durd) den Tabrifbetrieb ver- 
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unreinigten Waffers in den Mühlgraben 
zu unterlaffen 2, 275. — Die auf Be- 
jeitigung des Kanals Berklagten haben 
nad) ihrer Wahl entweder den Kanal 
zu befeitigen oder die Einführung von 
Sand und Geröll durch denfelben in 
den Mühlgraben anderweit zu verhindern 
2, 276. 

e. Stauredt: Kann der Miller 
das Recht, das Wafler fo aufzuftauen, 
daß oberhalb gelegene Grundftide iiber- 
jhwemmt und verjumpft werden, durd) 
Erfitung erwerben? (Pr. Sejeß vont 
28. Febr. 1843, 8.13; URL 9, 
8. 649) 2, 175. — Ift die Negatoria 
des oberen Müllers gegen Wafferftau 
des unteren Müllers begründet? (AR. 
R. 1,7, SS. 175, 176) 2, 203. — Aus- 
legung von AÜ.%. %. II, 15, $. 246 
und Pr. Gefeß vom 28. Febr. 1843, 
8. 16 hinfichtlich Kollifion bei Waffer- 
nutung 3, 202, 203. — Reditlicher 
Charakter des Stauredhts; Tetsteres nicht 
eine auf der untern M. haftende Dienft- 
barkeit, vielmehr eine Eigenthumsein- 
Ihränfung der oberen M. 4, 184. — 
St Klage des Müllers gegen die An- 
lieger wegen der von der Regierung 
feftgeftellten Stauhöhe begründet? 11, 
81. — Recht des Viilllers auf ein Wehr 
12, 99. 

f, Recdhtsverhältniß zwifchen 
mehreren Müllern, Obermüller 
— Untermäüller: Der jchon feit dem 
Yahre 1843 beftehenden M. darf das 
zum Betriebe in dem lUmfange von 
damal3 erforderlihe Waffer nad N. 
ER. in Berbindung mit dem Br. Ge- 
jeß vom 28. Febr. 1843 dur) eine 
neuerdings angelegte M. nicht entzogen 
werden 1, 284. — Erfitung der Be- 
nußung des Waffers zwiihen Mitllern 
AÜLU.NR. IL 8, 8. 99) 2, 174. — Hat 
der Milller das Recht, der Ableitung 
des Waffers durch die oberhalb anliegen- 
den Srundeigenthiimer zu widerfprechen ? 
Keine Erfikung 2, 279. — Recdhtsver- 
bältniß zwijchen den zwei nebeneinander 
liegenden Obermüllern und den zwei 
nebeneinanderliegenden Untermüllern, 
deren gemeinfchaftliches Eigenthum ver 
Miühlenkanat ift (Code 544, 644, Abf. 2) 
4, 172. — Kollifion mit jüngeren ge- 
werblicdhen Anlagen in Wafferbenutung 
(L. 2, 88. 12, 10, 15, 16, D. ne quid in 
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loco publ. [43, 8]; L. 3, 8.4, D. ag. 
quot. [43, 20]; L. 4, C. de aquaeductu 
(11, 42]; L. 7, C. de serv. et aqua 
[3, 34)) 4, 188; 14, 102. — Mehrere 
M. haben ein gemeinjchaftliches Hecht 
auf eine Stauporrichtung, welche von 
Obermüller regulirt wird; Abtretung 
des Rechts an einen Untermüller; Form 
der Eintragung in das Grundbud 9, 
35. — BWilligt der Obermilller dadurd 
in die Veränderung des Waflerftandes 
ein, daß er die ihm angezeigte Erhöhung 
des MWehres ohne Widerfpruch geichehen 
fäaßt? (©. R.) 15, 0 Ablommen 
unter den Müllern über Unterhaltung 
eines MWehres hat eine die Befitnacd- 
folger verpflichtende Grunddienftbarfeit 
nicht begründet 18, 90. 

. Schadenserfatpflidt des 
Müllers: It Schadenserfat wegen 
Überschwemmungen, durd) den Gewerbe- 
betrieb einer Fonzeffionirten M. verur- 
jadht, begründet? (©. D. $. 26) 2, 149. 
— Miller nicht verantwortlic, bei Über- 
Ihweınmung, hervorgerufen durch Schuld 
des Müllergejellen; Beweislaft (Pr. Ge- 
jet vom 15. Nov. 1811, 88. 8, 9) 4, 
181. — Auslegung des Pr. Gefetes 
vom 15. Rov. 1811, 8.9; daraus fein 
Anfprud) des unterhalb belegenen Grund- 
ftüdfseigenthilmers abzuleiten, daß der 
oberhalb belegene Müller für den durch 
die Überfhiwenmung entftandenen Scha- 
den verantwortlich jei 4, 182. 

h. Müller — Erbpverpädter: 
Wirfung der verbefferten Einrichtung 
einer M. auf das dingliche Recht Dritter 
5, 108. 

Mühlenmeifter. Hat der M. feine 
ganze Zeit dem Gefchäft zu widmen, 
auch nicht in andern Mühlen thätig zu 
fein? 9, 357. 

Mündel. Keine Haftung der M. filr 
die Bormundichaftsfoften 17, 126. 

Mündelgelder. Bei Beleihung mit 
M. auf ein ftädtifches Grundftüd ift die 
erfte Hälfte des Werths als Grenze nicht 
vorgejchrieben (8. 160 des Anhangs zun 
UL R. II, 18, 8. 472) 5, 825. 

Mündliche Nebenabrede. Liegt eine 
Nebenabrede vor, insbejondere i. ©. des 
Ar RR. I 5, $. 128? 9, 220, 221. 
— feine M.N. Hinfichtlid der Simu- 
lation Ü.UNR. I, 5, 8$. 128, 129) 
13, 281. 


. 
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Mindlichfeit, 


Mündlichkeit, mündliche Berhand- 
nng. 

a. Bedeutung der Erflärungen 
im Schriftfage: Erklärungen im 
Schriftfage, aucd) wenn fie in der mind- 
lichen Verhandlung nicht widerholt find, 
üben materielle Wirkung auf das NRechts- 
verhältniß 2, 1489. — Überreihung 
eines Schriftfages fein Vortrag 6, 932. 
— Darf Behauptung im Schriftfaß, 
weldje fallen gelaffen, berüdfichtigt wer- 
den? 7, 919. 

b. Bortrag, Borlefung in 
mündlidher Berhandlung erfor- 
derlidh: 

1. Die über den Borprozeß ergangenen 
Prozeßakten zwar vorgelegen, aber nicht 
vorgelefen 1, 1625. — Urtheil aufge- 
hoben, teil” e8 auf vorliegende Bor- 
mundfchaftsaften in einem über den 
Bortrag einer einzelnen Verhandlung 
hinausgehenden Umfang Bezug nimmt 

26. — Hinterlegung der Partei- 
aften, ohne erfichtlicdy zu machen, die er- 
heblichen Urkunden feien vorgetragen 1, 
1628; 2, 1488. — M. verletzt durch 
eine dom Gerigt eingeholte, nicht vor- 
getragene Inftruftion einer Behörde 6, 
933. — M. verlett durd) Urtheil auf 
vorgelegene Berichte des Bauamts 

771 


s : 

2. Nicht zu erjehen, daß das Ber- 
mögensverzeichniß in den Vorinftanzen 
vorgelegt und zum Gegenftand der miind- 
fihen Berhandlung gemadıt fei (C. PB. 
D. 88. 119, 128, 516°) 1, 1629. — 
Ein bei der Urtheilsfällung als Beweis- 
mittel benutter Bilanzbericdht in der 
milndlichen Verhandlung nicht vorge- 
tragen 1, 1630. — Keine Aufhebung 
des Urtheile, weil Bücher und Urkunden 
vor Revifion zurldigegeben find 1, 1633. 
— Schuldtitel nicht blos zu überreichen, 
fondern mündlich vorzutragen 1, 1634. 
— St M. dadurd) verlekt, daf die 
übergebenen Briefe nicht beridfichtigt 
find? 3, 1085. — Bortrag einer nad) 
dem Protofoll vorgelegten Urkunde an- 
genommen 4, 1132. 

3. Aufhebung und Zurücdvermeifung 
der Berufung, da Anträge nicht verlefen 
worden iwaren, überhaupt feine orb- 
nungsmäßige, mündliche Verhandlung 
ftattgefunden Hatte (E. PB. D. SS. 123, 
128, 269) 11, 687. — Konftatirung 
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ftatt Berlefung widerfpricht dem Prin- 
cipe der M. 13, 630. — Berletung 
der M., da fein erneuter Vortrag nad) 
Zurüdvermweifung der Sadıe (E. P. ©. 
8. 488, Abf. 2) 15, 580. — Ift Wieder- 
holung des früher BVerhandelten er- 
forderlih, wenn lange Zeit verftrichen 
15, 582. 

0. Liegt Berleßung der Münd- 
fichleit vor? Keine Verlegung der 
M., daß das Geriht auf Grund der 
durch den Kalfulator erfolgten Rechnung 
entjcheidet, ftatt die Berechnung felbft 
vorzunehmen 1, 1631. — Liegt Ber- 
legung der M. dor, wenn mehrere Ber- 
handlungen vor anders befettem Ge- 
richt erfolgten? 1, 1634, 1635; 2, 
1487; 4, 1127. — Keine Berlehung 
durch. Benutzung le Hülfs- 
mittel (E. P. DO. $. 264) 6, 1020. — 
Kenntniß des Referenten nicht Kennt- 
niß des Senats 8, 871. — M. ver- 
let, da über einen in der mündlichen 
Verhandlung nicht geltend gemachten 
Rechtsbehelf le 15, 581. — Ber- 
legung der M . burd) Verhandlung im 
Bublifationstermin i in Abwejenheit einer 
Partei 16, 645. 

d. Münpdfichfeit der Bemweis- 
aufnahme: 

1. Nicht ausreichend, daß das Re- 
jultat der Beweisaufnahme „im Wejent- 
lichen‘ mitgetheilt 1, 1627. — Keine 
Berlegung der €. P. D. $. 119, weil 
iiber die Fallitakten fein milndlicher Bor- 
trag erfolgte, fondern die Beweisauf- 
nahme dur Einfichtnahme 1, 1632. 
— Berleßung der M. dur) Benußung 
von Berweisgründen und Beweismitteln 
im Urtheil, ohne daß diefelben Gegen- 
ftand der mündlichen Verhandlung waren 
12, 674. — Über neue Beweisanträge 
nad erlaffenem Beichluffe ift mündfid) 
zu nn P. DO. 88. 325, 332, 
Abf. 2) 1 6. 

2. M. weil die Zeugenaus- 
fagen nicht verlefen 2, 1490. — Ber- 
lejung der Zeugenausfagen angenommen 
2, 1754. — Nad) Aufhebung des Ur- 
theils kann bei der erneuten Verband» 
fung feinenfallsg bei veränderter Zu=- 
fammenjetung des Kollegiums der In- 
halt der Zeugenausjagen durd) Verlefen 
des früheren Urtheils ER werden; 
Auslegung von &. P. DO. 8. 147 4, 


Nufterfhug 


1127, 1438, 1130. — Darf der Ein- 
drud der vor dem urtheilenden Richter |1 
nicht vernommenen Zeugen auf das mit 
der Vernehmung beauftragte Kollegial- 
mitglied berüdfichtigt werden? 4, 1129, 
1438. — St die nidt protofollirte 
Zeugenausfage im fpäteren Urtheil bei 
anderer Zufammenfegung des Gerichts 
zu berüdfichtigen? 4, 1131. — M. ver- 
let, da die Ausjagen der in erfter In- 
ftanz vernommenen Zeugen feinen Be- 
ftandtheil der mündlichen Berhandlung 
vor dem Berufungsgericht gebildet Haben 
5, 1031. — Ift die M. verlegt, wenn 
der Thatbeftand die Ausfage eines vor 
Monaten vernommenen Zeugen iwieder- 
gibt, nicht das Protofoll? 12, 672. 
berreihung eines Gutachtens 

ohne Bortrag 4, 1128. — Ift e8 er- 
forderlih, daß der Inhalt aller Schrift- 
ftüde, welche dem Sadjverftändigen vor- 
gelegen haben und von biefem benutt 
find, in der mündlichen Verhandlung 
borgetragen wird? 9, 680 Moti- 
Dans ii. Gutachten ; Betog aa 
igen nicht vorgetragen; DVerftoß gegen 
&. 809.8 119 1 17 ö 

4. Eiesifung im Bear nicht 
vorgetragen 6, 9 

©. ee Wird Leiftung |1 
weiterer Sicherheit (CE. PB. DO. $. 104, 
Abf. 3) gefordert, jo miündlic) zu ver- 
handeln 1, 1620. — Redhtfertigen Nova, 
erft nach Schluf der miündlidyen Ver- 
handlung zur Kenntniß des Gerichts 
gebracht, die Wiederaufnahme der Ver- 
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men aus &. P. ©. S. 142? 3, 
— Nlten vorgelegt, aber nicht 
en. das Urtheil beruht nicht 
auf diefer Verlegung der M. 12, 673. 
Venfterfchug. Feftitellung, daß eine 
originelle, iiber das Maß des Gemwöhn- 
lichen fid) erhebende gewerbliche Yorm- 
Ihöpfung vorliegt, die unter das Mufter- 
ihutgejeß fällt, feine Gejetesverlegung 
4, 194. — Schadenserfatanfpruc wegen 
fchufdvoller Berlegung des fremden 
Mufters (Gefeß vom 11. Ian. 1876, 
8. 14; Gejeß vom 11. Juni 1870, 8.18, 
Abi. 1) 4, 195. — M. nur für ©e- 
ihmads-, nicht für Nütlichleitsmufter; 
fein Löfchungsanfpruch aus dem Gejeße 
vom 11. Ian. 1876 abzuleiten 4, 196. 
— Fein M. wegen Dlangels der Eigen- 
thbümlichleitt 4, 197. — Keine Ber- 
breitung der Typen durd, Verbreitung 
des Abdruds von Probetypen (Gejet 
vom 11. Jan. 1876, 8.17) 7, 148. — 
Urheberredht an dem Bilde eines Schiffes, 
welches für ein ee Plafat an- 
gefertigt it? 8, 122. — Negatoria 
durd) den Eintrag des Mufters veran- 
laßt 11, 112; 7, 167. — Sein Schub 
einer Feder, welche eine fchöne Korm 
I onnalı, N für fi) darftellt 11, 
Kein M. für Boa von ge- 
nie Federn 16, 115. 

Dintter. Keine Zuftimmung des Fa- 
milienrath8 nöthig, wenn die M. als 
Nubnießerin fich ein ihrer minderjähri- 
gen Tochter Kapital aneignet 
(Code 587) 5 


N. 


Nachbarredit, vgl. auch Negatorin, | 
Konfefloria. 

I. &. Nahbarredt — Enteig- 
nung: Berhältniß des N. zum Ent- 
NEN 9, 41. 

b. Nadb arredht — Bebauungs- 
plan: NR. nicht ne durd) projel- 
tirte Straße 2, 


0. ee quod vi aut|d 


clam: ®Bellere FBundamentirung fein 
Grund der Wiederherftellung des früheren 
Zuftandes; wie ift das Interdictum 
quod vi aut clam zu begründen? 
14, 39. 


n a. Berpflihtung, Duldung 
Nahbars, Grenzen des Nadı- 
a Keine Berpflihtung zur 
Unterhaltung und Räumung des Gra- 
bens (AU. R.) 3, 87. — Grenzen der 
nadhbarlichen Duldung richten fid) nad) 
den individuellen Berhältniffen; auch 
auf den Inbuftrieort Rüdficht zu nehmen 
‚89; 4, ‚63. — Wie weit 
find Immiffionen zu dulden? 5, 86, 
87. — Klage auf Einftellung des Be- 
trieb8 der Dampfpfeife abgewiejen, weil 
der Eingriff in das N. die gewöhn- 
lihen Grenzen nadhbarlicher Duldung 


Nahbarredht 


nicht überjchreitet 8, 62. — Keine Ver- 
bindlichfeit des an einem Berfent des 
Nachbarhaufes Servitutberechtigten zu 
Handlungen aus dem NR.; N. nad) Fran- 
zöfifchen: Recht 8, 66. — Untergraben 
eines Grundftüds überfteigt das Maß 
nadhbarlicher Duldung 10, 62. — Keine 
Überfchreitung der erlaubten Grenzen 
des Benugungsrehts des Eigenthums 
durch Ausgrabung auf eigenem Grund- 
ftüde, wenn infolge einer Veränderung 
des unterirdiihen Wafferlaufs dent 
Srundftüd und dem Kalfofen des Klä- 
gers ein größeres Maß von Feuchtigkeit 
zugeführt worden ift (&. R.) 12, 49. 
db. Anjprud: 

1. Nadhbarlihe Anlagen: Kann 
der Eigenthilmer die Befeitigung nad)- 
barlicher Anlagen bei drohenden Nad)- 
theilen fordern? 1, 156. — Wann ift 
für die Zukunft ein Anfpruch auf Scha- 
denserjaß wegen der nachbarlicdyen An- 
lagen zu erheben? 2, 153, 154; 10, 91. 

2. Beredhtigung, Berpflihtung 
desobenliegenden Eigenthümers: 
Das in einer fünftlichen Leitung ge- 
jammelte Wafjfer aufzunehmen ift der 
tiefer liegende Eigenthüimer auch dadurd) 
nicht verpflichtet, daß fein Borbefiter 
den Kanal auf feinem Grundftilde fort- 
fette (©. R.) 2, 157. — Keine Be- 
vechtigung des Oberliegers, durd fünft- 
liche Vorrichtungen den Ablauf zu ver- 
mehren oder zu bejchleunigen; Nega- 
toria gegen Anmafung von NRecdten 
ohne thatfächlihe Störung (U. R. I, 
8, 88. 102fg.; Gefet vom 15. Nov. 
1811, $S. 15) 3, 114; 7, 64. — Un- 
berechtigter Rüdftau, Verpflichtung des 
DObenliegenden zu Maßnahmen (Gefeß 
vom 28. Febr. 1843, $. 13, Nr. 1) 
10, 61. 

3. Mauer, Damm, Neubau: 
Keine Befreiung durd) Hingabe von der 
Verbindlichkeit, auf Verlangen des Nad)- 
barn zum Bau und zur Unterhaltung 
der Scheidemauer beizutragen (Code 663) 
1, 159. — It die Stadt befugt ge- 
wejen, das Slacis und einen aus Mauer 
iwerf ausgeführten Dammı zu befeitigen ? 
Haftung filr Hochwafjer 4, 89. — Scha- 
denserfatanfprud; für Einfturz einer 
Mauer durd) polizeilich” angeordnetes 
Ziehen eines Scyutes 4, 990. — Ab- 
graben des Grumdftüds an der Grenze 
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unftatthaft, wenn dadurd) das Grund- 
ft des Nacbars zum Einfturz ge- 
bradt wird 6, 2 ÜUUNR.T 8, 
s$. 159—161 nidt dur € ©. zur 
8. PB. 92. 8. 14? außer Kraft gefekt, 
jondern nad) $. 16! nod) gültig, aud 
analog für Echeidemauern von Gebäu- 
den; Rechtsverhältnig an Scheidewand 
7, 63. — Keine Haftung für etwaige, 
durd” Vornahme des Neubaues ent- 
ftandene Nachtheile ohne Berichulden 
(Code) 16, 47. — Gewährleiftung für 
das Fehlen einer Giebelwand (U. L. R.) 
16, 304. — Verhalten gegen Beeinträd)- 
tigung durd) Bauten, fpäterer Verzicht 
auf fofort erklärte Hige? URL 
22, 8.43) 17, 39. — Ift der Anfprud) 
des Butseigenthimers gegen den Eijen- 
bahnfistus wegen Echadens durd) Über- 
Ihmwemntung infolge von Dammanlage 
begründet? Abgrenzung des Umfangs 
des Eigentums bei zwei nebeneinander 
liegenden Grundftüiden, insbefondere im 
Hinblid auf das ‘Pr. Gefeß vom 3. Nov. 
1838, 8.14 17, 40, 41. — Der Nad)- 
bar reißt die fchadhafte gemeinschaftliche 
Zwifchenmauer ein und erjeßt fie auf 
eigene Koften; Haftung für Schaden und 
Umfang derjelben (Code 655) 18, 41. 

4. Senfterreht,Lichtentziehung: 

a. Widerfpruch gegen Beeinträdhti- 
gung des Fenfterrechts feitens des Nach- 
bars (A. R. I, 22, 8. 43) 2, 158. 
— Anwendung von Ü.UR. I, 8, 
88.142, 143 zum Schuß von Treppen- 
und Flurfenftern 2, 164; 13, 53. — 
Ein die gejetlichen Schranken des A. R. 
R. 1,8, 8. 138 ausfchließendes Fenfter- 
recht fann vertragsmäßig begrilndet wer- 
den 2, 165. — Offnungen in der dem 
Nahbargrundftüd zugefehrten Haus- 
mauer in Berlin; Einwand, aus A. RR. 
R. I, 22, $. 43, abgeleitet 2, 166. — 
Erfigung des Fenfterrechts entgegen den 
gefetslichen Beichränfungen Code 676, 
677, 678, 679; Code 679 handelt nicht 
von Tichtöffnungen, fondern von Aus- 
ficht wie 678 3, 85; 1, 179, — Fenfter, 
aus weldyem der Himmel nur in einer 
verdrehten Stellung zu fehen, entfpricht 
niht U R. I 8, 8. 142 4, 93 
FTenfter in zurüdgezogener Mauer recht- 
fertigen die Anwendung von U. R. 
I, 8, $. 138; die zur Verdedung der 
Fenfter errichtete hölzerne Wand fein 
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Gebäude (AL. R. 1, 8, SS. a 142); 
feine Chifane (a. a. D. $. 28) 5, 85. 
— Tenfter in eigener Dauer, gleic;- 
gültig, ob- auf Bitten geftattet (A. X, R. 
I, 8, $. 137); Erwerb des Rechts, die 
Entfernung n Neubaues » fordern 
(a. a. D. 88. 142, 143) 5, 8. — 
Klage auf Befeitigung der Fenfter ab- 
gewiefen, da die Fenfter durd) die polizei- 
liche Erklärung, e8 liege fein Bedenken 
vor, nach Erörterungen mit dem Nad)- 
bar genehmigt find (A. &. R.) 12, 47. 
— Daß man fnieend aus jedem der 
Tenfter den Himmel erbliden fann, ge- 
nügt nicht, um den Thatbeftand des A. 
U R. 1, 8, $. 142 auszuschließen 13, 
54. — Tenfter, welche auf einen Bad | 1 
hinausgehen, rechtfertigen nicht die An- 
wendung von Code 676 15, 32. — 
Klage auf Vergitterung der Fenfter nad) 
dem Hof und Garten des Nachbars ab- 
gewiefen; WL.R. I, 8, $. 138 bezieht 
fih ausfchließlich auf den zu einem ®e- 
bäude des Nachbars gehörigen Hof oder 
Garten 16, 46. — Beidhränfung der 
Tenfter nad) Braunjchweigifchen Recht; 
Legaljervitut, deren Aufgabe? Braune 
Iteig. Bauordnung $. 55) 18, 

20, 57. — Die nachbarliche Beihran. 
fung ae gefeßliche Eigenthumsbeichrän- 
fung in Bezug auf Fenfter, nicht als 
Servitut zu beurtheifen (Braunfchweig. 
Bauordnung $. 55) 20, 57. — Privat- 
verbot gegen Berbauen von Fenftern 
ausreihend (U, R. I, 22, 8. 43); 
Berbauen licher enfter; feine 
Einrede des ee ec wolle die 
verlegen (UÜ.L.R. I, 8, 8. 142) 

0, 60, 61. — Bei Faue: und Altan 
anzuerkennen, daß fein Wideripruchs- 
recht gegen die uns, Se 
Neubaues zufteht (U. %. R.) 20, 

B. Unterlaffener Widerfprug des os 
bäudeeigenthlimers gegen Bau wegen 
Lichtentziehung 2, 159, 160, 163. — 
Verpflichtung des das Fichtrecht beein 
trächtigenden Nachbars zur Erniedrigung 
ftatt Zurüdjegung des Baues 2, 161. 
— Bei DBerurtheilung, die Gebäude 
zurüdzurüden, darf der gejeßlihe Zu- 
ftand durd) Lichtfchachte, theilweife Min- 
derung der Höhe des Baues oder jonft 
hergeftellt werden 2, 162. — AÜ.LUNR. 
1,8, 88. 139 und 142 gelten für Berlin 
nicht 4, 94. — Inwieweit darf dag Ficht 
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verbaut werden? (AÜ.L.R.I, 8, 8.142); 
Auslegung von Ü.L.R. I, 8, 88. 142, 
143; was ift unter „diefer Seite”, mas 
unter „andere Seite” zu verftehen? 13, 
53. — Miteigenthum an der zwifchen 
zwei Häufern befindlichen Schlippe, 
welche beiden Nachbarn als Mittel zur 
Zuführung von Luft und LFicht, zum 
Abflug der Dadıtraufe u. dgl. diente, 
welche Benutung dem Einen nicht durd) 
Bebauung des Andern entzogen werden 
durfte (AR. I, 8, 8.120) 14, 35. 

5. Rifje, Lärm, Erfhütterung: 
Aft wegen LTärms der Stadtbahn und 
Einblids in die Zimmer . 
gungspflicht begründet? (UL. R.) 2 
155. — Zujammenwirfen von Erfgjüt- 
terungen, Geräufd) und Berbreitung 
von Kohlenftaub im Hinblid auf die 
Haltbarkeit des Haufes 4, 90. — Sit 
Klage auf Schadenserfag wegen Er- 
höhung des Eijenbahndammes, wegen 
Erjhütterung und Riffe durh Bahn- 
betrieb begründet? (Code 1382 fg.) 5, 
82. — Yft Lärm durd) Betreibung der 
Böttcherei neben einer Synagoge nach 
den Grundfäben des N. zu dulden? 
; | Ablehnung des Beweifes, daß der Gottes- 
dienft aus EChilane (U. RR. I, 8 
88. 27, 28) durdy Erregung von LTärm 
geftört worden ift 9, 38, 39. — Ift 
Klage des Eigenthümers des Nadıbar- 
haufes gegen Bermiether wegen uner- 
träglichen Lärms durch Mafchinen des 
Miethers begründet? Klage nad) erjtem 
Urtheil genügt; Maßftab bei Beurthei- 
fung der Beläftigungen durc) den Dampf- 
majchinenbetrieb 10, 64, 65, 66. — 
Berurtheilung des Fabrikbefiers, Ein- 
richtungen zu treffen, durd) melde die 
von feinem Fabrikgrundftüc ausgehen- 
den Erjchütterungen auf die benachbarten 
Gebäude auf ein erträgliches Daß zurüd- 
geführt werden; Einwand, das Nachbar- 
haus fei zu dünn gebaut 10, 67. — 
Nächtlicher Lärm durd) die Mafchinen 
der Druderei unter Berüdfichtigung 
nervöfer und u ichlafender Rad- 
barn (U. R.) 12, 48. — Kein Scha 
dengerfats ‚wegen Yokenhs des Sauiee 
und Riffe im Nahbarhaufe (G. R.) 14, 
38. — Keine Klage einer Zimmerver- 
mietherin wegen Lärıms, weil fie an der 
Ruhe bedürftige Studenten vermiethe 
19, 57. 
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6. Immiffionen: 

a. Kein Aniprud) an Eifenbahn wegen 
erhöhter Brandfaffenbeiträge mit Riüd- 
fiht auf Lolomotivfunfen (©. R.) 5, 
83 — Eifenbahn zum Erfate des 
Miinderwerths eines Haufes verpflichtet 
wegen Funken, Rauch und Erjchütterun- 
gen; Feine Berpflihtung wegen Ent- 
ziehung thatfächlicher Bortheile durch 
Wege 8, 67, 229. — Kein Schadens- 
erfatanjprucd, wegen Waldbrands durd) 
Lofomotivfunfen bei eigener Berichul- 
dung des Beichädigten wegen Nicht- 
unterhaltung eines Sicherheitsftreifens 
11, 46. — Haftung der Eijenbahn für 
Schadenserfat wegen Immilfion von 
Teuerfunfen und wegen Erfchütterungen 
auch ohne Berichulden 13, 55. — Un- 
zuläffigfeit der Klage gegen die Eifen- 
bahn als Käuferin einer Theilparzelle 
auf die dem Reftgrundftüd durch den 
een entftehenden Nachtheile 

29 


, 29. 

B. Berurtheilung des Inhabers einer 
gewerblichen Anlage, aus deren niedri- 
gerem Schornftein Ruß und Rauch in 
einer den Nachbar beläftigenden und 
chädigenden Weife auf deilen Haus- 
grundftüd eindrang (Code 544, 691); 
aud) wenn die Stadt erft bis an die 
Anlage herangewachfen 1, 155; 2, 156; 
3, 90; aud) 16, 65. — Die Verwand- 
lung ‚eines Aderftüds in einen Neit- 
und Übungsplag, die dadurd) bedingte 
Umgeftaltung des Bodens in eine wehende 
Sanpdflädhe und die daraus nad) Natur- 
gefeen folgende Beeinträchtigung der 
Nachbarn bis zur gänzlichen Entwerthun 
deren Befitthums ftellt eine das Mat 
nachbarlicher Duldung weit überfteigende 
Ausnutung des EigenthHums dar, Im- 
miffionen daher widerrehtlih 10, 60. 
— Negatoria dadurd) nicht ausgefchloffen, 
daß der Kläger jpäter gebaut als der 
beflagte Fabrikbefiter und fich bemußter- 
weife der Gefahr ausgefetst hat, die Im- 
miffionen von Raud) ertragen zu müffen 
11, 47; 12, 46. — Auläjfigfeit des 
allgemein lautenden Urtheils auf Her- 
ftellung geeigneter Borfehrungen zur 
Bermeidung der Zuführung von Raud) 
und übelriechenden Dämpfen; Kläger 
braudit nicht zur Befeitigung der fchäd- 
lihen Immifftonen geeignete Einrid)- 
tungen darzulegen, feine Aufgabe des 
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Richters, von Amts wegen beftimmte 
Borichriften hierüber zu ertheilen 12, 
46. — Abweifung der Klage gegen den 
Tabrilanten wegen Immiffion aus deffen 
Gasofen begründet, weil unbefchadet des 
Betriebes Einrichtungen nicht herzuftellen 
jeien, welche die benachtheiligende Wir- 
fung ausichließen (®. DO. $. 26); da- 
gegen zu erörtern, ob nicht eine theil- 
weife Abhülfe möglih 14, 36, 37. — 
Berbot übermäßiger Zuführung von 
KRaud) nicht Verbot Schlehthin 18, 43. 
— Ymmiffion von Gerlichen; inmieweit 
ift diefelbe nach den Grundfägen des N. 
zuläjfig? 20, 62. — Kein Anfprud) auf 
Schadenserfaß wegen NRauchimmilfion, 
weil dem Erwerber der Parzelle bei der 
Erwerbung befannt war, daß von dem 
Grundftid des Verkäufers Rauch auf 
die Parzelle dringt umd diefer Zuftand 
fortbeftehen follte 20, 70. — Klage auf 
Schadenserfat wegen libermäßiger Im- 
miffion von Raud und Ruß auf ein 
zu Billenbauten verfauftes Terrain durch 
die Eifenbahn 20, 74, 75. 

y. Mt die Überfchreitung des Regel- 
mäßigen und ©emeinüblichen zu be- 
gründen? 5, 34. — Schadenserfatz bei 
Immilfion der Deftillationsprodufte der 
benachbarten Gasfabrif in das Grund- 
waffer des Grundftiids (Code 1382, 
1383) 7, 62. — Enthalten Abänderun- 
gen, zufolge welcher das Regenmwaffer 
anders läuft, ee des N.? (R. 
UR; ©. R) 7, 64; 9, 40; 14, 43. 
— Aus ÜWUNR. I 8, 8. 25—28, 129 
nicht abzuleiten, daß die Zuflihrung von 
Flüffigfeiten in den Brunnen eines Ge- 
werbetreibenden, welcher Nahrungsmittel 
berftellt oder audy) nur feinen Wafler- 
bedarf für den Hausftand dem Brumnen 
entnimmt, zum Schadenserjat verpflichtet, 
wenn diefe Flüffigfeiten objektiv geeignet 
jeien, Efel zu erregen, oder aud nur 
jubjeftiv nad) verbreiteter Berfehrs- 
meinung Efel erregen 8, 64. — Haf- 
tung für Schaden bei Immiffionen 
aus ftädtifcher Wafferleitung nur bei 
Berfhulden 8, 65. — Immijfion von 
Waffer einer Zuderfabrif; privatredt- 
liche Berpflichtungen nicht dadurd) be- 
rührt, daß die Zuderfabrif mit obrig- 
feitlicher Genehmigung an dem die Ab- 
wäffer der Stadt mitführenden Bad) 
angelegt worden 10, 57. — Kein An- 
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Iprud auf Erftattung von Räumungs- 


foften, wenn durch Zujendung unreinen | 10 


Waffers eine Zunahme der VBerjchlam- 
mung nidt ftattfand 10, 63. — Ifl 
die Zuführung von Waffer durd Auf- 
[hüttung einer Halde zu dulden? Kaufal- 
zufammenhang zwifchen Überflutung ber 
Keller und Haldenanlage 14, 43 
ft die Negatoria gegen den Eifenbahn- 
fisfus aus Anlaß der Anlegung eines 
Durdhlaffes, welche Anderung der Vor- 
fluthverhältniffe zur Folge hatte, auf 
Anordnung geeigneter Vorkehrungen zur 
Berhinderung des Übertretensg von 
Schlamm und Flüffigfeiten nach der 
Weidenanpflanzung begründet? Gelten 
der Eijenbahnverwaltung gegenüber we- 
gen Neubauten die allgemeinen Grund- 
jäte des N.? 16, 66. — Kein Scha- 
denserfaßganfpruch wegen vermehrter Im=- 
mijfion als Folge der Abholzung einer 


Forftparzelle 20, 56. — Berurtheilung, | ( 


Borfehrungen gegen die übermäßige Zu- 
führung von Waffer infolge von Drai- 
nage zu treffen 20, 59. 

7. Gewerbebetrieb: Ift Schadens 
erfaß wegen Überfchwenmungen, dur) 
den Gewerbebetrieb einer fonzeffionirten 
Mühle verurfacht, begründet? (G. DO. 
8. 26) 2, 149. — Die Altiengefellichaft 
als fonzeffionirte Gewerbetreibende haftet 


für den Schaden, welcher durd) die in- | 9 


folge des Gewerbebetriebs auf dem eigenen 
Grundftiid dem Nacbargrundftüd zu- 
geführten Immiffionen und Erfchütte- 
rungen entfteht; ift Nachweis befonderer 
Berihuldung erforderlich? 2, 152. 
Aus der der Konzeifionsertheilung zum 
Gewerbebetrieb vorangehenden Prüfung 
der Polizeibehörde ift nicht eine Ber- 
muthung dagegen abzuleiten, daß eine 
den Anfprud) auf Herftellung von Schut- 
borrichtungen oder auf Schadenserjat 
rechtfertigende Störung vorliege 4, 92. 
— Beläftigung durch Gewerbebetrieb 
des Schmiede (A.L.R., ©. DO. 8. 26) 
5, 87. — Hat der Kläger das Haus, 
in weldem der Dampfhammer aufge- 
ftellt, zur Anlegung einer Eijengießerei 
angelauft, fo doch unzuläffig, das be- 
nadybarte Wohnhaus durd) den Betrieb 
in jeiner Subftanz zu fchädigen und die 
Möglichkeit angemeffener VBermiethung 
infolge fortgefetter heftiger Erjchütterun- 
gen auszufchließen; Negatoria innerhalb 
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der Grenzen der ©. DO. $. 26 begründet 
, 58. 

8 Wind», Wafferentziehung: 
Aus AUL.R. I, 15, $. 247 nicht ab- 
zuleiten, daß auc) durd) Aufführung von 
Gebäuden einer Windmühle der Wind 
nicht entzogen werden dürfe 1, 157. — 
Keine Haftung der Gewerfichaft für 
Wafferentziehung (A. 2. R.) 20, 58. 

9. Stauredht, Wiejenberieje- 
lung: Nachbarrechtliche Berhältniffe bei 
Stau und Wiefenberiefelung (VBorfluth- 
edift vom 15. Nov. 1811 und ÜWUR. 
I, 8, $S$. 103 fg.) 6, 71. 

10, Bürgerfteig, Straße: Ber- 
urtheilung der Stadt zur Entichädigung, 
weil fie bei Erhöhung des Bürger- 
fteiges nicht in der gefetlichen Ent- 
fernung vom Haufe der Klägerin ge- 
blieben ift; Borfehrungen behufs Aus- 
Ichluffes fortwirfender Beichädigungen 
AÜUNR LT, 8, SS. ‚ 186; I, 6, 
ss. 1, 79) 3, 86. — Keine Klage auf 
Bejeitigung einer von öffentlicher Be- 
hörde im öffentlichen Interefje bewirkten 
Veränderung der Straße, aber auf Scha- 
denserfat und Sicherftellung gegen wei- 
teren Schaden nach Maßgabe der für 
die aquae pluviae arcendae actio, 
auch wenn die Anlage die Anderung 
des MWafferlaufs nicht bezivedte (&. R.) 
, 2. — Keine Anjprüde des an- 
liegenden Gafthofseigenthilmers bei Ber- 
änderung einer Landftraße in einem 
Dorfe in eine Chauffee; feine Verlegung 
des N. 10, 59. 

11. Umfang des Schadenser- 
faßes: Durd ©. ©. $. 26 find die 
den Beichädigten jchon nad) den Randes- 
gefeen zuftehenden Entjchädigungsan- 
fprüdhe nicht eingeichränft, bejonders 
nit an die Borausfegungen des $. 26 
gebunden 3, 88. — Schub gegen Ab- 
graben; ift auf Feiftung einer cautio 
damni infecti zu erfennen? Klage 
wegen Eigenthumsftörung nicht begrün- 
det; Auslegung von L. 24, 8. 12, D. 
de damn. inf. (39, 2) 14, 40, 41, 42. 
— St Haftung eined Deichverbandes 
für den einem Orundeigenthiimer durch 
die abgelenfte Überfchwenmmung ent- 
flandenen Schaden begründet, wenn 
niit der Deichverband, fondern der 
Staat die Anlage betreibt? Unzuläffige 
Trennung der Bajfivlegitimation von 
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der Schadenserfabpfliht (Einl. $S. 75 
zum Ü8. R.) 15, 3 30, 31. — Cautio 
damni infecti von einer Stadt wegen 
Kanalbauten gefordert; Olaubhaft- 
madhung des Klaganfpruce (E. $. 

8. 266; L. 7 et 13, 8.3, D. 
[39, 2]) 18, 4. 

Naprud. N. nicht durch einmalige 
Abfehrift;z wann liegt N. vor? (Reidje- 
gefeg vom 11. Sunt 1870, 8. 4) 5, 
175. — N. durd) mechanifche Berviel- 
fältigung auswechjelbarer Notenjcheiben, 
weile eine mufifalifhe NKompofition 
wiedergeben; Begriff des N. überhaupt 

‚146; 11, 86. — tiegt fahrlälfige 
Beranftaltung eines N. vor? 8, 123. 
— Haftung für Fahrläffigfeit beim N., 
nadydem einige Urtheile zu Ungunften 
der Bellagten ergangen 13, 110. 

Nacjerbe. Forderung des Miterben 
an den N. 1, 1364. — Lauf der Über- 
ne (A. UNR. LI, 9, 88. 384, 
424) 6, 74H. — Überlegungsfrift des 
NR, bei wechfelfeitigem Zeftanent der 
Eheleute (AL. R. I, 9, 8. 369; I, 12, 
$. 486) 6, 743. 

Nacdfrift. Bedeutung der N.; feine 
Aufgabe der ne bie „Shumigteit er= 
worbenen Rechte 

Nachkommen, |. De Defcendenten, 
Kinder. 

Nadhlaf. Gläubiger fann nad) Er- 
öffnung des Nacdjlaflonfurfes Offen- 
barungseid des en nicht 
N AUR. 1 9, 88. 440, 441; 

. ©. ©. I, 22, 8. 28, 293; Seit 
r 28. März 1879, $. 17, RD, 
8.115) 2, 1248. — Hupothet auf Grund- 
ftüde eines Benefiziarnadjlafjfes ift den 
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madt (R. DO... AU.ER. I, 16, 
88. 500—506) 8, 1045. — Hat das 
Abfindungsfapital dadurd), daß die Be- 
nefizialerben daffelbe unter fich getheilt 


D. |haben, die Eigenicdhaft als Nacdlaf- 
t. | aftivum verloren? (AL. R.I,9, $. 444) 


9, 548. — Erforderniß bei Nadjlaf- 
fonfure, wenn zwei Miterben die Bene- 
fizialerben-Eigenfchaft geblieben, mwäh- 
rend ein dritter Erbe, derjelben ver- 
luftig erklärt, perfönlich haftete (8. D. 
8.205 ud Ü.UR.1 17, 8$. 127 fg.) 
9, 937. — Pflicht der Allodialerbin zur 
Anventarifirung; Offenbarungseid hin- 
fihtlih des LTchns, deilen Herausgabe 
gefordert wird 13, 94. — Beredhnung 
des N. nad) Abzug einer nicht ausge- 
zahlten Schenfung eines Miterben (Code) 
13, 548. — Die Frift zur Niederlegung 
des Inventars läuft für den fideifom- 
miffariichen Subftituten von da ab, wo 
der Subftitutionsfall eintritt und der N. 
dem Subftituten herauszugeben ift (U. 
NR. I, 9, $$. 367, 368, 369, 383, 
384, 424) 15, 491. 

Nachlakbehörde. N. berufen, die 
Erflärung der einzelnen Erben hinficht- 
lic) des Vertrags, nah Stämmen ftatt 
nad) Köpfen zu erben, entgegenzunehmen 
(G. R.) 9, 554. 

Nachlafinventar. Bollzahl der den 
Pflichttheil befchwerenden Bermächtniffe 
bei ne, Snventarerrichtung 
(Nov. 1, cap. 2) 

Nachlafkurator. "Bedeutung der Ber- 

äußerung des Gefchäfts, insbefondere 

der Beräußerung der Firma mit Gefchäft 

dur N. unter Genehmigung der Be- 

börde; Auslegung des 9. ©. B. 22 
6 


Nadhjlaßgläubigern gegenüber unmirk- |6, 168 


fam, nicht anderen Gläubigern gegen- 
über (Code 2146, Abf. 2) 6, 110. — 
Dürfen bei Berechnung des N. die Ge- 
bühren eines Kalfulators, fomwie die von 
dem Benefizialerben aufgeivendeten Pro- 
zeßkoften in Rechnung geftellt werden? 
8, 619. — Berpflidhtung zur Mani- 
feftation eines angetretenen WR. (G.R. 
8, 629. — Die Forderung an den N. 
wird im Konfurje der Benefizialerbin 
angemeldet, ohne daß der Gläubiger von 
dem Abjonderungsredht Gebraud) madjt; 
Teftftellung des Beftandes der Erbfchaft, 
wenn der Konkursverwalter von ber 
NRechtsmwohlthat des Inventars Gebraud) 


; ; 
Nachjlaßfachen. Angabe neuer R. in 
der Berufungsinftanz, nachdem in erfter 
Snftanz die Angabe der zum zu theilenden 
Nadjlaffe gehörenden Sachen nicht voll- 
N an ift zuläffig (E.P.D. 8.491, 
Abi. 1) 15, 668. 

Niantheife der zweiten Che. Ber- 


) | fiert der fich wieder verheirathende Ehe- 


gatte das Eigenthum des Ehegewinns an 
die Kinder? (Nov. 22) 1, 1276. — Be: 
ftimmungen der N. d. 3. €. für das 
gemeinrechtfiche Gebiet find die Be- 
ftimmungen des gemeinen fächfifchen 
Rechts liber den Befit der Witwe und 
defjen Auflöfung bei deren Wiederver- 
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heirathung bejeitigt 3, 858. — N. d. 
3. E.; Einrechnungen der Zumendungen, 
Teitftellung des Vermögens zur Zeit des 
Ehevertrags ohne Anfpruh auf Mit- 
wirfung der Ehefrau (B. 8. R. 1098, 
1527, 745°) 4, 878. 

Nachzettel. N. ftellt fi) als eine 
Theilungsanordnung i. ©. des AR. 
I, 2, $. 380° dar, deren Zuläffigfeit 
nicht auf den Fall der Inteftaterbichaft 
beijhränft ift; in derartiger Verfügung 
fünnen die Erbtheilguoten abgeändert 
werden 10, 608, 616. — Keine Über- 
tragung der Auswahl eines Fideifommiß- 
erben an die Fiduziarerbin in einen im 
Teftamente vorbehaltenen N. 20, 642. 

Nasciturus. Verzicht des Agnaten 
für fih und feine Nachfommen dem N. 
unnadtheilig; Vater hat weder väter- 
lihe ®ewalt über den N. nod) gejeß- 
licdyes Bertretungsredht (B. X. R. 393, 
125, 906) 10, 605. 

Naturalerfülung N., wenn der 
Pflichtige den fchuldigen Gegenftand 
anderweit veräußert hat 4, 515, 567. 
— Anfprud auf N. nicht ausgefchloffen 
durch Veräußerung des Schuldners 7, 
191. — Anfpruch des Borfaufsbered)- 
tigten auf N. ausgefchloffen, wenn der 
Berpflichtete ohne Rüdfiht auf das 
Recht verkauft (B. 8. R. 1142) 8, 
105. — Klage auf N. nicht ausge- 
fchloffen durd) Zwangsverfauf 8, 181. 
— N. ausgejchloffen, wen Gerfte von 
1886 nicht mehr vorhanden 8, 184. — 
Ermefjen über das Maß des Schadens- 
erfages (CE. P. DO. $. 260); ift Anfprud) 
auf N. oder Geld begründet? 8, 936. 
— Nichterfüllung einer vertragsmäßi- 
gen Berpflichtung führt nur zu einer 
folden Entichädigungsverbindlichkeit, 
welche beteht in der Verbindlichkeit zur 
Zahlung einer den durd) die Nichterfül- 
lung erlittenen Nachtheil ausgleichenden 
Seldfumme (B. 8. R. 1142, 1145), 
nicht aber dazu, daß diejenige Hand- 
lung, weldje entgegen der vertragsmäßi- 
gen Berpflihtung vorgenommen, fir 
nicht gefchehen, für nicht wirffam er- 
Härt wird 13, 175. — Beräußerung 
nicht ausgefchloffen dur Eintrag eines 
Nüdfalsrechts, welches erft nach dem 
Tode des Veräußerers eintritt; ıft bie 
Klage auf Auflaffung und Übergabe be- 
gründet, wenn Berfäufer bereits ander- 
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weit veräußerte? (A. 2%. R.) 14, 327. 
— Berurtheilung zu N., aud) nadjdent 
der Schuldner veräußert hat 14, 338, 
41T. — Klage auf NR. oder Interefje 
zuläffig, wenn der Erblafier dem Päd)- 
ter das Srumndftüd durch) Ausfeßung 
eines Nießbrauchs entzogen hat (L. 9, 


R.|pr. D. locati [19, 2]) 17, 3. — N. 


aus DVorfaufsrecht nicht mehr zu be- 
gehren, wenn der Berpflichtete das 
Grundftild anderiweit verfauft und Eigen- 
thum übertragen hat (Code) 19, 102. 
— Anfprud) auf. nicht ausgejchloffen 
wegen Annahme> oder Lieferungsver- 
zugs 19, 157, 159. 

Natürliche Kinder, natürliche Bater- 
fdhaft. Erzeugt das Belenntniß, Vater 
des umnehelichen Kindes zu fein, ver- 
bunden mit dem VBerforgungsverfprechen 
eine Klage? (Code 340, 1131) 1, 827; 
2, 796. — Bei freimilligem Geftänd- 
niß der natürlichen Vaterfchaft die Nad)- 
frage nach derfelben (B. %. R. 340%) 
zuläffig, namentlid) im Hinbfid auf die 
Beweiserhebung 2, 1215. — Erbredit 
des anerfannten N. 8.; welche Quote 
fann e8 fordern? (B. 8 R. 757 und 
757 a, 740, 750, 751, 753, 761, 761a); 
Zinfen vom Tage der gerichtlichen An- 
forderung (B. U R. 1014) 7, 717, 
718, 719. — Das mündliche Erfilllungs- 
verjprechen madjt die natürliche DVer- 
bindlichkeit nicht zu einer Tlagbaren; 
Rechtsfolgen der natürlichen Baterjchaft 
(Code) 8, 589. — Erben des natür- 
lichen Baters haften nicht für die Ali- 
mente des Kindes, auch dann nicht, 
wenn bei dem im Laufe des Prozeffes 
eingetretenen Tode des DBaters der 
ftreitige Anfprud vechtshängig var 
(Großh. Heff. Sefet vom 30. Mai 1821 
und Auslegung deffelben) 8, 590, 617, 
IT0O. — Beweis der natürlichen Bater- 
Ihaft aud) bei Deliftsanfprüchen aus- 
geichloffen; Auslegung des Code 340 
15, 167. — Zu verfteuerndes Erbtheil 
ver N. K. nad) dem wirklichen Betrage, 
nit nad) dem eines Vergleihs 20, 
694. Weiteres |. unter Kinder, Vater. 

Natürliche Berbindlichkeit. Wirkung 
der N. DB. nad) Franz. Redt (Code 
1235); Erfüllungsverfprechen nicht Flag- 
bar 1, 332, 827.— N. B., wenn For- 
derung durd) Zmangsvergleich erlofchen 
ift 1, 2189. — Bedeutung des Chever- 


Naumburg 


Iprechens ns zen (Code 
340, 1382) 2, 360. — Das mündlicd)e 
Grflhungsverfpregien madt die N. 2. 
nicht zu eimer MHagbaren; Rechtsfolg n 
der natürlichen Baterihaft (Code) 8 

589. — Die N. ®. fann als eine be- 
fondere causa für ein Erfüllungsver- 
Ipredhen ti. ©. des Code 1108 nicht an- 
gejehen werden 13, 126. — NR. B. nit 
Hagbar durch Anerkennung 16, 284. — 
Nach) dem Zwangsvergleich oder dem 
Alford bleibt eine N. B. nicht zurüd; 
freiwillige und bewußte Zahlung hat 
nicht den Charakter der Erfüllung einer 

B.(AU.U.R;G.R.) 20, 129, 130. 

Ranmburg. 
nahme der Grundftüde des Domlapitels 
zu N. an den ftädtiichen Einrichtungen 
und die dafür zu gewährende Gegen- 
leiftung; derjelbe erftrect fi) auch auf 
die feitdem eingerichtete neue Kanalija- 
tion 20, 589. 

Nebenabrede. Liegt eine N. vor, 
insbefondere 1. S.dE A. LE. RR. I, 5. 
8. 128? 9, 220, 221. — N. einer Be- 
Kt Unterf Schied von Nebenbeftim- 
mung 13, 258. — Seine mündliche R. 
Binfichtfic‘ der Simulation (AL. R.L, 
5, 88. 128, 129) 13, 281. 

Nebenbeftimmungen. Liegt bei man- 
gelnder Einigung über N. (Höhe und 
Berfallzeit der a Perfektion des 
Bertrags vor? (B.) 4, 428. — Be- 
dingung im er Auslegung der= 
jelben (©. R.) 4, 939. — Ungültigfeit 
der N. in [ebttvilliger Berfügung (A. 
U R. I 4, SS. 9, 136; I, 12, $. 63) 

‚129. 

Nebenintervention, |. auch unter 
Intervention. 

a. Ift Intervention zuläffig? 
ft das die N. ausfchließende Urtheil 
nicht zugeftellt, jo ift der Nebeninter- 
venient im jpäteren Inftanzen ohne 
Weiteres zuzulaffen 1, 1558. — Der 
Berufung einlegende Gläubiger des ge- 
ftorbenen Klägers als Nebenintervenient 
(E&. PB. D©. 8. 63) 2, 1435. — Keine 
Zurüdweifung der N. von Amtswegen 
2, 1724. — Reine R., da aus dem erft- 
inftanzlichen Urtheile Bartetrolfe hervor- 
geht 3, 1054.— Da keine Partei dem Bei- 
tritt al8 Nebenintervenient widerfprodhen, 
die Entjcheidung über die Zuläffigkeit 
der N. zum Exrmefjen verftellt ift, joll 


172 


Nezeß Über die Theil | 13, 


Nebenintervention 


Entiheidung hierüber unnöthig 5, 981. 
— Berhältniß der Befchtiwerde fiber 
Zwilchenurtheil Hinfichtlich Zuläffigfeit 
der N. zu dem Koftenurtheil in ber 
‚|Hauptjahe 5, 1303. — Anfprucd) des 
Baters auf Herausgabe des Kindes gegen 
Großeltern, welche das Kind von der 
Mutter erhielten; Mutter als Neben- 
intervenientin (B. 8%. R.) 6, 709. — 
It die Klage gegen einen Mitbeffagten 
durch Theilurtheil abgewiefen, Revifton 
des Kläger gegen diefen eingelegt, jo 
darf der andere Mitbeflagte als N. ein- 
treten 7, 881. — Zuläjfigfeit der N. 
in einem Prozeffe gegen den Nachlaß 
624. — Kein Urtheil über die Zu- 
laffung der N., nachdem die Klage zu- 
riidgenommen ift (&. B. ©. $. 243, 
Abi. 3); Koften der NR. 18, 728 — 
Die Revifion allein dem Nebeninter- 
venienten gegenüber eingelegt, ift un- 
vuehRe 19, 733. 

b. Rechte und Pflihten des 
Nebenintervenienten: Zuläffigfeit 
der Eideszufchiebung, wenn der Neben- 
intervenient über die Thatfache, über 
welche der ausgebliebenen SHauptpartei 
der Eid zugefchoben war, Gegenbeweis 
durch Zeugen angetreten hatte 1, 1815, 
1561. — Der Antrag, die Klage aud) 
ihm gegenüber abzuweijen, fteht dem 
Nebenintervenienten nicht zu 2, 1439. 
— NRidterliher Eid dem Nebeninter- 
venienten nur aufzuerlegen, wenn der- 
jelbe Streitgenoffe der Hauptpartei ift 
4, 1314. — Nebenintervenient darf 
gegen die Erklärung der Hauptpartei 
(Anerfenntniß) fein Rechtsmittel ein- 
legen 6, 889. — Der Nebenintervenient 
fett durd) Urtheilszuftellungen die Frift 
für das von dem Gegner einzulegende 
Rechtsmittel in Lauf 13, 623. — Die 
Nebenintervenientin ftellt einen bem 
Antrage der Hauptpartei widerfprechen- 
den Antrag; nicht geheilt, daß ohne 
Rüge darauf erfannt ift 19, 760. 

o. Zuftellung, Ladung: Keine 
Zuftellung der KRevifion an Neben- 
intervenienten 1, 1557. — Zuftellung 
der N. an beide Parteien 2, 1438. — 
Unterlaffung einer Rüge des Mangels 
in der Zuftellung der N. fteht dem Ver- 
zicht auf Befolgung der formellen VBor- 
ichrift der ©. PB. ©. $. 67 gleih 2, 

1714. — Zuftelung des Urtheils und 


NRebenvormund 


in Lauffegen der Rechtsmittelfrift durch 
Nebenintervenienten 4, 1100, 1464. — 
Dem Nebenintervenienten, der nicht 
Streitgenoffe, braucht das Urtheil nicht 
zugeftellt zu werden; Lauf der Be- 
rufungsfrift 4, 1101. — Die in erfter 
Snftanz dem Bellagten und Revifions- 
Häger zur Seite getretenen Nebeninter- 
venienten von Senem nicht ale Revi- 
fionsbeffagte zu laden 5, 983. — Lauf 
der Frift für die fofortige Bejchwerde, 
nachdem die Partei, welcher Nebeninter- 
venient beigetreten war, die die N. zu- 
rücweifende Entiheidung bat zuftellen 
laffen (©. PB. D©. $. 68) 16, 747. 

d. Einreden: Einreden und Eid 
des Nebenintervenienten 1, 1561, 1815. 
— Einrede des Schuldners aus der 

erjon des Nebenintervenienten zuläffig 

‚839, 732. 

©. Interefje: Zeitpunkt des Inter- 
effe bei NR. 6, 893; 7, 1155. — Was 
bedeutet „xechtliches "Intereffe an dem 
Obfiegen der Partei, welcher der Neben- 
re beitritt, 1. ©. der &.P.0O. 
8. 63? 7, 878, 1155. 

f. ©. %. D. 8. 72: Liegt der That- 
beftand der &.P. DO. 8. 72 und Ipenti- 
tät der Forderung vor? 6, 892; 8, 
880. — Die Hauptbeflagte ‚leibt im 
Rechtsftreit (EC. PB. DO. $. 72) 6, 83. 
— Prozeffuale Stellung des nter- 
venienten und des Klägers im Fall der 
e. 8. DO. 8. 72 7, 880. — Identität 
der Forderung u in der Mitte liegen- 
den Bergleihe; ©. P. DO. $. 72 nicht 
anzumenden und feine Entlaffung aus 
dem Nechtsftreite, wenn nicht der ganze 
Streitgegenftand einfchließlid, der be- 
ftrittenen Zinfen hinterlegt wird 8, 732. 
— Auslegung der & P. ©. $. 12; 


. 


Berfahren ohne Slaubhaftmahung und | C. 


ohne fachliche Prüfung des Anfprucdhs 
des Dritten 19, 759. — Zuläifigfeit 
der fofortigen Beichtverde des Dritten 
gegen ein Zwijchenurtheil, durd) welches 
im Fall des $. 
wiefen 19, 796. 

g. ©. 2. D. 8. 73: Anwendung der 
&. P. OD. 8. 73, aud) ohne Streitver- 
fündung 6, 894. 

h. Koften: Koften der N. 5, 994. 
— Berurtheilung des Klägers zu den 
Koften der Nebenintervenienten 7, 884. 
— Koftenerftattungspflicht ohne aus- 
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Negatoria, Konfefforta 


drüdliche nd namentlic hin- 
fichtlich Koften der N. 7, 892, 893. 

1. Allgemeines: Rebenintervenient 
präjudicirt fi) nicht 2, 1436. — Reine 
Heilung des Legitimationsmangels der 
Widerflägerin dur N. 2, 1437, 1441. 
Annahme anderer Kaufalität im 
Regreßprozeß 5, 982. — Gegenüber €. 
P. O2. 8. 60 genügend, daß von den 
den Beklagten als Nebenintervenienten 
beigetretenen Erbinterefienten, die NRe- 
bifion eingelegt hatten, nur ein Theil 
der Beklagten Dr mündlichen Berhand- 
fung geladen 6, 891. — Keine Red)ts- 
fraft aus früherer Zurüdweifung der N. 
7, 1155. — Berhältniß des Antrags 
der Bellagten und der Nebeninter- 
venienten 8, 733. — ©. P. D. $. 96 
bezieht fih auf das Berhältniß des 
Nebenintervenienten zu dem Gegner, 
nicht zu der Hauptpartei, welcher er bei- 
getreten ift 9, 659. — Perurtheilung 
der Bellagten, für den Kläger und ihren 
Nebenintervenienten zu hinterlegen, ge- 
redhtfertigt 14, 591, 457a. 

Nebenvormund. Umfang der Haf- 
tung des N. für Unterfchlagung des 
Bormunds 3, 366. 

Negatoria, Konfefjoria, vgl. au 
Nachbarredit. 

I. a. Serichtsftand: Gerichtsftand 
für die Klage wegen Berunreinigung 
eines öffentlichen Fluffes; N. und Inter- 
dift 20, 719. 

b. Feftftellungstlage oder Ne- 
gatoria? Liegt Feititellungsflage oder 
N. vor? (©. R.) 1, 185; 3, 116. — 
Auh ohne einen "auf Beranlaffung 
fernerer Störung gerichteten Antrag 
Teftftellungsflage, daß das Weiderecht 
nicht ne dahingeftellt, ob dies aus 

P. DO. S. 231 oder fon aus der 
Natur der N. abzuleiten 3, 116. 

0. Aktivlegitimation: Der Päd)- 
ter zur Anftellung der N. auf Schadens- 
erjat Er Smmiffionen legitimirt (A. 
191. — Yegitimation der ©e- 
meinde zur Klage, ein zum Bortheil der be- 
theiligten Güterbefiter in zwei Gewannen 
begründetes er betreffend, nicht 
begründet (B.) 1, 192. — Der einzelne 
Miteigenthlümer legitimirt ur a 
rifhen Klage wegen einer Örundgered)- 
tigfeit, aber En auf Beftellung eines 
Nothivegs (A. ER.) 2, 85. — Liqui- 


Negatoria, Konfefjoria 


datoren einer Aftiengejellichaft find zur 
Erhebung der negatoriichen Klage wegen 
Berlegung der Nedhte (Markenichuß) 
fegitimirt 2, 1123. — NR. darf nur der 
Eigenthümer, nicht der Kläger vermöge 
feines vom Eigenthiimer abgeleiteten be- 
Ichränfkten Benutungsrechtes erheben 6, 
86. — Berhältniß der Klage des Ber- 
fäufers, welcher nicht mehr Eigenthümer, 
zu der Klage des Käufers auf Tölhung 
einer eingetragenen Dienftbarfeit 12, 
70. — Pädhter hat weder negatorifchen 
nod) Schadensanfpruch aus der Zeit vor 
feinem PBachtbefig 15, 50. 

d. Paffivlegitimation: N. gegen 
den Auftraggeber (&. R.) 3, 118. — 
ft die negatorifche Klage gegenüber den 
einzelnen Filchern, wenn die Gemeinde 
durch ihre Handlungen ein Redt er- 
jeffen hat, begründet? 19, 62. 

I. &. Grund: 1. Eigenthums- 
beftreitung, -ftörung: N. durd) Be- 
ftreiten des Eigentbums an der Kirche 
und dem Thurme veranlaft (G. R.) 
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denserjaßanipruchs,; der accefjorische 
Schadenserjatanfpruch, weldyer in Ber- 
bindung mit dem unftatthaften Antrage 
auf Unterlaffung erhoben, nicht als felb- 
ftändiger aufrecht zu Halten 20, 76. 

2. Fenfterreht: Schadenserfakfor- 
derung iwegen rechtswidrigen Verbauens 
der Fenfter auf Grund Code 1382; Be- 
gründung der faute 1, 183; 2, 205. 

3. Baubeihränfung, -ftörung: 
Legitimation des früheren Eigenthümers 
zur Klage auf Töichung der Baubejchrän- 
fung gegen Dritten 1, 188. — Be- 
flagter verurtheilt, Materialien, die er 
auf dem Grundftid des Klägers zur 
Ausführung eines inzwifchen von beiden 
Theilen aufgegebenen Banes gelagert 
hatte, wegzuichaffen; Hat der Eigen- 
thiimer einen Anfpruc) auf Lagergeld? 
UL. R. I, 13, $. 232) 11, 59. — 
N. der Stadt auf Entfernung eincs 
Erfers abgewielen, da das Oberbürger- 
meifteramt dem Bolizeipräfidium gegen- 


‚, | über den Bauplan genehmigt hatte (Köln) 


78. — Keine Klage auf Wiederherftel- | 16, 63 


fung des früheren Zuftandes, wenn Be- 
Hagter durd) polizeiliche Verfügung zu 
Eigenthumseingriff genöthigt (Gejeg vom 
11. Mai 1842, SS. 1, 4) 11, 61. — 
N. auf Unterfagungen von Bauten und 
Einrichtungen, welche den jhönen An- 
blid ftören 12, 71. — Zufäffigfeit der 


Widerfprucheflage des Käufers gegen die | 18, 


Pfändung, aud wenn ihm nicht wirf- 
fam übergeben ift, weil er in den Mieth- 
vertrag des Eigenthümers und Ber- 
miethers eingetreten 13, 73.— Schub 
gegen Abgraben; ift auf Teiftung einer 
cautio damni infecti zu erfennen? 
Klage wegen Eigenthumsftörung nicht 
begründet; Auslegung von L. 24, $. 12, 
D. de damn. inf. (39, 2) 14, 40, 41, 
42. — Anhalt der Beichränkung, des 
Grundeigenthiimers bei einer einem 
anderen Grundftüd dienenden Quelle; 
N. Hinfichtlich der erheblichen Exrweite- 
rung der Brumnenftube 15, 51, 8. — 
N. abgewiejen wegen Eigenthums des 
Bellagten; feine Nechtsfraft für die 
Eigenthumsflage des Bellagten 16, 740. 
— Negatoriiche Klage gegen Militär- 
fisfus wegen dauernder Benußung von 
Grimdftüden zu Schtelübungen ; Redhts- 
weg unzuläffig auf Unterfagung; zus= 
läjfig aber wegen jelbftändigen Scha- 


4. IJmmifjionen: 

a. Entichädigungsanfprud) wegen Iın- 
miffion von Feuerfunfen aus der Xofo- 
motive (G.R.; AU. R.) 4, 105, 343. 
— Lofomotivfunfen jeten Heu auf einem 
Kahn im Fluffe in Brand; Klage auf 
on begriindet (9. ı. NR.) 

63. 


ßB. Schadenserfatanfpruch wegen Im- 
En von Rau) und Gajen; jub- 
jeftives Verfchulden erforderlic) 2, 206. 
— N. wegen unerträglicher Gerüche 
hört bei Bejeitigung der Störung vor 
der Klagerhebung nicht auf begründet 
zu fen (©. R.) 5, 105. — Spezielle 
Angaben, dur welche Borfehrungen 
AImmilfionen von Raud) zu bejeitigen 
find, bat weder der Kläger anzugeben, 
nod aud) das Gericht den Bellagten 
aufzugeben 11, 63. 

y. Umfang der Entfehädigung für die 
der Mühle zugeführten Efflupien aus 
der Zuderfabrif 1, 184 — N. gegen 
Stadt, welche filr die Handlungen ihrer 
Einwohner verantwortlid) zu maden, 
wegen Zuführung von Schmubwafler 
begründet 2, 200. — Ift die N. gegen 
vermehrten Wafjerzufluß begritndet? 
Einfluß der Unfchädlichfeit 2, 202. — 
Klage wegen Immilftonen mittels Grä- 
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ben, in weldje Beflagter Waffer ein- 
laffen durfte 4, 106. — Schadenserjat 
dur) Immilfion von Riejelfeldern be- 
ründet (A. 8. R. I, 6, SS. 8 und 36) 
5, 84. — Abweilung der Negatorien- 
Hage gerechtfertigt, wenn die Störung 
vor Erhebung der Klage infolge der 
Anordnungen der Auffichtsbehörden auf- 
gehört hatte 12, 68. — Begründung 
der gegen Fisfus auf Unterlaffung der 
Zuführung von Abwälfern und Ge- 
ftattung der Bermauerung des Kanals 
angeftrengten N., die Stadt habe die 
Unterführung unter der zwilchen dem 
herrijchenden und dienenden Grundftüd 
liegenden öffentlichen Straße nur bitt- 
‚weife geftattet (Code) 12, 72. — Bor: 
behalt eines beftimmten Reinigungsver- 
fahrens beim Zuleiten verumreinigten 
Waffers 15, 47. — It die N. gegen 
den Eifenbahnfisfus aus Anlaß der, An- 
legung eines Durchlaffes, welche Ande- 
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5. Lärm, Erfhütterung, Rifje: 
N. wegen Erfchütterungen und Riffe im 
Haufe; Entichädigungsanfpruh au 
wenn feine Berihuldung vorliegt (A. 
ER.) 3, 115. — Hat der Kläger das 
Haus, in welchem der Dampfhammer 
aufgeftellt, zur Anlegung einer Eifen- 
gießerei N jo doch unzuläffig, 
das benachbarte Wohnhaus durch den 
Betrieb in feiner Subftanz zu fchädigen 
und die Möglichkeit angemefjener Ber- 
miethung infolge fortgefetster heftiger Er- 
jhütterungen auszujchließen; N. inner- 
halb der Grenzen der ©. DO. 8.26 be- 
gründet 10, 58. — N. wegen Lärms 
einer Molferei, an welche die Stadt 
berangewadjfen, begründet 16, 65; ähn- 
ih 2, 156. — Schadenserfat wegen 
der durch die Dammerhöhung bemwirkten 
außerordentlichen Berftärfung des Färms 
und der dadurch herbeigeführten Werth- 
verminderung des Haufes begriindet 


rung der Vorfluthverhältniffe zur Folge | 18, 65 


hatte, auf Anordnung geeigneter VBor- 
fehrungen zur Berhinderung des Über- 
tretens von Schlamm und Flüffigleiten 
nad) der Weidenanpflanzung begründet? 
Selten der Eifenbahnverwaltung gegen- 
über wegen Neubauten die allgemeinen 
Grundfäte des Nachbarredhts? 16, 66. 
— Kein Schadenserfatanipruh ohne 
Berfchulden bei Immiffion von Schladen 
von den Halden durd) den Fluß (AM. 
R. 17, 62. — Dlaßgebende Grund- 
fäte für die aus dem Gefichtspunfte des 
Benaditheiligten rechtswidrige Immif- 
fion durch Überfchreitung der gemeinge- 
bräudhlidhen Wafferzuführung (U. X. R.) 
17, 64. — Erfat des Schadens aus 
Immiffionen; wann überhaupt Liegt ein 
Scadenserjaganiprud) vor? 18, 62. — 
Klage wegen vermehrter Zufiihrung von 
Waffer nicht zu elidiren durdy die Ein- 
rede, daß durd Erfigung überhaupt das 
Hr une jei, Waffer zuzuführen 

‚ 80. 

5. Bei Nichtermittelung, zu welchen 
Theil die verfchiedenen Anlagen an der 
Ihädlihen Immiffion betheiligt find, 
haftet jeder Schuldige in solidum anf 
Schadloshaltung (UL. R. I, 6, $. 32) 
1, 189. — Inwieweit haftet der jebige 
Eigenthiimer für den Schaden durd) Im- 
milfionen infolge von Ablagerungen aus 
der Zeit des Vorbefiters? (G.R.) 6, 85. 


‚, 65. 

6. Ftiihfang: Klage des Filcherei- 
pächters auf Unterlaffung eines den 
Pächter beeinträchtigenden Filchfangs 
dur Beendigung der Pacht erledigt 
4, 107. 

1. Schleufe, Wafferleitung, 
Stauredht: Mt die N. des oberen 
Mitllers gegen das Stauen des unteren 
Millers begründet? (U.UR. L 7, 
ss. 175, 176) 2, 203. — N. wegen 
Schadens durd) Leitung eines Fonftanten 
Strahlse warmen Wafjers in den Gra- 
ben (A.8. R) 5, 106. — Bei Un 
theilbarfeit des Klagantrags fein Ans 
prud) auf Befeitigung einer Schleufe 
gegen diejenigen, welche ein Recht nicht 
haben, wenn die andern Bellagten be- 
redhtigt 7, 79. — Liegt Immilfion dur) 
NRücdftau vor? Daß der Bellagte fein 
Eigenthum ausgeibt hat, nur für die 
Bemefjung des Gemeinüblihen ent- 
Icheidend (Ein!. u ÜLUR. $S.96) 17, 
65. — Keine Anwendung von ÜL.R. 
I, 22,,8. 43 bei der N. 18, 9. 

8. Überfhwemmung: IFEN. gegen 
Stadt wegen Lberfluthung durd) Siel 
und Schadenserjaßverpflichtung derjelben 
begriindet? (©. R.) 1, 187; 3, 117. 
— Klage auf Erjat des bereits erlittenen 
Schadens und die auf Verhütung weiterer 
Schädigung gerichtete Negatorienklage 
einer Genoffin wider die Genofjenjchaft 
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wegen Überfchwemmung durd; dem Staat 


überlaffene Bauten hinreichend fubftan- | 2 


tiirt (&. R.) 5, 774. — ft Anfprud) 
des Negatorienklägers begründet, wenn 
14 mit NRedt, 2 ohne Recht über- 
hwenmmen? (©. R.) 11, 62. — Kein 
Schadenserfaganfpruch wegen infolge 
einer Dammanlage bei Hocwalfer ent- 
ftandener Überfhwenmung (A. 8. R.) 
17, 63. — ft der Schadenserjat wegen 
der infolge einer Wehr- und Schleufen- 
anlage herbeigeführten vermehrten Waffer- 
zuführung begriindet? 17, 64, 65, 66. 

9. Unredte That 1. ©. des 3.8. 


R. 1382: Klage auf Unterlaffung des | 11 


Berlaufs von Schuhmwaaren als die einer 
Fabrik, aus welcher fie nicht herrühren, 
begründet; umrechte That i. ©. des 2. 
VOR. 9, 151. 

10. Firmenführung, Störung 
des Rechts auf Firma: ft negato- 
riihe Klage wegen Störung des Rechts 
auf die Firma dur) Öffentliche An- 
findigung ausschließlicher Berechtigung 
zuläffig? Auch wenn die Störung im 
Auslande vorgenommen? 9, 110; 1, 
304; 3, 227. — Negatorifche Klage auf 
Unterlaffung der Firmenführung nicht 
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vom Grundftülde des Klägers (AU. L. R.) 

‚, 204. — Keine Berechtigung des 
Obenliegers, durd) fünftliche VBorrichtune 
gen den Ablauf zu vermehren oder zu 
beichleunigen; N. gegen Anmaßung von 
Rechten ohne thatjähliche Störung (A. 
NR. I, 8, 88. 102fg.; Gefeb vom 
15. Nov. 1811, $. 15) 3, 114; 7, 64. 
— N. des Gutsherrn bei Anfinnen des 
Tisfus, dem Geiftlihen Wohnung zu 
gewähren, begründet (A. 2. R.) 5, 107. 
N. doch begründet, obwohl der Eigen- 
thimer dem Eingriff längere Zeit ohne 
Widerfpruch zugefehen hat (AU. ER.) 
, 60. — Negatorifche Klage wegen 
Benugung eines Weges zur Eisbahn 
durd) das Publiftum gegen den Eigen- 
thümer des Grundftüde, auf weldhem 
die Eisbahn, begründet (A. 2. R.) 16, 
64, 57. — ft die negatorifche Klage, 
wenn ein Dritter das Waarenzeichen 
unter Mitwirkung des Beklagten be- 
nußgt bat, begründet? Einfchränfung 
der gegen den Beklagten als Anftifter 
oder Miiturheber erhobenen negatori- 
ihen Klage auf die Behauptung einer 
Gehülfenfchaft bei Berlegung eines 
Waarenzeichens, feine Klagänderung 19, 


veranlaßt (H. ©. 3. 27) 9, 111, 112.|145, 146 


Keine negatorifhe Klage auf Unter- 
Yaffung ähnlicher Firma 9, 112. 

11. Allgemeines: Erhebung der 
Konfefforia bei Befahrung des Sees 
durch Gemeindeglieder von Gemeinde 3, 
106. — Keine Darlegung, die Nega- 
torienflage fei nur aus Chifane erhoben 

‚4 — NR. nidt um deswillen für 
erledigt zu erachten, weil Bellagter ein 
Net nicht in Anjprudh nimmt (©. R.) 
6, 89. — Wer hat den Pfeiler für eine 
Eifenbahnbrüde nad) deren Wegnahme 
zu befeitigen? 8, 116. — Kein Anlaß, 
auf die weiteren Folgen aus der be- 
fhränkten Anerkennung der in Anfprud) 
genommenen Dienftbarfeit einzugehen 


‚69. 

b. Ift die Klage begründet? N. 
bei Handlung Dritter, die Bellagter 
wifjentlich geichehen läßt, begründet 1, 
186. — ft Klage der Eigenthilmer des 
lee Grundftüds gegen die Theil- 
aber der offenen SHandelsgejellichaft, 
welcher das dienende Grundftüd gehört, 
zuläffig? (A. 2. R.) 1, 193. — Zufäffig- 
feit der N. auf Entfernung von Saden 


; s 

0. Beweis: Negatorifche Klage des 
das Aufgebot zur Befittitelberichtigung 
Beantragenden gegen den Widerfprechen- 
den; Nachweis des Eigenthumsbefites 
(UL. R I, 7, 8$. 175 und 176) 
15, 52. 

d. Schadenserfatanfprud: 

1. Nachweis der Berfhuldung: 
Muß bei Schaden eine bejondere Ber- 
Ihuldung nachgewiefen werden, fo daß 
dem Bellagten die Beijchädigung als er- 
fanntes Unrecht wider den Beichädigten 
zu imputiren jei? 6, 88. — Scjhadens- 
erfatanfprud jeit Klagerhebung ohne 
Berfchulden im Gebiet des UL. R. be- 
gründet; liegt Verichuldung durch Ber- 
zögerung der Befolgung einer Verwal- 
tungsanordnung oder PVerfchuldung 
wegen Ausführung trog Widerfpruchs 
des fpäter Benachtheiligten vor? 17, 66. 

2. Seit wann? Bejondere That- 
fahen miüffen vorliegen, wenn wegen 
folcher Berlegungen, welche die N. oder 
Konfefforia begründen, aus der Zeit vor 
der Litisfonteftation fr Schaden gehaftet 
werden foll (L. 29, D. de serv. praed. 


Neuwied 


urb. 8, 2; L. 17, 8. 2, D. si serv. 
vind. 8, 5; L.5, C. de serv. 3, 34), 
fonft Schadenserfaß für die Zeit feit der 
Klagerhebung (L. 19, 8. 1, D. de us. 
et. fr. 22, 1; L. 4, 8. 2, D. si serv. 
vindicetur 8, 5; &. ®. ©. $. 239) 1, 
181. — Negatorienktlage des Fifcherei- 
berechtigten wegen auf einem Damm 
:aufgefetter Bretter begründet; Schadens 
erjat feit Klagerhebung 8, 121. — Ber- 
urtheilung zum Schadenserfat für die 
Bergangenheit aud) zu der Zeit vor der 
Klagerhebung 10, 90. 

3. Umfang der Haftung, Bor- 
ausfegung Überhaupt: Umfang der 
Haftung auf Schadenserfaß, wenn der 
Eigenthiimer eines Grundftüds fehäd- 
liche körperliche Subftanzen einem frem- 
den Grundftüd zuführt (A. RR.) 1, 
182. — Umfang der Haftung des Berg- 
eigenthiimers bei Ablaffung des Waffere 
aus dem Bergwerf 3, 119. — Ift Cca- 
denserfaß für zufünftige Störung ohne 
Klage auf Einftellung des Betriebes zu- 
läjfig? 10, I.— N. kann je nad) der 
Art des ftörenden Eingriffs auf Wieder- 
herftellung des früheren Zuftandes, auf 
Unterlaffung weiterer Störungen, auf 
Herftellung von Anftalten, wodurd) folche 
verhindert werden, und auf Erfat des 
entftehenden Schadens gerichtet werden 
15, 46. — It Urtheil auf Unterlaffung 
zufünftiger Störungen und Schadens- 
erfag begründet, nachdem Beklagter zur 
Zeit Einrichtungen hergeftellt hat, welche 
die Störung bejeitigen? 15, 48, 49. 

0. Einreden: Replica spolii gegen 
Anfechtungseinrede bei N. 2, 199. 

Neuwied, Keine Beriihrung und 
Bejeitigung der Berwahrungsbefugniß 
der Schöffengerichte des Yandgerichts N. 
und der darauf fußenden Gebührenfägße 
des Tarifs von 1838 durch die allge- 
meinen Normen der Pr. Hinterlegungs- 
ordnung vom 14. März 1879 6, 1305. 

Nichtigkeit, Nichtigleitsklage. Keine 
Nichtigfeitsffage wegen Zuftellung an 
nicht legitimirten Vertreter 4, 1488. — 
Nichtigfeitsflage verbunden mit Neu- 
verhandlung der Borklage troß ungül- 
tiger Zuftellung; Heilung der ungültigen 
Zuftelung 5, 1353. — Keine Nidhtig- 
feitsflage des Staatsanwalts, nachdem 
ein Ehegatte geftorben; Intereffe der 
Staatsanwaltihaft (AU. ER. IL, 1, 

Bolze, Generalregifter. II. 
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Nießbraud 


88. 950, 951; EP. D. 8.586 in Ver- 
bindung mit Reichögefet vom 6. Febr. 
1875, 8. 55) 13, 519. — Kein Aus- 
prud) der N. auf Berufung der Partei, 
gegen welche erftinftanzlich Aufhebung 
aus Code 1184 ausgejproden 14, 223. 
— N. eines Vertrags wegen Irrthums 
fann aud) im Wege der Einrede geltend 
gemacht werden 14, 226. — N. eines 
von der Kirchengemeinde unter Genehmi- 
gung der Firchlichen Oberen gejchloffenen 
Ablöfungsrezeffes wegen Nichtzuziehung 
der Kompatrone, von der Kirchenge- 
meinde geltend gemacht, wobei die Zu- 
flimmung der Kompatrone zu den Be- 
ihlüffen der Kirchengemeinde auf An- 
ftellung der Nichtigfeitsflage durch die 
Regierung ergänzt 14, 580. — Niditig- 
Teitsflage wegen mangelnder Vertretung, 
wenn das erftinftanzliche Urtheil beftätigt 
ift, nicht beim Landgericht zu erheben 
14, 612b. — Keine Ausfegung des 
Patentverlegungsprogeffes bis zur Ent- 
Iheidung über die Nichtigkeitsflagen 
wider das Patent des Klägers und wider 
das Patent des Bellagten 19, 767. 

Nießbraud. | 

a. Sind Grundfäte über Nief- 
brauch) maßgebend? Inwieweit find 
für das Bermädhtniß zwifchen Fiduziar 
und den Fideifommißerben die Grund- 
füge von N. maßgebeid? AL. R.L, 
12, $. 466 in Verbindung mit I, 21, 
88. 105 fg.) Haftet der Fiduziar fir Die 
ausgeliehenen und verloren gegangenen 
Kapitalien? 13, 552. 

b. Form, Inhalt, Gegenftand: 
Hat der Nießbrauder {hriftliche ©e- 
nehmigung des Eigenthümers nicht, fo 
fann er feinen Erjatanfprud vor Er- 
füllung des milndlicd) gefchloflenen Ver- 
trags nit auf Ü.E.R. 1,5, 8. 156g. 
ftügen,; Recht der Wegnahme 3, 102. 
— N. an der eigenen Schuld begründet 
feine Berpflichtung zur Zahlung 5, 482. 
— Zuftimmung des Familienraths un- 
nöthig, wenn die Mutter, von ihrem 
Recht als Nutniegerin Gebrauch machend, 
die ihrer minderjährigen Tochter ge- 
hörende Berfiherungsjumme fih an- 
eignet und nur deren Sculönerin 


werben will (Code 587) 5, 821. — 


Die eingebradhte Rente des unveräußer- 

lichen Kapitals der zu nutende Zins 

(AL. RL 21, 8 42) 7, 61. —N. 
| 12 


Niebraud) 


umfaßt and Ausübung der Jagd; Be- 
fugniß der Söhne, die ihnen von ber 
Mutter, der Nießbraucherin, eingeräumte 
Sagdausübung gegenüber den Xefta- 
mentserefutoren neben der Mutter 
ale zu verfolgen, nicht zu beanftan- 
den 8, 77. — Unterfchied von gejeh- 

Lichem und ee a 
N. (AL R. II, 1, 88. 203, 204, 206, 
264) 13, 65. — N. an Me verzins- 
lichen perfönfichen durch Eintragung ge- 
fiderten Forderung, meldyer aud ohne 
Eintrag im Grundbuch dingliche Wirk- 
famteit hat; Recht auf die Nugungen 
der Forderung und damit Recht auf die 
Binfen Ü.UR. 1, 21, 88. 23, 101fg., 
110) 14, 50.— NR. am Nadjlaß, wenn 
der Erblaffer die Miethzinjen des laufen- 
den Vierteljahrs im Voraus erhoben hat 
(AÜ.UR. I, 21, $. 29 16, 54 — 
Wem gebührt die Verwaltung des Ka- 
pital®, welches durch Austorfung einer 
einem dauernden WR. le Wiefe 
gewonnen wird? (A. 8. R.) 16, 55. 

°. Übertragung des Niep- 
brand: ber Ausübung des Nieß- 
braudhs: Wem die Ausibung des N. 
zu eigenem Recht übertragen, darf aud) 
die Konfefloria des Nießbrauders aus 
eigenem Recht und ohne an die Zu- 
ftimmung bes Nießbrauders gebunden 
zu fein, erheben 1, 169. — Derjenige, 
welchem das Recht zur Ausübung des 
N. übertragen, erlangt damit ein felb- 
a nicht blos obligatorifches Recht 
(L. 11, , D. de pignor. [20, iD; 
Ahhängigteit des NRehts 3, 104. 
Ceffion eines Zinsredts; if Klage des 
Ceffionars gegen den Eigenthilmer der 
anderweit belegten Hhpothef, welcher die 
Zinfen einfaffirte und mit Gegenforde- 
rung gegen Nießbraucher ann be- 
gründet? (UL. R.) 14, 4 

d. Rechte des Miefbrandere: 

1. Anfprud auf Inventar: An- 
fpruch des Nießbrauchers auf Aufftellung 
eines Nießbrauchsinventars (A. X NR. 
I, 21, $. 113) 2, 180. 

2. Recht auf Eintrag des Hedhts: 
Necht des Berfäufers, welcher fich den 


N. an dem iibereigneten Grundftüd | 3, 


vorbehalten hatte, hat auf Grud AÜ.LU.R. 
I, 21, 8.99 Recht auf Eintrag 1, 172. 

3. Redt auf Räumung: Recht 
des Nießbrauders auf Räumung des 
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Niekbraud) 


verpachteten Grundftids gegen Eigen- 
thiimer 2, 179. 

4. Widerfpruhsredht: Kein Wider- 
fpruch der Witwe, welcher den N. am 
Nachlaß Hat, gegen den Berlauf der 
Fabrik durd Bormund; A.L.R. I, 21, 
$. 100 nidt anwendbar; nur Entfü- 
digungsanfpruch 6, 83, 721. 

5. Kündig ngeredt: Nieße 
braucher befugt, "ind are Forderungen, 
an weichen er den R. hat, zu kündigen 
und einzuziehen (Code 578; L. 24, D. 
de usufr. leg. [33, 2]; L. 1, C. de 
usufr. [3, 33]) 1, 170; 2, 182; 7, 71 
— Rießbrauder" zur Kündigung "und 
Einziehung aud) N Kapital- 
a befugt (5.) 7 

bichluß eines” ae 
tr : g 8: fann feinen Padıt- 
vertrag jhließen, defjen Wirkfamkeit erft 
mit feinem Tode beginnen fol (B. 8. 
R. 595, 1429) 3, 105. — Sit die Ber- 
padıtung des Nießbraudhers auf 9 Jahre 
gegen Unterhalt verbindlih für den 
Eigenthiimer? (Code 595) 11, 58. 

0. Verbindlichfeiten des Nieß- 
brauders: 

1. Zragen von Laften: Nieß- 
braucher eines Haufes hat nur die im 
Code 605, 608, 609 bezeichneten Taften 
zu tragen, nicht die Zinfen der auf- 
hftenben Hypothefen (Code 1020, 1024) 

16 
1, 

2. Kaution: Der Iegtwillige Erlaß 
der Kaution nidht mehr wie im römi- 
Ihen Recht unwirffam 1, 171; 17, 61. 
— Kann von dem Nießbraudher die ein- 
mal Tettwillig erlaffene Kaution 
fordert werden, weil der Piefibrancher 
in Bermögensverfall gerathen? (&. R.) 
7, 70. — Klage des durd) den N. be- 
fhränften Eigenthilmers auf Schadens- 
erjat fowie auf Wiedereinbringung in 
das dem N. unterliegende Vermögen; 
Antrag auf Sicherheitsmaßregeln; Er- 
un der aInTEREIndeNDIen Kaution (©. 

1 

3. a BVird durch Mißbraud) 
des Rechts der N. oder das Net auf 
Ausübung deffelben verwirft? (©. 8.) 
103. — Keine Haftung der Nieß- 
En für Nachjlapfchulden (C. R.) 
f. Beendigung desNießbrauds: 
1. Dauer desNiekbrauds, Ein- 


Tonne 


fluß derjelben: Abhängigkeit des 
Ceffionars des Niefbrauchers von dem 
Se ueegen deffen Rechts (A... R.) 2, 


es Einfluß des Konkurjes: ’ft 
einer offenen Handelögefellichaft ein N. 
beftellt, jo die Gejellichafter nur befugt, 
das Recht zu Gejellichaftszweden, nicht 
zu Privatzweden auszuüben; fein Er- 
löfchen des N. dur) Konkurseröffnung 
über das Vermögen der Handelögelell- 
haft 3, 784. — Das vom Bater auf 
Grund eines nicht beftehenden gefeß- 
lichen N. aus feinem Konfurje gerettete 
Kindesvermögen kann dem Kinde nicht 
auf Grund des teftamentarifchen RR. 
vorenthalten werden (U. R. I, 2, 
88. 255, 268) 14, 49. 

3.Rüdgewähr,Segenanjprüde: 
Hat der Niekbrauder Anfprud auf 
Wegnahme der von ihm aufgeführten 
Gebäude? (A. L. R. I, 21, SS. 124— 
131) 10, 87, 130; 16, 56. — Kein 
Anfprud) gegen den Sehnsnachfolger auf 
Wegnahme von Gebäuden, welche die 
Niegbraucherin nicht als folhe, jondern 
al8 Bertreterin der Erben ihres ver- 
ftorbenen es = Lehnboden er- 
richtet hat (A. LE. R. I, 21, 88. 130, 
131) 16, 56. 

g. Werthberehnung: Berechnung 
des Werth des N. zur Berechnung der 
Höhe des un heil, nachdem der die 

pflihtwibrige Schenkung a N. 
dur Tod beendigt ift (A. 2. R.) 15, 

486. — Berechnung des Werthe des 
fteuerfreien N., weldher vom Nachlaß 
abzufeten ift 19, 130, 731. 

Noune N. nad) Preuß. Necht nicht 
erbfähig (A. 8 R. II, 11, $. 1199) 
17, 585. — N. nad) Ruffiichem Recht 
partei- und progekfähig 17, 694. 

Notar, N. ift nad allgemeinen 
Grundfäten fomwie na D. 
Staatsbeamter; inwieweit ift er nicht 
Mandatar der Partei? 2, 13H. — 
Zahlung des Darlehns an N. flatt 
Schuldner; N., welder unterfchlagen | 2 
hat, ift Mandatar des Darlehnsgläubi- 
ger? 5, 560. — Obliegenheiten des N. 
er ‚Sopotfetbefellung (Code) 6, 1307; 

275. — Haftung des N, für mangel- 
in Prüfung der Sicherheit (F.) 8, 
275. — Keine Klage gegen WR. auf Er- 
theilung der Bollftredungsflaufel; viel- 
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mehr gegen den San Klage zu = 
heben (&. P .5) 9 
886. — an n el" einer Hupo- 
thet vom N. perfönlich verfprochen, fo 
Klage auf Bewirkung der vom Grund- 
buchrichter vermweigerten lung be- 
gründet (Code 1120; WU R. L, 5, 
8.45) 14, 308. — Der N. Benuftrag 
ter der Gerichtstaffe bei Einziehung eines 
Stempels; da Borbehalt der Rüdzahlung 
des Stempels dem N. gegenüber vor- 
Tiegt, fo Rechtsweg zuläjfig 15, 563. — 
Kein Dolmetfcher zuzuziehen, wenn ein 
Zeuge nur polnifch fprechen, aber nicht 
lefen und fchreiben Tonnte (Pr. Gefet 
vom 11. Suli 1845, $. 25) 15, 720. 
— Bedeutung der "rehtsirrthilmlichen 
Zurüdweifung eines Gebots bei nota= 
rieller Berfteigerung (Code) 15, 721. 
— Kein Schadenserjaganfprudh gegen 
Rechtsanwalt und N. aus Auftrag deffen, 
welchen er den Wechjel nad) Eintrag der 
Hypothek aushändigen follte; Verjährung 
des Anjpruchs aus außerfontraftlichem 
Berihulden des N. als Beamten 16, 
351. — Haftung des Staats filr Unter- 
Ichlagung eines N. in Baden 17, 209. 
— It die Haftung des N. begründet, 
weil die Ceifion ohne die Cejfionarin, 
welche das Geld bereits gezahlt hatte, 
zuzuziehen, anders abgefaßt ift, als ver- 
abredet war? 20, 226. 
Rotariatögebühr. N. in Baden 
öffentliche Abgabe i. S. des Gerichts- 
verfaffungsgefetes, 8. 70 6, 871. 
Notarielle Berhandlung. Bei nota- 
riellem Alt über eine Verhandlung zwi- 
chen des Deutichen unfundigen Parteien 
ift vor der Unterzeichnung den Parteien 
die Schriftliche Überfegung der Notariats- 
verhandlung vorzulefen vs Gefe vom 
11. Suli 1845, $. 30) 2, 2002. — 
Form der Erbverträge und Berträge 
über den fünftigen Nachlaß dritter ‘Per- 
fonen (Braunfcdhw. Gefeh vom 16. Oft. 
1860); einwandsfreie Zeugen nad) der 
ln ua er 
3. — Was verftehen AÜ.!.R. I 
8. 8 und Notariatsordnung nn. 
11. Suli 1845, $. 24 unter Untunde 
der beutjchen Sprache? Wann tft die 
Zuziehung a Dolmetjers nit er- 
forderlih? 2, 2004. — Was ift nad) 
dem ®Pr. Gefet vom 11. Suli 1845, 
s$. 13, 14 bei dem Handzeichen eines 
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Nothbedarf 


chreibensunfundigen Intereffenten we- 
jentlih? 3, 1523. — Hat ein Zauber 
eine notarielle Erffärung ohne Erfüllung 
der gefeßlichen Formen abgegeben, jo 
hat die Urkunde nur nit die Kraft 
eines Notariatsinftruments, fonft aber 
Güttigkeit al8 Schrift (A. G.0. IL, 3, 
88. 4, 5; Notariatsgefeß vom 11. Iuli 
1845, 88. 11, 42) 4, 455. — Gejeb- 
liche Formen der N. B. über den ®e- 
neralverfammlungsbefchluß einer Ber- 
fiherungsgejellffchaft auf Gegenfeitigfeit; 
feine der A. ©. ©. I, 10, 88. 124— 
126, des Gefetes vom 11. Suli 1845, 
8.40 entfprechende Beweisfraft 8, 1051. 
— Anerkennung der von einem Anal- 
phabeten unterfreuzten Urkunde; ift die 
fiir Schreibens- und Lejens- Unkundige 
vorgefchriebene Bertragsform gewahrt? 


(AL. R. 1, 5, $. 172 und Gefeß vom | 685 


11. Zuli 1845, $. 22) 12, 268, 269. 

Nothhedarf. Der frühere Kridar, 
welcher die Nechtsmohlthat des N. be- 
anfprucdht, weil er unverjchuldet in Kon- 
furs verfallen, darf andermweite Schulden 
nicht abziehen (G. NR.) 17, 127. — 
Nechtswohlthat des N. fteht dem Ge- 
meinjhuldner nicht zu, welcher durch 
feine Fahrläffigkeit in Konkurs verfiel 
(Reichspolizeiordnung von 1577, Tit. 
23; Reichstagsabicdhied von 1671, cap. 
10) 19, 160. 

Notherbe. Aufhebung des Tefta- 
ments auf die Duerel der Schweiter 
hin wegen Erbeinfegung und Bevor- 
zugung einer anrücdigen Berjon, ob- 
wohl diefe die Ehefrau des Teftators ge- 
worden ift; Verfagung der Berufung 
auf die Kodizillarklaufel 2, 1234, 1235. 
— Chebruch der Tochter für die Eltern 
ein Enterbungsgrund (Nov. 115, Kap. 
3, $.11) 2, 1236. — Verzeihung hebt 
ohne Zurüdnahme des Teftaments die 
Enterbung nicht auf 2, 1237. — Das 
Berhalten und die Überfchuldung des 
Ehemanns kein Enterbungsgrund gegen 
die Tochter der Erblafferin, auch nicht 
aus guter Abfiht (U. ER. II, 2, 
88. 419—421) 3, 885. — Keine Ent- 
erbung in guter Abfiht bei SHinter- 
laffung ganz nothdürftiger Alimente 3, 
888. — Das Net, das fi) wider 
Willen der Eltern verheirathende Kind 
auf die Hälfte des Pflichttheils zu ent- 
erben (A. 8. R. II, 1, $$. 996, 1000) 
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ift durd das Kivilftandegefe vom 
6. Febr. 1875 nicht bejeitigt 3, 890. 
— Bedingte Einfegung eines N. auf 
den Pflichttheil (SE. R.) 4, 935. — 
Ruption des Teftaments durch Adoption 
AU. NR. U, 2, $S. 456) 4, 936. — 
Nichtigkeit des Teftaments, in dem die 
Erbenberufung fehlt, au) durd) fon- 
Hudenten Ausdrud; Teftamente, in denen 
ein Afcendent die Erbfolge feines De- 
jcendenten ordnet, find auch ohne Kodi- 
zillarflaufel als Kodizille aufreht zu 
halten; Aufredhthaltung als Univerjal- 
fiveifommiß (©. R.) 5, 848. — Ent. 
chetdung über die Nichtigfeit eines Tefta- 
ments, weil Kläger nicht eingefett, in 
einem Prozeffe deffelben wider einen der 
zwei eingejetten Erben, auf Rüdzah- 
lung einer Schuld an den Nachlaß 19, 


Nothirif.. N. der fofortigen Be- 
ihwerde gewahrt, wenn fie innerhalb 
der N. eingelegt ift; Anträge der fo- 
fortigen Beichwerde brauchen nicht inner- 
balb der Frift geftellt zu fein 8, 990. 

Köthigung N. durd; Weigerung, 
ein Berjprechen zu erfüllen WERL, 
16, $. 207) 4, 330. 

Nothweg. Der einzelne Miteigen- 
thümer Tann die fonfefforifhe Klage 
wegen einer Grundgeredhtigfeit, aber 
nicht die Klage auf Nothwegsbeftellung 
erheben (A. 2%. R.) 2, 85. — Dem: 
jenigen fteht fein Recht auf Bewilligung 
des N. zu, welcher durch fein eigenes 
Berbalten die Abjchließung feines Grund- 
ftüds von dem öffentlichen Wege herbei- 
geführt hat (Code 682); N. ohne vor- 
gängige Einräumung umd Entjchädi- 
gung 8, 82, 83. — Kein Anfprud) auf 
einen N. behufs Errichtung eines Haus- 
baues auf einem bisher landwirthichaft- 
lid benutten Grundftüd 19, 68. 

Nothwehr.  Schadenserfakaniprud) 
bei N. und entichuldbarem SIrrthum 
über das zur Abwehr des Angriffs er- 
forderlihe Maß (St. ©. B. 8.53; N. 
ER. 88. 78, Eint. und I, 6, $. 36 
fowie I, 3, $$. 1—3, 16 fg.) 6, 117, 
251. — Begründet Delift in Ausübung 
der R. Schadenserfaganfprucdh? In Über- 
Ihreitung der N? (U. UNR. 8. 78, 
Einl. und I, 6, 8.36; I, 3, 88.13, 
16 fg. in Berbindung mit St. ©. 2. 
8.53) 6, 251. — Butative N. Tchließt 


Novation 


den Anfpruch aus Körperverlegung aus 
(A. RR. 1, 6, SS. 8, 10) 18, 181. 
Novation, vgl. aud) unter Schuld- 
Ichein. Im Fall Hinterlegungsvertrag 
fann ohne Ausjonderung die Berpflicd- 
tung aus dem Lohnvertrage in die Ver- 
pflihtung aus einem Verwahrungsver- 
trag auch durh N. nicht umgefchaffen 
werden (Ü.L.R.) 3, 283. — Erforder- 
niffe bei der Erpromijfion (A. 8. R.) 
3, 284. — Umwandlung einer Wedjjel- 
Schuld in eine Darlehnsichuld nad) Code 
1271! zuläffig 3, 601. — Eviftion bei 
N. einer Kaufpreis- in eine Darlehns- 
forderung (Code 1630) 4, 530. — N. 
durh Duittung und Ausftellung eines 
Neverfes (A % R.) 6, 199. — Ent- 
laffung des einen, Annahme eines anderen 
Schuldners; Auslegung der Novations- 
urkunde (Code 1271, 1275) 6, 200, 
1091. — Keine Umwandlung des Ber- 
mädjtnifjes in eine Gejellfchaftsichuld 
dur Zinserhebung und Anmeldung im 
Konkurje 6, 753. — N. durdy Hingabe 
eines anderen Wechjels (A. !. R.) 8, 
194. — Die Abrechnung gilt als N., 
aud wenn andere Forderungen nicht be- 
ftanden haben follen (B. 2. R. 1271 fg., 
insbefondere 1273) 12, 361. — Ab- 
rechnung bei mangelndem Kontofurrent- 
verhältniffe ändert die Natur des An- 
prudhs nicht Hinfichtlich der Anfpruchs- 
verjährung, feine N. (Bremifches Gejet 
vom 7. Dez. 1868, 8.2) 14, 3öle. — 
Urkunde enthält eine N. und nad dem 
ausdrüdiihen Willen der Parteien hat 
an Stelle der alten Einzelforderungen 
die neue Forderung treten follen (A. R. 
R.) 16, 134. — Der frühere Vertrag 
aufgehoben durch einen neuen unter 
einer Borausfegung gejchloffenen Ber- 
trag; weil Kläger dagegen handelte, 
Klage abgewiejen, ohne daß dem Gläu- 
biger der Nüdgriff auf den alten Ber- 
trag geftattet wurde 17, 141. — Keine 
N. einer Wechjelihuld durd) Hingabe 
eines neuen Wechjels 17, 142. — N. 
dur) Zufammenrecdhnung der Wechjel- 
forderungen mit anderen Forderungen 
und Berjprechen einheitlicher VBerzinfung 
fowie von Zahlungsterminen 18, 136. 
— N. in ein Darlehn nicht ohne fchrift- 
liche Form (U RR. I, 5, 8$. 131 
155) 18, 238. — NR. von Wedjiel- 
Ihulden durd) ein Zahlungsverfprechen 


- 
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bleibt gültig, auch werın aus den Wechfeln 
nichts gefordert werden fonnte, und wenn 
diejelben nicht zuriidgegeben find (A. 8. 
R. I, 16, SS. 454, 467) 20, 149. 

NRüslihe Geihäftsführung. 

a. 1. Liegt nüßliche Gefdhäfts- 
führung vor? St der Anfprucdh aus 
N. ©. aud) bei eigenem Bortheil be- 
gründet? 4, 303. — Keine Anrechnung 
der durch die Ausführung erlangten Be- 
freiung von Berpflihtung; N. ©. ohne 
Rückficht auf den fchlieglichen Erfolg 4,- 
303, 304. — N. ©. gegen Verbot mit 
Erftattungsanfprud) nad) Maßgabe der 
Bereicherung (Code) 11, 136. — Kein 
Erftattungsanfpruc aus N. ©., wenn 
die Verpflichtung der Leiftenden, bier 
eine Berufsgenofjenichaft, gejetlid, un- 
widerruflich engem EAMURL, 
13, 8. 233 in Verbindung mit Unfall- 
verficherungsgefeß $. 57) 12, 173. — 
N. ©. dur Zahlung einer Vermittler- 
propifion, wenn der Gläubiger aud) 
einen Bortheil hatte 17, 156. 

2. Keine nübtlide Gejdhäfts- 
führung: Keine N. ©. bei Zollbauten 
durch die verpflichtete Eifenbahn (Code 
1372 fg.) 4, 302. — Keine N. ©. bei 
eigenen Landerwerbungen des Eijen- 
bahnumternehmers in Heffen für die be- 
theifigten Gemeinden 4, 972. — Keine 
N. ©. des Staats fir den Deichverband, 
wenn er ein neues Deichkatafter anlegt 
9, 491. — Keine N. ©. des Konhırs> 
veriwalters, welcher Sachen, wegen deren 
Ausfonderungsanfpruch erfolgt ift, ver- 
fauft und den Erlös dem Bermiether 
zahlt 10, 881. — Keine N. ©., jon- 
dern ıumerlaubte Einmifchung, welche 
verantwortlich macht al8 Delift (A. %. 
NR.) 11, 162. — Keine N. ©. (Code 
1375), wenn der Schuldner von dem 
Remittenten den Wechjel einlöft, nad- 
dem er mit dem Traffanten affordirt hat 
16, 153. — Subftantiirung des An- 
ipruch8 des Gejchäftsheren Hinfichtlic) dem 
Bellagten hingegebener Gelder 19, 196. 

b. Gegenftand: 

1. Auftrag: N. ©. bei Auftrag; 
Haftung 5, 270, 570. 

2. Erbihaft, Schenkung: N. ©. 
und Haftung des Sequefters für Mit- 
erben 1, 462. — R. ©. durd) Empfang 
eines für die Tochter beftimmten Ge- 
ichents 16, 154. 


Nüsliche Sefchäftsführung 


3. Miethe: N. ©. des Miethers für 
den Bermiether dadurdh, daß er das 
Miethverhältniß fortfett? 17, 155. 

4. ne Zahlung der Sdul- 
den Dritter begründet einen Anfpruc 
aus der N. ©.; Schuldner hat Schen- 
fung zu beweifen 1, 461. — Tiegt N. 
©. durd) Anfhaffung von Werkzeugen, 
welche fir eine Arbeit gebraucht wurden, 
vor? 10, 220b. — N. ©. für den 
Werkmeifter, wenn der Befteller das 
lieferte, aber zur N geftellte 
Werk einftweilen benutt 20, 163. 

o. Berpflihtung des Gejdhäfts- 
führers: Keine Klage des wirklichen 
Geichäftsheren gegen den Gefchäfts- 
führer, welder den Auftraggeber für 
den Gejchäftsherrn hielt, über die Be- 
reicherung hinaus 10, 219. — Ber- 


pflichtung des Gefchäftsführers, das im | 195 


eigenen Namen erworbene Grundftüd 
gegen Tiberirung von den Schulden dem 
Gefchäftsherrn aufzulafien; Zurldhe- 
haltungsrecht wegen Tiberationsanfpruchs 
(AL NR. 1, 13, 88. 82, 83, 249) 14, 
165. — Ber pflichtung zur Zahlung der 
Baluta einer vom Gejchäftsführer rechts- 


cedirten Hhpothef 14, 166. — | 


N. S. der Ehefrau, weldje während der 
Strafverbüßung des inzwijchen gejchie- 
denen Ehemanns defjen Gejchäft weiter 
geführt hat; als Geichäftsflihrerin ver- 
pflichtet, dein Ehemann von ihren Hand- 
Iungen, Kinnahmen und Ausgaben 
Nechenichaft abzulegen (AU.R. R. I, 13, 
$. 256) 15, 145. — Haftung des Se- 
Kdäftefügrers nur aus einem Berfchulden 
(U. ; Code) 18, 1 

a. Verpflichtung des Gefhäfts- 
herrn: 

1. Hat Armenverband Anfprud) auf 
NRüdgewähr der einem Armen ge- 
währten Alimente gegen den Armen, 
wenn diefer zu befferem Vermögen ge- 
langt? (©. R.) 2, 493. — Aufmendung 
gegen Berbot entzieht den Anfprud) 
nit, wenn der Vormund zu der von 
dem Gefchäftsführer vorgenommenen 
Handlung rechtlich und fittlic) verpflichtet, 
und wenn er durch die Aufiwendung des 
Geihäftsführers bereichert ift (G. R.) 
6, 222. — Wie ift der Anfprudh für 
race, weile ohne fchriftliche 
Anmweifung ausgeführt, zu begründen? 
10, 220. — Berpädhter zum Erjat der 
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Auslagen des Pächter nad) den Grund- 
jägen über nützliche Verwendung und 
N. ©. verpflichtet, da er den vollendeten 
Bau als Eigenthümer übernommen hat 
11, 146. 

2. Genehmigung erforderlich, wenn 
nit in den Angelegenheiten des Ge- 
Ihäftsheren Gejchäfte geführt (A. R. R.) 
10, 220. c. — Stillihweigende Genehmi- 
gung der N. ©. durd) fonfludente Hand- 


I lungen (A. 8. R.) 11, 147. 


3. Wer ift duch die N. ©. ver- 
pflichtet? a 1372, 1375) 3, 314. 
®. durd) Vornahme tejtsnid- 

riger anbmaen infonderheit des wider 
die Staatögefetge berufenen Pfarrers 
gegenüber dem es anigen Sr 
des Amts (L. 3, r = .5, 8. 3; 
D. 38,5; WR. R. ur 35) 19, 


Nüsliche Verwendung. 

a. Begriff, Borausjetung, Be- 
gründung: 

1. Borausfeung des us aus 
bEN.DB. (AL. R. I, 13, $$. 262fg.); 
Klage aus N. U. R. a. a. DO. vertritt 
die gemeinrechtliche condictio sine causa 
owie die actio de in rem verso 5, 
269; 10, 218. — RN. B. bei Vertrag 
mit Mittelsperfonen; Zinfen auf die 
Zeit jeit a der Klage einge- 
Ihräntt (A... R. I, 11, 8$. 827, 839) 
10, 218, 240. — N. 2. aufgenomme- 
nen Darlehns, wenn der Vertreter Geld 
des Eigenthümers in Händen hat 11, 
140. — en des Anfpruche 
aus ver N.B. (UUNR. I, 13, SS 
262 fg., 230); fein Aniprud), wenn zu- 
folge Vertrags mit einem Dritten er- 
halten 18, 148. 

2. N. 8. ohne Berpflichtungsabfidt; 
Anwendung von Ü.L.R. I, 13, $. 230 
4, 300. — Begründung des Anfpruchs 
aus der N. B. mit der Behauptung, 
Geld in das Gejchäft eingelegt zu haben, 
welches zu Gefichäftszweden verwendet 
ji ÜUUR. I, 13, $S$. 262, 265) 10, 
218b. — Begründung des Berfions- 
anfpruchs; en des Ver- 
tenten unerheb Üh(AUÜ.UR. I 13, 
88. 262, 269) 10, 218c. — Kein An- 
Iprud) aus N. 8. beim Mangel des 
animus recipiendi 11, 143. — Be- 
gründung des Anfpruchs "nicht durd) ein- 
fache Forderung des Werts 12, 175. 


Nütliche Verwendung 


— Anfpruh aus dr R.B. WUR. 
I, 13, 88. 268 fg.) nicht deswegen un- 
begründet, meil Kläger fi zur Auf- 
wendung vertragsmäßig verbunden hatte; 
ausdrüdlihde Erklärung des Berzichts 
gemäß A.L.R. I, 16, $. 381 erforder- 
ih 13, 165. — Klage aus N. B. neben 
Klage aus Bertrag; die Klage aus N. 
B. bedingt nicht, daß Kläger beweift, 
e8 jet fein Bertrag gefchloffen; fie ift 
aud zuläffig, wenn er den prinzipalen 
Klaggrund des Bertrags nicht beweift; 
feine Berurtheilung auf Widerflage, dem 
Kläger ftehe ein Anfprud) 
nicht zu, weil Kläger Bertrag behauptet 
habe 17, 158. — Subftantiirung des 
Anfpruchs aus N. B. durd Spezielle An- 
gaben; Ausübung der Fragepfliht 19, 
199. — Subftantiirung des Anjpruchs 
aus N. B. liegt nit vor 20, 165, 24. 

db. liegt nüglidhe Verwendung 
vor? 

1. Der Berfäufer einer an den Käufer 
des Käufers gelieferten Waare fannı nicht 
von dem zweiten Käufer Zahlung aus 
angeblider N. B. fordern (A. LE. R.) 1, 


458. — Kein Anfprud) an den Gläu-|N 


biger bei Zahlungen für den dritten 
Schuldner (AL. R.) 4, 301. — Keine 
N. DB. bei eigenen Randerwerbungen des 
Eifenbahnunternehmers in Heflen für 
die betheiligten Gemeinden 4, 972. — 
Keine Klage wegen N. B. gegen den 
Patron, wenn RothwendigfeitdesKirchen- 
baues nicht feftzuftellen 4, 1034. — 
Keine Klage gegen den dem Empfänger 
einer Nichtichuld Regrekpflichtigen (Code) 
6, 228. — Darlehn an den überleben- 
den Gefellichafter 6, 229. — Berläuferin 
bat gegen die Käuferin Feinen Aniprud) 
auf Erftattung der gejetlich eingeführten 
Nachftener aus dem Gefichtspunfte der 
N... 11, 142. — Kein Anjprud) aus 
N.D., wenn die Leiftung für Rechnung 
eines Dritten erfolgt, welcher dem Be- 
Hagten zur *Xieferung verpflichtet war 
14, 167. — Kein Anfpruc des zur For- 
derung der Auflaffung Berechtigten, aud) 
wenn Bormerfung erlaffen, auf die 
Früchte der Zwifchenzeit vom dritten Be- 
figer (URN) 17, 157. — Reine N. 
B. zu Laften der Perfon des Erben durd) 
eine von der Berwalterin Tontrahirte 
Schuld, wenn fhlieglich für den Erben 
vom Nachlaß nichts übrig geblieben ift 
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Nüsliche Verwendung 


17, 159. — Keine RD. in den Nuten 
des Gefellfchafters bei milndlichem Ge- 
jellfchaftsvertrag, wenn auf Beftellung des 
andern geliefert, welcher allein durd) Auf- 
lafjung Eigenthilmer geworden 20, 164. 

2. In durd Bauten auf Pfarrgrund- 
ftüden eine die Kirchengemeinde ver- 
pflichtende N. B. in das Kirchenver- 
mögen gejchehen, insbejondere im Hin- 
blid auf die Stellung des Patrons? (X. 
UR) 1, 459. — N. 2. dur Be- 
ftellung einer vom Bellagten veräußer- 
ten Hypothef (A. ER. I, 13, $. 262) 
‚491. — Enthält bei mündlichem Ge- 
jellfchaftsvertrag die Aufwendung zur 
Erhaltung der filr gemeinfchaftliche Red)- 
nung beftellten Kaution eine N. ®.? 
(AU R. 1, 17, SS. 171, 85; I, 13, 
88. 262, 275) 5, 266. — ft die in- 
ftitorifche Klage oder die Bertragsflage 
wegen des Darlehns begründet, wenn 
das Gefchäft im eigenen Namen, aber 
für Rechnung des Bellagten geführt 
war? (©. R.) 5, 267. — Kein An- 
jpruh aus N. 3. gegen die, welchen 
der Überfchuß zufließen fol 5, 268. — 
. DB. durd) Nubung eines Grundftüds, 
einer Mühle (A. R. R.) 6, 227. — An- 
fpruh aus der N. 3. bei Abtretung 
eines Entfhädigungsanfpruchs des Sub- 
haftaten durh Subhaftationsbedingung 
(AL. R. I, 13, 88. 262g.) 7, 1234. — 
Hr Klage auf Erftattung des Werthes 
aus der N, DB. von Erde aus anderem 
Grundftüce begründet? Werth nad} der 
geringeren Bereicherung des Beklagten 
maßgebend 11, 141. — Liegt nützliche 
Aufwendung zur Erziehung umd zum 
ftandesgemäßen Unterhalt vor? (A. ®. 
R. I, 13, $. 274) 11, 145. — It An- 
fpruh aus N. B. begründet bei Ge- 
ftattung der Öffnung eines Wafferdurd- 
laffes, mwodurd) dem Kläger Schaden, 
dem Bellagten Bortheil erwädlt? (N. 
NR. I, 13, $. 262) 15, 14. — Der 
durch die Auflaffung legitimirte Ceffio- 
nar des Käufers erhebt den Amortifa- 
tionsfonds eines von dem Käufer liber- 
nommenen Pfandbriefdarlehns, welcher 
nad) dem Kaufvertrage auf den Känfer 
nicht mit übergehen follte 19, 198. 

0. Rechte, insbejondere Haf- 
tung aus nüßlicher Berwendung: 

1. Bermuthung der Fortdauer der 
Bereicherung 3, 313. — Erfatanjprud) 


Oberreihsanmwalt 


für ein vom Bormund aufgenommenes 
Darlehn gegen den durd Verwendung 
befreiten Fideilommiffar (G.R.) 4, 931. 
— Haftung aus der N. 3. dadurd) 
nicht ausgeichloffen, daß die Verwendung 
duch das NRechtsgeichäft eines Dritten 
vermittelt ift (A.L.R. I, 13, $$. 262 fg. 
und I, 17, $. 236; II, 1, $$. 324, 
600; II, 2, $. 126); Berhältniß der 
Klage gegen Mittelsmann und den Dritten 
(AL. R. II, 1, 8. 600) 6, 223, 224. 
— Anfpruh aus der N. DB. nidt um 
desmwillen abzumeijen, weil nicht erhelle, 
daß die Beklagte ein Bewußtjein davon 
gehabt habe, daß es fich gerade um bie 
Waare handle, welche ihr zu einem be- 
ftimmten Preis zu faufen angeboten 
waren, was die DBellagte zuvor abge- 
lehnt hatte, Verwendung während eines 
Zeitraums mit fallenden Preifen; un- 
erheblich, daß Kläger feinen Verkäufern 
nur eine Affordrate geleiftet hat 6, 225. 
— Nüdforderung aus grundlojer Be- 
reiherung durh Gewährung einer 
Dedung an den Gläubiger (AU. R. I, 
13, 8. 277) 7, 223. — Anfprucd der 
Ehefrau gegen Ehemann und Vater auf 
Erftattung verwendeter Alimente (A. R. 
R. II, 2, 88. 64, 65) 10, 2184, — 
Haftung aus der N. B. durd) Einlegen 
feitens des die Kaffe führenden Guts- 
in/peftors in die Kaffe des Gutseigen- 
thbümers (A. 2% R. I, 13, $. 265) 11, 
144. — Berwandlung des Anfpruche 
auf Herftellung eines neuen Grabens 
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in den Anjpruch auf Erftattung der da- 
für zwedmäßig ausgegebenen Koften im 
Hinblid auf Abwehr eines Schadens 
13, 166. — Haftung des Gefellichafters 
ausN.B. für die Sefellfchaft, und Um- 
fang derjelben 20, 166, 570. — Die 
Eifenbahngejellichaft hat einen Theil der 
Straße jelbft gebaut, welchen die Stadt 
hätte bauen müffen; Erftattungsanfprud) 
gegen die Stadt auf die Koften bdiefer 
Anlage und deren Unterhaltung be- 
gründet 20, 167. 

2. Bei Anfprud) des gutgläubigen 
Dritten wegen der auf fremden Grund- 
ftilden gemachten Bauten auf die Werthe- 
erhöhung find etwaige Berjchledhterungen 
aufzurechnen (Code 555) 1, 112. — 
Erftattung der Auslagen aus der N. B,., 
wenn eine Partei über ihre vertrags- 
mäßigen Pflichten hinaus etwas leiftet, 
was die andere Partei zu leiften gehabt 
hätte; Erfparung von Auslagen, jpätere 
Beräußerung 6, 226. — Berpädter 
zum Erjaß der Auslagen des Pächters 
nad den Grundjägen über N. B. und 
nügliher Geichäftsführung verpflichtet, 
da er den vollendeten Bau als Eigen- 
thiimer übernommen hat 11, 146. — 
Der Käufer des Antheild eines aus- 
wärtigen Grundftilds darf von der Ver- 
fäuferin Erjat des Abjchoffes fordern, 
welchen er hat zahlen müfjen; maß- 
gebender Preis bei Weiterveräußerung 
zu höherem Preife (AU. ER. I, 13, 
8. 269) 12, 174. 


D. 


Oberreichsanwalt. Hat die Staats- 
anmaltihaft Klage auf Nichtigkeitser- 
Härung einer Che erhoben, fo fann 
allein der D. die Revifion einlegen 4, 
1498. — Die Revifion im Entmindi- 
gungsverfahren dem DO. zuzuftellen, nicht 
dem örtlichen Staatsanwalt, nad) Ana- 
logie &.P.D.8.164; ©. 2. ©.8.143 
4, 1500 


' . 

Obervormundfchaftlide Genehmi- 
gung. Gebundenheit des Mitfontrahen- 
ten 68 D.©. (A. R. II, 2, 88. 229, 
170, 171 in Berbindung mit U. R. 
I, 5, 88. 10—13 und II, 18, 88. 593 — 
595) 1, 8318. — DO. ©. nad) Ber- 
abredung erforderlih, daher Bertrag 


wegen deren Verweigerung ungültig 5, 
388. — Zeit der Ertheilung der DO. ©. 
5, 824. 

Obligation. Bereitelung einer Dar- 
lehnshingabe, aus welcher Gläubiger zu 
befriedigen, durch deflen Arreft; Ab- 
weifung der Klage aus dem Kauf 8, 
162. — Keine Begründung einer DO. 
dur Annahme einer im früheren Ber- 
glei der Borbefier übernommene 
Gegenleiftung im Irrthum, e8 fei eine 
dingliche Xaft begründet 18, 90. 

bligatorifche Rechte. Befig an DO. 
R.; Befig und Erfigung folder DO. R. 
zuzulaffen, welche auf dauernde, fidh 
ftet8 wiederholende Leiftungen gehen und 


DObjervan; 


entweder an Grundbefig gemiüpft find, 
oder zwilchen dauernden Rechtsfubjekten 
beftehen (A. 2. R.) 19, 36. 

Obfervanz, |. au) unter Gewohn- 
heitsrecht, Handelsgebraud). 

a. Borausfegung, Begriff: 

1. Umfang binfidtlid Per- 
fonen: ©. kann fi nur unter Per- 
fonen bilden, welche einem beftimmten 
forporativen Berbande angehören 1, 9; 
2, 12.— D., die Forenfen bindend 2, 
1360., 

2. Übung, Zeit: Zur Begründung 
der D. eine wiederholte, längere Zeit 
Bindurch erfolgte Übung erforderlich (©. 
RZAUR) 1,13. — Wie lange 
für die Bildung der DO. eine fortgefetste 
und gleihmäßige Übung erforderlich), 
Thatfrage 1, 14. — Sind die Übungs- 
fälle hinfichtlich der unterlaffenen Heran- 
ziehung des PBatrons zu dem Schulbau 
geeignet zur Feftftellung einer DO. hin- 
fihtlic) der Befreiung des Patrons von 
den Beiträgen zu Kirchenbauten? 1,1466. 
— Übung der Betheiligten, nicht Er- 
Härung einzelner Perjonen maßgebend 
4, 9. — D. nadhjgewiefen, da das Er- 
forderniß der Gleihmäßigfeit und Dauer 
vorliegt 5, 3. — Gleihmäßige Übung 
trog Widerfpruh in einzelnen Fällen 
5, 5. — DO. bei Reiftung einer Kirche 
an eine Schule; feine opinio necessi- 
tatis 14, 1; 16, 5. 

3. Obfervanz — Gewohnbheits- 
recht: Begriff der D., insbejondere im 
Gegenfag zu Gemwohnbeitsredht; ab- 
weichend vom Gewohnheitsrecht als ftill- 
Ihmweigende Anerfennung (G.R.) 10, 3. 

4. Allgemeines: Stadtgemeinde 
fann zur Zahlung der Baulaft der Ein- 
gepfarrten durch DO. verpflichtet werden; 
Borausjegung des Verbandes bei Be- 
gründung einer DO. 3, 12,13. — DO. 
niht Duelle obligatorifcher Rechte (A. 
ER) 8 3. — D. einer Stadt gültig 
für die zum Weichbild gehörige Bor- 
ftadt; D. einer Straßenreinigungspflicht 
der Hausbefiter anmwendbar auf die 
jpäter in der Borftadt entftandenen 
Straßen 18, 1. 

b. Gegenftand: 

1. Berufung auf DO. für Kirchenbau- 
foften in Pojen zuläffig (U. 8. NR. IL, 
11, 8. 710) 1, 1468. — Borausfeßung 
der D. bei Unterlaffungen, 3. B. Nicht- 
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heranziehung des Patrons zu Pfarr- 
bauten 2, 14. — D. hinfihtlid) Repa- 
ratur eines Küfterhaufes bei einheitlicher 
Unterhaltungspflicht der Firchlichen Ge- 
bäude 6, 7. — Liegt in der dinglichen 
Unterhaltungspflicht hinfichtlich Kicchhofs 
eine die Orumdftüidsbefiter verpflichtende 
2.7? 9, 1.— D. zur Begründung des 
Patronats ungeeignet (AÜL.R. IL, 11, 
ss. 569 fg.) 10, 2. — DO. begründet 
die Verpflichtung der bürgerlichen Ge- 
meinde, die Kirchenbaulaften zu tragen 
(8 R.) 10, 4; 12, 3. — Reallaft 
entftanden dur D. bei einem Ab- 
bängigfeitsverhältnißg der Stadt von 
einem Rittergut (AL. R. IL, 8, 8.166); 
nah Löjung des Berhältniffes fannı die 
Reallaft durh D. nicht mehr, fondern 
nur nod) dur) Erfitsung entftehen; wird 
der Erwerber des Nitterguts nad) Auf- 
hebung der Abhängigkeit durd) die DO. 
verpflichtet? 15, 2. — Keine Bezug- 
nahme des A. U R. auf eine DO. bin- 
fihtlid) der Verpflichtung des Patronsg, 
Br dem Gehalt des Pfarrers beizutragen 

2 
2. Beim niederen Adel fann fich durd) 
D. feine von der gejetslichen abweichende 
Erbfolgeordnung bilden 1, 12. — Bon 
der Berpflichtung, die Kalende an den 
evangeliichen Organiften zu zahlen (Edift 
vom 30. Juli 1789), können die Men- 
noniten durch eine feit 1789 zu ihren 
Gunften fi) gebildete DO. befreit fein 
3, 11. — Unerheblichfeit der Abweihung 
des ftreitigen Falle von der bereit8 ge- 
bildeten 94,8. —- ÜURILT 1, 
ss. 710 fg. nicht befeitigt; Befteuerung 
nad DO. 5, 936. — Keinigungspflicdht 
der Straßen in den preußifchen Städten 
(Gefet über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850, 8. 3); Einfluß einer 
D. 18, 13. 

0. LFiegt Obfervanz vor? 

1. Zwifchen der evangelifchen Kirchen- 
gemeinde und den Diennoniten hinficht- 
ih Tirchlicher Beiträge ©. 1, 10; 2, 
13. — OD. fir Schul- und Küfterhaus, 
nicht für Schulhaus (A. E. R. IL, 12, 
ss. 34, 37) 1, 1460. — Hat fih ©. 
für Dinglichleit einer firchlichen Bau- 
laft gebildet? 6, 5. — Für die im 
Pfarrbezirke twohnenden Perfonen und 
die Forenfen diejes Bezirks die DO. Hin- 
fihtlih der Kirchen- und Pfarrbaulaft 
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eine gültige Rechtsquelle; D. aud) bei 
einem einzigen Forenjen in Betradjt 
ftommend; fein Einwand aus der Fidei- 
tommißnatur des Befites 11, 78. — 
D. bei Pfarrbaulaft Rechtsquelle 11, 
609. — ft DO. gegenüber den Feft- 
jeßungen eines Nezejes von Bedeutung ? 
12, 6. — Bei dem Mangel einer Stif- 
tungsurfunde das Herfommen ein be- 
fonder8 geeignetes Mittel, um den Cha- 
ralter und den Zwed der Stiftung feft- 
zuftellen 14, 3, 582. — D., daß zu den 
SÖymnafialausgaben ein fefter Beitrag 
aus einer Stiftung gezahlt werde, als 
eine notorijche Ortsverfafjung anzufehen 


h ; 
2. Keine DO. zwilcdhen Patron und 
pia causa 1, 11, 1454. — Seine die 
die Stadt Frankfurt a. M. verpflichtende 
D., die Penfionen der zu emeritirenden 
Landgeiftlichen zu tragen 12, 5. — 
Keine DO. wegen unterlaffener Klag- 
erhebung bei jedesmaliger Androhung 
der Klage 13, 7. — Die Ausführungen 
reichen fir eine DO. nicht aus 14, 2. 
d. Einfluß des SIrrthums: 
Schließt die auf Irrtum beruhende 
bung DO. aus? 1, 15; 2, 11; 9, 3. 
— Anerkennung der O. nach Hebung 
des Irrthums 1, 16; 2, 11. — DO 
ausgefchloffen durh Irrtfum 7, 10; 
7, 16, 2 — DD. durdy Zweifel 
ausgeichloffen 7, 11. — DD. ausge- 
Ichloffen durch Redtsirrthfum troß ent- 
gegenftehenden Gutachtens des Höchften 
Gerichtshofs 9, 3. — Keine auf irr- 
thiimlicher Gefeesanmwendung beruhende 
D. (GE. R.) 10, 7. 
oe. Objervanz — Öefek: Bildung 
neuer DO. bei jubfidiärem Gefeß 6, 3. 
— Tritt Derogation der Hausgejeße 
dur) D. bei Abweichung in einem Falle 
ein? 8, 6. — D. befeitigt und ausge- 
fchloffen durch gefegliche Beftimmung 
gleichen Inhalts 12, 2a. — DO. hin- 
fichtlic) einer dinglichen Verpflichtung 
der Grundbefiter zu Kirchen- und Pfarr- 
bauten; die begründete DO. bleibt be- 
ftehen, wenn fi) nad) der geänderten 
Gejeßgebung eine neue DO. nicht mehr 
bilden fann 18, 2. — Geltung von DO. 
in Weftpreußen (Bublifationspatent zum 
Weftpreuß. Provinzialredht $. 5) 20, 1. 
©. Gemwohnheitsredit. 
f. Obfjervanz — Bertrag: Daß 
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das Rechtsverhältnig urjprünglicd) durch 
Bertrag entftanden, Hindert Annahme 
einer DO. nidt 5, 4 — D. befeitigt 
eine dur) Vertrag begründete kirchliche 
Baulaft 17, 661. 

. Beweis: Beweis der O. durch 
ipeztalifirte Thatfachen 6, 4. 

h. Allgemeines: Bedeutung des 
Sates tantum praescriptum quantum 
ara bei Berjährung und ©. 

9 


Ofen. Eigenthumserwerb an O. bei 
Eigenthumsvorbehalt (U. U NR. I, 2, 
8. 108) 1, 110. 

Offenbarungseid. 

a. Inhalt, Segenftand, For- 
mel: Beichluß bei Streit unter den 
Parteien iiber Einjchränfung des DO. und 
defien Anfechtung 6, 1108. — Mit 
Recht ift auf den DO. des mit der Pflicht» 
theilergänzungsflage belangten Erben 
ebenjo wie des auf Entricdhtung der Ehe- 
Icheidungsitrafe verflagten Ehemanns er- 
fannt; ebenfo bei erhobenem Anjpruche, 
die Falcidiihe Duart herauszugeben; 
Gegenftand des DO. 7, 1093. — Pflicht 
der Allodialerbin zur Inventarifirung; 
D. hinfichtlich des Kehns, defjen Heraus» 
gabe gefordert wird 13, 94. — OD. von 


.| Miterben zu leiften; Inhalt der Mani- 


feftation; fann wegen der ausftehenden 
Forderungen ein DO. gefordert werden? 
13, 566, 567; 8, 628. — D. des Fr. 
Nehts in Nahlakfachen, aud) in Hin- 
blid auf Code de proc. civ. 914°, 921, 
943, 94, 809 17, 612. — DO. des 
AL NR; Formel auch Hinfichtlich der 
Ilatenforderung an den Schwurpflicd)- 
tigen 17, 613. 

b. Piliht zum Offenbarungs- 
eid: Der Ehemann, welchem die Ber- 
waltung zuftand, hat das Inventarium 
über das gütergemeinfchaftliche Ber- 
mögen vorzulegen und daffelbe eiblich 
zu befräftigen (A. ©. ©. I, 22, $. 28) 
2, 1206. — Gläubiger fann nad) Er» 
Öffnung des Naclapkonkurjes D. des 
Benefizialerben nicht fordern (A. R. 
I, 9, 88. 40, 441; 4. ©. ©. 1, 22, 
88. 28, 29°; Gefeh vom 28. März 
1879, 8. 17; 8. ©. 8. 115) 2, 1248. 
— D, de8 Berwalters eines Vermögens 
nah A. ©. DO. I, 22, 8$. 28, 29% ge= 
rechtfertigt. 3, 612. — Der Miteigen- 
thüimer, welcher fremdes Gut verwaltet, 
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hat den ©. zu leiften (A. ©. ©. I, 22, 
8.299 7, 
Miterben hinfichtlic) des Nachlaffes der 
vor dem Pater verftorbenen Mutter, 
insbefondere DO. Über den Nadjlaß 13, 
568. — D. des Teftamentsvollftreders 
über das in feinem Auftrage von einem 
Gerichtsvollzieher aufgenommene, von 
ihm unterzeichnete Nadjlafinventar (Pr. 
A. ©. D.1I, 22, 8$. 28, 29, 32) 14, 
548. — OD. nicht Über Konferenden de8 
Nacjlaffes zu fordern (Bad. Einf. $$. 34, 
35 zu dem Reichsjuftizgefet von 3. März 
1879) 16, 569. — Verpflichtung des 
Dritten, welcher das Mobiliar des Erb- 
laffers in Befit Be bat, zur Ab- | 8 
leiftung des DO. 18, s 

o. Erbietenzum Oeabaenagee 
eid: Erbieten zum DO. bei Beweislaft 
über Vermögen 7, 1091. 

d. Inventar — Offenbarungs- 
eid: Klage auf DO. vorbehaltlich der 
Ausftellungen gegen Inventar; Aus- 
legung von U. ©. D. I, 22, 8. 32 3, 
914, 1130. — OD. ohne notarielles In- 
ventar zuläffig; die verfügungsjähigen 
Parteien dürfen auf eine einzelne nicht 
im Intereffe der öffentlihen Ordnung 
angeordniete Förmlichkeit verzichten 4, 
964, — Nadı rechtsfräftigem Extennt- 
niß auf Inventar und Ableiftung des 
D. Zwangsvollftredung nit nad EC. 
P. DO. SS. 711, 769, 780—784, fon- 
dern nach 774 6, 1263. 

e. Erlaf des Offenbarungs- 
eides: Kein Erlaß des D. zu Gunften 
der zweiten Ehefrau 12, 570. 

f. Serichtsftand: Öerictefand d des 
ce nit für den DO. 16, 6 

Offene Haudelsgefellichaft. 

I. Bon der Erridtung der Ge- 
feltfchaft. 

a. Iuriftifhe Natur, Boraus- 
jegungen; Offene Handelsgefell- 
haft juriftifhe Perfon? Gejell- 
haft nicht von den Perfonen der Mit- 
glieder verjchieden 1, 1170; 3, 796. — 
Auflaffung von Grunbftüden eines Ge- 
fellichafters an die DO. D eine ftempel- 
pflichtige Veräußerung 2, 1102. — Die 
Träger der D. 9. find "die Gefellichaft 
ihrer Bereinigung 4, 221. — Ift Identi- 
tät der Gefellfgjaft” beim Wechjel der 
Glieder anzunehmen? 4, 806. — DO. 9. 
ift die Trägerin des Eigenthums; fein 
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Miteigenthum der Gejellfchafter 5, 752; 
8. — Kein Beräuferungsvertrag, 
wenn das Grundvermögen der Gejell- 
Ihafter auf die D. H. umgefchrieben 
werden foll; fein Kaufftempel, fondern 
Bertzageftempe 14, 565. — Charafter 
der DO. 9. im Vergleich mit den Per- 
fonen der Gejellichafter in Beziehung 
auf die Sefellichaftsfchulden; Charakter 
der DO. H. überhaupt 16, 502, 501. 

b. Liegt offene Handelsgefell- 

haft vor? 

1. Gläubiger oder Gefellichafter? 4, 

803. — Ift der Dritte nur nad) Innen 
betheiligt oder offener Theilhaber? 4, 

804. — Erftredt fih die ©. 9. auf 
eine Zmweigniederlaffung und die bes- 
halb eingegangenen Verträge? 13, 497. 
9. zum Berfauf von fünftlichen 
Mineralwäffern, welche als natürliche 
angeboten werden; DO. 9. zum Verkaufe 
natürlicher Mineralwäfler und von Li- 
monade 18, 253. 

2. Keine DO. H., da der Geichäftsbe- 
trieb nur von einem der Miteigenthiimer 
unter feinem Namen bewirkt ift 3, 789. 
— feine D.9. von Theilhabern eines 
Baugefchäfts, Ungäültigkeit der VBerpfän- 
dung unter der Firma 6, 631. — Un> 
gültigfeit de8 Vertrags, weil weder die 
rechtlichen VBorausfegungen der D. 9. 
noch diejenigen der Kommanditgejellichaft 
erfüllt 11, 468. — Gefellihaft zum Be- 
trieb eimer Schneidemühle unter der 
Firma eines Gejellihafters betrieben; 
D. 9. liegt nicht vor; folidariiche Haf- 
tung aus einem Namens der Gefellichaft 
ertheilten Auftrag (U. 8. RR. I, 17, 
s$. 230 fg., 239) 17, 507. — Eine 
D. H. nicht begründet durd) Anmeldung 
der gütergemeinfchaftlihen Witwe zum 
Handelsregifter und Eintrag, auch nicht 
dadurd), daß die Witwe, welche zugleich 
Bormünderin der Kinder war, das Ge- 
fhäft unter der früheren Firma fort- 
geist hat (AU. R. OH, 1, $. 656) 

0, 578. 


0°. Form der Erridtung: Der 
zur Errichtung einer D. 9. errichtete 
Bertrag aud) formlos, wenn die Gefell- 
haft fi) auf den Betrieb einer Fabrik 
bezieht und die Einlage des einen ©e- 
Keen wejentlih in Immobilien 
befteht,; Form des Landesrehts ohne 
Einfluß (H. ©. 3. 85) 1, 1164. — 
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Diejelben Perfonen Fünnen mehrere Ge- 
fellfchaften mit derjelben Firma an ver- 
fhiedenen Orten gründen 3, 790. — 
Borvertrag über Aufnahme als Gefell- 
Ichafter nad) zweijähriger Thätigfeit im 
Gefhäft; Einfluß der früheren Ent- 
laffung 5, 746. — Mündliche Begrün- 
dung der DO. H.; Einfluß eines mwider- 
Iprechenden Briefes vor oder nad) dem 
Abflug 9, 475. — D. H. begründet 
in der Zeit vor dem Handelsgefeßbuc 
16, 499. 

d. Beitritt zur offenen Han- 
delsgejellichaft: Landesgefeh (Sädf. 
Bürgerl. Gejetbudh S. 141) maßgebend 
für die Frage, ob in dem Schweigen 
der Mutter, welche ihre und ihres Sohnes 
Erflärung über den Beitritt zu der pro- 
ponirten Handelsgefellichaft vorbehalten 
hatte, zu der Erflärung des Sohnes, 
beide treten bei, ihr Beitritt zu finden 
jet 1, 1166. 

e. Firma: Firma der ©. 9. if 
nicht eine bloße Kolleftivbezeichnung der 
Gefellichafter 5, 750. 

f. Eintrag in das Handels- 
regifter: Verzicht der in die Handels- 
gefellichaft eingetretenen Witwe auf Ein- 
trag in das Handelsregifter ungültig; 
der andere Gejellichafter aus Berzicht 
feine Rechte (9. ©.3. 89) 3, 794. — 
Keine Prüfungspflicht des Regifterrid)- 
ters, ob die ale DO. H. angemeldete Ge- 
jellichaft nad ihrem Gefchäftsbetrieb 
folche fein könne 20, 576. — Darf der 
deutjche Konful in einem KRonfulatsbe- 
zirfe die Eintragung einer zwifchen einem 
Deutihen und einem Griechen gefchloffe- 
nen D.9. in das Handelsregifter weigern 
und die ga: Handelsgejellichaft 
wieder Löfchen? 20, 854. 

g. Einfluß des Irrthums: 
Wejentliher Irrthum über ausdrüdlich 
borausgejeßte Eigenichaft des Geichäfts 
(Schuldenfreiheit), Folgen defjelben (X. 
U R. I, 4, SS. 84, 85) 6, 632. 

h. Allgemeines: Während ber 
Berhandlungen über die Errichtung der 
D. 9. verwendet der eine Kontrahent 
verabredungswidrig ihm anvertrautes 
Seld; Rechte und Pflichten der Kon- 
trahenten; auftragswidrige VBertwendung 
des Geldes 9, 459, 467, 468. — Über- 
nahme der Aktiva des Gejchäfts begreift 
nit einen Anjprud) des Gejchäfts- 
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inhabers auf Schadenserfat wegen Ein- 
tritts in das Gefhhäft; feine Celfion in 
der Geftattung der Kompenfation 9, 474. 

II. Bon dem Recdtsverhältniß 
der Gefellfchafter untereinander. 

a. Sejellfchaftsvertrag: Grund- 
ichuldbriefe zur Einlage gegen ausge- 
ftellte Wechfel geliehen; Auslegung der 
Beitimmung des Gefellichaftsvertrags, 
daß, folange die Wechjelbeträge nicht 
vollftändig getilgt find, die Zinjen eines 
entfprechenden Betrags der Srundidhuld- 
briefe bezogen werden 1, 761. — Aus- 
legung des Gefellichaftsvertrags binficht- 
ih der Auseinanderfegung über Aus- 
fälle 1, 762. — G©ültigfeit des Gefell- 
Ichaftsvertrags, daß die Erben eines 
Gefellichafters nur auf Grundlage der 
legten Bilanz, ohne Einfiht in die Ge- 
ichäftsbitcher oder Gejchäftspapiere, ihre 
Abfindung verlangen fünnen (9. ©. 
3. 105) 1, 1165. — Eingehung von 
Wechjelverbindlichkeiten als Aufhebungs- 
grund des Gefellichaftsvertrags 3, 791. 
— Borvertrag, welche Beftimmungen 
maßgebend, wenn Kontrahenten fich nicht 
einigen können über den Inhalt des 
Gejellfchaftsvertrags; ift die Klage auf 
die Konventionalftrafe begründet? 6, 
639. — Bedeutung des Gefellichafts- 
vertrags im Hinblid auf den Borvertrag;; 
Erzwingung der Ausführung, nachdem 
ein Theil der Bertragszeit abgelaufen 
8, 547. — Bedeutung der Beftimmung 
des Gefellichaftsvertrags, daß der eine 
Gefellichafter das Geichäft übernehmen 
darf bei Kündigung des andern; Fort- 
Fr des Gejchäfts vor der Abfindung 
16, 49. 


' 

b. Bermögen, Inventar: Ge- 
fhäftskaffe nicht Theil des Übernomme- 
nen Inventars; Inhalt des Übernahme- 
vertrags 4, 797. — Mit Anerkennung 
der unter höheren Abfchreibungen feft- 
geftellten Bilanz ift der Grundftüde- 
werth für die fpäteren Jahre feftgeftellt 
troß höherer Entnahmen aus der Kaffe 
12, 503. — Übergang von Forderung 
dur) Aufnahme in das Inventar der 
D. 9. (9. ©. 3. 91) 16, 496. | 

o. Einlage: Einlage nit Dar- 
lehne, welche der eine Gejellichafter für 
fih aufgenommen, feinem Darlehns- 
fonto gutgefchrieben und vorübergehend 
als Einlage bei der Gewinnberehnung 
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angefetst hat; feine Genehmigung diejes 
Berfahrens durch den andern Gefell- 
fhafter; Zinfen zu 6 Proz. ftatt der 
höheren Zinfen, welche der Gejellichafter 
feinem Gläubiger gezahlt hat 19, 621, 
622, 623. 

a. Schuldübernahme: Kann bei 
D. 9. die Schuldübernahme durch innere 
Beredungen der Gefellichaft ftattfinden ? 
Durd Erklärung im Brief? (Code 1121) 
6, 418, 419. 

e. Eintritt in offene Handels- 
gefellfchaft: Rechte der Nacherben, 
wenn der Fiduziar mit einem Dritten 
über das vererbte Gefchäft eine DO. 9. 
fließt; fein Eintritt des Nacherben in 
die OD. H. wider den Willen des Dritten, 
obgleih der Eintritt der Erben des 
Fiduziars vorbehalten war, und die 
Erbin des Fiduziars den Nacherben ihre 
Rechte abgetreten Hat (AU... R.) 14, 
491, 492. 

f. Gejhäftsführung: Kündbarkeit 
des einem Gefellichafter ertheilten Auf- 
trags zur Gefhäftsführung 2, 1095. — 
Keine einfeitige Abberufung des ge- 
ihäftsführenden Gejellichafters 13, 498. 
— Liegt bei einer DO. 9. in dem Be- 
fchluffe der Generalverfammlung ein 
Bertrag mit einem Gefellichafter? 13, 


= 

Profura: Keine Beichränfung 
des PBrofuriften durch den einzelnen Ge- 
jellfchafter 3, 792. — Kein Flagbarer 
Anfprud) auf Beftellung eines Profu- 
riften; Bedeutung und Inhalt der Pro- 
fura bei Aftiengefellichaft und DO. 9. 
11, 211; vgl. 15, 209. 

h. Theilung von Gewinn und 
Berluft: Bei garantirtem Reingewinn 
find die 4 Proz. Zinfen des Einlage- 
Tapitale (9. ©. 3. 106) auf den garan- 
tirten Reingewinn anzurechnen 1, 1172. 

1. Rechte und Pflichten der Ge- 
fellfchafter: 

1. Bann fann ein Gefellfchafter Thei- 
lung des Gefellihaftsvermögens fordern ? 
1, 1173. — Anjprud) des Mitgejellichaf- 
ters, daß zunädft die Gläubiger aus 
dem a rnlgen zu befriedi- 
gen jeien 1, 1173, 1174. — Künbi- 
gungsrecht bei Nichtreingewinn; Fort- 


ein IHliegt Kündigung En aus | f 
ii 


: ft einer D.9. ein Nieß- 
brauch beftellt, fo die Gejellichafter nur 


‘ 
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befugt, das Recht zu Gefellichaftszweden, 
nit zu Privatzweden auszuüben; fein 
Erlöfchen des Niekbraudhs durh Kon- 
furseröffnung über das Bermögen ber 
Handelsgejellihaft 3, 7854. — Zuläffig- 
feit der Abtretung der Forderung an 
die im Konfurje befindlihe D. 9. und 
an den einen Gejellichafter unter Vor- 
bebalt der Rechte gegen den andern 8, 
542. — ft Genehmigung der von 
einem Mitgefellfchafter für eigene Rech- 
nung gemachten Konfurrenzgejchäfte an- 
zunehmen? 11, 470; 8, 542, 543. — 
Kein Recht eines Gejellichafters, die 
Namen der Empfänger von Gratififa- 
tionen von dem Anderen zu erfahren 13, 
503. — Keine Weigerung der Erfüllung 
des Gefellichaftsvertrages, weil Kläger in 
dem ©efchäft Feine praftiichen Kenntniffe 
habe 14, 485. — Bellagter hat Kon- 
furrenzgeichäfte gemacht, Kläger aud; 
rechtliche Folgerung daraus 15, 416. 
— Ein Gefelliehafter zahlt eine Gefell- 
Ihaftsjhuld aus feinem Privatvermögen; 
der Andere erbt Fraft Erbvertrags den 
Sefchäftsantheil; ift der Aniprud) ber 
Erbin des Privatvermögens auf die ge- 
zahlte Summe begründet? 17, 518. 

2. Rechnungslegung des Setelihaf 
ters bei Zumiderhandlung gegen 9. © 
B. 96 8, 543. — Beweislaft binficht- 
lich Berfhuldung des Mitgejellichafters 
aus 9.©.3. 94 9, 751. — Ein Ge- 
jellfchafter hat unterlaffen, einen Aus- 
ftand einzuziehen; haftet er dem Mit» 
gefellichafter für den Betrag? 12, 135. 
— GSubftantiirung des Regreffes eines 
Gefellichafters gegen einen Andern, wel- 
cher Gelder eingenommen und nicht in 
die Gejellichaft verwendet habe 14, 490. 
— Ein Gefellihafter verpflichtet fi), 
ohne Zuftimmung eines Mitgejellichaf- 
ters einen Dritten in die Gefellichaft 
aufzunehmen 15, 413. — Teftamen- 
tarifche Berpflichtung, einen Dritten in 
eine beftehende Hanpdelsgejellichaft auf- 
zunehmen, ohne Beftimmung der Zeit- 
dauer der Gefellichaft und des Gefell- 
Ichaftsantheils zuläffig (L. 76—80, D. 
pro socio [17, 2]) 16, 492. 

DI. Bon dem Redtsverhältniß 
der Sefellihaft zu dritten Per- 
onen. 

a. Beginn der Gejhäfte (H. ©. 
3. 110): Feftfegung des Termins für 
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den Beginn des Gefchäftsbetriebs,; Be- 
deutung der Anderung des Beginns für 
Haftung; was gehört zum Beginn der 
Gefchäfte? 3, 795. — Früherer Beginn 
der Gefchäfte der DO. H. nachgewiejen 
durch die Angabe des Handelsregifters 
über den Beginn der Gefellichaft, da- 
nad Haftung der D. H. aus einem vor 
den Eintrag durdy Accept des nad) dem 
Eintrag von der Geichäftsführung aus- 
lg Gefellfchafters; Auslegung 

8 9.6.2. 110; Haftung der D. 9. 
nat der Erflärung im Circular, wel- 
ches vor dem Eintrag ergangen; Be- 
weislaft und Umfang derjelben 19, 624; 
625. 

b. 9. ©. 2. 111: 

1. Inhaberin der Firma zur Forbde- 
rung legitimirt, gleichgültig, ob zur yirma 
berechtigt 1, 1169. — Bei Anfechtung 
der Redhtshandlung der ©. 9. ift Schuld- 
titel gegen die Theilhaber der DO. 9. 
ausreichend 8, 254. — Klage unter der 
Firma, nadjdem einer der beiden Ins- 
haber geftorben; Übergang des Ber- 
mögens auf den Anderen nad) Erhebung 
ber Klage; Wechjelproteft im gleichen 
Falle 8, 541. — Die DO. 9. umd ein 
auf dem Wechjel nicht genannter Gefell- 
chafter können gleichzeitig verklagt werden 
9, 46 Steht die Einrede der 
Recitätraft entgegen, wenn eine DO. 9. 
mit ihrer Klage auf Nichtigkeit eines 
Patents a Sn abgewiejen ift und 
jpäter ein Theilhaber der DO. 9. durd) 
einen als Partei vorgefchobenen Patent- 
anwalt Hagt? 9, 838. — Keine Redhts- 
hängigfeit des Anfpruce wider den ©e- 
jellichafter durch Erhebung der Klage 
wider bie GSefellichaft 17, 519. — Klage 

egen eine DO. 9., welche nicht eriftiren 

Koi wie der von der angeblichen Ge- 

Be Bevollmächtigte geltend macht 
13 


2. Die Hagende Gefellfchaft Löft fich 
auf, die Gefellichafter werden Streit- 
genofjen 9, 470. — Wer hat den Pro- 
zeß fortzufeßen, wenn nad Erhebung 
der Klage die DO. H. das Gefdhäft an 
Altiengejellichaft überträgt? Die Ge- 
fammtheit der bisherigen Gejellfchafter 
zur Fortführung des Prozefjes legitimirt 

0, 536. — Darf die DO. 9., die Klä- 
gerin, nachdem fie im Naufe des Pro- 
zeffes aufgelöft ift, von einem der bis- 
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berigen Gejellichafter, welcher Aktiven 
und Bajjiven übernommen hatte, ver- 
treten werden? 12, 505. — Ein Gefell- 
Ichafter fcheidet nach Erhebung der Klage 
aus der beflagten D. 9. aus; der Andere 
übernimmt Aftiven und Baffiven; hat 
der frühere Gejellichafter feine Eigen- 
Ichaft als Progeßpartei verloren? Gegen 
wen ift die Klage zu ridhten? (8. ®. 
D. 8. 236) 13, 502. — Erfüllungsort 
für die Verbindlichkeit des einzelnen Ge- 
jellichafters (H. ©. 3. 112) 18, 302. 
— Seine vollftredbare Ausfertigung 
gegen die Perfonen der Gejellichafter aus 
einer Berurtheilung der D. 9., aud 
wenn diefe ligquidirt 19, 618. — Reine 
Unterbredjung des Prozefjes wider die 
DO. 9. durd den Konkurs über das 
a eines en 19, 769. 

. Den Eid der D.9. (hmwören die- 
an welche zur Zeit der Eidesleiftung 
Mitglieder der DO. 9. find, nicht die im 
Taufe des Prozejjes ausgetretenen 1, 
1833. — Den der d. 9. zugefchobenen 
Eid fohwört der Wiffende (EC. P. OD. 
88. 434, 436) 5, 1208. 

0. Haftung, 9. &. 3. 112: 

1. Haftet Sejellfchaft oder ®e- 
jelljchafter? 

a. ft Klage der Eigenthümer des 
herrichenden Grundftücks gegen die Theil- 
haber der DO. H., welcher das dienende 
Grundftüc gehört, zuläffig? (A. &. 3.) 
1, 193. — Daß ber Indoffatar einen 
von dem Gejellichafter auf die Gefell- 
ihaft gezogenen und von diefem für die 
Gejellfchaft acceptirten Wechjel von ihm 
wiffend, daß er denfelben zu Privat- 
ziveden vermwendet, nimmt, macht ihn 
nod) nicht dem anderen Gefellichafter 
haftbar; Beweislaft dem Dritten gegen- 
iiber 1, 1167. — Keine Kontrabirung 
unter der Firma; wer wird verpflichtet? 
2, 1103. — Berpflichtungsichein mit 
gefellfchaftlicher Unterjchrift beider Theil- 
haber; Unerheblichfeit der Ungültigfeit 
der zweiten Unterjchrift 4, 798. — Das 
den Mitgliedern einer DO. H. auferlegte 
Bermädtnig feine Gejellichaftsichuld 6, 
153. — Einrede der Arglift gegen den 
Gejellfchafter wegen Berpflichtung der 
Gefellfchaft 7, 632. — If Schadens- 
erfaßverpffichtung der Gejellichaftsfirma 
bei Sortjeßung eines fremde Rechte ver- 
leßenden Gefchäftsbetriebs, wie ihn der 
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Ehemann der Mitgejellichafterin pflegte, 
begründet? 10, 535. — Aus H. ©. 82. 
274 feine Vermuthung abzuleiten, daß 
ein Gefchäft, welches von einem bei einer 
D.9H. betheiligten Kaufmann in eigenem 
Namen vorgenommen wird, eine Ge- 


jellfchaftsangelegenheit fei 16, 494. — | 6 


Keine Haftung des Gejellfehafters aus 
einem Darlehnsverfprechen feines Mit- 
gejellichafters, wenn der Gläubiger wußte, 
daß der Namens der Gejellichaft fon- 
trahirende Gefellfchafter mit dem Gelbe 
eine Gejellichaftseinlage zu machen hatte 
17, 521. 

ß. Da die Gefellfchafter, wie feft- 
geftellt, in der Abficht handelten, das 
GSejellfchaftsvermögen zu verpfänden, fo 
haftet dafjelbe der Hypothef als Zubehör 
der Fabrit 3, 133. — Haftung für Er- 
plofion einer Pulverfabrif 5, 74. — 
Haftung der DO. H. aus Anerfenntnif 
des Gejellichafters 5, 742. — Haftung 
der DO. 9. für wiffentlich falfche Empfeh- 
lung durch Theilhaber (Code 1384) 5, 
743. — Berfprehen Namens der Ge- 
fellichaft, nicht der Berfon des Gejell- 
fchafters; Auslegung der notariellen Ur- 
funde darüber 8, 546. — Durch Unter- 
zeichnung inkorrefter Firma wird bie 
D. 9. verpflichtet 14, 240. — Die 
beiden Gefellfchafter haben für ihre PBer- 
fonen gelauft und aufgelaffen erhalten; 
Verhaftung der bald nad) der Auf- 
laffung gefchaffenen DO. 9. für den Aus 
fal 16, 493. — Haftung der DO. 9. 
für das Delift eines Gefellfchafters in 
Ausübung gejellfchaftlicher Funktionen 
17, 523. 


2. Umfang der Haftung: Haf- 
tung und Umfang der Haftung der Ge- 
fellichaft aus Deliften des gefchäfts- 
führenden Gefellichafters 2, 1104, 152; 
5, 741; 6, 633; 17, 523. — Haftung 
der D. 9. aus außerfontraftlihem Dolus 
eines Gefellichafterse 4, 799; 6, 633; 
17, 523. — Berjchulden der Gefell- 
after bei Unfall als Verfchuldung der 
Gefellihaft; Umfang der Haftung des 
Gefellihaftere 4, 800. — Inwieweit 
ift bei Verlegung eines Gefellichafters 
auf der Eifenbahn der Anjprud) der DO. 
H. zu verfolgen? 5, 359. — Haftung 
des eintretenden Gefellichafters fiir das 
früher feftgeftelfte Guthaben des aus- 
tretenden Gefellihaftere 5, 749. — 
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Haftung aus wilfentlich falicher Mit- 
theilung über Kreditwürdigfeit, Umfang 
der Haftung (AU NR. I, 4, 88. 84, 
86, 87, 90; I, 14, $. 212) 6, 633. — 
Yft Einrede der Arglift begriindet, weil 
der Gefellfchafter die Firma mißbraucdhte? 
‚634. — Berurtbeilung der ©. 9. 
aus interd. quod vi (L. 1, 82 D. 
quod vi aut clam [43, 24]).7, 272. 
— D.9. verantwortlich aus Delikt des 
Gejellfchafters 7, 631. — Zwei Gefell- 
fchaften; jede diefer Gejellfchaften be- 
zeichnet die andere als „unfer Haus 
in... ."; Berpflidtung der einen für 
die Schuld der anderen 11, 469. — 
Umfang der Haftung der OD. 9. aus 
Delikten (A 2%. R.) 13, 495. — Bor: 
ausjegung der Haftung der DO. 9. aus 
Delilten eines  vertretungsberechtigten 
Gefellfchafters (U. 8 R.) 13, 495; 6, 
633; 2, 1104. 

3. Allgemeines: Haftet der Diref- 
tor einer Gefellfchaft bei faljcher Aus- 
funft oder die Gejellihaft? Haftung der 
Gejellihaft überhaupt (Code 1384) 4, 
801; 5, 73. — Keine Berpflichtung 
durch unrechte That eines Mitgefellichaf- 
ters, an welcher Kläger Theil nahm 6, 
635. — Anfchaffung eines Gefellichaf- 
ters auf den Namen der Gejellichaft, aber 
für eigene Rechnung; ift Anfprud) des 
Andern begründet? 6, 637. — DO. 9. 
nicht diefelbe PBerfon wie ein Mitglied; 
feine Rechtskraft gegen die DO. H., nad)- 
dem ein Mitglied derjelben mit ber 
Patentvernichtungsflage abgewiefen 8, 
941. — Tragweite bei Handlungen nach 
dem Tode des andern Gejellichafters, 
wenn die Ehefrau eines Gefellfchafters 
die Haftung für die Verlufte der Gefell- 
Tchaft übernimmt, joweit folche von ihrem 
Ehemanne zu tragen find (3.) 11, 444, 
445 


d. Bertretungsbefugniß: Eeffion 
gilt al8 an DO. H. erfolgt, da Mitglied 
derfelben als PVertreter aufgetreten ift 
2, 836b. — Keine Arglift des Dritten, 
tvelcher mit einem durch den Gejellichafts- 
vertrag Beichränften kontrahirt 5, 747. 
— Einfluß auf den Kauf, wenn der 
eine Gefellichafter die Bedingung des 
Kaufes zugefteht, der andere fie ablehnt 
9, 471. — Darf der eine Gejellichafter 
Namens der DO. H. dem Gefellichafts- 
ichuldner die Verpflichtung aus dem Ber- 
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iprechen, filr jenen Gejellichafter die Ein- 
lage zu zahlen, erlaffen? Auslegung des 
9. ©. 3. 114 13, 496. — Klage der 
D.9H. aus dem Miethvertrage der Ge- 
jellfchafter 14, 592a. 

eo. Gläubiger — G©ejellichafter 
— Gejellfhaft, Kompenjfation: 
Guthaben des Gejellichafters Gläubiger 
überwiejen; die Gefellichaft Hat nach Zu- 
ftellung der Pfändungsbeichlüffe bis zur 
Auflöfung der Gefellichaft auf den even- 
tuellen Gemwinnantheil gezahlt, obwohl 
der Gefellichafter bei Nichtzahlung wegen 
feiner Schulden bei der Auflöfung von 
der Gejellfchaft nichts erhalten hätte; 
aus der Pfändung fann Gläubiger feine 
Rechte gran die Gefellihaft geltend 
machen 3, 787. — Keine Kompenjation 
mit der Gegenforderung eines Gefell- 
Ichafters 9, 473, 474. — ft Kompen- 
jation des beflagten ausgejchiedenen Ge- 
jelichafters mit einer Gejellfchaftsforde- 
rung zuläffig? 10, 537. — Kompen- 
fation der ©. 9. im Konfurfe des Ge- 
jellfchaftsgläubigers mit der Gegenforde- 
rung eines ©ejellichafters 16, 133. — 
Diejelben Berjonen find Inhaber ver- 
hiedener D. H.; feine Kompenfation 
mit der Forderung des Bellagten an 
eine DO. 9. und feiner Schuld an eine 
andere 19, 626. 

f. 9. ©. 3. 122: Der deutfche 
Theihaber einer engliichen Gejellfchafts- 
firma fann fid) gegen die Klage wegen 
einer Gejellichaftsihuld nicht auf H. ©. 
B. 122 berufen 3, 797. — Der Ge- 
fellfchafter fällt nad) Übernahme des Ge- 
fellichaftsvermögens in Konfurs, der 
Ausgefchiedene wird verklagt; 9. ©. 2. 
122 nicht anwendbar 10, 539. — 
Schulden der D. H., über weldje ein 
von einem Gejellichafter disfontirter 
Wecdjel gegeben ift; Konkurs über Ge- 
jellfchaft und iiber Gejellfehafter; ift die 
Anmeldung der Forderungen im Kon- 
furfe des Gefellichafters gerechtfertigt? 
(8. ©. 3.122; 8.D. 8$. 201, Abf. 1, 
57, 58) 16, 500. — Hat die Aberfen- 
nung der Forderung im Gejellichafts- 
fonfurfe Rechtskraft für den Konfurs 
des Gefellichafters? 16, 501. 

IV. Bon der Auflöfung der Ge- 
fellfhaft und dem Austreten ein- 
zelner Gefellfhhafter aus der- 
felben. 
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a. Im Allgemeinen: Kompenfa- 
tion gegen die perjönliche Forderung des 
früheren Mitgefellfchafterse mit einer 
gegen die aufgelöfte Gejellichaft zuftehen- 
den Forderung 1, 1175. — Ausein- 
anderjeßung zwijchen den Gefellichaftern,, 
von denen der eine zugleid) Inhaber 
einer anderen DO. 9. und als folder 
Gläubiger jener Gejellichaft war 4, 796. 
— Keine Fortfegung der DO. H., meil 
der Ausjcheidende nicht befriedigt ift 5, 
751. Auseinanderfegungsvertrag, 
Elemente des Kaufs enthaltend 6, 496. 
— Aufhebung einer beflagten DO. 9. im 
Laufe des Prozeffes unterbricht nicht das 
Verfahren (E. PB. DO. 8. 223) 9, 477. 
— Der gütergemeinfchaftlicden Ehefrau 
wird eine Wechjelforderung gegen die 
demnäcdft aufgelöfte DO. 9., bei weldjer 
ihr Ehemann betheiligt, abgetreten; feine 
Geltendmadjung vor der Auseinander- 
jegung 16, 491. — OD. 9. aufgelöft, 
Kommanditgefellichaft gegründet, Kon 
furs Diefer; der Theilhaber wird als 
offener Handelsgejellihafter verklagt; 
feine Umwandlung der DO. 9. in eine 
Konmanditgefellihaft 17, 524. — Der 
Erblaffer hat beftimmt, daß das Fabrif- 
geichäft fortgefegt werden, und fein 
Neffe als Theilnehmer mit 50 Proz. 
Antheil am Reingewinn eintreten fol; 
die Witwe geht mit ihm eine DO. 9. 
ein und fündigt diejelbe; fein Aus- 
Ihluß der Kündigung durd) das Tefta- 
ment; fällt damit das Recht auf bie 
Kente fort? Wie ift dafjelbe geltend zu 
madjen, auch) die Einrede auf die Klage, 
daß dieD. H. aufgelöft je? 19, 619, 620. 

b. Im Befonderen: 

1. Umfang dee DBermögens: 
Eigenmädtige Herausnahme von Gefell- 
Ichaftsaftiven vor der Auflöfung 6, 636. 

2. Gründe der Auflöfung: 

a. Die Erben einer auf fie zu erftreden- 
den Gejellichaft von jelbft Gefellichaf- 
ter; Auslegung des 9. ©. 3. 123 2, 
1108b, c; 3, 798. — Auch die Blöd- 
finnigfeitserflärung eines Gefellfchafters 
bat die Auflöfung der Gefellihaft nicht 
zur Folge 2, 1109. — Unfähigfeit eines 
Gefellfehafters zur felbftändigen Ber- 
waltung des Vermögens tritt erft mit 
der Feitftellung der Geiftesfrankheit als 
eines dauernden Zuftandes ein (9. ©. 
B. 123°) 20, 583. 
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B. Kann der Gefellfchaftszwed erreicht 
werden und ift daher der Antrag auf 
Auflöfung aus 9. ©. 3. 125, Abf. 31 
zurildzumeifen? 3, 788. — Auflöfungs- 
gründe (H. ©. 3. 125); kann der Ge- 
jellihafter von dem Anderen, auf deffen 
Verfchulden der Grund zur Auflöfung 
ber Gefellichaft beruht, Schadenserfat 
fordern? 5, 74. — Mifbraud) des 
Bermögens der Gefellfchaft für Privat- 
zwede; von welcher Beichaffenheit muß 
der Mißbraud) fein, um als Auflöfungs- 
grund zu wirlen? (9. ©. 8. 125) 5, 
7145. — Auflöfung der DO. H., weil eine 
von dem Ehemann der beflagten Mit- 
gejellichafterin verfprochene Einlage nicht 
eingebradt ift 8, 54. — Rechtliche 
Borausjegungen des Antrags auf Aus- 
hließung eines Gefellichafters; was ift 
bei dem Antrage zu prüfen (9. ©. 2. 
125)? Muß eine Schädigung der Ge- 
jellfchaft eingetreten fein, um den Aus- 
Ihliegungsantrag zu rechtfertigen? In 
dem Antrage auf Ausichliegung eines 
Gefellichafters ift der Antrag auf Auf- 
Wöjung der Gefellichaft nicht enthalten 
9, 460, 461, 462, 463, 464, 165, 466, 
701. — Einrede aus 9. ©. 3. 125 
bei der Verpflichtung, eine DO. 9. ein- 
zugehen 9, 472. — Auflöfung nad) 9. 
©. 3.125 wegen Unfähigkeit eines Ge- 
fellichafters zur Gefchäftsleitung gerecht- 
fertigt 12, 502. — Rüdtritt des einen 
Gefellichafters berechtigt, weil der andere 
dem Berbote zumider Wechfel nicht 
Namens der Gefellichaft gezeichnet hat 
(5. ©.3.125°) 15, 414. — Auflöfung 
einer DO. 9. nad) 9. ©. B. 125, weil 
der gejchäftsführende Gefellichafter die 
Nechte der Gefellichafterin aus Art. 125 
gefränft und ihr nicht die nöthige Achtung 
erwiefen hat; einftweilige Berfügungauf 
Unterlafjung der einfeitigen Anderung 
der zwilchen den Gefellichaftern verein- 
barten Telegrammadrefje 17, 525, 526. 

3. Fortfeßung, Dauer der Ge- 
feltfhhaft: Ift Verbleib der Witwe in 
der Gejellichaft, Ausicheiden der Kinder 
aus derfelben gerechtfertigt? 2, 1108. — 
Fortbeftehen der DO. 9. bis zur Aus- 
einanderfegung; lann die Klage unter 
der Gefellichaftsfirma nach) dem Tode 
eines Gejellichaftere erhoben werden? 
6, 638. — D. 9. aus zwei Mitgliedern 
fortgefegt, wenn eines ausjcheidet, ein 

Bolzge, Generalregifter. II. 
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neues an feine Stelle eintritt 9, 478. 
— Tortfegung nad) dem Tode des einen 
Gejellichafters, Tonftatirt durch fpätere 
rüdwirlende Auseinanderfegung; Ein- 
fluß auf inzwifchen erworbenen Wechfel 
11, 264. — Fortbeftand der D. H. nad) 
dem Zmwangsvergleich 14, 484. — Ber 
Ihluß der Majorität der Generalver- 
fammlung, die ©efellichaft fortzufeßen; 
welches Recht hat der Gefelljchafter, wel- 
her dazu nicht bereit ift? 14, 489. — 
Liegt die Verpflichtung zur Fortjegung 
einer DO. 9. dur die Erben eines 
Socius vor? 16, 497. 

4. Rechte, Pflichten des aus- 
Theidenden Gefellichafters: 

a. Der ausgejchiedene Gefellichafter 
fan weder Rechnungslegung nod) Vor- 
legung der Bilanz fordern 2, 1110; 3, 
785. — Bei Auflöfung der Gefellichaft 
Anjpruch) auf die feftgefeßte Summe 
ohne vorgängige Rechnungslegung über 
die fortgeführten laufenden Gejchäfte 2, 
1111. — Der Generalbevollmädhtigte 
der G©ejellfchafter nad) Auflöfung zur 
Einziehung der Außenftände und Er- 
ledigung eines Gefchäfts Tegitimirt 2, 
1112. — Hat der ausgejchiedene Gefell- 
Ihafter Recht auf Auskunft und Biicher- 
einfiht? 3, 785. — Ift die Einficht der 
Handelsbücher durch ausfcheidenden Ge- 
jellfchafter unter Zuziehung eines Sadı- 
verftändigen zu geftatten? 9, 476. — 
Macht der ausgejchiedene Gefellichafter 
Gejellichaftsforderungen gegenüber der 
Rücdforderung einer Kaution, für welche 
er allein haftet, mit Recht geltend? 10, 
538. — AUnfprüche des ausgejchiedenen 
Gefellichafters, weil der Mitgejellfchafter 
Sahre lang für feine Privatausgabe 
Gelder aus der Kaffe genommen, ohne 
fi damit zu belaften 14, 486, 487. — 
Zt Klage des Gefellichafters gegen bie 
D.9H. in Liquidation auf Zahlung zu- 
läjfig? 14, 488. — Ein Gejellichafter 
jcheidet aus, der andere verjpricht die 
Abfindung und affoctirt fi mit einen 
Dritten; diefer haftet nicht fir die Ab- 
findungsfumme, obwohl er die Schulden 
der alten Firma übernommen hat 16, 
503. — Ein Gejellfehafter fcheidet aus; 
der Gejellichaft verbleiben die Aktiven 
(9. ©. 3. 127, 130, 131) 17, 522. 

B. ft der Gefellichafter nad) Auf- 
löfung der Gejellihaft zum Nachfchuß 
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verpflichtet? 1, 1176. — Haftung und 
Umfang der Haftung des ausgeichiedenen 
Gefellfchafters, wenn der Verbliebene die 
Fortführung der Gefchäfte, Aktiva und 
Baffiva der Gefellfchaft übernonmen 3, 
783. — Klage gegen die Erben als 
foihe, nicht Klage gegen fie als neue 
Gefellichafter 4, 802. — Lieferung der 
von der DO. 9. gelfauften Waare, nachdem 
der eine Gefellichafter ausgetreten; diefer 
haftet nicht 13, 500; 4, 526a; 16, 
498. — Rad) Auflöfung der DO. H. über- 
nimmt einer der Gefellichafter die Kalf- 
berge durch Vertrag mit einem Mit- 
liquidator; feine Klage des andern Ge- 
jellfchafters gegen ihn auf feine Einlage 
13, 504. — Der eine Gefellichafter 
übernimmt das Gefchäft, der Berfäufer 
liefert an ihn und fordert Zahlung von 
dem Ausgejchiedenen 16, 498. — Ein 
Zwangsvergleih im Konkurfe der D. 9. 
berührt die Haftung des ausgeichiedenen 
Gefellichafters nicht (8. D. $. 200); aud 
gegen den ausgeichiedenen Gejellichafter 
fann erft nad Erledigung des Gefell- 
fchaftsfonfurfes gelfagt werden, vorher 
auch nicht mittelft Feftftelungsflage auf 
den zu erwartenden Ausfall 20, 577. — 
Klage gegen einen ausgefchiedenen Gejell- 
Tchafter auf einen den gejchloffenen Ber- 
trägen entfprechenden Eintrag des Klägers 
im Grundbud, veranlagt durch falfchen 
Eintrag im Handelsregifter 20, 582. 
y. Durch) gefchloffenen Vorvertrag be- 
dingt fich einer der jpäteren Gejellichaf- 
ter eine Propifion vom Verkäufer des 
Srundftüds aus; wem fteht bei dem 
demnädhft u Ausicheiden die 
Provifion zu? 7, 630. — ft die Klage 
des einen Gefellfchafters gegen den andern 
auf das der Gefellichaft gegebene Dar- 
Iehn nad Auflöfung zuläffig? 7, 633. 


— Fortjegung nad) dem Tode des einen | (& 


Gefellichafters, Tonftatirt durch fpätere 
rüdwirfende Auseinanderjfegung; Ein- 
nuß auf inzwifchen erworbenen Wechfel 

‚264. 

5. Wiedereintritt: Gültigkeit des 
Berfprechens, den Wiedereintritt zu ge- 
flatten 2, 1106. — Welchen Anfpru 
hat der ausgetretene Gefellichnfter, mwel- 
chem der Wiedereintritt zugefichert war, 
an die anderen Gefellfchafter, wenn fein 
Austritt fimulirt war? Wenn er nicht 
fimulirt war? 7, 628, 629. 
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Offene Handelsgejellichaft 


V. Bon der Liquidation der Ge- 
fellichaft. 

a. Im Allgemeinen: Liquidation 
gegenftandslos, wenn ein Gefchäftsbetrieb 
der aufgelöften Gefellichaft nicht ftatt- 
gefunden 1, 1180. — Amortifation des 
Gewinnantheils, Liquidation 3, 786. — 
Thatfächliche Liquidation des zu Unrecht 
beftellt gewefenen Gefellfchafters aufrecht 
erhalten 5, 748. — Auflöfung mit dem 
Tode eines Gefellfchafters ohne Liqui- 
dation 6, 641. — Berpflichtung aus 
Darlehn an einen Gefellichafter nad) 
dem Tode des andern 6, 642. — An- 
erfennung eines Saldo gegenüber einem 
Vorbehalt bei Auseinanderfegung nad) 
Auflöfung einer O.9. 8, 545. — An 
jprüde gegen den früheren Liquidator 
von einem ©efellichafter erhoben; wel- 
ches Berfahren hat er dem anderen Ge- 
jellichafter gegenüber einzufchlagen? 10, 
540. — Klage des einen Gefellfchafters, 
welchem die Liquidatoren die Aktiva ab- 
haben, gegen den anderen auf 

bgabe einer Erklärung, daß die Boll- 
macht der Tiquidatoren erlofchen fei; die 
Streitigkeiten der Gejellichafter iiber ihre 
Forderungen nad fonft beenbeter Fiqui- 
dation zwifchen ihnen auszutragen (9. 
6. 3. 142, 137) 17, 520. 

b. Im Befonderen: 

1. Borausfegung ber Tiquida- 
tion: Wird der über eine DO. 9. er- 
öffnete Konkurs aufgehoben und ift nod 
ungetheiltes Gefellfchaftsvermögen vor- 
handen, fo fann jeder Gefellichafter wie- 
der die Liquidation fordern 1, 1177. 

2. Ernennung von fiquida- 
toren: Über den Antrag auf richter- 
lihe Ernennung von Liquidatoren ift 
bet Streit umter den Gefellichaftern im 
ordentlichen Prozeßmwege zu enticheiden 

. 2. ©. 8.13; €. zur €. PB. O0. 
8.3) 1, 1178. — Thatfähhliche Liquida- 
tion; feine Beftellung eines Liguibatore 
im rechtlichen Sinne 6, 640. — Gründe 
für Beftellung eines Dritten als Tiqui- 
dators (9. ©. 3. 133) 12, 504. 

3. Rechte, Pflichten der Tiqui- 


h|datoren: 


a. Liquidator auch) zur progeffualiichen 
Berfolgung des der Öefellichaft zuftehen- 
den Anfpruch® gegen den einzelnen Ge- 
jellfchafter zuftändig 1, 1179. — Ber: 
halten des Liquidators nach rechtsfräf- 


Dffentundigfeit 


tiger Feitftellung gegen den Mitgejell- 
jhafter 7, 634. — Feftftellungsflage des 
Liquidators gegen den einen Gefellichnf- 
ter auf Feitftelung der Bedingungen 
des Verkaufs der Smmobifien begründet | 3 


ß. Rechnungslegung des unbefugten 
Liquidators 2, 1113. — Inwieweit hat 
ber Gefellfchafter, welcher die Liquida- 
tion nad) Auflöfung der Handelsgefell- 
fchaft übernommen hatte, dem Mitgefell- 
fchafter Rechnung zu legen? 3, 793. — 
Hat der Tiquidator Rechnung während 
der Liquidation zu legen? Pflichten des 
Liquidators Überhaupt 4, 805. — Klage 
des einen Gejellichafters wider die beiden 
Liquidatoren, welche wider feinen Willen 
die gefammten Aktiva einem Mitliqui- 
bator verfauft haben; Gegenftand der 
Klage 15, 415. — ©. 9. in Liqtida- 
tion getreten und ein Dritter als Liqui- 
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den 5, 424. — Ausführung des Auf- 
trags von einer anderen als der beauf- 
tragten D. 9., die fi) vor der 
Kihrung auflöfte (H. ©. 2. 323) 9 

33. — Kein Anfprud) der D. 9. gegen 
den Bürgen au einer etwaigen Kollufton, 
wenn eine Ze an der ©ejellichaft 
nicht dargethan ift 12, 138. — Das 
Berfprechen, welches der D.9. gegeben 
ift, fann von dem Einzellaufmann gel- 
tend gemacht werben, welcher das Ge- 
ihäft übernahm 12, 416. — St die 
Zurüdhaltung der Kaution, welche einem 
Geichäftsinhaber beftellt ift, für An- 
fprüche, welche der fpätern DO. 9. er- 
wacdjen und nach deren Auflöfung auf 
den andern Gefellichafter übergegangen 
find, beredhtigt? 12, 501. — Ift Klage 
des Ronkursverwalters über den Nad- 
laß des verftorbenen Sefellichafters 1, 
den Gejellichaftsichuldner zuläffig? 


dator beftellt; der Anfpruch eines Ge-|501; 1, 1154 


jellichafters wider den andern auf Red)- 
nungslegung während der Liquidation 
begründet 15, 417. — Kein Anfprud) 
darauf, daß ber Liquidator vor dem Ber- 
fauf eine Bilanz aufnimmt oder die 
Höhe des Gefchäftsantheils feftftellt; Tein 
Anjprud) eines Gefellihafters auf ©e- 
währung von Unterhaltsmitteln 20, 581. 

4. Abberufung: Einftweilige Ber- 
fügung auf Abberufung von Liquidatoren 
und auf Kontrolmaßregeln aus Anlaß 
einer Veräußerung < Altien an den 
einen Mitgefellichafter (CE. P. D. SS. 800, 
814, 815, 819) 14, 622, 623. — Zu- 
(äffigfeit einer einftweiligen Berfügung 
auf Abberufung eines Kiquidators wegen 
Pflihtwidrigfeiten, Verhältniß bes 
Schiedsvertrags zum Erlaß einer einft- 
weiligen Verfügung 14, 624, 624a. 

VI Bon der Verjährung der 
Klagen gegen die ©ejellfdafter. 
Die beiden Gejellihafter haben einen 
Schuldfhein mit ihrem bürgerlichen 
Namen ge get die Berjährung 
aus 9. ©. 3. 146 Pla? 14, 492a. 
— feine Berifheung der Ring gegen 
den Gefellichafter nah) 9. ©. 3. 146 
im Fall der nun der Sereliiäatt| N 
durh Konkurs 20, 579 

VII Aut emeines: "Eintritt in die 
D.9H. und Austritt enthält Handelöge- 
fhäft, daher H. ©. 8. 283, nicht die 
landrechtlichen Beftimmungen anzumen- 


dl, . — Seine Berufung des 
Konfursverwalters der DO. H., an wel- 
her der Ehemann der Gläubigerin be- 
theiligt, auf Code 1499 im Ligquida- 
tionsprozeß über deren Forderung 13, 
753. — Einrede des nicht erfüllten Ber- 
trags gegenüber dem Anfpruche aus 
einem Diffociationsvertrag; Refiliations- 
Hage (Code 1184) gegenüber dem Diffo- 
ie 19, 366, 367. 

Offentunbigkeit. Sind die Einträge 
im Handelsregifter für den erfennenden 
Kichter offenkundig i. ©. der ©. 

8. 264? 1, 1736, 1737. — Auf die 
Serichtsfundigleit aus anderen Prozefjen 
fann das Urtheil gegründet werden 3, 
1174. — Liegen gerichtsfundige That- 
jadhen vor? 3, 1175, 1176. — Keine 
Verlegung dur) Benutung a 
nn Hilfsmittel (CE. P. DO. $. 264) 6 

020. 


ffentliche Erflärung. Die einem 
Kaufmann gegebenen Aufträge find für 
widerrufen zu erachten, wenn er in 
Konkurs fällt oder nicht mehr zahlen 
zu können nn a Auslegung 
von EUR 3,.8 197, insbe- 
Mn was a „D. €” zu ver- 


Gentfice € on Strafen, Wege. 

a. Gegenftand: 

1. Bürgerfteig, Pläße: Bürger- 
fteig durch Duldung ale O.©. 4, 46. — 
PBlat innerhalb der Stadt nicht nothien- 
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dig Eigenthum der Stadt (A... LI, 
15, 88. 22 und 41; Eifenbahngefeg vom 
3. Nov. 1836, $$. 16-19; Grund- 
fteuergefe vom 21. Mai 1861, $. 4d) 

‚25. — Der Bürgerfteig Theil der 
öffentlichen Straße (Gefet vom 2. Juli 
1875, 8. 1, Abf. 3) 14, 10. — Bürger- 
fteig vor der Kirche al8 Bürgerfteig t. ©. 
des A. 8. R. 1, 8, 8. 578—582 anzu- 
fehen; Kirchengemeinde hat Pflicht, bei 
Glatteis den Bürgerfteig zu beftreuen, 
und haftet bei Bernadjläffigung für 
Schadensanfprücde (A.L.R.1,6, SS. 26, 
111 fg.) 16, 19. 


Eigenfcdaft als eine dem Berlehr ent- 
zogene DO. ©. nit aus (G.R.) 2, 66. 

7. Brunnen: It der Brumnen zum 
öffentlichen Gebrauch beftimmt? 2, 68. 
— Widmung zum öffentlichen Gebraudhe; 
Ausdritdlichkeit nicht notwendig 4, 45. 

8. Kirchhof: Steht die Eigenfchaft 
eines Kirchhofes als einer dem Berlehr 
entzogenen Sache entgegen, daß derfelbe 
Gegenftand von Privatredhten fei? 6, 33. 

b. Freiwillige Widmung als 
öffentlide Sache: Kein Entichädi- 
gungsanfpruch bei freiwilliger Widmung 
eines Grundftilds zur öffentlichen Straße 


2. Wege, Straßen: Öffentlichkeit | 16, 577 


des Weges nicht ausgefchloffen durd) 
PBrivateigenthum des Bodens (AT. R.) 
2, 69. — Behandlung eines Wegs wie 
eines öffentlichen nad dem Sinne bes 
Bertrags unter den Kontrahenten; Arg- 
Lift durch) Handeln gegen Sinn des Ber- 
trage 2, 69b. — Bei Gemeindemweg 
der ganze Wegförper als domaine 
public anzufehen, auch Hinfichtlich des 
Untergrundes 6, 27. — Ridhtigfeit der 
Folgerung, daß die Gemeinde Eigen- 
thiimerin des Weges 6, 34. — Öffent- 
licher Weg res extra commercium; 
Entfhädigungsanfpruch, weil aus Pri- 
vateigenthum ne Weg als öffent- 
licher angefprodden 6, 780. — Bebaute 
Straße und Straßentheil, Begriff der- 
felben (Gefet vom 2. Juli 1875, 8. 15) 
7, 767. — Imbalt des Bertrags über 
Herftellung einer öffentlichen Straße; 
welcher Art foll die Chauffirung fein? 
14, 15. — St ein zur Verbreiterung 
der Straße thatfächlich abgetretener 
Landftreifen Theil der öffentlichen Straße 
geworden? 17, 18. 

3. Eifenbahn: If die Eifenbahn 
einer fonzefftonirten Privataktiengefell- 
Ihaft öffentliches Eigenthum und dem 
Privatrehtsverfehr entzogen? (Code 
538) 4, 49. 

4. Flußbett: Kein fisfalifches Pri- 
vateigenthum am Flußbett, au nicht 
durch unvorbenkliche Verjährung 13, 29. 

5. Häfen, Meeresufer: Häfen und 
Meeresufer DO.S.(AU.U.R. I, 14, 
8. 21; I, 15, 8. 80) 3, 51. 

6. Siel: Kein Anfprud des Er- 
ftehers auf Entfernung des nicht ange- 
meldeten Siels; die Führung des Siels 
durch ein Privatgrundftüc fchließt deffen 


' 
0. Unterhaltungs-, Reparatur. 


foften, überhaupt Koften hinfidht- 
lich der öffentlihen Sade: Ande- 
rung der öffentlichen Straße nad) An- 
legung einer neuen Kımftflraße; Staat 
nicht mehr unterhaltungspflichtig für die 
Strede der alten Randftraße, weldye in 
die neue Kunftftraße nicht aufgenommen 
ift 1, 69. — Wer hat die Umpflafte- 
rungstoften für die Stadtftraße zu tragen ? 
4, 47. — Fein Anfprud der Anlieger 
wegen Reparatur und Neubauten zum 
Zwed der Erhaltung der Straße 4, 48. 
— ft für Aufftellung eines Bauzauns 
auf ftädtifchen Straßen und Pläten ein 
Geldägquivalent an die Stadt zu zahlen? 
6, 31. — Keine Klage der Stadt auf 
Erfat von Pflafterungstoften 6, 35, 836. 
— Unterhaltung der Brüde im Zuge 
eines Kommunifationsweges nad) deffen 
Umbau zur Chauffee 7, 35; 10, 26. — 
Die zur Chauffee ausgebaute Wegeftrede 
eine Land» und Heerftraße i. ©. des A. 
RN. U, 15, $. 1; Übernahme ber 
Unterhaltungspflicht der in eine Chauffee 
umzumwandelnden Straße durch den Kreis 
in Öffentlich » rechtlicher Berpflichtung; 
Anfpruch auf die Übernahme der Brüde 
durch den bisherigen Unterhalter 10, 26. 
— Keine Berpflihtung des Eigenthü- 
mer8 einer öffentlichen Straße zu deren 
Reinigung (AÜL.R.) 13, 30; 15, 14. 
— ft der Eigenthiimer des Straßen- 
terrains zur Reinhaltung defjelben ver- 
pflichtet? 15, 14. — Neinigungspflicht 
der Straßen in den preußijchen Städten 
(Gefeß über die Polizeiverwaltung vom 
11. März; 1850, 8.3); Einfluß einer 
Objervanz 18, 13.— Bei einer Straßen- 
erweiterung einer Stadt über bie Eijen- 
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bahn Hinaus feine Berpflichtung der 
Stadt, die Koften der dadurd) noth- 
wendig werdenden neuen Barrieren der 
Eifenbahn zu erweitern (B. U R.) 18, 
158. 


d. Privatrehte, Rechte an der 
öffentliden Sade: 

1. Privatrechte an öffentlichen Ge- 
wäfjern nad Badiichem Recht 16, 20. 
— Nutung des Eijes auf öffentlichen 
Sewäflern fteht dem Fiskus zu; Fiskus 
fann daher fiir Entnahme von Eis eine 
Entfchädigung fordern (AL. R. IL, 14, 
$. 24; II, 15, 8. 38) 17, 19. — Ber- 
leihung eines Rechts auf eine Babde- 
anftalt im öÖffentlihen Strom an bie 
Stadt Berlin 18, 15. — Ift das Recht 
des Adjacenten, mit dem Schiffe bei 
jeinem Grundftücd anzulegen, um aus- 
zuladen, begründet? 19, 29. 

2. Umfang der Verpflichtung der Ein- 
wohner zu Wegearbeit, insbefondere bei 
Anlegung von Dammftraßen (AU. U. R. 
II, 15, 8.17) 1, 67. — Redit der Auf- 
fahrt (U.L.R. UI, 15, 8.7) 5, 48. — 
Ein Theil der öffentlichen Straße wird 
durch veränderte Beftimmung Privat- 
eigentbum 5, 49. — Miethe des Ge- 
braudhs der Straßen und Pläke in 
Stadt zur Anlegung einer Pferdebahn; 
rechtliche Bedeutung des Bertrags (X. 
NR) 6, 797. — Steht der Stadt 
wegen Omnibushalteplates einer ©efell- 
Ihaft ohne Genehmigung der Stadt eine 
Klage auf Unterfagung einer derartigen 
Benutung der ftädtifchen Straßen und 
Pläte zu? 7, 34. — Einräumung eines 
Öffentlichen Weges durch) formlojen Ber- 
trag präjudizirt den Nachfolger im ein- 
getragenen Eigentbum 14, 9. — It das 
interdictum ne quid in loco publico 
nad) der Einziehung der Straßen noch 
gegeben? Kein Privatrecht an der öffent- 
lihen Strafe nad) deren Aufhebung 
14, 13, 14. — Rechte des Eigenthlimers 


des an einer öffentlichen Straße Tiegen- | 15 


den Grundftüds (U... I, 8, 88. 79 
—81); Teine Negatoria des Straßen 
eigenthiimers gegen polizeilich genehmigte 
Borarbeiten 14, 16. — Keine Berlid- 
fihtigung des Vortheils, welcher dem 
Hotel aus einer bei Gelegenheit ber 
Straßenveränderung ausgeführten Hafen- 
anlage erwädft 15, 17. 

oe. Berluft der Eigenfchaft als 


öffentlide Sache: Rüdforderung 
eines zur Ortsftraße abgetretenen Grund- 
fticl8, wegen nicht eingetretener Voraus- 
fegung (©. R.) 2, 67. — Kein Berluft 
der Eigenjcaft einer Ö. ©. durch that- 
fählich andere Benußung 8, 35. 

f. Erfißung: 

1. Erfikung einer Dienftbarleit an 
öffentlicher Straße 4, 97; 11, 25. — 
Eine Fahrgerechtigkeit Hinfichtlich eines 
um ben Kirchhof führenden Weges, wel- 
cher unmittelbar an den Begräbnißplat 
ftößt, fan dur Erfigung erworben 
werden 6, 32. — Straßen und Plätze 
entftehen nicht durch Erfikung des 
Publiftums 19, 26. — Keine Erfitung 
an einem Porplate vor dem Haufe, 
welcher dem öffentlichen Verkehr ale 
Theil des öffentlichen Plates dient, 
neben welchem er liegt (U. R. 1 9, 
8. 581) 20, 20. — Erfitung des 
EigentHums an einer Straße durch den 
Fisfus 20, 40. 

2. Kein Servitutrecht an einem öffent» 
lichen Gewäffer durch Verleihung oder 
Erfitung 17, 15, 16. — Fein ding- 
Tiches Recht einer Robrleitung nad) dem 
Privatfiuß durch die Straße zu legen, 
durch Bertrag oder Erfitung erworben 
(Code) 18, 14. — Liegt Verleihung 
oder Erfitung einer Padhofgerechtigleit 
an einem öffentlichen Strom vor? 18, 
16, 17. 

. Schadenserfag im Hinblid 
auf öffentlihe Sade: 

1. Rechte der Hauseigenthümer bei 
Beränderungen der öffentlichen Straße; 
fteht ihnen ein Entfchädigungsanfprud 
u? Pr UUR:F; GN.) 1, 64, 
66; 3, 50, 86. — Den Eigenthümern 
unbebauter Grundftüde fteht ein Privat- 
reht auf Benutung der öffentlichen 
Straße, an der fie liegen, nicht zu, des» 
halb aud; fein Entihädigungsanfprud) 
wegen Einziehung der Strafe 1, 65; 
‚16. — Unternehmer der Chauffee 
hat Windmühle für entzogenen Betrieb 
zu entfchädigen (AU.L.R. II, 15, $.11 
in Berbindung mit Dotationsgejet vom 
30. April 1873 und Ausführungsgefet 
vom 8. Juli 1875, $. 1) 1, 1391. — 
Entihädigungspflicht der Gemeinde bei 
Erklärung eines Weges als öffentlichen 
(Sefe vom 9. Ventöje XII, Xegl. 
20. Suli 1818, Gefet vom 11. Mai 


Öffentlichkeit 


1842) 1, 1393. — Steht den Eigen- 
thämern der anliegenden Häufer ein 
Entihädigungsanfprud; wegen Verände- 
rung einer Landftraße innerhalb des 
Dorfes zu? (UL. NR) 5, 47; 13, 31. 
— Dem an der Benubung eines öffent- 
lichen Weges Intereffirten fteht die Klage 
auf Abwehr der Störung für die Be- 


nutung des Weges, Wiederherftellung |1 


und Schabenserfat zu; worin liegt das 
Sntereffe, die Störung? Interbikt get 
auch auf Schadenserfab für die Ver- 
gangenheit, ohne daß Verfchuldung des 
Störers vorliegt (G. R.) 6, 28, 29, 30. 
— fein Anfprud) der Abjacenten wegen 
Beränderung der Straße mit Staats- 
bewilligung 7, 36. — Schadensanfprud) 
der Adjacenten wegen Einziehung oder 
Berlegung der öffentlichen Straße. (B. 
NR) 7, 37, aud 13, 31. — Kein 
Anfprud aus der DBerlegung der öffent- 
lichen Straße in einer Entfernung vom 
Privatgrundftüd 9, 22; 13, 28. — Ift 
die Entihädigungsflage eines Anliegers 
egen die Stadt wegen Erhebung des 
rottoirs begründet? 13, 
nehmigung der a chließt 
den Schadensanfpruch aus Immiffionen 
aus 13, 32. — Kein Anjprudy der 
Eifenbahnverwaltung auf Erfa der 
durd) den Ubergang des öffentlichen 
ne für fie erwacdjjenen Koften 14, 
11. — Ift wegen Einziehung eines 
Bahnübergangs Entichäbigungsanfpruc) 
begründet? 14, 12. — Haftung für Be- 
Ihädigung eines Wanderer durch auf 
einen Weg vom Felien herabfallendes 
Geröll (Code) 14, 229. — It Ent- 
(häbigungsanfpruch des anliegenden 
Hoteleigenthlimers wegen Beränderung 
einer ftädtiichen Straße, weldhe Theil 
einer Chauffee ift, gerechtfertigt? DBe- 
rüdfihtigung des unbebauten Theile 
des Grundftüds 15, 15. — Kein Ent- 
hädigungsanfprudy für den Anbauer, 
wenn der in Ausficht genommene öffent- 
liche Pla nicht ausgeführt und deshalb 
die in der BVorausfehung feiner Aus- 
führung erxtheilte baupolizeifiche Ge- 
nehmigung gurlidgenogen ift Da vom 
2. Zuli 1875, $. 12) 1 

2. In der Stadt feine ine wegen 
zeitweifer Beichränkung des Anmwohners 
in der freien Ausfiht 8, 36. — Kein 
Entjhädigungsanfprud) des Müllers 
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Offerte 


wegen Berlegung und Sperrung öffent- 
licher Zugangswege gegen den Reichs- 
militärfisfus, Inhaber eines Artilferie- 
Ihießplages; Konzeifion zur Mühlen- 
anlage, fowie Bermögensnacdhtheil im Ge- 
chäftsbetriebe (AU.L.R. I, 6, SS. 36fg.; 
I, 8, 8$. 26fg. und II, 15, 8$. 1 fg.) 
ohne Einfluß auf Entfchädigungsanfpruc 
3, 28. — Kein Entihädigungsaniprud), 
wenn der Gemeingebraucd) dadurd ge- 
ftört wird, daß der bisher zur Ber- 
Ichiffung benußte Strom vom Grund» 
ftüd weggeleitet it 17, 17. — Erfat- 
anfpruch des Fisfus gegen den Eigen- 
thüümer, welcher fi Weidengefträud) von 
einer Anlandung an Strombauten an- 
maßt 19, 28. — Kein Entihädigungs- 
anfpruh des Bergwerfseigenthiimers 
wegen des durch einen öffentlichen XBeg 
behinderten Abbaues von Kohle, wenn 
der Weg zufolge Bertrags mit feinem 
Autor eingerichtet 19, 30 
h. Allgemeines: Tragweite der 
Seftftellung obligatorifcher Berpflichtun- 
gen gegen die Stadt im Rechtsweg 5, 46. 
frentlichleit. Auf die orichriften 
hinfichtlich En der DO, der Ber- 
handlung (©. 2. ©. 8. 172) kann nidht 
verzichtet werden 1, "1623. — Borfchrift 
wegen Ausichliegung der ©. bei Ber- 
nehmung des Entmünbdigten betrifft 
Bernehmung vor Landgericht, nicht vor 
Amtsgericht (©. B. ©. 8.172) 1, 1624. 
— Dernehmung des den Entmlndi- 
gungsbefhluß Anfechtenden in nn 
licher Verhandlung ae Sr en 
88. 612, 598; ©. B. ©. 12) 8 


10 

ee ei 
Gemwohnheitsredht, welches öffentliche 
Satungen ändert 4, 38. — D.r. Ber- 
pflihtung wird durch Vertrag feine 
privatrechtlide 4, 1040. — Einfluß: 
lofigfeit privatrechtlicher Berfügungen 
auf öffentliches Hecht 7, 712. 

Offerte. Kein Schluß auf die Be- 
deutung der dem Stellvertreter aufge- 
tragenen D. aus dem Bewußtjein des 
Stellvertreter 9, 218. — Die An- 
nahme einer nicht gemachten DO. als D., 
weldhe vom nl, dur 
Schweigen angenommen 10, 286 
Keine Zuftimmung auf eine ©. +12, 
242. — Der Oblat nimmt die ihm 
durch einen Unterhändler Überbradjte D., 


Operation 


welche die Beklagte dem Unterhänpdfler 
fchriftlich mitgetheilt, durch Erklärung 
an die we an; Schweigen als Zu- 
ftimmung 1 226. — Der Kolleftiv- 
profurift fann die ET 
einer DO. allein entgegennehmen 20, 2 

Operation. Steht dem Be, 
des Verletzten eine Einrede entgegen, wenn 
er fi nicht operiren lafjen wollte? 11, 
185, 195. — Fällt die PBenfion eines 
Weichenmwärters in Privatdienften tweg, 
weil er fi) nicht hat operiren Yaffen, 
wodurd) feine a abnglen erhalten 
geblieben wäre? 16, 3 

Orden. an ni Säfularifa- 
tionsbefchluffes vom 20. Prairial X hin- 
fihtlih der geiftlichen D. und Kongre- 
gationen in den vier Departements des 
Iinfen ZIERUIEIS: Eigentbum der OD. 

‚i 


io "DO. der Begehung des Delikts 
bei Briefen da, two diejelben in die Hände 
des Adrefjaten gelangt find; va 
Anwendung des örtlichen Hechts 5 309 
13. — D. des Bertragsfcluffes. beim 
Bertrag unter Abmwefenden; Stempel- 
pflichtigleit 20, 256. 

OÖrtliches Rent. 

I. Welches Reht anzuwenden? 
Keine Anfechtung wegen Verlegung der 
Grundjäte des internationalen Privat- 
rechts, da die Beftimmungen des nicht 
revifibeln fächfifchen bürgerlichen Gejet- | — 
buchs allein anzuwenden 1, 26. — Kein 
Ausipruc) des Richters, ob er gemeines 
oder franzöfifches Hecht zur Anwendung 
gebradht, bei überall geltenden Säten 
1, 27. — Konfularvertrag zwifchen dem 
Deutfchen Keihe und Rußland vom 
8. Dez. 1874 fihert Anwendung des 
heimischen Rechts (Art. 9), berührt aber 
nicht die fortdauernde Thätigleit der 
internationalen materiellen Rechtsgrund- 
fäte 1,28. — O.R., wenn das fremde 
Recht night angezogen 2, 21, 22; 3, 
1. UUR. U, 10 im Oberfandes- 
gerichtsbezirt Köln keine Geltung 3, 9. 


= 
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befreiung durch aufßergerichtliche Liqui- 
dation 5, 32b. — DO. R. nad) Maf- 
gabe des im Licenzvertrage gewählten 
Gerichtsftandes 7, 15. — Im Zweifel 
das heimifche Recht anzumvenden; fub- 
ftantitrter Beweisantritt der Partei über 
fremdes Redt erforderlich 7, 18. — 
Keine Berüdfichtigung fremden Rechts, 
da fein Anhalt, daß dafjelbe anders be- 
ftimmt 9, 10.— Keine Dispenfation von 
dem O.R. des Grundftüds bei Beräuße- 
rungen von Grundftüden eines deutichen 
Fürften 12,1. —DO.NR. für Wirk 
famteit des Anjprucdh8 der Verwaltungs- 
bebhörde Hinfichtlich der Entlaffung eines 
Beamten; Zuläffigfeit des Nechtsmwegs 
etwas anderes al8 Mafgeblichfeit des 
Ausipruchs der VBerwaltungsbehörde für 
das Dienftverhältnig 13, 17. — Wel- 
he DO. R. ift enticheidend über das 
Berfprechen einer Entfhädigung für Ab- 
bruch eines Berhältniffes mit einem 
Srauenzimmer? 16, 13a. — DO. R. für 
die gejetsliche Bräfumtion der Richtigkeit 
des Ausftellungsdatums (AL. R. I, 11, 
88. 729, 730, 732) 17, 3. — Preufi- 
fches Recht in Sondershaufen nad) einem 
Staatsvertrag über KEifenbahnanlagen 
anzuwenden 18, 6. 
Il. a. Gegenftand im Einzelnen: 
1. Alimentationspflidt: DO. N. 
für Alimentationspflidt 4, 15; 9, 5. 
DR. für Alimentenforderung "der 
a bei gemwechfeltem er 9,7. 
Anfehtungsredt: OR. Fir 
dran der Gläubiger 5, 16.— OÖ. 
R. für das Erlöfchen des Anfehtungs- 
recht8 wegen violence, wenn foldjes 
binnen 10 Jahren ausgelibt 16, 


Bi Arrogation, Erziehung, 
pväterlihde Gewalt: O.R. bei väter- 
licher Gewalt 1, 45; 2, 33. 
für Erziehung der Kinder, über giatuten 
tollifion 3, 28. — Welches R. ıft 
für die Genehmigung der Stantsbehörbde 
Hinfichtlich der Arrogation maßgebend? 


— Wenngleich) über die Rechtskraft des | 19, 17 


ausländiichen Urtheils das ausländifche 
Recht enticheidet, jo enticheidet ne, 
ob der in Preußen von neuem erhoben 

Klage die Einrede der rechtsfräftigen Ent- 
fheidung ee de das Preußifche 
Recht 3, Konfurrenz- 
unterlaffung 4, 21. St R. für Schuld- 


„10: 

4. Auftrag: O.R. bei Auftrag zur 
Unterbringung von Kapitalien 1, 33. — 
n | Bei dem Mandat ift auch für den Er- 
fatanfpruch des Mandatars das für die 
Obligation deffelben maßgebende Hecht 
entiheidend 1, 4.—DO.R. für den In- 
halt der bei Ertheilung des Auftrags 
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Ben an fowie flir_bie 
Beweislaft 1 

d. Sahreehelier Beifhlaf: D. 
R. bei außerehelichen Beifchlaf zwifchen 
Ausländer und Inländerin 2, 35; 14, 
6.—ON. für natürliche Baterfchaft 
14, 6b. 

6. Börfen-, NE 
% R. bei Börfengefdjäften 1, 37. — 
R. bei Differenzgeichäft 2, 30. 

7. Bürgfhaft: SR. für die Re- 
greßfgrberung des Mitbürgen 1, 38. 

5. R. für Umfang der Haftung 
be Büren 4, 20. — Die Gültigkeit 
der in Stettin "verlautbarten Bürgichaft 
der meclenburgifchen Ehefrau nad} Preu- 
Bifhen Hecht zu beurtheilen (A. 2 

‚5, )) 7, . OR, für 
SCtum Vellejanum 18, 3. — ON. 
\n 2 Berbindlichkeit des Bürgen 

' 

8. Ceifion: Form der Eeifion, au) 
wenn der Schuldner im Gebiete des A. 
L R. wohnt, nad) dem Gefete des 
Ortes, two fie vorgenommen 5, 21. — 
OR. für Gültigkeit der Ceffion in 
a: rechtlicher Beziehung 5, 22. 

für Wirffamkeit der Ceffion 


namentlich den Schuldner 

R. dafür, ob eine An- 
weifung die Wirkung a Geifion hat 
12, 12. — Welches R. ift für die 
Anfprüce des Sedenten an Eeffionar 
maßgebend? 13, 

9, Sales RR. für Darlehn 
in Berlin angeblich an eine ee 
gefellihaft mit Sit a Rio 6,1 

10. Delitt: R. für das Denkt, 
deffen Wirfjamteit fd über den Ort der 
Begehung hinaus erftredt 17, 5. 

11. Dienftmiethe, Dienftver- 
trag, it Anfprud 
aus 9. ©. 3. 290: 

a. Ein Einer beftellt in Berlin bei 
einem Berliner Werkzeuge, welche in 
Berlin bergeftellt, in Wien abgeliefert 
werden follen; meldjes ift maß- 
gebend? 11, 18. — O.R. für Dienft- 
miethe, wenn beide Kontrahenten deutfche 
Neichsangehörige, im Gebiete des GR. 
ihren Wohnfig Hatten, und ebenda den 
Bertrag Über die in Ofterreich, liegende 
Fabrik fchloffen 13, 13. — ON. für 
Werkverdingung und die Anfprliche dar- 
aus 17, .— ON. fir den Anfprud 


in Dritte, 
DR 
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auf Pre für geleiftete Dienfte aus 
9. ©. 3. 290 19 arteien 
cs in London, Beklagte hat aud) 
ihre Handelsniederlaffung dort; Kläger 
ale Gejhäftsführer für eine Zweig- 
niederlaffung in Santos engagirt; für 
Anjprüde des Klägers englifches Recht 
maßgebend 20, 10. 

NR. für Dienftvertrag und Er- 
findungsentwendung 10,1. — ON. 
für Dienftvertrag und die daraus hervor- 
gehenden Entihädigungsanfprücde 15, 
9%. — Der minberjährige Bellagte in 
Preußen domizilirt, als er einen Dienft- 
vertrag nad) Braunfchweig mit einer 
Konventionalftrafe einging; darüber, ob 


. 


R. | er die Ungültigfeit des Strafverfprechens 


durch die thatjächliche Yortjegung des 

Dienftverhältniffes nad) erreichter Boll- 

geheilt bat, enticheidet das 
6. 


12. Dinglide Rechte: Nach) wel- 
hem Rechte ift der Erwerb dinglicher 
Kehte an Mobilien, fowie die Frage 
hinfichtlih der Gültigkeit der Dispoft- 
en zu beurtheilen? 1, 28, 30. 

3. Ehe, Berlobung, Ehefglie- 
nn Ehefheidung: O.R. bei 
Berfskung, welches Recht ift maßgebend 
für die Form, welches für die Erfül- 
(ungs- oder Entfchädigungsflage? 1, 43. 
— Cheabihluß in Schlefien; dort bat 
die Ehefrau den Ehemann verlafien, 
welcher demnäcdft nad Darmftadt ülber- 
gefiedelt ift; für Ehefcheidungsflage und 
Klage auf Fr Sie das Br 
Recht maßgebend 2 
R. OD, 1, 8$. 100 001, a nt: en 
wendbar, wenn der Bater fi unter der 
Herrichaft des ©. R. wieder verheirathet 
bat, und fpäter nad) einem landredt- 
lihen Wohnfit verzogen ift 2, 1212. 
— Kann der Richter bei der örtlichen 
Kollifion Thatfachen, welche nad) dent 
derzeitigen Domizil die Scheidung be- 
gründen, al8 Chejcheidungsgrund zu-> 
laffen, wenn fie nad dem Recht des 
früheren Domizils, wo fie eingetreten, 
den Anfprucdh) auf Ehefcheidung nicht be- 
gründen? 3, 24, 25. — Zwingendes 
Recht für Verlobung; Lauenburg. Ber- 
ordnung von 1732 4,19. —O.N. 
für den Anfprud) aus einem von der 
Braut oder dem Bräutigam En er» 
füllten Berlöbniß 5, 10. — R. für 
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die vermögensrechtlihden Wirkungen der 
ChHefheidung 5, 1.—O.R. für Ehe- 
Bang tvegen Irrthums 8, 11. — 

R. für ee Staateange- 
hörigfeit ohne Einfluß 9 Welches 
Ehejcheidungsreht hat Di Ronfular- 
gericht anzuwenden? 9, 13, 14. — Wel- 
he ©. R. ift für die Ehefdheidung 
maßgebend, welches fiir eine Klage auf 
Ungültigfeitserflärung der Ehe megen 
Srrthums? 11, 11. — Weldhes O. N. 
ift für die Erziehung der unmündigen 
Kinder zwifdhen den gejchiedenen Che- 
.. maßgebend? 12, 15. — Welches 

R. ift für die Ehefcheidung, insbe- 
fondere die Eheicheidung wegen er 
Berlaffung maßgebend? 13, 12, 15; 9, 
3,1. —ON. für bäterfiche Ein- 
willigung in bie Ehe (Code 3, 170, 182; 
Keichsgefe vom 6. Febr. 1895, SS. 29, 
36; &.P.0D. $. 592) 13, 14. — Ent- 
fcheidung über Shefgeidum nad dem 
Hecht des Progekgerichts 17, 10. — 
R. nicht das Recht des vereinbarten Ge- 
richtsftandes bei einem Bertrage wegen 
Aufhebung des Verlöbniffes und Zah- 
lung einer Rente 20, 4. 

14. Cheliches Güterredt: Güter- 
reht der Cheleute, welche württem- 
bergijche Staatsangehörige find und fid) 
zunädhft in Württemberg niedergelaffen 
haben, dann aber nad) Baden verzogen 
find 1, 44. — Reditliche Bedeutung des 
Rechts des überlebenden Ehegatten nad 
rübrjchem Recht bei beerbter Ehe, nad) 
feiner Wahl in den Gütern fien bleiben 
zu können; ©. R. 2, 114. — ON. 
für eheliches Güterreht 3, 26, 27. — 
Für das eheliche Güterreht das erfte 
Domizil, für das Erbredit der Ehe- 
gatten das Tette Domizil bes Erblafjers | — 
maßgebend, 5, 25; ; 13,7. — 

R, bei Snberung = ehelichen Wohn- 
fites AL NR. I, 1, $. 352; Aus- 
legung = 8. 352 a.a. ©. 6, 16; 10, 
19. — Ö.R. für die Frage nad) dem 


Recht des Chemanns an der Rente der |13, 


Ehefrau 7, 1.— OD. R. bei Verände- 
des "Wohnfiges der Eheleute in 

ezu 
Ungüftigfeit des Abjchluffes eines Kaufs 
von der Ehefrau allein an einem Ort, 
wo Gütergemeinfchaft gilt, über das an 
foldem Drt belegene Grundftüd 10, 
19. — 9.8. für Sormvorfgrift für 
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den Nachweis des eheweiblihen Ein- 
bringens 13, 11. — Weldes 9. R 
fommt für die Zuftimmung der in vn 
Errungenfchaftsgemeinfchaft des Naffaui- 
ihen Rechts Tebenden Ehefrau bei Er- 
werb eines in der bayerifchen Bar be- 
fegenen Weingutes in a 15, 3. 
15. Eigentdum: OR. für Eigen- 
ennenberhragung 8, 15.—8.N. für 
Eigenthumsverfolgung 8,1. —DO.NR. 
für Eigenthumserwerb an Waaren g, 
1. — OR. für Eigenthumsvorbehalt 
an verfendeter Waare 16, 7. — Für 
den Eigenthumsübergang einer Waare 
durch Übergabe des Necepiffe nicht das 
Recht des Erfüllungsorts, jondern das 
Hecht des Orts maßgebend, wo fi) die 
Waare befindet 19, 15. — DO. R. über 
den Eigentäumsübergang und die Ein- 
öjungspflicht bei einer in Rumänien 
geftohlenen rumänifhen Obligation, 
A deren Oppofition eingelegt ift 
2. 


16. Erbredt: 

a. Nah dem letten Wohnort des 
Erblafjers beftimmt fi die Inteftat- 
erbfolge fowohl hinfichtlich der Berufung 
als des Inhalts und Umfangs der Be- 
fugniffe, welche aus der Berufung er- 
wachen; ebenfo das Nedht der Noth- 
erben 1,46; 12, 8. — Recht des Iekten 
Mohnorts des Erblaffers entjheidet dar- 
über, ob einem an einem anderen Orte 
wohnenden Brautfinde und deifen De- 
fcendenz ein gejetliches Erbrecht zufteht 
1, 47. — Rad altheiftichen Partikular- 
recht gegenfeitiges Erbrecht zwijchen dem 
Bater und dem Brautlinde; welches Ge- 
je ift maßgebend? 4, 25. — DO. N. 
für Transmiffion eines Erbrechts 7, 20. 

.R. für Inteftaterbrecht bei doppel- 
tem Wohnfig; ift das ae! Sn 
den Kanton Zürich oder Pr. A 
anzuwenden? Ob Erblaffer den op, 
fit hatte, wo er verftarb, nad) dem in 
Züri) geltenden Recht, zu beurtheilen 
24. — Welches DO. R. entjcheidet 
über das gejeliche Erbrecht des um=- 
ehelichen Sohnes einer Adoptivtochter? 


11. 

Kg . bei teftamentarifhem Erb- 
re t1, fe 2, 36, 37. — feine Be- 
(chränfung der föhtoiegerelterlichen an 
freiheit wegen Leibzucht; welches R 
für das teftamentarifche Erbredht maß- 
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gebend? 2, 36.—D.R. für teftamen- 
tarische Berfügungsbefchräntungen 5, 
12. — DR. für das Teflament eines 
eg Einfluß des Domizil- 
wedjiels 5 — DR. für Legiti- 
mation des a 6, 
11. — Welches Recht ift bei der Er- 
nennung eines zweiten Teftamentsvoll- 
ftreders nad) Wegfall des erften dur 
die Obervormundichaftsbehörde maß- 
gebend? 10, 14. — Fir thatlächliche 
Ermittelung "des Willens des Erblafjers 
das Redt am Orte der Kodizillserrich- 
tung beitimmend (L. 7, $. 1, D. de 
jure cod. [29, 7]) 10, 15. — O 
für poenae secundarum nuptiarum 
gegenüber einem ann des Che- 
manns 12, & — R. für ar 
fähigfeit 15, 4. — Beldes Ö. N 

für die Süftigkeit des von dem he 
laffer errichteten Teftaments und der 
darin vorgejehenen Fideilommiffe maß- 
gebend? 16, 8. — Kann ein nad) den 


Sefeten des früheren Domizils und des|1, 


Drtes der Errichtung nichtiges Tefta- 
ment oder CErbvertrag lediglich durd) | — 
fpätere Berlegung bes Wohnfites gültig 
werden? 16, 9. — ©. 8. für An- 
fehtung einer gemeinjchaftlichen Iebt- 
willigen Verfiigung, von nicht badischen 
Eheleuten in Baden errichtet; Auslegung 
des DB. &. R. 968 18, 7,8. — Die 
Mutter und Kinder nehmen Todtheilung 
im Rechtsgebiet der Pommerfchen Bauern- 
ordnung vor, dann verzieht die Diutter 
in das Gebiet des Märkischen Provinzial- 
rechts, teftirt und flirbt dort; welches 
Rift maßgebend? 18, 9. 

Y. .R. darüber, ob die Erben für 
das ihrem Erblaffer a Bermädt- 
niß folidarifch haften 2 OR 
für Erbfchaftsflage, ne ae fir 
Haftung des Befitters des Nachlafjes 4, 
17; 12, 8. — Anwendung bes Preufi- 
fhen Rechts für die Erbfähigfeit einer 
Nonne in einem ruffifhen Kiofter 17, 
585. — Anwendung des amerifanifchen 
Rechts über befchränfte Haftung des 
a gegenüber den Gläubigern 


8. Kann der Pfleger eines ausmwärti- 
gen Berfchollenen die hier eröffnete Erb- 
Ihaft antreten? 7,19. — OR. für 
Lebenspräfumtion 9, 11.— Auslegung 
der Konvention zwilchen Rußland und 
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eutichland vom 12. Nov. 1874, Art.10; 

. R. der beweglichen Berlaffenichaft 
10, 18. — ©. R. für autonomijce 
Verfügungen über ein Geldfideilommiß 
10, 20. — DO.R. für Erbfchaft eines 
Bagabunden 16, 13. — O.R. für die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrags aus 
einem Erbvergleihde 17, 9 

17. Familienname: egitimation 
zur Klage Hinfichtlich der dem bürger- 
lichen Recht angehörenden Befugniß, 
einen Familiennamen zu führen; Unter- 
fagung der Führumg des Kamiliennamens 
aus fimulirter Arrogation; ob den Aus- 


R. | ländern in der Schweiz daffelbe Recht 


gewährt werden würde, welches Die Kläger 
in Deutfchland beanfpruchen, unerheb- 
ih 15, 8; 14, 532; 8, 32, 33. 

18. Gefellfgaft, Geiellfgafts- 
vertrag: Ob der Gefellfchafter zu be- 
langen nad) Ausflagumg der Gelellichaft, 
zu beurtheilen nad dem Gejete bes 
Landes, in dem die Gejellichaft befteht 

41.— DR. für das Verhältnif 
ber Gefellihafter untereinander 2, 31. 

—DO.R. für Haftung der offenen Han- 
defsgefellf aft aus Delift ihres Theil- 
nehmers 5, 13. — DO. 8. fiir perjön- 
liche Haftung eines Gefellichafters für 
ein von der Gejellichaft Übernonmenes 
Darlehn 11, 9. — Weldhes DO. R. ift 
für den Si der Gejellichaft eines war- 
dernden mechanischen Theaters und für 
die Verpflichtungen der Gefellichaft maß- 
gebend? 16, 13c. 

19. Zuriftifche Perfon: O.R. bei 
juriftiicher Berfon, insbefondere hinficht- 
ih Ende und Anderung 1, 42. 

20. Kauf: 

a. Welches Hecht maßgebend für Kauf 
über Seefchiff, insbefondere für An- 
jprüche des Käufers wegen Mängel? 1, 
32.— ON. für Wandelungsflage 8, 
21, 22. — 5 R. fir Mängelrüige beim 
Kauf 4, 739. — Ö.R. für Kauf mit 
Konventionalftrafe 5,19. —O.R. für 
ELLE und Anzeigepflicht des 
Käufers 5 N. für Gewährs- 
mängel bei Piersetoni 7, 12. — Wb- 
ladung der Waare für verfchiebene Käufer 
in einen Seedampfer in Odelfa, ohne 
Scheidung vorzunehmen, Manfo bei der 
Ankunft in Rotterdam; die zuerft Löfchen- 
den nehmen ohne Repartition; welches 
OR. ift maßgebend? 9, 1.—O.R 
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für en für 2 
getretene Hhpothef 9, 15.— O.R. fü 
Berzug beim Fieferungsfauf 11,19. — ® 
R. für Eigenthumsübergang einer Woare 
auf Käufer 18, 11.— OR. flir con- 
stitutum possessorium hinfichtlich einer 
in Amfterdam für den Berliner Käufer 
gelagerten Waare; wann ift zu rügen, 
wenn die Waare dur) constitutum 
possessorium in Amfterdam für ben 
Berliner Käufer übergeben ift? 18, 445. 

B. O.R. für den Anfprud) des Der- 
fäufers auf Abnahme der Waare 4, 27. 
— Einfluß der Spiritusfteuer auf einen 
Kauf; welches O. R. dafür entfcheidend, 
ob die Berfäuferin gegen die Käuferin 
einen Anjpruc) auf Erftattung der Steuer 
aus dem ehe der ne 
wendung hat? 11, 1. — O.R. dafür, 
welche Waare zu fiefern, fomwie für Aus- 
legung des Bertrage 11, 13. — OR. 
für Verkauf und Berfendung von Berlin 
nad Schweden 11, 14. — OR. hin- 
fichtlich der Frage, welche Hechte dem 
die Erfüllung ohne Lieferungsangebot 
fordernden Verkäufer wegen Verzugs des 
Käufers zuftehen 18, 5. — OR. für 
den Rüdtritt wegen "Kreditunmürdigkeit 
des Käufers 18, 10. — Welches Recht 
ift dafür maßgebenb, ob fich der Käufer 
die Nachbejjerung der gelieferten Ma- 
une gefallen lafjen muß? 19,18. — 

für den Anfpruch des Berfäufers 
a Zahlung des Preifes gegen Angebot 
anderer Waare, nachdem die erftgelieferte 
redhibirt ift 19, 19. — DO.R. für den 
Anfpruch des Verkäufers auf Schadens- 
see gegen. den fäumigen Käufer 19, 
R. Hinfichtlidy) der Berbind- 
fe des Käufers, welchem die Waare 
von auswärts überfandt wird, und für 
feinen Redhibitionsanfpruch 20, 6. 

y. Vertrag über Veräußerung von 
Srundftücen zu beurtheilen nach dem 
Recht des belegenen Grundftüds 2, 23. 
— Beldes OÖ. R. ift für die Gültig. 
feit eines Grundftidstaufs im SHinblid 
auf den Anfpruch auf die VBermittlungs- 
gebühr anzuwenden? 13, 25. — DO. R. 
für die Form der in der Provinz Han- 
nover erfolgten Aufhebung eines nad) 
dem Braunichw. Gejet vom 19. März 
1850, Nr. 22, $. 3 gejchlofjenen Kauf 
vertrags über ein Grundftüd 17, 7. 

5. Stellung des - Richters bei aus- 
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ländifchem Net 5, 26, 30. — O.R 
16, Gigentfumbermerb bei er 
6, 

21. gumielirne Anfprud) eines 
beutfchen zum Abfag in Deutichland 
engagirten Agenten gegen feinen Kom- 
mittenten, einen Franzofen, auf Er- 
füllung oder Schadenserfaß nach deutfchent 
Recht 1, 36.— 8. R. bei Erfakanfpruc) 
des Kommiffionärs, fi) wegen ey 
des Kommittenten bezahlt zu machen 
22..— DR. für Anfpruch des Kom- 
miffionärs, zu verpfänden 3, 20. — D. 
R. für Condictio indebiti aus Kom- 
miffion 4, 26. — Hat während der 
ganzen Dauer des Kontofurrentverhält- 
nifjes der Kommittent in Shanghai, der 
Kommiffionär in Paris gewohnt, fo 
richterlihe Prüfung und Frage, welches 
Recht anzumenden, ee 6, 12. 

22. ea, R. bei Kom- 
penfation 2, 25. — Über die Voraus- 
jegungen der Aufrechnung ift dasjenige 
Gejeß maßgebend, unter deffen Herr- 
[haft die Forderung oder Schuld fteht, 
deren Erlöfhung dur) Kompenfation 
behauptet wird 10, 13 

23. Konfurs: Während eines aus- 
ländiihen Konkurfes ift auch dem aus- 
wärtigen Gläubiger gegen ben aus- 
fändifchen Kridar die Rechtsverfolgung im 
Deutfchen Reiche felbft dann nicht ver- 
jhränkt, wenn das Landesrecht des Kri- 
dars die Rechtsverfolgung gegen ben 
Kridar nach beendigtem Konfurje wegen 
der älteren Schulden ausjchliegt 1, 40. 
— Örtliches Progefrecht hinfichtfich Ber- 
fügungsfähigleit des Kridars und Ber- 
fügungsredhts der Gläubiger (8. DO. 
8. 207) 1, 49. 

24. Ronnofjement: O. R. für 
Konnoffement 5, 31; 19,1. —DO.R. 
für Verbindlichkeit de8 Nheders gegen- 
über_dem Konnofjementsinhaber 8, 9. 
— Hat der Sdiffer in Riga, am Ab- 
ladungsort, ein Konnofjement gezeichnet, 
ohne zu bemerken, daß die Hölzer frifch 
verladen find, weshalb fie auf dem 
Transport angeblaut find, fo fein Ent- 
[hädigungsanfprud; des Empfängers aus 
dem Konnoffement, zumal diefer zugleich 
Befradhter war (9. ©. 3. 607); DO. R 
des Beftimmungshafens diber die R 
Iprüche aus dem Konnofjement 13, 411, 
412, 413. — Ob das von dem Schiffer 
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eines nach einem deutichen Hafen be- 
ftimmten englifhen Schiffes in einem 
englifhen Hafen für einen Engländer 
ausgeftellte und an einen Engländer in 
blanco begebene Ordrelonnofjement den 
Aheder verpflichtet, wenn die Waare 
nicht abgeladen, nach deutihem Recht zu 
beurtheilen 19, 12. — Unverbinplid)- 

feit einer Ufance des Abladungsortes | — 
binfichtlich der Haftung aus dem Kon- 
nofjement gegenüber dem Empfänger 
am Beftimmungsort 19, 515 

25. Konventionalftrafe: ©. R. 
für Konventionalftrafe für verfpätete 
Lieferung von Majchinen; Code oder Pr. 
A. %. R.? 16, 10. 

2 Leih-, Miethvertrag: 

_R. bei Leihvertrag 2, 24. 

. R. über die Profongation des 
Miethvertrags 5, 11.— 
währleiftung wegen Mängel bei einem 
Miethvertrage; mit Unrecht der Gemwähr- 
Leiftungsanfprud als verjährt nad N. 

, 5, $. 343 abgewiefen 13, 18. 

9. R für Miethftreitigfeit zioifchen 
Rheinländern über ein holländifches 
Grundftüd 14, 6, 387c. 

27. Lex Anastasiana: Ö.NR. bei 
lex Anastasiana 2, 28. 

28. Mafler-, Agenturvertrag: 
5. R. bei Mafelvertrag über Grund- 
ftüde 1, 35.— O.R. für Anwendung 
des Brohibitivgefetes binfichtli) des 
Mällerlohns (Kurh. Verordnung vom 
20. Aug. 1800) 13, 20. — Ein han- 
noverjcher Agent ift von einem preußi- 


Ihen Kaufmann engagirt; der Agent ift| 2, 


fpäter nah Berlin Übergefiebelt; welches 
Recht we rg die Entlafbarteit? 
17, IR. tft für Die 
Höhe der Alemenenen. Maflerprovifion | — 
maßgebend? 20, 3. 

29. Bartei-, Prozeffähigkeit: 
GR. für die Lebenspräfumtion und 
damit zufammenhängende Partei- und 
Prozepfähigkeit 17, 2 — Anwendung 
des NAuffiichen Rechts für die Partei- 
fähigkeit einer römijch-latholifchen Nonne 
in einem ruffifhen Klofter 17, 694. 

30. Patentvertrag, Marlen- 
(Hub: O.R. für Anfprlche aus einem 
Bertrage m franzöfifches Patent 8, 

12. — DO.R. für ne in den 
Konfulargebieten 20, 

31. Based OR. für 


. 
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den Anfpruch eines entlaffenen Eifen- 
bahnnbeamten auf die Penfion 13, 16. 

32. Pfandredt, Zwangsvoll- 
ftredung überhaupt: Über bie Bor- 
ausjegungen der gültigen Berpfändung 
eines Seejchiffes entjcheidet das Recht 
des Heimathafens 1, 31. — OR. für 
Kollifion von Bfandrechten 5, 3, 24. 

NR. für Kollifion der Gläubiger 
eines ausfändifchen Schiffes im Zwangs- 
volfftredungsverfahren 11, 10.—O.R. 
für die Formen der Berpfändung von 
Kuren 12, 

33. Bilegenerhättniß: ON. für 
Pflegeverhältniß 5, 

34. nanen Das Gefet über 
Prozeßzinfen nur anzuwenden in dem 
Bezirk, für welchen e8 erlaffen ift (Franff. 
Gefet vom 2. Febr. 1864) 2, 38, 1742; 
‚ 1316. — Differenzforderung bei 
nidt abgenommenem Medlenburger 
Grundftüd nach Medlenburger Recht zu 
verzinjen; Prozefzinfen nad dem Recht 
des Prozefortes 9, 9. 

35. Refiliationsredt: HR. für 
Refiliationsreht 5, 2. — DO. R. für 
den Anfpruch auf Auffung zu zweifeitigen 
Bertrags wegen Betrugs 

36. hadenscrfas, sit: 
Ob der Reichsfisfus aus der Mifhand- 
lung eines Soldaten dur einen Uinter- 
offizier im Dienft auf Schadenserfat 
baftet, beim Mangel reichsgefetlicher 
Normen nah dem Net des Landes, 
wo die That gejchehen und mweldhem die 
Setheiligten ee zu beurtheilen 
: R. für Haftpflicht bei Un- 
fall auf : Eifenbahn 2, 27. — Ausfchlie- 
Bung der perfönlichen Haftung des Örund- 
eigenthlimers für die Hypothel 3, 17. 

R, für Beihädigung der Anlagen 
duch Zufendung von Abflußwafjer 3, 
31.— DR. für perjönliche Haftung 
aus Hupothefühernahme 4,22. —D. 
RN. für eigene Haftung des er 
den Stellvertreters 4, 24. — R 
für Schadenserjaß 5, '30. — OR. bei 
Befhädigungen durch Ber bauinanderem 
Territorium 7,26. —O.R. für Sca- 
denserfag bei Anordnung und Boll» 
ftredung eines dinglihen Arreftes 12, 
10. — Velhes DO. R. für den Anfprud) 
an den Abjender wegen eines durch Ber- 
Ihulden des Frachtführer nen 
Unfalls maßgebend? 19, 13.— O8. R 
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für die Haftung des Staats aus BVer- 
fehen feines Beamten 19,16. —O.R. 
für Schadenserfaganfprüche gegen den 
Ertrahenten wegen Beihlagnahme eines 
Schiffes im Auslande 20, .— OR. 
für Intereffeanprud) wegen Nichterfül- 
fung einer Obligation 20, 8. 

37. Schenkung, Stiftung: Ö.R. 
für Form der Schenfungen 3, 19. — 
Welches Gefek ift maßgebend” bei Er- 
rihtung einer Stiftung, Güter ver- 
fchiedener Territorien betreffend 7, 664. 
— OR. für Beihädigung Hinfichtlic 
einer demnächft nicht beftätigten Stif- 
tung durd) Verfügungen, als beftehe die 
Stiftung 11,16. — Ö.R. für fhenkungs- 


weifen Erlaß, einer Darlehnsforderung | 10 


11, 17. — R. für Widerruf einer 
Schenkung wegen nachgeborenen Kindes 
13, 2. — VO R. für Gültigkeit der 
Schenkungen unter Ehegatten 18, 4. — 
Schenfungsweijer Erlaß einer Forderung 
in Frankfurt, für welche im Naffauifchen 
Hypothek beftellt if; DO. R. für die 
Form der Schenfung 20, 5 

38. Sciffsfollifion: ©. R. bei 
Schiffelollifion 3, 18; 13, 26. — Im 
Zweifel der Richter das Recht feines 
eigenen Landes anzuwenden; DO. R. für 
Sciffstollifion 6, 15; 13, 26. — O. 
R. für Schiffsollifion i in fremdländifchem 
Binnengemwäfler; ift da8 Recht des That- 
ortes für die gefeliche Haftung des aus- 
wärtigen Gejchäftsherrn entjcheidend? 
Haftet der Rheder aus dem Berfchulden 
des Zwangslootien? 13, 26. 

39. Statusflage: Ö.R. für Sta- 
tusflage 6, 17. 

40. Statutentollifion: Ö.R. bei 
Statutenfollifion 2, 2 — Seine Gel- 
tung von U. t. R. ‚1-3 in Bont- 
firdhen, das zum Sebi des ehemaligen 
HerzogthHums Weftfalen gehört; DO. R. 
über Statutenlollifion 3, 8. — DO. R. 
über Statutentollifion im Erbrecht 5, 29. 

41. Zaufh: DO. R. für die Anfech- 
tung eines Taufchvertrags 5, 9. 

42. Verjährung, Erfitung: Ö. 
R. für Anfpruchsverjährung 5, 15. — 

.R. für Erfikung der von einer ©e- 
meinde zu zahlenden Abgabe 7, 22. — 
ft das Preußische oder das Hannoveriche 
EAäpenmgögefet anzuwenden? 8,8. — 

Englifche order of discharge; find die 
Borfchriften über engliiche Verjährung 
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maßgebend? 8, 13,1. — OR. für 
Einrede der Verjährung bei zweifeitigem 
Bertrage mit verfchiedenem Erfillungs- 
ort für Kläger und Bellagten 9, 6. — 
OR. für Klagverjährung beim Domizil- 
mwechjel des Schuldners 14, 5. 

43. Berfiherung: Ö.R.für Lebens- 
verficherung auf ©egenfeitigfeit, insbe- 
fondere für uno der a 
jumme 3, 23 über Ermäd)- 
tigung zur Annahme von Mittheilungen 
7,13. — DR. fir Berfiherung des 
Lebens eines Dritten zu eigenem Bor- 
theil 10, 12. — Welches Recht ift für 
die Auslegung einer amerilaniichen Po- 
lize für einen Deutihen maßgebend ? 
‚1.—DONR. für Gültigfeit des 
Vertrags gegenüber Irrthum des Ver- 
fiherers 11, 15. — DO. R. für das 
Rechtsverhältniß zwilchen Berficherungs- 
gefellichaft und Generalagent 13, 21. 
— Erftattung von Hülfslohn, wenn ein 
Schiff ein anderes Schiff defelben Rhe- 
ders aus Seenoth Be von dem Ber- 
fiherer; welches R. ift maßgebend?’ 
15, 166. — OÖ. R. fiir die Übertragung 
einer Police der Lebensverficherungsge- 
jellichaft zu Leipzig durch einen nen 
ihen Ehemann auf feine Ehefrau 19, 20. 

44. Bertrag überhaupt: : 
für BVertragsverlängerung 5, 18. — 
R. für Form des Bertrags unter Ab- 
wejenden 5, 33. — OR. für Ber- 
tragserfüllung 6, 13. — Ö. R. für 
Perfektion des Vertrags, wenn Einigung 
über Nebenpunlte vorbehalten 7, 25. — 

RR. für Sprachgebraud) bei Vertrag 
unter Abmeienden 8, 7. — Ift Werf- 
verdingung anzumehmen oder Kauf? Ein- 
fluß der rechtlichen Natur des Vertrags 
auf das & R. 12, 11. — Keine Rüd- 
wirkung des Cintritts der Rejolutiv- 
bedingung für die Zinspflicht einer Rild- 
gahlung; Recht des Erfilllungsorts (A. 

NR. I, 4, SS. 115, 116) maßgebend 
13, 268. — Richtübereinftimmung von 
Wille und Erflärung; welches O. R. ift 
maßgebend? 14, 6a. 

45. Bollmagt: Ö.R. für eine von 
der Ehefrau ohne Zuftimmung des Che- 
manns, welder a Offizier, er- 
theilte VBollmadjt 1 Unwider- 
ruflichleit der Vollmacht fein prohibi- 
tiver Rechtsfag 15, 10. — Der Be- 
bollmädhtigte verfpricht Zahlung an 
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einem beftimmten Orte; OÖ. R. darüber, 
ob der Bevollmächtigte ohne ausdrild- 
liche Ermächtigung feines Auftraggebers 
befugt war, den Zahlungsort zu be- 
ftimmen, und ob diefe Ermächtigung ohne 
Schriftform ertheilt werden konnte 17, 4. 

46. Bormundfdaft: ©. R. für 
das Erforderniß der vormundicdaftlichen 
Genehmigung 3, 29. — Abweichende 
Beftimmungen des inländifchen und aus- 
ländiihen Rechts iiber Statutenlollifion; 
welches Recht für Bormundfchaft maß- 
gebend? 8, 10. 

47. Wehfel: Ö. R. für die Pegiti- 
mation des Protefterhebers und des Pro- 
teftaten 1,39. — DO. R. bei Wedhfelver- 
bindlichfeiten eines Ausländers im Falle 
B.D. Art. 84, Say 2 2,29. — OD. 
bei Wechfelverjährung 2, 29b. — O. 
R. für Haftung des Ausftellers eines 
Wedhjiels 4, 16. — O.R. für Wedhiel- 
bereicherun gefiage fowie für den An- 
Be an ©efellichafter bei Konkurs der 

efellfchaft 7,17.— DO.R. für Wedjfel- 
fähigkeit 7, 1.— GR. fr Indoffa- 
ment nad Proteft; der Wechjel geht an 
Remittenten zuräd, Indoffament durd- 
ftriden 7, 23, 2.—DO.R. bei einem 
in England ausgeftellten und ange- 
nommenen in Deutfchland geflagten 
MWecdhfel; für die Beurtheilung der wejent- 
lichen Erforderniffe des Wechjels eng- 
Lifches Recht maßgebend (W. D. 85); 
ON. für Verjährung für Proteft, für 
die Einrede, der Wechfel fei nur aus 
Gefälligleit gegen den Aussteller acceptirt 
8, 17, 18, 19, 20. —O.R. für Aus- 
ftelung einer Zratte im Auslande 8, 
21. — OR. für die Kechtzeitigfeit 
eines Proteftes eines ausländijchen Wech- 
fels in Deutichland; Wechfel nad) dem 
Ausftellungsort der Urkunde ohne Be- 
ee daß dort nicht ausgeftellt 

11 


48. Wohnfik: Ö. ©. für Aufgabe 
des MWohnfites 5, 17. 

49. Zufäffigfeit des Nedts- 
wegs: ©. R. für Zuläffigfeit des 
Rechtswegs 3, 31; 13,1. — 0. 
R. für Zuläffigteit des Reistuegs; 
Gothaer Recht maßgebend 4, 23. 

b. Allgemeines: Berhalten des 
Richters bei Einigkeit der Parteien dar- 
über, welches Recht anzuwenden 1, 29; 
3, 1303. — Berpflichtung des Richters, 
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die Parteien auf das ihm befannte oder 
ne fremde Recht aufmerkjam zu 
maden ; 

Örtsarmenverbaud. Subftantiirung 
der Klage des DO. gegen Eifenbahn auf 
Erftattung der Koften für Verpflegung 
eines von der Eifenbahn Berletsten (Ge- 
jeß vom 6. Juni 1870, $. 62) 4, 1028, 
1185. — DO. hat feinen Anfprud auf 
die Penfton des Unterftütten gegen Fiskus 
5, 934. — It Einforderung der laufen- 
den Alimente durch Nefolut des LTand- 
rath8 au von Großeltern begrindet? 
6, 815. — Nicht. Erftattung bereits 
veransgabter Altimente, fondern Erfat 
der aufzumendenden Koften 6, 816. 

Ortöfrantentafle, |. aud) unter 


R. | Krankenfaffe. DO. der Fabrifarbeiter und 


der Zifchler im Streit; fein Erftufiv- 
recht einer Kranfenlaffe vor der anderen, 
wenn die Arbeiter beiden Kaffen zuge- 
wiefen und die Statuten gleichzeitig in 
Kraft getreten 11, 442; 8, 520; 6, 
599. — Freie Wahl des Arbeitgebers 
zwiichen OD. und Kranfenlaffe für Ge- 
merbegehilfinnen, fowie das Recht des- 
jelben, von einer Kaffe zur anderen 
überzugehen 11, 443. 

Ortöftatut. Penfionsreglement für 
die Berliner Feuerwehr ein der Stäbte- 
ordnung vom 30. Mat 1853, $. 11 
entiprechendes Statut; wen fteht die 
Beftätigung zu? Bublifation bes Pen- 
fionsreglements fein Erforderniß für die 
Gilltigfeit des D. 4, 5, 6, 7. 

Ortsitraße. Rechte der Hauseigen- 
thiimer_ bei Beränderungen der öffent- 
lihen Straße; fteht m = Entjäbi- 
gumgsanpruc ar (A. : 
& 3, 50, 6, — Ent- 
Schädigung a Aurüdrücdung des 
Haufes zur Schönheit der D. 1, 139. 
— NRüdforderung eines zur DO. abge- 
tretenen Orundftüds wegen nicht ein- 
getretener Borausfegung (G. R.) 2, 67. 
— Berurtheilung der Stadt zur Ent- 
ihädigung, weil fie bei Erhöhung des 
DBürgerfteiges nicht in der gefeßlichen 
Entfernung vom Haufe der Klägerin ge- 
blieben ift; Vorkehrungen behufs Aus- 
chluffes Beihädigungen 
AUUNR. I, 8, $$. 185, 186; I, 6, 
s$. 1, 79) 3, 36. 

Ortöverfaffung. Obfervanz, daß zu 
den Öymmafialausgaben, ein fefter Bei- 
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trag aus einer Stiftung gezahlt werde, als 
eine, notorische D. anzujehen 20, 706. 

erreichifche Eifenbahnobligation. 
Berhältniß des Zinsloupons zum In- 
haberpapier; Bedeutung des Zins- 
foupons; Rechte des Befiters des Pa- 
piers bei Berluft oder Vernichtung des 
Koupons; mafigebende Währung 2, 
764; 764b; 771. — Die öfterreidji- 
[chen Eifenbahngejellfchaften, welche ihre 


Partei, Parteien ı. f. w. 


deutjcher Reihswährung, wenn Zahlung 
in Deutjchland gefordert wird; ebenfo, 
wenn bei Forderung in Deutichland 
nur ein Inlaffomandat eines öfterreichi- 
chen Eigenthümers der Papiere vorkiegt 
2, 769, 770. — Umfang der Haftung 
der Eifenbahn, wenn die neuen Zins- 
fouponbogen von dem Inhaber der 
Schuldverjchreibung irrthümlich ange- 
nommen oder argliftig ausgehändigt find 


Schildverichreibungen dahin ausgeftellt | 2, 772 


hatten, daß Zahlung in Wien oder 
Deutichland, in Gulden öfterreichifcher 
Währung, Vereinsthalern, Gulden füd- 
deutscher Währung zu erfolgen, haften 
nad dem Münzgejet vom 9. Juli 1873, 
Art. 14, 88. 1, 2, auf Zahlung in 


Oftfriesland. Gefetliches Erbredit 
des unehelichen Kindes in den Nadjlaf 
des Baters; Einfluß des Wechfels der 
Gejetgebung in D., wo Pr. Gefe vom 
24. April 1854 eingeführt ($. 19 unter 

2 a.a. OD.) 14, 533. 


P. 


Badht, |. unter Miethe und Padıt. 

Pactum reservati dominii. P.r. 
d. im Franzöfifchen Recht; Auslegung 
von Code 1583 in Verbindung mit 
938, 711, 1138 5, 60. 

Partei, Barteien, Barteibezeid- 
nung, Parteifähigkeit, vgl. auch unter 
Prozepfähigfeit, Revifion. Das Zwilchen- 
urtheil über die mangelnde Parteifähigfeit 
fannn nicht wie das Zwifchenurtheil Über 


die mangelnde Prozepfähigkeit durch be- | 1 


fondere Berufung angegriffen werden 1, 
1542. — Geltendmachung mangelnder 
Parteifähigfeit keine prozeßhindernde Ein- 
rede 1, 1542; 3, 1159. — Mangelbafte 
Parteibezeihnung bei Einlegung des 
Rehtsmittels 5, 1032. — BP. nur der 
im eigenen Namen Auftretende, nicht 
der materiell Betheiligte, daher nicht 
Cedent bei fimulirter Eefftion (A. . R.) 
6, 1083, 413. — Ehefrau Magt im Bei- 
ftand des Ehemanns auf Zinjen, allein 
PB. AL. NR. II, 1, 8$. 231, 233; I, 
1, 8.19) 7, 875. — Sind die P. nur 
vorgefchobene Berfonen? 7,1100.— Ber- 
tretung der Firchlichen Inftitute (Pfarrer, 
Organift) im Prozeß; die Kirchenge- 
meinde ift Brozeßpartei 7,1203.— Faliche 
Parteibezeihnung bei Einlegung des 
Nechtsmittels; Berichtigung des Schreib- 
fehlers nad Ablauf der NRevifionsfrift 
zuläffig 6, 1207. — Der ausländifche 
Drittfhuldner im Auslande, dem er 
der Pfändungsbefhluß oder die Benad- 


natigung gemäß ©. B. DO. $. 744 zu- 
geftellt werden foll, nicht P. i. ©. der 
&.P.09. 8. 186 7, 1211. — Welchen 
Einfluß hat die Entftehung der Partei- 
fähigleit bei der Bellagten im Taufe des 
Prozefjes? 12, 648; ähnlih 2, 1133; 
3, 8314. — 7. kann felbft auf die Ber- 
nehmung von Perfonen als Zeugen in 
Verhandlung vor dem erfuchten Richter 
verzichten (E. PB. DO. $. 74, Abf. 1, 2) 
2, 652. — lage einer Kirchenge- 
meinde wider die evangeliiche Larıdes- 
firde, das Recht zur Pfarrerwahl be- 
treffend; Provinzialfonfiftorium der rid)- 
tige Progeßvertreter 16, 616. — Nonne 
nad) un em Recht partei» und pro- 
zeßfähig 17, 694. — Einfeung der be- 
onderen Verwaltung einer Fideilommiß- 
faffe mit gerichtlicher Vertretungsbefug- 
niß durd) autonomische Dispofition eines 
fürftliden und gräflichen mebiatifirten 
Haufes 18, 586. — ft einem Synbilat 
die Partei» und Prozekfähigfeit eines 
Perjonenvereins zuzubilligen? Ift die 
Klage der Mitglieder zuläffig? Boraus- 
fegung für die Partei- und Prozeßfähig- 
feit eines Perfonenvereing 18, 669. — 
Barteifähigleit eines Bereins, weldhem 
die Korporationsrechte nach der Klag- 
erhebung, aber vor der mündlichen Ber- 
handlung ertheilt find 20, 590. — Eine 
offene Handelsgefellichaft verklagt, welche 


ft | nicht eriftiren foll, wie der von dem an- 


geblichen Gejellichafter Benollmächtigte 


Partialobligationen 


geltend macht; Umfang der Einlaffung 
auf den NRecdhtsftreit 20, 732. — Der 
Einwand, Kläger fönne als Hausjohn 
jeines Baters nicht Ma Hi ift nah ©. 
P.O.8.51 verfehlt 20, 736. — Rad)- 
dem gegen eine Gewerichaft Mud & 
Horft verfahren und diefe theilweife ver- 
urtheilt ift, wird der Prozeß fortgefett 
gegen die Gewerfihaft Mud und gegen 
die Gewerfihaft Horft 20, 808. 
Bartialobligatiouen. Andert bei PB. 
Mehrheitsbefhluß die Anleihebedingun- 
gen? 5, 565. — Aufnahme eines An- 
Iehens gegen Beftellung einer Grund- 
Ihuld und Ausgabe von P.; Beftellung 
einer Kommiffion zur Wahrung der 
or der Obligationäre; Haftung 20, 


 artiularvermädhtnif, Der bis zum 
vierten Grad verwandte Arzt darf aud 
P. außer dem Fall des Code 909% er- 
werben (Code 909°) 1, 1347. 

Parzellirung, P. gegen Gewinnbe- 
theifigung und Übernahme eigener Ber- 
pflihtungen übernommen; Wegfall der- 
(en vura Kündigung der Bollmadıt 

9 


Ba fivlegitimation, |. unter Klage. 
Die Witwe mit unbejchränfter Dispo- 
fition über Nachlaß paffiv legitimirt zur 
Vertretung des Nacjlafjes, wenn aud) 
nicht Alleinerbe (A. 8. R.) 7, 145. 

irn Batentredht. 

. a. Charafter, juriftifhe Na- 
Patentrecht ein Bermögensredht 2, 
343. — Charafter der Erfindung; 
Schwierigfeiten der Erfindung, die zu 


überwinden, vom allgemeinen Stand- |1 


punkt, nicht von dem des Patentinhabers 
zu betraditen 9, 100. — Patentfacdhen 
feine Handelsfachen (8. 2. ©. 8. 101, 
Ziff. 3, lit. c) 11, 226. — ®. zur Zeit 
der Anmeldung getverblich vermwerthbar, 
wenn aud) fpäter überholt 14, 113. — 
Abtretung der Befugniß, ein patentirtes 
Berfahren in einer beftimmten Gegend 
ausichlieglid auszuüben, als Kaufver- 
trag, nicht al8 Miethvertrag oder Ceffion 
aufzufaffen; P. Sache im engeren Sinne 
16, 600; 3, 962; 11, 562d. 

b. Entdedung — Erfindung: 
Wann liegt eine Entdedung, wann eine 
Erfindung vor? 7, 156. — P. der babdi- 
fhen Anilin- und Sodafabrif auf 
Naphtolgelb; feine Vernichtung, da feine 
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bloße Entdedung, fondern eine neue Er- 
findung vorlag; Bedeutung der gewerb- 
lichen Berwerthbarkeit für die Ertheilung 
.: 10, 167, 168, 169, 170, 171, 
17 

o. Ausländifhes Patent: ft 
ba8 Urtheil des deutichen Richters hin- 
fihtlih der Gültigkeit eines ausländi- 
Rn . zuläffig und von Bedeutung? 

‚145, 358. — Keine Feltftellungs- 
ge wegen ausländiichen P. 18, 106. 

d. Datirung des Batents: Da- 
tirung des PB. 2, 332; 3, 223. 

©. Batentfähigfeit: Die Auffin- 
dung eines Verfahrens, durch welches 
eine marktfähige Waare hergeftellt wird 
auf dem Wege des Ausprobireng inner- 
halb des Gebiets befannter Behand- 
Iungsweifen, ftellt eine patentfähige Er- 
findung dar 1, 295. — B. betrifft einen 
neuen Gebrauchsgegenftand, defjen Her- 
ftellung als eine, wenn aud) einfache, 
nn patentfähige Erfindung anzufehen 
1, 298. — Neuerung am Hojen- 
träger ro Ferne entfähige Er- 
findun ie Einfchaltung 
eines ag in den Umfang ber 
Gamafche in Berbindung mit der für 
fi) bereits befannten leicht lösbaren 
Berihlußvorricdhtung feine patentfähige 
Erfindung 2, 315. — ft das Drud- 
reduzirventil file patentfähig zu erachten ? 

184; 4, 204. — Heizungsfanäle aus 
beweglichen Steinen patentfähige Er- 
findung; feine Vernichtung bei non 
liquet 5, 1%. — Körting’8 Doppel- 
injeftor eine patentfähige Erfindung 5, 
9 . auf chemische Stoffe; find 
diefelben als PB. auf Darftellung der 
Stoffe zu bezeichnen? Auslegung von 
Patentgefeß 8. 1, Abf. 2, Nr. 2, 6, 1583. 
— TFranzöfifche Beftimmungen über Er- 
theilung von ®B. für Erfindungen, welche 
bereits im Auslande patentirt waren 
129. — ®B. auf Mafchine und Verfahren 
zur Vorbereitung von Spiten, um ihnen 
das Anfehen geflöppelter zu geben, ver- 
nidhtet; Tragweite einer Erfindung auf 
das nächfte Mittel, Berhältnif des Mittels 
zum Mittel; fein PB. auf eine Mafchine 
im Allgemeinen 9, 97. — Kein B. auf 
eine Machine, fomeit fie zu einem be- 
ftimmten Verfahren angewendet wird 9, 
98. — Zuläffigkeit des P. auf ein neues 
Berfahren mit befannter Mafchine 9, 99. 
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f. Umfang des Patentanfpruds, 
Inhalt des Bertrags: Keine Ab- 
hängigfeit eines P., daß der Inhaber 
des einen P. feine Erfindung nur mit 
Zuftimmung des Inhabers des anderen 
PB. verwerthen darf (Batentgefet SS.27 fg.) 
1, 294. — Anderung des Patentanfpruchs 
zur Klarftellung 5, 183. — Gemwöhn- 
lic vorausgefettte Eigenfchaft eines Ma- 
Ichinenpatents, daß nicht bereits ein P. 
auf das Fabrikat befteht; Tiegt wejent- 
licher Jrrthum bei Erwerbung des P. 
vor? 5, 466; 1, 771. — Auslegung 
des Mitfcherlich’Ichen P. 6, 160. — Sub- 
ftantitrung der Behauptung des Sinnes, 
in welchem ein Kombinationspatent er- 
teilt ift, durch Darlegung des Belannten 
6, 1153. — Logifher Sinn des Patent- 
anfprudhs; Bedeutung der Erfindung 7, 
162. — Stellung des Richters bei Feft- 
ftellung der Bedeutung einer patentirten 
Erfindung 7, 1125. — Überlaffung der 
Ausnugung eines PB., betr. einen pneu- 
matifhen Apparat zur Verhütung des 
Thürzufchlagens; Inhalt und Auslegung 
des Vertrags; inwieweit ift ein theil- 
weifer Mangel der Neuheit für das Ge- 
Ihäft der Parteien in Bezug auf feine 
vorausgefette Neuheit al8 wefentlich zu 
eradten? (Code 1636, 1637, 1129, 
1130, 1131) 8, 130, 131. — Ein- 
Ihränfung des PB. Shannon nad) Maf- 
gabe der Patentbefchreibung und Zeidh- 
nung 8, 141. — Patentinhaber ift im 
Valle einer Berühmung des Bellagten 
berechtigt, auf Berurtheilung zur An- 
erfennung der beftrittenen Bedeutung 
des PB. und Tragweite des Patentrechts 
zu Hagen 8, 146. — It die Klage auf 
Unterlaffung, während der Dauer des 
Hägerifchen B. im Auslande nad) dem 
Berfahren der Klägerin hergeftelltes Ci- 
tronin im Inlande gewerbsmäßig in 
Berfehr zu bringen, begründet? 8, 148. 
— Der Borbenugung gegenüber (Pa- 
tentgefeß $. 5) findet ein Berbietungs- 
recht des Patentinhabers nicht ftatt; 
Veftftellungsmwiderflage des Vorbenugen- 
den zuläffig 10, 175. — B. Groffelin 
pere et fils; Umfang des ®B. auf eine 
Rauhmafchine mit zwei Riemen 10, 
183. — Einfchränfung des B. der Aktien- 
gejellichaft fr Anilinfabrilation hinficht- 
Ih B-Naphtol-y-Difulfofäure zur Her- 
ftelung gemifchter Azofarbftoffe 10, 
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183. — Einfhränfung des Patent- 
anfpruhs Rollladen Beyer & Leibfried 
11, 91, 95. — Auslegung des P. Edifon, 
betreffend die Glühlichtlampe 11,.99. — 
P. auf Neuerungen an Apparaten zur 
Herftellung von Lettern, Auslegung des 
PB. 11, 102. — ft bei Kombinations- 
patent Subftitution eines befannten Aqui- 
valents für ein Element an einer Speije- 
vorrichtung für Holzwollmajdinen zu- 
fäffig? 12, 112; 14, 115; ähnlich 16, 
108. — Überlaffung der Ausnißung 
einer Erfindung für Rußland, deren 
Patentirung verfagt wird; Theilungs- 
maßftab der Gegenleiftung für die Zeit 
feit der Anmeldung bis zur Verfagung 
13, 118. — Sft bei jpäter vernichtetem 
P. und Fabrifgeheimniß die Fortzahlung 
der Abgabe begründet? Inhalt des Ti- 
cenzvertragse 13, 460. — Keine Ab- 
hängigfeit des PB. von einem anderen 
14, 116. — Keine Berechtigung des 
Patentinhabers, einem Ausländer oder 
Deutfchen zu verbieten, über die Her- 
ftelung hemifcher Produkte, welche mit- 
teift eines im Deutfchen Reich patentir- 
ten Verfahrens im Auslande gewonnen 
werden, innerhalb des Deutichen Reichs 
Berträge abzujchließen, wenn diefe Ber- 
träge bezweden, die jo gewonnenen Pro- 
dufte vom Auslande aus nach dem Aus- 
lande zu vertreiben 15, 109. — Fällt 
bei der Verpflichtung zur Abtretung von 
Erfindungen beftimmten Inhalte das 
von Beklagten gewonnene P. unter die 
Berpflihtung? 16, 112. — Vertrags- 
mäßige Verpflichtung zur Abtretung eines 
PB. fchließt die Berpflichtung ein, die 
Anleitung zu deffen Benugung zu geben, 
wenn bejondere Kunftgriffe erforderlich 
17, 109. — Erflürung eines „Zufaß- 
patents” aus dem SHauptpatent bei 
Zweifelhaftigkeit des Zufakverhältnifies; 
Abmweifung der Nichtigfeitsflage wider 
B. 17940 auf Neuerungen an Yalz- 
ziegeln 18, 100. — Tragweite des ®P. 
Siemens 8253 auf Tränfung von Kohlen- 
dochten 18, 107. — Einjchränfung des P. 
Groffelin 55 784 auf eine Rauhmajcdhine 
19, 140. — Verpflichtung, eine paten- 
tirte Mafchine nad) Auflöfung der ©ejell- 
Schaft nicht zu bauen, erftredkt fich nicht auf 
die Zeit nad) Erlöichen des PB. 19, 421. 

g. Patentanfprud) — Patent- 
beihreibung: Berhältniß von Patent- 
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ro und reibung 4, 210, 
., um SKoblenfäden zu er- 
ao welche lhhtkdter gleicher In- 
tenfität ergeben; Sinn des Patentan- 
ipruch8 nach der Patentfchrift 10, 179. 
— Seine Berniditung des P. Grüpel 
auf Kugelmafchinen, weil das, was die 
Erfindung ausmachte, zwar nicht im 
Patentanjpruh ausgedrüdt, aber aus 
Beihhreibung und Zeichnung zu erjehen 
war 17, 118. — Die Nidhtigfeitsklage 
ift begründet, wenn der Patentanfprud 
weiter gefaßt ift al8 die nad) der Be- 
ihreibung angemeldete Erfindung, oder 
wenn der Anfpruh auf etwas ganz 
Anderes lautet 19, 139. — Die PBatent- 
hrift enthält Die "näheren Modalitäten 
nicht, unter welden ba8 angemenbete 
Mittel je nad) Berfchiedenheit der zu be- 
arbeitenden Stoffe wirffam wird, des- 
hafb feine verwerthbare Er- 
findung 20, 1 

h. ayran auf Übertragung 
des Patents: Ift der Anfpruch des 
Dienftheren auf Übertragung des P. be- 
ründet? Umfang des Anfpruchs 4, 205; 
5, 162. — Anfprud) auf Überlaffung 
bes erteilten ®B. bei Erfindungsent- 
wendung begründet 10, 159, 16. — 
ft bei Entiwendung einer nicht paten- 
tirten Erfindung und Anmeldung der- 
felben zur Patentirung der Anfprud 
auf Übertragung des P. begründet? Ber- 
hältniß des bürgerlichen Rechts zum 
ee > vom 25. Mai 
1877, 8. 3) 15, 

1. en 

1. Liegt Batentverlegung vor? 
Liegt Barutwerlekung il Benußgung 
von Theilen vor? 2, 323, 324. — In- 
halt des Patents, wenn forwohl das 
Fabrifat als aud) die Mafchine patentirt 
it, mann liegt eine Patentverlegung 
vor? 2, 328. — Liegt eine Patentver- 
legung dur in Berfehr Bringen des 
Gegenftandes einer Erfindung vor? 4, 
211. — Patentverlegung nicht abzu- 
Iehnen, weil die Gejammtlombination 
patentirt jet; Patentverlegung dadurd), 
daß die Erfindung in einzelnen wejent- 
lichen Theilen reprobuzirt wird, auf die 
& der Patentihut mit erfiredt 6, 151; 
‚324; 12, 112; 7, 160; 10, 161; 

‚9. — Batentverlegung des Aus- 

iehtifches von Rufchemegh & Schmidt 
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mittelft Nachbildung alt Doegaffing 
der Kuliffenführung Liegt 
Patentverlegung des Gehen dur Phönir 
vor? 7, 163. — Einihränfung der Be- 
deutung des Arifton 7, 164. — ®. 
Daverio, Mahlftuhl betreffend; liegt eine 
Patentverlegung vor und wann? Auf- 
gabe, allgemeine Mittel, befondere Kon- 
ftruftion 8, 125. — PBatentverletgung 
bei Zanolin; wejentlicher Theil des Ber- 
fahrens 8, 140. — Wiffentliche Patent- 
verlegung in der Zwilchenzeit, wenn das 
Neichsgericht die Nichtigkeitsflage ab- 
weift; PBatentabgabe fir die Ziwifchen- 
zeit jeit Einfchränfung des P. durd) das 
Patentamt bis zur Beftätigung des Reichs- 
gerihts 9, 102. — Patentverlegungs- 
Hage nicht ausgeichloffen durdy ein dem 
Beflagten fpäter ertheiltes B. 10, 157; 
7, 162. — Batentverleung durch Ber- 
chlechterung des Verfahrens 10, 171. 
— Liegt Batentverlekung vor, wenn ein 
anderes Berfahren fi) nur theilweife 
mit einem patentirten Gefammtverfahren 
dedt? 10, 172. — Keine Berleung 
des PB. von Paßburg auf Trodnen von 
Farben im Baluum 10, 174. — Wild 
& Weffel mit der Klage wegen Patent- 
verlegung binfichtlich erweiterten Eylin- 
ders abgewiejen 11, 87. — Kombina- 
tionspatent; Batentverlegung bei Ab- 
weihung in einzelnen Theilen 11, 92, 
93, 94, 9. — Tiegt Berlegung des 
PB. Edifon durh das P. Swan vor? 
11, 100. — B. von Gebrüder Siemens 
& Co. auf eine Methode zur Tränfung 
hohler Kohlenftäbchen von Innen von 
einer anderen Firma verletzt, insbefondere 
durch die Herftellung von Dodhtlohlen 
12, 106; 15, 110. — Liegt Verlegung 
des PB. Hagen durch eine Darre, deren 
oberes Darrblatt no nicht 50 Proz. 
nn und anders fonftruirt ift, vor? 
4, 105. — Patentverlegung, wenn 
Beflagter das Fabrikat gegen Stüdlohn 
von einem Gewerbetreibenden in feiner 
Tabrif herftellen Tieß 14, 110. — Die 
P. Obermaier auf eine Gefammtfonftruf- 
tion, zwei fonzentrifche perforirte Cylin- 
der mit aufgelegtem Dedel, verletst durch 
eine Nahahmung, welche den perjorirten 
äußeren Chlinder wegläßt 15, 100. — 
Nacdjftellvorrichtung an dem P. Car- 
penterluftbremfe durch die Einrichtung 
Scleifer’8 verlett 15, 101. — Das 
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Kombinationspatent Polyphon nicht als 
eine Berlegung des P. Arifton anzu- 
jehen 15, 104. — Nadjahmung des B. 
€. 2. B. Fled Söhne auf Blodeinfpann- 
wagen durd Einjchiebung eines Aqui- 
valents 16, 108. — Keine Verlegung 
des PB. 57524 Sorhlet dur Anferti- 
gung von entjprechenden Flafchen 17, 
116. — Imprägnation von Holzwolle, 
welche ein Dritter unter Verlegung eines 
P. bergeftellt hat, um fie als Verband- 
ftoff gewerbsmäßig zu vertreiben 17, 
119. — Berletung des Faure’fhen P. 
19026 auf verbefjerte Sekundärbatterien 
17, 120. — Berlegung des P. 19 914 
auf drehbare Fupbänke an Nähmafchinen 
mittel® Nahahmung durd) eine andere 
Konftruftion 18, 104. — Seine Ber- 
letung des B. 50008 auf ein Verfahren 
zur SHerftelung von SHohlfugeln aus 
Celluloid 19, 124. — Wedjjelftändige 
Anordnung der Rillen eines Tiropfen- 
zählers ftatt patentirter gegenftändiger 
veriett das PB. 19, 133. — BP. 49 792 
auf geftütten Stift einer Notenplatte, 
aus welcher Stift und Stüte gefchnitten 
find, nicht verlegt durch einen aus der 
Platte gejchnitten eingebogenen Stift 19, 
136. — Das PB. Näther 47493 verlett 
durch eine das Wefentlicde unter Ab- 
änderung wiedergebende Einrichtung 20, 
118 — 89. auf den Staubfammler 
„Syelon“ verlegt durd) den „Boreas‘ 
20, 123 

2. Allgemeines: Unerlaubte Ent- 
lehnung 1, 297. — Wefentlihe, un- 
wefentliche Abweichungen bei Patentver- 
legungen des Otto’jchen Motors 7, 157, 
158, 159. — Zuläffigfeit der Klage auf 
Anerkennung, daß ein gewerbliches Ber- 
halten das Patentrecht des Beklagten 
nicht verlege 8, 147. — Keine wifjent- 
iche Patentverlegung bei entjchuldbarem 
Nectsirrtfum (L. 9, $. 3, D. 22, 6) 
8, 149. — Borausfegung für die Ne- 
gatoria, wenn der Bellagte aus einem 
Theil der patentirten Vorrichtung her- 
geftellt hat 11, 89, 90. — Formulirung 
des Klageantrags hinfichtlich Verlegung 
der P. des Klägers dur) den Bellagten 
15, 108. — Beurtheilung, worin die 
Patentverlegung gefunden wird, unab- 
bängig von Erklärungen, welche Kläger 
auf richterliches Befragen abgiebt, wenn 
diefer die Klage aufrecht hält 15, 645. 
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— Redtsirrthum des Bellagten über 
Patentverlegung nicht mehr entjchuldigt, 
jeit entgegenftehendes Neichsgerichts- 
urtheil zur Kenntniß gelangt oder ge- 
langen mußte 16, 113. — Subftantii- 
rung der Batentverlegungsflage, wenn 
dem Kläger das Verfahren des Beklagten 
nicht befannt ift 17, 110, 111. — Kein 
dolus eventualis trot des Proteftes des 
Patentinhabers und feine grobe Fahr- 
läffigleit, weil die Patentverleger ein 
Gutachten des Patentamts für fic) hatten 
19, 126. 

k. Offenflundige Benußung, 
Beihreibung (Patentgefet SS. 2, 
5): Liegt eine offenkundige Benukung 
der Erfindung vor? 1, 296; 3, 221, 
223; 5, 181. — Borführung auf der 
Gemwerbeausftellung ift offenktundige Be- 
nußung i. ©. des Patentgejeßes $. 2 
2, 329. Öffentliche Drudicrift 
i. ©. des deutfchen Patentgefeges 2, 
330, 331. — Fiegt frühere Benußung 
des patentirten Berfahrene vor? 3, 
216. — Offenktundige Benukßung der 
gleichen Erfindung i. ©. des Patent: 
gefetges 8.2 4, 207. — Bedeutung der 
öffentlihen Benutung einer Majchine 
für die Erfindung 9, 101. — Bernid)- 
tung des P. von 3. Eberle, Kolopho- 
ninumanfhmelzung auf Stein, da offen- 
fundige VBorbenutung bewiejen 10, 173. 
— Borbenugung durch Anfertigung und 
Berlauf zweier Eremplare; B. offen- 
fundig benutt, daß eine Benukung durd) 
andere Sachjverftändige möglid) erjchien 
12, 109. — Borbenutung begründet 
feine Nichtigkeit des P. Fernies auf 
Ringventile 12, 110. — Hat eine offen- 
fundige Borbenugung der Erfindung 
ftattgefunden ? 14, 112. — Bernidhtung 
des PB. Fled Söhne auf Neuerungen an 
Holzwollmaichinen wegen offenfundiger 
Borbenugung; wann liegt die offen- 
fundige Benußung einer Machine vor? 
14, 115. — Auslegung des Patentge- 
fees $. 5; hat die Bellagte fchon vor 
der Patentanmeldung die zur Benußung 
der Erfindung erforderlichen Beranftal- 
tungen getroffen? Liegt eine Veranftal- 
tung i. ©. de8 8.5 a.a. OD. vor? 16, 
107. — Bernidtung der P. 4879, 
49585, 49868, 50639 auf Theile an 
einer Blechnägelmafcdhine begründet, da 
offenfundige Borbenugung trog Be- 
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ftrebens der Geheimhaltung vorliegt 17, 
115. — Berniditung des PB. 72149 von 
Nidhen, da offenfundige Borbenugung 
vorliegt 20, 121. 

L Aufredterhaltung des Pa- 
tents: Aufrechterhaltung des P., ob- 
wohl ein beftimmtes relatives Maß nicht 
angegeben, vielmehr dem Konftrukteur 
überlaffen wird, das richtige [a 
dur) Abprobiren zu finden 2, 318. — 
PB. Laurabee, anders wirkend als früheres 
Verfahren, aufrechterhalten 4, 209. — 
Eintauchen der Kerzen mit den Abzieh- 
bildern in Paraffin feine neue Erfin- 
dung; Hervortreten neuer Eigenfchaften 
nad) der Patentanmeldung fommt zur 
Aufrechthaltung des PB. nicht in Betracht 
5, 185. — Aufrechthaltung des P. aus 
einem anderen im Ertheilungsverfahren 
nicht geprüften Grunde 12, 104. 

m. Bernihtung des Patente: 

1. Borausjeßungen, Erforder- 
niffe: Bedeutung der gewerblichen Ver- 
werthung für die a iiber die 
Vernichtung des P. 2, 320, 321 
Aufhebung der einem "Amerilaner er- 
theilten ®. beftätigt, weil der Patent- 
inhaber Herftellung im Deutjchen eich 
unterlaffen 2, 333. — Vernichtung des 
P. Miticherlic auf ein Berfahren zum 
Reinigen von Papiermaterialien, weil 
die Herftellung der na offen- 
fundig war 14, 1 

2. Ift Batent ; vernichten? P. 
der Gebrüder Weyersberg in Solingen, 
Tedereinrihtung an Infanterie-Seiten- 
gewehren vernichtet, da e8 nur als fon- 
ftruftive er. nicht als neue 
Erfindung erfcheint 2, 314. — Jft ein 
P. auch dann zu vernichten, wenn das, 
was für eine Erfindung ausgegeben 
wurde, fi) als eine der Wahrheit eo, 
ee Hypotheje Herausitellt? 
319. — ®. vernidtet, da im Dienfte 
der "Nichtigkeitsflägerin entftanden 3, 
217. — Der deutiche Ständer für Bilder 
und Spiegel weit praftifcher als die 
frühere Veröffentlichung des amerifant- 
fchen, daher das P. nicht vernichtet 4 
200. — Bernidtung des P., weil feine 
Erfindung, fondern ein Brobfem in der 
Patentichrift euthalten ift (Patentgefet 
8. 20) 4, 2 . Baare vernichtet, 
da Aufgabe eines Bortheils feine Er- 
findung 7, 153. — B. auf eine Ma- 
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Ichine zur Herftellung gefchnittener Bledh- 
nägel vernichtet, weil durch eine ameri- 
fanifche Patentfchrift vorweggenonmen 

‚127. — Baum’s Dedenpus durd 
bloße Längsdrahtziige feine Berbefjerung, 
daher P. vernichtet 10, 162. — Ber- 
nihtung des PB. von Zun jel. Witwe 
auf Kaffeeertraft 10, 163. — Bernid)- 
tung des P., da die patentirte Erfindung 
einem Anderen entnommen war 10, 
178. — Abweifung der Nichtigfeitsflage 
gegen das Devaur’fhe P. auf einen 
Apparat zum Reinigen und Klären von 
Wäffern 12, 113, 114. — Bernidhtung 
des PB. 53076 der Farbiwerlfe zu Höchft 
a. M.; befanntes chemifches Verfahren 
angewendet auf einen neuen Komponen- 
ten 17, 114. 

3. Theilweife Bernidhtung: 
Theilmweife Nichtigfeitserflärung eines P. 
2, 322. — Rechtswirkung des Urtheils, 
durch welches das PB. theilweife ver- 
nidtet wurde 6, 161; 4, 202. — 
Schätung der übrigbleibenden Bertrags- 
leiftungen bei theilweifer Vernichtung 
des Patentanfprucye 11, 415. — Ein- 
fluß auf die Verpflichtung des Ceifio- 
nars, welcher eine Abgabe zu zahlen, 
auf feine Pflicht zu Rechnungslegung 
bei theilweifer Vernichtung des BP. 13, 
111; 4, 204; 5, 184. 

4. Allgemeines: Yft Verpflichtung 
des Patentinhabers zum Kinfchreiten 
gegen Dritte begründet? Keine Rüd- 
wirkung der Vernichtung gegen Xicenz- 
nehmer, fonftige Folgen der Patentauf- 
hebung filr den Licenzträger (B. X. R.) 
4, 742, 745. — Liegt argliftige Herbei- 
führung der Vernichtung des PB. vor? 
5, 192. — Subftantiirung des An- 
{pruchs auf Rüdgewähr des Kaufpreijes 
für ein vernichtetes PB. 5, 193; 4, 742, 

745. — Zurüdnahme der Nichtigeits- 
Hage in Patentfachen 5, 1108. — Bes 
deutung der rechtsfräftigen Abweijung 
der Nichtigfeitsflage und Einfluß auf 
die neu erhobene Klage auf Patentver- 
nidhtung (Patentgejet 8. 2) 5, 1288. 

n. Zurüdnahme des Patent®: 
Zurüdnahme des B. eines Verfahrens 
mangel® SHerftellung in Deutichland 
(Patentgefeg $. 11) 4, 199. — Keine 
Zurüdnahme des BP. wegen Unmöglid- 
feit oder der wirtbfchaftlichen Unziwed- 
mäßigfeit der Ausführung (Patentgejetz 
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8.11) 7, 150. — Zurüdnahme des B., 
weil Patentinhaber die Erfindung im 
Deutihen Keiche nicht zur Ausführung 
‚gebradit 7, 161. — Zurüdnahme des 
PB. Slark, da zur Ausführung der Er- 
findung innerhalb des Deutichen Neichs 
nichts geichehen 8, 128. — Klage auf 
Zuriidnahme des einem Deutjchen ver- 
liehenen Neichspatents fteht auch dem 
Ausländer zu 8, 132. — Berweislaft 
bet der Zuridnahmellage (Batentgejet 
8.11") 8, 133. — Keine Zurüdnahme 
des P. Schumann auf Reflektoren 8, 
134. — Zurüdnahme des PB. Guilbert- 
Martin zu St. Denis 8, 139. — Zur- 
rüdnahme des PB. Berolzheimer auf 
Neuerungen an Bleiftifthaltern 11, 98. 
P. Wefton auf Herftellung von Kohlen- 
leitern enthält neue Erfindung; feine 
Zurüdnahme des P. 11, 103, 104. — 
Zurüdnahme des B. von Ford & Archer 
auf in Firni getauchte Drabtgemwebe 
12, 108. — Keine Zurüdnahme eines 
P., wenn Licenzen ertheilt; Erhaltung 
des Patentfchuges 17, 117. — Ab- 
weifung der Nichtigfeitsflage wider das 
P. 43111 von George Weftinghoufe 
nn der Zurüdnahmellage 19, 131, 


0. Liegt neue Erfindung vor? 

1. Enthält das P. Klot, [ösbare Ber- 
bindung für Röhren und Schläuche, eine 
neue Erfindung? 2, 307. — Stellt B. 
Leins & Co., Rollladen, eine neue Er- 
findung dar? 2, 308. — Liegt neue 
Erfindung mit Rüdfiht auf den Inhalt 
des P. vor? 2, 325. — ft Identität 
der durchbohrten Gummifcheibe an dem 
Zufatpatent von Fr. Bukfe mit der 
durhbohrten Gummifcheibe von Eichel 
& Beit gegeben? 2, 326. — Die Frage, 
ob das in den Patentfchriften dargeftellte 
befondere Verfahren al8 eine Erfindung 
anzufehen, fällt mit der Frage zufammen, 
ob die Apparate Erfindungen find 2, 
327. — Liegt bei PB. Schenf eine neue 
Erfindung vor oder nicht? 4, 206. — 
Liegt eine neue felbfländige Erfindung 
vor oder eine von dem P. abhängige 
Weiterentwidelung? 4, 212. — Ent- 
hält das P. auf Wärmeplatten eine neue 
Erfindung? 6, 156. — Beier’fcher Roll- 
laden, Zeihnung; ift die Herftellung der 
Laden aus der Kombination befannter 
Konftruftionen gefhehen? 6, 158. — 
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Chemijche Erfindung bei Anwendung 
einer befannten chemijchen Methode auf 
die Kombination von Komponenten, 
deren Kombinationsfähigleit befannt war 
7, 155. — Batentirte Erfindung der 
Großheim’schen geätten Platten zum 
Druden 9, 93. — Enthält das Coninr 
P., die ausgewalzten Knilppel nod) 
glühend in den Wärmeofen zu bringen, 
eine neue Erfindung? 9, 94. — Be- 
weislaft über mangelnde gewerbliche Ber- 
werthbarfeit und Mafftab des Beweijes 
der mangelnden gewerblichen Berwerth- 
barkeit bei B. 9, 104. — Stellt das 
PB. der Gasmotorenfabrif Deuß eine neue 
Erfindung dar? 10, 176; 2, 318. — 
Erfindung neuer Kombination befannter 
Erfindungen 10, 180. — Batentfchut 
eines beftimmt bejchriebenen Verfahrens 
10, 181, 182. — ®. Hagen zweites 
größeres Darrblatt 11, 101; 14, 105. 
Vernichtung von Anfprücden des ®. 
Clarts 12,111; 8, 128. — Die Schael’- 
fhen B. zur Derefterung von Harz- 
fäuren; Umfang der Erfindung; ftelkt 
das Zufatpatent eine nene Erfindung 
dar? 12, 115, 116, 117, 118. — Ber- 
hältniß der Siemens’schen P. zu der 
Butzle-tampe 15, 105, 106, 107. — 
Liegt in der Anwendung eines den Ab- 
ftreicher bewegenden Uhrwerfs zur Ent- 
fernung von Magnefiarüdftänden Er- 
findung? Vorbehalt äquivalenter Ab- 
ftreihungsmittel 17, 112. — B. Fifcher 
31794 eine neue Ausführungsform bei 
einem Kühlapparat 19, 125. 

2. Teigtheilmafhine von Herbft & 
Co. enthält neue Erfindung 1, 299. — 
Ballmeber’iche Tafchenuhren enthalten 
neue Erfindung 1, 301. — Inte’icher 
Dfen enthält neue Erfindung 2, 309. 
— 8. 28669 des Ingenieure BVoigt 
enthält neue Erfindung 2, 310 
Maufer’fche Auswerfevorrihtung neue 
Erfindung 2, 311. — B. Zimmermann 
und Buchlocd, ftellt neue Erfindung dar 
2, 312. — %. 21542 Schütenwedjlel- 
Einrichtung für mechanifhe Webftühle 
enthält neue Erfindung 2, 313. — P. 
Jasper, Machine zum gleichzeitigen 
Bohren von drei Gewehrläufen, enthält 
neue Erfindung 3, 222. — P. enthält 
Erfindung, weil die Anwendung des- 
felben mit befonderen Schwierigfeiten 
verbunden war 4, 214. — Nee Er- 
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findung des Arifton 5, 177, 178, 179; 
7, 164. — Wenn aud die Elemente 
der Erfindung befannt waren, fo ift die 
Kombination (Papinfcher Kochtopf im 
verichloffenen Wafjerbad) neu 5, 187. 
— Neue Erfindung des Lanolins 5, 
189; 8, 140. — Neue Erfindung bei 
anderem Zmwed und anderer Konftruf- 
tion 6, 157; 11, 87; 8, 138. — ®. 
Kammgarnfpinnerei Schulze & Co., be- 
treffend Ausichalten einzelner Kefjel bei 
Färbevorrihtung, nicht vernichtet, da 
neue nt 7,151.— PB. Wenham- 
Tamıpe hat den Charakter einer Erfindung 
7, 152. — ®. des Nifolay Fritner auf 
Mafchine zum Biegen der Drahtbügel 
für Flafchenverfchlüffe durch andere Pa- 
tentihriften nicht vorweggenommen 7, 
165. — Elze’icher Kiihlapparat mit An- 
wendung nebeneinanderliegender Kanäle 
enthält neue Erfindung 8, 124. — Nid- 
tigfeitsflage gegen das P. von Grün- 
zweig & Hartmann 23765 auf Fünft- 
lichen Kork abgewiefen, da feine Anti- 
cipation dur ein früheres Verfahren; 
P. nicht verlett durch ein Berfahren, 
bei welchem aus gleihen Mengen Torf 
und ganz zerfleinertem Koaf Wärme: 
ihuthüllen hergeftellt werden 8, 137; 
18, 101. — Lorenz’scher Ofen ftellt neue 
Erfindung dar; Einjchränkung des PB. 
9, 2. — Schiefes Scharnier am fchrägen 
Kinderftuhlbein in Verbindung mit einem 
ausziehbaren Stift gilt ald neue Er- 
findung 9, 105, 838. — P. Querfurth, 
beweglicher Boden an einem Qemper- 
ofen, ftellt neue Erfindung dar; Be- 
Ihränfung des PB. erforderlich 9, 106. 
— 1. der Firma König & Bauer, 
Neuerungen an Rotationsdrudmafchinen 
für wechfelnde Formate, enthält neue 
Erfindung 10, 160; 15, 102. — Ra- 
bit?’ feuerfefter Dedenput auf Holzbalfen 
mittelft ausgejpannten Drahtgeflechts 
neue Erfindung 10, 161. — P. Sie- 
mens auf Negenerativgaslampen und 
Berfahren neue Erfindung; Auslegung 
des P.; Antrag auf theilweife Vernidy- 
tung unfubftantiirt 11, 105, 106. — 
Barth’s P., Regulator für Kaffeebrenner, 
eine neue Erfindung 12, 105. — Ab- 
weilung der Nichtigleitsflage gegen das 
P. Stodheim auf einen Kühl- Filtrir- 


und Abziehapparat; Vorliegen einer Er- | 2 


findung 13, 117. — Abweifung der 
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Nichtigkeitsflage wider das PB. Wolter 
auf einen Kuliffentiich mit Übereinander- 
Tiegenden Kuliffen, da Erfindung vor- 
liegt 14, 104. — Nichtigleitsflage wider 
das BP. Latrice auf eine Vorrichtung 
zum Anzünden von äußerlicd; unzugäng- 
lihen Bergwerfslampen durd) Reibziind- 
hölzchen zurüdgemiejen, da Erfindung 
vorliegt 14, 106. — Nicjtigfeitsflage 
gegen das PB. Faure auf verbefferte 
Sefumdärbatterien abgewiefen, da Ers- 
findung vorliegt 14, 111. — Klage auf 
Vernichtung des PB. Kaifer auf Gegen- 
fteg an Refonanzböden von Klavieren 
abgemwiejen, da patentfähige Erfindung 
vorliegt 14, 114. — Nidhtigfeitsflage 
gegen das P. Droft & Schulz auf ein 
Berfahren zur Herftellung von Kryftall- 
zuder abgemwiefen, da neue Erfindung 
vorliegt 16, 109. — Keine Vernichtung 
des P. Meinert von Klammern zum 
Aufhängen naffer Bapierbogen, da neue 
Erfindung 16, 110. — Keine Nichtig- 
feit des Anfpruds 4 vom P. 51 387 
auf eine Mafchine zum Nageln von 
Sohlen durd) Anticipation einer anders 
eingerichteten Abjchneidevorrichtung 17, 
113. — Nicdtigfeitsflage wider das P. 
60263 auf ein Berfahren zur Befefti- 
gung von Kugelfranfen abgemwiejen, da 
eine Erfindung vorliegt 19, 129. — 
Nichtigkeitsflage wider die P. 59915 
und 67776 von der Aktiengefellichaft 
Fr. Siemens auf Flafchenverfchlüffe ab- 
gewiejen 19, 130. — Abweifung der 
Nichtigleitsklage wider das PB. Kapitaine 
24235, da dafjelbe neu 19, 142. 

p. Keine neue Erfindung: P. 
Scheibler vernichtet, da feine neue Er- 
findung 2, 316. — Einridtung von A. 
Burdhart und %. I. Weiß enthält Feine 
patentfähige Erfindung 2, 317. — ®. 
Zobereng vernichtet, da fein neuer Er- 
findungsgedanfe zu Tage getreten 3, 
215. — Anwendung lonifd) gebohrter 
Bleche bei Zudercentrifugen feine Er- 
findung 3, 218. — B. von A. Hande 
& Co. für nichtig erklärt, da feine neue 
Erfindung 4, 201. — Bernidtung des 
P. zur Gewinnung von Cellulofe, da 
feine neue Erfindung; Verfahren frei- 
gegeben unter Aufrechterhaltung des Ber- 
fahrens von Gerbftoff und Eijfigjäure 4, 
02, 203. — Das patentirte Berfahren 
nur eine andere Anwendung eines 
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früheren Berfahrens 4, 204, 215. — 
Nur Modifikation befannter Berfahrungs- 
weifen, feine neue Erfindung 4, 208. — 
Das der Dymamitaktiengejellichaft vor- 
mals Nobel & Co. gehörige B. auf ein 
Berfahren zur Herftellung eines Spreng- 
ftoffs feine neue Erfindung, weil die 
vorangegangene englifche Specififation 
das Berfahren im Wefentlihen auf 
gteihe Weife beichreibt 5, 176. — Das 

erfahren zur Anfertigung fünftlicher 
Steine für Baufäften feine neue Er- 
findung 5, 180. — In der Übertragung 
einer Einrichtung ohne neuen technifchen 
Effeft feine Erfindung 5, 182. — Um- 
biegung von Anfäten zu Schaufelchen 
bei einer Mehlfichtmafchine feine neue 
Erfindung 5, 186. — Konifcher me- 
tallener Schraubenjpundverichluß für 
Fäffer feine neue Erfindung 5, 188. — 
Der zweite Ausjchnitt am Kontrolhahn 
für Bierleitung feine Erfindung 6, 152. 
— BB. auf Walzen mit Bertiefungen 
zur Aufnahme von Holzleiften vernichtet, 
da feine neue Erfindung 8, 126 
Patentanfpruh Rillieur 15569, Ans 
wendung höheren Dampfdruds zum Ber- 
fochen, vernichtet, da feine neue Er- 
findung 8, 135. — BP. Rillieur 3852, 
Bafuumverdampfapparate mit mehr als 
drei Körpern, feine neue Erfindung 8, 
136. — Patentanfpruh von Wild & 
Weffel auf Lampenchlinder mit fugeliger 
Erweiterung über Einfhnürung ver- 
nichtet, da feine neue Erfindung 8, 138. 
— Bernichtung des B. Zimmer, betr. 
Berfahren zur Härtung von SHarzen, 
Herftellung von Hartharzen mit höherem 
Schmelzpunft, da feine neue Erfindung; 
Miihung fein patentirbares Verfahren; 
fein beftimmtes Berfahren i. S. des 
Patentgejeßes SS. 2 und 20 8, 142, 
143. — Beltätigung der Vernichtung 
des P. auf Rolihuswände, da feine 
nene Erfindung vorliegt 9, 91. — Das 
P. der Gejammtlonftruftion dedt aud) 
die einzelnen Theile, fomeit diefelben für 
fi) als neue Erfindungen anzuerkennen 
find; Xederbefleidung einer Hirfepolir- 
majdhine feine neue Erfindung 9, 95, 
%; 12, 112. — Vernidtung des Pa- 
tentanfpruchs, weil derjelbe nicht als eine 
Erfindung gelten fann und zu unbe- 
ftimmt gehalten ift, um eine gewerbliche 
Berwerthung zu geftatten, und die Be- 


. 
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nußung durd) andere Sacdhverftändige 
zu ermöglichen; Kombinationspatent nur 
dann als Erfindung, wenn dadurd) auf 
technifch gemwerblichem Gebiete ein Fort- 
Ichritt erzielt wird 9, 103. — P. Edifon, 
Berbindung der Leitung dur) Aufhängen 
einer Glühlampe, feine Erfindung; Ber- 
nichtung des Patentanfpruchs ergiebt fich 
aus der Beröffentlichung der Edifon’- 
ihen Erfindung in Amerifa 10, 164, 
165. — PB. Edifon, Anfag einer Gtlüh- 
lampe von Gyps, feine neue Erfindung 
10, 166. — P. Brand Hohlcylinder- 
reibungsfuppelung mit Auslöjung durch 
Hülfsbremswerk; Abänderung feine Er- 
findung, obgleich nicht unter das frühere 
PB. fallend 11, 96, 97. — PB. von Alt 
& ride auf eine bhalbfugelförmige 
Flammenfcheibe vernichtet, Dimenfions- 
änderung ohne einen ganz neuen Er- 
folg feine neue Erfindung 12, 107. — 
Bernidhtung des PB. Pollius auf einen 
Trodenapparat mit NRohrfchneden, da 
feine Erfindung 13, 112. — Bernid- 
tung der PB. Steffen und Racymälfer 
auf ein Verfahren zur Gewinnung von 
weißem Zuder aus Robzuder und Roh- 
zuderfilllmaffe, da keine Erfindung, fon- 
dern nur Ausprobirung befannter Ber» 
fahren mittelft befannter Apparate im 
Großen 13, 113. — Berniditung des 
P. auf Einrichtungen an Wafferftands- 
anzeigern, da feine Erfindung, jondern 
eine Ausnußung befannter Einrichtun- 
gen in anderweiten räumlichen Abmeffun- 
gen vorliegt 13, 114. — Aniprud) 1 
des P. Deininger, Neuerungen an einer 
Keimtrommel, vernichtet, da feine Er- 
findung 13, 115. — Bernichtung des 
Anfprus 1 von PB. Klein auf einen 
Speifevorwärmer, da feine Erfindung 
13, 116. — ®P. Siemens & Halste, 
eigenthümtiche Bewidlung der Elektrizi- 
tätsleiter mit Cifenbändern, feine Er- 
findung 14, 107. — Vernichtung des 
P. Kumme auf ein Berfahren zur Her- 
ftellung von Metallröhren durch galva- 
nischen Niederichlag, da feine Erfindung 
vorliegt 14, 109. — Bernichtung des 
Aniprudhs 1 des P. Capitaine, über- 
tragen auf die Hildesheimer Sparherd- 
fabrif, auf einen PBapin’fhen Kochtopf 
im Papin’fchen Kochtopf, da feine Er- 
findung vorliegt 15, 99. — Anfprud) 1 
des P. von Siemens, betr. Überhigung 
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von Luft und Brenngas mittelft Re- 
generatoren vernichtet, da feine Erfin- 
dung 15, 102. — Bernidtung des P. 
45457 auf eine Mafchine zur Ein- 
führung und Befeftigung der Borften- 
bündel bei Bürften; Tonftruftive Ande- 
rungen feine Erfindung 17, 121. — 
Bernihtung des Anjpruhs von dem P. 
60 475 auf Petroleummotor; Weglafjung 
eines bejonderen Zündrohrs feine Er- 
findung 18, 99. — Bernidhtung des P. 
Blanf 57304 auf einen Bierkühlapparat, 
nadhdem eine wenig abweichende Kon- 
ftruftion von einem Andern früher an- 
gemeldet und demnädft patentirt war 
18, 102; ähnlih 19, 141. — Bernid)- 
tung des P. 27758 von Gumtow auf 
ein Rohrmunodftüd mit fih unter einem 
Winkel treffenden Kanälen zur Waffer- 
zerftäubung, da feine Erfindung vorliegt 
18, 103. — Bernidtung des PB. 64511 
von Frank auf Ausnutung des Druds 
einer Hochdrudwafferleitung anf trans- 
portable oder ftationäre Springbrunnen, 
Spriten u. dgl., da Feine Erfindung 
vorliegt 18, 105. — Keine Vernichtung 
des P. 35211 des Dr. Fahlberg umd 
des Adolph Lift auf ein Verfahren zur 
Darftellung von Sacdarin 19, 123. — 
BP. 61437 von Seifert auf einen mit 
dem oberen und unteren Dampffefiel 
verbundenen Duerfefjel vernichtet 19, 
134. — ®B. 68121 auf Scleifung eines 
Paraboloids vernichtet, da feine Erfin- 
dung; erfte Anwendung der befannten 
Tadenkonftruftion zur Schleifung eines 
Paraboloids patentfähig 19, 135. — 
Anfpruh 1 des P. 30654, Flafchen 
dur Einfpritung eines Sand mit fidh 
führenden Wafferftrahls zu reinigen, ver- 
nichtet, da feine Erfindung 19, 137. 
— Bernihtung des P. Schneider 43641 
auf ein Verfahren zur Vorbereitung des 
Malzes für die Herftellung von Farb- 
mal; 19, 138. — Nichtigkeit eines unter 
der Herrichaft des Gefees von 1877 
ertheilten ‘P., weil diejelbe Erfindung 
früher von einem Andern angemeldet ift, 
welchen demnädhlt das PB. ertheilt wurde 
(Patentgefet SS. 1, 3, 10) 19, 141.— 
Das P. 47358 der Caffel Gold-Erxtrac- 
ting »- Company vernichtet; Entdedung 
des wiffenfchaftlichen Grundes einer be- 
fannten Thatjache forwie Weglaffung un- 
bedeutender Zufäte feine Erfindung 20, 
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119, 120.— P. 53 321 auf eine Blombe 
vernichtet, da Feine Erfindung 20, 122. 

g. Haftung, Schadenserfak: 
Inwieweit haftet der Verkäufer des B. 
dem Käufer gegenüber für die Eigen- 
haften des patentirten Verfahrens? 3, 
220. — Agent hat Anfprud) auf Ent- 
Ihädigung, weil durd) Veräußerung des 
P. die Ausführung des Agenturvertrags 
unmöglich gemacht worden ift 4, 642. 
— Wird dur den die Entjchädigungs- 
pflicht einheitlich orbnnenden 8. 34 des 
Patentgejeges der Anfpruch ausgefchloffen, 
wenn die Wiflentlichkeit der Patentver- 
legung aud) für die Zeit feit der Klag- 
erhebung verneint wird? 6, 159; 7, 
149. — Scadenserfaßverpflichtung des 
Licenzträgers, welcher die PB. verfallen 
laßt 6, 576. — Haftet der nicht wiffent- 
liche Verleger eines fremden Patentrechts 
auch für die Zeit feit der Klagerhebung 
auf Schadenserfag? 7, 149. — Fahr- 
Täffige falfche Anzeige einer angeblichen 
Patentverlegung verpflichtet zum Scha- 
denserfaß (8.16 I. de lege Ag. [4, 3]) 
7, 308. — Mafiftab und Umfang des 
Schadenserfates bei Patentverlegumgen 
durch den Gebraud einer Majchine (E. 
P. DO. 8. 260) 10, 158. 

r. Batentgebühr: Berpflichtung 
zur Zahlung der Patentgebühr bei liber- 
nahme finanzieller Regelung 6, 357. — 
Yft die Patentinhaberin berechtigt, nad) 
einmaliger Mahnung von dem Ticenz- 
vertrage wegen nicht gezahlter Patent- 
gebühr zurüdzutreten? (URL. RR) 7, 
459. — Yft bei Abtretung der Rechte 
aus einem P. und bei der Verpflichtun 
des Cejfionars, die Patentgebilhr bei 
Konventionalftrafe zu zahlen, die Kon- 
ventionalftrafe zu entrichten, wenn ber 
Ceifionar das P. verfallen Tieß? 12, 
358. — Hat der Verkäufer die Verpflich- 
tung, nad) Übergabe der Papiere bie 
Patentgebühren zu bezahlen und für 
das Intereffe zu haften? 15, 348. — 
Nichtigfeitserflärung und Abhängigkeit 
hinfichtlic) des Patentanfpruchs, wenn 
das P. zur Zeit der Erhebung der Klage 
wegen Nichtzahlung der Gebühr bereits 
verfallen 19, 122. 

II. a. Zuftändigfeit, Geridht8- 
ftand: G©erichtsftand der unerlaubten 
Handlung nicht für die allein erhobene 
negatorifche Patentflage 8, 725. — Un- 
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zuftändigleit des Patentamts, auf Ab- 
hängigfeit zu erfennen; Unterfchieb von 
Abhüngigfeit und theilmeifer Nichtigfeit; 
Rechte des Inhabers eines abhängigen 
P.; Auslegung des Patentgejeßes $. 10 
19, 127, 128. — Das Patentamt ift 
nit zuftändig, auf Abhängigkeit eines 
P. zu erkennen; über das Berhältni 
zweier P. zu einander und die Kollifion 
der daraus erwacjienden Rechte haben 
die Gerichte zu entfcheiden 19, 748. 
b. Anmeldung: Unvollftändige Be- 
fchreibung des P. unter Zurüdhaltung 
von Geheimniffen verftößt nicht gegen 
Patentgejeg $. 20 4, 198, 643, 743. 
— Abweihung von Patentfchrift und 
Zeichnung 7, 1065. — Angaben des 
Erfinders zu den Patentaften ohne Auf- 
nahme in die Patentjchrift an zu be- 
De (Patentgejeß SS. 1, 20, 23) 


2 ausfesunz des Patentver- 
leßungsprozefjes: Keine Ausfegung 
des Patentverletungsprozeffes bis zur 
tung der Nichtigkeitsflage 5, 

048. — Keine Ausfegung des Ber- 
a bis zur Entfcheidung des Patent- 
amts über die Nichtigfeitsflage, da durch 
die Ausfegung, zumal bei einem nur 
wenige Iahre laufenden B., der Batent- 
me überhaupt illuforifch gemadit würde 

8, 786. — Reine Ausjegung des Patent- 
verfegungsprozeffes Bis zur Entfheidung 
über die Nichtigleitsflagen wider das P. 
des Klägers und wider das P. des Be- 
fagten 19, 767. 

d. Koften: Koften-, namentlich Reife- 
foftenerftattung in Patentberufungs- und 
Patentzurüdtnahmeladhen 8, 751, 752. 
en in Patentproviforienfachen 8, 


III. Allgemeines: Bertragsmibri- 
ges Verhalten bei Übertragung zu Pa- 
tentnadhfuhung; Inhalt des Vertrags 
(Code 1135) 3, 219. — Kann der 
Patentinhaber eine einftweilige Ber- 
fügung erwirfen, durch) die dem red» 
lichen Gewerbtreibenden unterfagt wird, 


das, was der Patentinhaber als den P. 


Gegenftand feiner ns anfpricht, 
feilzubalten? (E. B. DO. $. 819); einft- 
weilige Verfügung erfchwert bei Waaren- 
zeichen 4, 1555; 8, 1029, 153. — Nad)- 
ahmung eines Theils bei Kombinations- 
patent, Zufammenfügung durd) Dritten, 
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Urheberjchaft oder Miturheberfchaft des 
Delifts Kiegt jhon vor, wenn die Ab- 
fiht, daß die die Batentverlegung un- 
mittelbar darftellenden Handlungen durch 
Andere vermwirflicht werden, durch irgend 
eine Handlung des Bellagten mit Er- 
folg bethätigt wird 6, 154, 155; 3, 
227; 88 — St Aufhebung. des 
Ficenzvertrags wegen SIrrthums über die 
Neuheit der Erfindung oder wegen Weg- 
falls des P. begründet? 6, 579. — Der 
Ehemann fann die mit dem P. der Ehe- 
frau verknüpften Nußungsrechte als 
eigene ausüben und hat Kündigungs- 
redt 6, 580. — Berhältniß des P. 
Tesca zu dem P. Braun, beide Milch- 
fchleudercentrifugen betreffend; negative 
Teitftellungsflage eines Patentinhabers 
gegen einen anderen 7, 154. — Keine 
Gewähr für Gültigkeit des P., aber 
Wegfall der Abgabe bei deffen Bernid- 
tung; gleidhiwerthig der mangelnde that- 
jächliche Schu 8, 358. — Einftweilt- 
ger Schuß des Patentjuchers, Wirkun- 
gen bei Berfagung bes PB. 10, 177. — 
$rrthum über die Ausführbarfeit des 
Berfahrens bei einem Bertrage über 
Berwerthung einer ur Patentirung an- 
gemeldeten Erfindung 15, 226. — Keine 
Bormerfung zur Erhaltung des Rechts 
auf Umschreibung eines PB. 16, 111. — 
ft der Vertrag wegen Irrthums über 
die Rentabilität eines zur Ausnukung 
überlaffenen P. gültig? 16, 265; 8, 
129, 130, 131. — Darf eine einft- 
weilige Berfügung auf Erlaß eines Ber- 
äufßerungsverbots vom Licenzträger eines 
B. beantragt werden? 16, 796, 111. 
— Borausfetung der einfrocfign Der- 
fügung der &. PB. ©. 819 wegen 
Snferate, Eirkulare und Siefe in denen 
wegen angeblicher een ge 
warnt wird 19, 807, in 

weilige Verfügung gegen den a 
inhaber, welcher eine Ticenz ertheilt hat, 
aus einem vor der Patentanmeldung ab- 
geichloffenen Bertrage über die Erfin- 
dung abgelehnt; Vorausfegungen der &. 
D. 8. 814 nicht gegeben 20, 840. 
Batentbureau,. Haftung des B. für 
a Zahlung der Batentgeblihr 
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atentprozeh, Batentrechtliches Ber- 
fahren, vgl. auch unter Patent. Im 
Verfahren wegen Nicdhtigfeitserflärung 
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eines Patents ift eine Anderung der 
Ihriftlihen Klage in der mündlichen 
Verhandlung ohne Zuftimmung des Be- 
Hagten unftatthaft 2, 1925. — Hinfidht- 
lich) der früheren Nichtigkeitsflage feine 
Rechtskraft unter anderen Parteien 2, 
1926. — Keine Klagezurüdnahme nad) 
erftinftanzlicher Abweifung 2, 1927. — 
Rechte des Vertreters des ausländischen 
Patentinhabers in Patentrolle (Batent- 
gefet SS. 12, 19) 2, 1928. — ft der 
patentamtliche Entieheidungsgrund über 
den Sinn des Patentanfpruchs mit Be- 
rufung anfehtbar? 4, 1419. — Die 
von dem Nichtigfeitsfläger zur Klage- 


begründung nicht vorgetragenen That- |5 


fadhen von Amts wegen ohne vorgängiges 
Gehör des Bellagten berlidfidhtigt 4, 
1504. — Seine Einrede der Nechts- 
fraft gegen die offene Handelsgejellichaft, 
nachdem ein Mitglied derjelben mit der 
Patentvernichtungsflage abgewiefen 8, 
941. — Kein Anfehtungsgrund, wenn 
bei der Klage gegen die Patentinhaberin 
unter dem Namen des Erblaffers und 
Rechtsvorgängers das Urtheil gegen die 
derzeitige Inhaberin lautet 8, 999. — 
Berufungsantrag nicht nach) Ablauf der 
Berufungsfrift zu erweitern 8, 1000. 
— Steht die Einrede der Rechtskraft ent- 
gegen, wenn eine offene Handelsgejell- 
Ihaft mit ihrer Klage auf Nichtigfeit eines 
Patents rechtsfräftig abgemwiefen ift und 
jpäter ein Theilhaber der offenen Handels- 
gefellihaft durch einen als Partei vor- 
gejhobenen Patentanwalt flagt? 9, 838. 
— Ein von dem Patentinhaber vorge- 
ichobener Nichtigkeitsfläger, welcher in 
deffen Auftrag und für deffen Rechnung 
handelt, nicht zuzulafien (Patentgefetz 
$. 27) 10, 848. — Eintritt der Ceifi- 
nare eines Patents in den Prozeß nad 
deren Eintrag in die Patentrolle; gegen 
Cejfionare Vernichtung der ftreitigen An- 
Iprüche ausgejprocdhen 10, 849. — Ber- 
urtheilung der Cejfionare eines Patents 
in die Koften des ganzen Rechtsftreits 
10, 850. — ft in Patentjacdhen Be- 
rufung nur gegen die Koftenentfcheidung 
zuläjfig? (&. B. DO. $. 94; Batentgefet 
88. 30, 32, 28, 29) 11, 855. 
Batrou, Batronat, Batronatbaulaft, 
vgl. aud) unter Kirche, Schule. 
‚, &. Begründung, Charalter des 
Patronats: Patronat ein Inftitut des 


öffentlichen, nicht des Privatredjts 1, 
1464. — Erforderniffe für die Begrün- 
dung des Patronats durch Überlaffung 
eines bereits fertigen Gebäudes an die 
Kirchengemeinde oder dur Erbauung 
einer Kirche (AU. LE. R. II, 11, $. 569) 
2, 1359. — Wann ift durd) Dotirung 
der gegründeten Kirche mit Strafgeldern 
eines WittHums ein Patronatsrecdht des 
Staats begründet? 3, 985; 7, 804. — 
Bereinbarung zwifchen Kircjenobern und 
Staatsregierung fein Entftehungsgrund 
für ein fisfalifches Patronat (AR. R.) 
4, 1037. — Das perjönlihe Patronat 
durch Succeffion zu feinem dinglichen 
‚ 938. — Übergang des dinglichen 
Patronats auf die Erbpäcter mit dem 
Grundeigenthum (Pr. Gefet vom 2. März 
1850) 9, 609c. — Anerlennung hin- 
fihtlih Patronats (AL. R.) 9, 609h. 
— DObfervanz zur Begründung des Pas 
tronat8 ungeeignet (A. 2. R. II, 11, 
ss. 569 fg.) 10, 2. — Kein dingliches 
Patronat des bifchöflichen Tafelguts bei 
libera conditio des Bifchofs 11, 599. 

b. Batronat als Real- oder Per- 
fonalpatronat: Patronat al® Real- 
patronat des Klägers nicht erhalten, 
nachdem die Güter zerftüdelt und nur 
nod) ein Kapital für Rentenbezüge vor- 
handen (A. X.R.) 15, 552. — Batronat 
als Perjonalpatronat aufrecht erhalten 
und vererbt (A. 2. R.) 15, 553. 

o. Umfang des Batronatredts: 
Erftredt fich auf die abgezweigte Tochter- 
firche das Patronatredit? 2, 1356. — 
Keine Abfonderung des dinglichen Pa- 
tronats von dem Gut, aud) nicht von den 
Trennftüden; Feitftellung der Batronats- 
laft und Bertheilung (A. U. R. IL, 11, 
88. 580, 581; Gejek vom 25. Aug. 
1876, $. 11) 3, 980. 

d. Redte, Bilihten des Pa- 
tron®: 

1. Freigebige Zumendung an die 
Kirchengemeinde nütt auch dem P. 1, 
749. — Der nad) Märkifchem Provin- 
ztalrecht, wie nad) U. 8. R., jubfidiär 
haftende PB. tann von der Kirchengemeinde 
feine Erftattung der gezahlten Bauloften 
fordern 2, 1358. 

2. Hat der P. der Tochterfirche einen 
Beitrag und welchen zu den Pfarrbauten 
der Mutterfiche zu entrichten? (A. 8. 
R. II, 11, SS. 237, 725, 726, 790, 
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791, 605, 733) 4, 1029. — Keine Haf- 
tung des P. für Kirchenbau, wenn Noth- 
wendigfeit nicht feftzuftellen 4, 1034. — 
Patronatsbaulaft und Verpflichtung, das 
Holz aus beftimmten Forften zu ver- 
abfolgen, Berhältniß beider zu einander 
7, 554, 555. — Berpfliditung des P., 
zur Miethe zu zahlen (A.L.R.) 8, 677. 
— Patronatsbeitrag zur Wiederherftel- 
lung von zum Pfarrvermögen gehören- 
den Gebäuden, da die Gemeinde fein Ver- 
mögen zu Bauten hat, weil die Zinfen 
von Stiftungs- und Dotationsfapitalien 
anderweit zu verwenden find (A. 8. R. 
u, 11, $. 713) 14, 581. — Der Pa- 
tronatsbeitrag al8 gemeine Laft, laufende 
Laft bevorredhtigt in der Subhaftation 
14, 621. — Seine Verpflichtung des 
Kirchenpatrons zum Beitrag für die 
Mauer um den Kirhplag (A. 8. R.) 
16, 612. — Seine Verpflichtung des 
P., die objervanzmäßigen Koften zu den 
Bauten zu zahlen vor einer dem Gejeke 
entfprechenden Genehmigung des Re- 
gierungspräfidenten (Pr. Gele vom 
20. Suni 1875, $. 50, Nr. 4); feine 
Verpflichtung und Abweifung der Felt- 
ftellungsflage vor Entjcheidung über die 
gegen die Berfügung des NRegierungs- 
präfidenten erhobene Beichwerde 19, 741, 
742. — Keine Berpflichtung des P. zur 
Dotation des Geiftlihen 20, 708. 

e. Kirdjenbaulaft insbefondere: 
Kirchenbaulaft des P. im jähhfiihen Pro- 
vinztalreht 1, 15. — St durch Bauten 
auf Pfarrgrunpftiden eine die Kirchen- 
gemeinde verpflichtende nitliche Ber- 
wendung in das Kirchenvermögen ge- 
ihehen, insbefondere im Hinblid auf 
die Stellung des B.? (UUR) 1, 
459. — Kirchenbaulaft des PB. nad) ©. 
N. 1, 1465. — Sind die Übungsfälle 
hinfichtlih) der unterlaffenen SHeran- 
ziehung des P. zu dem Schulbau ge- 
eignet zur Feftftellung einer Obfervanz 
hinfichtlich der Befreiung des P. von 
den Beiträgen zu Kirchenbauten? 1, 
1466. — Obfervanz bei Unterlaffungen 
(Nichtheranziehung des PB. zu Pfarr- 
bauten) 2, 14. — Für die Klage gegen 
den PB. auf Beiträge zum Kirchenbau 
war das Landgericht der Kirchengemeinde 
weder aus EC. PB. D. 8. 25 nod) $. 27, 
noh $. 29, nod) $. 31 zuftändig 3, 
1040. — Klage der Kirchengemeinde 


gegen den PB. auf den gejeßlichen Bei- 
trag zu einem Kirchenbau; Nothwendig- 
feit eines Kirchenbaues im Prozeß durd) 
Sadverftändige erwiefen EUR. L, 
11, SS. 707 fg.) 9, 609. — Untrenn- 
bare Verbindung des Realpatronats mit 
der durd) unvordenflicdhe Verjährung be- 
gründeten Baulaft des Patronats (©. 
R.) 11, 604. — Keine erlöfchende Ber- 
jährung und feine usucapio libertatis 
zur Befreiung des PB. von Baulaft (N. 
URL, 11, 88.610, 611, 612) 13,63. 

$. Berhältniß zwifdhen Mit- 
patronen: Erklärungen nur eines Kom- 
patrons 1,660. — AUUR I, 11, 
$. 612 au auf das Berhältniß der 
Mitpatrone zu einander ($. 605) anzuı- 
wenden; Erfitung zwifchen Mitpatronen 
1, 1470. — Ablöjungsrezeß über Ab- 
gaben an den Organiften wegen mangeln- 
der Zuziehung der Kompatrone nichtig 
(A NR.) 14, 580. 

g. Verzicht, Erlöfhen: Patronat 
geht bei Abveräußerung eines Gutes auf 
den abgetrennten Theil nicht mit über 1, 
1469. — Kein Berzidht auf das Patro- 
natsredht durd) Entfagung des Präfenta- 
tionsrehts (AL. R. II, 11, 88. 584fg.); 
feine Berpflichtung des B. zu Beiträgen 
als Eingepfarrtr (U. R. U, 11, 
ss. 720, 726, 731, 732, 740, 789 fg.) 
9, 606. — Kein Übergang des Patro- 
nats auf die vom Gute abveräußerten 
Parzellen; bei Auflöjung des patronat- 
berechtigten Guts dur) Dismembration 
gehen die Rechte und Pflichten nicht auf 
die Trennftüde über, jondern das Pa- 
tronat erliiht (&. R.) 11, 603, 604. 
— Baulaft, vom Sefuitenorden über- 
gegangen auf Fiskus, nicht erlojchen 
durch Veräußerung eines Guts 17, 660. 

h. Erfißung: Wird Patronat dur) 
unvordenklide Verjährung erworben? 
7, 804. — Translative Erfigung des 
Patronats, Erforderniffe derfelben; nidjt 
allein die vorgefommenen Baufälle, jon- 
dern alle geltend gemachten Patronats- 
handlungen in Betracht zu ziehen; Irr- 
thum Hinfichtli der Eigenfchaft als P. 
fteht der dreifigjährigen Erfikung nicht 
entgegen; Wirkung der vollendeten Er- 
figung, aud, für die Kirchengemeinde 
(AL RR) 9, 609d, e, fe — Batro- 
natsrecdht auf einer ganzen SHerrichaft 
erjeffen 16, 613. — Erfizung des Pa 
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tronats; Erforderniffe und Boraus- 
feßungen berjelben AUUR LI, 11, 
ss. 574, 575 in Berbindung mit I, 
14, 8. 35 und I, 9, $. 629) 19, 744. 

1. Allgemeines: Zft ein des poffef- 
forifhen Schußes fähiges Privatredjt an 
den dem ®. früher eingeräumten, fpäter 
entzogenen Kirchenftühlen erworben? 4, 
1033. — ft Batronatlaft vereinbar mit 
einer Grumdbienftbarfeit auf das Bau- 
hol3? 14, 54. — Lauf der Friften für 
die PBräfentation des P.; feine Reftitu- 
tion gegen Ablauf der Präfentationsfrift 
16, 619; 18, 653. 

Benfion, Penfionsanfprüde, Pen: 
fionstaffe. 

a. Welches Gefek, weldhes Sta- 
tut maßgebend? BPenfionsreglement 
für die Berliner Feuerwehr ein dem 
8.11 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 entfprechendes Statut; wem fteht 
die Beftätigung zu? Publikation des 
Penftonsreglements fein Erforderniß für 
die Gilltigfeit des Ortsftatuts 4, 5, 6, 
T. — MWohlerworbene Anfprüche durch) 
jpätere Statutenänderung nicht berührt; 
Beweis eines er im er 
progeß 4, 822, 823; 942. — 
den Anfpruch auf Unfallpenfion nur Kae 
Reglement maßgebend, unter deffen 
Herrichaft Unfall eintrat 4, 825. — 
Folgen der Unterwerfung unter geänder- 
tes Statut filr Penftonsanjprüche 4, 829. 

b. Militärpenfionsgefet: Die 
aus den Borjchriften des Bürgerlichen 
Gefetbuches abzuleitenden ° Ansprüche 
(Code 1382—84) gegen Militärfisfus 
aus Delift oder Duafidelift durd) die 
Beftimmungen des Militärpenfionsge- 
fees nicht ausgefchloffen 4, 1026a. — 
Militärinvalidenpenfion, nach dem friihe- 
ren Recht durch Berurtheilung zur Zucht- 
hausftrafe verloren, nicht wieder ver- 
Tiehen durd) Anderung des Gefetes 
(Reichsgefeh vom n a 1871, 88. 99 
—108 und 112) 5 

0°. Aniprud, untere des An- 
De Beredhtigung überhaupt: 

1. Anfprüche an die neue Penfions- 
fafje nad) dem Krantenfaffengefeß, wenn 
vor dem Gefeß vom 15. Juni 1883 be- 
reits eine Kranfen- und Benfionstaffe 
für Arbeiter beftand; Verhältniß beider 
Kaffen zu einander 5, 165; 6, 650 
Was ift unter einem penfiongberedhtig- 
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Benftonstaffe 


ten Beamten i. ©. des Unfallverfiche- 
rungsgejetes $. 4 zu verftehen? 7, 605; 
10, 509. — Sind die Benfionsanfpriche 
eines Eifenbahnbeamten an die PBen- 
fions- und Unterftüßungstaffe berechtigt? 
Keine Anwendung des Gefetes vom 
24. Mai 1861, namentlich hinfichtlich 
der Verjährung 12, 512. — Neue Pen- 
fionsfaffe auf Grund des Krankenfaffen- 
geleßes ift . Dem der 
friiheren Kaffe 16, 508. 

2. ae der Herabjeung der 
P. nach erfolgter Feftftellung, wenn das 
Statut, das Penfionsreglement der Be- 
amtenpenfions- und Unterftüßungstaffe, 
durd) den Minifter geändert wird (A. 
RR) 5, 768 — Konkludente Unter- 
werfung unter eine neue Dienerordnung 
mit niedrigerem Penfionsfage 12, 246. 
— Außerordentliche Fimatifche Einflüffe 
al8 Urfache der Invalidität be en 
den Anfprud; auf höhere P. 2 

d. Dienftzeit: Berechnung es 
Dienftzeit bei B.; Auslegung des Mili- 
tärpenflonsgefeßes vom 27. Juni 1871, 
8. 58, Abf. 2; was bedeutet „altiv ge- 
dient“? 4, 1026. 

e. Berlufl der Penfion: Kein 
Berluft der PB. wegen argliftiger Ber- 
fchmweigung des a während ber 
Dienftzeit (A. &. R. I, 4, 8$. 84, 85) 
5, 316. — Berliert der penfionirte Be- 
amte, welchem durch Strafurtheil die 
Ehrenrehte auf drei Iahre aberfannt 
find, feine P.? Keine öffentliche Strafe, 
fondern eine urfprüngliche Beichränkung 
des privatrechtlichen Anjpruchs auf die 
P. (Nov. vom 22. Dez. 1870 zum 
Braunfchrweiger Staatsdienergefeh) 5, 
923. — Kein Berluft der B. wegen ftraf- 
barer Handlungen während der Dienft- 
zeit (Penfionsreglement vom 30. April 
1825, 8. 30? in Berbindung mit Pr. 
Benfiongefk vom 27. März 1872, 

. 38; Br. Gefet vom 21. Juli 1852) 

94. — Kein Urtheil des Cipil- 
brngehrigtere a Verluft der P. wegen 

Dienftvergehen 5, 942. — Die Direktion 
entfcheidet bei Klage auf P. endgliltig 
darüber, ob die Dienftentlaffung mit 
oder ohne Berjchulden des Eijenbahn- 
beamten erfolgt ıft 8, 555. — ft die 
Anvalidenpenfion verloren wegen Weige- 
rung zu arbeiten nad) angeblicher Wieder- 
berftellung? 11, 481. — Berluft der 


 Benfionsreglement 


PB. wegen groben Dienftvergehens; mas 
bedeutet „„grobes Dienftvergehen?” 11, 
484. — Fällt die P. eines Weichen- 
mwärters in ‘Privatdienften tveg, weil er 
fi) nicht hat operiren laffen, wodurd) 
feine Dienftfähigfeit erhalten geblieben 
wäre? 16, 374. 

f. Allgemeines: Einfchränfung der 
Klagerhebung auf die Ft des Gefetes 
vom 24. Mai 1861 18, 648, 649. 

gehe ge '®. für die Ber: 
lIiner Feuerwehr ein dem $. 11 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 ent» 
Iprechendes Statut; wen fteht die Be- 
ftätigung zu? Publikation des P. fein 
en für n Gültigkeit des Orts- 
ftatuts 4, 5, 6, 

Berfon des Glänbigers, Feftflel- 
fungsklage, Kläger fei der Inhaber der 
ne eg, 1, 317. 

Berjouen der Bertrag hließenden, 
des Schuldners, |. unter Kontrahenten. 

Perfonenvereine. Können PB. ohne 
er als PBrozeßpartei auf- 
treten? 3, 1047. 

Berförfiche Forderung. Der An- 
Ipruch auf die feftgeftellte Forderung aus 
dem Meierhofe feine B. %. 5, 164. 

Berfönlihe Berhältnifje der Che- 
gatten. Anjpruch der von ihrem Ehe- 
mann getrennt lebenden Ehefrau auf 
Alimente unabhängig von der Erfüllung 
der En das Vermögen einzu- 
bringen (©. R.) 9, 515. ©. weiteres 
unter Ehemann, Ehefrau, Eheicheidung. 

Berfönlichkeit, ‘Mit der völligen Ab- 
forbirung des Altienvermögens der 
Aftiengefellfchaft hört die ‘P. der Altien- 
gejellichaft auf 1, 1183. 

Bertinenz. Grundfcduld erfaßt auch 
die zu einem Grundftüc gehörige un- 
bewegliche B., obgleich diefelbe bei nicht 
auf das Katafter zurlidigeführtenm Grund- 
- budy nicht mit eingetragen war 11, 45. 
©. aud) unter Zubehör. 

Pfand. Schadenserfaganfprud für 
in verdorbenem Zuftande zurildigegebene 
Pfänder ohne Darlegung eines Berjchul- 
dens unfubftantiirt 2, 499. — Gegen- 
ftand des B. ift die bei einem Dritten 
gelagerte Waare, nicht der dariiber aus- 
geftellte Tagerjchein 10, 124b. 

Pfaudbrief, Biandbrieffchulden. 
Rechte des einzelnen grumdbefigenden 
Mitgliedes eines Pfandbriefinftituts amı 
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Pfändung, Pfändungsredt u. f. w. 


Amortifationsfonds (AU R. I, 6, 
8.26) 1, 1206; 3, 154. — Rechte am 
Amortifationsfonds, Aufrechnung auf 
die Pfandbriefihuld, Stellung des Eigen- 
thiimers und Hypothefarien 5, 116, 126. 
— Nedte am Amortifationsfonde bei 
Subhaftation und Übernahme der Hypo- 
the durch Erfteher 5, 117. — It der 
Regreßaniprud) wegen bei Weiterver- 
äußerung nicht gewahrten Rechts aus 
Vorbehalt am Pfandbrieffonds begrün- 
det? 5, 639. — Klage auf Rüdzahlung 
der durch Auslofung zu tilgenden PB. bei 
Bermögensverfall begründet; Bermögens- 
verfall, welcher dem Fallimente gleid)- 
fteht, führt den Berluft der Wohlthat 
der Befriftung herbei (Code 1188 in 
Berbindung mit 1613, 1913) 9, 234. 

Pfandgläubiger. Befit zurüdhalten- 
der PB. nad) Erlöfchen des den Befit 
rechtfertigenden Pfandrechts ift unred- 
licher Befiger A. R.1L7, 811 und 
I, 15, $$. 45, 47) 1, 138. 

Pfändung, Pfändungsrecht, Pfän- 
Dungspfandredit, |. aud) unter Anti- 
chrefe, Arreft, Sauftpfandrecht, Hypothef, 
Zwangsvollftredung 

& Borausfegungen, Form: 
Über die Borausfegung der gültigen Ber- 
pfändung eines Seejchiffes entjcheidet das 
Recht des Heimathafens 1, 31. — An- 
erfennung eines richterfichen Pfandredits 
nad Aufhebung des Urtheils ift ohne 
Bedeutung (B.) 4, 116. — Ift Pfän- 
dungspfandrecht einer Hipothefariichen 
Forderung ohne Eintrag im Grundbud) 
und ohne Befit der Hypothefurfunde 
zuläffig? Einfluß des böfen Glaubens 
auf den Erwerb eines vom Kedenten 
gutgläubig erworbenen Pfandredits 4, 
126. — Kein Pfändungspfandredt aus 
BP. bei nicht zugeftelltem Urtheil oder 
Sculdtitel 4, 139, 1162. — Unmwirf- 
jamteit der B. bei nur aufgehängtem 
Zettel in den Wohnungsräumen des 
Schuldners (EC. P. DO. $. 712) 5, 1370. 
— Unrichtigfeit des Eintrags berührt 
den Necjtsbeftand des Pfandredits nicht 
7, 32. — Ein in gutem Glauben er- 
worbenes Pfandredht, erworben für einen 
Vorfhuß an den angeblichen Bertreter 
der Firma, welche über die Waaren ver- 
fügen follte (9. ©. 3. 382, 306) 15, 
316. — Borausjegungen der gültigen 
Beftellung eines Fauftpfandes an einer 


Pfändung, Pfändungsredt, 


verbrieften Forderung (Heifiiches Pfand- 
gefeß Art. 1, 3, 171, 172); Nachweis 
der Forderung 18, 75. — Begründung 
der Pfandflage; Übergabe der Verpfän- 
dungsurfunde und des verpfändeten Do- 
fuments durch den Berpfänder oder einen 
Bevollmächtigten? 18, 77. — Kein 
Pfandrecht, weil keine Übergabe (U. 8. 
R. I, 20, 88. 104fg.) 18, 78. — Das 
Pfändungspfandredt erlifcht nicht da- 
dur, daß die angelegten Pfandzeichen 
verijchwinden; erlijcht daffelbe durch eine 
Störung des Befitzes? Aber es fann 
aud) gegen den jchlechtgläubigen Er- 
werber nah B. 8%. R. nicht verfolgt 
werden, wenn der Sculdner nad) der 
P. veräußert, unbejchadet eines Anfedh- 
tungsrechts der benachtheiligten Pfän- 
dungspfandgläubiger (9. ©. 3. 306 
3085 BR. 2279; Anfechtungsgejet 
85. 3, Nr. 1, 5, 9; dagegen Flünnen 
durd, eine Anjchlußpfändung nach der 
Beräußerung feine Pfandrechte erworben 
werden 19, 96, 97, 98, 99. — Durd) 
den Verzicht des Schuldners, die B. 
wegen ihrer Sormlofigkeit nicht anfechten 
zu wollen, wird ein dem Konfursver- 
walter gegenüber wirkffames Pfandredht 
nicht begründet 20, 97. 

b. Segenftand, Arten: 

1. Pfandredt an Banknoten; deren 
Bindilation 6, 70. — Ift Pfandredit 
für ein Kautionsverfprehen des Päd)- 
ters zuläffig? Kein Abjonderungsredht 
des Berpächters aus Kautionsverfpredhen 
(KR. D. 8.41?) 6, 1298. — Pfandredjt 
an jolden Sachen, welche der Schuldner 
demnädft in einen Speicher bringen 
wird, im Voraus beftellt; der Gläubiger 
hat demnächft Befit ergriffen; Vorliegen 
eines nad) A.L.R. 1,20, 88.2, 6 er- 
forderlichen Pfandtitels 20, 96. 

2. Pfändungspfandredit einer Hypo- 
thef, Einreden aus Löfchungsverfprechen 
des Hhpothefgläubigers 3, 143, 14H. 
— Klage auf Zahlung durd) Hinter- 
fegung nad) Pfändungspfandredht an 
hypothefarifcher Forderung (A.L.R. I, 
16, $$. 215, 216; I, 20, $$. 534 fg.) 
4, 128. — Klage gegen dritten Befiter 
des Hypothelenjcheins, nachdem die Hypo- 
thef filr den Kläger gepfändet und diejem 
überwiejen ift 4, 138. — Pfändungs- 
pfandredt an Grundihuld 5, 155. — 
Pfändungspfandredt an einer durch 


- 


222 


Pfändungspfandrecdht 


Eigenthumsvorbehalt am Grundftiid ge- 
fiherten Kaufpreisforderung; Vorbehalt 
der Rechte gegenüber der Klage des 
Drittfchuldners gegen den Schuldner auf 
Löfhung (Heffen) 12, 762. — Pfün- 
dungspfandrecdht an dem Amortijations- 
guthaben fein Pfandredit an der durd) 
Berrehnung der Amortifation entflan- 
denen Eigenthiimerhypothef 14, 85. 

3. Der Kommittent hat Recht auf 
Ausfonderung des von dem Konfursver- 
walter des Kommiffionärs eingezogenen 
Betrags der ausftehenden Forderungen; 
Pfandredht des Konkursvermwalters aus 
9. ©. 3. 374 1, 952. — Gefetzliches 
und vertragsmäßiges Pfandredht des 
zweiten Kommiffionärs an den ihm von 
einem Zwijcdhenfommiffionär zum Um- 
taufch eingejendeten Stüden italienifcher 
Nente 18, 73, 74. 

4. Gejetzliches Pfandredit des Ber- 
miether8 gegenüber dem von Dritten: 
nad) dem Einbringen erworbenen Eigen- 
thum 5, 146. — Gejetliches Pfandredit 
des Vermiethers gegenüber der PVindi- 
fation des Eigenthums (Code 2102; 
Pr. Ausführungsgejeß zur 8. DO. $. 7) 
5, 150. — Pfandreht des Bermiethers 
aud) zugefprodjen nicht blos wegen Mieth 
geldes (Code 2102, Abj. 4) 5, 151. — 
Pfandrecht des Vermiethers an den von 
der offenen Handelsgejellfchaft eingelegten 
Sachen, wenn der Miethvertrag von 
einem Cinzelfäufer abgejchloffen war, 
welcher demnächft fich affoziirt hat 15, 
66, 319. 

0. Antichrefe insbefondere: 
Formporfchrift für die Antichrefe (A. TR. 
R. I, 20, 88. 227, 235) ift mit Gejeß 
vom 14. Nov. 1867 befeitigt und durch 
Geje vom 24. Mai 1880 nicht wieder 
eingeführt 2, 209. — Gegenftand eines 
antichretiichen Pfandvertrags ift aud) 
eine Pferdebahnanlage, deren gewerb- - 
ficher Betrieb einen Nuten abwirft (A. 
RR. 1 20, 8. 145) 2, 210. 

a. Inhalt, Umfang: Ift der 
Borbehalt, das Pfandredjt fol bei Cej- 
fion der Forderung nicht übergehen, 
galtig? (L. 6, 7, C. de O. et A. 4, 
10) 2, 212. — Steht dem Hypothel- 
gläubiger an den für die Hypothef mit- 
verhafteten Mobilien ein Vorzugsrecdht 
auf den Erlös zu? (Code) 4, 125. — 
Generalpfandregt im Konfurfe, Dati- 


Pfandvertrag 


ka we binfichtlich |päteren Er- 
werbes 6, 1301. — Pfändungsredht zunı 
Schuß gegen Beeinträchtigung (A. R. 
I, 14, $8$. 413, 451) 9, 201. — Das 
mit dem Kommittenten verabredete ge- 
nerelle Pfandredht bezieht fich nicht auf 
zur Selergung von Koupons eingejandte 
Altien 18, 80. — Umfang des Pfän- 
dungsrehts des Grumdbefigers und 
Fagdberechtigten (A.L.R. I, 7, 88.142, 
143; I, 14, $. 417) 18, 218. — Das 
Pfändungspfandredit der verglichenen 
Forderung erftredt fi) nicht auf die 
Forderung aus dem Vergleiche 20, 98. 
— Die vom Pächter eimgebradjten 
Saden werden nicht dadurch dem 
Pfandrecdhte des VBerpäcdhters entzogen, 
daß fie mit dem Grund und Boden 
verbunden oder zum Zubehör einer 
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Pfleger, Pflegichaft 


g. Einreden: Einrede aus Anfprud 
gegen Gepfändeten; die aus grobem Ber- 
jehen verjchuldete Unkenntniß fteht der 
Kenntniß gleich (AL. R.) 4, 145, 146. 
— Dem gutgläubigen Pfändungspfand- 
gläubiger ftehen, auch wenn ihm die 
Forderung zur Einziehung überwiejen 
ift, Einreden des Schuldners nicht ent- 
gegen 13, 86. 

h. Allgemeines: Pfandredt in den 
Konjularbezirten 1, 242. 

Biandvertrag. ft bei dem anti» 
hretifchen P. das Grundftiid dem Gläu- 
biger übergeben? (A. 2. R. I, 20, SS. 
139, 6fg.) 17, 69; 20, 79. — Wider- 
Iprucjsflage des antichretifhen Pfand- 
gläubigers gegen den nadjeingetragenen 
Hypothefgläubiger, welcher die Miethen 
in Beichlag nimmt (A. &. R.) 17, 70; 

9. 


anderen Sache gemacht werden 20, 99.120, 7 


e. Släubiger — Schuldner: 
Keine Anwendung von UL, R. I, 20, 
$. 80 auf den Gläubiger, welcher eine 
im Befite feines Schuldners befindliche 
Sadıe pfänden läßt 3, 159. — Haftung 
der Ehefrau aus Berpfändung ihres 
Kahnıes dur Ehemann (AR. R. I, 20, 
$S. 9, 10, 300 fg.; II, 1, $. 247) 6, 
689. — Der Gläubiger, weldjyer bei der 
Auktion der gepfändeten Saden Be- 
dingungen ftellt, um die Pfandfadjen 
unter Ausschluß dritter Bieter unter 
ihrem Werth anzulaufen, haftet dem 
Schuldner 11, 75. — ft der Dritt- 
Ihuldner zur Klage gegen den Pfän- 
dungspfandgläubiger auf Wiederauf- 
hebung der P. legitimirt? 13, 644. — 
Keine Haftung des Gläubigers für un- 

ejegliche P. des Gerichtsvollziehers 16, 


' 

Pfarrer, P., vertreten durch ©e- 
meindelirchenrath 5, 4. — Nützliche Ge- 
ihäftsführung durd) Vornahme rechts- 
widriger Handlungen, inbejonderheit des 
wider die Staatsgejete berufenen ®. 
gegenüber dem rechtmäßigen Inhaber des 
Amts (L. 3, $. 3; L. 5, $. 3; D. 3, 
55, MU NR. I 3, $. 35) 19, 19. — 
Ungefetliche Berufung eines anderen P.; 
ungefetliche Amtsentfegung des bis- 
herigen ®B. durch den Bifchof entzieht 
diefem das Amt nicht 19, 739. Weiteres 
j. unter Kirche. 

Pferdebahn, Pferdebahnitrede. Ber- 
pfändung einer Pferdebahnftrede ift nicht 
Berpfändung eines Grundftüds; A. ©. 
©. II, 1, 8. 3, Nr. 2° nit anmwend- 
bar 2, 59. — Berweigerte Genehmigung 
zur Anlegung neuer Weichen beredtigt 


g 
185. — Feltftelung der Unredfichkeit |Y, 354 


des Pfandnnehmers, welchem der Che- 
mann für eigene Schulden Papiere der 
Ehefrau auf Grund feiner Generalvoll- 
madjt verpfändet (9. ©. 3. 306) 18, 76. 

f. Kollifion, Rang: Kollifion 
eines Pfändungspfandredts an Mieth- 
zinfen und einer fpäter eingetragenen 
antichretiichen Hypothelf, für welche 
Ziwangsvollftredung nicht beantragt war 
15, 55, 56. — Kollifion des Pfand- 
rechts mit dem Berfolgungsrecht (KR. OD. 
$. 36); redlicdher Erwerb des Pfand- 
nehmers nicht ausgefchloffen durch Kennt- 
niß, daß die Waare noch unbezahlt fei 
17, 851. 


3 : 

Pferdefraft. Miethe einer P. der 
Dampfmaschine, Schavenserjaß für Ver- 
tragsverleßung durd) Auflegung größeren 
Riemens 6, 513. 

Pflaftergeld. Pflaftergeldabgaben durd) 
Zollvereinsvertrag vom 11. Mai 1833, 
Art. 13, nicht aufgehoben 5, 919. 

Pflafterung, Pflafterungskoften. Die 
Tragung der BPflafterungsfoften feine 
öffentliche Abgabe i. ©. des Geridjts- 
verfaffungsgejeßes $. 70 4, 1473. — 
Keine Klage der Stadt auf Erjak von: 
Pflafterungstfoften 6, 35, 836. 

Pfleger, PBilesichait, j. auch unter 


Eltern und Kinder, VBormundichaft. 


Pflegeverhältniß 


a, Beftellung, Borausfegungen 
derfelben: B., bei hohem Alter, Schwer- 
börigfeit und faft vollitändiger Blind- 
heit einer Witwe auf ihren Antrag be- 
ftellt, ift fein Bormund nad Pr. 3.0. 
8. 81°, fondern Pflegihaft i. ©. der 2. 
D. 8.90 2, 1216. — Borausfegungen 
der Beftellung eines P. für minder- 
jährige Kinder wegen Interefjenkollifion 
(BR) 6, 708. — Beltellung eines 
P. für die zufünftige Deicendenz (Br. 
B.0O. 8.90) 10, 599. — P. der Ehe- 
fran im Ehejcheidungsprozefje mit Recht 
beftellt (®. D. $. 90) 14, 613. — P. 
für den abmwejenden Ehemann behufe 
Anftellung einer negativen Filiations- 
Hage (Br. B. DO. $. 0) 15, 459. — 
Die Bormundichaftsbehörde beftellt den 
Unmindigen, welche einen Bater haben, 
wegen Intereffenfollifion einen P.; An- 
fehtung nur durd) den Dater, nicht 
dur) einen Dritten 20, 626. 

b. Rechte, Pflichten des Pfle- 
gers: Güterpfleger für einen ruhenden 
Nacjlaß, jomweit jolcher einem Abiveien- 
den zugefallen, beftellt, fann weder nad) 
Pr. B. DO. noch nad ©. R. Erbichaft 
antreten 1, 1300. — Erbichaftserwerb 
des Abmwejenheitsfurators 1, 1301. — 
Beichlagnahme des Vermögens Abmwejen- 
der wegen ftrafbarer Handlungen; welche 
Befugnifje hat der beftellte Güterpfleger 
vor allem nad) Code 112? 2, 1220, 
— Der Bater, welchem die Bermwaltung 
entzogen, nicht zur Bertretung befugt 
bis zur Beftelung eines P. 10, 600. 
— ft die Forderung der Bank auf den 
Nachlaß begründet, wenn fi) der P. 
eines Nadjlaffes für die laufenden ©e- 
fchäfte des Nadjlafjes der Bank bedient 
hat? (Pr. 2. 2. $. 89) 15, 456. — 
Nadjlaßpfleger Legitimirt zur Feftitel- 
lungsflage, daß dem Beklagten ein Erb- 
recht nicht zuftehe (Pr. B. D. 8. 89; X. 
Le NR. 1, 9, 88. 471—492) 19, 700. 

o. Haftung insbejondere: Un- 
treue des P. bei Kenntniß des Mit- 
fontrahenten (AT. R.) 2, 674. — Wird 
der P. dur) autorifirte Zahlung an nicht 
legitimirte Mutter befreit? 3, 868. — 
Berantwortlichkeit des PB. für die dem 
Bater, welchem die Verantwortung ent- 
zogen war, eingehändigten, von diefem 
aber für die Tochter nicht verwendeten 
Gelder (Pr. 3. DO. 8$. 91, 67) 19, 664. 
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Pflichttheil 


d. Ende der Pflegidhaft: Ende 
der Pflegichaft 1, 1299. — Wann hört 
die wegen linbefanntfchaft der Erben 
angeordnete Pflegichaft auf? (AU. R. 
I, 9, 8$. 482fg.; Pr. Gefeß vom 
12. März 1869) 4, 903; 12, 538, 617. 
— Beendigung der Pflegichaft nicht ipso 
iure; Auslegung der Pr. DB. OD. $$. 84, 
91 12, 538, 617. — NRücdiehung der 
Genehmigung - eines von dem früheren 
P. geichloffenen Vertrags dur) den 
jpäter beftellten ®. und das Pormund- 
ng auf den Tag des erften Ab- 
ichluffes 17, 579. 

e. Allgemeines: Wer gehört zu 
den unbefannten Erben, wenn bie der 
Antragftellerin auf Beftellung eines P. 
befannten an vorher feftgeftellt find? 
Umfang der Rechtskraft eines Urtheils 
gegen die Erben 4, 1424. 

Pflegeverhältuik. Ift der Bertrag 
über Verzicht auf die Nechte der väter- 
lihen Gewalt, im Gebiete des Ü.L.R. 
geichloffen, aud) nad) Code civil zuläffig ? 
Pflegeelterliches Berhältniß 5, 823, 28. 

BflichttHeil | 

&. Begriff: Ift der auf den PB. Ein- 
gefetzte Erbe? (A. 2. R.) 17, 601. 
„b- Entftehung, Bererbung, 
Übertragung, Redte der Gläubi- 
ger: Der nicht verjährte Pflichttheils- 
anjprud wird auf die Erben trans- 
mittirt (U. 8. R) 3, 895. — B. von 
einem von der Erblafferin ertorbenen 
Nacherbenrecht, Berechnung defjelben 7, 
733. — Bererblichleit des Anfpruchs auf 
P.; Anfprud auf Inventar 7, 734. — 
Das nad) vollendeter Verjährung er- 
Härte Anerfenntniß der fortbeftehenden 
Pflichttheilsberechtigung gewährt neuen 
Redtsgrund (A. 8. R. I, 9, $. 564) 
8, 409. 

o. Kann Pflichttheil gefordert 
werden? Können bei Hinterlaffung der 
Subftanz an die Enkel und des Niep- 
braudhs an die Söhne diefe den P. 
fordern? 3, 894. — Kann von der als 
Erbin eingefetten Witwe, welde fonft 
die Gütergemeinfchaft fortfegen voürde, 
der P. gefordert werden? (AUR.D,1, 
8. 438 in Berbindung mit der Pommer. 
Bauernordnung vom 30. Dez. 1764) 16, 
540 


4. Zinfen des Pflidttheile: 
Zinfen des ‘P., welche der Ehefrau ge- 


Pflichttheil 


zahlt werden follten, fallen nicht in die 
Errungenschaftsgemeinjchaft (Code 1401, 
1528) 16, 557. — Pilichttheilsbered)- 
tigter hat Anfpruch auf die Zinfen des 
P.; von wann ab? (AU. NR. 1, 12, 
8. 328 in Verbindung ntit II, 2, 8. 392) 
8, 614; 9, 545; 15, 489. 

oe. Pflihttheil in Kollifion mit 
anderen Rechten: Borausjegungen 
für die Ungültigkeit dev den P. belaften- 
den Verfügungen; weder bejondere Klage 
nod) Nadjweis einer bejonderen DBer- 
lebung erforderlih (const. 32 und 36 
pr. und 8.1 Cod. de inoff. test. [3, 28], 
Nov. 18, cap. 3) 16, 558. — Nieß- 
braud) des Ehemanns an der Hinter- 
laffenfchaft der Ehefrau in Kollifion mit 
P. der Mutter AÜ.LU.R. II, 1, $. 645) 
6, 733. 

f. TZeftament — Pflidttheil: 
Teftament bei Berlegungen des P. nicht 
von Kechtswegen ungültig; Umfang der 
Ungiltigfeit (Code 920 fg., 913 fg.) 1, 
1346. — Der Anfprud, mit welcdem 
gegen das Zeftamient der B. gefordert 
wird, ift eine G©eldforderung; Geld- 
forderung nad) den Werth zur Zeit des 
Zodes abzufhäten, feine Berfteigerung 
der Grundftücde erforderlich (A. 8. R.) 
6, 735. 

g. Umfang des Pflidyttheils: 
Keine Pflicht zur Annahme oder An- 
rechnung des Nießbraud)s oder Zinjen- 
rechts al8 B.; Frift bei der Geltend- 
madjung des Pflichttheilsrechts (A. 2. R. 
II, 2, 88. 430, 440; I, 9, 8. 384) 3, 
893, 896. — Keine Ungültigfeit der die 
Herabjetung des B. beftimmenden Straf- 
Elaufel, au) wenn nur ein Kind an- 
fiht (B. 8. R. 900) 4, 938. — Felt- 
ftellungsflage wegen desjenigen Theile 
des B., wegen defjen Klägerin nicht ab- 
gefunden ift, gegen die Bermädtniß- 
nehmer zu erheben (U. %. R. II, 2, 
8. 435) 7, 730. — Borausfegung der 
Anwendung des AÜ.L.R. II, 2, $. 395; 
erfennbare bejondere Anordnung des 
Erblafjers betrefis der Anrechnung der 
feinerfeits bezahlten Schulden des Kin- 
des auf defien P. 7, 736. — Urtheil 
bei PB. auf etiwas anderes als die Klage 
7, 1116. — Anwendung des ÜU.R. 
I, 11, 8. 639, wenn der B. ein Drittel 
des Nachlafjes beträgt; was hat der Ver- 
fäufer der Leibrente herauszuzahlen? 8, 

Bolze, Generalregifter. II. 
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612. — Beidhränft fi) das Recht auf 
den P. auf einen Anjpruch gegen den 
Erben auf eine beftimmte Summe? 13, 
560. — Ungültigfeit der den ®. be- 
ihränfenden Beftimmungen eines Erb- 
vertrags fann von dem Geffionar des 
Notherben geltend gemacht werden (A. ?. 
R. I, 11, SS. 445, 447, 47) 19, 689. 

h. Berehnung insbefondere: 
P. zu beredjnen nad) dem Beftande des 
Nadjlaffes beim Tode des Erbfafiers, 
unter Abzug der Beerdigungsfoften, aber 
ohne Abzug der Nachlafregulirungs- 
foften; feine Berecdjnung der Prozeh- 
foften (G.R.) 1, 1341. — Berechnung 
des P. bei gemeinfchaftlichen Zeftament; 
Anrehnung eines BVBermächtniffes, der 
Ausstattung (A. 8. R. Il, 2, 8. 398); 
Lauf der Verjährung der Anfechtung (A. 
NR. I, 2, $. 440) 1, 1342. — Be 
rechnung der Pflichttheilshähe im Hin- 
biid auf den Werth zweifelhafter Forde- 
rung, über welche verglichen; find für 
den PB. Zinjen feit dent Zodestage an- 
zufeßen? (G. R.) 2, 1238. — Klage 
des Pflichttheilsberchtigten auf Bered)- 
nung über Beftand des Nacdjlafjes wider 
Teftamentsvollftreder begriindet 3, 886. 
— Berbindung der allgemein auf ®e- 
währung des B. gerichteten Klage mit 
der auf Auskunftertheilung über den 
Vflichttheilsbetrag gerichteten Klage zu= 
lälfig 3, 887. — BURN. 918 aud) 
anzuwenden, wenn unter den über- 
nommenen feiftungen Geld 6, 737. — 
Berechnung des P. bei einem %oos- und 
PBrämienverfaufgeichäft mit Außenftän- 
den 6, 738. — Anrechnung der Aus- 
ftattung auf den P.; Begriff der Aus- 
ftattung (U. 2. R. II, 2, 8$. 303 fg.) 
7, 731, 737. — Berechnung des P. bei 
bedingten Naclaßrehten (AL. R. II, 
2, 8. 116) 7, 732. — Keine Einred)- 
nung des Borempfangs der Mutter in 
den P. des Enfels (L. 20, C. coll. 6, 20) 
13, 561. — Alimentationsvertrag mit 
dem Erfolge einer Beichränfung des P., 
Berechnung des Zurildzugewährenden, 
disponible Duote; Auslegung des Code 
918 13, 562. — Beredinung des P. 
von dem Nachlaffe der Witwe unter An- 
rechnung der Hälfte der Austattung und 
der Hälfte eines Legats (A. 2. R.) 14, 
542. — Berechnung des Werths eines 
bereit8 beendigten Nießbraudhs zur Er- 

15 
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mittelung des PB. (AU. 2. R.) 15, +86. 
— Wird dem Enfel der mütterliche Bor- 
empfang mit Net angeredjnet? 15, 
487. — St dem Enkel der P. ohne 
Anrehinung einer Schuld feines Vaters 
zuzufprehen? (A. 8. R.) 15, 488. 

1. Berleßung, Ergänzung des 
Pflihttheils: Gegen wen ift die Klage 
auf Ergänzung des P. zu richten? (N. 
!. R. II, 2, $. 435) 3, 892; 7, 735. 
— Der Bater, mwelder den Sohn be- 
erbt hat, fann die in der unbeichränften 
fideifommiffarif chen Subftitution liegende 
Berlegung im PB. nur aus dem Kedte 
des Sohnes geltend machen; feine Boll- 
endung der Berjährung (AU NR. IL, 
2, 88. 206—208, 147, 158—160; I, 
9, 8. 535) 4, 937. — Hat der Sohn 
den ganzen Nachlaß des Vaters, die 
Tochter den Nachlaß der Mutter allein 
erhalten, fo bedeutet dies Ausfchluß von 
dem Nadjlaß eines der Eltern, Plicht- 
re) AUÜUR. I, 2, 8. 484) 

‚849b. — Enthält die Schenkung 
ee des Gegenftandes eine Pflicht- 
theilsverleßung? 6, 462, 463. — Ent- 
hält der Nichtabzug der Laften einer 
Scenfung eine Pflichttheilsverlegung ? 
(Code 918) 6, 734. — Anfprud auf 
Borlegung eines Inventars, von Erben 
des Berechtigten erhoben; Ergänzungs- 
anfprucd) bei Hinterlaffung einer Leib- 
rente berechtigt; Beweislaft 18, 596. — 
Kein Verzicht auf die Ergänzung des P. 
durch Anmahnıe der Zuwendung (L. 35, 
8.2, C. [3, 28]); daß Anfpruch erhoben 
nad) Jahren jeit Genuß der Zuwendung 
unerheblich 18, 598. 

k. Redte, Pflichten des Pflidht- 
theilsberehtigten: Zeit der Pflidht- 
theilsforderung, wenn dem Überlebenden 
Ehegatten dasjenige teftamentarijch Hinter- 
lafjen, was ihm ohnedies nad) dem Recht 
der Gütergemeinfchaft ab intestato zu- 
ftehen würde, Genuß und Verwaltung 
des beiderfeitigen Vermögens, tweld)es 
de iure den Kindern oder Enfeln mit 
gehört (Pr. Gefe vom 16. April 1860) 
1, 1343. — Seine Forderung nod) Feft- 
ftellungsflage der Kinder wegen des B,, 
da nad) der Münfterfchen Polizeiord- 
nung vom 18. San. 1592 der iüber- 
lebende Ehegatte mit den Kindern in 
ungetheilter Gemeinschaft bleibt 1, 1344. 
— Bei dem PB. befteht feine über den 
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Kreis der Fälle, für welde die Einved)- 
nung auf den PB. vorgefchrieben, hinaus- 
gehende Kollationspflicht; feine Einred)- 
nung der Schenkung unter Lebenden zur 
Einrehnung in Erbtheil (L. 25 pr. D. 
de inof. test. [5, 2]; L. 20 pr. C. de 
collat. [6, 20])) 3, 889. — Klage auf 
Spezifilation des Nachlaffes, aber nur 
hinfichtlic) deien, was zu dem in dem 
Befite des Erben befindlichen Nachlaffe 
gehört (G. R.) 3, 891. — Das an- 
gebliche Anerfenntniß des Zeftaments 
vor deffen Eröffnung und bei Lebzeiten 
der Erblafferin jchließt Anfechtung der 
Pflichttheilsberechtigten nicht aus 3, 897. 
— liegt bei Erlaß der Kollation uner- 
l(aubte Schenkung, Pflichttheilsverletung, 
vor? (Code 918) 4, 947, 13. — Boll- 
zahlung der den P. beichwerenden Ber- 
mächtnifje bei unterlaffener Inventar- 
erritung (Nov. 1, cap. 2) 6, 749. — 
Provofation eines ohne Summe einge- 
jetten Pflichttheilserben auf Theilung 
eines Nacdjlaßgrundftüds gegen die güter- 
gemeinichaftliche Witwe ($. 164 des Anh. 
zum ÜUR. II, 18, $S 574 uw 1], 
17, 88. 117, 123, 89) 11, 530. — Aus- 
leguug einer bedingten Einfeung des 
Kindes auf den B.; Pflichttheilsrecht 
nit verwirkt, weil feine Erklärung 
innerhalb der Überlegungsfrift abge- 
geben, aud) nicht verjährt 13, 559, 597. 
— ft der P. durd Erbeseinfetung 
hinterlaffen, fo feine Ausjchlagung der 
Erbihaft unter Vorbehalt des P. mög- 
ih (8. R.) 14, 541. — Keine Klage 
der Erbin gegen die auf den in Geld 
herauszuzahlenden P. als Erbin Ein- 
gefette auf Bewilligung der Eintragung 
ale Eigenthimerin des hHinterlaffenen 
Grundftids; die auf den P. Eingejekte 
nit Erbin, fondern Bermädjtnißnehme- 
rin 17, 36. — Die Pilichttheilserbin 
darf, auch wenn fie das Teftament an- 
fechtet, weil fonft Erbin ex lege, von 
der gütergemeinfchaftlichen Witwe, twelche 
in Befitze des Nachlafjes ift, Nechnungs- 
legung fordern 17, 602. — Ausidhluf 
des P. durd) Erklärung des Bormunds 
und Gegenvormunds des Entmilndigten 
17, 603. — Zuläjfigfeit und Wirkjam- 
feit der Erflärung, den PB. fordern zu 
wollen, in einer forınlofen Ietstwilligen 
Berfiigung des Pflichttheilaberedhtigten 
(A. 8% R.) 19, 686, 687, 688. 


Pfund Gold 


1. Entziehung des Pflichttheils, 
Berzidht: Wird durch Bertheilung des 
ganzen Bermögens unter Kinder einem 
Kinde der P. entzogen, verkürzt oder be- 
Schwert, fo tritt nicht unter Beifeitefegung 
der Berfügung die gefetliche Erbfolge 
ein, fondern die Verfügung ift fomweit 
nichtig, als der PB. entzogen ift, alfo 
Pflichttheilsergänzungsflage (A. 8%. R. 
II, 2, 8. 431) 1, 1334. — Dürfen die 
Eltern ftatt Gewährung des B. Alinıente, 
deren Betrag nicht firirt, hinterlaffen 
und die Hinterlaffung durch die Bezeich- 
nung „Enterbung in guter Abficht‘ 
rechtfertigen? 3, 888. — Das Red)t des 
- Baters und nad deifen Tode der Mutter, 
das ohne ihre Einwilligung fid) ver- 
heivathende Kind bis auf die Hälfte des 
P. zu enterben (A. X. R. II, 1, 8S$. 996, 
1000), ift durch das Reichsgefe vom 
6. Febr. 1875 nicht befeitigt 3, 890. 
— Beihränfung der Rechte des Ehe- 
manns am Erbtheil der Tochter durd) 
exheredatio bona mente facta (©. R.) 
5, 8419. — Keine Entziehung des P. 
durd; Erbvertrag (©. R.) 8, 613. — 
Anfechtung eines VBerzichts auf den P. 
16, 201. — Behufs Enterbung aus 
guter Abficht Angabe eines guten Grun- 
des im Teftament erforderlich 18, 597. 

m. Pfändbarfeit: Pfändbarkeit 
des Pflichttheilsrechts nicht nad) €. P. 
D., jondern nad) bürgerlihem Nedt; 
das Wahlrecht farın nur von dem Pflicht- 
theilsberechtigten jelbft, nicht von einem 
Pfändungspfandgläubiger ausgeübt wer- 
den 18, 599. 

n. Allgemeines: Bermweifung der 
Einrede, der ®B. fei gewährt, zur Nad)- 
lafregulirung 6, 736. — Märtifches 


Provinzialveht in Germersdorf und dem|L. R 


Kottbufer Kreis hinfichtlicd) des P. 13, 
4. — Kein NReht des Sohnes, vom 
Bater die Geltendmachung feines Pflicht- 
theilsanfpruchs zu verlangen, Feine Ber- 
antwortlichfeit des Vaters ivegen unter- 
Iaffener Geltendmachung diejes Anfpruchs 
(A. 2. R.) 16, 559. 

Pfund Gold, Die Iuftinanifche Be- 
ans der Chejcheidungsftrafe auf 
100 P. ©. gilt aud) heute noch; das 


P. ©. gleih 72 Dufaten (1.5, C. de | 265 


succ. [10, 70)) 10, 585. 
Police. B. feine Förperlihen Sadjen 
14, 46. — Kan ein Zurücbehaltungs- 
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Polizeigejet 


vet an einer Lebensverficherungspofice 
geltend gemaht werden? (9. ©. 3. 
313); PB. fein Werthpapier, fondern Be- 
weisurfunde 14, 88; weiteres f. unter 
Berfiherung. 

Bolizeigejek. 

a. Jorm: Formale Erforderniffe 
eines PB. (UL. R. IL, 6, $. 26 in Ber- 
bindung mit Pr. Gejet vom 11. Mär; 
1850, 8.11) 2, 2. — Erforderniffe der 
Publikation einer Polizeiverordnung 4, 
354. 

b. Liegt Polizeigefet vor? 

1. Sind nit völlig beftimmte Bor- 
fchriften, deren Anwendbarfeit auf den 
einzelnen Fall fi) ohne Schwierigkeit 
beurtheilen läßt, 3.8. St. ©.3.8.3671%, 
a8 P.1r. SHE AU. NR. LT, 6, $. 26 
anzufehen? 11, 3. 

2. &t. ©. 3. $. 367% ift ein ®, 
.©.dEAM.UNR. 1, 6, $S. 26 3, 4. 
— 6.0. 8. 136 P. 7, 182. — Br. 
Deichgefeß S. 1 zur Verhütung von 
Schaden gegebenes PB. 10, 150. — Eine 
Regierungsverordbnung über Vorfichts- 
maßregeln bei einer Fähre, ohne daß in 
derjelben eine beftimmte Handlung oder 
Unterlaffung vorgefehen ift, ein PB. i. ©. 
vos UL. R. I 6, $. 26; Haftung des 
Fiskus; Haftung durd) ein fonfurriren- 
des Berfchulden des Verunglüdten nicht 
ausgefchloffen 17, 191. 

3. Die allgemeine Vorfchrift der ©. 
Oo. 8. 120, Abj. 3 fein P. 2, 385. — 
Eijenbahnbetriebsreglement lex con- 
tractus für Publifum, fein P. 3,5. — 
Die Strafbeftinnmungen über Körper- 
verleßungen und Schlägereien (St. ©. 
B. 8. 223, 277) nicht zu den auf Scha- 
denserfaß abzielenden PB. zu rechnen (A. 
. I, 6, $. 26) 13, 2. 

o. Haftung, Schadenserfaß: 

1. Borausfeßungen, ift Scda- 
denserfat begriindet? Bernadjläjli- 
gung einer auf Schadensverhätung ab- 
zielenden Bolizeiverordnung ift grobes 
Berfehen i. ©. des A. R. 1, 336 
— Haftung für den Schaden bei ©e- 
fegenheit der Übertretung eines P. (N. 
ER. I, 6, 88. 25, 26); befondere Bor- 
fchrift erforderlich 1, 343; 2, 3855 3, 

‚9, 425, 426. — Haftung für 
Schaden, welcher durch Beobadhtung des 
P. hätte vermieden werden fünnen, bei 
grobem Berfchulden des Beichädigten (A. 


15* 


Polizeilihe Genehmigung 


e.R. 1, 6, 88. 18,19, 26) 4, 40. — 
Berpflichtet Nichtverhinderung der Über- 
tretung einer Polizeiverordnung zum 
Schadenserfat? 6, 260. — Haftung für 
Berwundung bei Schießen ohne polizei- 
fihe Erlaubniß (St.©.8.$.367, Nr.8; 
A,L.NR. I, 6, $. 26) 9, 176. — Fiegt 
Berfchuldung bei Übertretung eines auf 
Schadensverhütung abzielenden P. i. ©. 
des A. R. I, 6, $. 26 vor? Aus- 
legung, insbejondere Borausjegungen der 
Anwendung des $. 26 a. a. D.; ift 
Entihädigungsanfprud) begründet? 16, 
119. 


2. Umfang der Haftung: Ber- 
häftniß des Unfalls zum Übertreten einer 
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Stätte 6, 263. — Keine Haftung, des 
abwejenden Hausherren wegen Uber- 
tretung der fid) aus St. ©. B. 8. 367'° 
ergebenden Bolizeivorichrift 7, 306. — 
Kein Anfprud) gegen die Eijenbahn 
wegen Inbrandjegung durd Tofomotiv- 
funfen bei eigener Nichterfüllung ver- 
tragsmäßiger Obtliegenheiten (A. 2. R. 
I, 6, $. 26); fein Borwurf der Ber- 
nadhläjfigung des P. 11, 46. 

d. Einfluß auf Privatredte 
insbejondere: BVerhältniß der Polizei- 
verordnung zu Privatrecdhten, Modififa- 
tion der leßteren durch erftere 4, 3. 

e. Verjährung: Anfprudsverjäh- 
rung bei Zuwiderhandlung gegen ein P. 

Dr r 


Polizeiverordnung 3, 265. — Unfang | (A. 8. R. I, 6 


der Haftung bei Vernadjläffigung eines 
PB. UL.R. IL, 6, 8.26) 5, 212, 319. 
— Eigene Haftung des Fabrifanten für 
unterlaffene Borfihtsmaßregeln bei St. 
&. 3. 367%, feine Einrede aus Ber- 
jdulden des Berletten; Haftung des 
Werkmeifters 7, 307,174, 313. — Keine 
Befreiung von der Haftung für unter- 
laffene Vorfichtsmaßregein durch Über- 
tragung des Baues an einen Beauftrag- 
ten AÜL.R. 1,6, 8.26; ©. OD. 8.120) 
8, 289. — Berpflihtung zur Rüdzah- 
lung der Brandentfchädigung auf Grund 
groben Berfehuldens — feine polizeiliche 
Genehmigung — bei der Feueranlage 
(AÜLU.R. I, 6, SS. 25, 26; St.©.8. 
367, Nr. 15) 9, 425, 426. — Eigenes 
Berihulden des Berletten unerheblich 
bei Übertretung eines PB. durch den Be- 
Hagten, wenn deffen Berjchulden feft- 
fteht (AL. R.) 16, 188. — Reine An- 
wendung des Ü. X R. I, 6, $. 26, 
wenn ein Thatbeftand nicht nachgewiejen 
ift, gegen welchen das B. Schuß ge- 
währen follte 18, 196. — Die BVer- 
muthung für die Kaufalität bei Über- 
tretung eines ®. wird ausgejchloffen, 
wenn der Beichädigte gegen daffelbe P. 
verftoßen hat; Schadenserfab (St. ©. 
B. 8.328, U. R. I, 6, $$. 25, 26) 
19, 153. 

„3 Ausfhluß der Haftung: Bei 
Übertretung des P. feine Haftung ohne 


Berihulden (AL. R. IL 3, 88. 16fg.;]19 


I, 6, $$. 25, 26) 4, 382. — Seine 
Haftung bei eigener VBerfhuldung des 
DBerlegten; Anwendung des R. St. ©. 
B. 8. 367%? bei verbotener Betretung der 


Polizeiliche Genehmigung. PB. ©. 
des Bezirkfsraths für die Anlage der 
Chauffee im Überfchwenmungsgebiet 
nicht erfett durch die Tandespolizeiliche 
Genehmigung der Chauffee (Zuftändig- 
feitsgefeg vom 26. Zuli 1876, S. 121 
in Verbindung mit Pr. Deichgejeß SS. 1, 
2,3 uw Ü.U.R. TI, 6, S. 26) 10, 
150. 

Bolizeiliche Berfügung. 

&. Borausjeßungen, Form, In= 
halt: Rechte und Pflichten der Polizei- 
behörde bei Anordnung einer Berfügung 
AUR. I, 17; 8.10; Eint. zum 4. 
UR. 8.75) 5, 883. — Borausjeßun- 
gen zum Erlaß der PB. 2. 7, 769. — 
Einfhränfung des Schubes eines Poli- 
zeigefetses nad) deffen Zmwed; Auslegung 
von Ü.L.R. I, 6, 8. 26; die für einen 
gefährlichen Ort polizeilich vorgejichrie- 
benen Schubmaßregeln find beftinmmt, 
nur den erlaubten Berfehr zu Ichügen 
8, 169, 289. — Zuläjfigfeit einer P. 
B. auf Vorführung des Kindes vor den 
Impfarzt troß Zeugnifjes eines andern 
Arztes (Impfgejeß vom 8. April 1874, 
ss. 1, 2, 10) 11, 556. — SIft das zur 
Wahrung der Gefundheitspolizei er- 
gangene Berbot von Neibefigbädern an 
einen Gewerbetreibenden berechtigt? 16, 
592. — Begriff, Vorausjegungen der 
P. B.; Bedeutung des Einfluffes der 
Beranlafjung zu der P. 2. 17, 633a; 
‚ 716. — Keine Rüdgängigmadung 
einer Straßenerhöhung zufolge P. DB. 
des Magiftrats, weil diefer früher eine 
privatredhtliche Verpflichtung übernom- 
men habe 18, 623. 


Bolizeilihe Berfügung 


b. Liegt polizeiliche Verfügung 
vor? 

1. Schreiben des Magiftrats in Be- 
zug auf Begräbnißftätte feine P. 2. 
(Städteordnung vom 30. Mai 1853, 
8.56) 8, 648. — Unterfagung der Be- 
nugung eines Weges durd) das Eifen- 
bahnbetriebsamt nad) der Motivirung 
feine ®. 3. 17, 668. 

2. Genehmigung einer Anlage er- 
fcheint als P. 3. nur, wenn im Inter- 
effe des öffentlichen Verkehrs nothiwendig 
(Pr. Gefeh vom 11. Mai 1842, $. 1) 
8, 684; 19, 716. — Vorläufige An- 
ordnung des Departementsthierarztes P. 
B. (Reichsgefet von 23. Suni 1880, 
8. 12) 10, 648. 

o. Haftung für Erlaß der poli- 
zeilihen Verfügung: It Haftung 
des Beranlajfers eines Regierungserlaffes 
begründet? 2, 530. 

d. Klage aus polizeilicher Ber- 
fügung, Zuläffigleit des Redts- 
wegs? Die durd) die P. B. veranlaßte 
Klage nur gegen den eigentlich Ber- 
pflichteten, nicht gegen den DBeranlaffer 
der Verfügung zu erheben 2, 529b. — 
Kein Ausichluß des richterlichen Urtheils 
bei B. 3. 4, 187, 354. — ft wegen 
Eingriffs der P. B. in Privatrechte der 
Hechtsweg zulälfig? Wieweit ift der 
Nehtsweg zulälig? (Pr. Gejeb vom 
11. Mai 1842) 4, 1051, 1060; 5, 949. 
— 9. 3. ohne bejonderen Ausfpruc 
diefes Charakters; Unzuläjfigfeit des 
Nechtswegs Hinfichtlich der Koften der 
Ausführung einer B. B. (Gefek vom 
11. Mai 1842, 8.1; Gejeß vom 11. März 
1850, 8. 20) 6, 835. — Berbietet eine 
P.B. die Ausübung einer Servitut, fo 
feine Klage wegen widerredhtlicher Stö- 
rung gegen den Servitutbelafteten 19, 
79. — Liegt die Genehmigung der Auf- 
ftellung von Anfchlagsjäulen auf dem 
Bilrgerfteige vor, fo feine Klage des 
Grundftüdseigenthümers auf Wiederher- 
ftellung des früheren Zuftandes 19, 716. 

e. Koften, Entfhädigung in- 
folge polizeiliher Verfügung: 

1. If Entihädigung begrün- 
det? It Entfchädigungsanjpruc wegen 
polizeilichen Eingriffs begründet? 4, 
990, 1051; 5, 882, 883. — Erfab- 
anjprud) des enteigneten Eigenthiimers 
bei Aufopferung zum allgemeinen Beften 
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AR. Einl. 8.75; 1,8, SS. 25fg.; 
Gefe vom 11. Mai 1842); feine An- 
rechnung des durd) die Enteignung er- 
wadhjenen Bortheils; Wege der Werth- 
ermittelung 5, 884; 2, 1261. — Sit 
Entfhädigungsaniprud) bei Beeinträd)- 
tigung durd; Stromregulirungsbauten 
begründet und in welchem Umfange? 6, 
779, 828. — Entihädigungsanfprud, 
wenn ®B. 2. einen Weg aus Privat- 
eigenthum als öffentlichen in Anfprud) 
nimmt (Gejet vom 11. Mai 1842, $. 4) 
6, 780. — Entfhädigungspflicht der 
Stadt, in deren öffentlichem Intereffe 
die Verfügung, Unterjagung der Ab- 
leitung von Badewaffer, erlaffen (A. R. 
R.) 8, 647, 72; ähnlich 1, 1391; 4, 
189. — It Entihädigungsanfprud) be- 
gründet, wenn Abbrud) eines baufälligen 
Haujes auf dem Lande angeordnet? 
AULUNR. I 8, 88. 29—31, 36 fg., 60; 
Einl. 8. 75 zum A. R) 10, 649, 
650. — Entihädigungsanfprud) wegen 
baupolizeilicher Auflage, einen Streifen 
zum Bürgerfteig herzuftellen (Pr. Gefet 
vom 11. Mai 1842, $. 4) 14, 559, 
584. — Bei Entfernung einer Brüde 
über einen Kanal aus ftrompolizeilichen 
Gründen ift Anfpruc der Serpitutbe- 
rechtigten auf Entihädigung geredjt- 
fertigt (Einl. $. 75 zum ÜUR) 17, 
633. — Beränderung einer Wegeanlage 
im Interefje einer Eifenbahnanlage; ift 
die Haftung der Eifenbahn für die Mehr- 
foften der Wegeunterhaltung begründet ? 
18, 624. — Schadenserjat wegen Zu- 
Ihüttung eines zum Grundftüd gehöri- 
gen, bei einer Gerberei benußten ®e- 
wäffers begründet 18, 625. — Sdiff 
und Ladung gejunfen im Fahrwaffer, 
welches zum Hafen führt, die Hafen- 
polizeibehörde fordert einheitliche Bergung 
von Schiff und Ladung und madıt fid) 
aus dem Erlöje der Ladung bezahlt 18, 
626. 

2. Keine Entjhädigung: Kein 
Entihädigungsanfpruch bei jchitender 
Einrihtung an Brüden 2, 12854. — 
Kein Entjehädigungsaniprud) für De- 
leuchtung bei Anordnung einer liber- 
führung über Eifenbahn 2, 1285. — 
Keine Entihädigung wegen mittelbaren 
Intereffe 6, 778. — Keine Entichädi- 
gungsforderung, weil polizeilicdyes Ver- 
bot gegen Errichtung einer Windmühle 
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Polizeiverordnung 


in der Nähe der öffentlichen Straße (A. 
Le. R., Einl. $. 75) 10, 651. — Keine 
Entjhädigungsforderung, weil die BP. 2. 
gejeßwidrig (Gefe vom 11. Mai 1842, 
8. 1) 10, 652. — Leine Klage auf 
MWiederherftellung des früheren Zuftan- 
des, wenn Bellagter durd) P. B. zu 
Eigenthumseingriff' genöthigt (Gefet 
vom 11. Mai 1842, SS. 1, 4) 11, 61. 
— Keine Berpflidtung zur Entfchädi- 
gung wegen dur P. B. erfolgte Auf- 
lage der Räumung eines Pulvermaga- 
zins (Einl. 8. 75 zum ÜUR; Pr. 
Sefeß vom 11. März 1850, 8.11) 13, 
5978. — Keine Haftung der Stadt, wenn 
durch Berfügung des Bolizeipräfidinns 
auf irrthiimlicher Grundlage die Nieder- 
lfegung einer baufälligen Scheune ange- 
ordnet ift 20, 677. 

Polizeiverordunng, |. and unter 
Polizeigejeß, polizeiliche Berfügung. Ber- 
nadhläffigung einer auf Schadensver- 
hittung abzielenden P. ift grobes Ber- 
iehen 1. ©. des U. NR. 1, 336. — 
Berhältnig der P. zu Brivatredhten, 
Modififation der leßteren durch erftere 
4, 3. — Erforderniffe der Publikation 
einer P. 4, 354. — Berpflichtet Nicht- 
verhinderung der Übertretung einer P. 
zum Schadenserfat? 6, 260. — Ein- 
Ihränfung des Schutes einer F. nad) 
deren Zwed; Auslegung von ÜUNR. 
I, 6, $. 26; die für einen gefährlichen 
Ort polizeilicd) vorgefchriebenen Edjuß- 
maßregeln find beftimmt, nur den er- 
laubten Berfehr zu fehüßen 8, 169, 
289. — Gegenbeweis gegen den ver- 
mutheten Kaufalzufammenhang zwijchen 
UÜbertretung der P. und dem linglüds- 
fÜ UÜUR. 1 6, S. 25) 10, 191. 

Polizeiverwaltung. Uniformirung 
und Bewaffnung der Schutzleute gehören 
zu den von den Städten zu tragenden 
Koften der örtlihen B. (Pr. Gejet vom 
11. Mai 1850, 8. 3) 5, 881. 

Bollicitation. Erzeugt die P. eine 
Verbindlichkeit? Auch fir Staat? (L. 
1 pr., 8.5, L. 3, D. de pollieit.; L. 1, 
8. 1, L. 14 eod.) 3, 767. 

Poenae secundarum nuptiarum. 
Berechnung der Nacıtheile der zweiten 
Ehe; Zurüdforderung der Tochter erfter 
Ehe von der Stiefinutter, was diefer 
von ihrem verftorbenen Ehemanne gegen 
Nov. 22 cap. 27 mehr als einem Kinde 
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Prätendenten 


erfter Ehe zugemwendet fei 7, 702. — 
Berechnung des Antheils des zweiten 
Ehegatten 7, 703, 704. — P. s. n. be= 
feitigt 10, 588. 

Bortier. BP. in der Fabrif gehört 
nicht zum Gefinde i. ©. der Pr. ©e- 
findeordnung vom 8. Nov. 1810, aud) 
nidt Hausofficiant (AU. %. R. IL, 5, 
8. 177), fondern Arbeiter 2, 947. 

Poft. Umfang der Haftung des Poft- 
halters für Poftillon 3, 677. — Tritt 
Haftung der B. bei Poftaufträgen zur 
Einholung der Annahmeerflärung von 
Wedjeln ein? It die Poftverwaltung 
aus dem Berjchulden des Boftbeamten 
für den Schaden aus Code 1384 in 
Anfprud) zu nehmen? (Poftordnung vom 
8. Mär; 1879, 8.20) 4, 695, 384. — 
Wer hat die Erhebungsgebühr des Rechts- 
anwalts bei Rüdzahlung einer Hypothef 
durch die PB. zu tragen? 7, 91. — If 
die Ridforderung aus grundlofer Be- 
reiherung begründet, wenn die Poft- 
auszahlungsftelle auf Anweifung ohne 
Einzahlung zahlt? 7, 224. — Entichädi- 
gungsanfprud) an die Poftverwaltung 
binnen 6 Monaten zu erheben, wenn 
die Werthiendung an faljchen Adreffaten 
abgegeben und von diejem nicht wieder 
zu erlangen ift (Gele über das Poft- 
weien des Deutjchen Reichs vom 28. Oft. 
1871, 88. 6, 14) 14, 406a. 

Bofthalter. Umfang der Haftung des 
PB. für Poftilloen 3, 677. 

Präjudizialkiage. Zuläffigkeit einer 
dem Erbtheilungsverfahren vorangehen- 
den BP. über die Erbfolge (A. ©. ©. 1, 
46, 8. 3) 9, Tile. 

Präfentation. DBerurtheilung zur 
Zahlung mit Zinfen ohne P. des Im 
haberpapiers 5, 470. 

Präfumtion. Ausdehnung der ®. 
auf die anfereheliche Schwängerung (©. 
N.) 1, 1294. — Bermuthung der Ehe- 
fichfeit der in der Ehe geborenen Kinder, 
auch für diejenigen aus einer denmächft 
fir ungültig erklärten Ehe? AÜ.UR. 
I, 2, 88. 1, 50, 57 im Gefecht vom 
6. Sunt 1853, $. 3 a. E.); Gegenbe- 
weis 4, 894; 6, 706. — Keine ®P. für 
die Fortdaner des Lebens (gemeinredt- 
lich, aud) in Hannover und Schleswig. 
Holften) 4, 1232; 7, 1058; weiteres 
j. unter Vermuthung. 

Prütendenten. Berpflihtung der 


Preis 


— 


Schuldner zur Hinterlegung, weil mehrere 
P. fein Recht zur Hinterlegung 11, 114. 

Preis. ZTroß Preisberedung ift Be- 
Hagter wegen feines prozeffualen Ber- 
baltens zur Zahlung des angemefjenen 
P. verurtheilt 19, 499. 

Brefarium. Übernahme der Gefahr 
feitens des LXeihers ift mit dem BP. ver- 
einbar (AÜ.L.R. I, 21, $$. 248g.) 4, 
627. — Einrede des Widerfpruhs des 
P. aus Chikane unzuläffig 6, 479. 

Prepose. Keine Haftung, wenn der 
P. nicht innerhalb feiner Funktion han- 
delte 1, 562; 8, 281; dazu 10, 274; 
8, 282; 11, 188. — ft der Gefchäfts- 
vermittler P.? 5, 352. — Beftellung 
eines P. fann durch ftillfchweigenden 
Auftrag erfolgen; Haftung aus dem 
Delift des P.? (Code 1384) 10, 244; 
1, 563; 5, 351; 4, 354. 

Primpgenitnrordnuung. Verzicht auf 
die Lehnsfolge einzufchränfen auf den 
Lehnsfolgefall, auf welchen er fich bezog 
(II, feud. 49) 2, 256, 257. — Aus: 
legung der Stiftungsurfunde, weldje P. 
mit Ausjchluß des Majoratsbefiters feft- 
jeßt 3, 870. — Im Gemeinen Recht 
geht bei Eröffnung der Weiberfolge nad) 
dem Recht der Primogenitur die ältere 
der jüngeren Linie vor (PBublifations- 
patent zum A. L.R. vom 5. Febr. 1794, 
Art. I in Berbindung mt WU RL, 
4, 88. 199—201) 4, 905. — NRegre- 
dienterbin oder Erbtochter? Auslegung 
bei Familienfideifommiffen mit Randes- 
boheit 4, 907, 908, 909, 910. 

Privatfüritenrecht. Keine Dispen- 
fation von dem örtlichen Recht des Grund- 
ftüds bei VBeräußerungen von Grund- 
ftüden eines deutfchen Fürften 12, 14. 

Privatgejellfchaften. Erlaubte Aus- 
hliegung von Mitgliedern der Ktorpo- 
rationen und Gejellihaften 10, 554. — 
Prozeßfähigfeit der erlaubten PB. des A. 
URN. 11, 664. 

Privatrechte, privuatrecdhtliche Ber- 

gungen. 'P. können durch polizeiliche 

erfilgungen nicht aufgehoben, wohl aber 
modifizirt werden 4, 3. — Keine Auf- 
hebung der B. auf Holz durch Frideri- 
cianishe Berordnung 4, 30. — Ein- 
flußlofigleit privatrechtlicher Berfügun- 
gen auf Öffentliches Recht 7, 712. 

Privatredhtsverhältnik. Recht auf 
MWegebefferung fan auf Grund eines 
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Privilegium 


privatrechtlichen Titels, injonderheit Er- 
fitung erworben fein 1, 68. — Hat der 
Erfteher eines fubhaftirten Grundftüds 
Anfprud auf Entfernung eines dafjelbe 
unterirdifch durchfchneidenden öffentlichen 
Sieles? (G. R.) 2, 66. — Die Frage, 
ob bei Gelegenheit der Ausübung von 
Hoheitsrechten ein vom Staat nad) Code 
1384 zu vertretender Schaden A 
worden, ift privatrechtlidher Natur 3, 
36, 391. — Begriff des NRechtsverhält- 
nifjes 4, 34. — Eine Öffentlich -redit- 
liche Verbindlichkeit gewinnt nicht durd) 
Obfervanz oder Gewohnheitsrecht einen 
privatvechtlichen Charakter 4, 35, 38. 
— Bann liegt ein privatrechtlicher Titel 
vor? 4, 36. — Kein privatrechtliches 
Berhältnig zwiihen Staat und Stadt 
wegen Reinigung einer Brüde 4, 37. 
— Inwieweit unterliegt die Entlaftung 
des bisherigen Schuldners fir öffentliche 
Abgaben den privatrechtlichen Regeln? 
7, 28. — Rein B. hinfichtlich der Rechte 
der Bauerjchaft über die Schule 7, 654. 

Privatitrafen. Keine Befeitigung der 
P. (Code 1477, 792, 801, 1460, 451, 
Abi. 2) dur R. St. ©. 2. 7, 701. 

Privileginm Em ®P., wie die Ber- 
leihung des Patronats, hat nad ©. R. 
wie nah A.!.R. die Bedeutung eines 
Sejetes (Einl. zum A. NR. SS. 5, 
46 fg., 59 fg.) 3, 1. — Privileg gegen 
den Nachdrud begründet feine ausjchließ- 
liche Gewerbeberedhtigung, fondern ein 
Urheberreht; nad) $. 60 des Gejetes 
vom 11. Juni 1870 nod) gültig 4, 192. 
— Diejenigen Hypothefen gehen den 
Privilegien vor, welche die Inhaber der 
leßteren oder deren Rechtsporgänger dor 
dem das Privileg begründenden Afte an 
der betroffenen Liegenjchaft beftellt haben 
(Code 2095); Privileg der Ehefrau für 
die Forderung aus der Theilung fteht 
einer vor der Theilung bejtellten Hypo- 
thef nad) 10, 106. — P., durd) Spe- 
ztalgejeß unwiderruflich verliehen, durch 
Spezialgejeß in ein ohne Entihädigung 
toiderruffiches verwandelt; damit dem 
Richter die Befugniß entzogen, eine Ent- 
Ihädigung zuzufprechen 11, 2.— Nedjt- 
(ihe Natur und Wejen des PB. 13, 10. 
— Zuläffigfeit des Nechtswegs bei Bes 
einfluffung eines Privilegs durd) die 
Dermwaltungsbehörde 13, 609b, 10. — 
Berleihung des Privilegs der Freiheit 


Probe 


von Deichlaften; Entfehädigungsanfprud), 
wenn Deichlaften auferlegt werden, gegen 
den preußiichen Fiskus al8 Rechtsnad)- 
folger der Krone Polen 17, 321. — 
An welchen Grunpdftüden ift die Feld- 
und Waldweide, Filcheret und freie 
Holzung oo a des Pri- 
vilegg (AÜUR. I, 4 $. 74) 18, 61. 
— Neuer Zufaß bi Erneuerung eines 
Realgewverbeprivilegiung, durd) welches 
die freie Veräußerlichkeit eingejchräntt 
wird; Berurtheilung des Fisfus, den 
jenem Zujaß entjpredjenden Eintrag im 
Grundbuch Löfchen zu laffen 19, 3. — 
Freiheit der Einwohner eines Orts vom 
Brüdenzoll nicht auszudehnen auf den, 
weicher auf einem jpäter zu diefen Ort 
zugeichlagenen Grundftüd wohnt 19, 
117. 


Brobe. Wann ift das veriprodjene 
Entgelt für die P. eines Verfahrens zu 
zahlen? Bedeutung der P. 7, 599. 

Probezeit. Werfverdingung mit ®. 
fchließt nicht den Meinderungsanfprud) 
nad) Ablauf derfelben aus 17, 428. 

Profurift. Legitimation de8 P. zum 
Berkauf des Fabrikinventars 2, 675. — 
Keine Beichränfung des P. durch den 
einzelnen Gejellihafter 3, 792. — Ift 
exceptio doli begründet, wenn der ®B., 
welcher die Filiale gepachtet hatte, Wechjel 
im Namen der Firma ausftellt? 4, 
442. — Unfechtbarkeit der Bürgichaft 
bei Mipbraud) der Firma feitens des 
PB. zu eigenen Bortheil 4, 447. — Kein 
flagbarer Anjprud) auf Beftellung eines 
R.; Bedeutung und Inhalt der Profura 
bei Aktiengefellihaft und offener Han- 
delsgejellihaft 11, 211; vgl. 15, 209. 
— Empfehlung don Börfenpapieren zur 
Spekulation durd) den P. präjudizirt 
nidt der Bank 13, 454. —. Zuläjfig, 
daß der PB. nicht als jolcher Eontrahirt, 
jondern die Offerte des Prinzipals über- 
bringt; fein Bertrag zu Stande ge- 
fommen 17, 227. — Der Kolleftiv- 
profurift fan die Acceptationserklärung 
einer Offerte allein entgegennehmen 20, 
243. 

Prolongation. Zuläjfigfeit der ftill- 
jhweigenden B. eines Bertrags 8, 295. 

Proteitation. P. aus der Perjon 
des DBerfäufers ftellt eine Berfügungs- 
beijchränfung dar, welche den Käufer zur 
Hinterlegung des Kaufpreijes berechtigt 
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Brotofoll 


(AR. I, 11, $$. 124, 135, 222) 
12, 432. 

Brotofoll, vgl. auch unter Ihatbe- 
ftand. 

a. Zorım: Liegt unvollftändige Unter- 
zeihnung der Protofollanlage vor? 2, 
1513. — Heilung eines Mangels der 
Protofollanlage 4, 1146; 12, 679. — 
Belundung im %., das Urtheil fei er- 
laffen, eine der Verkündung genügende 
nun (& 8. ©. 8. 146°) 4, 

1147. — Erbeinfegungsvertrag wegen 
nicht zugezogenen Protofollführers un- 
gütig (AL. NR. I, 12, $. 621) 5, 85tb. 
— Keine Wiedergabe der Gründe der 
Nichtgenehmigung im P. über eine Ber- 
handlung vor dem beauftragten Richter; 
Dervollftändigung durch eine zu den Alten 
zu nehmende Eingabe 6, 946. — Heilung 
der zorm der Unterzeichnung einer Pro- 
tofollanlage (E. P. DO. 88. 145 fg.), weldje 
vom Borfittenden umd einer anderen 
Perjon als dem Gerichtsfchreiber, welcher 
das P. geführt hat, gefchah 8, 9 
Liegen formelle Mängel des P. vor? If 
Genehmigung des P. ohne Unterfchrift 
im Ablöfungsverfahren anzunehmen? 
8, 1004. — Heilung eines Mangels der 
Brotofollanlage, betreffend Zeugen und 
Parteierflärungen, welche nur vom Ge- 
richtsjchreiber unterzeichnet ift (CE. P. DO. 
8. 149) 12, 679. — ®. beriditigt vom 
Borfitenden und Protofollführer; Be- 
rehnung der Anwaltsgebühren auf 
Grund des beridhtigten PB. 20, 752. 

db. Inhalt: Fragepflicdht hinfichtlich 
erichöpfender Darlegung des Sadhver- 
hältnifjes jowie des SKlagegrundes 1, 
1649, 1650, 1652; 4, 1134, 1137. — 
P. braucht über den Vortrag der in dem 
Urtheil angezogenen Stellen der vorge- 
legten gerichtlichen und Verwaltungsaften 
nichts zu enthalten 1, 1661. — Felt- 
ftellung des Geftändnifjes in der Proto- 
follanlage entfpricht der Form der E, 
P. D. 8. 270 3, 1098. — Sind die 
nad) dem P. übergebenen Urkunden vor- 
getragen? Bedeutung der Beifügung der 
Schriftftüide als Protofollanlage (EC. P. 
D. 8. 146, Abi. 2, Ziff. 3 und Ab. 3 
in Berbindung mit $. 270) 7, 943. — 
Einwendungen gegen die Glaubwürdig- 
feit eines Zeugen bedürfen feiner Auf- 
nahme in das Sitsungsprotofoll oder 
defjen Anlage 12, 680. 
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o. Brotofoll — Thatbeftand: 
Keine Feitftellung durch den Thatbeitand, 
dag ein in der mündlichen Verhandlung 
vernommener Zeuge etiva8 befundet habe, 
wovon die dem BP. itber die mündliche 
Berhandlung einverleibte Zeugenausfage 
nichts enthält (EC. PB. ©. SS. 146, 148, 


285, 357) 1, 1662. — Unzuläffig, das | 5 


Berufungsurtheil auf die Sadverftän- 
digenausfage zu gründen, welhe im 
Thatbeftande des landgerichtlichen Ur- 
theil8 wiedergegeben ift, wenn diefe Wie- 
dergabe in den dem Urtheil zu Grunde 
gelegten Punkten fi) in der bei dem 
Landgericht protofollirten Ausfage nicht 
oder tvejentlich anders findet (EC. P. DO. 
s$. 146, 148, 259) 1, 1663. — Rirf- 
jamfeit des Geftändniffes, das in das 
P., aber nit in den Thatbeftand auf- 
genommen 3, 1097. — Kein Auf- 
hebungsgrund, daß Sachverftändiger oder 
Zeuge im Thatbeftand ausführlicher ala 
im PB. 3, 1320, 1323. — Berhältnif 
des P. zum Thatbeftand 6, 1140; 7, 
943; 10, 804. — Das Situngsproto- 
fol dem Thatbeftand gegenüber wegen 
des erweiterten Berufungsantrags maß- 
gebend (E. P. DO. 8. 285) 10, 804. 

d. Beweisfraft: Mündlicdje DVer- 
fündigung des Urtheils zu den nur dur) 
das B. zu beweifenden Förmlichkeiten 
(E&. 2. ©. $. 150) 2, 1513. — 
Prozeffualiihe BVBorgänge nur dur) 
das Situngsprotofoll zu ermweifen 2, 
1746. 

Provinzialfonds, Provinzialver: 
band. Für Unterfagung des Betriebs 
der Windmühle im Intereffe der freien 
Benutung der Chauffee hat der Unter- 
nehmer der Chauffee, der ®., Entfchädi- 
gung ftatt Fiskus zu leiften (©. DO. 
88.51, 52; Dotationsgefet vom 30. April 
1873 und Ausfilhrungsgejeß vom 8. Juli 
1875, 8. 1) 1, 1391. — Haben die 
Chauffeeeinnehmerhäufer die Zugehörig- 
feit zu den Staatschauffeen verloren? 
Bedeutung der Verfügung des Handels- 
minifters für den rechtlichen Charakter 
als Zubehör nad) Erlaf aber vor Gel- 
tung des Dotationsgefeßes (Pr. Gejeb 
vom 27. Mai 1874 in Berbindung mit 
GSejeß vom 8. Juli 1875 und A... R. 
I, 2, 8$. 105 fg.) 2, 63, 653, 654. — 
Kein Anfpruh an PB. aus früheren Ber- 
trägen mit Fiskus 2%, 350, 63, 653. 


Provifion 


— Brüdengeld mit dem Eigenthum der 
Brüde (Br. Gefeß vom 8. Juli 1875) 
auf die Provinz nicht übergegangen 2, 
1337. — Borausfeßungen des Eigen- 
thumsübergangs der Staatschauffeen an 
die Provinzialverbände; Auslegung des 
Pr. Gejetes vom 8. Juli 1875, $. 18 
930 


‚ : 
Provinzialverfaffung. Der Seneral- 
direftor einer Tandfeuerjocietät hat nicht 
die Stellung des Landesdireftors und 
nit die einer Provinzialbehörde 17, 
656. 


Provifion, f. aud) unter Agent, Mafler. 

a. Provifionsverfpreden: Liegt 
bei einem BProvifionsverfprechen Be- 
ftimmtheit des Gegenftandes vor? 5, 
472. — Provifionsverfprechen nicht un- 
gültig, weil Bromiffar Follidirende Ber- 
tragspflichten habe 7, 417. — Provi- 
fionsverfpredjen für Zuftandebringen 
eines Vergleichs, wenn der Auftraggeber 
eine Beftimmung winjchte, welche, wie 
der Beauftragte wußte, nicht zu erreichen 
war 12, 412. 

b. Kann Provifion gefordert 
werden? 

1. Agent fanın nad) Gewinnung von 
Kunden PB. fordern, da Agenturvertrag 
unfündbar 1, 969. — Agent kann bei 
einem in feinen Bezirf fallenden Ge- 
Ichäft, das Auftraggeber direft mit Kun- 
den abjchließt, nach Handelsgebraud im 
Kohlenhandel P. fordern 3, 633. — 
Kann PB. für Finanzirung einer ge- 
icheiterten Gründung gefordert werden? 
3, 732. — P. zu zahlen für Bemühung, 
wenn ein Bertrag zu Stande Täme, 
wenn aud) nicht infolge der Bemühung 
4, 751. — Brovifionsforderung, wenn 
der Hauptvertrag rejolutiv bedingt ab- 
gefchloffen 7, 503. — P. des Kommil- 
fionärs von Gefchäften in Neu-Ruppin 
und Umgegend; Auslegung des DVer- 
trags; fann der Kommiffionär von den 
Geichäften des Kommittenten in feinem 
Bezirk aud) bei Abjchlüffen unter Timi- 
tum fordern? Keine Delfredereprovifion 
7, 515, 516, 517. — ®. von Berfäufen 
bei einem Kreditgefchäft 8, 424. — Hat 
Agent Anjprudh auf P. auch fiir ©e- 
ichäfte, die Gejchäftsherr nad) dem Orte 
der Agentur madt? 9, 319. — Ber- 
faufsagent wird abgewiejen, der Ab- 
weijende fchließt Gejchäft direft mit dem 


Provifion 


Gefchäftsheren ab; kann Agent P. for- 
dern? 11, 319. — Agent hat feinen 
Anfpruc auf die P., wenn nicht nad) 
dem Agenturbezirk verkauft, nachher aber 
dorthin bezogen wird 12, 388. — Pro- 
vifionsanspruch des Agenten einer Lebens- 
verficherungsgefellichaft gegen den Ber- 
fiherten? 12, 490. — P. nicht zu ge- 
währen, wenn Darlehn von geringerer 
Summe vermittelt ift 17, 378. — Keine 
B. für das mit dem Vertreter der im 
Entftehen begriffenen Aftiengefellichaft, 
von diejer nicht genehmigte Lieferungs- 
geichäft 18, 530. 

2. Keine P., wenn der Auftraggeber 
nicht vor dem Kaufabichluß erfährt, daß 
der Käufer von dem Makler zugeführt 
ift 17, 377. — Ift der Provifionsan- 
fpruc) eines nicht beauftragten Miaklers 
begründet? (U. U R. I, 11, $. 873) 
17, 379. — Keine PB. für ohne Auf- 
trag geleiftete Dienfte eines Maklers, 
welcher bereits von anderen Theile eine 
V. erhalten, wenn ohne Kenntniß von 
defien Bermittlung das Gefchäft abge- 
ichloffen 18, 385. 

°. Wann ift Bropifion ver- 
dient? Eintritt der Bedingung bei An- 
Iprucd auf P. für Zuführung von Kun- 
den 1, 719. — Kann Agent P. fordern, 
wenn Kommittent verhindert? 3, 634. 
— Rann ift die P. fällig, welche ein 


Theil der P. des Auftraggebers ift? 16,|(H 
353. 


d. Umfang, Höhe: 

1. Die von dem Fabrifanten dem 
Agenten für Zuführung von Käufern 
verfprochene P. ift von den wirklid ein- 
gegangenen Beträgen zu gewähren 2, 
714. — Agent hat Anfprud auf PB. 
von allen Abjchlüffen bis zur Beendi- 
gung des DVerhältniffes, aud) wenn die- 
jelben erft fpäter vealifirt werden 6, 
495. — Agent hat Anfprud auf Zah- 
lung der ®. in baar bei Befriedigung 
des Gejchäftsheren in Aktien 8, 428. 
— Berluft der P., foweit fie nicht ver- 
rechnet, bei eintretenden Berluften des 
Auftraggebers 11, 320. — Berlaufs- 
prodifion und fefte Spejen, wenn der 
Umfat einen beftimmten Betrag erreicht; 
Berechnung von Spejen, wenn der Auf- 
traggeber das Berhältnig ohne Recht auf- 
töft 11, 321. — Auftraggeber hat fein 
Ricforderungsredht der P., welche der 
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Agent au) von dem Dritten erhalten 
hat 13, 379. — ®#. eines Maurer- 
meifters für Beihaffung von Baus 
materialien und für Geldbeichaffung 
unter Einjeßung des eigenen Kredits; 
daneben feine Anrechnung der Koften, 
welche durd; Nichteinlöfung des Kredite 
erwuchfen 14, 189, 190. — Bei Er- 
mädjtigung der Zufage der PB. während 
der Bemühungen des Maklers Tann 
diefer nicht mehr als den genligenden 
Provifionsfat forden 17, 376. — Die 
PB. in Eonkretem Falle nur von den 
realifirten Gefchäften zu zahlen 18, 382. 

2. Agent kann hinfichtlich feiner Pro- 
vifionsforderung von der Auftraggeberin 
Auskunft über Einnahme- und Aus- 
gabepoften, an denen er participirt, ver- 
langen und inwieweit? 7, 513. — Redit 
des Agenten auf Auskunft des Prinzi- 
pals über die provifionspflichtigen Ge- 
ichäfte, Umfang deffelben? 13, 377; 16, 
352. 


e. Allgemeines: Eine BP. für die 
Unterbringung der Aktien dem Aktionär 
jeitens der Aftiengefellichaft gutzujchrei- 
ben und auf die von ihm einzuzahlen- 
den 40 Proz. anzurechnen, ift eine un- 
ftatthafte Umgehung des VBerbots 9. ©. 
B. 222, Nr.2 alter Faffung 2, 1114, 
1115. — Maßgebender Ort für die Aus- 
fieferungsprovifion des Kommilfionärs 
. ©. 3. 371) 3, 627. — Die für 
die Geldanichaffung (Darlehn) gezahlte 
PB. ift nicht als Theil der Organifations- 
foften unter Ausgabe, fondern als Theil 
der Herftellungsfoften unter Aktivum in 
Bilanz aufzuführen 6, 643. — Agent 
hat Fein Recht, das Guthaben der Auf- 
traggeberin zurüdzuhalten wegen Mög- 
lichkeit von B. 7, 512. — Konventional- 
ftrafe Hinfichtlich der Hinterziehung von 
Provifionen, Berjchweigen des Auftrag- 
gebers erforderlidd 10, 388 — An- 
nahme einer P. nicht Eonfludente Ge- 
nehmigung des Bertrags 14, 235. — 
P. für Dienfte zweifelhafter Art f. unter 
causa, Dienfte. 

Brovofation, PBrovokationsklage. 
Eingetragener Eigenthümer zur P. auf 
Ablöjung der auf dem Grundftüd haften- 
den Waldjervituten legitimirt 2, 129. 
— Feltftellungswiderflage, anzuerkennen, 
daß DVerurtheilung zur Zahlung erfolgt 
jet und deshalb Berpflicdytung beftehe, 


Prozeß 


fi) die Zwangsvollftredung aus dem 
Urtheil gefallen zu laffen 13, 646q. — 
Zuläffigfeit der P. auf Theilung von 
gemeinfchaftlich gebliebenen Grundftüden; 
öffentlicher Verkauf zum Zived der Thei- 
fung im Gemeinheitstheilungsverfahren ; 
Zuläffigkeit der Nevifion 17, 813, 814, 
815. 


PBrozeh. Die noc gegen den Liqui- 
dator als Vertreter der Genofjenichafter 
erhobene Klage wird mit dem Inkraft- 
treten des neuen Gejetes gegenftandslos 
10, 557. Ä 

Prozebeendigung. PB. dur) Be- 
endigung des Rechts 4, 107. 

Prozekbevollmächtigter, f. auch unter 
Rechtsanwalt, Bollmadıt. 

a. Begriff, Borausfeßungen der 
Bollmadt: Berufung zurüdgewiefen, 
da Frift zur VBollmachtsbeibringung ver- 
ftriden 1, 1566. — Legitimation des 
Anwalts durd) die vom Anwaltsbevoll- 
mächtigten ausgeftellte Vollmacht 2, 
1448. — ft die Frift zur Nachbringung 
einer Ermädtigung oder Prozefvoll- 
madt (E&. P. D. 88. 54, 85) verftrichen, 
jo hat der fich zu Legitimirende fein 
Recht auf Warten, bis er die Legitima- 


tion bejchafft 2, 1449. — Legitimation | 696 


der mitllagenden Bertreter des Fidei- 
fonmmiffes 3, 1057. — BP. nidt der 
überfeetfche Agent einer Ahederei; Ge- 
nehmigung der Prozeßvertretung durd) 
Derfolg der von dem Agenten eingelegten 
Berufung 9, 658. 

b. Beftellung, SnhaltderBoll- 
madt: 

1. Rechte des B., aud) im Hinblid 
auf Subftitution; Zuftellung 1, 1563; 
2, 1447. — Seine Selbitbeftellung des 
Anwalts im Anmwaltsprozeß zum ®. 
feiner Bartei 5, 984. — Befugniß des 
den Entmündigten al® Vertreter bei- 
geordneten Rechtsanwalts, fir diefen in 
der Berufung einen Rechtsanwalt zu 
beftellen 9, 876; 6, 1238. — Still- 
ihweigende Genehmigung des früheren 
Berfahrens eines Gejchäftsführers durch 
den Bevollmächtigten der Berufung; 
Borausjegung des Wefens der ftillichwei- 
genden Genehmigung 18, 671. 

2. Konfursverwalter zur Klage gegen 
den Bürgen für Zmwangsvergleid) legiti- 
mirt 3, 1055. — Heilung dur nad)- 
träglidde Zuftellung an P.; feine Ein- 
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Prozeßbevollmädhtigter 


vede, daß diefer nur zur Erhebung des 
Einjpruchs beauftragt gewejen 6, 951. 
— 1, zur Einlegung von Redtsmitteln 
legitimirt, fpätere Genehntigung durch 
den Sonderredhtsnachfolger der Partei 
8, 734.— BP. auch zu der vorbereitenden 
Handlung der Kündigung der Kapitalien 
ermächtigt 9, 870. — Legitimation zur 
Stellung von Koftenfeftftellungsbetrag 
nad den Handaltten 10, 709. — Legi- 
timation eines P. zu einen Vergleich 
über die Forderung, von welcher er einen 
Theil geklagt hat; feine zur Aufgabe der 
Rechte ans diefem Bergleih 13, 247, 
248. — Legitimation des PB. zum Ab- 
ihluß eines Vergleichs, bevor der Nedhts- 
ftreit anhängig war; Bedeutung des 
Wortes „Rechtsftreit‘ in der Sprade 
der &.P. DO. 18, 235. — Prozeßvoll- 
macht einer erlaubten Privatgejellichaft, 
Ausftelung und Gültigkeit derjelben (N. 
NR.) 19, 629, 630. 

o. Dauer der Bollmadt: Kün- 
digung einer Zwilchenvollmadht 5, 985. 
— Seine Berpflihtung des Gerichts, 
einen Offizialfubftituten zu beftellen, weil 
der PB. nit auftreten will; Rechtsan- 
waltsordnung $. 33, Auslegung 17, 


d. Partei — Prozepbevollmäd- 
tigter: Im Anmaltsprozefje fann er- 
ichienene Partei Geftändniffe abgeben 
1, 1567. — ft bei Widerjprud) der 
thatjächlichen Erklärung der Partei und 
ihres Bertreters jene maßgebend? 1, 
1568; 2, 1446. — Erklärungen der 
miterfchienenen Partei, durch weldye der 
von dem B. ermäßigte Klaganipruch in 
feiner urjprünglichen Höhe aufrecht er- 
halten wird, ohne Bedeutung 2, 1445. 
— Bedeutung der beleidigenden Er- 
Härungen im Bortrage des PB. 3, 1056. 
— Bedeutung der früheren Erflärung 
an Notar über den Werth des Kauf- 
gegenftandes 3, 1058. — Genehmigung 
einer von dem Rechtsanwalte eingelegten 
Berufung durd) Terminabwartung, Er- 
icheinen als Partei in Termin 4, 1102. 
— Erklärungen des P., welche der Partei 
nicht nachtheilig find 12, 651. — Partei 
fann jelbft auf die VBernehmung von 
Perjonen als Zeugen in Berhandlung 
vor dem erfuchten Richter verzichten; 
Berzicht des Anwalts unwefentlicd (EC. 
PB. D. 8. 74, Abi 1, 2) 12, 652. 


Prozepfähigkeit 


Prozepfähigkeit. 

a. Borausjegungen: Prüfung der 
P. von Amts wegen 4, 1462. — Man- 
gelnde Angabe des gejetzlichen Vertreters 
in den vorbereiteten Schriftjäten ohne 
Einfluß auf das Verfahren, da die Voll- 
madht der für die Aftiengefellichaft auf- 
getretenen Anwälte vom Prozeßgegner 
nicht beanftandet ift und dieje als Vertreter 
anzufehen find 5, 978. — Bermuthung 
der Handlungs= und der ®. 11, 665. 

b. Einzelnes: 

1. ProzeßfähigfeitvesAbmwefen- 
den: Der für einen Abmwejenden in Ber- 
dadıt (St. P. D. $. 318) beftellte Güter- 


pfleger hat die Befugniß, den Abrejen- |1 


den im Prozefje zu vertreten (Code 
112); der Abmwefende hat Hinfichtlich des 
inländifchen Vermögens die B. verloren 
2, 1220, 142. — Bei Beicdhlagnahme 
des Dermögens Abwefender Hat diejer 
hinfichtlich des inländiichen Vermögens 
die Prozekfähigkeit verloren 2, 1220, 
1442. 


2. Prozeßfähigfeit der Ehefrau: 
Dur EBPOD.ESIHA.UR. ILL, 
$. 189 nicht bejeitigt; ein gegen die Ehe- 
frau als Eigenthümerin ohne Zuziehung 
des Ehemanns ergangenes Urtheil kann 
gegen den Ehemann als Niegbraucher nicht 
vollftredt werden 1, 1544; 7, 693. — 
ft die Klage gegen die Ehefrau allein 
wegen einer auf. deren eingebrachtes 
Grumdftild eingetragenen Forderung zu- 
läfig? A ER. I, 1, SS. 188, 189, 
232, 245; WA. ©. ©. I, 1, $. 19) 15, 
576. — Liegt konfludente Genehmigung 
des Ehemanns wegen Immijfionen vor? 
15, 577. — Der VBormund der nıinder- 
jährigen Ehefrau ift im Prozeß auf Her- 
ftelung des ehelichen Lebens als ihr 
prozeffualer Bertreter mit Recht zuge- 
laffen 15, 578. 

3. Brozeßfähigfeit des Fiskus, 
der Gemeinde: Heilung des Mangels, 
wenn die durch drei Vorftandsmitglieder 
vertretene Gemeinde nur durch einen 
Borfteher geladen ift (E. PB. ©. 8. 513°) 
1, 1543. — Eine Landesbehörde ift nicht 
legitimirt, den Reichsfisfus im Kivil- 
prozeffe zu vertreten 2, 1443. — %. 
des Generalfonfuls eines auswärtigen 
Staates 2, 1444. — Militärintendan- 
tur für Fisfus zur Prozeßvertretung 
legitimirt 2, 1444b. — Prozeffuafifche 
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Vertretung des Reihsmilitärfisfus durch) 
die Landesfontingentsverwaltung (Gefet 
vom 27. Juni 1871, 8.116; Rayongefet 
vom 21. Dez. 1871, SS. 34, 42; Gefek 
über Kriegsleiftungen vom 13. Juni 
1873, $. 34) 5, 979, 935. — Ber- 
tretung des NReichsfisfus in einem Pro- 
zeife eines Reihsbanfbeamten gegen den- 
jelben (Reichsbeamtengefet SS. 144, 153 
in Berbindung mit Reichsbanfgefet 8.28, 
Abf. 1) 15, 575. 

4. Brozeffähigfeit des Gemein- 
Ihuldners: Gemeinjchuldner, auch der 
ausländijche Kridar im Deutichen Reich, 
u prozeßunfähig (E. PB. DO. $. 53) 

176 


; : 

5. PBrozepfähigfeit der Gejell- 
haften, Vereine: B. der erlaubten 
Privatgefellichaften des Pr. U.LX.R. 11, 
664. — P. einer Hütungsgenofjenichaft 
(AN R) 19, 629. 

6. Prozeffähigfeit der Nonne: 
Nonne nah Ruffifhem Recht partei- 
und prozeßfähig 17, 694. 

7. Prozepfähigfeit der Stif- 
tung: Prozeßunfähig die nicht zur 
Eriftenz gelangte Stiftung 6, 883. 

8. Brozeffähigfeit des Bor- 
munds: Nachdem der als Bormund 
Fagend Aufgetretene in den Borinftanzen 
abgewiefen ift, da er nicht Bormund ift, 
fann der Mangel nicht dadurch geheilt 
werden, daß er fpäter als VBormund be- 
ftellt ift und die Beitellung in der Re- 
vifionsinftanz nadbringt 1, 1547. 

9. Prozeßfähigfeit des 3wang8- 
verwalters: ft der Zwangsverwalter 
nad Einftelung der Zmwangsverwaltung 
nod) progeßfähig? 15, 579. 

o. Allgemeines: Das Zwilchen- 
urtheil über die mangelnde Parteifähig- 
feit fannn nicht wie das Zwifchenurtheil 
über die mangelnde B. durdy befondere 
Berufung angegriffen werden 1, 1542. 
— Kein Grund zur Beichwerde wegen 
Nichtbeachtung der &. PB. D. $. 54! für 
die mit der Klage abgewiejene Behörde 
1, 1546, 1985. — Kann der als ge- 
jeglicher Bertreter aufzutreten DBered)- 
tigte al8 Sadjverftändiger vernommen 
werden? (E. P. ©. SS. 41%, 371) 5, 
1187. 

Prozekgericht. Ausjeßung des Ber- 
fahrens nad) Zuftellung des landgericht- 
lichen Urtheils nicht vom Landgericht zu 


Prozeßhandlung 


en (&. PB. D. 8$. 223, 225, 
226) 9, 700a. 

Brozeihandiung. P. ii. ©. der E. 
P.D. 8.52 nicht der Bergleih 4, 1097. 
— Die Einfihtnahme vorzulegender Ur- 
funden feine P. 6, 1087. 

Prozekhindernde Einrede, |. aud 
unter Einrede. 

a. Liegt prozeßhindernde Ein- 
rede vor? 

1. Einrede des Schiedsvertrags feine 
Einrede der Unzuftändigfeit des Gerichts 
2, 1576. — Der Einwand, der An- 
ipruch jei bei dem Aıntsgericht anzuı- 
bringen, feine Einrede der Unzuftändig- 
feit des Gerichts (E. PB. DO. SS. 685, 
24171) 2, 1933. — Erörterung der Re- 
vifion über P. €. der Unzuftändigfeit 
ohne Erörterung der Klagezuftellung, 
Parteifähigfeit und anderer prozefjualer 
Fragen (8. BP. DO. 88. 22, 24, 267) 6, 
876. — Das Landgericht verwirft die 
P. E., das Landgericht fei unzuftändig; 


Rechtsmittel unzuläffig (C. BP. DO. $. 10) | 6, 
940 


8, 957, 5 
2. Ift nad) Vorfhligung der Einrede 
der Unzuläffigfeit des NRechtsmegs zur 
Hauptjache verhandelt, fo Einrede aud 
dur Zwifchenurtheil zu veriwerfen (C. 
n z 8. 275); Berufung unzuläffig 2, 
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— Einrede der Unzuläffigfeit der Wider- 
Hage feine PB. & (©. ©. für Redits- 
anwälte $. 20) 5, 1026. 

b. Geltendmachung der prozeß- 
hbindernden KEinrede; Entfdei- 
dung (C. BP. ©. 8. 248): Bei geridjt- 
Iicher Anordnung der Berhandlung zur 
Hauptjache bleibt das die Einrede ver- 
werfende Urtheil von den nur gegen das 
Endurtheil eingelegten Rechtsmitteln un 
berührt 2, 1579. — Muß Zurüdver- 
weifung in erfte Inftanz erfolgen, oder 
fann der Berufungsrichter materiell in 
der Sache entfcheiden ? 3, 1408; 2,1841; 
1, 2015; 2, 1840. — Keine Zurd- 
veriveifung in erfte Inftanz, wenn auf 
Unzuläffigfeit des Rechtswegs von Amts- 
wegen erfannt war 3, 1411, 1408. — 
P. E. nur bei Verweigerung der Ber- 
handlung zur Hauptfadde 5, 1280. — 
ft damit zur Hauptjache verhandelt, 
daß eine Einrede als prozeßhindernd 
vorgefhiitt wurde, welche es nicht ift? 
009. — Zuläffigfeit von Redts- 
mitteln nicht nad) dem innern Charaf- 
ter der Einrede, jondern der Tendenz, 
in iweldyer fie vorgefhütt; Auslegung 
von E. P. DO. $. 248 6, 1168; 3, 
1158; 1, 1542. — Zuridverweilung 
in die erfte Inftanz nad) Berwerfung 
einer angeblih BP. E. begründet 7, 


3. P. E. wegen mangelnder Koften- | 1179. 


erftattung (E. BP. DO. 8. 247°) nur, weil 
die frühere Klage zurüdgenommen, zu= 
läffig, nicht weil fie abgewiefen 2, 1575. 
— 9. €. mangelnder Koftenerftattung 
im Fal EB. D. $. 247° nicht zuläffig 
unter ne Ehegatten 
A. 

4. “a das erftinftanzliche Urtheil über 
Einrede der mangelnden gejetlichen Ber- 
tretung ergangen, fo find die Erörterun- 
gen des Berufungsurtheils über die 
Parteifähigfeit für die Parteien nicht 
bindend 4, 1213. — Prozefunfähig die 
u zur Griftenz gelangte Stiftung 6, 


5 Geltendmadung mangelnder Par- 
at feine B. €. 1, 1542; 3, 
1159. — Der Einwand, der Borfehrift | R 
des franzöfifchen Detrets vom 28. Oft. 
1790, Zit. III, Art. 15, vor der Klage 
gegen ben Sandesfisfus in Eljaß -Loth- 
ringen Berwaltungsbehörde war 
fei nicht genügt, ift feine B. €. 4, 1061. 


Prozefkoften, |. auch unter Koften. 
Sicherheitsleiftung des Ausländers für 
die P., wenn der Beklagte nicht die aus- 
reihend erfannte ervzwungen bat 11, 
65 — Ein NRuffe Flagt vor einer 
Kammer fir Handelsfadden (€. PB. ©. 
8.102, Nr. 1); feine Sicherheitsleiftung 
für die PB. 12, 671. 

Prozeßvertreter, Brozeßvertretung. 
Bei Belchylagnahme des Bermögens Ab- 
wejender hat der Güterpfleger nad) 8. 99 
des Bayr. Ausführungsgejeges zur &. P. 
D. das Net zur Führung vermögens- 
vechtliher Brozeffe 8, 591. — Der 
Konfursverwalter hört kraft Sejetes auf 
P. zu fein, wenn der Konkurs aufge- 
en wird (E. PB. ©. 8$$. 218, 219; 

. D. 8. 177) 12, 770c. 

Prozekzinfen. Entichädigungspflicht 
des Enteigneten richtet fid) nach dem 
Zeitpunkt der Enteignung; P. der Ent« 
eignungsjumme mit Recht zuerfannt 2, 
1264. 


Publiciana, Bublicianifche Klage 238 


Bubliciana, PBublicianifche Klage. 
Keine mala fides superveniens bei 
der publicianiichen Klage 7, 65. — Be- 
gründung der publicianifchen Klage bei 
einem Fischereireht (UL. R. LI 7, 
s$. 167—177) 10, 70. 

Pnunftation, Keine Aufgabe der 


Duittung 


rn 


Pünktlich. ns nit bloße Zeit- 
beftimmung 3, 

Pup Hlossußkitutien, Liegt B. oder 
fideitommuffarifche Subftitution vor? 
Unterjchied zwischen beiden Subftitutiong- 
arten (AU 8%. R.) 4, 928. 

Putativehe. Borausjetungen der P. 


mündlichen Erllärungen bei PB. durch | 5, 819 


bei dem Abichluß des fürmlichen Ber- 
trags unterblicbene Wiederholung (N. 
ER) 4, 480. 


Butativtitel. Kein ®. bei dem Cr- 
werb des Eigentums durch Erfitung 
(5.) 1, 109. 


D, 


Quart. Abzug der Trebellianifchen 
D. auch zuläjfig, wenn dritte Perjonen 
den Dejcendenten fideifommmiffarifch jub- 
ftituirt find (L. 6, C. ad SCtum Tre- 
bell. [6, 49)) 14, 537. — Darf die 
Trebellianijhe D. abgezogen werden? 
15, 473. 

Onartierleijtung. Die vereinbarte 
Bergütung der DO. für Mannichaften des 
Regiments begreift auch die der D. für 
Erjatrejerviften 9, 236. 

Onafipupilarfubftitution. Die DO. 
wirft als VBulgarfubftitution 15, 478. 

Quelle. Kein Eigenthum einer O. 
ohne Eigenthun am Grundftüd (Code) 
15, 94; 16, 100. 

Onittung. 

a. Form, Beweis, Beweislaft: 
Don Zeitangaben des Gläubigers ab- 
weichende Daten der DO.; Beweislaft 1, 
391. — Jft DO. in Erwartung der Zah- 
lung ausgeftellt, jo Zahlung anderweit 
zu beweijen 1, 392. — D. als Erlaß, 
Horn, Beweislaft (U.L.R. I, 5, 8.131; 
I, 16, $$. 381, 113, 114) 2, 430, 
431, 432. — DO. beweift nicht mehr die 
Zahlung; Beweis nah E.P.D. 88. 381, 
411, wodurd A.E.R. I, 16, SS. 104, 
105 modifizirt worden 4, 260. — Be- 
deutung der DO. bei Beweis, daß nicht 
gezahlt; Beweis des Erlafjfes 4, 261. 
— D, liefert feinen Beweis der Tilgung 
bei Bezugnahme auf ein Arrangement 
4, 262. — Dem Schuldner fteht gegen- 
über dem Beweife der nicht erfolgten 
Zahlung der Nachweis offen, die DO. fei 
ausgeftellt, weil die Forderung erlafjen 


ji 5, 226. — It gegenüber der DQ.|3, 


und dem mündlichen Anerfenntniß der 
Zahlung von dem die Zahlung beftreiten- 


den Miterben des Oläubigers der Gegen- 
beweis geführt? 7, 200. — Bemeislaft 
über andere Tilgung, wenn Beflagter 
gegenüber der D. des Klägers zugefteht, 
e8 fei nicht baar bezahlt 8, 192. — DO. 
haben feine Bemeisfraft für die Zah- 
fung vor der Aushändigung an den 
Schulöner; Berhälnig de A. E.NR. I 
16, $. 104 zur &. 9. OD. 8. 381 14, 
142, — D. bei nicht erfolgter Baar- 
zahlung als Erlaß aufrecht erhalten; 
Gegenbeweis über Verabredung noch zu 
a Zahlung durd) Eideszufchiebung 
RN) 17, 137. — Die in ihrem 
Shall theilweije unrichtige DO. läßt die 
Bernmuthung der Zahlung nicht mehr be- 
ftehen; Beweiswürdigung derjelben (X. 
UN. LI 16, 8. 104) 18, 133 

b. Seneralguitttung: Durd ©. 
®. zur &®P. 0. 8. 14° find die aus 
AU NR. I, 16, $. 116 genommenen 
Zweifel gegen die Wirkjamfeit einer 
Generalquittung ohne Anlehnung an 
eine Berehnung bejeitigt 5, 228. — 
Steine Generalquittung, weil nicht zum 
Ausdrud gefommen, daß fie fih auf 
eine gehaltene Berechnung bezieht 7, 
21. AUR. I, 16, 8$. 120, 121 
durh Art. 60, Nr. 3 Pr. E ©. zum 
9. ©. B. aufgehoben; Wirkung einer 
Generalquittung; Geltendmadung eines 
bei der Abrechnung nicht in Rechnung 
gezogenen Pojtens 17, 136. 

0. Suhalt überhaupt: Srasehfügt! 
im Falle von Lnflarheiten bei DO. 
433, 1574. — Kompenfation durch &' 
ift als entgeltlicher Vertrag anzufechten 
373; 7, 286. — Unmvendung des 
AL R. I, 16, S. 143; auch Anwen- 
dung bei Zahlung an Bertreter des 


= 


Raferei 


—_ 2... 


en: AU NR. I, 13, $. 102) 
229. — D. als Erloß (U 8 ER I, 
16, ss. 113, 114) 8, 191. — D. al 
Entfagung aufrecht erhalten, weil Zah- 
fung nicht vorlag und das zu Grunde 
liegende Geichäft nicht ermittelt ift (A. 
ER. I, 16, SS. 113, 114) 19, 167. 
— OD. meder Zahlungsbelenntniß nod) 
Erlaß, fondern nur Befenntniß, daß der 
Aussteller für feine Perfon nicht forde- 
rungsberedtigt jei 19, 168. 
d. Onittung — Schuldaner- 
fenntniß: Keine Bejeitigung des Klag- 
anfprudys; der Erblaffer der Beklagten 
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— 


hat nad) Austellung der DO. das Be- 
ftehen der jett geflagten Forderung 
ihriftlich anerlannıt (AR. R.) 5, 227. 

e. Zeugenbeweis — Quittung: 
Bei der Prüfung des von der DO. ab» 
weichenden Zeugenbeweijes des Sculd- 
ners mit Recht auf die O. feine Rüd- 
iht genommen 1, 590. 

f. Allgemeines: Der Erfüllungs- 
ort der Bertragsobligation nicht maß- 
gebend für den Gerichtsftand der Klage 
auf Quittungsleiftung AL. R. I, 16, 
$. 86) 14, 580d. 


NR. 


Naferei. Unrichtig, daß die Schei- 
dung wegen R. und Wahnfinns nicht 
gefordert werden dilrfe, wenn diejer Zu- 
ftand nicht zuvor durd) ein richterliches 
Urtheil feftgejtelt ft WER U, 1, 
$. 698) 3, 855. 

Nath, j. auh Empfehlung. Falicher 
R. des Berkäufers; Haftung und lm- 
fang der Haftung (AU. RR. LT, 
88. 325 fg.) 5, 673c. — Haftung aus 
faljcher Raths- und Auskunftertheilung 
nur bei Arglift (GE. R.) 6, 254. — Haf- 
tung des Kommiffionärs für R. bei An- 
fauf von Bapieren 9, 332. — Der Be- 
auftragte haftet feinen Auftraggeber 
aus dem einem Dritten in Ausführung 
feines Auftrags ertheilten R. ALU NR. 
I, 13, 8. 219) 11, 307. — Falicher R. 
nicht in der argliftigen Anftiftung ent- 
halten 11, 312. — Haftung für Fahr- 
läjfigfeit, wenn durd, Ertheilung des R. 
fontrahirt wurde; das ift bei Gejchäfts- 
verbindungen der Fall; Kommijjionär 
Hagt auf den dem Kommittenten er- 
wachlenen Schaden (U.X!.R.) 11, 313; 
vgl. 1, 960; 4, 639, 646. —R. eine 
Fandwirths zu einent Taufch über Grund- 
ftüde; tritt Haftbarfeit wegen grober 
Sahrläffigkeit ein? (U. RR. LT, 13, 
8. 219) 13, 363. — Haftung des Sad)- 
verftändigen, welcher Bezahlung erhielt, 
für omnis culpa 13, 364. — nid) 
tiger R. eines Rechtsanwalts paralyfirt 
durch grobes Berichulden des Kaths- 
Eee (ÜX NR. 1 6, 8.19) 15, 

00. 


Naufhandel. Bedeutung des Wortes 
„RR. in der Police einer Unfallverfiche- 
a 14, 462b. 

anongefeg. rmittelung und Art 
der Ermtittelung der Entjhädigung nad 
dem N. vom 21. Dez. 1871 2, 1275. 
— Neichsfisfus wird durd) Zahlung der 
Entichädigungsrente an dem int Nayons- 


d, | fatafter bezeichneten Befiter des Grund- 


ftiid8 befreit; Legitimation des Befiters 
(NRayongejet $. 36, Abi. 4) 3, 937. 
— Hypothek bei Rayonbejchränfung; 
Auslegung des R. 8. 37 6, TTT. — 
Bauten in der Zwijchenzeit zwiichen dent 
Erlaß des Reichsfanzler8 und der Ab- 
ftedung der Nayonslinien; Entjichädi- 
N ns deffelben RUN 
geleß $. 35) 8 

Manns Keine Ablöfung 
durch einfeitige Erklärung (Vorbehalt bei 
der Veräußerung); Erforderniffe der Ab- 
veräußerung 1, 197; 7, 82. — Das 
Theilnahmerecdht an den Yond der Land- 
ihaft jo mit dem bevedjtigten Gut ver- 
bunden, daß es von felbit auf den neuen 
Erwerber überging 2, 208. 

Realgemeinde. Theilung der Nußun- 
gen, Beitimmung über Reparatur 5, 
772. — Bertrag des BVorftandes der 
Korporation mit Dritten, ift die fchrift- 
liche Ermächtigung des Oeneralverfammt- 
(ungsbefchlufjes vorzulegen? Redjt der 
R. oder der einzelnen Mitglieder nad 
der Ausübung? 8, 558. — NR. ver- 
zichtet auf das Bauholzrecht, Schadens- 
erjatpflicht gegen den Antheilberecjtigten 


Reallaft 


10, 555. — Nur die R. zur Vertretung 
im Ablöfungsverfahren und zum Ab- 
ihluß eines Vergleichs berechtigt, nicht 
die einzelnen Mitglieder 19, 631. 

Renllaft. 

a. Begriff, Inhalt: Charakter der 
N; der R. widerfprit es nicht, daß 
der Berpflichtete das Hol auch auf 
folhem Zerrain anweift, auf dem das 
belaftete Grundftiid eine Holzgerechtig- 
feit hatte 1, 198, 199, 200. — Recef 
über der Landrentenbant itberwiejene 
Abgaben anfechtbar wegen Irrthums; 
Ausübung des Anfcchhtungsrechts bei 
Parzellirung 4, 112. — Keine perfön- 
liche Verpflihtung aus der Sachlage; 
feine Beeinträchtigung früherer R. durd) 
Fideifommißftiftung; Klageabweifung 
wegen mangelnder Pajfivlegitimation 4, 
113; 7, 84. — Aylreht durch Vertrag 
als R. auf den Hof gelegt 5, 109. — 
R., daß der jedesmalige Befiter des 
Grundftüds der Gemeinde zum unent- 
geltlihen Nachtwächterdienft verpflichtet 
jet 5, 112. — Charafter der Abgaben 
an den Grumdherrn aus der Zeit vor 
der Berfeftung ale R.. 5, 114. — Redit 
des Fisfus, Genuß des adeligen Fräulein- 
ftifts 6, 94. — Prozeß zwiihen Schuld- 
ner und dem angeblichen Gläubiger über 
eine vom Schuldner anerkannte DBe- 
laftung 6, 989. — Kann Altentheil 
außerhalb der Stelle zugebilligt werden ? 
7, 86. — Dinglidhfeit der auf einer 
Tilchereigerechtigfeit vuhenden Abgabe 
von Zahlichleien an den Pfarrer 10, 
92. — Wie muß die Kenntniß der R. 
beim Erwerb eines Grundftüds be- 
ichaffen fein? 15, 68. — Sind jpäter 
auf dem Erbfchaftsgrundftiide aufge- 
führte Gebäude hinfichtlich der Yaudemial- 
pfliht mit zu berechnen? Eventuelle 
Repartition 15, 69; 17, 91. — Mit 
welchem Zeitpunft wird das Yaudemium 
fällig? 17, 392. — Wo ift der Auszug 
zu gewähren, nachdem das Gut, auf 
welchen er haftet, jubhaftirt und er 
hierbei ausgefallen ift? Die Auszugs- 
berechtigte hat feinen Anjprucdh auf 
Sicherheitsleiftung; filr einen gejeßlichen 
Kautionstitel A. R. I, 14, $. 180) 
bieten insbefondere A. 2. RN. II, 1, 
ss. 465, 255 feine Stüte 20, 104. 

> Entftehung, liegt Reallaft 
vor 
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1. Liegt R. oder Dienftbarkeit vor? 
1, 198; 2, 184. — Die Leibzudht des 
abtretenden Meiers hat den Charafter 
einer R. 1, 266. — Reicht der bloße 
Bertrag aus, die dingliche R. zu be- 
gründen? 3, 122. — Begründet Holz- 
abgabe R.? 3, 123. — Daß in dem 
nad dem Pr. Gejet vom 3. San. 1845 
bei Zertheilung eines Grundftüds auf- 
geftellten Regulirungsplan Abgaben an 
den Organiften nicht aufgeführt find, 
beweist nicht gegen den Organiften, wel- 
her damals nicht zugezogen war 3, 124. 
— ft die Eriftenz einer ablösbaren 
privatrechtlichen Abgabe anzunehmen? 
5, 110. — Abgaben der mennonitiichen 
Grundbefiter ald R. 7, 85. — Auf: 
nahme der Schulfinder als eine durch 
Unvordenklichkeit begründete R. 7, 87, 
41. — Abgabe einer Gemeinde an den 
Landesherrn als eine auf dem territoria- 
len Bezirk ruhende reale Verpflichtung 
7, 8. — R. entftanden durch Objfer- 
vanz bei einem Abhängigfeitsverhältniß 
der Stadt von einem Nittergut (A. 8. 
R. 11, 8, $. 166); nad) Löfung des Ber- 
hältnifjes fan die R. dur) Objervanz 
nicht mehr, jondern nur nod) durch Er- 
fitung entftehen; wird der Erwerber 
des Ritterguts nad) Aufhebung der Ab- 
hängigfeit durd) die Obfervanz ver- 
pflichtet? 15, 2. — R. begründet durd) 
außerordentliche Erfigung; Unterbredjung 
des Befitzes durd) Aufhebung des Müh- 
lenbetriebes 16, 88. 

2. Sir Ermwerbung des Redjts der 
R. genügt nicht die Serpitutenerfigung 
1, 200. — War beabfichtigt, alle Zwangs- 
gäfte durd) Feitjeßung einer beftimmten 
Matte zu fichern, alfo das Zmangsrecht 
des Müllers zu befchränfen, fo feine R. 
begründet, Kraft deren gefordert werden 
fönnte, daß der Müller nun aud) gegen 
Erhebung diefer Matte vom Mahlgut 
mahle; mit Mühlenzwang auch Be- 
ihränfung des Müllers, nicht mehr 
nehmen zu dürfen, hinweggefallen 1, 
201. — Die Verpflichtung des Fiskus 
aus der Sähularifation feine R. 7, 83. 
— Keine vom Patronat abgejonderte 
Begründung einer felbftändigen R., 
wenn der Patron feit unvordenflicher 
Zeit die Baulaft trägt (G. NR.) 11, 604. 
— Keine zuläffige Begründung einer R. 
die Verpflichtung des jeweiligen Eigene 


Realrecdht 


thiimers des einen Guts, dem jeweiligen 


Eigenthümer des andern Guts die 


Laften des Gutsvorfteheramts zu er- 
ftatten 15, 71. — Die unzuläffige R. 
begründet feine perfönfiche Verbindlich- 
feit unter den Kontrahenten 15, 72, 73. 
Die Übernahme der Verpflichtung, einen 
Biebel abzuputen, keine zuläffige Be- 
gründung einer R. 15, 73. 

o. Eintragung: Liegt Eintragung 
einer R. vor? 5, 111.— R. ohne Ein- 
trag; der dritte Erwerber wird Erbe 
feines Berfäufers 6, 60. — Altentheile, 
welche fic) der Verfäufer bei Überlaffung 
bäuerliher Grundftüde vorbehält, als 
R.; berechtigter Antrag des Auszüglers 
auf Eintragung des Redts (A. d. R.) 
11, 64 | 


r 08 
d. Übertragung, Erfigung: 
Außerordentlihe Erfikung von R. 8, 
; 1, 200. — Berpflichtung aus der 
Beftellung der R., diefelbe auf den 
Sonderrehtsnachfolger übergehen zu 
lafien 15, 70. — Keine Begründung 
eines Titels für die Erfigung einer R. 
feit Pr. Gefeb vom 2. März 1850 
17, 9. 

e. Aufhebung, Ablöfung: Theil- 
nabmeredht bei Klaffenrechten; maß- 
gebender Zeitpunft bei Ablöfungen 5, 
113. — Das Redt auf die Leiftung 
verloren dur) Verjährung, erworben 
von Dritten durd Erfikung (AL. R.) 
6, 74. — Folgen der Anerfennung, daß 
weitere ablösbare R. nicht zuftehen 6, 
95. — Feltftellungsklage hinfichtlich) ab- 


gelöfter R. unzuläffig 6, 986. — Er: |16 


löfchen der einzelnen Yorderung oder 
des Rechts durch Verjährung und Nicht- 
gebraud) 13, 91. 

Nealredt. R. einer Rente der Per- 
fon oder dem Grundftüd; Vorbehalt bei 
Abveräußerung des Grundftüds (A. %. 
R. I, 2, $. 105) 4, 109. — Vorbehalt 
der dem Grumdftüdseigenthümer zu- 
ftehenden Gefälle für die PBerfon; Cha- 
ratter deffelben 4, 110. — Abveräuße- 
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trahenten, auch denen, an welche das 
dem dritten Miteigenthlimer zugetheilte 
Grundftid nicht gefommen ift, darauf, 
daß eine Parzelle bei diefem Grundftücd 
bleibt 20, 36. 

Nechenfehler. RR. als einflußlofer 
Irrtum im Beweggrunde (Code 1110) 
3, 493. — R. bei Erbichaftstheilung 
4, 358. — R. im Berufungsantrag; 
Berichtigung des in das Berufungs- 
urtheil übergegangenen Tehlers von 
Amts wegen (E. PB. DO. $. 2%) 4, 
1337. — GScreib- und R. 4, 1368, 
1370. — Der Berufungsrichter hat, 
was der Sacverftändige und nah ihm 
der Kläger abgezogen hatte, zum zweiten 
Male abgezogen 5, 1263. 

Nechenfchaft. R. eines Braumeifters 
über den Verbleib des Bieres 1, 1001. 
— N. des Leiters eines Walziwerfs über 
Differenz zwifchen Soll- und Sftbeftand 
der Materialien 1, 1002. — Redhen- 
ihaftspflicht eines Rechnungsführers, der 
Borihüffe gegeben, und diefelben nicht 
wieder eingezogen hat 12, 403. — Wei- 
teres fiehe unter Haftung, Rechnungs- 
legung. 

Rechnung, |. unter Laufende Red)- 
nung. 

Nechuungslegung. 

I. a. Klage auf Rednungs->- 


an 
1. Subftantiitrung der Klage auf R. 
13, 183; 17, 161. — Klage auf R., 
nachdem eine Theilrecdjnung gelegt; in= 
wieweit ift die Klage begründet? 14, 
8 — Der von einem Konjortiumt 
herrührende Auftrag Tann von dem Ein- 
zelnen nicht gefiindigt werden; Klage 
nur auf R. und Ausweis über Auf- 
tragsausführung 14, 361. — Kläger 
fordert von dem Beflagten einen Altiv- 
faldo, indem er aus der Rechnung Paifiv- 
poften als nicht berechtigt ftreichen will; 
Subftantiirung der Klage 19, 220. 

2. Der einzelne Aktionär bat feine 
Klage auf R. während der Liquidation 


rung vom berrichenden oder dienenden |1, 1190 


Grundftüd, Einfluß auf Rechte, insbe- 

fondere Wiederfaufsreht 4, 153, 112. 
Realtheilung. NR. eines belafteten 

Grundftüds; die Rechte von dem Par- 

zellenerwerber geltend gemacht 20, 35. 

— Der Theilungsvertrag begründet 

obligatorische Anfprüche unter den Kon- 
Bolze, Generalregifter. II. 


; : 

b. Sft Pflicht zur Rehnungs- 
fegung begründet? 

1. St der buchführende Gejellfchafter 
als folcher zur R. verpflichtet? 1, 463. 
— NR. zur Begründung der Klage bei 
einem gemeinjchaftlichen Kreditgeichäft 
1, 937. — Wegen unter der Geiftlid- 

16 
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feit zu vertheilender Stolgebühren ftcht 
dem Pfarrer gegen die oe 
der Anfprud auf R. zu 4, 305. — 
Klage auf agplung nad, gt egter NRed)- 
nung 4, R. bernahme 
fremder Säulen? 5, nn — NR. bei 
bedingtem Vertrag 6, 350. — Bedeı- 
tung der Zahlung fülr den Anjprud) 
auf R.; Monitur der Rechnung nicht 
im Brozeß Über die R. 8, 220. — 
Keine Befreiung von R., weil dem Ge- 
ihäftsherrn die Materialien, welche diejer 
vorlegen will, en jeien (A 8. 
R. 1 17, 8. 219) 1 224. — it der 
Anfprud auf R. a gezogenen Vor- 
theile, welche fich der Vertreter von den 
Abncehmern des Verkäufers ausbedungen, 
begründet? 12, 189. — Fiegt Berpflich- 
tung zur NR. bei Vereinbarung einer 
Tantidme vor? 13, 182. — Anipru 
auf R. nicht durch die Thatfache zu be- 
gründen, daß Bellagter Vollmadjt er- 
en Innen a er Gejchäfte geführt 
hat (AR , 8. 61) 17, 161. 
— Nachdem eu Bellogte Rechnung 
nicht gelegt hat, neue Klage auf den 
Antheil des Klägers am Gewinn; Sub- 
ftantiirung und Beweislaft 20, 193. 
2. Keine Pflicht zur R. Über Ber- 
tragswidrigfeiten 1, 466. — Klage auf 
den Erlös ohne vorgängige R. 2, 496. 
— Klage auf einzelne Einnahmen ohne 
‚315. — Seine Pflicht zur R., 
wenn die Bedingung der Eingehung 
einer Gemeinfchaft nicht eintritt (A. 8. 
R. 1, 17, 8. 171) 6, 350. — Kein An- 


forud) des vom Genuß in der Berwal- | 16 


tung N Baters und Che- 
manns auf R. (6. R.) 8, 221; vgl. 
4, 898. — Keine R. gegenüber dem an 
Gewinn und Berluft betheiligten Be- 
dienfteten 10, 226. — Abweijung der 
Klage auf R., weil Bellagte thatfächlich 
nicht Rechnung legen können 18, 177. 
— Nach) der in der Familie hinfichtlich 
des Gejammtlehns eingeführten Übung 
fein Anfpruch der einzelnen Familien- 
mitglieder auf R. 20, 191. — Keine 
N. Über den Betrieb einer vom Eigen- 
thümer übergebenen Schmiede, wenn 
der Betrieb nicht fir Rechnung des 
Eigentümers geführt ift 20, 192. 

0. Inhalt, Umfang der Ned- 
nungslegung: 

1. ft der Anfprud auf Auskunft 
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über Bermögenslage enthalten im An- 
fprud) auf R.? 8, 222. — Klage auf 
Erftattung von Ausgaben mit Bezug 
auf eine gelegte Rechnung, unter deren 
Berichtigung 17, 162. 

2. Umfang der R. des Flagenden Ge- 
ihäftsherrn 1, 469. — R. in bäuer- 
lichen Berbältniffen 7, 232. — Faltura 
auf den Namen des Bürgen ausgeftellt 
„für Ihre werthe Rechnung”; Bedeu- 
tung des Ausdruds 7, 620. — Pflicht 
zur R. des Bevollmächtigten an den 
Benefizialerben, nachdem das Gericht 
den Nachlaß in Behandlung genommen; 
Umfang derfjelben; Pflicht zur Nech- 
nungsftellung nidjt erledigt durch Her- 
ausgabe der Bücher an das Gericht, wo 
diejelben verloren gingen (©. R.) 11, 
149. — Anfprud) des Rechnungsftellers 


ch | auf Decharge und Anerkennung der 2 


nung 12, 187. — Anfpruh auf R 
ohne Bermögensverwaltung 12, 188. 
— Unzureihende R. 13, 185. — Klä- 
gerin ftellt die Rechnung erftinftanzlid) 
jelbft auf, um ihren Anjpruch auf den 
geforderten Gewinn zu begründen; in 
zweiter Inftanz geht fie von der nun 
vom Bellagten gelegten Rechnung aus 
14, 169. — Keine R. durd) Beftreitung, 
daß im diefer Beziehung Anfprüce zu- 
Du Bertheilung der Beweislaft 14, 

171. — NRedhnung für ohne Breisbe- 
redung beftellte Arbeiten; feine nad)- 
trägliche Erhöhung 14, 40la. — N. 
iiber ein Bergwerk für den reikurberecdh- 
tigten; Art und Weife ver R. (AL. R.) 
‚ 156. — Kann der Rednungs- 
nehmer den Offenbarungseid ilber die 
Rechnung fordern? (U. ©. DO. I, 22, 
ss. 28, 29) 16, 158. — Ift die Klage 
auf Reingewinn unter eigener Aufftellung 
der Einnahmepoften begründet? Berech- 
nung der Ausgaben des Beklagten 17 
160. — Beichaffenheit der zu Tegenden 
Nechnung, insbejondere bei gemeinfchaft- 
lihem Geichäft 18, 173. — R. bei Ge- 
winnbetheiligung, wenn die gabrifationg- 
foften nad) einer Sfala berechnet werden 
jollten 18, 174. — Kein genereller Eid 
über die Richtigkeit der Rechnung (C. 
P. D. 88. 410, 416) 19, 787. 

3. Kann der Renungspflichtige auf 
Beihaffung der nicht in feinem Befite 
befindlichen Belege belangt werden? Um- 
fang: des Beweifes; Bedeutung der Be- 
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lege 1, 467; 2, 494. — Herausgabe 
oder nur Vorlegung der Belege? 1, 468. 
— Berpflihtung des gejhäftsführenden 
GSefellichafters zur R. erftredt fi au 
die nur formlos — ftillihweigend — 
eingegangene Gefellfhaft, Verpflichtung 
zur Borlegung von Belegen 5, 272, 
273b. — Weldye Belege miüffen bei R. 
vorgelegt werden? 6, 232. — Beiteht 
die Berpflichtung zur Vorlegung von 
Bapieren nad) anerfanntem Saldo? 6, 
233. — R. als Borbedingung der eigenen 
Forderung; R. nicht blos dur) Bor 
legung der Bücher, wenn fie nicht den 
erforderlichen Aufichluß geben (A. 2. R.) 
7, 230. — Die mangelhaft geführten 
Handelsbücher jorwie das in Bormund- 
Thaftsfahen eingereichte Inventar er- 
jeßen die R. nit 15, 153. — R. nicht 
erjetst durc) Vorlegung der Bücher 16, 
157. — Der Rehnungspflichtige hat die 
vom Konfursverwalter in Beichlag ge- 
nommenen Bücher einzufehen, wo fie 
fi) befinden 19, 222. — Einrichtung 
der Rechnung; Belege nicht abjolutes 
Erforderniß 20, 1%. — Keine Ein- 
fiht der Belege da, wo fie fich befinden, 
zumal wenn Bellagter feine ordnungs- 
mäßige Rechnung angefertigt hat 20, 
196. 


d. Zeit der Rechnungslegung: 
Geihäft beendigt, Solleinnahmen ftan- 
den feft, daher Rechnung zu legen; Zeit 
der R. 3, 317. 


©. Dauer des Anjpruhs auf | 350 


Rechnungslegung: Aniprud auf R. 
nah 5 Iahren erlofhen; Beweislaft 
wegen behaupteter Unterfchlagung (A. ?. 
R. 1,14, 88.157 fg.) 10, 223. — An- 
fpruh auf R. nicht mehr nad) Ablauf 
von 5 Jahren, auch nicht gegen Bater 
AU R. I, 14, S. 158); Auslegung 
und Umfang des 8.158 a. a.O., nament- 
Gh im Hinblid auf die Bormundichaft 
13, 186. — Sein Erlöfchen der Ber- 
pflihtung nad) fünf Jahren bei dem 
bloßen Bevollmächtigten (AU. R. LT, 
14, 8. 109) 19, 218. 

f. Wiederholte Rehnungs- 
legung: Wiederholte R. bei argliftig 
faljch gelegter 5, 273. — Wiederholte 
R. bei unvollftändig gelegter Rechnung; 
uneingezogene Außenftände fein Hinde- 
rungsgrund der R. 5, 273b. — Keine 
Berpflichtung zu weiterer R., nachdem 
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Derrechnung vorgelegt und gebilligt 10, 
225. — Subftantiirung der Einrede, 
dag Rechnung gelegt und daß Wieder- 


f| holung unmöglid) fei 19, 218. 


g. DBeanflandung der Red- 
nungslegung: Beanftandung der Red- 
nung, wegen zu großer Allgemeinheit 
nicht berüdfichtigt 1, 470. — Der An- 
fpruch auf R. über den vom Belflagten 
in irgend einer Weife gemachten Ge- 
winn erledigt dur) die Mittheilung 
über die beftimmte Art, in welcher der 
Gewinn gemacht wurde; mit Beanftan- 
dungen der Mittheilung ift Kläger in 
diefem Prozefje nicht zu hören 14, 170. 
— GSubftantiirung des Anjpruchs des 
Gefchäftsheren bei Beanftandung ein- 
zelner Bolten der Rehnung 19, 221. 

h. Berziht auf Rehnungs- 
legung: Entbindung von R., Bedeu- 
tung derjelben 3, 319. — Kein Ber- 
zicht durch Aufftellung niedrigerer Redj- 
nung 6, 430. 

U. Snsbefondere Rehnungs- 
legung: 

a. Des Beauftragten: Nachweis 
des ertheilten Auftrags VBorausfetung 
für die Pflicht zur R. oder Redhen- 
Ichaftsablegung nah A. 2. R. I, 13, 
$. 61; Unterjied von Auftrag und 
Bollmadt 13, 361. — Klage des Auf- 
traggebers, welcher felbft die Rechnung 
aufftellt, auf Überfchuß des Erföfes über 
den Kaufpreis begründet (AL. R.) 16, 


db. Des Cedenten, Eeffionars: 
ft der Cedent zur R. und Ausfunfts- 
ertheilung an Ceffionar verpflichtet? 6, 
234. — Einfluß auf die Verpflichtung 
des Cejfionars, welcher eine Abgabe zu 
zahlen, auf feine Pflicht zu R. bei theil- 
weifer Vernichtung des Patents 13, 
111; 4, 204; 5, 184. 

0. Der Ehefrau: Nützliche Ge- 
ihäftsführung der Ehefrau, welche wäh- 
rend der Strafverbüßung des inzwifchen 
gejchiedenen Chemanns defjen Gejchäft 
weiter geführt hat; als Gejchäftsführer 
verpflichtet, dem Chemann von ihren 
Handlungen, Einnahmen und Ausgaben 
Rechenichaft abzulegen (AL. R. I, 13, 
8. 256) 15, 145. 

d. Des Gefhäftsführers, des 
Gejellichafters: Der Gejchäftsherr 
erfennt R. nicht an, Hagt unter ihrer 

16* 
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Zugrundelegung; zweite N. bei der 
Klage auf , Rechte des Ge- 
ichäftsführerse (A.L.R. I, 14, SS. 143 
—145) 6, 230. — Keine Pflicht des 
Gefellfchafters auf R. (GE. R.) 
— N. des Gefellichafters, welcher gegen 
9. ©. 3. 97 Tontravenirt 8, 543. — 
Berpflidhtung zur Rehnungsftellung oder 
einen Dritten zur Rechnungsftellung an 
zubalten? 11, 151. — Kann ein Gläu- 
biger von der Gefellihaft R. fordern? 
(BL. NR) 11, 152. — Begründet das 
Beitehen eines ©efellichaftsvertrags einen 
Anfprud auf R.? 14, 172. — Beiteht 
die Pflicht des Profuriften und jpätern 
Gefellihafters zur R.? (U R) 15, 
152; 18, 175. — Allgemeine Pflicht 
des Bermwalters fremden Bermögens, 
auh des Komplementärs gegen den 
ftillen Gefellihafter, obgleich diefer die 
Bücher zu führen hatte und fie mangel- 
haft geführt hat (Code 1135) 15, 154. 
— R. des einen Konjorten gegen feinen 
Unterfonforten über die Gefchäfte des 
andern Konforten 18, 172. — N. eines 
Gejellfchafters und Profuriften, aud) 
wenn derfelbe die Bücher und Kaffe 
nicht geführt Hat (A. 2. R.) 18, 175. 
— NR. unter den Unterfonfortialen 18, 
179. — Rechenichaftspflidht aus einer 
unter einer Yirma betriebenen Gejell- 
1caft über eine Ziegelei nicht En 9. 

. 2. 105, fondern . RI 
reale en 
beurtheilen; Teine Befreiung von der 
Pfliht zur R. dur miünpdliches Ab- 
fommen, no durd;) Mittheilung eines 
Nechnungsauszugs 19, 223. — Eelfi- 
bilttät des Anfpruchs eines Gefellichaf- 
ters gegen den gejchäftsführenden Ge- 
jelljchafter auf R., wenn der gejchäfte- 
führende Gefellfchafter fi) nn ein- 
verftanden erflärt (U.R. R.) 20, 354; 
auch 15, 266. — Silihimeisente, Geneh- 
migung eines Ausgabeprovifionspofteng, 
welchen der Gefchäftsführer aus Eigenem 
hätte tragen jollen, durch die Direktion 


= 


einer SENSE nes at 20, 415. 
R.| Hat der unredliche Befiter von Geld 


e. 8 Käufers: Pflicht zur 
vor Beendigung des ganzen Gejichäfts; 
R. eines Käufers, welcher einen Theil 
des beim Weiterverfauf erzielten Ge- 
winns herauszugeben hat (A. 8. R.) 
18, 176. 

f. Des Kommittenten: Anfprud) 
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des Kommittenten auf richtige R. nad) 
falfcher; was hat Kommittent zu be- 
weifen? 2, 913; 3, 318. — R. des 
Kommittenten über die im Bezirke des 


7, 229. | Kommiffionärs abgejchloffenen Gejchäfte 


im Laufe des Prozefjes; Umfang der- 
jelben 7, 231; 1, 464. 

g. Des Konfignatärs: R. des 
Konfignatärs vor Einflagung des Bor- 
fchuffes 1, 465. 

h. Des Liquidators: ©enügt die 
Borlegung der während der Tiquidation 
fortgeführten Bücher der G©efellichaft; 
fommt damit der Liquidator feiner 
Pflicht, Rechnung zu legen, nad? 11, 
150. 


1. Des Maklers: Pflicht der R., 
wenn dem Makler eine Summe für 
disfrete Ausgaben zur Verfügung ge- 
ftellt 3, 316. 

K. Des MiteigenthHümers: R. 
an einen Miteigenthilmer, wenn fie der 
andere nicht begehrt 20, 194. 

1. Des Miterben: R., die Mit- 
erbin verlangt, erledigt durch Abfchluß 
und Ausantwortung an Erblaffer 6, 
231. — R. eines Miterben über ein- 
gezogene Forderungen, Umfang 9, 553. 
— St die R. Über von der Miterbin 
mit Vollmacht eingezogene Außenftände 
nad) 5 in mit ek gefordert? (A. 
er) 9 8 — Reine R. de8 
Miterben hr ausfichenbe Forderungen, 
über welche er uicht disponirte 13, 184. 

m. Des Pfarrers: Pflicht zur R. 
feiten® des wider die Staatsgejeße be- 
rufenen Pfarrers gegenüber dem redht- 
mäßigen Pfarrer Über die im Amte ge- 
zogenen Einnahmen 19, 219. 

n. Des Teftamentsvollfireders: 
Anfprud) des Erben gegen den Tefta- 
mentsvollftreder auf genaue R. (A. 8. 
R. I, 14, 8. 135), wenn aud) das Tefta- 
ment das Gebot enthält: „alljährlich zu 
Sohannis hat er Nechnung zu legen, 
nur auf Treu und Glauben‘ 19, 


0. Des unredliden Befigers: 
enung zu legen? (UL. R.) 15, 
151. 

p. Des Bormundes: Der Vor» 
mund ift nicht dadurd) von der R. be- 


freit, daß er die Verwaltung der Mutter 
des Mündels, welche Miteigenthlimerin 


Nechte an Sachen 


war, überlaffen hat (UL. R.; Br. Vor- 
mundichaftsordnung $. 56) 18, 178. 
II. Allgemeines: Ift die Einrede 
des nicht erfüllten Vertrags gegenüber 
dem Anfprud auf R. begründet? 17, 
293. 

Rechte an Sachen. Kollifion des 
Rechts auf das Eigentfum mit einem 
des Eintrags nicht bedürfenden ding- 
lihen Rechte; Auslegung von AI. R. 
I, 19, 88. & und 5 13, 60, 616. — 
Kollifion des Nehts auf Schub des 
Eigenthums an einer Infel mit einem 
Rechte auf Erhebung einer Schiffahrts- 
abgabe 13, 61, 104. 

echtsanficht. Andert der Berufungs- 
richter nad) Zurüdverweifung und günz- 
licher Aufhebung des früheren Berufungs- 
urtheils feine Nechtsanficht, fo ift dies 
prozeffualifh nicht zu beanftanden; E. 
PB. D. 8.289 auf aufgehobene Urtheile 
nicht zu beziehen 9, 852a; 11, 837. 

Rechtsanwalt, Rechtsanwaltäge- 
bühren, 

I, Redtsanmwalt: 

a. Rehtsanwalt als Urkunds- 
perfon: R. fteht nicht zu, Öffentliche 
Urkunden i. ©. Code 1317 durd) Be- 
glanbigung von Abjchriften zu fchaffen 

2194 


nt e 

b. Rechtsanwalt als Armen- 
anwalt: Entbindung des Armenan- 
walts; Beichwerde 4, 1125. — Armen- 
anwalt darf nicht Entbindung fordern, 
weil die Partei, welcher Bejchwerde- 
führer als Armenanwalt beftellt war, 
die erforderte Inftruftion verfagte 5, 
1029. — Armenredht bei eigener Be- 
rufung, Anfchließung des Gegners (C. 
P. 2. 8. 110, Abf. 2) 6, 930. 

o. Zulafjung: Zulaffung des R. 
erlifcht nicht fchon durch Verzicht auf 
Praris, fondern erft durch Löjchen in 
der Lifte 4, 1025. 

d. Anwaltszwang: Anwaltszwang 
nn Zwangsvollftredungsverfahren 17, 


e. Auftrag: 

1. Beftellung, aud im Fall des 
8.33 der NRedhtsanwaltsordnung: 
Wann bat das Prozefgericht einen R. 
für einen Gefangenen beizuordnen? 
(Rechtsanwaltsordnung 8. 33) 1, 1564. 
— Keine Verpflichtung des Gerichts, 
einen Offizialfubftituten zu  beftellen, 
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weil der Prozeßbevollmächtigte nicht auf- 
treten will; Rechtsanmwaltsordnung 8.33, 
Auslegung 17, 696. 

2. Annahme: Stilffehweigende An- 
nahme des Auftrages 4, 628. 

3. Bollmadt: Anrehnung eines 
Stempels für die VBollmadıt des An- 
walts unzuläffig 6, 929. 

f. Haftung: Haftung des Rt. für 
Schadenserjat bei irrthiimlicher Nechts- 
anfiht 4, 629. — Entihädigungspflicht 
des R. bei Berfäumung der Präflufiv- 
frift; Verpflichtung der Ablehnung 4, 
630. — Grobes Berfehen bei Raths- 
ertheilung; Haftung des R. WER. 
I, 13, $$. 219, 220) 5, 328. — Zwei 
dauernd affociirte R. haften folidarifch 
wegen eingetretener Verjährung (WA. R. 
N. I, 5, $. 424 und I, 13, SS. 201, 
202, 208) 6, 289. — Anwalt haftet 
bei Berjhuldung nicht blos fubfidiär 
(U. ©. DO. 3, 7, 88. 1-3) 6, 483, 
484. — Haftung des R. nad) Maßgabe 
des Landesgefetes aus dem Auftrage für 
die Sorgfalt eines ordentlichen R., weil 
er Einrede der Zahlung nicht geltend 
gemadht hat 8, 427. — Berurtheilung 
des R. zu den Koften aufgehoben, weil 
fein grobes Berfchulden ti. ©. der €. 
P. D2. 8. 97 vorlag 10, 722. 

g. Allgemeines: Anjprud) des 
ausländiichen Anwalts auf Koften; An- 
iprüche des Mandanten 8, 426. — 
Keine Rüdforderung einer prozefjualen 
Dispofition wegen vedhtsirrthiimlicher 
Beurtheilung des R. 11, 138. 

I. Redtsanwaltsgebühren: 

e Steben Anmwaltsgebühren 
zu 

1. Sebührenberechnung bei Vertretung 
des R. durch Neferendar 1, 1602; 3, 
1082. — Einfluß der Zahlung nad) 
Klagerhebung auf Nechtsanwaltsgebühr 
2, 1480. — Gründe der Unzuläffigfeit 
der Widerflage; Berechnung der G&e- 
bühren 5, 1026. — Gebührenrecjnung 
des nichtzugelaffenen R., welcher feinen 
Prozeßbevollmächtigten beftellte 5, 1207. 
— R. wartet einen Zeugenvernehmungs- 
termin durd) einen ihm zur Ausbildung 
überwiejenen Referendar ab; ftehen ihm 
Gebühren zu? 6, 918. 

2. Für Mittheilung des Gläubigers 
an Schuldner, daß Pfändung bevorftehe, 
feine Anwaltsgebühren 1, 1613. — Be- 
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rufungseinlegung ohne Zuftellung zurüd- 
genommen; feine Prozeßgebühr oder Ber- 
bandlungsgebühr 4, 1122. — R. hat 
feinen Anjpruch auf Honorar für Xheil- 
nahme an der PBrüfungsfommiifion einer 
Altiengefellichaft 18, 168. 

b. Welche Gebühren zu bered- 
nen? Berhandlung über Negatorien- 
fage mit dem Antrage auf Lölchung 
zufolge einftweiliger Verfügung einge- 
tragenen Bormerfung und Verhandlung 
über fonfefforifche Klage des Gegners 
verbunden; nur ein auf Aufhebung der 
einstweiligen Verfügung beichränftes Ur- 
theil; in höheren Inftanzen wieder ver- 
bunden; weiche Gebühren? 1, 1609. — 
Einftweilige Verfügung mit Sicherung 
des Beweijes; welche Gebühren zu be- 
rechnen? 1, 1610. — Gellagt auf Auf- 
hebung des Arreftes, eventuell Arreft- 
pfandredht angefochten; erfannt nad 
Maßgabe des erften Klagantrags; dem 
N. des Klägers ftehen die vollen Ge- 
bühren zu 3, 1080. — Klage des Bene- 
fizialerben auf ie eigener Sadıen; 
Höhe der Gebühr 6, 919. — Befondere 
Koftenberechnung bei Berbindung der 
Sadıen 6, 923. — Gebührenberecdjnung, |1 
wenn zuerft Bemeiserhebung, danadı 
Antrag auf Berfäumnißurtheil 7, 915. 
— Sicherung des Bemweijes, Prozeh- 
gebühr, Berhandlungsgebühr, Bereis- 
gebühr, zweite Berhandlungsgebühr? 8, 
761. — Der gejanımte Streitgegenftand | 7 
fallt in diefelbe Streitllaffe wie der 
größere Theil, wegen defjen nicht Fontra- 
diktorifc) verhandelt ift; wegen des Reftes 
fontradiftorijch; Berechnung der Rechtö- 
anmwaltsgebühren 17, 715. — Gebühren- 
beredinung im Keverturverfahren von 
Eheleuten 20, 748. — Klage auf Un- 
zuläjfigfeit der Zwangsvollftredung; 
Koften nad) er ud S. 26, 
Ar. ODER 8.20 20, 
729. 

o. Prozeß-, Berhandlungs-, 
Bergleihs-, Beweisgebühr: 

1. Bro; ehg ebühr: Zurüdnahme 
der Klage ef in mindlicher Verhand- 
fung, Berechnung der vollen Prozeß- 
gebühr 2, 1485. — Anfprud) auf volle 
Prozepgebühr durd) die Beichränfung 
der Verhandlung auf die Zuläffigfeit der 
Berufung um jo weniger berührt, als 
der vorbereitende Scriftiat des An- 


walts fich aud) zur Sache ausgelafien hat 
(8. DER. 88.13", 20) 3, 1081. 
— Prozefgebühr, wenn mündliche Ber- 
handlung befchränft auf progeßhindernde 
Einrede? 3, 1083. — Beichränftere 
Anträge in der mündlichen Berhand- 
lung der Berufung; Berechnung der 
Prozeßgebühr 4, 1121. — Bolle Prozeß- 
gebühr, obgleic) nur über prozeßhin- 
dernde Einrede verhandelt 6, 920. — 
Keine Prozeßgebühr (G.D,F.R. X: 8.29) 
für Antrag auf Aufhebung der einft- 
weiligen Berfügung 6, 922. — Keine 
befondere Prozeßgebühr für die befonders 
beantragte einftweilige Berfügung 7, 
914; 11, 683. — Prozeßgebühr, wenn 
Berufung gegen Zwijchenurtheil einge- 
legt, Später gegen Endurtheil, dann 
beide Sachen verbunden 8, 757. — 
Keine befondere Prozeßgebühr für An- 
trag auf ea Verfügung in dem- 
jelben Verfahren 11, 683. — Prozeß- 
gebühr in Sacdıen, in denen die Ver- 
handlungsgebühr nur nad) einem nn 
geren Sate zu berechnen ift, 
mündliche Verhandlung befchränfe ui 
N Einrede 11, 684; 

3. — Bolle Brozefigebühr, wenn 
v3 neue eintretende R. nur das Urtheil 
zuftellen läßt 13, 627. — Volle Prozeh- 
gebühr des Beklagten, wenn Kläger die 
Klage in der un rer, 
u (DLR. Q. 8.14) 17, 


= Berhbandlungsgebühr: Kontra- 
diftorifche Verhandlung, für welche die 
höhere Gebühr gefordert werden fünnte, 
liegt nicht vor bei Mangel Gegenantrags 
1, 1603. — Berechnung der Berhand- 
fungsgebühr bei Herabminderung des 
Streitgegenftandes 6, 847. — Boraus- 
jeßung der Erhöhung einer VBerhand- 
lungsgebühr nah ©. D. f-R. A. $. 17 
nicht gegeben; Berechnung nach $. 16 
a.0.D. 6, 926. — Berhandlungsgebühr 
bei Abgabe der Sache an das Land- 
gericht 8, 758. — Berhandlungsgebühr 
bei Yäuterungsurtheil 8, 759. — Keine 
Berhandlungsgebühr, wenn eine DBer- 
handlung zur Hauptfache nicht ftattge- 
funden 8, 762. — Kontradiftorijche 
Verhandlung 9, 677. — Gebühren 
berecinung bei Verhandlung über einft- 
weilige Verfügung und über Wider- 
flage 18, 675. 
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3. Bergleihsgebühr: Vergleich, 
Beichaffenheit veffelben, um G. DO. |. R. 
A. 8.18 anzuwenden 6, 925. — Sind 
Bergleichsgebühren bei aufergerichtlic) 
gefchloffenem Vergleich zu erftatten? 8, 
139 


4. Beweisgebühr: Beweisgebühr 
bei Zeugnißverweigerung? 1, 1604. — 
Keine Gebühr der ©. DO. f. R. U. 
88. 13*, 17 bei Beweisaufnahme ohne 
Beweisbeihluß; Auslegung des $. 13* 
a. a. ©. 1, 1605; 2, 1477. — Be: 
weisaufnahme, nachher Eid; Bewmeis- 


6. Beweis-— Berhandlungsge- 
bühr: Beweisgebühr und weitere Ber- 
bandlungsgebühr bei Zeugenvernehmung 
in demfelben Termin (G.D. für RN. 
8. 13, Nr. 14, 17) 18, 674. 

ad. Sebührenordnungfürfiedts- 
anwälte $. 23: Gebührenberehnung 
für Verhandlung über Wiedereinjegung 
und Berichtigung des Thatbeftandes 1, 
1608. — Intervention für zuläffig er» 
Flärt, ohne weitere Theilnahme der Inter- 
venienten; Berechnung der Koften des 
Sntervenienten (d.D. für R. A. $. 23%) 


gebühr und auch Berhandfungsgebühr | 11, 670 


nur einmal zu berechnen 1, 1606. — 
Keine Beweisgeblihr bei nur vorbereiten- 
den Handlungen 4, 1123. — Beweis- 
gebühr wegen Borlegung der Prozeß- 
akten zur Beweiserhebung 5, 990. — 
Keine Berweisgebühr ohne Beweiser- 
hebung, namentlich, wenn fi) die Be- 
weiserhebung anderweitig erledigt 6, 
924. — Berweisgebühr des Prozeßbevoll- 
mädhtigten und des Subftituten neben 
deffen halber Prozeßgebühr bei Requifi- 
tion 6, 927, aber 928. — Einfade 
Berhandlungsgebühr bei jpäterm Ein- 
tritt des R.; das Gericht befchließt, die 
©rundaften beider Parteien einzufordern ; 
darf die Berweisgebühr gefordert werden ? 
8, 763. — Beweisgebühr des Prozeß- 
bevollmächtigten und des Subftituten 
neben deffen halber Prozefigebühr bei 
Requifition; Zuläffigleit der weiteren 
Beihwerde 8, 988; 6, 927. — Ber 
weisgebühr, fofern in dem Beweisauf- 
nahmeverfahren eine hierauf bezilgliche 
Thätigfeit entwidelt wurde; wann ift 
Ietteres der Fall? 9, 675. — Keine 
Bemweisgebühr noch erhöhte Progefgebühr, 
wenn Beweis nicht im befonderen Ter- 
min erhoben wurde (8. DO. f. R. A 
88. 13, 17) 10, 726. — Zeuge war 
nicht zu ermitteln; Beweisgebühr und 
Berhandlungsgebühr, ohne daß ein 
Zeuge vernommen ift 12, 670. 

5. PBrozeß- — Berhandlungs- 


gebühr: Antrag auf Sicherung des Bes | für R 


weifes verbunden mit Klagerhebung; 
feine befondere Prozeß- und Berhand- 
Iungsgebühr (G.D. für R. A. 88. 22, 30) 
4, 1119. — Berweifung einer Kompen- 
fationseinrede zum befonderen Verfahren, 
feine neue Prozeß- und Berhandlungsge- 
bühr (G.D. für R.A. 8.9, 13) 17,714. 


' 


e.Öchührenordnungfürftedts- 
anmwälte $$. 25, 26: Bei Bereinigung 
gegenfeitiger Klagen zu einem Verfahren 
waren die Necdhtsanwaltsgebühren auch 
für das Verfahren bis zur Bereinigung 
nad dem dur Zufammenrechnung von 
Klage und Widerflage ermittelten Ge- 
fammtwerth zu berecynen (©. OD. für R. 
A. 88.25, 26; Gerichtsfoftengefct $. 30) 
2, 1481. 

f. Gebührenordnung für Redte- 
anwälte 88.29, 30: Gebühr für Ge- 
fu um Armenredt 1, 1607. — Keine 
befondere Gebühr für das Verfahren be- 
treffend Urtheilserläuterung (©. ©. für 
NR. X. 88. 29, 30%) 4, 1120. — Tren- 
nung des Verfahrens (G.D. fir R. X. 
8. 30, Abf. 2) bei Antrag auf Hinter- 
legung des Zmangsvollftredungserlöfes 
(&. P. ©. $. 710, Abf. 4) 11, 682. 

g.Befondere®ebühren: Gebüh- 
renordnung für Rechtsanwälte 
8. 37: Beiftand im Sühneverfahren; 
Berechnung der Gebühr 9, 676. — Ge- 
bühr fir das Sühneverfahren (G. ©. 
für R. Q. S. 3); wann fteht diejelbe 
dem R. zu? 19, 764. 

h. Befhwerdeinftan;: Gebüß- 
renordnung für NRedhtsanwälte 
8. 41: Der Nebenintervenient hat durch 
einen Anwalt Bejchwerde gegen das 
Zwilchenurtheil des Landgerichts er= 
hoben; Gebührenberehnung nad) ©. DO. 
ER a 8. 41 9, 674 

1. Thätigfeit 
Prozeßführung: 

1. Konferenz: Neben Progeßgebihr 
für Korrefpondenz nicht noch die Konferen- 
zen zu liquidiren 2, 1483. — Kann der 
Generalbevollmäditigte für Konferenzen 
mit dritten Perfonen liquidiren? 2,1484. 


aufßerhatb der 


Rechtsgefchäft 


2. Gelderhebung: Gebühr für 
Gelderhebung (8. D. für R. X. 8. 87); 
Gebühr nad) $. 13 a. a. DO. 2, 1479. 

K. Streitgenoffenfgaft: Ge- 
bührenordnung für Nedtsan- 
anmwälte 8.51: Gebühr des R., wenn 
fi die Hauptpartei der von den Neben- 
intervenienten ertheilten Bollmadıt an- 
[tebt (. OD. für R. Q. S. 51) 20, 


1 Revifionsinftanz: Gebühren- 
ordnung für Nehtsanmälte 8. 52: 
Im Berufungsverfahren in Patent- 
fachen teine a der Gebühren- 
IN . ®. DO. für R.Q. 8. 52 2, 


ne Auslagen: 
1. Screibgebühren: Kopialien 
für N an Klienten zu erftatten 


— Für das diltirte Konzept | 4, 1202 


Sribertühre, nicht zu berechnen 1, 
1612. — Berehnung der Kopialien 6, 
921. — Schreibgebühren, insbefondere 
auch für eingereichte Konzepte 10, 727; 
vgl. 1, 1612. 

2. Reifekoften: Stehen dem R. die 
Neifekoften bei Vertretung durd) Referen- 
dar zu? (G.D. fÜr R.Q. 8.78; Rechts- 
anmwaltsordnung $. 25) 6, 917; 1, 
1602. — Beredynung der Roften” der 
Neife mit Fuhrwerl bei gemachten 
fürzeren Fußweg 8, 760. 

n. Honorar: Gebührenord- 
nung für Redtsanmwälte $. 98: 
Keine Herabjegung des Honorars nad 
8. 93, wenn Honorar vorbehaltslos be- 
zahlt 1, 1614. — ©. DO. für R.N. 8.93 
nit anzuwenden auf ein nad) dem 
1. Oft. 1879 erflärtes Anerfenntniß 
einer Rechnung von Gebühren und Aus- 
lagen vor dem 1. Oft. 1879 2, 1482. 
— Honorar eines als Xiquidator be- 
ftellten R.; Höhe des Honorars 10, 725. 

Rechtögefchäft. Charafter des R., 
beftimmt durd) Beweggrund? 5, 445. 
— CEinbeitlichfeit des juriftifchen Cha- 
ralters 5, 731. — R. wegen vorbehal- 
tener anderer Verfügung Geichäft von 
Todes wegen (ÜL.R.) 5, 833.— N. 
unter Lebenden — R. von Todes wegen; 
fofortiges Recht begründet — fein fo- 
fortiges Recht begründet 5, 834. — Der 
Hauptzwed bei Eingehung beherrfcht das 
ganze Gefchäft und ift maßgebend für 
defien Natur 7, 492. 
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Rechtshängigfeit 


Nechtshängigkeit. 

a. 8. ganz beendet durch Läute- 
rungsurtheil über Theil 4, 1201. — 
Bedeutung der R. für den Ehefjeivunge- 
progeß ; zurüdzuziehende Befeitigung dutch) 
Urtheil 4, 1496. — Eeifion einer redhts- 
hängigen "Forderung, Bergleih zwifchen 
Cedent und Bellagten nad rehtsfräf- 
tiger Entiheidung 6, 1006. — R. durd) 
Zuftellung des Bahlungsbefehle läßt die 
\ahliche Zuftändigfeit des Landgerichts 
für die zu erhebende Klage trog Ab- 
zahlung beftehen (E. B. DO. SS. 635, 
637, 235) 9, 646. — R. nicht zu be- 
urtheilen nad) der Zeit der Klageerhebung 
13, 650. 

b. Koften duch Klagerhebung zum 
Gegenftand eines befonderen Redhtsftreits 
gemacht, fein Koftenfeftfegungsverfahren 
.— Klage auf Auflöfung des 
Vertrags und Entihädigung — Bes 
Hagter Elagt auf Räumung der im Ber- 
trage zugeficherten Wohnung 6, 1007. 
— NR. dur) fpäter erhobene Klage des 
Bellagten 11, 717. — Erft geflagt auf 
Gewährleiftung, dann ift der Anjprud 
einredeweis geltend gemacht 12, 700. — 
Begründet die Erhebung einer lage im 
Auslande (in Ungarn) die Einrede der 
R. einer fpäteren im Inlande wegen 
defjelben Anfprucdhs erhobenen Klage 
gegenüber? 13, 651. 

o. Klage gegen Antragfteller i in defjen 
Wohnfig; durch die einftweilige Ber» 
fügung ift weder N. begründet, nod) 
fommt Prävention in Frage 1, 2157. 
— a begründet nit 

R. (€. P. OD. 8.235) 3, 1154, 1151. 
— Keine R. der Gegenforderung durch 
Kompenjationseinrede 4, 1205. — Keine 
R. des früher erhobenen Anfpruchs nad 
rechtsfräftiger Abweifung wegen Unzu- 
ftändigkeit 5, 1110.— R. für den Ur- 
fundenprozeß nicht begründet durch die 
negative Feitftellungsflage 6, 1234. — 
Keine R., fondern Präjudizialität die 
Klage auf Aufhebung eines Auseinander- 
jegungsvertragg 9, 733d. — Klage 
gegen alleinige Inhaber der Firma — 
Klage gegen ausgejchiedene Gejellichafter; 
feine R. 9, 733e. — R. für den Wedhfel- 
prozeh nicht durch VBorklage des Wedhlel- 
Ihuldnerse 15, 608; 3, 1152. — Keine 
widerfprechenden Rechtsanfprüche i in Bor- 
und Widerflage 16, 673. — Keine R. 


NRechtshülfe 


des Anjpruchs gegen den einzelnen Gejfell- 
Ichafter durch Erpebung der Klage wider 
die Gefellihaft 17, 519. — Keine R., 

wenn in Frankreich geflagt ift 17, 139. 
— Einrede des Eigenthums begründet 


leine R., wenn der Beflagte auf Um-|P. DO 


Nreibung des Eigenihbums THagt 17, 


a 1. &. 8. D. 8. 236 bezieht fid) 
nicht auf Veräußerung des Grundftids 
dur) die obligatorisch Berpflichteten 
während 2 A 4, 1204. — 6. 

. D. $. 236, Abi. 2 aud) auf den 
Fall EN daß die anhängige 
Forderung gepfändet und dem Gläubt- 
ger des Klägers zur Einziehung über- 
wielen wird; Anwendung des $. 236 
überhaupt 5, 1111, 1296. — ft die 
Slaubhaftmagjung des Erwerbs für den 
un in Prozeß erforderlich? (C. PB. 

D. $. 237) 6, 1005. 

2. Der Bellagte Icheidet nach Ber- 
äußerung des Grundftüds aus, erwirbt 
es aber im Laufe des Prozefjes wieder; 
Wiedereintritt in denfelben nöthig, um 
von neuem SHauptpartei zu werden 6, 


1004. — Beichluß, Koften der Zeugen- R. 1 


vernehmung vorzuichießen; Bedeutung 
des Eintritts des Nechtsnachfolgers für | 6 
Beihluß 6, 1069. — Enticheidung über 
die Frrpeblsernaßme dur) Zwifchen- 
urtheil 6, 1170 

oe. NR. "hei den Berwaltungsgerichten 
innerhalb der Anträge 4, 1203. — Be- 
rüdfihtigung der R. von Amts wegen 
4, 1480. — Einrede der R. nit erft 
in der Berufung vorzubringen 17, 740. 

f. Einwendung aus &.P. 0. 8. 668 
neben Klage zuläffig 5, 1109. — Stel- 
lung des Rechtsmittelrichters zur Aus- 
Kung 8 gegenüber der Einrede der R. 

692 


' 

Rechtshütfe. Db Beweisaufnahme 
Schwierigfeiten unterliegt, beurtbeilt 
allein Prozeßgeriht (6.8. ©. $. 159) 
2, 1431. — Keine R. wegen Einziehung 
von Gelöftrafen und Koften, jondern 
dur unmittelbare Beauftragung eines 
©erichtsvolßiehers (G. B. ©. $. 161; 
&. ®B. DO. $$. 674, 152 fg.; &.$. DO. 
$$. 495, 36, 37, 38) 9, 891. — it 
dem Erfucien, einen Sachverfländigen 
zur Abgabe eines Gutachtens zu ver- 
anlafjen, vor der Beeidigung zu ent- 
Ipreden? 19, 802. — Das erjuchte 
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Amtsgericht hat den in einem Nichtig- 
feitöverfahren vom Patentamt eriaffenen 
Koftenfeftjegungsbeihluß mit der Voll- 
al w en use 
geieh 5. 32; 6. 157 fg.; € 

.. SS. n 668) 20, 826. 
Rec tSirethum, vgl. unter Irrthum. 
Nechtstraft, |. auch unter Nedts- 
mittel, Streitgenofjenichaft. 

A. Anhalt, Wirkung: 

I. a. Allgemeines: 

1. R. über Berwendung aus ber 
Stelle 5, 1287. — Im BVorprozeß ent- 
Ichieden, daß das verfaufte Haus, oder 
defjen Erlös zwijchen den Parteien zur 
Theilung zu bringen; jetzt gefordert, den 
Werth des Haufes zur Theilungsmaffe 
herauszugeben; feine R. nad) Code 1351 
5, 1294. — R. nad) Maßgabe des da- 
mals Streitigen 5, 1295..— Anfed)- 
tung der rechtskräftig gegen Ehemann 
zugeiprodhenen Forderung durch gliter- 
gemeinjichaftlihe Ehefrau, insbefondere 
Legitimation der Ehefrau zum Wider- 
Iprud) gegen den Theilungspları nn 
ih n a Grundftüds (A. L 
1, 8. 3 ‚69. — NR. hin- 
karl Sn erngerene bon Opern 

‚ 1175. — Keine R., wenn erft Klage 
auf den Saldo, dann aus den einzelnen 
Gefchäften 6, 1179. — Anderer Sad)- 
verhalt bei Störung eines Gemwerbe- 
betriebs 6, 1180. — Durd) abweifen- 
des Berfäumnißurtheil fteht rechtsfräftig 
feft, daß Kläger die erhobene Forderung 
gegen ben Bellagten nicht hat; Antrag 
des Beflagten auf Lölchung der flir die- 
Forderung eingetragenen Shpothef be- 
redhtigt 8, 942, 85. — Urtheil, dur 
welches gegen Aftiengefellichaft feftgeftellt 
wird, daß die Schuld begründet, maß- 
geblich für den Anfprud) des Käufers 
von Altien gegen den garantirenden 
Berfäufer, Schulden feien nicht vor- 
handen 9, 838f.. — Keine Berände- 
rung der Natur des verbotenen Gejchäfts 
dur) das Urtheil 12, 739. — Keine 
N. der Abweifung einer zur Aufred- 
nn9 nicht vorgefhütten Einrede 12, 
7 — Eine rechtskräftig abgeiwiefene 
le für Lagergeld in Betracht zu 
ziehen als ein die Höhe des Schadens 
mindernder Betrag 12, TH. — Ab- 
weifung eines aus dem Br. Gele vom 
2. Juni 1875 erhobenen Entichädigungs- 
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anjpruchs präjudizirt nicht den aus 
8. 75 Einleitung zum A. U R. er- 
hobenen, noch dem wegen der Bau- 
beichränfung deflelben Cdgrundftüds 
hinfichtlich der anderen Straße 12, 745. 
— Entiheidung über eine Obfervanz in 
einem beftimmte Reparaturen betreffen- 
den Prozeß nicht maßgebend für den 
jeigen Prozeß, in dem es fi um 
Heranziehung der Kläger zu den Koften 
des Neubaues der Kirche handelt 13, 
7054. — NR. der Abweifung eines 
früheren Wegfalls des Kanons durd) 
den Ausfpruch, daß derjelbe von einem 
beftimmten, fpäteren, Zeitpunft ab weg- 
falle 17, 784. — Auf Zahlung der 
reglementsmäßigen Penfion erfannt; das 
Reglement fchließt den Anjprud) aus, 
wenn dem Kläger ein Anfpruch aus dem 
Haftpflichtgeje zufteht 18, 739. — 
Keine Einrede der Verwirfung des Re- 
greßanipruchs in dem Prozeß über die 
Höhe der Forderung nad) rechtsfräftiger 
Seftftellung des Grundes 18, 740. — 
Nad) R. des Urtheils über die Anfec- 
tung feine Erörterung über die Realifir- 
barfeit der Herbeifchaffung der zu pfänden- 
den Majchine 20, 807c. — Klage auf 
Schugeinridtungen nad) ©. DO. $. 26 
zugefprochen; unbefchränfte Klage wegen 
Störung; feine Einrede der R. 20, 
807 f. 

2. Bedeutung und Inhalt des Ur- 
theils, daß theilweife die Klage zuge- 
prodhen, theilweije abgewiefen 1, 1972. 
— Seine rechtsfräftige Abweifung auf 
Schadenserfag aus früherer Zeit 3, 
1381. — Berurtheilung durd) vor dem 
Haftpflichtgefeg ergangenes Urtheil zu 
lebenslänglicher Rente; Wiederherftellung 
belanglos 4, 1399; vgl. 2, 634. — Un- 
gültigfeit des Gefchäfts wegen Irrthums 
ichließt Anfechtung wegen Betrugs aus 
5, 1293. — Feftitellung einer Thatfache 
in einem Prozeß, der entgegengejetten 
im anderen 7, 1151. — Die im Bor- 
prozeß feftgeftellten Xhatfachen ftehen 
nicht feft für den Regreßanfprud) gegen 
Dritten 8, 944. — Theilanfprud) der 
Preisdifferenz zugejprocdhen nad) Marft- 
preis eines Ortes; jett Reftaniprud) ge- 
Hagt nad) Marktpreis anderen Ortes; 
die R. der früheren Entjcheidung fteht 
diefem Anfpruche nicht entgegen 9, 837. 
— Im Borprozeß Hagt die Mutter auf 
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Grund einer Ceifion der Erben ihres 
Ehemanns, weil diefer durch den Betrug 
jeine Hausfaufgelder verloren habe; jeßt 
ein anderer Entihädigungsanfprud aus 
derfelben betrügerifchen Handlung; feine 
Berlekung der R. 9, 838g. — Im Bor- 
progefje: es fehle, da der eine Gejellichaf- 
ter früher verftorben, der Hagenden Firma 
die Parteifähigkeit; im Nachverfahren: 
die Sirma habe den Wechfel nicht er- 
werben können, der für fie aufgenommene 
Proteft fei unzuläffig; ift die Einrede 
der R. begründet? 11, 816. — Im 
Borprozefje: Anfprud auf Recdhnungs- 
legung; jet: Anfprud auf Haftung; 
feine Einrede der R. 11, 847. — Da 
der Kläger gegen die erftinftanzliche Ab- 
weifung feines Antrags auf Auflöfung 
des Vergleichs nicht remedirt hatte, fo 
fonnte der Berufungsrichter bei Ab- 
weifung des Kentenanfpruchs nicht dar- 
auf zurüdfommen 11, 849. — Im Bor: 
prozeffe: Es fei von der Bellagten die 
in eine Darlehnsforderung umgemwandelte 
Slatenforderung übernommen; jett: es 
jei die Slatenforderung übernommen; 
ift die Einrede der R. begründet? 14, 
6ilg. — Der Baufonjens wird wegen 
der vorläufig dur Offenlegung des Be- 
bauungsplans in Wirffamfeit getretes 
nen Fludjtlinie wieder entzogen, nad- 


dem inzwilchen der Bau bis unter das 


Dach gebradjt ift; fein Entichäpdigungs- 
anfprud) 19, 710. — Keine R., wenn 
im Borprozeß unzuläffige Klagänderung 
angenommen 20, 807e. 

3. Ausichluß der Klage auf Werth- 
erfat ftatt Ritdgabe der befchädigten 
Sache dur das rechtsfräftige Urtheil 
auf Rüdgabe der Sache und Schadens- 
erjat 1, 140. — Als bei der prozefjua- 
len Lage der Sadje der Anfprud) auf ©e- 
währung der Gegenleiftung nicht zu be- 
rüdfichtigen war, ausgeiprodhen, daß die 
Klage auf diejelbe durch vorbehaltsfofe 
Berurtheilung zur Leiftung nicht ausge- 
ichloffen 1, 1064; ähnlich 3, 1376. — 
Keine Abweifung der Rüdforderung 
Schiefiihen Pfandbriefs für Forderung 
eines Pfandbriefs 3, 1365. 

4. Berfäumnißurtheil in der Sade 
erledigt Berufung gegen Zwifchenurtheil 
1, 1975. — Redjtsfräftiges Urtheil Er- 
ledigung gefunden, Klage von neuem 
2, 1802. — BVerhältniß des Berfäum- 
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nißurtheils im Wechfelprozeß zu dem 
unterliegenden Berhältniß 10, 817. — 
R. ausgefchloffen durdy ein entgegenge- 
fettes Abkommen 20, 806. 

b. Gegenftanp: 

1. Aftiv-, Baffivlegitimation: 
Berichiedene Auffaffung des früheren, 
des jeßigen Richters iiber die Aftiv- und 
Paffivlegitimation 9, 838a. 

2. Alimente: Iebiger Rechtsftreit 
betrifft höhere Alimente als friheres 
Urtheil; feine Einrede der R. 6, 1174. 
— Nad) rehtsfräftiger unbedingter Ver- 
urtheilung, dem von einem Unfall Be- 
troffenen eine lebenslängliche Rente zu 
zahlen, fann die Bellagte nicht mehr 
aus früherem Abkommen die Übernahme 
von Arbeiten fordern 14, 611. 

3. Arreft: Arrefturtheil enthält nichts 
darüber, ob bei Bollziehung des Arreftes 
die dafür beftehenden Gejetesvorichriften 
beobachtet worden; Einrede der Kompe- 
tenz nad) dem Arrefturtheil zuläffig 7, 
1154. 

4. Betrag — Anfprud: R. des 
fontradiftorifchen Urtheils über Betrag, 
noh nicht Über den Grund des An- 
fprudhs 2, 1788; aber 1, 1975 für 
Berfäumnißurtheil. 

5. Eeffion: R. auf Genehmigung 
der Eeifion mit Bemerkung wegen Zinfen; 
hat die R. Einfluß auf Zinsflage? 4, 
1403. — Ceffionar einer Forderung aus 
gegenfeitigem Vertrag — Urtheil gegen 
Cedent aus deifen Pfliht 5, 1296. 

6. Ehelihes Güterredht: Keine 
NR. des Urtheils auf Aufhebung der 
Gütergemeinichaft darüber, daß fie nicht 
bereits aufgehoben war 4, 1410. — 
Nechtskräftiger Zahlungsbefehl auf Ge- 
währung der verjprochenen Mitgift; 
jpäter geltend gemacht, daß die Mitgift 
auf das weibliche Erbtheil angerechnet 
werden foll; feine Einrede der R. 12, 
741 


7. Eid, Offenbarungseid: R. 
nicht über den erhobenen Anjprud) hin- 
aus; NR. einer Entfcdeidung auf Ab- 
leiftung des Offenbarungseides 9, 834. 
— Liegt R. Hinfichtlic, der Eidesanflage 
vor? 9, 835, 838b. 

8. Eigenthum: 

a. Aus der rechtsfräftigen Abweifung 
der Bindifation im VBorprozeß nicht ab- 
zuleiten, daß nun Eigenthum redhts- 
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fräftig feftgeftellt fei 1, 1967. — Der 
auf Diikbrauh des igenthbums ge- 
gründete Anjpruc) auf Befeitigung einer 
Mauer rehtsfräftig abgemwiefen; dadurd) 
Anfprud auf Befeitigung derjelben 
Mauer wegen Beeinträchtigung des 
Fichtrechts nicht ausgefchloffen 2, 1792. 
— Negatoria abgewiefen wegen Eigen- 
thHums des Beflagten; feine R. für die 
Eigenthumsflage des Beklagten 16, 740. 
— Eigenthbum des Borbefiterse am 
Grund und Boden zugeiprocdhen; Ent- 
Ihädigungsflage des Rechtsnachfolgers 
wegen abgehauener Bäume begründet 

' 

B. Erfikung des Eigenthums abge- 
prochen; dadurd) die Frage nad) der 
Erfigung einer Grundgeredhtigleit nicht 
berührt 13, 705b. 

9. Erbredt: Da Bellagte redhts- 
fräftig verurtheilt, den Klägern als In- 
teftaterben zur Hälfte den Nadjlaß her- 
auszugeben, jett damit, daß fie aus 
einem Erbvertrage Erbin geworden, 
nit mehr zu hören; auf den Special- 
titel einer Schenfung darf fie fid) aber 
berufen 4, 1416. — R. über Beitand 
des VBermächtniffes; in dem Prozeß über 
die fiir das Bermäctnif geforderte 
Sicherheit Berziht auf das Bermädt- 
niß nicht mehr geltend zu machen 4, 
1418. — Entidjeidung für Gültigkeit 
des Teftaments; dem neuen Ungiltig- 
feitsgrund fteht die Einrede der R. ent- 
gegen; Entjcheidung für Teftaments- 
erben aud) zu Gunften des Teftaments- 
vollitreders und Legatars 5, 1292. — 
Borentiheidung über Kollation des 
ganzen Borempfanges; Feine Berufung 
darauf, derjelbe fei auch) vom väterlichen 
Nadjlaß gewährt 11, 841. — Keine R. 
der Entidjeidung über das Muttererbe 
hinfichtlich des Batererbe 11, 842. — 
Zahlungsbefehl gegen die Benefizial- 
erben als foldhe; neue Klage auf Zah> 
fung in solidum; feine Einrede der R. 
(U RR) 12, 7422. — Der frühere 
Prozeß entfchted denfelben Anfprud) 
eines Univerfalfideifommiflfars auf Her- 
ausgabe eines vom Fiduziar veräußer- 
ten Grundftüds troß jetiger Behaup- 
tung argliftiger Veräußerung 13, 704. 

10. Forderung: Im Borprozeß 
Einrede gegen Zinsforderung abgeiwie- 
fen; jett Einrede gegen die Kapital- 


Rechtskraft 


forderung, Einrede der R. fteht nicht 
entgegen 10, 820. — Aus der Bor- 
entjcheidung nicht zu erjehen, ob nur 
die Fälligkeit der geflagten Forderung 
oder darüber entfchieden ift, daß dem 
Beklagten ein Gegenanfprud nicht zu- 
ftand 12, 743a. 

11. HYypothet: Abmweifung der bypo- 
thefariihen Klage wegen Ungültigkeit 
der Ceffion — Klage auf Eintragung 
der Hhpothef im Grundbud); feine Ein- 
rede der R. 16, 737. — Die Klage auf 
Lölhung einer Hypothef zuricdigemwieien ; 
der Hypothefgläubiger Flagt auf G©e- 
flattung der Ziwvangsvollftredung; der 
Grund der Zurüchweifung des Löjchungs- 
anfpruche trifft aud) bei anderen Grund- 
ftüden zu; ift die Einrede der R. be- 
gründet? 18, 741, 742. — Keine R. 
der Abmweifung der Klage auf Löichung 
einer Hypothet für den damals nicht 
geltend gemachten Anfprud), die Hypo- 
N ae dur) Konfufion erlofchen 20, 


12. Immiffion: Immiffion unter 
anderen Umftänden als früher; daher 
früheres Urtheil hinfihtlid) Immiffion 
feine R. 11, 840. 

13. Kauf: R. der Simulation des 
Kaufvertrages 3, 1377. — Abweifung 
der auf Zahlung des verabrebeten Kauf- 
preifes gerichteten Klage; der Klage auf 
Zahlung eines angemefjenen Kaufpreifes 
fteht die Einrede der R. entgegen 8, 
949. — Klage auf Zahlung des Reft- 
faufgeldes abgewiefen, weil erfüllt; Ein- 
rede des nicht erfüllten Vertrages nicht 
zu berüdfichtigen 9, 838d. — Klage 
auf Lieferung einer andern Obligation 
abgewiefen — Klage auf Rüdzahlung 
des DENE: feine Einrede der R. 

; ; 

14. Kompenjation: Nad) redts- 
kräftig zugelaffener Kompenfation zieht 
Bellagter die Forderung anderweit ein 
(AU. NR.) 7, 1156. 

15. Konkurs: Muß der einzelne 
Konfursgläubiger das Rejultat des vom 
Konfursverwalter geführten Anfechtungs- 
prozefjes wider fi) gelten Lajfen? 7, 
1160. — Aberfennung der Forderung 
im Gejellfchaftsfonkurfe nicht R. für den 
Konkurs des Gejellfchafters 16, 501. — 
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walter gegen die Feitftellungsflage eine 
Gegenforderung des Gemeinjchuldners 
nur fompenfiren, wenn fie nachträglich 
entftanden ift 20, 807b. 

16. Koften: R. des Urtheils über 
die Koften, nachdem das Verfahren liber 
ein früheres Zheilurtheil nod) fehmwebt 
17, 785. 

17. Legitimation: Abweijung der 
Klage, daß dem Kläger die Rechte eines 
Legitimirten zuftehen, fteht nicht der 
Klage entgegen, daß der Beflagte dem 
Kläger die Rechte eines Legitimirten 
verichaffe 10, 818. 

18. Miethe, Baht: Im VBorprozeß 
gegen den Pächter eine Entichädigungs- 
forderung nur wegen zu wenig zurüd- 
gelieferten Inventars und zu gering be- 
Ihaffter Ausfaat; jett der Anfprud 
wegen mangelhafter Düngung nicht 
ausgeichloffen 4, 1413. — Der Wider- 
iprud) des fraudulojen Pächters gegen 
die Smangsverwaltung einem Gläubiger 
gegenüber aberfannt; feine R. hinficht- 
li der Redjte des Pächters auf die 
Ernte gegen Erfteher 9, 921. — R. 
der Berurtheilung zur Räumung einer 
Dienftwohnung verbietet Entihädigungs- 
Hage wegen verfelben Wohnung 11, 
850. — Abmeilung des NRäumungs- 
anfprucdhs des Vermiethers und Princi- 
pals; ift Klage des aus der Wohnung 
und Stellung entfernten Miethers auf 
Entihädigung begründet? Wann ift 
dem SZäpfler zu kündigen, wenn jo- 
fortige Entlaffjung ausgejchloffen? (B. 
RR. 1351; & PB. DO. S. 293) 13, 
7043. — Im Borprozeffe Klage aus 
verabredetem Miethzins für Drejd)- 
majcinen abgewiejen; nun von neuem 
behauptet, Kläger habe dem Beflagten 
die drei Drefchmafchinen feit einer Reihe 
von Jahren ohne bejondere Abrede zur 
Bermiethung an Dritte überlaffen; dar- 
aus Anfprud) auf angemefjfene Ber- 
gütung abgeleitet; feine Einrede der R. 
15, 655. — Abweifung der Räumungs- 
age des VBermiethers, weil der vom 
Miether behauptete Vertrag noch läuft; 
Entichädigungsanfprud; des Miethers, 
weil er aus dem vorläufig vollftredbar 
erflärten erftinftanzlichen Urtheil ermit- 
tirt ift; ift die Einrede der R. begründet? 


Nach rechtsfräftiger Verurtheilung des |18, 738 


Gemeinfdhuldners fan der Konkursver- 


' 
19. NRebenintervention: Keme. 
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aus früherer Zurüdweifung der Neben- 
intervention 7, 1155. 

20. Negative Feftftellungsflage: 
Negative Feftftellungsflage abgemiejen 
enthält pofitive Entfcheidung 14, 611b, c. 
— Abweijung der negativen Feitftellungs- 
age des Ehemanns; Klage der früheren 
Beklagten gegen beide Eheleute auf 
Grund der entgegengefeßten pofitiven 
Seftelung: ift die Einrede der R. be- 
gründet? 20, 807g. 

21. Patentreht: Bedeutung der 
rechtsfräftigen Abmweifung der Nidhtig- 


feitsflage und Einfluß auf die neu er-|1 


hobene Klage auf Batentvernichtung 
(Patentgeje 8. 2) 5, 1288. — Feine 
Erweiterung des Berufungsantrags in 
Patentfachen nach Ablauf der Berufungs- 
frift 8, 1000. 

22. Schadenserjag: Schadens- 
erfagpflicht rechtsfräftig feitgeftellt; die 
Einrede, daß das Knie durd) Berfchulden 
des Klägers fteif geworden, noch in dem 
Verfahren iiber die Höhe des Schadens 
zu beachten 7, 1143. — Abweifung des 
eventuellen Anfpruchs auf generellen 
Scadenserfjag — jet der Schadens- 
erjat Fonfret begründet; feine Erörte- 
rung, ob die Eventualität progefjualiich 
gegeben war 7, 1152. — Abmeijung 
der Schadensforderung aus eigener ‘Per- 
fon — erftredt fi) auf Abweifung der 
Scadensforderung aus Perjon feines 
Borbefiters 7, 1158. — Keine fachliche 
Beichränkung des rechtskräftig zuerlann- 
ten Schadenserjates 7, 1159. — R. des 
Urtheils über die Schadenserjatpflicht 
für die Feftftellung des einzelnen Scha- 
dens 11, 851. — Berurtheilung zum 
Scadenserfag; Einfchränfung bei der 
Liquidation 14, 127. — Erftinftanzliche 
Abweifung einzelner Summanden ver 
Schadensfumme unter Auferlegung des 
Schäßungseides; der nur vom Bellag- 
ten angerufene Berufungsrichter erfennt 
auf einen Schäungseid über geringere 
Summe, ohne Berüdfidhtigung der ab- 
gewiejenen Poften 14, 6llf. — Keine 
rechtsfräftige Feitftellung der Schadens- 
erfatpflicht durch) Abweifung der nega- 
tiven Feftftellungsflage 18, 744. — Ab- 
weijung des dem 
fprochenen Schadensanfpruchs im Liqui- 
dationsverfahren 19, 790. 

23. Sicherheitsleiftung: Daß der 
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auf Sicherheitsleiftung Bellagte fich dem 
Urtheil unterworfen hat, erübrigt bie 
Prüfung nicht, ob der Anfpruch befteht, 
foweit daraus vom Bellagten beftrittene 
Folgerungen über die Art der Sicher- 
heitsleiftung gezogen werden (U. 8. R. 
I, 14, $S$. 188, 189; I, 12, $$. 480, 
482, 466) 15, 498; vgl. 16, 738; 10, 
828; 1, 2076. 

24. Unfallverfidherung: Keine 
NR. der Enticheidung des Schiedsgerichts 
über die Unfallverficherung für den Re- 
ee Aa Unfallverficherungsgejet $. 98 


; ; 
25. Bertheilungsplan: Derredts- 
fräftig feftgeftellte VBertheilungsplan fteht 
nicht entgegen, wenn ein Hypothefgläu- 
biger wegen jpäterer Eviltion das, mas 
die fpäteren erhalten haben, von diejen 
zurüdfordert 13, 705. 

26. BerwaltungsrefolutausGe- 
werbeordnung $. 120a: R. eines 
Berwaltungsrejoluts aus ©. ©. $. 1208, 
obwohl Zuftändigfeit mit Unrecht an- 
genommen 10, 821. 

27.Wechjel: Wechjel begeben without 
recourse nad) ®roteft, rechtsfräftige Ab- 
weilung der Indoffation; fteht der neuen 
Klage des Remittenten nad) durdhge= 
firihdenem Indoffament die exceptio rei 
iudicatae entgegen? 7, 425 Ein 
Nahmann wurde mit der Wechjelflage 
gegen Acceptanten abgemwiefen; nun Flagt 
ein Bormann; ift die Einrede der R. 
begründet? 12, 742. 

28. Sonftiges: 

a. Rechtsfraftdesverurtheilen- 
den Urtheils: Dadurd, daß Ge- 
meinde aus Darlehn oder nützlicher Ge- 
Ihäftsführung rechtskräftig verurtheilt, 
nicht ausgeichloffen, daß fie jettt Scha- 
densanfprud) verfolgt 2, 1793. — R. 
eines unbedingt zur Zahlung verurthei- 
lenden Berfäumnißurtheils fchließt die 
Befugniß aus, Ceffion gegen Zahlung 
zu fordern 14, 611. Miterben 
theilen nad) rechtsfräftiger Berurtheilung, 
der Klägerin den aus dem vertrags- 
widrigen Verhalten ihres Baters ent- 
ftandenen Schaden zu erjeßen, die Erb- 
f u der Klägerin (A. 8. R.) 

6 


* 


ß. Rechtskraft des freifpreden- 
den Urtheils: Daß Bellagter in dem 
Strafverfahren von der Anklage wegen 
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Körperverletung freigefprodhen ift, be- 
griündet für ihn gegen den Civilanfprud) 
feine R., aud, wenn Klägerin damals 
als Nebenklägerin die Buße verfolgte 
3, 1385. 

y. Redtstraft des Tenors — 
der Entjheidungsgründe: Bedarf 
die in den Urtheilsgründen getroffene 
Enticheidung, daß die vorgefchütte Kom- 
denjationseinrede verworfen wird, eines 
Ausdpruds in der Urtheilsformel? 1, 
1889, 1890. — Nur Tenor redhtsfräf- 
tig 1, 1968; 3, 535, 1354. — Ber 
ftimmt fi) die R. des Urtheils lediglich 
nach der Urtheilsformel? Bedeutung der 
Gründe für R. 2, 1829; 3, 1368, 
1373, 1377, 1386, 1387; 2,1794. — 
Urtheil, obwohl ohne Thatbeftand und 
Gründe, doc rechtskräftig 3, 1367. — 
Tenor und Gründe 4, 1401, 1414, 
1419, 1420, 1422, 1345; 1, 1970; 2, 
1796. — Berurtheilung des Vaters im 
Theilungsverfahren, auf Brovofation des 
Släubigers; Klage des Gläubigers gegen 
die Kinder auf Zahlung von durd) Vater 
verfauften Mobilien; Bedeutung der in 
den Gründen enthaltenen Feltftellung 4, 
1405. — Keine Berufung des Bellag- 
ten gegen Entjcdheidungsgrund bei Klag- 
abweijung 4, 1419. — Abweifung gegen 
Fisfus, weil Provinz hafte; Abweijung 
gegen Provinz nad) Streitverfündung; 
mit jenem Urtbeil feine R. der in den 
Gründen Hinfichtlih der Präjudizial- 
frage des Eigenthums an der fraglichen 
Straße ausgejprochenen Entjcheidung 5, 
1289. — Erläuterung des Urtheils durd) 
die Gründe 5, 1291. — Auslegung des 
Urtheils nad) dem Betitum 6, 68. — 
Keine R. der Enticheidungsgründe bei 
Ausfprud, ob Ermittelung des Scha- 
dens neue Inftanz ift 6, 915. — Ent- 
fhädigung über NRäumungspfliiht — 
Schadenserfag; nur die Entjcheidung 
über den durd Klage rejp. Widerflage 
verfolgten Anjprud) des Klägers auf 
Räumung, des Wiederflägers auf Wie- 
dereinräumung des Grumndftüds recd)ts- 
räftig geworden; nicht rechtskräftig ge- 
worden der damalige Enticheidungs- 
grund, daß jederzeit vom Bewirthichaf- 
tungsvertrage zurüdgetreten iwerden 
fonnte 6, 1183. — Keine R. des liber- 
flüffigen fachlichen Enticheidungsgrundes, 
da der formelle Abweifungsgrund in der 
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Revifion gebilligt 8, 945. — Zurüd- 
weilung der Nevifion aus anderen, 
formellen, Gründen als aus welchen die 
Klage zurücgewiefen 9, 836. — Be- 
merfung in den Gründen unerheblich 
10, 819. — Frühere VBerurtheilung zur 
Rüdzahlung des Preijes gegen Ridgabe 
des zur Straße gezogenen LTandes, jekt 
Berurtheilung zur Rücgabe des Tandes; 
fein Widerfprucdh), aud) nicht nach den 


Gründen 12, 740. — Bemerkungen 


des Revifionsrichters in Gründen über 
Sinn des beftätigten Urtheile f. unter 
Rechtsmittel und Revifion. 

o. Relative Rechtstraft: Keine 
Einlegung der Berufung von Seiten 
des Klägers; relative R. 4, 1412. — 
Relative R. bei Eiden? 4, 1423. — 
Irennbarfeit der Entiheidung gegen die 
einzelnen Mitbeflagten;; relative R. wegen 
Koftenentiheidung 5, 1005.— Dem Ent- 
eigneten find 5 Proz. Zinjen aud) von 
den hinterlegten Summen zugelprodjen; 
relative R. 6, 1184. — Abweilung der 
Klage wegen Unzuftändigfeit (8. D. 
8. 120a) auf Berufung des Klägers; 
feine Verlegung der relativen R. 6, 
1197. — Relative R. im Koftenfeft- 
jegungsverfahren 6, 1226. — Keine 
relative R. in Bezug auf den zweiten 
Klaggrund bei Abweihung in Bezug 
auf den erften 7, 1163. — Relative R. 
audy bei Aufhebung wegen Dtängel im 
Berfahren wegen des abgewiejenen Theile 
8, 954. — Daf der Eid, welcher allen 
drei Klägern auferlegt war, geändert 
und nur zwei Mitklägern auferlegt wor- 
den ift, obwohl weder Berufung einge- 
legt, no) Anjchließung erklärt, verftößt 
nicht gegen die relative R. 9, 838b. — 
Keine relative R. wegen Annahme der 
Simulation im neuen Berufungsurtheil, 
nachdem im früheren, aufgehobenen die 
Simulation nit für erwiejen eradjtet 
war 11, 837. — Relative R. des ab» 
weifenden, auf Nevifion des Gegners 
aufgehobenen Berufungsurtheils 11, 844. 
— Relative R. bei der Verurtheilung 
zu Koften 11, 845. — Relative R. 
nicht über das vom Revifionsfläger nicht 
angefochtene erftinftanzliche, dem Gegner 
nod zu günftige Urtheil hinaus 14, 
611a. — Keine Berleung der relativen 
R. durd) Streichung eines dem Be- 
rufungsbeflagten auferlegten Eides nad) 
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Zugeftändniß der betreffenden Thatfache 
18, 743. 

DI. a. Allgemeines: Wirkung der 
vor dem 1. Oft. 1879 eingetretenen R. 
eines Urtheil® nad) damaligem Recht 1, 
1971. — Nedtsfräftig im Borprozeh 
auf Herausgabe des Keverfes feitgeftellt, 
daß Klägerin den Revers unrehtmäßig 
bejaß; Wirkung 4, 459. — Abweifung 
der Provofation, weil das Recht nicht 
zuftehe; Klage aus dem Recht durd) 
jenes Urtheil ausgefchloffen 4, 1408. — 
Kauf des ftreitigen Hofes im Lauf des 
Borprozeffes, aber Übergabe erft nad) R. 
4, 1409. — R. aus abgewiefener Feft- 
ftellungsflage auf dingliche Natur des 
Belitrechts 7, 1153. — Abjorption von 
Einreden duch rechtsfräftige Verurthei- 
fung 8, 951. 

b. Inwieweit Redhtsfraft? Ein 
im früheren preußifchen Defektatorien- 
progeß (U. ©. DO. I, 45) ergangenes 
rechtsfräftiges Urtheil hat für den Ned)- 
nungspflichtigen ein Aftivfaldo feftge- 
ftellt; Kompenfation gegen die auf Zah- 
lung des Betrags aus dem Urtheil er- 
hobene Klage? 1, 1959. — Redhtsfräftige 
Berurtheilung zur Zahlung der Padıt- 
rate, Anfechtung des ganzen Vertrags 
3, 1370. — Die Aberfennung der zur 
Kompenfation geltend gemachten, die 
Klagforderung überfteigenden Gegenfor- 
derung macht R. nur bis zur Höhe des 
aufgerechneten Betrage 3, 
Klage auf Föfchung eines Theild wegen 
Simulation des Ganzen, Klage des 
Släubigers auf das Ganze 4, 1404. — 
Keine R. binfichtlich der Beweife ein- 
zeiner Momente 4, 1407. — Keine R. 
zum Nachtheil des fiegreichen Klägers 
bezüglich des einen aberfannten Klag- 
grundes 4, 1415; 7, 1175. — Bei Be- 
dürftigfeit fein Naturalangebot, Ab- 
änderung des Urtheils bei veränderten 
Umftänden möglih (AR. R.) 5, 308; 
6, 249. — Abweifung der geltend ge- 
machten Höhe bei Zuerfennung des An- 
fpruche im Prinzip 6, 1178. — Keine 
N., wenn erftinftanzlich auf prinzipalen 
Klaggrund erfannt, hinfichtlic) des da- 
durch erledigten eventuellen 7, 1175. — 
Ankündigung eines beichränften Be- 
rufungsantrags madt das Urtheil dar- 
über hinaus nicht rechtsfäftig 11, 861. 
— Yt die Klage auf den Mehrbetrag 
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bis zum Nominalbetrag der HYpothef 
begründet, wenn früher Anfprud) aus 
dem Gewährleiftungsverjprechen des Ke- 
denten auf Rüdzahlung der Cejfions- 
valuta zugefprohen? (ALU. R. LT, 11, 
8. 425) 12, 740a. — Die Abweijung 
eines Theiles des Reftbetrags fteht nicht 
der Klage auf weiteren Theil entgegen; 
Zinfen gefordert, von früher angerechne- 
ten Zahlungen, weldje damals nicht ge- 
fordert waren 14, 610a. — feine R. 
des erftinftanzlichen Urtheils, foweit das- 
jelbe nicht angefochten, wenn das DBe- 
rufungsurtheil aufgehoben und die Sache 
zuriidgewiefen ift 16, 738; vgl. 1, 2076; 
10, 828. — R. eines auf Revifion des 
Klägers aufgehobenen Urtheils, foweit 
die Revifion des Bellagten zurüdge- 
wiejen 17, 783. 

o. Gegen wen? Die redhtsfräftige 
Abmweifung des Gläubigers auf Grund 
einer von dem Bürgen vorgeichütten 
Einrede des Schuldners nübt dem 
Schuldner nichts, aud) wenn diefer Erbe 
des Bürgen geworden 2, 1087. — R. 
der Abweifung gegen einen Mitver- 
pflichteten nicht gegen anderen 2, 1804. 
— Das Urtheil zwilchen den SHinter- 
bliebenen des Berunglüdten und dem 
Berfiherungsnehmer rechnet diefem die 
Nichtbededung eines ZTriebrades zum 
groben Verjchulden an; dadurd) nichts 
entichieden für das Xechtsverhältniß 
zwifchen Berficherungsnehmer und der 
Berfiherungsgejellichaft 3, 1362. — Der 
wegen einer Geldfchuld Beklagte, welcher 
fein Vermögen an feinen Sohn mit der 
Abrede abgetreten hat, daß der Uber- 
tragende den ‘Prozeß bis zur rechtsträf- 
tigen Entfcheidung für eigene Rechnung 
fortzuführen habe, wurde verurtheilt; 
feine R. gegen den Schulvübernehmer 
3, 1363. — Dur recdhtsfräftiges Ur- 
theil die Fabrifeigenthiimer dem Eigen- 
thlümer eines Gartens zu einer jähr- 
lihen Entihädigungsrente verurtheilt; 
Berfauf der Hälfte des Gartens; Klage 
der Fabrik gegen den bisherigen Eigen- 
thlümer auf Herabminderung der Rente 
abgewiejen 3, 1378. — Da Kläger die 
Befeitigung der von der Seehandlung 
hergeftellten Kanalanlage jener gegen- 
über nicht durchjeten fann, fo ift damit 
aud) der Klage gegen Stadtgemeinde der 
Gegenftand entzogen; feine Klage über 


Rechtskraft 


Wafferbenutung auf anderer Grund- 
lage 3, 1379, 1380. — R. Hinfichtlic) 
der Berfon: frühere Klage des Che- 
manns abgewiefen; weil die abgewiejene 
Forderung zum Eingebradjten gehört, 
jetst Klage der Ehefrau (U. 8. R.) 4, 
1402; vgl. 879. — Identität der Ber- 
fonen 5, 1283, 1294. — Rirffamtleit 
des dinglichen Anfprude gegen a 
nahfolger (AU. 8. R) 8, 946. — Ur- 
theil zwifchen Genoffenicaft und an- 
geblichen Genofjen über defjen Mitglied- 
ichaft feine R. für Anjprud) des Gläu- 
bigers 9, 832. — Welcher Verein war 
verurtheilt? Erftredt fi) die NR. der 
Berurtheilung zur Zahlung forwohl auf 
den alten al8 aud) auf den neuen Ber- 
ein? 9, 833. — Elemente der Ent- 
jcheidung nad) gemeinem Recht die Redht8- 
nachfolger des Bellagten bindend 9, 
838c. — Keine R. der Entfdheidung | 8 
eines Vorprozefjes ziwiichen mittelbaren 
Rehtsnachfolgern der Parteien über die 
Berpflihtung, einen andern Rententitel 
ftatt des gelieferten und früher al8 ge- 
ftohlen in Anfprud) genommen, zu 
liefern, für diejelbe Rechtsfrage unter 
den Parteien 13, 706. — Unterbliebene 
Zuziehung der Fehnsanmärter im Bor- 
progeß; Bedeutung derjelben 14, 6i1d. 
— NR. des auf PVindilation gegen den 
gütergemeinicaftlicen Ehemann ergan- 
genen Urtheils gegenüber dem Sonder- 
rechtsnachfolger beider Eheleute 17, 35. 

— Keine R. der Abmweifung des Nit- 
berechtigten gegen die andern Mitbe- 
rechtigten, weldjye nicht mit geffagt haben 
(UÜLR.) 19, 789; j. auch unter Streit- 
genofienichaft. 

d. Segen: 

1. Abfonderungsberedtigten: 
Keine R, gegen Abjonderungsberechtig- 
ten aus Anfechtung gegen Konfursver- 
walter 3, 369. — Urtheil über Zurid- 
behaltungsredit gegen Konkursvermwalter, 
nicht gegen die abjonderungsberechtigten 
Gläubiger und Erfteher 5, 1297. 

2. Bürgen: Rechtskräftige Berurthei- 
lung des Schuldners fteht dem zum Pro- 
geh ee gugegogenen Bürgen nicht ent- 
gegen 

3. ii sdse Wirkung des Ber- 
gleichs des Kedenten nad) R. für Cej- 
fionar? 1, 1964. — Rüdforderung des 
Preijes dom Ceifionar, weldhem der 
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Kaufpreis auf rechtäfräftiges Urtheil ge- 
zahlt, wegen Eviktion (Code 1630 in 
Berbindung mit &. P. DO. $. 686) 4, 
930. — R. der Entiheidung über Güf- 
tigfeit und Ausdehnung eines Arreftes 
gegen Ceffionar 6, 1181. 

4. Fideifommißfolger: R. der 
Entjheidung gegen den reaffumirenden 
Fibeifommißfolger 10, 822. — Die Ab» 
weifung des früheren Fideilommißbe- 
figer8 mit der Eigenthumsflage hinficht- 
lid) einer Parzelle präjudizirt dem Folger 
nicht, obgleich jener der Stifter war und 
diefer ihn als Bevollmädhtigter vertreten 
hatte (A.L.R. II, 4, 88.117 fg.) 12, 746. 

5. Fiskus: Keine R. der Entidei- 
dung gegen Fiskus bei unzuläffiger Ber- 

1406. 


u 
emeinde: Bügervermögen i. ©. 
e Pr. Deklaration vom 26. Juli 1847, 

1, Abf. 2; Charakter und juriftifche 
Natur; Wirkung der über die Eriftenz des 
Rechts ergangenen rechtsfräftigen Ent- 
ea ‚ insbejondere gegen Gemeinde- 
glieder 2, 1130. — Faljche Bezeichnung 
der Schulgemeinde ” Borprozeß; Bes 
deutung für R. 5, 1083. 

7. Käufer, Be Fern, 
N. für Berfäufer und Käufer 2, 

65. 

8. Kommanditgejellihaft, Kom- 
manditift, perfönlih Haftender 
Gefellidafter: Berurtheilung des 
Komplementärs Feine R. gegen Kom- 
manditgefellichaft und Kommanbitift 2, 
1099, 1799. — Redhtsfräftige Berur- 
theilung der Kommanditgefellichaft bindet 
den perjönlich haftenden Gefellichafter 
20, 575. 

9. Offene Handelsgejellidaft, 
Handelsgejellichafter: Keine Ein- 
rede der R. gegen die offene Handels- 
gefellichaft, nachdem ein Mitglied der- 
jelben mit der Patentvernichtungsflage 
abgewiejen 8, 941. — Steht die Ein- 
rede der R. entgegen, wenn eine offene 
Handelsgejellichaft mit ihrer Klage auf 
Nichtigkeit eines Patents rechtskräftig 
abgemwiejen ift und fpäter ein Theilhaber 
der offenen SHandelsgejellihaft durd) 
einen als Partei vorgejchobenen Batent- 
anmwalt flagt? 9, 838. 

10. Pfleger unbefannter Erben: 
: „gegen Pfleger unbelannter Erben 4, 
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o. Zuläffigfeit neuer Klage 
überhaupt: Zuläffigfeit einer Feftftel- 
Iungsflage über ben ortbeftand der 
rechtskräftig zugelprocdhenen Forderung 
1, 1718. — Rehtsfräftige Abmweifung 
gefetglichen Theilungsaniprucdhs fteht der 
Klage aus vereinbarter Theilung a 
entgegen 1, 1969. — Durd E. P. DO 
$. 686 nicht ausgeichlofien, daß der 
Gläubiger Klage auf Feftftellung erhebt, 
daß die von dem Schuldner gegen die 
rechtsfräftig zugefprochene Forderung er- 
en Einwendung nicht begründet fei 

‚1745. — NRectsfräftige Abweifung 
der Anfechtungsflage mangels vollftced- 
baren Schuldtitels Hindert nicht neue 
Anfechtungsflage nad) Erlangung des 
Titels 2, 1789. — Reditsfräftige Ab- 
el angebraditer Maken auf Grund 
von Reverjen; neue Klage auf münd- 
lichen Vertrag geftügt, zuläffig 2, 1790. 
— Gtreit über Quantität verkauften 
Weins rechtsfräftig entfchieden; neue 
Klage nicht ausgeichloffen, daß fi) unter 
dem verkauften und gelieferten Wein 
Kunftwein befunden habe 2, 1790b. 
— Abweijung der Berlautbarung un. 
vollftändigen protofollirten Kaufs, Klage 
auf Berlautbarung mit Zujat 3, 1374. 
— Das rechtsfräftige Urtheil des Bor- 
progefjes hat die Verpflichtung des Be- 
Hagten zur Beftreitung der Handdienfte 
bei Reparaturen ohne Vorbehalt end- 
gültig regeln wollen; fteht die frühere 
Abmweifung des mit außerordentlicher 
Erfigung begründeten Anjprudys der 
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daher feine R. 6, 1176. — Perfönliche 
Klage aus der Schuldübernahme für ab- 
gewiefen zu eradhten; Pfandflage zu= 
läffig 8, 943. — Der zur Rüdzahlung 
verurtheilte Gefellichafter Elagt von 
neuem auf dafjelbe aus nützlicher Ge- 
häftsführung; fein Verftoß gegen die 
R. 8, 950. — Anderer Thatbeftand 
dur "Aufftellung einer früher unter- 
lafjenen Behauptung; die rechtsfräftige 
Abweijung der Borklage fteht = Jetigen 
Klage nicht entgegen 8, 952 Ab- 
weifung, weil actio nata nicht vorliegt; 
Erhebung neuer Klage nad) actio nata; 
den Klägern fteht die Einrede der R. 
nicht entgegen 9, 838e. — Abweifung 
ber Klage, daß feine Kirchenbaulaft ob- 
Tiege; die R. diejes Urtheils fteht der 
neuen Klage, daß Kirchenbaulaft nur 
für einzelne Theile beftehe, nicht ent- 
gegen 11, 838. — Die Abweifung zur 
Zeit bei unfubftantiirter Forderung fteht 
der neuen Klage nicht entgegen 11, 848; 
vgl. 2, 1737. — Abmweifung einer Klage 
auf das Intereffe wegen fchlechter Ali- 
mentation; der neuen Klage fteht die 
Einrede der R. entgegen 12, 742b. — 
Teitftellungstlage auf Ungültigfeit eines 
Bertrags abgewiefen; feine Leiftungs- 
Hage 13, 704b. — Keine neue Klage 
gegen vetatcäftig verurtheilten Bellag- 
ten 16, 739; vgl. 3, 1372; 4, 1411, 
1518; 6, 1177; 8, 948; 10, 823. — 
Zuerft Berurtheilung zur Berlautbarung 
des Taufchvertrags; nachher Klage auf 
Auflafjung; feine Einrede der KR. 18, 


erneuten Erhebung aus der Unvordenf- | 737 


lichkeit entgegen? 3, 1382. — Im Por- 
prozeß Hinfichtlich der Reparaturpflicht 
der firchlichen Gebäude rechtsfräftig aus- 
geiprochen, e8 fei nur der Rechtstitel einer 
dreißigjährigen Erfigung, nicht der der 
Unvordenflichleit erwielen; Kläger darf 
fih im neuen Mick auf Unvordenf- 
lichfeit berufen 3, 1383. — Im Bor- 
prozeß Pinderungsanfprud zuerfannt 
(AL. R. I, 11, 8.171); dadurd nicht 
ausgeichloffen, daß das darüber Hinaus- 
gehende Intereffe wegen Verfchuldens 
(a. 0.D. 8.155) im neuen Prozeß verfolgt 
wird 4, 1400; vgl. 1197°. — Neue Klage 
zur Ergänzung über die Gegenleiftung 
4, 1411. — Klage auf Zahlung, be- 
feitigt durh Kompenjation; Klage auf 
Liberation 5, 1284. — Neue Thatjachen, 
Bolze, Generaltegifter. I. 


B. Zeugniß der Redtsfraft: 
Zeugniß der R., wenn Revifion mög» 
ih 5, 1363. — Zeugniß der R. ohne 
Nachweis der Urtheilszuftellung 6, 1182. 
— Das im Wechjelprozeß unter Bor- 
behalt der Rechte a Urtheil wird 
nad) unbenuttem Ablauf der NRechts- 
mittelfrift rechtsfräftig; das Zeugniß der 
R. zu ertheilen 7, 1220. — Zeugniß 
der R. nad) Zuricnahme der Revifion 
vom Gerichtsichreiber des Reichsgerichts 
zu ertheilen 8, 1005. — Nachweis der 
R. bei Zuftellung von Anwalt zu Anwalt 
11, 843; vgl. 1, 1669; 8, 789. — 
Zeugnif ver R. nicht deshalb zu ber» 
weigern, weil die Partei eines folchen 
Zeugnifjes nicht bedürfe 15, 656. — 
Zuftellung des Ehefcheidungsurtheifs von 
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Anwalt zu Anwalt, und nicht von Amts 
wegen, ift ungültig; Zeugniß der R. 
eines Ehejcheidungsurtheils mangels Zu- 
ftellung von Amts wegen mit Recht ver- 
weigert (&. PB. ©. $. 582) 16, 741; 
1, 1672. 

C. Zeit des Eintritts der KRedts- 
fraft: 

a. R. des Berufungsurtheils bei un- 
zuläffiger Revifion mit Berfündung 1, 

1954. — Die frühere Klage angebrad)- 
n Maßen abgewiejen; warın fann die 
neue Klage Erfolg haben? 4, 1421. — 
Eintritt der R. vor Erhebung des Kom- 
petenzlonflifts 12, 743. 

b. Eintritt der R. des Urtheils nad) 
Tod des Klägers 1, 1953 

D. Actio iudicati insbefjon- 
dere: Actio iudicati gegen Gejellichaf- 
ter nad) Berurtheilung der offenen Han 
delsgejellichaft oder der Liquidatoren der 
offenen Handelsgefellfchaft 1, 1957, 1965. 
— Wann findet actio iudicati ftatt? 
2, 1801; 3, 1372. — Actio iudicati 
geht auf das Snterefje ftatt Zmangs- 
volftredung aus &. P. DO. $. 773 4, 
1417. — Aus rechtskräftiger Berurthei- 
fung die Erefution ohne Erfolg nad)- 

gefucht; ift die actio iudicati begrün- 
det? ö, 1285; 6, 1177; 3, 1475. 

E. Exceptio rei indicatae in$- 
befondere: Berluft der Einrede durd) 
dag 1, 1956, 1958; 
3, — Im Borprogefie Behaup- 
ei Klägers, mit der Bellagten 
jelbft fontrahirt zu haben; jetzt behauptet, 
Bertrag fei mit Bevollmächtigten ge- 
ichloffen; feine Einrede der rechtskräftig 
entfchiedenen Sade 2, 1791. — Ein- 
rede der R. begriüindet, da Identität der 
Firma und der PBerfon 3, 1375. — 
Keine exceptioreiiudicataeinnegativer 
Funktion 3, 1376. — Keine Einrede 
der R. bei Ungewißheit des Klagfunda- 
ments 5, 1286. — Keine Einrede der 
N., joweit nicht über den Anfprud) auf 
Tarbe des MWaarenzeichens erfannt ift 
5, 1290. — Einrede in negativer Funf- 
tion nit gegen Räumungsflage des 
Sonderredhtsnachfolgere des Erftehers 
5, 1379. — Wechlel begeben without 
recourse nad) Proteft, rechtsfräftige Ab- 


weifung der Indoffatare, neue Klage des | (E 


Nemittenten nad burchftrihenem In- 
dofjament exceptio rei iudicatae? 7, 
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425. — Nad) Abweifung der Bindifa- 
tion Angabe anderen Zeitpunfts der 
Berarmung des Ehemanns; Einrede der 
R. begründet 7, 1157. — Abmweifung 
der Klage aus Bürgihaft; jetst geffagt 
aus dem DVerjprechen, für Zahlung des 
Schuldners zu forgen; feine Einrede der 

. 8, 947. — Neue Klage gegen den 
früher Derurtheilten, wenn diejer zu 
befierem Vermögen gelangt; exceptio 
rei iudicatae unbegründet (B.) 8, 948. 
— Hat der verurtheilte Belfagte, von 
neuem belangt, nad preußifchem  umd 
gemeinem Red)t die exceptio rei iudi- 
catae? 10, 823; 3, 1366. — Einrede 
ver R. nicht erft in der Revifionsinftanz 
zu yes 14, 611e. 

F. Hemmung der NRedtsfraft: 
Durd) Einlegung der Revifion Hemmung 
der R., ohne daß die Hemmung in ihrem 
Umfange durd) die vor der mündlichen 
Verhandlung in der Revifionsfchrift ge- 
ftellten Anträge bejchränft wird 1, 1955. 

G. Redtsfraft im Hinblid auf 
Ausland: Aus vollitredbarem aus- 
ländiihen Zahlungsbefehl feine Klage 
auf Zahlung, fondern nur noch auf Er- 
laß eines Bollftredungsurtheils 1, 1961; 
2, 1801; 3, 1372. — Welde Wirkung 
hat die rechtöfräftige Heftftellung der 
Bertretungsbefugnif des in Ofterreidh 
beftellten Kurators? 2, 1800. — Keine 
R. aus hier nicht vollftredbarem aus- 
wärtigen Urtheil; fteht dem verurtheilten 
Schuldner die Einrede aus dem UÜrtheil 
zu? 3, 1366. 

Rechtömittel, j. aud) unter Berufung, 
Klage, Koften, Revifion, Streitgenoffen- 
ichaft, Urtheil. 

a. Zuläjfigfeit: 

1. Zurüdweifung der Revifion gegen 
die Berweifung der NRetentiongeinrede 
zum bejonderen Berfahren mangels In- 
tereffe des Beklagten f 151. — ein 
R., da fein Intereffe 1, 1985, 1986, 
1987, 1988; 3, 1396. 

2. Endurtheil beabfichtigt bei Vorbe- 
halt der Eidesfolgen, Berufung zuläffig 
1, 1820. — Zuläjfigfeit des Be weil 
auf Klage nicht erfannt 3, 139 
Berufung zuläjfig, wenn Staffogebübr 
den Hauptgegenftand des Prozeffes bildet 

.P. OD. 8.94) 4, 1439. — Zuläffig- 
feit von R. nicht nach dem inneren 
Charakter der Einrede, fondern der Ten- 
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denz, in welcher fie vorgefchlitt; Aus- 
legung von &. PB. OD. 8. 248 6, 1168; 
3, 1158; 1, 1542. — Kläger fein In- 
tereffe, daß nicht auf Abweifung erfannt 
7, 1167. — Weldjes R. ift gegen ein 
Urtheil, wo Beichluß zu erwarten war, 
zuläffig? 7, 1172. — R. des Ihmur- 
pflichtigen Klägers, weil Bellagter über 
mehr Punlte, als er brauchte, den Eid 
zugefchoben, und hierauf erfannt war 

‚3233. — Öegen mit dem Urtheil 
verbundene Bejchlüffe feine Revifion, 
nur Beichwerde zuläffig 16, 745. 

b. Einlegung: 

1. Borausfegungen, Form: R. 
nicht unzuläffig wegen faljcher Bezeich- 
nung des Urtheils bei Einlegung 1, 
1996. — Mangelhafte Parteibezeichnung 
bei Einlegung des R. 5, 1032. — Zu- 
ftellung der Berufungs-Einlegung im 
Entmündigungsverfahren, Nachprüfung 
in der Revifion, damals nicht gerügt 
5, 1360. — R. unzuläffig, wenn nicht 
von Partei eingelegt 6, 1194. — Faliche 
Bezeichnung des. als Anfchlußberufung 
6, 1198. — Faliche Parteibezeihnung 
bei Einlegung des R.; Berichtigung des 
Schreibfehlers nad Ablauf der Revi- 
fionsfrift zuläffig 6, 1207. — Zeug- 
niß, daß fein Schriftfat beim Berufungs- 
gericht eingegangen, wenn Anfchlußbe- 
rufung möglid) 6, 1262. — Einlegung 
des R. durch nicht Tegitimirten Prozeß- 
vertreter, Genehmigung durch Sonder- 
rechtsnachfolger der Partei nad) Ablauf 
der Frift 8, 734. — Rüge des Gegners, 
welcher R. nicht eingelegt hat 9, 845. 
— NR. des Liquidators, gegen welchen 
die Fortfegung der a nicht angängig 
10, 825. — Dem Gegner zugeftellte 
Abfchrift der Berufungseinlegung vom 
Anwalt nicht unterfchrieben, fondern die 
Beglaubigung; Berufung zuläffitg (EC. 
P.D. $$. 156, 479) 11, 859. — Ein- 
fegung des R. während der linter- 
bredung des Berfahrens nicht geheilt 
dur) fpätere Aufnahme 12, 690. — 
Mit Unrecht die Anjchliefung an die 
Berufung als unzuläffig verworfen, weil 
fie durd) Zuftellung des Schriftfates 
nicht wirkjam eingelegt fei, in der münd- 
fihen Verhandlung aber bei dem Aus- 
bfeiben des Gegners wirffam nicht habe 
eingelegt werden fünnen 15, 667; 13, 
656. — Berufung auf den Rechtsweg, 
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zorm und Frift; Auslegung des Pr. 
Ausführungsgefees $. 2 zur E&.P.O. 
16, 623. — Nachweis der Urtheilszu- 
ftellung in der mündlichen Verhandlung 
erforderlich; fonft Berufung wirkungs- 
lo8 20, 812. — Einlegung des R. 
nad fachlicher Erledigung 20, 812, c. 

2. Redhtsmittelfrift: Zuftellung 
des Urtheils und in Laufjegen der Redhts- 
mittelfrift durd) Nebenintervenienten 4, 
1100, 1464. — Dem Nebenintervenien- 
ten, der nicht Streitgenoffe, braucht das 
Urtheil nicht zugeftellt zu werden; Lauf 
der Berufungsfrift 4, 1101. — Enthält 
die nad) dem Urtheil zugeftellte Be- 
rufungseinlegung die Ladung zu dem 
abgeänderten Termine 4, 1443. — Lauf 
der Berufungsfrift bei Zuftellung des 
Urtheile nur an einen Streitgenofjen 
(&.P.D.8.59) 4, 1444. — Wahrung 
der Frift bei verjpäteter Abholung von 
der Poft 5, 1306. — Berechnung der 
Berufungsfrift, wenn das Berfahren 
durd) dennädft nenn Konkurs 
unterbrochen wurde 7, 952. — Be- 
rufung verjpätet, weil fein Ergänzungs- 
jondern Berichtigungsbeichluß vorlag 8, 
956. — Frift des R. durch Urtheils- 
zuftelung des Nebenintervenienten in 
Lauf gefett 13, 623. — Zuftellung des 
Urtheils durd) einen der nothmwendigen 
Streitgenoffen fett die Rechtsmittelfrift 
in Lauf (E. BP. DO. 8$. 58, 60) 15, 666. 

o. Berzidht, Zurüdnahme: Zu- 
rüdnahme eines R., Anwaltszwang 1, 
1998 — Berziht auf R. muß aus- 
drüdtih fein 2, 1809. — Berzicht und 
Zurüdnahme des R. 5, 1300. — It 
der Verzicht auf R. in einem BVerfidhe- 
rungsvertrage zuläffig? 5, 1310, 1311. 
— Sein Bericht auf R. 8, 960. — 
Berzicht des VBormunds auf das R. 13, 
708. Berufung des verurtheilten 
Bellagten nad) Verzicht des Klägers auf 
fein Recht 13, 708a. 

d. Segenftand: 

1. Allgemeines: R. aud) gegen 
Borbehalt fpäterer Entjcheidung im Eides- 
urtheit 1, 1991. — Bei Berufung 
nah Berurtheilung aus einem Klage- 
un ift auch der andere zu prüfen 

‚ 2010, 1994. — Erfte Inftanz ver- 
urtheilt zur Herausgabe der Papiere, 
eventuell deren Werths; auf Berufung 
des Beflagten auf Erftattung des Werths 

17* 
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fchlechthin; feine reformatio in pejus 
2, 1821; aud; 1822. — Berufung gegen 
das den Betrag feftftellende Endurtheil 
ergreift das Zmifchenurtheil über den 
Grund des Anfpruhs auch dann nicht, 
wenn diefes noch nicht zugeftellt war 
3, 1394. — R. wegen Unzuftändigfeits- 
erflärung und Koften nad), rechtlicher 
Erledigung 4, 1432. — Übergehung 
eines Antrags; Bedeutung derfelben 5, 
1305. — Urtheil nad) Berufungsantrag; 
feine neue Berhandlung wegen Schreib- 
fehler im Antrag 5, 1319. — Kein An- 
trag auf Abänderung eines Eides, weil 
auf den Eid überhaupt nicht hätte er- 
fannt werden follen 6, 1192. — Urtheil 
abweichend vom Antrag 7, 1118. — 
RN. gegen ein Urtheil, welches die Haupt- 
fadhe fir erledigt erklärt 7, 1165, 1166. 
— R. unzuläffig, wenn bei Einlegung 
bereits fachlich erledigt 7, 1168. — N. 
bei Endurtheil, welches die Ernennung 
des Schiedsrichter vorbehält 8, 929. 
— NR. begründet wegen Mängel im 
Berfahren, aufgehoben nur wegen des 
zugeiprochenen Betrages 8, 54. — N. 
gegen die prinzipale und gegen die 
eventuelle Entfcheidung 9, dba. — N. 
unzuläffig gegen ein Urtheil tiber die 
Aufnahme des Berfahrens 11, 700. — 
R. zuläffig, weil das die Frage, ob Ber- 
fäumniß vorliege, entjcheidende Be- 
rufungsurtheil die Inftanz erledigte 11, 
856. — Das Eheurtheil, nicht blos der 
Ausiprudy über die Schuldfrage ange- 
foten 11, 857. — R. zuläffig, wenn 
Streit, ob ein a nod) be- 
fteht 11, 858; vgl. 20, 812b. — Keine 
Aburtheilung erledigter Punkte; Revi- 
fion daher fchlechthin zurüdigewiefen 18, 
746. 


2. Urtheilsformel — Gründe: 
Urtheilsformel über Grund des An- 
Ipruch8, gegen Enticheidungsgründe über 
Höhe oder Einrede fein R. 1, 1989, 
1990. — Urtheilsformel Einfprud) ab- 
gewielen, Gründe ergeben, daß nur über 
Koften entjchieden werden follte; R. zu= 
läffig 2, 1733. — Berufung in der Ur- 
theilsformel al8 unzuläffig verworfen, 
nad) den Gründen als unwirffam; Re- 
vifion zurücdgewiefen 2, 1824. — An- 
fchliegung an die Berufung unzuläffig, 
da fie fi) auf einen Punkt bezog, der 
in der Urtheilsformel übergangen war, 
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aber nit in den Gründen 2, 1825. 
— Bemerkung in den Gründen des 
NRevifionsurtheils Über Sinn der Bor- 
urtheile 2, 1826, 1827. — Einlegung 
der Berufung, da Urtheilstenor und 
Gründe fi) nicht deden 2, 1829. — 
Sinn des durd R. angegriffenen Ur- 
theils8 nad) Tenor in Verbindung mit 
Gefammtheit der Gründe 5, 1301, 
1307, 1308, 1309. — R. gegen eine 
in der Klagformel nicht zum Ausdrud 
gefommene theilweife Klagabweifung zu- 
läffig, wenn ficd) diefe aus den Gründen 
ergibt 18, 729. 

3. Roften: Zuläffigfeit des R. ber 
die Koften nad) Befriedigung hinfichtlich 
des Streitgegenftandes 3, 1311, 1397. 
— Nachdem der Räumungsprozeß in 
der Revifionsinftanz erledigt war, wurde 
wegen der Koften entichieden 4, 1472. 
— R. nur nod) wegen Koften 5, 1302; 
vgl. 3, 1397. — Beichwerde über Be- 
rihtigung des Urtheils in der Koften- 
entiheidung zuläffig (E. B. DO. $. 94) 
5, 1312. — Zuläffigfeit des R. nicht 
in Betradt; R. zuläffig, wenn aud 
Hauptintereffe die Koften 6, 1195. — 
Zuläffigfeit des R. nad) Erledigung der 
Hauptjache, doc) nicht blos wegen der 
Koften; Antrag, die Berufung für er- 
ledigt zu erklären 6, 1209; 12, 747c. 
Hauptjadhe im Prozeß verjchiedene 
Bedeutung; Hauptfahde — Koften; ift 
R. zuläffig? 7, 1169. — liegt R. ne 

r 


blos Hinfihtli) der Koften vor? 

1173. — R. wegen der Koften des End- 
urtheils, weil zugleich in der Hauptfache 
gegen Theilurtheil eingelegt wurde (GC. 
P. DO. $. 94) 10, 826. — Yft in Pa- 
tentjachen Berufung nur gegen die Koften- 
enticheidung zuläffig? (C. P. DO. $. 945 
Patentgefeß 8$. 30, 32, 28, 29) 11, 
855. — R. nicht blo8 wegen der Koften, 
weil der Belflagte, indem er den An 
jpruch beftritt, fich bereit erklärte, dem- 
jelben zu genügen 15, 662. — Durd) 
Theilurtheil zur Zahlung von 4120 Marf 
nebft Zinfen verurtheilt, demnädhft durch) 
Schlußurtheil zur Zahlung von 380 Marf 
und zu den Koften des Prozefjes; hat 
aud) Bellagter, der gegen beide Urtheile 
Berufung eingelegt hat, gegen den ma= 
teriellen Inhalt des Schlußurtheils feine 
Beichwerde erhoben, jo war doch die 
Berufung gegen die Koftenentfcheidung 
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zuläffig 16, 752; vgl. 5, 993. — Kein 
R. gegen die Enticheidung über die 
Koften der Klage im Schlußurtheil, 
wenn die Abmweilung der Klage durd) 
N unangefochten blieb 18, 
7 


4. Neftitutions-, Nichtigfeits- 
urtheil: Zuläffigfeit der R. gegen Re- 
ftitutions>- oder Nichtigfeitsurtheil 1, 
1984. 

5. Zwifchenurtheit: 
Zwifchenurtheil, ob der Streit durd) 
Schiedsrichter zu entjcheiden 7, 1140. 
— Der Bellagte hat nicht das erft- 
inftanzliche bedingte, aber das zweit- 
inftanzliche unbedingte Zmifchenurtheil 
aus einem Grunde angefochten, welcher 
auch) das erfte Urtheil trifft; wie ift zu 
enticheiden? 16, 751. — Ift das Zwi- 
jchenurtheil des Berufungsgerichts durch 
das Nevifionsurtheil nicht aufgehoben, 
jo bleibt das Berufungsgericht bei der 
erneuten Verhandlung daran gebunden 
20, 811. 

6. Umfang des Recdhtsmittels: 
Für Beurtheilung des Umfangs des R. 
mündliche Anträge weiter gehend als 
Schriftliche 3, 139. 

oe. Streitgenoffenidhaft, Ein- 
fluß derfelben: Unzuläffigfeit der 
Nevifion gegen in erfter Inftanz nicht 
erichienenen Streitgenoffen 1, 1552. — 
Keine Anfchließung des Streitgenoffen 
(Staatsanwalt) am NR. der Gtreitge- 
nofjien 1, 1993. — Ift Revifion nad) 
Zuftellung des Urtheils auf Betreiben 
nur eines Streitgenoffen von Wirkung? 
2, 1808. — Streitgenoffenfcdhaft in der 
Hevifion; Folge für R. 2, 1817. — 
Kein R. des Cedenten für den Celfionar; 
die Streitgenoffen, welche nicht remedir- 
ten, werden nit in die Berufungs- 
inftanz hineingezogen 8, 955. — Redits- 
mitteleinlegung nur gegenüber einem 
der nothmwendigen Streitgenofjen; ift 
diefelbe unzuläffig oder zuläffig, aber 
wirkungslos? 18, 747. 

f. Nebenintervention, Einfluß 
der Nebenintervention: Berhältniß 
der Bejchwerde iiber Zwifchenurtheil Hin- 
fihtlih) Zuläffigfeit der Nebeninterven- 
tion zu dem Koftenurtheil in der Haupt- 
fahe 5, 1303. — Da der Berufungs- 
ricgter in den Gründen ausgeführt, daß 
die Koften der Nebenintervention der 
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Klägerin zur Laft fallen, fo ift anzu- 
nehmen, daß deren Verurtheilung zu den 
Koften der Berufung in der Urtheils- 
formel fih aud) auf die Koften der 
Nebenintervention erftrede 5, 1307. — 
Lauf der Frift für die fofortige Be- 
fchwerde, nachdem die Partei, welcher 
Nebenintervenient beigetreten war, die 
die Nebenintervention zurücdweifende 
Enticheidung hat zuftellen lafjen (EC. B. 

. 8. 68) 16, 747. — R. nur dem 
Nebenintervenienten gegenüber eingelegt, 
unzuläffig 19, 793. 

g. Anfcdließung, aud Anidhluf- 
berufung: Anjchlußberufung darf für 
den Fall der Abänderung erflärt werden 1, 
1992, — Anfchluß des früher nicht reme- 
direnden Klägers nach Zurücdverweijung 
3, 1392; vgl. aud) 2, 1812. — Durd) 
Antrag auf Abänderung war die An- 
Ihliegung genügend erklärt 6, 1191. — 
Keine Anjichließung, wenn nicht Revi- 
fionsbeflagte 7, 1171. — Anidhließung 
nad) Ertheilung eines Ergänzungsur- 
theils; Selbftändigfeit defjelben 8, 959. 
— Anjdhliefung nad vedtsfräftigem 
Theilurtheil 9, 846. — Die in dem 
Ergänzungsurtheile entjchiedenen An- 
fprüde in dem früheren Urtheil über- 
gangen; Bellagter Hatte gegen das 
frühere Urtheil Berufung eingelegt; die 
Anjchliegung der Klägerin, welche die 
Einlegung jelbftändiger Berufung gegen 
das Ergänzungsurtheil verjäunt hatte, 
war unzuläffig 15, 661. 

h. Konfurs, Einfluß des Kon- 
furfes: Keine Fortfeßung des Pro- 
zeffes gegen den Elagenden Konkursver- 
walter in der Nechtsmittelinftanz, nad) 
der Aufhebung des Konkfurfes auch nicht 
der KRoften halber 20, 809, 810. 

1. Rechtsmittel begründet? 

1. Die Erklärung der Revifionsbe- 
Hagten, die Erftredung der Klage auf 
einen anderen Beklagten jei unzuläffig, 
nicht beachtet, weil fie mit Recht be- 
antragte, die Revifion als unbegründet 
zurüdzumeifen; aud) Einwand der Unzu- 
läffigkeit des Rechtsiwegs unberüdfichtigt 
2, 1810, 1811. — RR. unbegründet, 
wenn Zurüdweifung als unzuläffig ftatt 
unbegründet 2, 1813. — Zeugin, in 
erfter Inftanz von der Klägerin be- 
nannt, hatte ihr Zeugniß befugt ver- 
weigert; in zweiter Inftanz von dem 
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Beflagten benannt, war die DBeweis- 
erhebung abgelehnt; Klägerin dem An- 
trage des Bellagten nicht angefchloffen, 
fein R. 2, 1816. — Zurüdweifung der 
Berufung durd) Berfäumnißurtheil nur 
zuläffig bei Nachweis der Zuftellung 
der Berufung 6, 1200. — Feine Be- 
fchmwerde, daß anders erfannt als be- 
antragt ift 7, 1117. — Kein R., wenn 
vorinftanzlich nad Antrag des Reme- 
direnden erfannt 7, 1164. — R. ohne 
Anlaß, weil die jett von dem Revifions- 
fläger beanftandete Legitimation des 
Widerbeflagten zu Gunften des in der 
Sache abgewiejenen Revifionsflägers be- 
antwortet 10, 824. — Keine Zurüd- 
weifung des R. des Bellagten als un- 
zuläffig, weil er den Anjprud; anerkannt 
hatte 16, 746. — Das Berufungsge- 
richt hat ftatt auf Nichtigleit des Kaufs 
auf Auflöfung deffelben geiprodhen (Code 
1110); Zurüdweifung der Revifion des 
Berkäufers 19, 792. 

2. Erklärung der Arreftflägerin, daß 
fie die Pfandftüce freigebe, hat nicht die 
Bedeutung einer Zurüdnahme der Arreft- 
flage, fondern nur die eines Verzichts 
auf das dur) den Arreft erlangte 
Pfandredt; Fein R. nah) Berziht 2, 
1811b. — Kein R., wenn dem An- 
trage entfprochen 2, 1814. — Berufung 
der fiegenden Partei, um nur anderen 
Antrag zu ftellen, unzuläffig (aud) in 
Ehejadhen) 4, 1446; 2, 1815. — Kein 
R. wegen libergangenen Anjprudjs 5, 
1304, 1117. — ft Prinzipalantrag 
übergangen, jo fein R. 6, 1140. — 
Keine mittelft der Berufung angreifbare 
Enticheidung der Vorinftanz 6, 1189 
— Sein R., nachdem gemäß des An- 
trags erfannt 6, 1193. — Das Land- 
gericht verwirft die progeßhindernde Ein- 
rede, das Landgericht jei unzuftändig; 
R. unzuläffig (&. PB. O2. 8.10) 8, 957, 
940. — Der Konkursverwalter hat nad) 
Aufhebung des Konkurfes keine R. (RR. 
D. 8. 177; & 8. OD. SS. 218, 219) 
12, 770c. — Keine Erörterung des 
prinzipalen erftinftanzlih abgewiejenen 
Antrags beim Mangel eines R., weil 
hinfichtlich des eventuellen Antrags un- 
günftiger erfannt wurde 15, 665. — 
Eine Partei, welche gegen das erftinftanz- 
liche Urtheil nicht remedirt hatte, kann, 
nachdem auf Berufung der Gegenpartei 
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für diefe erkannt ift, nit mit der Re» 
vifion ein nocd) günftigeres Urtheil als 
das erftinftanzliche fordern 16, 748 
k. Wirkung insbefondere: Ber- 
urtheilung von zwei DBergwerfen ge= 
meinfhaftlih und zu gleichen Theilen; 
Abweifung in Berufung gegen eines, 
auf Revifion des anderen, ganz 2, 1803; 
vgl. 3, 1129. — Keine Abänderung zu 
Ungunften des Appellaten; aud) bei Eid 
2, 1812, 1818. — Abänderung des 
Eidesurtheils, Nachtheil für Remediren- 
den 2, 1819; vgl. 1, 2074, 2075. — 
Zurüdgehen auf abgewiejenen Prinzipal- 
antrag, bei Abweifung zuerfannten 
Eventualantrags 2, 1820. — Beleiti- 
gung eines Eides zu Ounften des nicht 
vemedirenden Klägers 3, 1391. — Feine 
Zurüdvermeifung in erte Inftanz, mern 
auf Unzuläffigfeit des Nechtswegs von 
Amts wegen erfannt war 3, 1411, 
1408. — Zurüdweifung in nicht time 
mender Abweichung von vorinftanzlicher 
Begründung 5, 1313. — Eine als 
prozeßhindernde, nicht zuläffige Einrede 
aus materiellen Gründen verimwerfende 
Entfcheidung aufrecht erhalten 6, 1190. 
— NR. wirkungslos, wenn Urtheil der 
Borinftanz nad Unterbrediung des VBer- 
fahrens zugeftellt (€. PB. DO. $. 226) 7, 
953. — Zt Theilurtheil über das R. 
einer Partei gerechtfertigt? (EC. BP. D. 
8.276) 7, 1148. — R. des Beklagten; 
Abänderung im ntereffe des Klägers 
7, 1163. — Wirffamfeit des von Theil- 
erben eingelegten R., wenn das den 
ganzen Nachlaß betreffende Urtheil aud) 
ihon ihnen gegenüber gefällt war 7, 
1170. — Steine reformatio in pejus, 
obwohl der Berufungsrichter auf DBe- 
rufung der Beklagten diefelben jchledht- 
hin verurtheilte, während der erfte Rich« 
ter dem Kläger einen Eid aufgelegt 
hatte 13, 7086. — Wiederherftellung 
des landgerichtlichen Urtheils mit liber- 
flüffigen Eiden, weil die Beklagten nicht 
Berufung eingelegt hatten, und fonft die 
Klage abzumeifen geiwejen wäre 13, 709. 
— Reformatio in pejus, wenn auf 
Nichtigkeit gefprochen, ftatt Auflöfung 
nad) Code 1184 15, 223. — Ift die 
Abänderung des auf einen Eid des Be- 
rufungsbeflagten lautenden erftinflanz- 
lichen Urtheils ohne deffen Anjchließung 
in ein demjelben günftiges unbedingtes 
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Urtheil zuläffig? 15, 663, 664; vgl. 
16, 748. — Zheilweis gegen den Be- 
rufungsfläger das erftinftanzliche Urtheil 
in pejus reformirt 16, 749. — Auf 
einen Eid des Gegners erfannt, obgleich) 
Nevifionsfläger keinen Eid zugefchoben 
hatte 16, 750. — Keine Anderung durd) 
Streihung eines Eides zu Gunften des 
nicht remedirenden Klägers 17 791; 
vgl. 6, 1197. — Keine Aufhebung des 
Urtheils, jomweit dafjelbe nicht angefochten, 
wegen Unvollftändigfeit des Thatbeftan- 
des 18, 745. 

1. Allgemeines: Keine Betätigung 
des fchlechthin abweifenden Urtheils, 
wenn zur Zeit abzumweijen 3, 1393. — 
Stellung des Rechtsmittelrichters zur 
Ausfegung gegenüber der Einrede der 
Rechtshängigfeit 9, 692a. — Zuläffig- 
des Überzeugumgseides iiber den Inhalt 
eines durch) Zeugen befundeten und nad) 
dem Zeugniß ausgelegten Schreibens 9, 
792. — St Berfäumnißverfahren in 
der Nechtsmittelinftanz ausgejchloffen? 
(€. B. ©. 8. 578) 11, 887. 

Necdhtsuorm. Staatsvertrag über Er- 
bauung einer Eijenbahn feine R. im 
Sinne der ©. P. DO. S. 512 17, 1. 

Nechtsiubjelt. Kein R. eine beliebige 
Zujammenfafjung jeweiliger Beamten; 
die 6 Superintendenten als Inhaber 
eines Ürheberrehts 3, 37. 

Nechtsverhältnik. Kein R. vor der 
Beichädigung zwilchen Beichädigtem und 
Beichädiger 1, 52. — Begriff: R. ein 
Berhältniß, ein Zuftand, an den das 
objektive Recht Folgen anfnüpft 4, 34. 
— Ken R. zwildhen Gläubiger und 
Drittfhuldner vor Überweifung nad) 
AUL.R. 4, 1182. — Die Berpflid)- 
tung des Patrons nah A... R. II, 12, 
8. 87; I, 11, $. 731 ein öffentlid- 
rechtlicher Titel 5, 36; 1, 1464. — 
Streit zwifchen Stadt und Staat liber 
Brüdenunterhaltung ; nur Streit über die 
öffentlich-vechtliche Verpflichtung 5, 37. 

Rechtsweg. 

I. It Rechtsweg zuläffig? 

a. Perfon: 

1. Beamter: Ift der R. gegen Be- 
amten zuläffig, insbejondere wegen einer 
außerhalb der Amtsbefugniffe ftehenden 
Handlung? 6, 837. — Ortliches Recht 
für Wirkfamleit des Anfprucdh8 der Ber- 
waltungsbehörde Hinfichtlid) der Ent- 


263 


Nechtsrveg 


lafjung eines Beamten; Zuläffigfeit des 
N. ettvas anderes als Mafgeblichkeit 
des Ausipruchs der Bermaltungsbehörde 
für das Dienftverhättniß 13, 17. — 
IR. zuläffig über Gehaltsanfprud) des 
entlafjenen Beamten? 13, 609. — Ift 
R. zuläffig über Gehaltsanjprüche ftädti- 
Icher Beamten? 13, 609a. 

2. Fiskus: R. zuläffig gegen Fiskus 
aus Berwaltungshandlungen 3, 991. 
— R. zuläffig gegen Fisfus wegen der 
bei Gelegenheit von Hafenanlagen er- 
folgten Eingriffe in fremdes Eigenthum 
3, 997. — Zuläffigfeit des R. hinficht- 
lich der Klage gegen den heififchen Fis- 
en wegen Schadenserfaganfprudhs 13, 


3. Gemeinde: R. zuläffig über 
Klage gegen Gemeinde, weil Gemeinde- 
vorfteher eine Wafferleitung zerftört hat 

17 


; : 
4. Militärfisfus: Ift der R. über 
die Entichädigungsforderung, die dem 
Eigenthümer wegen Beihädigung feines 
FTeldgrundftüdse durh eine ZJruppen- 
übung zufteht, zuläffig? 2, 1384b. — 
St nad) Braunfchweiger Recht der R. 
zuläffig binfichtlic) der Klage gegen den 
Militärfisfus wegen Eingriffs in das 
PrivateigentHum durch Lärm? 18, 657. 
— ft der R. zuläffig wegen Herüber- 
fliegen von Gefchoffen bei Militärjchieß- 
übungen auf das Grundftüd des Klä- 
gers? 19, 750; vgl. 8, 685. — Wie 
weit ift R. zuläjfig bei dauernder Be- 
nußung von Privatgrundftüden zu mili» 
tärifhen Schiegübungen? 20, 76. 

b. Gegenftand: 

1. Abgaben: 

a. Ift die Rüdforderung von zu Uns 
recht eingezogenen Reichsftempelabgaben, 
Zöllen, Steuern, im R. zuläffig? Lan- 
desgejeg maßgebend; in Braunjchweig? 
in Preußen? 1, 1484; 2, 1375, 1376; 
4, 1055; 11, 621. — ft der R. wegen 
Niücforderung von Abgaben, 3. B. aud) 
Chauffeegeld, zuläffig? 1, 1485, 1486. 
— R. zuläffig bei Streitigkeiten ziwilchen 
der politijchen Gemeinde und der Real- 
gemeinde darüber, ob diefe zu den Ge- 
meindelaften heranzuziehen 1, 1488. — 
ft R. Über eine Verlegung des Kommu- 
nalfteuerregulativs für die Nefidenzftadt 
gegen den ftädtifchen Magiftrat zuläffig? 
3, 1004. — R. zuläffig über Steuer- 
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befreiung des Standesherrn 4, 1050. 
— NR. zuläffig über Befreiung der Mili- 
tärfpeifeanftalten von Kommunalabgaben 
4, 1058. — R. zuläffig über Befteue- 
rung der Eingepfarrten 5, 944. — N. 
zuläjfig wegen Einforderung firchlicher | o 
Abgaben 5, 948. — If R. zuläffig 
über Sielanlage und Sielabgabe? 7, 
gll.— R. zuläffig Über Zurüdzahlung 
eines Kapitals, welches für Ablöfung 
einer Abgabe gezahlt ift 15, 565. 

B. R. unzuläffig darüber, daß die 
Abgabe nicht zu zahlen fei, weil die 
fragliche Eijenbahn feine Kreisfadjhe wäre, 
und daß die Koftenvertheilung nicht nad 
Mafftab der Kreisabgaben erfolgen dürfe 
3, 1001. — R. unzuläffig wegen Bor- 
rechts von Beamten auf Heranziehung 
des Dienfteinfommens zu KRommunal- 
abgaben 4, 1049. — R. unzuläfig wegen 
Steuer von durchgeführten Bier 6, 822. 
Kein R. über NRüdforderung er- 
hobenen Gewährjchaftsgeldes, eine Kom- 
munalabgabe, weil verjährt 11, 612. 

2. Alimente, Unterftügung: Zu- 
läffigfeit des R., wenn gegen Armen- 
verband Erftattung der für einen Unter- 
füßungsbedürftigen aufgerwendeten Ali- 
mente gefordert wird; Borausfegungen 
1, 1502, 1503, 1504; aud 7, 816; 
8, 688. — St der R. zuläffig über 
Streit zwijhen Armenverbänden; über 
Deliktsanfprud? 7, 816; 8, 688. — 
ft der R. wegen Erftattung von Kur- 
und Berpflegungsfoften des Kreisaus- 
fchuffes gegen Ortsarmenverband zu- 
läjfig? 11, 626. 

3. Anlandungen: Wegen Aus- 
übung des der Strombauverwaltung 
nad) dem Pr. Gefek vom 20. Aug. 
1883, 88.5, 6 zuftehenden Rechts, ent- 
ftehende oder entftandene Anlandungen 
in Befig zu nehmen behufs Ausbildung 
Ken LOL NG. unzuläffig 2,1393b; 
vgl. 19, 749. — It der R. zuläffig 
wegen Anlandung bei Strombauten, 
Befitftörun 3 und een: 19, 
749; vgl. 2, 1393b. 

4. Bahnkörp er: St der R. auf 
Sun | nn Oeden am Bahnförper 
autäifig? 2, 

0 

N. unzuläffig wegen Umwandlung 
einer Miffionsfirdde in eine Pfarrkirche 
1, 1475. — It der R. zuläffig wegen 
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Bertheilung der Kirchenbaulaften und 
der Umlagen? 1, 14%. — R. unzu- 
läffig über Nothivendigkeit und Art der 
u firhlicher Bauten 2, 1379; 
ogl. = ‚, 709. — R. zuläffig darüber, 

Gifte Straße da ift, und wel- 
her Schaden dadurd erwacfen, daß 
ihlehthin die Bauerlaubnig verjagt 
wurde; feine Abweifung der Entichädt- 
4 wegen des befonderen Bauprojelts 

IT. — R. zuläffig bei Streitig- 
feiten über den zu Kirchenbauten und 
Reparaturen an leiftenden Beitrag 5, 
950 der R. über bie grande 
voirie betreffenden Streitigfeiten zu- 
täffig? 7, 817. — R. zuläffig Hinficht- 
lid) der Klage der Stadt auf Erftattung 
der Koften für Umlegung der Biere 
babngeleife 14, 587a. — It der 8. 
zuläffig über den Beitrag des Patron 
zum Kirchenweg, wenn der Bau bereits 
ausgeführt, dejien Nothmwendigfeit aber 
beftritten ift? 20, 709. — Sit der R. 
zuläffig über ficchliche Baulaft und deren 
Bertheilung? Über Küftereibauten? 20, 
716g, h. 

B. R. zuläffig über die Beitragspflicht 
und das Beitragsverhältniß der Patrone 
und Kompatrone 3, 998. — R. zu- 
lälfig darüber, daß Kapelle troß Regie- 
rungsverfügung nicht von der Gemeinde 
zu erhalten, jondern als BPrivatfapelle 
anzufehen fei 3, 1003. — Ken R. 
über die zur Sidyerung erforderlichen 
Anlagen oder deren Koften 19, 704. 

ft der R. wegen Bejeitigung der 
poligeilich nit angeordneten SKanal- 
anlage zuläffig? 2, 1387. — R. zu 
läjfig über Entfhädigungsanfprud) bei 
Beeinträchtigung durd) Stromregulie- 
rungsbauten 6, 828. — RR. zuläffig 
wegen Sifanöfer Öffnung der &ienfe 
eines öffentlichen Kanals; Vorbehalt der 
Regelung im Berwaltungsiwege 16, 20. 

6. Begräbniß: R. zuläffig über den 
Anfpruc eines N ale 
auf Begräbniß (A. 2. RR.) 1, 1496; 6, 
826. — N. zuläffig über einftioeilige 
Berfügung De Stadt hinfichtlich einer 
Grabftätte 

7. Brüde: HH der R. wegen einer 
vom Fisfus im Interefje der Landes» 
wohlfahrt et ihm Be 
Brüde zuläffig? R. 
lälfig über die Ehakanı der Koften ra 


. 
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Unterhaltung einer Brüde nad) öffent- 
lich-reeitlicher Berpflihtung 8, 681. — 
ft der R. zuläffig über Kreisabgaben? 
über Freiheit von Brüdenzoll? 8, 683. 
— R. über öffentlich-rechtliche Unterhal- 
tungspflicht einer Brüde zuläffig 10, 694. 
— R. wegen Rüdforderung zu viel er- 
hobenen Brüdenzolls unzuläffig 11, 621. 
— R. zuläffig über Befreiung der Ein- 
wohner eines Dorfes von dem ftädtifchen 
Brüdengeld zufolge ftaatlich beftätigten 
Rathebeichluffes 15, 564. — IH N. 
zuläffig über Befreiung von Brüden- 
eld durch Gemohnheitsreht? Yft der R. 
injoweit unzuläffig, als bie Befreiung 
auf Vertrag oder Erfikung gegründet 
ift? 17, 664, 665. 

8. Defeltenbefhluß: If der R. 
über Defeltenbeihluß (Neichsbeamten- 
gefeg vom 31. März 1873, $. 141) zu- 
läffig? 1, 1494; 14, 585. — R. zu- 
läffig über Schadloshaltung wegen Kaffen- 
defefts; Klage wegen Kafjendefefts nicht 
abhängig von vorgängigem Defelten- 
befhluß 9, 621. , 

9. Deidhlaft: Altere Tandredhtliche 
Beitimmungen, das Kompetenzverhält- 
niß zwifchen Gerichten und Berwaltungs- 
behörden ordnend, gelten für die Provinz 
Hannover (Berordnung vom 16. Sept. 
1867); ift hinfichtlid) Streitigfeiten über 
Deicdhlaft der R. zuläffig? 15, 560. — 
Keine Unzuläffigfeit des R., wenn in Ent- 
eignungs- oder Deichlandsentziehungs- 
fahen die Klage nad) Ablauf der Prä- 
Hufivfrift erhoben wird 15, 561. 

10. Dienftvertrag: R. darüber zu- 
lälfig, ob die Dienftentlaffung als Strafe 
ausgeiproden ift, oder zufolge einer 
Kündigung aus dem Dienftvertrage 2, 
1384. — Der Lehrling hat den Dienft 
verlaffen; R. zuläffig wegen Entjchäbdi- 
gungsforderung 12, 621. — Zuläffig- 
teit des NR. über Pr. Gefindeordnung 
8.160? Die Polizei lehnt die Bermitte- 
Iung ab, Entihädigungsflage zuläffig ? 
12, 623. — R. zuläffig wegen Streits 
zwiichen dem Bater des LTehrlings und 
dem Lehrheren 20, 714. 

11. Ehefonjens: R. zuläffig wegen 
Ergänzung des elterlichen Ehefonjenjes? 
6, 823; 14, 5892. — Antrag auf 
rihterlihe Ergänzung des elterlichen 
Ehelonjenjes nur im Prozeßmwege, nicht 
im Wege der freiwilligen Gerichtsbar- 
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feit, wie Bad. Ausführungsgefeg vom 
9, Dez. 1875, $. 5, jowie Altenb. Ge- 
jeß vom 13. Ian. 1869 vorfjchreibt 14, 
5898. 

12. Enteignung: Über Obfiegen- 
heit des Unternehmers, zu deffen Gunften 
enteignet wird, zur Einrichtung der- 
jenigen Anlagen, die im öffentlichen 
SInterefje für die benachbarten Grund- 
ftüde erforderlih find, R. unzuläffig, 
auch wegen Koftenerfates 1, 1476, 1477. 
— Zuläffigleit des R. über die Ent- 
eignungsentjhädigung im Bergredt 7, 
127, 815. — Zuläffigfeit des R. wegen 
Beihädigung infolge der Anlage einer 
Eijenbahn troß ftattgehabter Enteignung 
17, 669. 

13. Fluß: R. zuläffig wegen des 
durch Erfigung gegen eine Gemeinde 
erworbenen Rechts auf Räumung eines 
Privatfluffes 2, 1393. — If der R. 
zuläffig wegen Gefeßes vom 28. Febr. 
1843, 8.23 4, 1056. — R. unzuläffig 
wegen Streits der Betheiligten über 
Räumungspflidht 6, 833; vgl. 19, 753. 

14. Forfthoheit: NR. unzuläffig 
Ve Ausübung der Forfthoheit 1, 
1478. 

15. ®enojjenfhaft, Gefellfchaft, 
Innung, Berein: Statutarifcher Aus- 
ihluß des R.- unzuläffig bei Entjchei- 
dung über Ausjchluß eines Genofjen- 
Ihafters 7, 1I.— R. zuläffig bei an- 
geordneter Zuftändigfeit des Direkto- 
riums zur Entidheidung von Streitig- 
feiten 7, 820.— R. zuläffig Hinfichtlich 
Klage einzelner Innungsmitglieder wegen 
Ungültigteit eines Bejchluffes der Ge- 
neralverfjammlung auf Auflöjung der 
SInnung unter Berfügung über das Ber- 
mögen 9, 615; vgl. 11, 622. — Ber- 
tragsmäßige Ausichliegung des R. zu 
Gunften der Entfcdjeidung eines Aus- 
Ichuffes des Bereins ungültig 14, 461. 
— der R. zuläffig über die Nicht- 
zugebörigfeit eines Grundftüds zum 
Nutheihauverbande? Nacdyweis bei Er- 
bebung einer Klage gegen diejen 15, 
559 


16. Serihtsfoften: Kein R. wegen 
Gerichtstoften 9, 611. 

17. Gewerbeordnung $. 120a: 
Streit zwifdhen Vater und Sohn, be- 
dingte Zuläffigkeit des R.(G.R.$.120a) 
6, 838. — It ©. D. $. 120a gegen 


Rechtsweg 


Werfmeifter in der Fabrik anzuwenden? 
6, 839, 840. — R. nad) ©. DO. 8. 120a 
bei Braumeifter? 9, 621a.— R. nad) 
©. ©. 8. 120a bei dem Leiter eines 


Dreihmafchinenbetriebse? 9, 621c. — | 612 


R. nah ©. DO. 8. 120a bei Direftrice 
eines Konfeltionsgeijchäfte? 10, 696. — 
R.nah ©. D. S. 120a bei Bierfahrer? 
10, 697. — R. nad) ©. ©. $. 120a 
auch bei Arbeitern, welche nur fpecielle 
Arbeitsverrichtungen Teiften, nicht die 
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Entihädigung für entzogenen Syna- 
gogenfig 4, 1046. — R. unzuläffig 
über Gewährung von Kirchenftühlen; 
2 Entjhädigungsfrage R. zuläffig 9, 


23. Korporationsredt: R. zu=- 
läjfig darüber, ob die Hagende Kirchen: 
gemeinde Korporationsrechte habe 2, 
1389. 

24. Kriegsleiftungen: R, zuläffig 
en Kriegsleiftungen der Gemeinde 


ganze Arbeitsfraft zur Verfügung ftellen? | 1, 1 


Nicht bIos bei Gefellen, Gehülfen, Xehr- 
lingen, Fabrifarbeitern? Steht dem 
Scheuermann eines Stauers der R. 
offen? 11, 625. — Steht dem OÖber- 
infpeftor eines Theater der R. offen? 
11, 627. — R. nad) ©. ©. $. 120a 
bei Oummirmeifter? 12, 620.— ©. DO. 
$. 120a fommt nicht bei der Klage 
gegen den Konfursverwalter zur An- 
wendung 12, 624. — Weiteres vgl. unter 
Gewerbeordnung $. 120a. 

18. Graben: Die Bermwaltungsge- 
richte enticheiden endgültig über die 
öffentlich-rechtliche Räumungspflicht eines 
Grabens; maßgeblich für die Entjchei- 
dung der Gerichte Über den Schadens- 
erjakanfprud), wenn nicht Befreiung 
auf Grund eines privatrechtlichen Titels 
EN wird 19, 753; vgl. 6, 


19. Iagdverpadhtung: R. unzu- 
lälfig wegen Jagdverpadhtung (Pr. Ge- 
feß vom 1. Aug. 1883, $. 105) 9, 616. 

20. Kinder: Ift der R. wegen 
Streits zwijchen Gefchiedenen über Er- 
ziehung der Kinder zuläjfig? 7, 818; 
vgl. auch 9, 620. — R. zuläffig über 
Zutritt der unehelichen Mutter zu ihrem 
in Adoption gegebenen Kinde 8, 682. 
— R. zuläffig über Klage des Bor- 
munds gegen die Mutter wegen Kinder- 
erziehung 9, 620. — Ob die Erziehung 
des Kindes nad) der Ehejheidung bei 
dem jchuldigen Ehegatten entjcheidet der 
a R. unzuläffig 

‚978. 

21. Kirdhe — Religionsgejell- 
haft: R. unzuläffig wegen Aus- 
fchluffes aus einer KReligionsgefellichaft 
9, 620c. — If R. zuläffig über die 
Nechtzeitigkeit der Bejeung einer Pfarr- 
ftelle durch den Patron? 16, 626. 

22. Kirhenfik: R. zuläffig wegen 


; ; 

25. Liquidatoren: R. darüber zu- 
läffig, ob Liquidatoren vom Gericht zu 
ernennen (©. 3. ©. 8.13; €. zur ©. 
PB. DO. 8. 3) 1, 1497. 

26. Patent: Das Patentamt ift nicht 
zuftändig, auf Abhängigkeit eines Patents 
zu erfennen; über das VBerhältniß zweier 
Patente zu einander und die Kollifion 
der daraus eriwadjjenden Rechte haben 
die Gerichte zu enticheiden 19, 748. 

27. Benfion, Önadenguartal: 

a. Kein R. über Dienftunfähigfeit 
eines Reichsbeamten 1, 1492. — Kein 
R. Über einftweilige Berjetung eines 
Keichsbeamten in den Nuheftand 1, 
1493. — Ift der R. darüber zufäffig, 
ob ein zur Dispofition geftellter Lippe- 
iher Schulreftor die ihm angejonnene 
ar Stellung anzunehmen habe? 20, 
716d. 

B. R. zuläffig wegen Penfion des ge- 
fündigten Neichsbeamten 1, 1491. — 
Zuläffigkeit des NR. darüber, ob ein 
jpäter bezogenes Dienfteinfommen dem 
penfionirten Beamten auf die Penfion 
anzurechnen 1, 1501. — R. zulälfig 
wegen Anfprucdye des Beamten auf das 
Gnadenquartal 2, 1372.— R. zuläffig 
über Penfionsaniprücde an die Beamten 
penfionsfaffe der Eifenbahnbeamten 4, 
1048. — Lauf der Frift für Erhebung 
der auf Gewährung der Invalidenpenfion 
und Ertheilung des Kivilverjorgungs- 
Icheins erhobenen Klage (Reichsgeje vom 
27. Juni 1871, 8. 114); ift R. zuläffig? 
9, 621b. — It R. zuläffig wegen Pen- 
fionsanfpruchs eines jchleswig-hoffteini- 
Ihen Offiziere? 12, 616. — Lauf der 
Frift für die Beichwerden an den Unter» 
riehtsminifter wegen Feftftellung der Pen- 
fion eines Schullehrers (Pr. Gejet vom 
15. Suli 1885, $. 15) 13, 610a. — 
Sf der R. zuläffig über Anfprud) auf 
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höhere Penfion wegen der infolge außer- 
ordentlicher Eimatifcher Verhältniffe ein- 
getretenen Invalidität? (Milttärpenfions- 
gejet vom 27. Juni 1871, SS. 113 fg. 
in Berbindung mit 8$. 17, 55) 20, 
716. — Ift der R. zuläffig über den 
Anfprud; eines preußischen Beamten aus 
dem Fürjorgegefeß? Anwendung der Be- 
ftimmung des Penfionsgejetes $. 23 
20, 716m. 

28. Benfions-, Witwen-, Wai- 
fenfaffe: Über das von einem Lehrer 
beanspruchte Recht der Betheiligung an 
einer Witwen- und Waifenkaffe der R. 
zuläffig 1, 1495. — N. zuläffig wegen 
Penfionsanfprücde von Eifenbahnarbei- 
tern gegen die Penfionskaffe fiir Arbeiter 
der preußiichen Staatseifenbahnverimal- 
tung 20, 7161. 

29. Pfändung: R. für den Dritten 
nicht ausgejchloffen, wenn der in Ber- 
waltungserefution pfändende Beamte 
Saden, die fi) in deffen Gewahrjam 
befinden, ohne feine Bewilligung gegen 
einen Schuldner des Antragftellers pfän- 
det (Pr. Verordnung vom 7. Sept. 1879, 
88. 2, 26) 2, 1370. 

30. Pflegihaft: R. darüber unzu- 
läffig und daher Fein Urtheil des Prozep- 
gerichts, ob die gejetlichen Borausfegun- 
gen für Beftellung eines Pflegers vor- 
lagen 12, 617. 

31. Polizeilihe Verfügung, 
Adminiftrationsafte: 

a. R. zuläffig über die verbliebenen 
unmittelbaren Folgen der Ausführung 
einer nadträglid) aufgehobenen polizei- 
lichen Verfügung 1, 1482. — R. zu- 
läjfig wegen Berwaltungserefution zur 
Einziehung von Anlagen vor dem Haus 
2, 1383. — Ift der R. itber polizeiliche 
Baugenehmigung zuläffig? 2, 1386. — 
R. zuläffig, wenn aus Anlaß der poli- 
zeilihen Berfügung nur das Beftehen 
der Dienftbarfeit verfolgt 4, 1045. — 
N. unzuläffig gegen polizeiliche Ber- 
ordnung; inwieweit ift wegen Eingriffe 
der polizeilichen Verfügung in Privat- 
rechte der R. zuläjfig? 4, 1051, 1060, 
990; vgl. 4, 187, 354; 5, UI. — N. 
zuläffig wegen Schußes des Eigenthums 

egen polizeiliche Verfügung 5, 946. — 
sn R. hinfichtlicd) der Koften der Aus- 
führung einer polizeilichen Berfügung 
(Sefeß vom 11. Mai 1842, $. 1; ©e- 
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feß vom 11. März 1850, $. 20) zu» 
täffig? 6, 835. — If R. zuläffig über 
Entihädigungsanfprud wegen polizei- 
liher Berfügung? 7, 769, 824. — ft 
R. zuläffig über polizeiliche Verfiigung, 
Genehmigung einer Anlage im öffent- 
lichen Intereffe? 8, 684; vgl. 14, 586. 
— R. über Wiedereinfegung einer von 
der Polizei nach der Entfernung für un- 
zuläffig erflärten Pumpe zuläffig 11, 
615. — Der Gemeindevorfteher weift 
einen Arbeiter an, fid) das durch NRäu- 
mung eines Fluffes geivonnene, einem 
Dritten gehörige Holz anzueignen; R. 
darüber zuläffig 14, 587. — IHR. 
zuläffig Hinfichtlicd) der Klage gegen Zus 
jendung von Fabrilwäflern in einen 
öffentlichen Fluß aus einem Pachtver- 
trage über Filcherei? Wann liegt Ad- 
miniftrativfache vor? 15, 562. — Unter- 
jagung der Benukung eines Wegs durd) 
das Eifenbahnbetriebsamt nad der Mo- 
tivirung feine polizeilihe Verfügung; 
R. zuläffig 17, 668. — Ift der R. zu- 
lälfig über Verweigerung der ort8polizei- 
lichen Genehmigung zum Betrieb einer 
Sprengftofffabrit? (Anhalt) 20, 716e. 

ß. R. unzuläffig wegen Straßen 
arbeiten auf polizeiliches Andrängen 1, 
1479. — Einftweilige gerichtliche Ber- 
fügungen unzuläffig, wenn die polizei- 
fie Anordnung, gegen weldye der R. 
unzuläffig ift, aud) nad) dem Antrag 
auf gerichtliche Verfügung, aber ehe diefe 
ertheilt ift, erlaffen wurde 1, 1480. — 
N. unzuläffig wegen Befeitigung der 
Warnungstafel 1, 1481. — R. unzus- 
fäffig wegen Unterfagung gewerblicher 
Anftalt 2, 13831.— R. unzuläffig wegen 
Auslegung von Adminiftrationsaften im 
Eljaß 2, 1390. — R. unzuläffig wegen 
Polizeieingriffs wegen gemeiner Gefahr, 
aber zuläffig wegen Entichädigungsan- 
fprudh8 3, 1005. — R. liber Genehmi- 
gung der beftehenden Anlage durd) Ber- 
waltungsbehörde im Laufe des Prozefjes 
unzufäffig 6, 821. — R. unzuläffig 
gegen polizeiliche Verfügung zur Bor- 
fiuth; fpecieller Rechtstitel i. ©. des Ge- 
jettes vom 11. März 1842 6, 824, 825. 
— R. unzuläffig wegen polizeilicher Nie- 
derlegung eines gefahrdrohenden Haujes 
8, 679. — R. gegen polizeiliche Ver- 
fügung in Pofen unzuläjfig 11, 623. — 
NR. unzuläffig gegen polizeiliche DVer« 
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fügung, zufolge welcher die Koften für 
unterlaffene Anlegung eines Xrottoirs 
vom Hausbefitter eingezogen werben 19, 
UT. — R. unzuläffig über die Anord- 
nungen der Regierung über die Ber- 
waltung der der Kirche gehörigen Bolfs- 
fhulbibliothef und die dazu zu zahlen- 
den Gelbbeiträge 20, 716Kk. 

y. R. zuläffig über Gültigfeit Taifer- 
licher Berordnungen? 7, 821. 

32. Privileg: R. zuläffig Hinficht- 
lich Beeinfluffung eines Privilegs durch 
die Berwaltungsbehörde 13, 609b. — 
ft der R. zuläffig wegen verhinderter 
Su nun eines Apotheferprivilegiums? 

114 


; ; 

33. Schanfberedtigung: R. über 
die Erlaubniß zum Betrieb der Schant- 
wirthichaft unzuläffig 3, 993. — R. zu=- 
Täjfig über Realfchanfberechtigung 3, 994. 

34. Sciedsridhterlihes DBer- 
fahren: Keine Unzuläffigfeit des R. 
bei Anwendung eines Schiedsgerichts im 
Heglement einer Fseuerjocietät 3, 990. 
— NR. zuläffig über fchiedsrichterliches 
Berfahren, wenn das Schiedsgericht in- 
folge einer Verordnung berufen ift 20, 


i. 

3. Schornfteinfegerlohn: NR. 
utäifie über Schornfteinfegerlohn 9, 
610. 


36. Schullaften, Schulbauten: | M 


a. Zt R. wegen Verpflichtung des 
Gutsherrn, der Gemeinde, zu den Schul- 
laften beizutragen, zuläjfig? 1, 1487; 
2, 1382. — Daß ein die Beitragspflicht 
zu den Schulbaufoften betreffender Streit 
bei den Berwaltungsbehörden anhängig 
gewejen und erledigt ift, begründet u 
die unzuläffige Beichreitung des R. 4, 
1043. — R. zuläffig für die Klage des 
Gutsherrn, daß er nicht als Hausvater, 
fondern als Gutsherr zu den Laften der 
Schule heranzuziehen fei 4, 1052. — 
R. zuläffig wegen der Verpflichtung, die 
Koften der Armen- und der Schufpflege 
zu erftatten 4, 1057. — Sit R. über 
Benutung eines Grundftüds zur Schule 
zuläjfig? 6, 829. — Ift der R. über 
Streitigkeiten mit Fiskus über Beitrag 
zu einer Schullehrerftelle zuläffig? 10, 
695. — SR. zuläffig über Schul- 
bauten? Separationsrezeß und ridjter- 
liches Urtheil fein privatrechtlicher Titel 
11, 624. 
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B. Wegen rüdftändiger Scullaften 
das Grundftüf des Klägers von ber 
Regierung verpachtet, die Zmangsver- 
waltung eingeleitet; Klage auf Auf- 
bebung der Zmangsverwaltung und 
freie Rüdgabe des Grundftüds wegen 
Unzuläffigleit des R. abgewiejen, da die 
Einrede der Zahlung bei der Boll- 
ftredungsbehörde geltend zu machen 2, 
1391. — R. unzuläffig wegen Streitig- 
feiten zmwijchen Betheiligten über ihre in 
dem öffentlichen Recht begründete Ver- 
pflihtung zu Abgaben und Keiflungen 
für Schulen, welche der allgemeinen 
Schulpflicht dienen 3, 1000. — R. un- 
zuläffig wegen Beitrags zu einer Schule 
von der Schulgemeinde, jowie über 
Klage gegen die Kirchengemeinde und 
den Organiften 12, 613. 

37. Stauen: R. unzuläffig binficht- 
lih Stauens über Regulirung 2, 1374. 
— NR. zuläffig wegen Streitigleiten der 
Stauungsberedhtigten untereinander über 
Höhe des Wafferftandes 6, 830; vgl. 
11, 613. — Berwaltungsverfahren, den 
Widerjpruch gegen einen Rüdftau zu be- 
feitigen, jchließt nicht den R. über die 
Begründetheit des Wiberfprudhe aus 9, 
618. — R. über Aufftau von Waffer 
unter Mühlen zuläffig 11, 613. — R. 
zuläffig Hinfihtlih Klage des einen 
üllers gegen den andern, ihm das 
Waffer zufließen zu lafien 11, 614. — 
Zt der R. zuläffig Hinfichtlic, Streits 
über die Stauhöhe zwiichen zwei Wiejen- 
befitern nach SFeftftellung des Eichpfahls 
im verwaltungsgerichtlihen Verfahren? 
18, 658. — R. zuläjfig wegen Stauung 
über die feftgefetste Stauhöhe 18, 659. 
Weiteres vgl. unter Müller. 

38. Stempel: 

a. R. zuläffig wegen Eefjionsftempels 
1, 1430. — R. zuläffig wegen Zurid- 
forderung einer für ein Aftienindoffa- 
ment erhobenen Landesftempelabgabe 2, 
1377.— R. zuläffig wegen Beitreibung 
des Stempels 3, 1006. — Sit bei frei- 
williger, obgleich rechtsirrthilmlicher Zah- 
Iung des Stempels ohne Vorbehalt der 
R. zuläffig? (Pr. Gefet vom 24. Mai 
1861, $$. 11, 12) 7, 809, 810.— R. 
zuläffig über Anerkennung der Berpflid)- 
tung zur Rüdzahlung eines Stempels 
8, 686. — R. zuläffig wegen Streits 
über Stempelpflichtigfeit eines Kautions- 
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inftruments (Pr. Gefeß vom 24. Mai 
1861, $. 11) 11, 610. — St der R. 
zuläffig wegen Rüdforderung von Stem- 
pel, wenn Erelution angedroht und ohne 
Borbehalt gezahlt ift?: 14, 586b; vgl. 
5, 563. — It R. zuläffig Hinfichtlich 


Vorbehalte der Rüdzahlung des Stem- | 2 


pels dem Notar gegenüber? 15, 563. 
B. R. über den Stempel von \n- 

ventarien unzuläffig 7, 813. — R. uns 

zuläffig wegen eines al8 Ausfertigungs- 
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43. Bertheilungspverfahren: Sf 
R. zuläfftg über Anfechtung des BVer- 
theilungsverfahrens wegen einer zum 
Zuge gelommenen Forderung, über 
welche fonft nur das Berwaltungsftreit- 
verfahren zuläffig ift? 18, 655; vgl. 

0, 716 


c. 

44. Borfluth: IH R. über PVor- 
finth zuläffig? 7, 807. — R. zuläffig 
über Zuführung verunreinigten Waffers? 
Über Borfluth und deren Regulirung? 


ftempel erhobenen Stempels 20, 710.|7, 822 


— R. unzuläffig wegen Ridforderung 
eines ohne Vorbehalt gezahlten Stem- 
pels 20, 713. 

39. Stiftung: R. zuläffig wegen 
Gewährung der Zinfen einer Stiftung 
11, 620. — R. zuläffig über Anjprucd 
einer Kirche auf ihr zugewendete Re- 
venüen aus einem mons pietatis, ivel- 
n aus Öffentlichen Mitteln dotirt ift 

618 


; s 

40. Strafe: If R. über Zurüd- 
forderung einer im Berwaltungsvollzugs- 
verfahren eingezogenen Strafe zuläjfig? 
11, 618. . 

41. Strandungsordnung, in$- 
befondere $$. 37, 38: Prüfung, ob 
88.37, 38 der Strandungsordnung vom 
17. Mai 1874 nachgelommen, Tiegt dem 
Gericht von Amts wegen ob 8, 6%. — 
Keine vorgängige Anrufung des Strand- 
amts bei gerichtlicher, wenn auch zweifel- 
hafter Zuftändigfeit 8, 691. — Stran- 
dungsordnnung betrifft nur feerechtliche 
Thatbeftände; Strandamt nur anzu- 
rufen bei Bergung in Seenoth, dann 
auch nur Bergelohn 8, 692. — Keine 
Anwendung der Strandungsordnnung 
8. 36, wenn Berge- oder Hülfslohn aus 
Bertrag gefordert wird; ebenjo, wenn 
das Strandamt fi) für unzuftändig er- 
Härt hat 11, 628, 629. 

42. Unfall, Krankheit: Zuläffig- 
feit des N. trot Unfallverficherungsge- 
fettes bei gewerblichen Krankheiten 6, 
HIT. NR. arts gegen Betriebs» 
unternehmer 6, 827. — R. zuläffig 
wegen Anjprudys einer Krantentlaffe 
gegen die andere wegen Zugehörigkeit 
der Arbeiter 6, 831. — Ift der R. zu- 
täffig Hinfichtli der Klage einer Be- 
rufsgenoffenfchaft, welche eine Unfall- 
verficherungsrente übernommen hat, gegen 
eine andere als die Berpflichtete? 12, 619. 


; : 
45. Waffergenosjjenfhaft: R. 
wegen Zugehörigkeit zur Waffergenofjen- 
Ihaft zuläffig 3, 996. — R. zuläffig 
hinfichtlich einftweiliger Verfügung zum 
Schub einer Waffergenofjenfchaft gegen 
GSenofien 14, 586. — R. unzuläffig 
über Ausjcheiden aus einer Wafler- 
genoffenichaft 16, 621. — Ausschluß 
des R. und Verweifung an ein Schieds- 
gericht in dem Statut einer Waffer- 
genofjenichaft 16, 625. 

46. Weg, öffentliher Weg ins- 
befondere: 

a. R. zuläffig wegen Vergleichs iiber 
Wegebau 1, 1489. — R. zuläfftg wegen 
Leiftung oder Nichtleiftung einer Kaution 
für Straßenbaufoften der Anlieger; aud) 
wegen Rüdgemwährung einer Kaution? 
2, 1371; 3, 992, 999. — R. zuläffig 
wegen Zufage der Benutung eines öffent- 
lichen Wegs 2, 1378. — der R. 
iiber Öffentlichkeit eines Wegs zwifchen 
Privaten zuläffig? 2, 1380. — IR. 
zuläjfig wegen Straßenunterhaltungs- 
foften? 5, 37, 943, 947. — ft der 
R. zuläffig hinfichtlich Öffentlichen Wegs? 
5, 945. — ft R. zuläffig wegen Stö- 
rung in der Benubtung öffentlichen 
Weges? 6, 28, 29. — R. zuläffig über 
Entfhädigung wegen angejprochener 
Öffentlicher Straße 6, 780. — ft der 
NR. über ftädtiichen Pflafterungsanfprud) 
zufäffig? 6, 836. — If R. darüber, 
ob Sicherheit für Straßenpflafterungs- 
beitrag aus einem Bertrage zu leiften, 
zuläjfig? 8, 678. — R. zuläffig über 
das Eigenthum an öffentlicher Straße 
8, 680. — St der R. wegen Streits 
zwiichen Stadt und Adjacent über, die 
Straßenreinigungspflicht zuläffig? Über 
privatrechtliche Streitigkeit auf öffent- 
lich-redtlicher Grundlage? 9, 619. — 
Sf der R. über Erftattungsanfprud) 
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eines Betheiligten bei Streitigfeiten 
über Wegebaupflicht zuläffig? 11, 616; 
vgl. 19, 752. — ft der R. zuläffig 
binfihtlih Entfcheidung der Berwal- 
tungsbehörde über die Offentlichfeit eines 
Meges? Über Entjhädigungsanfprud)? 
14, 583. — R. zuläffig über Entichädi- 
gung wegen Auflage zur Herftellung des 
Bürgerfteiges 14, 584. — Keine Nad)- 
prüfung, ob der von der Polizeiveriwal- 
tung als öffentli) angenommene Weg 
ein folcher jei 14, 585. — Die Ge- 
meinde hat ein Grundftüd zur Wege- 
verbreiterung in Befit genommen; ift 
darüber, insbejondere über Entichädi- 
gungsaniprud), der R. zuläffig? 14, 
588, 589. — Firirung einer öffentlidh- 
rechtlichen Verpflichtung hinfichtlid) der 
Berpflihtung zur Straßenpflafterung 
oder Übernahme einer privatrechtlichen ? 
HR. zuläffig? 15, 558. — Zuläffig- 
feit des N. hinfichtlic) Streits über 
Unterhaltungstoften Schwarzburg-Son- 
dershaujenschen Weges mit Pr. Eifen- 
bahnfistus in Preußen 18, 660. — ft 
der R. zuläffig wegen der in die an- 
liegenden Ader Hinreichenden Wurzeln 
von Eichen, mit denen die öffentliche 
Straße bepflanzt it? 19, 751. — It 
der R. zuläjfig wegen Crftattung von 
Straßenbaufoften von einer nad) dem 
Ortsftatut verpflichteten Adjacentin? 19, 
752; vgl. 11, 616. — Ift der R. zu- 
läjfig Hinfichtlid) der Beiträge zu den 
Straßenbaufoften? 20, 715. — Ift der 
R. zuläffig wegen Anfechtung des Fiqui- 
dats der Stadt für Pflafterungskoften 
von einem ausgefallenen Hypothelgläu- 
biger? 20, T16c; vgl. 18, 655 
N. zuläffig Über Anderungen an einem 
Wege dur die Stadt 20, 716 f. 

B. R. unzuläffig über die den An- 
liegern von der Landgemeinde auferlegte 
Pflicht, Bäume an der Staatsftraße zu 
unterhalten und zu pflanzen 2, 1392. 
— NR. unzuläffig über öffentlidy-redht- 
liche Berpflihtung zum Wege- und 
Brüdenbau 3, 1002. — R. unzuläffig 
wegen Straßenbau- und Straßenunter- 
baltungsfoften 4, 1044, 1053. — R. 
unzulälfig wegen Aufforderung, Hand- 
und Spanndienfte zum öffentlichen Wege 
zu leiften 4, 1047. — Anlegung von 
DBürgerfteigen durd Ortsftatut ange- 
ordnet; bei Säumigfeit von der Stadt 
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ausgeführt, Koften im Berwaltungswege 
eingezogen; feine Klage bei Gericht auf 
Erftattung (AÜ NR. DO, 14, SS. 78, 
79; Reffortreglement vom 20. Sult 1818, 
8. 10) 7, 808. — R. unzuläffig über 
Klage der Stadt wegen Beiträge zu 
Straßenbauten; feine Anderung durd) 
Stundungsvertrag 9, 620a,b. — R. 
unzuläjfig hinfichtlich Klage einer Stadt 
gegen die Hausbefiter auf Zahlung für 
Pflafterfteine 16, 620. — R. unzuläffig 
wegen Eingriffs in das Eigenthum am 
Körper des öffentlichen Wegs megen 
durd) polizeiliche Verfügungen geichütter 
Arbeiten an demjelben 17, 666. 

47. Wohnungsredt: If R. über 
das vom Bellagten beanfpruchte Woh- 
nungsredht unzuläffig, fo aud) Erhebung 
der Negatoria nicht zuläjfig 3, 1008; 
ähnlich 4, 1042. 

48. Zoll: R. zuläffig wegen Ent- 
Ihädigung bei Beichlagnahme wegen 
Berdadhts der Zolldefraudation 2, 1373, 
1848. — NR. zuläffig wegen Zollfreiheit 
eines zum Transport dienenden Wagens 
(Bereinszollgefeg vom 1. SIuli 1879, 
8.12; Zolltarifgefeg vom 15. Juli 1879, 
$S. 5, 15) 3, 995. 

49. Zwangspvollftredung: R. 
über Zurüdforderung eines Vorjchuffes 
vom Gerichtsvollzieher und Streit über 
die Koften zuläffig 11, 61I.— R. un- 
zuläffig wegen der Koften einer zu Un- 
reht vollzogenen Zmangsvollftredung 
12, 614. 2 

50. Allgemeines: R. zuläffig über 
Entfehädigungsanfprud; gegen Berufs- 
genofjenihaft 4, 1059. — R. bedingt 
zuläjfig über franzöfifches Dekret vom 
28. Oft. 1790 4, 1061; vgl. aud) 
4, 1054. — R. zuläffig über Ber» 
trag zwifchen Minifterien über Holz- 
bezug von Einwohnern 6, 832. — 
Zt R. wegen Forderung für belafjene 
Werkzeuge zuläffig? 6, 841. — Ift der 
N. über Ungültigkeit des Ablöjungs- 
rezefjes zuläffig? 7, 812. — Ift der 
NR. zuläffig bei Streit, ob das von den 
beklagten Semeindegliedern beanjpruchte 
Nukungsredht ein privatrechtliches oder 
aus der Gemeindeangehörigteit folge? 7, 
814. — R. darüber zuläffig, in welcher 
Weije die Mitglieder der NRealgemeinde 
weideberechtigt waren, alfo über Um- 
fang der Berechtigung; Streit über diefe 
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Beredhtigung fann aud außerhalb eines 
Theilungsverfahrens entftehen 7, 823. 
— JR. zulälfig wegen Sciefens der 
Soldaten und damit verbundenen Scha- 
dens? 8, 685; vgl. 19, 750. — Stel» 
lung des rihterlichen Urtheile zu einem 
Urtheil im Disziplinarverfahren über 
alone © ST auf Amtsentjegung 
8, 687. ft Beichwerde über Ein- 
tellung des Berfahrens . Kompetenz- 
konflift zuläffig? (E. P. DO. $. 229 in 
a mit $. 15, Ziff. 1, & ©. 
zur &. ®. ©. fowie Heil. %. 6. zur 
EP. 0, Art. 23) 9, 613. — IHR. 
zuläffig binfichtfich condictio indebiti, 
wenn die öffentlich=rechtliche Verpflich- 
tung geleugnet wird 9, 614. — Sft der 
R. hinfichtlich der Klage gegen den De- 
partementsthierarzt wegen der Stallfperre 
zuläifig? 10, 693. — It R. über Nadht- 
wachen der Gemeinde auf dem Nitter- 
gut, aus einer Separationsrezeßbeftim- 
mung abgeleitet, zuläffig? 11, 617. — 
SER. zuläffig wegen Streits über Be- 
fi einer Holzablage? 12, 612. — Nad) 
dem Landgerichtsurtheil und vor deffen 
Rechtskraft wird Antrag auf Ablöfung 
bei der Generallommiffton geftellt, Ord- 
nung der Zuftändigfeit und der An- 
hängigfeit des Verfahrens 12, 615. — 
HR. zuläffig iiber Feftfeßung der Höhe 
der Entjhädigung für entnommene Erde 
durd) den Deichhauptmann? 12, 622. 
— Bei einem im Separationsverfahren 
vorgenommenen Austaufd) von Grund- 
ftüden binfichtlih des nicht berührten 
a, R. unzuläffig 
13, 729. — R. unzuläffig Hinfichtlich 
der Kinge auf Befeitigung eines . 
bahınıdamms 14, 586a. — It der R 
darüber, ob das dem Landrath be- 
willigte Paufchquantum für Portoaus- 
lagen AugeneNIEN, zuläjfig? 16, 622. — 
Durd) Anerkennung der Rüczahlungs- 
pfliht wird weder neue ua 
gefhafen noh R. len URL, 
6, $. 454 4) 16, 624 — Sf N. zur 
Taffg infichtfic) Bertrags über sn 
Gang von Eifenbahnziügen, welchen eine 
Stadt mit der Eifenbahngefelliaft ge- 
Ihloffen hat; R. über Feftftellungsflage 
a gsflage? 17, 667. — ft der 
R. zuläffig über Feftftellungsflage gegen 
bie Berufsgenoffenichaft, daß ihr ein 
Anfprud) auf Beiträge nicht zuftehe, 
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weil diefelben bezahlt feien? 18, 656. 
— Zuläffigfeit des R. über Reifekoften 
eines Milttärinvaliden 19, T54.— R. 
unzuläffig wegen Einziehung von Ber- 
fiherungsbeiträgen für von dem Kläger 
angeblid) bei einem Bau Ne 
Berfonen 20, 711. — ft der R. zu- 
läifig binfichtfich der Klage des wider- 
rechtlich al8 Bauherr für die Beiträge 
des Unternehmers in Anfprud Genom- 
men? 20, 712. — Gewerbegeridht am 
Domizil der Arbeitgeberin, aber nicht 
am Yabriforte gebildet; ift R. zuläffig? 

0, 716b. 

U. Allgemeines: Einrede der Un- 
zuläffigfeit des R. nicht verzichtbar; Zu- 
läfftgfeit von Amts wegen zu prüfen 
1, 1473, 1474. — €. ©. zur &P.0O. 
$. 4 läßt ausdehnende Auslegung nicht 
zu; landesgejetzliche Erjchwerungen oder 
Berzögerungen des R. dadurd nicht 
ausgejchloffen oder bejeitigt 4, 1054. — 
Eine Borfrage dem R. entzogen 6, 834. 
— SKoften des Berufungsurtheils über 
die Einrede der Unzufäffigfeit des R. 
(E&. B. ©. 88. 87, 91) 8, 74 — 
Nechtskräftiger Ausfpruh, der R. fei 
zuläjfig, bindet die höhere Inftanz 11, 
611. — Keine Zurüdverweifung, da, 
obihon über Zufäffigleit des R. zu- 
glei) in der Sache jelbft entjchieden 
wurde, feine Berlegung der &. P. OD. 
$$. 499, 500 11, 860; 13, 710d. — 
Zurüdverweifung nad) &. B. DO. $. 500 
unzuläffig, wenn wegen der in zweiter 
Inftanz vorgebradten und geftatteten 
nova die Einrede der Unzuläffigfeit des 
N. nicht mehr zutrifft 15, 669. — Be» 
rufung auf R. (Pr. Ausführungsgefets 
is e er D. 8. 2); Form und Frift 


hegtämehtget des Nothbedarfs. 
Der Gejchütte jchenft nicht, wenn er 
zahlt 5, 343. Weiteres fiehe unter 
Kompetenziohlthat. 

Redakteur. Keine vorzeitige Ent- 
laffung eines R. wegen Unmahrhaftig- 
en (9. ©. 3. $. 62-64; .UR. 1, 

5, 88. 396, 397, 408) 10, 429. 

Reblicher Befiger. R.B. beim Rid- 
tritt von einem durch Übergabe erfüllten 
Taujchvertrag vor der Auflafjung 10,878. 

Nedlicher Erwerb, vgl. unter Guter 
Glaube, Pindilation, Zmwangsvoll- 


ftredung. 


Referendar 


a. Borausfetungen; ift red- 
liher Erwerb anzunehmen? 

1. Für die Begriffsbeftimmung des 
R. E. nad) H. ©. 3. 306 fg. im Ge- 
biete des A. X. R. deflen Beftimmungen 
maßgebend 11, 48; vgl. 8, 60. 

2. Beurtheilung aus der Perfon des 
Bormundes 5, KO. — Tiegt R. E. noch 
bei der Beräußerung fowie bei der Fort- 
feßung des Befies vor? (AU RL, 
7, 88.16, 17; I, 15, 8.28) 5, 91. — 
Keine mala fides superveniens bei der 
publicianifhen Klage 7, 65. — Der 
Pächter hätte den früheren Titel des 
Klägers zum Erwerb des Eigenthums 
fennen müffen, und muß deshalb dem 
Kläger, welcher demnädhft das Eigen- 
thum erlangt hat, weihen (A.L.R. I, 
7, 8. 15) 17, 47; vgl. aud) 5, 89. 

3. R. E. ausgejchloffen durd) Außer- 
achtlaffung gewöhnlicher Aufmerkfamteit 
5, 89; vgl. au 17,47. — 
der mit dem Grundftüd verbunden ge- 
bfiebenen Bertinenzgen 5, I. — NR. €. 
(9. ©.83. 306) ausgefchloffen durd) grob- 
fahrläffigen Irrthum über Nichtbeftehen 
des Pfandredhts 12, 86. — Kein R. €. 
eines Inhaberpapiers ohne Dividenden- 
fhein und Talon 16, 50. 

b. Gegenftanp: 

1. 9. ©. 3. 306 nidjt bei constitu- 
tum possessorium; AU. R. I, 11, 
8. 264 nicht bei refolutiv bedingtem Kauf 
9, 37; vgl. 11, 37. — NR. €, des 
erften Ermwerbers nad) 9. ©. 3. 306, 
307 dedt den Erwerb feines Käufers, 
aud) wenn diejer nicht vedlich 11, 38. 

2. Bellagter ränmt ein vertragsmäßi- 
ges Reht an feinen Getreidevorräthen 
ein; daffelbe erftrecdt fich auf folche dem 
Bellagten als Käufer zugefandte Waaren, 
welche derfelbe zu Eigenthum nidht an- 
genommen, fondern dem DBerfäufer zur 
Berfügung geftellt hat, aud) nad) 9. ©. 
3. 306 nidt 1, 161. — Der RR. €. 
des Eigentums oder dinglicher Rechte 
fihert dem Erwerber das Recht, weldjes 
er erwerben wollte, nur, wenn fein 
Autor unter einer auflöjenden Bedingung 
an hatte (A. NR. LI 11, S. 264) 

‚, 720, 168. — Eigenthumserwerb nad) 
9. ©. 3. 306, Abj. 1 im Hamburger 
Recht für den redlichen Erwerber nicht 
bei constitutum possessorium (Hamb. 
€. ©. 8. 30; 9. ©. 3. 308) 11, 3. — 
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Kein R. E. | 26 


Regiftrirungsgebühr 


Eigenthumserwerb nad) H. ©. 3. 306, 
307 dedt den unredlihen Erwerb des 
fpäteren Käufers 11, 38. — Übergabe 
einer Majchine durch nicht an Orbdre 
lautenden Fagerichein an den redlichen 
Erwerber (9. ©. 3. 306, 374) 12, 55. 
9. ©. 3. 306 findet feine Anwen- 
dung bei Befitübergabe durch An 
weifung, wenn der Dritte, 3. 3. ein 
Miether, den Gewahrfam nicht frei aus- 
üben fann 16, 82. — R. €. durd) con- 
stitutum possessorium mit nadjfolgen- 
ber körperlicher Inbefitnahme unter Ein- 
willigung des Verkäufers; Ausdehnung 
des 9. ©. 2. 306 durd) das Hamb. 
Einführungsgefeß $. 30 auf den ge- 
jammten bürgerlichen Berfehr 18, 53. 

3. Suter ©laube bei Annahme frem- 
der Inhaberpapiere durd) Kontrahiren 
mit einem Bertreter, welcher Kolleftiv- 
profura hat (A. X. R. I, 15, SS. 25, 
3, 91. — 8. ©. von Namens- 
papieren 4, 95. — Bindifation von 
Snhaberpapieren; Auslegung von A. 2. 
R. I, 15, SS. 45, 47, in Berbindung 
mit I, 7, 8.179 4, 509; 6, 70, 117. 

o. Allgemeines: Der Erjatan- 
Iprud) des redlichen Erwerbers nicht be= 
ge durd) einen Irrthum über die 

egitimation des Stellvertreter der 

Eigenthümerin, welcher auf Grund un- 
gültiger Vollmacht veräußerte (A. L. R.) 
12, 54. — Subftantiirung der Klage 
des früheren Befiters; rechtsfräftiges 
Urtheil als rechtmäßiger Titel für den 
Befierwerb (A. %. R. I, 7, 8$. 163, 
179, 180) 17, 45, 46. 

Neferendar. Der Sohn (R.) hat 
gegen Bater Klagerecht auf ftandesge- 
mäße Alimentation 1, 502. — Kann 
ein R., welcher über zwei Jahre im 
Borbereitungsdienft fteht, Zahlungs- und 
Bollftredungsbefehle Namens des Amts- 
gerichts erlaffen? 14, 589b. 

Regierungspräfident. Dem R. fteht 
die Aufficht Über den Nuthejchauverband 
nidt zu 2, 1132. — If R. zu den 
Koften verurtheilt, fo der Landesfisfus 
als Foftenpflichtig anzufehen 2, 1450. 

Negifterrichter. Keine Prüfung des 
R., ob eine als offene Handelsgejellichaft 
angemeldete Gejellichaft nach ihren Ge- 
fchäftsbetriebe folche fein könne 20, 576. 

Regiftrienngsgebühr. Sft die be- 
urkundete Übertragung der Kure nur 


Reglement 


zum Scheine erfolgt und vielmehr die 
Übertragung des Bergwerfseigenthums 
bezwedt? Ift die Gewerfichaft nicht ent- 
ftanden, weil die Gründer eine folche 
nur zum Scheine errichten wollten? Ift 
die NR. demnad) zu erheben? 11, 589, 
590. 
Reglement, Regulativ einer ftäpti- 
Ihen Berufsfeuerwehr lex contractus, 
nidt Sejet 5, 382. — Das R. der 
Städtefeuerjozietät der Provinz Bran- 
denburg feine objektive Rechtsnorm 6, 
1210. 

Negreß. Solidariiche Haftung defien, 
der Waaren einer Aktiengejellichaft gegen 


Provifion aber für eigene Rechnung ver- 


fauft, und defjen, der im “Dienft der 
Aftiengefellichaft ftand; R. (E. G. Art. 
27, 8.1 zum Pr. St. ©. 3.; Code 
1213, 1214) 5, 206. — Annahme 
anderer Kaufalität im Negreßprozeile 
als im Borprogeffe 5, 982. — Der 
Hegreßnehmende hat im Borprozeß ein 
Rechtsmittel nicht eingelegt 9, 186. — 
Kein R. des Bilrgen, welcher zahlte, um 
fid) zu befreien, gegen den, welcher die 
Hypothel übernommen hatte 10, 213. 
— Im Falle des R. feitens des aus- 
gejchiedenen Genofien läuft Verjährung 
jeit feiner rechtsfräftigen Berurtheilung 
11, 131; ähnlih 17, 143. — An- 
jpruchsverjährung eines Befreiungsan- 
fprudie nimmt aud) den R. nad ber 
Zahlung 17, 143. — Kein R. des 
Baters eines Knaben, welcher durch 
Pulver Schaden geftiftet hat, gegen die 
Pulververfäuferin 18, 182. — R. des 
Käufers, welder nicht übernommene 
Hhpothefenzinfen, für die Verkäufer per- 
fönlih Haftete, bezahlt hat, begrlndet 
(AL R. I, 16, $. 46; I, 20, $. 83) 
19, 374. — R. des BVorftandes einer 
Krankenfaffe gegen den Borfitenden, 
welcher ftatutenwidrig einen Arzt ange- 
nommen bat, auf Erjat des diejem ge- 
zahlten Honorars, ohne Erjat von Ber- 
sugsginfen und Prozekfoften 19, 637, 


Reich. Aus Beihädigung von Feldern 
durch die Truppenübungen das R. und 
nicht der einzelne Bundesftaat verpflichtet 
2, 1275b. — Haftung des Militär- 
fisfus aus Delikten und Ouafidelikten 
4, 10268. — Das Deutihe R. ver- 
treten dur) Reichslanzler 4, 1096. — 

Bolze, Generalregifter. LI. 
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Reingewinn 


Haftung der Reichspoft für Gejundheits- 
bejchädigung eines Schaffners durd) un- 
gejundes Tofal 5, 349. — Stellung des 
Reichsmilitärfisfus zu der Kandesmilitär- 
verwaltung 5, 935. — Bertretung des 
NReihsmilitärfisfus in Prozefien 5, 979. 
Reichsbantantheilichein, Eigen- 
thumserwerb an R. und deren Divi- 
dendenjcheinen, Bindifation (Statut vom 
21. Mai 1875, 8$.4 und 55; 9.8.8. 
182, 183, 305) 7, 50, 404. 
NReichspankunten. NR. nicht Geld, 
jondern Inhaberpapiere (Reichsbantgefek 
vom 14. März 1875, $. 18 und Reichs- 
geiet vom 30. April 1874, 8.5, Abi. 2) 
‚ 36. — Bindilation von R. (A. 2. 
R.) 6, 70, 117. 
NReihsmilitärsfistus. Für den N. 
die Intendantur gefelicher Vertreter im 
Prozeß 8, 730. — Gejetsliche Bertretung 
des RN. 20, 733. 
Reichsritterfchaft. Che der der R. 
angehörigen Frau mit dem Manne von 
niederm Adel ift ftandesgemäß 1, 1225. 
NReichstagsabgeorduete. It das 
Geben und Nehmen jeglicher Befoldung 
oder Entfhädigung der Mitglieder des 
Reichstags als folcher verboten, aud) aus 
den Mitteln von Privatperfonen ? (Reicy8= 
verfaffung $. 32) 3, 973; 7, 312. 
Reingewinn, vgl. aud unter Werth. 
Sft der dem Gefellichaftsbeamten in Pro>: 
zenten des R. zu gemährende Tantieme- 
anfprud) nad) der flatutenmäßig feitge- 
ftellten Bilanz zu berecjnen? 2, 1121. 
— Direktor der Aftiengefellichaft Hat 
nad) Berftaatlichung des Betriebes nod 
Tantiemeanfpruch auf den R. des Jahres, 
und zwar ale Entichädigungsanfprud 
2, 1122. — Berjcdjiedene Bedeutung des 
Ausdrude „NR. 3,53.— Freie Schätzung 
des NR. eines Gefchäfts, weil Bellagter 
es unterlaffen bat, Bilanz aufzunehmen, 
nach welcher die Tantidme zu berechnen 
8, 938. — Erntevorräthe bei Berwal- 
tungsvertrag nicht als R. anzufehen 14, 
373. — Gehörte zu dem R. aus der 
einjährigen Bemwirthichaftung eines Guts 
der Mehrwerth der Biehftüde, welche 
als Jungvieh abgeliefert, als Kälber 
übernommen waren? 14, 374. — Cha- 
ratter der laufenden Ausgaben der Wirth- 
Ihaftsfuhren bei Bermaltungsvertrag 
14, 375. — Begriff: ift der Antheil 
am R., welcher in einer HYypothef vor- 
18 


Reifender 


liegt, mit Recht gefordert? 18, 22. — 
Betheiligung eines Dritten am Gewinn 
einer Gejellichaft; demfelben find eine 
zur Abfindung eines Gejellichafters ge- 
zahlte Bergleihsjumme nod) die aufge- 
wendeten Prozefloften nicht anzurechnen 
19, 33. — R. beim Weiterverfauf eines 
landwirthichaftlichen Grundftüds 20, 23. 
Neifender. Einem unfündbar ange- 
ftellten R. kann der vertragsmäßige An- 
Iprud) auf Reifefpefen und Provifionen 
nicht durd, eine Änderung des Gefell- 
fchaftsbetriebs entzogen werden 2, 944. 
Rekoguitioun. Haftung aus fa 
ger, mangelhafter R. der Perfon (A. 2 
R.) 3, 359; 1, 350. 
Neligionsänderung. Nichtänderung 
der Religion Be letstwilliger Su 
wendung; nah A. R. I, 4, SS. 9 
136; 1,12, 8. 63 ai die Beihränktung 
nicht 6, 729. 
Religionsgefelffehn t, |. unter Kirche. 
Nembours. Der erfäufer bedingt 
Bankfierrembours und händigt die Waare 
gegen defjen Accept aus; der Bantlier 
fihert fi) durch Accept des Käufers; 
demnächft Infolvenz des Bankfiers, iwel- 
her fein Accept nicht einlöft; ift Klage 
des DVerfäufers gegen den Käufer auf 
den Preis gerechtfertigt; Bedeutung des 
R. im lfaufmännijchen Berfehre 16, 287. 
Rendement. R. gewwajchener Wolle, 
Berehnung von 2 Prozent im voraus 
bei Theilung bes Reftgewinns 6, 499. 
Nente.e Bei Antrag auf R. bis 
Wiederherftellung lann auf lebensläng- 
liche R. erfannt werden, weil förper- 
fihe Wiederherftelung unmöglich 4, 
1326. — Antrag auf R. und monat- 
liche Vorauszahlung; geringere R. mit 
vierteljährlicher Vorauszahlung nicht 
über Antrag 4, 1330. — Die Renten- 
forderung der Mediatifirten ift für be- 
mweglich zu erachten 6, 25. — Befitz bei 
R.; inwieweit ift ein folder anzu- 
erfennen? 10, 42. — Dem Berletten 
darf ftatt Kapitals eine nicht geforderte 
R. nicht zugejprochen werden 11, 815. 
— N. gepfändet, auf Einrede des Dritt- 
fhuldners €. €. ©. $. 38 nidht anzu- 
wenden 12, 87 
Rentenbaufrenten. NRecei liber der 
Landrentenbanf überwiejene Abgaben an- 
fehtbar wegen Irrthums; Ausübung 
des Anfechtungsrechts bei Parzellirung; 
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Reftliation 


Anderung über R. im Grundbud) un- 
erheblich für die Randrentenbanf 4, 112. 

Rentenverfierung. Ift der Leib- 
rentenvertrag Nentenverficherungsver- 
trag AR. I, 11, SS. 606 fg.)? 
Bertrag in ausreichender fchriftlicher 
Form durch Unterfchreiben und Aus- 
händigen der Police gejchloffen 13, 481. 

Reparatur. Beftimmung über Vor- 
nahme von R. bei Korporationen 5, 
172. 

Report. Reportgeihäft zur Sicher- 
heit von Darlehnsforderungen 5, 68: 

Refeiffion. Klage auf R. des Ber- 
trages bei unwahren Angaben der Orüin- 
der einer ad im Grün- 
dungsberidht (H. ©. B. 209g) Über den 
Preis, zu welchem ein Gründer die ein- 
gebrachten Patente erworben, unbegrün- 
det 10, 547. 

Res extra commercium. R.e. c. 
nidt ein Aderftüd, auf weldem ein 
Heiligenbild fteht 15, 18. Weiteres j. 
unter „Dem Berfehr entzogene Sachen‘. 

Refiliation. 

a. Borausfegungen, Mittel: R. 
durd) Auflöfungsvertrag wie durd) Ur- 
theil herbeizuführen (Code 1184) 10, 
348. — Borausjegungen ber Auflöfungs- 
Mage (Code 1184); die Gegenleiftung 
durch Beredung mit einem Dritten ver- 
mittelt 13, 301. — Die Auflöjungs- 
fage des B.L.R. 1184 fett fein Ber- 
mer voraus 14, 398. 

Sf Refiliation begründet? 

nr N. bei eigener theilweifer Nicht- 
feiftung wegen drohender Epiftion 3, 
529, — RR. durd) Widerllage (Code 
1184) 3, 535. — Refiliationsflage auf: 
Zurüdnahme eines zum unbraudhbaren 
Apparat gehörigen Hülfsapparats (Code) 
4, 722. — Klage auf Auflöfung, wenn 
ber Bertrag dur Eintritt einer Rejo- 
Iutiovbedingung aufgehoben ift (Code) 
9, 258. — Erfilllungs- und Vertrags- 
auflöfungsffage bei beiderjeitiger Ber- 
tragsverletung (Code) 10, 352b, 354. 
— Refiliationsflage, obtwohl Beffagte 
einfeitig zurüdgetreten, und das Ber- 
tragsverhältnig thatfählihh gelöft ift 
(Code) 12, 312. — Keine Abmweifung 
der Refiliationsflage, weil die das Wert 
unbraudbar machenden ass leicht 
zu heben jeien (Code) 14, 310. 
läger hatte zufolge eng 


Refitiation 2 


des fäumigen Bellagten nicht erfüllt; ift 
der Bertrag mit Recht für aufgelöft er- 
Härt? (Code 1184, 1871) 15, 244. — 
Gegen Bellagte der Vertrag für aufge- 
Löft erflärt, weil Bellagter auf anderer 
Ausführung des Bertrages beftand 16, 
280. — Refiliationsflage, weil der Brin- 
zipal dem Chemilfer die ihm durch Ber- 
trag zugefidherte Stellung entzogen bat, 
begründet (Code 1184) 17, 413. — 
Die Refiliationswiderflage (Code 1184) 
nicht fchon um deswillen abzumeifen, 
weil das Patent, über welches dem 
MWiderfläger vom Widerbeflagten eine 
Licenz ertheilt war, inzwifchen auf Grund 
ee Patentgefetes zurüdgenommen  ift 

‚488. 

2. Keine Refilintionsflage gegen den 
Erfteher, welcher Nießbrauder ift 5, 

482. — Keine Refiliationsflage wegen 
unterlaffener Zinsahlung 6, 389. — 
Code 1184 nidjt anzuienden bei aus- 
drüdlicher Vereinbarung der Auflöfungs- 
befugniß für den Fall der Nichterfüllung 
7, 415. — Refiliationsflage abgewiefen, 
tweil die Berzögerung entjchuldigt ift 
(Code) 16, 277. 

: 0. Refjiliation insbefondere 
ei: 

1. Altord: NRefiliationsklage bei 
einem gefchlofjenen, ar al realifirten 
Altorde (Code) 19, 3 

2. Darlehn: Keflintionsttage auf 
Befreiung von einer Bürgfchaft und 
Nüdzahlung eines Darlehns wegen 
unterlaffener Bilanz und Inventur, und 
weil Bellagter mehr als ihm geftattet 
aus der Gejchäftskaffe ern bat, 
begründet (B. &. R.) 19, 363. 

3. Dienftpertrag: erlung des 
Dienftverhältnifjes dur) richterliches Ur- 
theil, weil Bellagter einfeitig den Kläger 
entlaffen hat (Code 1184) 17, 294. 

4. Diffociationsvertrag: Refi- 
liationsflage Bee dem Difjocia- 
tionsvertrage bei einer offenen Handels- 
seiehigent 19, 367. 

Kauf: Refiliationsfiage des Ber- 
tänfers gegen den Käufer und gegen den 
Hypothelgläubiger 4, 524. — Refilia- 
tionsflage gegen Käufer vor Konkurs, 
welcher vor Rechtskraft des Berläumniß- 
urtheils eröffnet ift; Konkursvermwalter 
nimmt Einfprud) zuriüd; Stellung des 
Hypotheigläubigers, namentlich i im Hin- 


15 
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Reftliation 


blif auf 8.D. 8. 21 4, 525, 526. — 

St der Käufer aud) wegen aufhaftender 
Hypothet zur Refiliationsflage (Code 
1184) berechtigt? Berfäufer läßt ne 
Hypothel vor dem Urtheil Löfchen 5, 

502. — Keine Refiliationsflage, weil 
das Haus wegen Benubtung zur lin- 
sucht die Sicherheit für Kaufgelder-Rüd- 
ftand verliert (Code 1184) 6, 96. — 
Kein Antrag des Berfäufers auf Ber- 
äußerung des Grundftüds, wenn der 
Kaufvertrag aufgelöft wird (%.) 10, 350. 
— Der fäumige Käufer bietet nad) Er- 
hebung der Klage Zahlung an und 
hinterlegt; num Refiliationsflage abzu- 
mweifen (Code) 12, 310. — R. aus 
eigener Gewährfeiftung für Berfäuflid- 
feit (Code) 12, 313. — It die Refi- 
liationsflage des Käufers, weil Ber- 
fäufer die zugejagte Tehlerfreiheit des 
verkauften Haufes nicht gewährt haben, 
begründet? Schließt der Umftand, daß 
Käufer das Gebäude geändert hat, den 
Anjprud) auf Aufhebung des Vertrags 
aus? Worauf erftredt fid) der Schadens- 
erjat? (Code 1184, 1149, 1150); feine 
Nachbefjerung nadjzulaffen 19, 369, 
389. — Raufauflöjungsflage in der 2 
rufung abgewiefen, nachdem fid} 3 
Elagte erboten hat, den Bertrag mit ee 
fireitigen Klaufel notariell zu verlaut- 
baren (Code) 20, 319. 

6. Miethe: Auf die Refiliations- 
Hage des Miethers hin Berurtheilung 
des Bermiethers zu Schadenserjat; VBor- 
ausjegungen 9, 256. — Ausihluß der 
Wirkung eines nadträglichen Angebots 
bei Beftimmung einer feften Frift, nad) 
welcher Bermiether foll die IE Auf- 
töfung fordern dürfen (Code) 12, 311. 

T. Berpflegungsvertrag: Auf- 
löjung eines Berpflegungsvertrages nicht 
wegen jeder unbedeutenden Berfehlung 
(Code 953, 954, 1184) 14, 313. — 
Auflöfung wegen mangelhafter Erfüllung 
eines Alimentationsvertrags 14, 315. 

8. Werfverbingungsvertrag: 
Nefiliationskfage bei einem Werfver- 
dingungsvertrag nad) theilmweifer Aus- 
führung (Code) 19, 375. 

. Wirkung: Die Bellagte lber- 
läßt der Klägerin ihre Kundichaft und 
verpflichtet fih, in dem Artifel ihrer- 
jeits nicht zu fabriziren, dagegen Zah- 
Iungsversprechen der Klägerin; auf die 

18* 


Reftitutionsflage 


Refiliationsflage der von der Bellagten 
durch Beftellung bei einem Dritten ver- 
letste Vertrag wieder aufgehoben; Be- 
Hagte fann Werth der abgetretenen Kund- 
ichaft fordern 4, 536. — Zurldgemähr 
Zug um Zug 6, 1014. — Wirkung 
der R. gegen Dritte (Code 1184) 10, 
349. — Bertragsmäßige Zurüdwirfung 
der R. (Code) 12, 299. — Das Ur- 
theil ermächtigt den Käufer, das Waffer 
zurüdzujenden oder für Rechnung des 
Berkäufers verlaufen zu laffen 12, 314. 
— Erjat des Schadens, welcher durch 
die auf Grund Code 1184 begehrte 
Bertragsauflöfung entftanden; Inver- 
zugfegung nicht erforderlich 17, 171. — 
R. mit Abrechnung; fein Einwand eines 
dritten Gläubigers hinfichtlich eines ein- 
zelnen Boftens der Abrechnung 18, 360. 
— Schadenserfat bei R. des Kaufver- 
trags über die Zeit der Auflöfung hin- 
aus; red Umfang des Schadens- 
erjates 20, 179. 

eo. Allgemeines: Gegenbeweis bei 
früherer Anerfennung 14, 350. 

Neftitutionstlage. Zwilchen Ber- 
Ihulden in Auffindung und Verjchulden 
in Benußung der Urkunde nicht zu unter- 
fheiden (&. BP. D. 8.545) 4, 1489. — 
Keine u.) wegen eines Re- 
ftitutionsanfpruche #, 1541. — ft bei 
RN. die Frift der &. P. ©. S. 549 ge- 
wahrt? 6, 1233. — Rechtsträftige Ver- 
urtheilung wegen vorfäßlicher Körper- 
verlegung zu einer Gefängnißftrafe; der 
Berlette Hagt auf Schadenserfag und 
erlangt Berfäumnißurtheil; Wiederauf- 
nahme des Strafverfahrens und frei- 
fpredung; nun R. auf Grund &.P.O. 
8. 543b; Abweifung derfelben; das 
Berfäumnißurtheil beruht nicht auf der 
faljchen, demnädhft wieder bejeitigten Ber- 
urtheilung zu Strafe 13, 723. 

etention, Netentiouseinrede. Re- 
tentionseinrede in der Berufung ohne 
Beihränfung zuläffig 1, 2009. — Keine 
Netentiongeinrede, wenn Intereffeforde- 
rung zu erheben 2, 784 Die erft 
in der Berufung erhobene Retentions- 
nicht Kompenfationseinrede ift fein neuer 
Anfprud und nah EP. OD. $. 491 
nicht zu beanftanden 13, 89. 
euvertrag. R. nicht blos beim Kaufe 

ftatthaft; Begriff deffelben (A.L.R. IL, 5, 
$. 71; I, 11, $$. 331, 332) 14, 300. 


* 
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Nevalirungstinge. R. des Gemein- 
Ihuldner8 nad) Zmangsvergleidh; Auf- 
rechnung der vollen Dedung des Traffan- 
ten, welche der Gemeinjchuldner ihm 
verichuldete 17, 858. 

Nevers. R. ohne causa debendi 
al8 Beweismittel für ein unbedingtes 
Zahlungsverfpreden 19, 435. — RR. 
des Hauptichuldners, daß die Zinfen, 
über welche der Gläubiger quittirt hat, 
nicht gezahlt feien, wirffam aud) gegen 
den Bürgen troß Code 1321 20, 286. 

Nevifion, |. auch unter Berufung, 
Rechtsmittel, Richteramt, Urtheil, Werth 
des Streitgegenftandes. 

I. Zuläffigfeit: 

a. Ift Revifion zuläffig? 

1. R. wegen Verlegung allgemeiner 
Grundfäte bei Anwendung nicht revi- 
fibeln Gefeßes 1, 702, 1485; 2, 1853, 
2003; 3, 34, 1415; vgl. aber 2, 1856. 
— N. bei Verlegung von Auslegungs- 
regeln 1, 2029.— R. wegen nicht richtig 
gezogener Folgerungen 1, 2030, 2032. 
— R. bei Mangel eingehender juriftifcher 
Begründung 3, 1427; 2, 1851. 

2. R. zuläffig bei Grenzftreit, wenn 
Karte und Bermeffungsregifter anerfannt 
(Sefeß vom 18. Febr. 1880, $. 67) 1, 
2106. — R. wegen unrichtiger Beur- 
theilung des Berhältnifjes von revifiblem 
und nidhtrevifiblem Recht 2, 1854, 1855. 
— Eine im Widerfpruch mit dem NReichs- 
gejets zur Vermeidung der Doppelbefteue- 
rung ftehende Anwendung eines landes- 
ftaatlichen Gefetes unterliegt der R. 2, 
1857. NR. zuläffig, ob Abgabe ding- 
lid oder perfönlich 3, 1467. — Streit 
über die Art der Abfindungsmittel — 
Geld oder Ausmweifung eines Filcherei- 
reviers — kann nur in einem Ablöjungs- 
verfahren vorfommen, daher nicht revi- 
fibel; wann ift der Streit über die Zu- 
läffigleit der Ablöfung und über die 
Werthihätung des abzulöfenden Rechts 
revifibel? 3, 1469. — Wegfall der einft- 
weiligen Verfügung vom Eintritt einer 
Anderung abhängig; liegt Revifions- 
grund vor? 4, 1554. — Negatoria 
gegenüber Grundgerecdhtigkeit; ift R. zu- 
läffig? 6, 857. — NR. im Ablöfungs- 
verfahren? 7, 1204. — NRevifibel, ob 
gutsherrlich-bäuerliches Berbältniß bei 
Erbpadhtverhältniffen vorliegt (Pr. Ge- 
jet vom 2. März 1850, SS. 64, 65) 11, 
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892. — Zuläffigkfeit der Provokation 
auf Theilung von gemeinjchaftlich ge- 
bliebenen Grundftüden; öffentlicher Ber- 
fauf zum Zmede der Theilung im Ge- 
a a, ‚„riälfig 
feit der R. 17, 813, 

3. R. über Anfehrung = iffnbig- 
feit des Dberlandesgerichts 1, 2019. — 
N. nicht wegen Berichtigungen des Ur» 
theils 1, 2020, 1901. — Entideidung 
über usfegung un redi- 
fiel? (€. P. DO. $. 580) 2, 1911. — 
Nachdem das Amtsgericht rechtskräftig 
fih für unzuftändig erflärt hat, weil ein 
Anfprud) gegen den Staat aus Ber- 
jchulden eines Beamten vorliege, Unzu- 
ftändigfeit des Landgerichts nicht mehr 
in Frage; freie Prüfung der Zuläffig- 
feit der R. 3, 1433. — Zuläffigfeit der 
R. gegen Theikurtheil und die Koften- 
entfcheidung des Schlußurtheils 5, 993. 
— Anordnung befonderer Verhandlung 
der Widerflage, Berweifung aus bem 
Prozeß; Zuläffigfeit der R. 5, 1119. — 
Da Berufungsrichter in den Gründen 
ausgeführt hat, daß die Koften der Neben- 
intervention der Klägerin zur Laft fallen, 
jo anzunehmen, daß deren Berurtheilung 
zu den Koften der Berufung in der Ur- 
theilsformel fi auch auf die Koften der 
Nebenintervention erftrede; auf R. ges 
ändert 5, 1307. — Zuläjfigfeit der R. 
gegen ausgefchiedenen Sauptintervenient? 

‚890. — Zufäffigkeit der R. wegen 
unterlaffenen Borbehalts erneuerter Gel- 
tendmadjung eines zurüdgewiejenen Ber- 
theidigungsmittels 6, 1009. — Liegt 
gejetsliche oder vertragsmäßige Alimen- 
tationspflicht vor? Anwendung des Ge- 
fees auf einen nicht vorliegenden That- 
beftand (Großherzogl. Hefl. Gefeß vom 
30. Mai 1821); ift R. zuläffig? 8, IT. 
— Zuläffigfeit einer R. gegen ein die 
Wirkungslofigleit einer Berufung aus- 
fprechendes Urtheil 11, 868. 

b. Keine Kepifion zuläffig: 

1. Antrag auf Unzufäffigkeit nicht zu- 
geftellt; R. unbegründet 1, 2041. — R. 
nicht bei Einwand, das Amtsgericht als 
Bollftredungsgericht jei zufländig 2, 
1933. — Keine R. hinfihtlih einer in 
das Gebiet einer aufgehobenen ftants- 
rechtlichen Organijation fallenden Frage 
3, 1413. — Der Staat foll durd) die 
Sehlerhaftigleit der im Bett eines fchiff- 
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baren Fluffes hergerichteten Anlagen, 
aus denen er Einnahmen bezieht, dem 
Ufereigenthlimer zum Schabenserfat ver- 
pflichtet fein; R. unzuläffig 3, 1434. — 
Unzuläffige R. nad) ie Gefek vom 
18. Febr. 1880, $. 67 3, 1466. — Die 
Generalfommiffion fann Unzuläffigfeit 
der R. ohne Anhörung der Parteien be- 
Ihließen 3, 1465. — Verfügung einer 
Berwaltungsbehörbe nicht vorliegend; R. 
unzuläffig 4, 1474. — R. unzuläffig, 
weil die einfchlagenden Fragen nur in 
einem Auseinanderfegungsverfahren ftrei- 
tig werden fünnen 4, 1510, 1457. — 
R. zurücigewiefen, obfihen Berufung ale 
unbegründet ftatt unzuläffig verworfen 
8, 957, 940. — R. unzuläffig in Se- 
parationsfachen gegen Enticheidung über 
Teftftellungen des MWeideertrags (Gejet 
vom 18. Febr. 1880, $. 67) 8, 1003. 
— Ablöfungsart irrevifibel (Gejeß vom 
18. Febr. 1880, $. 67) 9, 881. — R. 
des Bellagten, welder den Kläger be- 
friedigt Hatte, unzuläffig, da das Be- 
rufungsgerit die Sache für erledigt er- 
Härt hatte 15, 672. — Keine R., weil der 
Richter nicht "von E&.P.D. S. 581 Ge- 
braudy gemacht hat 15, 682. — Keine 
die R. begründende Gefetesverlegung, 
daß einem Antrage auf Wiederaufnahme 
der Berhandlung nicht ftattgegeben wurde 
16, 714. 

2. R. gegen ausgefchtevenen Streit- 
genofjen unzuläffig 1, 1552. — Daß 
bei der Auslegung gewilfe Bemweismo- 
mente nicht hinreichend gewürdigt find, 
auf Thatfachen Gewicht gelegt ift, die 
als Beweisinomente nicht hätten berid- 
fihtigt werden follen, begründet die R. 
nit 1, 2059; aud) 3, 1423. — Be: 
friedigung vor Zuftellung des Berufungs- 
urtheils; NR. als unzuläffig verworfen 
2, 18455. — Daß Schwurpflichtiger ge- 
ftorben, fein Nevifionsgrund 3, 1428. 
— Die Ehefrau Hlagt ohne Ehemann; 
nicht mehr in der R. zu rügen 20, 615. 

3. R. zu begründen nicht wegen Ber- 
legung beim Berufungsgericht nicht gel- 
tenden Rechts 1, 2026; 2, 1847, 1848. 
— Keine R. bei partifularem Recht 1, 
2034, 2035, 2036; 3, 1421. — Sf 
Nechtsfall im Ganzen dem öfterreichifchen 
Recht unterftellt, jo R. nicht auf die von 
dem Revifionsfläger gerüigte Anwendung 
des auch nicht revifiblen jächfischen Nechte 
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zu begründen 1, 2037. — Keine R. dar- 
über, daß partihulares Recht diefes Gel- 
tungögebiet hat 2, 1849. — Auslegung 
irrevifibler Gefete; R. unzuläffig 18, 
752. 

o. Revifionsjfumme: 

1. Allgemeines: Repvifionsjumme 
erforderlich gegen Einprud) zurlidweijen- 
des Bernfungsurtheil 1,1025. — Eigene 
Beurtheilung des Beichwerdegegenftandes 
oder der Revifionsfumme 2, 1871. — 
Nevifionsjumme bei Zufprediung ohne 
Snterefje, da Streitgegenftand maßgebend 
5, 1329. — Revifionsfumme nicht be- 
feitigt durch einen vom Bellagten nicht 
angenommenen Verzicht auf einen Theil 
der Forderung 11, 865. — Keine Ber- 
zichterflärung in R. zuläffig, weldye den 
jonft abgewiejenen Anfprud; nun auf ge 
Auge Summe zuläffig machen foll 18, 
751 


3. If Nevifionsfumme vor- 
handen? Revifionsfumme bei Anfed)- 
tung einer Hypothek unter Konkurrenz 
bevorrechtigter Gläubiger; Zuläffigkeit 
der R. 4, 1071. — Revifionsfumme an- 
genommen, weil das Zuerfannte nicht 
zu berecinen 5, 1328. — Revifions- 
jummenberechnung bei jubjeltiver Klagen- 
bäufung, gegen einen Beklagten an fid) 
die Summe nicht vorhanden 7, 1186. 
— Buläffigkeit der R. wegen der Zinjen 
des Kapitals 13, 716. — Zuläffigkeit 
der R. wegen der Zinfen von zurüd- 
gefordertem Stempel 13, 719. 

3. Revifionsfumme nicht vor- 
handen: Kinfpruch gegen das Ber- 
faumnißurtheil erhoben ; Revifionsjumme 
ift nicht vorhanden; R. ale unzuläffig |1 
verrvorfen 2, 1806. — Kein Urheber- 
recht deffen, welcher fi) feins zufchreibt; 
feine R. mit Rüdfiht auf Revifions- 
jumme 3, 1020. — Da Befchwerde- 
werth nur 1000 Darf beträgt, fo ledig- 
lich über die Zuläffigkeit der Berufung 
zu erkennen, die unjtatthafte Vermwerfung 
der Berufung aufzuheben, die Anjchlie- 
Bung an die R. als unzuläffig zu ver- 
werfen und die Sache in die Berufungs- 
inftanz zurüdzuverweilen 3, 1418. — 
Zuläffigkeit der R. bei mangelnder Re- 
vifionsjumme nicht in Frage, wenn ein 
Anfpruc) gegen den Staat aus dem Ber- 
trage verfolgt wird 4, 1456; vgl. 8, 
976.— R. zuläffig bei fachlicher Erledi- 
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gung wegen Koften, verivorfen mangels 
Revifionsjumme 4, 1459. — Revifions- 
jumme unzufäjfig bei Berbindung eines 
gegenftandslojen Angriffs mit unzuläffi- 
gem 5, 1331. — Orundvdienftbarteit ab- 
geiprochen; Revifionsjumme nicht vor- 
handen, R. unzuläffig 6, 858. — Be- 
rufungsurtheil das erftinftanzliche Ur- 
theil aufgehoben, weil dafjelbe feine ge- 
eignete Grundlage zur Entiheidung über 
die Berufung und deren Zuläffigfeit 
bilde; R. beim Mangel der Revifions- 
fumme unzuläjfig 7, 1180. — Revi- 
fionsfumme nidjt vorhanden, weil Feft- 
ftellungsflage und Leiftungstlage derjelbe 
Gegenftand 7, 1183. — Ungültige An- 
theile einer Grundfchuld; NRevifions- 
jumme nit glaubhaft gemacht 8, 974. 

4. Berehnung, Höhe: Intereffe 
des Revifionsbeflagten bei Berechnung 
der Revifionsjumme 1, 1506. — Be- 
rechnung der Kevifionsfunme bei Theil- 
urtheilen 1, 1521. — Nachweis der Re- 
vifionsfumme nicht durd) Anerfenntniß 
zu erjegen 1, 2021. — Hinfidhtlic) Nad)- 
weijes der Revifionsfumme den Angaben 
des Bellagten mehr Glauben gejchenkt 
als dem Attefte zweier Taratoren 1, 
2022. — Beredjnung der Revifions- 
jumme nad) dem unmittelbaren Inter- 
effe 2, 1402. — Berechnung der Revi- 
fionsfumme bei Dienftbarfeit 2, 1407; 
3, 1024. — Bilden in der R. die Zinjen 
den alleinigen Streitgegenftand, jo Be- 
jchwerdewerth nach der Höhe der Zins- 
forderung zu berechnen 2, 1411. — Be 
rehnung der Revifionsfumme bei der 
Klage auf Aufhebung der Pfändung 2, 
1413. — Berechnung der Revifiong- 
jumme bei progeßhindernder Einrede 2, 
1416. — Berechnung der Revifions- 
jumme nad) 8. DO. 8.136 3, 1015. — 
Revifionsfumme nicht nad) dem Inter= 
effe zu beredjnen, ob die Sade in der 
erften oder der zweiten Inftanz weiter 
verhandelt wird, fondern allein nad) 
dem Werth des Prozeßobjefts 3, 1029. — 
Für die Revifionsfumme ift, foweit es fich 
um die allein noch im Prozeß befangenen 
Prozeßzinfen handelt, der Zeitpunkt der 
Erhebung der Klage maßgebend 3, 1030. 
— Revifionsjumme nad) den Entfdei- 
dungsgründen 3, 1309. — Keine Zu- 
jammenrehnung der Revifionsfumme bei 
zuläffiger und nicht zuläffiger R. 4, 
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1457. — Reine höhere Berechnung ber 
Revifionsfumme wegen Kompromifies 
von Mitintereffenten auf diefe Entjchei- 
dung 4, 1467. — Berechnung der Re- 
vifionsfumme; maßgebender Zeitpunkt 
4, 1479, 1472; vgl. 7, 1181. — An- 
fechtung einer Veräußerung und Thei- 
lung der Erbmafje für Gläubiger; Be- 
rechnung der Revifionsfumme 6, 860. 
— Zufammenrehnung der Revifions- 
jumme 6, 1205. — Berechnung ber Re- 
vifionsfumme; R. zuläffig? 6, 1206, 
1211, 1216. — XRevifionsjumme zur 
Zeit der Klagerhebung oder Revifionsein- 
legung? 7, 1181. — Reft von an fi 
revifibelen Forderungen, Repartition der 
Zahlung 7, 1185. — Berechnung der 
Revifionsfumme bei Theilurtheilen 8, 
969. — Streitwerth, nachdem Kläger 
in der Borinftanz auf einen Theil ver- 
zichtet hat; Berechnung der Revifions- 
jumme 16, 761. — R. gegen ein die 
Berufung gegen ein die Klage auf 1200 
Mark abweifendes Urtheil zuridmweifen- 
des Erfenntniß zuläffig, wenn Kläger 
in der Berufung die Klage auf 1600 
Marf erweitert hatte 17, 794. — Re- 
vifionsfumme nicht durd) Erweiterung 
der Klage 17, 798. — Revifionsfumme 
nur formell behufs Erreihung der er- 
forderlihen Höhe, nicht maßgebend 19, 
739. — Kein weitläufiges Verfahren in 
R. über Borhandenfein der Repvifions- 
jumme 20, 815e. — Summe zur Zeit 
der Einlegung vorhanden, fpäter Kon- 
furs des NRevifionsflägers; R. zuläffig? 
20, 815f. 

d. Revifionsfumme ohne Rüd- 
jiht auf Werth des Streitgegen- 
ftandes (&. PB. DO. $. 509): 

1. Zuläffigleit der R. troß mangeln- 
der Revifionsfumme, weil e8 fi) dabei 
um Zuläffigfeit des Rechtswegs handelt 
9, 857. — Zuläffigkeit der R. ohne 
Revifionsjumme im Falle des Pr. Ge- 
fees vom 31. März 1879, SS. 7, 8, 
19 15, 676. 

2. Bei Klage gegen Staat wegen Be- 
ihlagnahme des Staatsanwalts R. zu- 
läffig ohne Rüdficht auf den Werth des 
Streitgegenftandes 3, 1031. — Haftung 
des Gerichtsvollziehers wegen Verlegung 
feiner Amtspflicht neben Haftung aus 
Mandat; R. nad) E.P.D.$.509, Nr. 2 
und Pr. Ausführungsgefeß zum Gericht8- 
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verfaffungsgefeß $. 39, Nr. 3, zu be= 
urtheilen 4, 1468 — R. binfihtlid 
Zahlung der Pflafterungstoften (©. 2. 
©. 8.70, Abi. 3 und Bremifches Aus- 
führungsgefeg 8. 77) 4, 1473. — 3Zu- 
läffigkeit der R. ohne Revifionsfumme 
gegen Polizeibehörde auf Abhilfe 5, 968. 
R. ohne Revifionsfumme nicht bei 
Berträgen von Staatsbeamten zuläffig 
5, 1325. — Anfprüde an den Staat 
aus Transportgeichäft; Revifionsfumme? 
8, 976. — Klage gegen die Stadt wegen 
polizeilicher Berfügung fällt nicht unter 
Gerichtsverfaffungsgeieg S. 70, Abi. 3 
16, 762. — Klage eines Staatsbeamten 
gegen den Staat; R. troß Mangels der 
Revifionsfumme zuläffig 17, 79. — 
RN. zuläffig bei nicht vorhandener Revi- 
fionsjumme, auch wenn Fisfus Hagt (EC. 
PB. OD. 8.509, Abi. 2; ©. 3. ©. 8.70; 
Pr. Ausführungsgefeg vom 24. April 
1878, 8. 39) 18, 750.— R. ohne Re- 
vifionsfumme aud) zuläffig, wenn der 
Beamte, gegen den wegen Pflichtwidrig- 
feiten im Amte Anfprud) erhoben wird, 
bereits zur Zeit der Klagerhebung aus 
dem Amte gefchieden war 18, 753. 

3. R. bei Mangel der Sunme der 
Koften für Immobiliarauflaffung, der 
Erefutionsgebühren, fowie der Gebühren 
für Alte des Gerichts, — nicht öffent- 
lihe Abgaben i. ©. des ©.2.©.$ 70 
— R. unzuläffig 7, 1184. — R. wegen 
Abgaben ohne Beichränfung auf eine 
Summe? Aud) wegen firchlicher Ab- 
gaben? Sgifl der Abgaben des ©. 2. 
®. 8. 70 9, 854, 856. 

4. R. ohne Revifionsfumme zuläffig 
bei Anfechtung eines Generalverfamm- 
Iungsbejchluffes der Aktiengejellichaft 4, 
1460. — R. unbejchränft zuläffig bei 
Klage wegen Ausihluß eines Mitgliedes 
aus Berein 11, 866. 

e. Revifibles Redt, &. BP. ©. 
$. 511: 

1. R. zu begründen nicht wegen ma- 
terieller Übereinftimmung in verfchiedenen 
Bezirken, oder des fremden mit unjerem 
Rechte; wohl aber bei Anwendung 
unferes Rechts, weil e8 mit ausländi- 
Ihem übereinftimme 3, 1429; 1, 2038, 
2039. — Gleicdher Inhalt der Gefeke 
in verfchiedenen Provinzen madjt nicht 
revifibel 4, 1453. — Srrevifibles Ge- 
jet nicht revifibel durd) Bezugnahme auf 
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revifibles Gefeß 4, 1454. — Bartiku- 
lares Recht; Revifibilität 5, 789. — 
Aufgehobenes Gefet nicht revifibel 8, 
967. — NRevifibilität bei fonft partiku- 
larem Recht 10, 830.—R. hatigegeben, 
obwohl Bartitulargefet in Frage 13, 
718. — Der Berufungsrichter bat im- 
plicite ausgefprocdhen, das Provinzial- | 1 
recht enthalte feine einfchlagende Be- 
flimmung; R. unzuläffig 17, 796. 

2. R. tann auf Berlegung von Recdhts- 
normen des gemeinen Rechts, welche bei 
der Beurtheilung des unter der Herr- 
Ichaft diefes Rechts entftandenen Ber- 
hältniffes angewendet waren, gegründet 
werden, obgleid) das en Recht jetst 
dort nicht mehr gilt 3, 1426; 1, 2028. 
— KRevifibilität des Hannoverjchen 
Nechts? 7, 1187. 


3. BPreußifches Patent vom 9. Dez. | 6 


1814 in Weftfalen nicht revifibel 4, 
1463. — Schadenserjatflage gegen den 
preußischen Notar ohne Rüdficht auf 
Streitwerth revifibel 5, 1336. — AR. 
R. bei dem Oberlandesgericht in Köln 
revifibel 8, 973. — Irrevifibilität des 
preufiichen und fähhfifchen Rechts 12,752. 

4. Tranfitorifhes fächfifches Sefet 
irrevifibel 11, 870. 

5. Code de proc6dure civile durd) 
die &.P. DO. aufgehoben; i. ©. der ©. 
P.D. 8.511 feine revifible Rechtsnorm; 
ähnlich für Sadjfen 1, 2027; 2, 1850. 
— rrevifible Normen des Badifchen 
Hechts 7, 1182. — Franzöfiiches Recht 
vom etfäffer Nichter angewendet, nicht 
revifibel 11, 864. — Der zwijchen dem 
Großherzogthum Baden und dem vor- 
maligen Königreich Srankreich gejchloffene 
Grenzvertrag vom 5. April 1840 ift revi- 
fibel 11, 874. — Revifibilität in Eljaß- 
Lothringen; Code penal 412 für Elfaß- 
Lothringen vevifibel 15, 675. — Code 


de proc. civ. 943 über Offenbarungs- | 7, 95 


eid revifibel 17, 797. 

6. Boftordnung vevifibel 4, 1476. 
— Der Zollvereinsvertrag vom 11. Mai 
1833 revifible Recdhtsnorm 5, 1332. — 
Alter der Hypothek für zufünftige For- 
derung bei mangelnder Bindung zur 
Zeit der Beftelung; R. nur zurüdge- 
wiefen, weil das Waldediche Pfandgejet 
vom 30. Sunt 1863 nicht revifibel 10, 
97. — Frankfurter Ehefcheidungsredht 
neben gemeinrechtlihen Beftinmungen; 
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RN. zuläffig 15, 671. — Staatsvertrag 
über Erbauung einer Eifenbahn feine 
revifible Recdhtsnorm 17, 1. 
f. Anjhlußrevifion: If, An- 
I EBEN arälfig bei Angulhinger eigener 
3, 1485, 1 A 
ig bei Unzuläffigfeit eigener R. 4, 


En Einlegung: 

a. Hat die Staatsanwaltichaft Klage 
auf Nichtigkeitserflärung einer Ehe er- 
hoben, jo kann allein der Oberreidjs- 
anwalt die R. einlegen 4, 1498. — 
Taliche Parteibezeihhnung bei Einlegung 
des Nechtsmtittels; Berichtigung des 
Schreibfehlere nah Ablauf der Nevi- 
fionsfrift zuläffig 6, 1207. — NR. als 
unwirkfam zurüdgewiejen, objhon Re- 
vifionsfrift inzwiichen abgelaufen 12, 
90. — Keine Publikation, wenn Ur- 
theilsformel bei Nichterjcheinen der Par- 
teien nicht verlefen; daher R. gegen ein 
zur Zeit ihrer Einlegung nod) nicht 
rechtsgültig verfündetes Urtheil als un- 
zuläffig zu verwerfen 16, 715. 

b. Keine Zuftellung der R. an Neben- 
intervenienten 1, 1557. — Ift R. nad) 
Zuftellung des Urtheil® auf Betreiben 
nur eines Streitgenoffen von Wirfung? 
2, 1808. — Nur der Nebenintervenient 
des Bellagten hat das Urtheil zuftellen 
laffen; R. des Klägers wirffam 4, 1464, 
1100. — Zuftellung des Berufungs- 
urtheils nicht an den Prozeßbevollmädj- 
tigten der R.; Bedeutung der Revifions- 
einlegung 4, 1465. — Einlegung der 
R., Zuftellung der Einlegung im Ent- 
mündigungsverfahren 4, 1500. — Zu- 
ftellung der Zurüdnahme an Prozeßbe- 
vollmächtigten der Berufung 5, 1326. 
— Nechtsmittel wirkungslos, wenn Ur- 
theil der VBorinftanz nad) Unterbredung 
des Verfahrens zugeftellt (E&.P.D.$.226) 
3. — Einlegung allein dem Neben- 
intervenienten zugeftellt, welcher allein 
den Prozeß führte, R. unwirkfam 8, 
IR. — R. ohne Ladung in bayrifchen 
Saden 13, 717. — Reditsmittelein- 
legung nur gegenüber einem der Streit- 
genofjen; ift diefelbe unzuläffig oder zu=- 
läffig, aber wirkungslos? 18, 747. — 
R. nur dem Nebenintervenienten gegen 
über eingelegt, unzuläffig 19, 793. 

DI. Berfahren vor dem Revi- 
fionsgeridt: 
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a. Umfang eigener Auslegung; 
ift Auslegung begründet? 

1. Auslegung dem Berufungsrichter 
Hinfichtlich Feftftelung eines Teftaments- 
inhalts überlajjen 3, 1417. — Eigene 
Auslegung in der N. zuläffig? 5, 471. 
— Revifionsrichter Iegt aus 6, 354, 
1210. — Einrede der Rechtshängigfeit, 
bergenommen aus dem Imftande, daß 
über den Anjpruch bereits ein Prozek 
in Ungarn jchwebe, verworfen; feine 
Nachprüfung in der R., ob nad) ungari- 
{cher Gejetsgebung Gegenfeitigfeit vor- 
liegt 13, 712; 244. 

2. Der Revifionerichter darf auf die 
Alten zurüdgehen 3, 1470. — Aus- 
legung nad) Febenserfahrung, nicht nad) 
der rechtlichen Natur; feine R. 4, 483. 
— Nova ergeben fi aus Prüfung von 
Amts wegen 4, 1462. — Revifions- 
gericht Hat die rechtliche Wirkung der 
rechtsgejchäftlichen Akte felbftändig zu 
beurtheilen 4, 1466. — Urtheil aufge- 
hoben wegen Berftoß gegen Denfgejee 
10, 832. — Der Revifionsrichter be- 
feitigt eine ale Auslegung 
und erkennt jelbft 12, — Das 
NReichsgericht legt den a aber vom 
Berufungsgericht verfannten Ausdrud 
aus 12, 281. — Das Reichsgericht legt 
nad) dem Haren Wortlaut abweichend 
vom Berufungsgericht aus 15, 494. 

3. Bei rechtsfräftiger Genfelung des 
Sceidungsgrundes wurde in der Revi- 
fionsinftanz nur der Ausfpruch über die 
Schuld und wegen der Koften aufge- 
yrr (AUL.R. U, 1, $. 700) 1, 1251; 

1154. — Auslegung des Revifions- 
richterg bejchräntt auf Möglichkeit und 
NechtsirrthHum 2, 1863, 1868. — Hat 
der Revifionsrichter die Gründe ber 
Auslegung zu prüfen? 3, 1423; 1, 
2031. — Wieweit hat Revifionsgericht 
eigene ae Freie Prüfung 
des Geftändniffes 3, 1430. — Keine 


Nacyprüfung, ob die betreffenden That- |4, 589 


jahen als glaubhaft gemacht anzufehen 
jeien; eigene Beurtheilung, ob aus den 
befcheinigten T’hatjachen auf das muth- 
maßliche Beftehen eines Anfpruchs zu 
fchließen fei? 3, 1496. — Einfchränfende 
Auslegun "g der Tormel des Berufungs- 
urtheils 4, 378. — Der Revifionsbe- 
Hagte erkennt den abgewiefenen Anfprud) 
an; Bedeutung des Anerfenntniffes in 
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ber R. 5, 1131. — Beurtheilung der 
Exheblichfeit einer Thatfacje in der R.? 
6, 1060. — Zuläffigkeit der R. nad 
N des Klägers in der Haupt- 
fache 6, 1209. — Revifionsrichter prüft 
Berechnung nah 6, 1214. — Eigene 
Berücfihtigung der erfoberlichen Scileu- 
nigfeit in R. 7, Eigene Be- 
urtheilung des Charakters einer polizei- 
lichen Verfügung in R. 8, 684. — Be- 
weiserhebung in R. und Zwifchenurtheil 
über behauptete Vereinbarung, den Pro- 
zeß ruhen zu laffen auf ein Jahr 8, 
785. — Fälligkeit zur Zeit des Revi- 
fionsurtheils; ng! NR. 8, 
972; vgl. 3, 1128; 13, 714. — Eigene 
Feftftellung der Folge einer feitgeftellten 
Urfadhe 8, 975. — Rechtliche Beurthei- 
lung, nicht Auslegung in der R. 9, 855. 

an der Revifionsinftanz der fülr die 
nt niaßgebende Zeitpunft feft- 
geftellt 12, 346. 

4. Salfche Beurtheilung der Ceifion 
der Anjprüde aus einem dem Parti- 
fulargejet unterliegenden Bertrage durch 
Anwendung diejes Gefetes auf die Cej- 
fion 1, 702. — Eigene Beurtheilung 
der Annahme des Berzihts auf Erb- 
Ihaft 2, 1870. — Keine eigene Feft- 
ftellung "der Zuftellung erftinftanzlichen 
Urtheils vor der des Berufungsrichters 
4, 1451; aber 1447. — Nadprüfung 
in R. Hinfichtlic) Gerichtsfundigfeit 4, 
1458. — Eigene aus eines Ber- 
zihts auf Anfechtung 4, 1478. — Zu- 
läffigfeit der R., ob Separationsbehörde 
zuftändig 6, 1208. 

5. Yaliche Beurtheilung des Begriffs 
Privatrechte bei Anwendung eines Par- 
tifularrechts 1, 1485. — Konventional- 
ftrafe bei Werkverdingung; NR. wegen 
verjpäteter Beranlaffung zur Abnahme; 
ift die Konventionalftrafe auch wegen 
verjpäteter Ablieferung als verfallen zu 
erachten? Auslegung ohne Begründung 

‚, 989. — In der R. angenommenes 
Zugeftänbniß von Thatfachen im Ber- 
jäumnißverfahren 7, 1161. — Kein 
Berftoß gegen &. B. DO. $. 528, wenn 
aus prozeffualem Grund aufgehoben 
und der Berufungsrichter feine materielle 
Nechtsanficht ändert 9, 857. — Kein 
Antrag auf Verurteilung gegen a 
fung bei Retention erft in der R. 10, 
831. 
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b. Eigene Beurtheilung: 
1. Ehevertrag: R. hinfichtlich Aus- 
es nn en Bedeutung 
5, . 528 für Auslegung 
16, 760 


2. Einrebe, neue Begründung: 
Einrede nad neuer Richtung zuläffig? 
2, 1573. — Einrede der Verjährung 
fann nicht erft in R. erhoben werden 
2, 1720. — Neue Begründung der Klage, 
neuer Antrag, neue Einrede, Einwand 
in der R. unzuläffig 3, 1431; 1, 1710°$, 
2042; 2, 1721, 1858. — R. wegen 
Verweifung von Einwendungen 5, 1338. 
— Beichränfte Beurtheilung in R. hin- 
fihtlicd) progeßhindernder Einrede mıan- 
gelnder Zuftändigfeit 6, 876. — Ein- 
rede hinfichtlid) ber materiellen Zuläffig- 
feit eines Antrags erft in der Revifions- 
inftanz 11, 739. — Nachprüfung in R., 
ob die Vorbringung einer Kompenfa- 
tionseinrede erft in der Berufung ver- 
fchuldet war? 20, 815d. 

3. Fahrläffigkeit: Eigene Beur- 
au der Fahrläffigfeit in R. 8, 971. 

4. Öeftändniß: Keine Nachprüfung 
in R., ob Geftändniß vorliegt 6, 1213. 

d. Raufalzufammenhang: Eigene 
Seftftellung des Kaufalzufammenhangs 
in R. 4, 352; 20, 211, 212. 

6. Feptwillige Berfügung: 
Eigene Auslegung der Haren leßtwilligen 
Berfügung 5, 867. — Der Revifions- 
richter legt Teftament aus 10, 620. 

7. Prozejjuale Vorgänge: In 
R. eigene Beurtheilung prozefjualer Bor- 
er des Sinns der Klage 1, 2062; 

1430; 4, 1207; 7, 1161; 13, 713. 
_ Widerfprud) zwoifchen Zeuge und Ur- 
theil Grund der Urtheilsaufhebung 2, 
1865. — Revifionsgericht hat freie Prü- 
ns progeffualer Vorgänge 4, 1207. — 

In R. feine Auslegung der Partei- 
erflärung im Borprogeß 4, 1470. — 
Eigene Beurtheilung des progeffualifchen 
Borbringens in der R. 5, 1033, 1248. 
— GCrörterung der R. über progeß- 
hindernde Einrede der Unzuftändigfeit 
ohne Erörterung der Klagzuftellung, 
Parteifähigfeit und anderer prozeffualer 
Fragen (E. PB. D. SS. 22, 24, 267) 6, 
876. — Freie Prüfung der prozeffualen 
Borgänge, infonderheit der dem Be- 
rufungsrichter nicht vorgelegten Afte 
über Zuftellung des erftinftanzlichen Ur- 
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theils 13, 713; vgl. 1, 2062; 3, 1430; 
4, 1207; 7, 1161. — Nachprüfung der 
Übereinftimmung des Inhalts der Sa 
ausfage mit der thatlfächlichen Feftftel- 
fung 1 

8. Rehtsanfhauung,materielfe 
Prüfung: Ob Berufung oder Redjts- 
weg zuläffig, eine materielle Prüfung 
1, 1024; 2, 1846. — Ob ein TZaufch- 
vertrag oder zwei Kaufverträge u 
unterliegt Prüfung in der R. 2, 
— Gelbftändige Prüfung in der s. Tr 
Vertragsfündigung ober Disziplinar- 
ftrafe vorliegt 2, 1867. — Thatjäd- 
liches Ermeifen über Wichtigkeit eines 
Aufhebungsgrundes nad) H. ©. 2. 62; 
R. nur bei Beeinfluffung der Erwägun- 

gen durch irrige enden 

atthaft , 606; vgl. au) 14, 395. — 
Eigene Beurteilung der juriftifchen 
Natur des Rechts in der R. 5, 850. 
— RR. des juriftifchen Charakters des 
NRechtsgefchäftse 6, 198, 358. — Der 
Revifionsrichter nimmt abweichend vom 
Berufungsridter Schenkung auf den 
Todesfall ftatt unter Lebenden an 10, 
398. — R. hinfichtlicd) des Begriffs der 
Heilbarfeit eines Geiftesfranfen 11, 871. 
— Faliche Beurtheilung der Perfektion 
eines Kaufes unter a der 
Regeln des Berfaufes; N. zuläffig 13, 
720, — Eigene Brüfung i in R., ob Dif 
jerenagelpü: vorliegt 13, 721. 

9. Thatjadhen: Unrichtige thatjädj- 
lihe Annahme des Berufungsrichters 
vom Revifionsrichter forrigirt 8, 968. 
— Rechtliche Folgerung aus der al8 
thatfächliche Feftftelung behandelten Aus- 
legung des Berufungsgerichts 10, 871. 

10. Urfunden, Eid: It Abände- 
rung des Eidesurtheils in der R. ftatt- 
haft, wenn das Revifionsgericht zu dem 
Scluffe fam, daß aus der Leiftung oder 
Nichtleiftung des Eides ohne Anderung 
der Eidesnorm andere Folgen zu ziehen 
jeien? 1, 1819, 2074, 2075; aud) 2, 
1874; 3, 1414. — Keine Behauptung 
falfcher Datirung der Urkunde in R. 
2, 1873. — In R. eigene Auslegung 
von Urkunden nad) der gewöhnlichen 
Abfiht, nach dem Urkfundeninhalt 3, 
607; 2, 1292, 1864; 3, 1424. — Keine 
Nadjprüfung der Erheblichfeit bon That- 
fachen für die Überzeugung bei Beurthei- 
lung der Eideszufhiebung 4, 1461. — 
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Anderung des richterlichen Eides in der 

. 4, 1475. — R. des Urtheils auf 
Eid 4, 1477. — IuR. erfannt auf 
einen zugefchobenen und angenommenen 
Eid und feine Folgen, worauf in Be- 
rufung nicht erfannt worden 5, 1330. 
— Revifionsrichter ftreicht Ergänzungs- 
eid 6, 1103. — Das Revifionsgericht 
erfennt jelbft auf einen in der Bor- 
inftanz zugejchobenen Eid 9, 857b. — 
Der Revifionsrichter erkennt auf einen 
Eid 11, 872. 

11. Urtheile: In R. eigene Aus- 
legung von Urtheilen; aber nicht Zu- 
on 1, 2055; aber 1, 2056, 
05 


12. Berihuldung: R. hat eigene 
Beurtheilung der Berfchuldung 1, 337; 
2, 204; 3, 243; 4, 238, 239, 1455; 
5, 89; 6, 307, 484; 8, 966; 12, 238, 
445; 15, 219, 300; 17, 193. — R. 
hat eigene Beurtheilung der Berfchul- 
dung im Eheicheidungsprogeß, aud) hin- 
fihtlic) der Schwere der Mifhandlung 
2, 1869; 1, 2063. 

13. Berfiherungspvertrag: Der 
Revifionsrichter legt Hinfichtlid) Ver- 
fiherungsvertrags unter Berüdfichtigung 
fonfreter Umftände aus 10, 508; aud) 
11, 873. 

14. Bertrag, Statut: Keine eigene 
Auslegung der Bereinsftatuten in der 
R. 5, 400. — Eigene Auslegung des 
Bertrags, des Statuts in der R. 5, 
1327, 1337; 10, 327, 328, 515, 542, 
544; 11, 208, 873; 15, 219, 300. — 
Selbftändige Ermittelung des Vertrags- 
willens in R. 7, 558. — Eigene Aus- 
legung des Bertrages in der R.? 9, 
245, 107, 853. — Auslegung des Ber- 
trages über Übertragung der Köln-Min- 
dener Bahn in R. 11, 1. — Revifions- 
richter legt Statuten frei aus, foweit fie 
fih auf Prozeßvertretung beziehen 11, 
867. — Aufhebung in R. wegen be- 
denflicher Vertragsauslegung 12, 753. 

15. Bollmadt, Legitimation: 
Keine Nahbringung der Legitimation 
in der R. 1, 1547, 2065. — Keine Be- 
anftandung der Legitimation des geje- 
lichen Bertreters in R. 1, 1548; aud) 
2, 1969. — Prüfung der Bollmadht für 
Berziht in BVorinftanz 1, 1565. — 
Mangel der Aktivlegitimation ber eine 
für einzelne Grundeigenthümer des Ge- 
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meindebezirks begründete Wegegerechtig- 
feit verfolgenden Gemeinde nod) in R. 
zu rügen 1, 2043. — Mit dem in den 
Borinftanzen nicht vorgebrachten Ein» 
wand hinfichtlich Tegitimation des Stell- 
vertreters Revifionskläger nicht mehr zu 
hören 2, 1858. 

0. Ausjchluß eigener Beurthei- 
lung: ZThatjächliche Feftftellungen, die 
der R. entzogen? 1, 2047, 2048, 2050, 
2060, 2061, 2064, 2066, 2069; 2, 
1859, 1860, 1872; 1, 2049. — In R. 
eigene Auslegung ausgejchloffen bei aus 
Umftänden gefolgerter Abficht 1, 2051, 
2058; 3, 1416; au) 1, 2052, 2053, 
2054; 3, 183. — Die Annahme hin- 
fichtlic) Dringlichkeit der Gefahr bindet 
Revifionsrichter 1, 2067, 2155. — Die 
thatjächliche Annahme, daß der Zeuge 
über alles vernommen, worüber er ver= 
nommen werden jollte, bindet Revifions- 
richter 1, 2068. — Unanfechtbare Aus- 
legung eines Eintrags im Grundbud); 
feine Nachprüfung 2, 93. — Unanfedht- 
bare Feitftellung Hinfichtlih des Er- 
füllungsorts; feine Nachprüfung 2, 
1429. — An die Feftftellung, daß Eid 
im Sinne des Urtheils gejchrvoren, NRevi- 
fionsrichter gebunden 3, 1419. — Eigene 
Auslegung des Revifionsrichters bei 
rechtlich) möglicher Auslegung des Be- 
rufungsrichters ausgejchloffen 3, 1420. 
— Reine eigene Prüfung des Beftreitens 
im Prozeß 3, 1422. — Keine eigene 
Beurtheilung, ob Vertrag gegen gute 
Sitten verftoße 3, 1432. — Kein Aus- 
fprud) in R. ilber das anzumendende 
Örtliche Net 4, 1469. — Auslegung 
nicht nadjzuprüfen 7, 461. — Prüfung 
des Revifionsrichters nach der Sachlage 
des Berufungsurtheils 9, 789. — Keine 
Berüdfichtigung des erft in der Revi- 
fionsinftanz vollendeten Alters 13, 714; 
vgl. 3, 1128; 8, 972. 

d. Aufhebung des Urtbeils: 
Urtheil nicht fchon deshalb aufzuheben, 
weil der Berufungsrichter die beantragte 
Wiederholung der Vernehmung bereits 
vernommener Zeugen ohne Gründe an- 
zugeben unterlaffen hat 1, 1935. — 
Berufungsurtheil aufgehoben, foweit e8 
angegriffen oder dem Kläger nachtheilig 
ift 1, 2070; aud) 2040. — Berufungs- 
urtheil aufgehoben, ohne Anträge zu er- 
ihöpfen 1, 2071. — Abweichend vom 
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Berufungsgericht fcheidet das Reichsge- 
richt von Tifh und Bett 4, 858; vgl. 
5, 789. — Berufungsurtheil weift ab 
aus formellem Grund, nicht aufrecht zu 
erhalten aus materiellem 5, 1333. — 
Aufhebung der berufungsgerichtfichen 
Berweilung in die erfte Inftanz troß 
Berzichts der Beichwerde 6, 1215. 

eo. Zurüdvermweifjung: 

1. Berufungsurtheil aus Mangel an 
Gründen aufgehoben und die Sadje zu- 
rüdverwiefen 1, 2078. — Zurlüdver- 
weifung an da8 Berufungsgericht, wenn 
diefes umrichtig die Berufung gegen ein 
fälfchlid) nad &. P. DO. $. 248 erlaffenes 
Zwijchenurtheil als unzuläffig verworfen 
bat 2, 1875. — Theilurtheil über Spezi- 
fifation des Nadjlaffes; Entjcheidung 
über Pflichttheil vorbehalten; Zurüdver- 
weifung in erfte Inftanz 3, 1352. — 
Kein Theilurtheil bei Nichterörterung 
einer anderen Begründung defjelben An- 
[pruh8; Zurüdvermweifung in erfte In- 
ftanz 3, 1353. — Zurüdvermwiefen, weil 
fein Endurtheil ( E&. PB. D. 8. 563) vor- 
liegt 3, 1412. = Buiesseihen zum 
Urtheil über Zuläjfigkeit der Widerflage 

‚1215. — Zurüdverweifung wegen 
Rechenfehlers oder Schreibfehlere 4, 
1368, 1370. — Reine Beihränfung in 
Geltendmadhjung neuer Bertheidigung 
nad) Zurüdverweifung 4, 1471. — Die 
Erwägung des VBerufungsrichters, die 
vom DBeflagten behaupteten Thatjachen 
feien „rechtlich bedeutungslo8“, fteht dem 
völligen Mangel einer Be ee 
gleich; zurüdverwiefen aus 
88.513”, 516, Ab. 2° 5, 1335. 2 
rüchweifung, weil Berufungsrichter, wel- 


her die Berufung als unzuläjfig hätte |15, 


verwerfen follen, beftätigt hat 7, 1177. 
— Antrag in R. auf Seruetheitung, zur 
Rüdzahlung nad) €. P. O 65 
Abf. 2 bei "nicht ee Ziettd 
Zurüdverweifung 11, Zur 
verweilung des Berufungsurtheils ne 
E&.P.0. 
rn n früheren Revifionsurtheils 
711 

2. Inwieweit ift der Berufungsrichter 
gebunden, wenn die Zurüdverweijung 
erfolgt, weil der Berufungsrichter bei 
der thatjächlichen Feitftellung erhebliche 
Zhatumftände nicht berüdfichtigt habe? 
1, 2072. — Die Begründung des Ver- 
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chuldens eines verunglüdten Eifenbahn- 
arbeiters nicht für ausreichend erachtet; 
feine Zurüdverweifung, fondern in der 
Sade jelbft erkannt 1, 2073. — Nadı 
Aufhebung des Berufungsurtheils und 
Zurüdverweifung ber Sadje zur ander- 
weiten Verhandlung und Enticheidung 
ganz neue thatfächliche Feftftellung, ins- 
bejondere bei beichränktem Aufhebungs- 
grund 1, 2076, 2077. — Die gänzliche 
Aufhebung des Berufungsurtheils und 
Zurüdverweifung der Sache hat die 
Solge, daß der Berufungsrichter auch 
jo weit an jein früheres Urtheil nicht 
gebunden ift, als e8 dem Revifionsfläger 
günftiger war; feine relative Rechtsfraft 
1, 2079. — Keine Zurüdverweifung in 
bie erfte Inftanz, fondern an das Be- 
rufungsgeriht 3, 1411. — Soweit nad) 
der Zuriidverweifung der Sadıe in der 
Berufungsinftanzg neue Thatjachen be- 
hauptet werden, find fie nicht unberüd- 
nn zu lafien 3, 1425. — Seine 
neue Berufung binfichtlich der abge- 
wiefenen Angriffe nach Zurüdverweifung 
5, 1334. — Nad) Zurüdverweifung Be- 
rufungsrichter gebunden, unter welcher 
Bedingung Borabentiheidung zu er- 
lafien 6, 1212. — Zurüdverweifung in 
die erfte Inftanz, ohne die Frage der 
Sul jigfeit des Urfumdenprogefjes zu prü- 
fen 6, 1235. — Herabminderung der 
Forderung, nachdem, die Sache an den 
Berufungsrichter zurüdverwiefen war; 
R. zuläffig? 13, 715. — Keine Zurüd- 
bermweifung in bie erfte Inftanz, wenn 
in einer Sadje, in welcher es fi) nur 
um eine Präflufivfrift handelt, Unzu- 
N des Rechtsmegs ausgejprochen 
74. 

IV. Allgemeines: Keine Aus- 
jeßung des Verfahrens in der Nevi- 
fionsinftanz 1, 1659. — Das Berufungs- 
urtheil verlett das Gefeß durch feine 
Abweichung von einer im früheren Re- 
vifionsurtheil gebilligten Anficht nicht 
1876. — Kein Berjäumnißurtheil 
gegen Bellagten in der Revifionsinftanz 
(8. PB. ©. 8. 578, Abf. 4) 2, 1910. 
— Zuläffige R. zieht unzuläffige nicht 
nad) 3, 1468. — Zuläffigleit des Ver- 
zichts auf R. in einem Berficherungs- 
vertrage? 5, 1310, 1311. — Zurüd- 
nahme der R. und Berfäumnißurtheil in 
Separationsjachen (Gejeß vom 18. Febr. 
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1880, $. 74; &. ®. D. 8$. 529, 476, 
520, 295) 5, 1361. — R. ohne jad)- 
liche Prüfung abgewiejen, weil Be- 
rufungsurtheil nicht vorgetragen 10, 
829.— R. gegen das Erfenntniß, wel- 
ches das Berfäumnißurtheil aufrecht hält 
bei unmwirkfamer Zuftellung des Ber- 
fäumnißurtheils 15, 657. — Maßfgeb- 
lichleit des früheren Kebifionsuriheifs 
hinfichtlih des von einer Partei zu 
führenden Beweifes 16, 763. — Keine 
Herabfeßung des Koftenvorichuffes wegen 
Einfchränfung des NRevifionsantrags 19, 
763. — Ergänzung des Revifionsurtheils 
dur) Berurt Sn des Klägers zur 
Rüdzahlung 20, 802. 

Nezeh. abrehunn durch Bollziehung 
des R. fein Untergang von durch VBer- 
fahren nicht berührten Rechten a 
nung vom 20. Juni 1817, 8.170) 6 

Rheder, Rhederei. Anfegung nölr 
Befeftigung des Stege nad) dem Yande 
gehört zu den Dienftverrichtungen der 
Schiffsbefakung; Haftung des Rheders 
3, 330. — Berfiherungsnahme des 
Korreipondentrheders zu nn Be- 
trage; Haftung, Beweis 3, 776. — Zur 
Schiffsbefakung (9. ©. 8. 451) gehört 
aud) der vorübergehend Angeftellte, na- 
mentlich LTootje; Haftung des Aheders 
und Umfang derfelben für Sciffsbe- 
fagung (9. ©. 8. 451, 736) 5, 375; 
6, 304. — Rheder nicht Vertreter der 
Sabungsintereffenten 6, 305. — Bered)- 
nung des Khedereiantheils binfichtlich 
Schiffstollifion bei Entlafjung des Schif- 
fers 6, 520. — Keine Verpflichtung des 
Korreipondentrhebers zur Führung ge- 
fonderter Kaffe 6, 625. — Berlauf des 
Schiffes wegen fchlechter Gejchäfte fteht 
nicht gleich der Herausnahme des Schiffes 
aus der verabredeten Tour 6, 626. — 
Öffentlicher Verkauf des Schiffes (H. ©. 
3. 473); Zuftimmung eines Mitrheders 
zum BZufdhlag, obwohl ein öffentlicher 
Beamter nicht zugezogen war 11, 463. 
— Beichränkte Haftung der Aheder für 
Forderungen der Sciffsgläubiger nicht 
auszudehnen auf Prozekzinfen und Pro- 
zehkoften 18, 126. — R. haften per- 
jönlich und folidarifch für den Ausfall 
eines von ihnen nad der Sciffstolli- 
fion weiter .benusten Flußdampfers, 
ee. demnädjft zwangsverfauft ift (9. 
©. 3. 777) 18, 216, 125, 116. 
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Rheinprovinz. Gilt AL. R. IL, 
19, $. 42 und inneres Pr. Staatsreht 
in der R.? 6, 2. 

RHeinfdjiffahrtögeridhte. Sadlidhe 
Zuftändigfeit der R. und Abgrenzung 
gegenüber der Zuftändigfeit der Land- 
gerihte; &.P.D.$. 11 für diefes Ver- 
hältniß nicht akachen 20, 718. 

Richter, f. aud unter Amtspflicht. 
Ein vorfißender R. hat ohne zureichen- 
den Grund behufs Aufrechterhaltung der 
Drdnung die Situng aufgehoben; Haf- 
tung bes R. 17, 184. — Hat der R. 
die Berfaffungsmäßigfeit eines Gefetzes 
zu nn 18, 723. 

ichteramt, |. auch unter Auslegung, 
Rechtsmittel, Revifion, Urtheil, Berhand- 
lungsmarime. 

a. Gegenftand des Urtheils: 

1. Alternative Leiftung: Ein- 
ihränfung der Verurtheilung zu einer 
alternativen Leiftung ohne entiprechendes 
Erbieten des Beflagten zufäffig 2, 1716, 
276. — Urtheil auf eine vehtsfeäftig 
abgewiejene Alternative nad) dem An- 
trage des Klägers 20, 801d. 

2. Anerkenntniß: Sf ein Aner- 
fenntniß vom Standpunkt des Erfül- 
Iungsverfprechens oder des Geftändniffes 
zu berüdfichtigen? 5, 1231. — Aner- 
fennung lann aus den Thatjachen ge- 
folgert werden 6, 1135. 

3. Anfechtung —_ Simulation? 
Statt der Anfechtung fonnte nicht auf 
Unwirffamfeit wegen Simulation er- 
fannt werden 4, 1329. 

4. Antrag: 

a. Stellung des Richters zu prinzi- 
palem und eventuellem Antrage 6, 1136. 
— Prüfung der ungerügten Klagbitte 
7, 295. — Nur zu berüdfichtigen die 
Ihriftlihen Anträge 9, 803. 

B. Die Rüge, Entjheibung gehe über 
den Parteiantrag hinaus, ift unbegrün- 
det, wenn in der Berufungsinftanz die 
Beftätigung des erftinftanzlichen Urtheils 
beantragt und dementjprehend erlannt 
wird 1, 1861, 2007; vgl. 2, 1725. — 
Keine Feftftellung nicht behaupteter That- 
fadhen 1, 1868, 1875, 1877; 2, 994. 
— Reine Berücfichtigun nicht geltend 
en Gefihtspuntte 1, 1869, 1880; 

3. — Keine Ungültigfeit aus 
anderem Grund al® demjenigen, auf 
welchen fich die Klage bezog 1, 1870, 
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1871. — Keine Berüdfichtigung ähn- 
licher Berhältnifie 1, 1878. — Der 
Borfigende kann die Anberaumung eines 
Termins zur Stellung neuer Anträge 
und Geltendmachung weiterer Bertheidi- 
gungsmittel nicht ablehnen 1, 1884. — 
Nicht auf vom Antrag abmeichenbe Felt- 
ftellung zu erfennen 1, 1894. — Nidit 
über Antrag zu erfennen 2, 1715; 
1294, 1302, 1304. — Troß Beicrän- 
fung auf ursprünglichen Antrag zu er- 
fennen 2, 1717. — Keine Ungäültigfeit 
ohne Geltendmadjung und Beweis 2, 
1718. — Nidjter darf auch ohne An- 
trag eine amtliche öffentliche Belannt- 
madung berüdfigtigen 2, 1726. — 
Thatfachen find auch nad) anderer Rich» 
tung als sr, zu erörtern 2, 
1730, 1731; 3, 1291, 1293, 1298. — 
Die Erklärung der Revifionsbeflagten, 
die Erftredung der Klage auf einen 
anderen Beklagten fei unzuläffig, nicht 
beachtet, weil fie mit Nedht beantragte, 
die Revifion als unbegründet zuridzu- 
weilen; auch Einwand der Unzuläffi $ 
teit des Rechtswegs unberüdfichtigt 
1810, 1811. — Urtheil auf Eintrag 
des Fideifommißfapitals für den Kläger 
und den Bellagten ohne deilen Antrag 
3, 1290. — ft Zujprechen der Klage 
an Bater ftatt an Tochter zuläffig? 3, 
1300. — Bergleich ohne Antrag nicht 
zu erörtern 3, 1307. — Sind die That- 
jahen aus anderem Gefihtspunft als 
in der Klage zu berüdfichtigen? 4, 1323, 
1324. — Kleine Annahme höheren Rein- 
gewinns im Urtheil auf geringeren 
Schaden 4, 1328. — Erfannt über 
nicht verhandelte Thatfragen ohne Frage 
nah &.P.D. 8.130 5, 1036. — Er- 
tannt außerhalb des Antrags 5, 1221. 
— Über den Antrag hinaus erfannt 
ohne Berechnung der Abzahlung 5, 1223. 
— Die Zuerfennung der Höherführung 
in einer gewiffen Stärke filr den Kläger 
werthlos, und nicht dem Antrage ent- 
a a BDerftoß gegen €. P. DO. 
8. 279 5,1 225. — Dem Klaggrund 
entjprechend zu erkennen 5, 1230. — 
Darf das Urtheil auf Zahlung gegen 
Herausgabe ohne darauf gerichteten An- 
trag lauten? 7, 1118. — Keine Be- 
rüdfidtigung anderer als der Anficht, 
in welcher Parteien übereinftinmten 7, 
1124. — Xberlannt, was in der Klag- 
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begründung nicht im a ausdrild- 
li gefordert war 8, 920. — Keine 
eigene Beachtung von Ungültigfeits- 
gründen, über welche zwijchen den Par- 
teien nicht berhanbelt it 8, 921. — 
Ultra petita durd Berurtheilung ohne 

Einjhränfung auf die beantragten Ein- 
rihtungen 9, 801. — Ultra petita 
‚|durd Verurtheilung zu beftimmten Ein- 
rihtungen bei Antrag auf generellen 
Schadenserfjat 9, 802. — Nidit be- 
bauptete Thatfadhen angenommen 9, 
805; vgl. 10, 797. — Keine Befugniß, 
auf nicht geltend gemachten Ungültig- 
feitsgrund zu erfennen 9, 807. — Bor- 
behalt der Befugniß, ein Grundftüd zu 
verpfänden, innerhalb des Antrags, die 
Bormerfung des Rechts auf Auflaffung 
zu löjchen 13, 692. — Eine abweidjende 
Berurtheilung al8 innerhalb des ge- 
ftellten Antrags Tiegend angefehen 13, 
693. — Keine abweichende vichterliche 
Beurtheilung, wenn Parteien über die 
Auslegung eines unbeftimmten Aus- 
druds einig find 13, 694. — Keine 
Verwendung einer Replit als anderer 
Klaggrund 16, 712. 

y. Vorhalt des von den Parteien nicht 
in Bezug genonmienen XAtteftes 1, 1862. 
— Richter darf Auslegung zum Ermeife 
der Klagbehauptung benugen 1, 1863. 
— Ridter kann anderes Gefjeh als 
worauf berufen anwenden, da daraus 
Legitimation zur Klage zu entnehmen 
1, 1865. — Beachtung der dispofitiven 
Barteierflärungen und Bedeutung der- 
felben filr den Richter 1, 1882. — Ein- 
geichränfte Verurtheilung aud) ohne An- 
trag zuläffig 2, 1729. — Zuläffig, ohne 
Antrag auf Zufchreibung im Grund- 
buch zu erkennen 3, 1297. — Be 
hauptet, daß fich die Verpflichtung der 
Stadt auf alle driftlichen Kirchen der 
Stadt erftrede; Richter darf den Beweis 
der Objervanz für die evangeliichen 
Kirchen der Stadt als erbracht anfehen 
3, 1305. — Bon Amts wegen nicht zu 
erfennen, wenn feine Thatjadyen be- 
bauptet waren 6, 4, 1131. — Urtheil 
über den Antrag "hinaus bei vermeint- 
licher Einfhränfung 7, 1123. — Bes 
nußung der von der Partei beftrittenen 
Behauptung des Gegentheil® zur Auf- 
rechthaltung des Rechts der a. 8, 
8455. — Kein Berftoß gegen €. PB. ©. 
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8. 279, daß auf Feitftellung erkannt 
wird, wenn auf Leiftung geflagt war 
11, 812. 

3. ft engere Feitftellung bei nega- 
tiver Feftftellungsflage zuläffig? 1, 1714, 
1715, 1716. — Richter fan Berjul- 
den abweichend von dem Sadjverftän- 
digengutacdhten feftftellen 1, 1864. — 
Richter darf den Bellagten nicht auf 
Grund von deffen Angaben, melde fid 
Kläger nicht nn hatte, verurthei- 
len 1, 1876; 2, 1585. — Abweifung 
eines im Antrag Enthaltenen — Braut- 
hat im Erbtheil — zuläffig 1, 1896. 
— Keine Zugrundelegung nah ab- 
weichender Darftellung des Gegners 4, 
1332. — Abweifung ftatt Urtheil auf 
weniger 4, 1335. — Nicht der Sad)- 
lage entfprechend erkannt; aufgehoben 
troß mangelnder Einwendung 5, 572. 
— Berüdfichtigung öffentlicher Anord- 
nung troß Erflärung der Parteien, daß 
fie diefer eine maßgebende Anordnung 
nicht beilegten 5, 1224. — Zimmer: 
meifter zum Scadenserfaß verurtheilt, 
weil eine Polizeiverordnung diejen zur 
eigenen Leitung des Gerüftaufbaues ver- 
pflichtet; daß Kläger die Polizeiverord- 
nung nit in Bezug genommen, un- 
erheblich 5, 1227. — Mit Recht Revi- 
fion zurüdgewiefen, da das Erfannte 
nit etwas Anderes ift al8 das DBe- 
antragte, fondern eine Einjchränfung 
5, 1229. — It die Klage aus anderem 
Gefihtspunkte, welcher nicht geltend. ge- 
macht, zu prüfen, 3. B. der Schenkung? 
6, 1129, 1131, 1132. — Die vom Be- 
Hagten behaupteten Thatfahen vom 
Kläger nicht benußt 6, 1134. — Ber: 
werthung eines ee ohne An- 
börung der Partei 6, 1137. — Andere 
Beurtheilung des geflagten Anjpruchs 
eines natürlichen Kindes 7, 1122. — 
Eine für einen Gegenanfpruch ange- 
gebene Bertragsbeftimmung darf gegen 
den Anfprud) verwendet werden 9, 806. 
— Würdigung der vorgebrachten That- 
fahen in einer von der Partei nicht 
geltend gemachten Richtung ftatthaft 15, 
644. — Gellagt auf Ungültigfeit wegen 
Nüctritts; erfannt auf Nichtigkeit; in 
der Berufung eignete fi) Kläger diejen 
Standpimft an; Revifion zurüdgemwiefen 
20, 801c. 

e. Berufungsrichter von Amts wegen 
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zu prilfen, ob die Klage mit Recht zu- 
geiprodhen 3, 1306. — Die Frage, ob 
die Kormvorfchriften des A.L.R. durcd) 
die fchriftliche Betätigung erfüllt find, 
von Amts wegen zu erörtern 3, 1308. 
— BZuläffigfeit des Rechtsweges von 
Amts wegen zu prüfen, um die Klage 
als materiell unbegründet abzumeifen, 
indem zu Gunften des Klägers die Zu- 
läjfigfeit des Nechtsmegs vorausgejett 
4, 1322. — Annahme von Thatjachen 
ohne Parteierörterung 4, 1333, 1336. 
— Berüdfihtigung von Pajlivpoften bei 
Theilungsflage ohne Antrag 5, 856. — 
Bon Amts wegen Aufhebung der Zu- 
rüdvermweifung an die erfte Inftanz im 
Falle &. P. OD. $. 5003 6, 1215. — 
Muß der Formmangel von Amts wegen 
beridfichtigt werden? 8, 917; vgl. 20, 
801b. — Darf die Ausfunft über die 
Bedeutung einer Konzeffion von Amts 
wegen eingeholt werden? 12, 731. — 
Die reinungsmäßige Feftftellung gehört 
wejentlich zur richterlichen Offizialthätig- 
feit 12, 732. — Berlegung der Miünd- 
ichleit durch Benutung von Beweis- 
gründen und Beweismitteln im Urtheil, 
ohne daß diejelben Gegenftand der mind- 
lihen Verhandlung waren 12, 674. — 
Der Richter kann der Partei die Replif 
nidt von Amts wegen an die Hand 
geben 16, 710; vgl. 8, 915. — Hin- 
fihtli) der Abrechnung Mangel der 
Form von Amts wegen zu berüdfichti- 
gen 20, 801b. 

&. Keine Befugniß des Richters, den 
nicht verlefenen Statutenparagraph wegen 
jpäterer Zahlung der Berficherungs- 
jumme zu berüdfichtigen 9, 808. — 
Rechtliche Beurtheilung des NRechtsge- 
jchäfts unabhängig von der prozefiualen 
Erflärung der Partei 9, 809. 

5. Arglift — grobe Berjdhul- 
dung: Nicht grobe Verfhuldung ftatt 
Arglift zu erörtern 2, 1731b. 

6. Bauberedhtigung: Auf Weni- 
ger erfannt, wenn die Bauberechtigung 
eingejchränft ift 13, 693b. 

7. Befiß — petitorifche Klage: 
Kläger hat Wahl zwifchen Befitflage und 
einer petitoriihen Klage; Richter an 
Wahl gebunden 1, 1874. 

8 Bürgihaft: Einrede der Bor- 
ausflage nicht vorgefhütt; Beurtheilung 
des Bürgichaftsicheins (A. ER) 4, 
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1325. — Gellagt gegen den Bellagten 
als Hauptichuldner; zuläffig, daß ber- 
jelbe als Bitrge verurtheilt ift 15, 643. 

9. Dispade: Der Brozeßrichter darf 
die Dispacdhe nach den von ihm ange- 
nommenen Srundjägen neu aufmadjen 
laffen 13, 693a. 

10. Ehe: Übereinkunft der Eheleute 
gegen Beftand der Ehe gerichtet umd 
daher ungiitig, feine Mitwirkung des 
Richters 2, 1176. — Bar die Ehe- 
jheidung nur wegen unüberwindlicher 
Abneigung aus A.L.R.L,1, S. 718a 
erhoben und abgemwiefen, jo Revifion 
nicht darauf zu gründen, daß die Ehe 
nit aus $S. 700 oder 702 a. a. ©. 
geichieden jei 6, 1130. — Keine Ehe- 
iheidung wegen böslicher Berlafjung, 
weil Antrag auf Rüdkehrbefehl nicht 
ernftlic) aufzufaffen; Erörterung der 
Nichternftlichfeit von Amts wegen 6, 
1133. — Keine Hereinziehung der unter 
den Parteien beftehenden Gütergemein- 
Ihaft, wenn dieje die Gütergemeinichaft 
in Bezug auf den Streitgegenftand als 
on anjehen 15, 642. 

1. Eid: Der Richter ift über den 
antan hinausgegangen durd) Ber- 
allgemeinerung des Eides (CE. P. ©. 
$. 516, 3) 12, 7328. 

12. Einrede: Keine Beurtheilung 
der Einrede der Anfechtbarfeit nad 
anderer Richtung 4, 363. — Keine Er- 
gänzung einer Einrede aus im Zhat- 
eftand erwähnten Thatfachen 4, 1331. 
— Keine Befugniß, den von feiner 
Partei beantragten Poften der Rechnung 
hinzuzufügen; gleichgültig, ob aus der 
feftftehenden Ihatjache, daß die Summe 
vom Kläger vereinnahmt ift, zu folgern 
wäre, daß fie ihm zur Laft zu fehrei- 
ben; überhaupt Ergänzung einer Ein- 
rede aus feftftiehenden Thatjachen 4, 
1334; aber 1327, 1212. — Erwähnung 
von Thatjachen ift feine Einrede 5, 
1232b. — Berichaffung einer Einrede 
6, 430. — Keine Prüfung der Einrede 
nad) anderer Richtung 1114. — 
Richter nicht gebunden durd) die Zurüd- 
nahme der Einrede der unzuläffigen 
Provokation 7, 1115. — Suppeditirung 
einer Einrede aus dem ehelichen Güter- 
recht 11, 811. — Unftatthafte Beurthei- 
fung einer Cinrede, mittelft welcher 
Konventionalftrafe gefordert wurde, durch 
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Heranziehung nicht behaupteter That» 
fachen 12, 73%. 

13. Haftung: Bellagte als geweiene 
Bormünder belangt; dürfen nicht aus 
der Berpflichtung als ee aa ber- 
urtheilt werden 1, 1872. — St be- 
antragt, den Beflagten zu einer bucch 
Sacverftändige zu arbitrirenden, in 
bejonderem Berfahren feftzuftellenden 
Vergütung zu verurtheilen, fo der Be- 
flagte nicht zu einer in bejonderem Ber- 
fahren zu ermittelnden Vergütung zu 
verurtheilen 1, 1873. 

14. Irrthum — Betrug: It die 
Teftftellung eines nicht behaupteten Irr- 
thums, welcher den behaupteten Betrug 
ausfchließt, zuläffig? (EC. PB. DO. $. 259) 
11, 809; vgl. 16, 711. — Wegen Be- 
trugs getagt; zrüätie wegen Irrthums 
zuzufprechen 1 

15. el anne Rid- 
ter bat freie Prüfung des Kaufalzufan- 
menbangs 1, 1867. 

16. Koften, Kompenfabilität: 
Kläger nur Beichwerde über Höhe der 
Koftenerftattung; Richter von Amts 
wegen zu prüfen, ob ein zur Zmangs- 
vollftredung geeigneter Titel vorlag 3, 
1295. — Prüfung der Kompenjabilität 
einer Gegenforderung fteht dem Richter 
zu 11, 810. — Kompenfation vom Rid)- 
ter nicht vorzunehmen, wenn von der 
Partei nicht beantragt 17, 140, 776. 

17. Löjhung — Theiltöfhung: 
Nicht auf Theillöfhung zu erkennen, 
wenn Löihung der ganzen Yorberung 
beantragt 1, 1895. 

18. Miethe: Minderungsflage bei 
der Miethe nah Ablauf, enthalten in 
der Nidforderung des ganzen Preifes; 
Klage aus dem Gefichtspunfte der DMin- 
u zu prüfen (U. 2. R. I, 5, 8. 328) 

1232. 


19, Mitgiftverfpredhen: Mitgift- 
verjprechen bei behauptetem Gegenver- 
fprechen der Heirath zu prüfen, ob unter 
der Bedingung oder zum Swede ber 
Heirath 5, 1222 

20. Nebenintervention: Wider- 
fpruc gegen die Zuläffigkeit der Neben- 
intervention allein auf mangelndes In- 
tereffe geftütt; Keine Zurüdweijung der 
Nebenintervention 2, 1724. 

21. Nüslidhe Gefhäftsführung 
— Auftrag: Nüsliche Gejchäftsfüh- 
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rung ftatt Auftrags zu erörtern 3, 
1292. 


22. Patent: Stellung des Richters 
bei Feitftelung der Bedeutung einer 
patentirten Erfindung 7, 1125. — Be- 
urtbeilung, worin die Patentverlegung 
gefunden wird, unabhängig von Er- 
Härungen, welche Kläger auf ridhter- 
liches Befragen abgiebt, wenn bdiejer 
die Klage aufrecht hält 15, 645. 

23. Bflichttheil: Urtheil bei Pflicht- 
theil auf etwas anderes als die Klage 
7, 1116. — Beichränfung des Richters 
nad Maßgabe defjen, worüber die Par- 
teien ftritten bei Pflichttheilsforderung 
14, 542. 

24. Prozeffähigfeit: Prüfung der 
Prozekfähigkeit von Amts wegen 4, 
1462 


25. Rehtshängigfeit: Berüdfid)- 
tigung der Rechtshängigfeit von Amts 
wegen 4, 1480. 

26. Rente: Bei Antrag auf Rente 
bis Wiederherftellung Tann auf lebens- 
länglihe Rente erfannt werden, weil 
förperliche Wiederherftellung unmöglid) 
4, 1326. — Antrag auf Rente und 
monatlihe Borauszahlung; geringere 
Rente mit vierteljährlicher Vorauszah- 
lung nicht über Antrag 4, 1330. 
Dem Berlebten darf ftatt des Kapitals 
eine nicht geforderte Rente nicht zuge- 
prochen werden 11, 815. 

27. Schadenserfag, Erfüllung: 
Was als Schadenserjat gefordert, darf 
als Erfüllung zugefprochen werden 5, 
1226. — Andere Beurtheilung des ge- 
Hagten Schadensanjprudys 7, 1120. — 
Durfte bei Hagelichadenserfag auf eine 
zweite Taxe erkannt werden, weldje feine 
Partei flir maßgebend eradhtete 10, 798. 
— Keine Berlegung der Verhandlungs- 
marime der &. PB. DO. $. 279, daß die 
Entihädigungsfummme eines ohne Recht 
entlaffenen SHandlungsgehülfen unter 
anderem Gefichtspunft zugefprochen  ift 
16, 713. — Kläger hat, Entfchädigung 
für die eigenthumsweife Übertragung der 
Grundftüdstheile, welche durd) die Bau- 
fludhtlinie unbebaut geworden, gefordert; 
darf der Richter die Entichädigung zu- 
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legung no. des Nichters; überein- 
ftiimmende Meinung der Parteien un- 
erheblich, insbejondere über den Inhalt 
des Sciedsjpruds 7, 378, 1106; 8, 
325. — Auf die Revifion des Bellagten 
ift das Urtheil wegen der fuppeditirten 
und unrichtig beurtheilten Replif, daß 
beide Theile vom Schiedsvertrag abge- 
gangen, aufgehoben 8, 915. 

29. Stempelpflihtigfeit: Grund 
der Befreiung von Stempel aus der Ur- 
funde entnommen; überhaupt fein Hin- 
derniß, alle aus dem Inhalt des Schrift- 
ftüds fi) ergebenden, für die Frage der 
Stempelpflichtigfeit in Betradjt fommen- 
den Momente herbeizuziehen 9, 804. 

30. Berjährung: Einrede der Ber- 
jährung nicht von Amts wegen zu fup- 
pliren (A.L.R.) 8, 918. — Keine Be- 
rüdfihtigung der nicht erhobenen Ein- 
rede der Verjährung von Amts wegen, 
wenn Erfigung beanfprudjt 11, 813. — 
Beurtheilung von Thatfachen, welche zur 
Ausfchliegung der Berjährungseinrede 
vorgebradht find, für die Rechtsgilltigfeit 
der Schenfung 17, 357. 

31. Vertrag: Gefetliche Nichtigkeit 
des Bertrags “ Einrede zu erörtern 
1, 1866. — Gejammtinhalt des Ber- 
trags in Betradht zu ziehen, ohne fpe- 
ciele Bezugnahme des Bellagten 5, 
1228. — Bei Klage auf Berbriefung 
und bei Borlegung eines vom abge- 
Ichloffenen abweichenden Vertrags feine 
Berurtbheilung nah) Maßgabe des wirf- 
lich abgefchloffenen (%.) 8, 919. — An- 
fechtung des Vertrags wegen Irrthums 
nicht zu ergänzen 11, 814. 

32. Bollmadht: Inhalt der Voll- 
macht zu prüfen, aud) über Behauptung 
der Barteien hinaus 3, 1298. 

33. Welches Recht? Wem fteht die 
Frage nad Anwendung weldhen Rechts 
zu? 3, 1303. 

34. Zahlung — Theilzahlung: 
Urtheil auf Zahlung der Hälfte an die 
Kinder des Klägers nicht zuläffig; Ver- 
ftoß gegen €. B. ©. $. 279 3, 1299, 

35. Zahlungsauftrag: Darf Zah- 
Iungsauftrag für vollftredbar ftatt vor- 
läufig vollftredbar erklärt werden? 3, 

1. 


Iprehen, welche durch Berfagung der | 130 


nadgefuchten Bauerlaubniß ermachfen ? 
18, 722. 


! 


28. Schiedsvertrag: Urfundenaus- 
Bolze, Generalregifter. II. 


36. Zinjen: Zuerfennung von Zinfen 
eines größeren Kapitals, aber unter 
läftigeren Bedingungen 8, 922. — Nicht 
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—— 


auf Bertragszinfen zu fprehen, wenn 
Berzugszinfen gefordert wurden 16, 171. 

37. Zwifcdenurtheil: BZmifchen- 
urtheil über den Grund; Yormulirung 
nidit nach Antrag 5, 1278. 

b. Allgemeines: Boransjegungen 
der Fragepflicht 1, 1637. — Über rechts- 
fräftige Borentfcheidung und Verjährung 
entjcheidet Landesreht; Prüfung von 
Amts wegen 1, 1879; 2, 1719. — 
Keine Unterfagung der Entftehung nicht 
beftrittenen Rechts 1, 1881; 2, 1728. 
— Kein Vorbehalt der Enticheidung 
über Rechtsbehelf 1, 1891. — Prüfung, 
ob die von dem Bertragsinhalt ab- 
weichenden Erflärungen und Zugeftänd- 
niffe der Parteien auf rechtlichen oder 
thatfächlichen Mißverftändniffen berubten 
oder ob denfelben die Abficht zu Grunde 
lag, die vertragsmäßige Preisbeftimmung 
durch eine andere Vereinbarung zu er- 
jeten 3, 1296. — Nicht zu unterjuchen, 
ob Klägerin die Sicherheit beftellt hatte, 
ohne gejetlich dazu verpflichtet zu fein, 
zumal Irrthum über Verpflichtung nicht 
geltend gemacht 4, 588. — Urtheil auf 
Herausgabe an andere Mitklägerin 7, 


1117. — Urtheil in der Sache, obwohl | 17 


der Schiedsfpruch, defen Aufhebung be= 
antragt war, nicht entgegenftand 7, 
1119. — Urtheil auf Unvordenflichkeit 
ohne deren Erwähnung in Klage zu- 
läjfig 7, 1121. — Klage auf das Geld- 
intereffe, erfannt auf direkten Erjat 
durd) Ablöfung 8, 916. — Keine Prit- 
fung der Klage aus undvordenflicher Ver- 
jährung aus dem Grunde aufßerordent- 
fiher Erfitung von Amts wegen 9, 
706. — Keine Feftftellung unter Weg- 
Yafjung der Modalitäten des abgejchloffe- 
nen Geichäfts 15, 641. — Erörterung, 
ob eine Abrede gegen die Pr. Berord- 
nung vom 14. Juli 1797 verftößt, von 
Amts wegen 17, 774. — Borausfegung 
für die Anwendung eines VBerbotsgejetes, 
insbejondere des Br. Berbotsgejetes vom 
14. Suli 1797 20, 801. 

Ninderpeft. Verurtheilung eines PVieh- 
Händlers, welcher bei der Einihwärzung 
von an der R. erkrankten Vieh bei Aus- 
ftelung falfcher Urfprungsattefte vorher 
zugefagte Beihülfe geleiftet (St. ©. 2. 
8.2579), zum Schadenserfak, an NReichs- 
fisfus und DBerfagung des eigenen Er- 
tatanjpruchs 2, 531. 
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Ritterfchaftliches Kresitinftitut. Haf- 
tung des R. K. aus Omiffivdelilt feiner 
Direktion 6, 653, 1266. 

Rüdforderung. 

I. Rüdforderung aus grund- 
lofer Bereicherung, |. aud unter 
Bereicherung: 

a. Subftantiirung, Boraus- 
jeßung: Subftantiirung der Rüdfor- 
derungsflage 6, 1021. 

b. Gegenftand: 

1. Alimente: R. des Werths von 
Alimenten 5, 259. — It die R. von 
Altmenten, welche zufolge einftweiliger 
Berfügung geleiftet find, welche fpäter 
aufgehoben wurde, gerechtfertigt? 6, 
1283. 

2. Ceffion: Zieht der jüngere Cej- 

fionar in Kenntniß der älteren Ceffion 
die Forderung ein, fo ift jener zur Er- 
ftattung des eingegogenen Betrags ver- 
pflichtet (UM. 8. R) 7, 437. — Keine 
RN. der gezahlten Ceffionsvaluta, wenn 
der zur Gejfion Verpflichtete bereit war, 
die zufolge feines Verfehens zu Unredjt 
gelöfchte Hhpothek wieder herzuftellen, 
der Zahlende aber folches vereitelt hat 
‚154. 
3. Darlehn: Mangels fchriftlicher 
Beurkundung des Darlehnsvorvertrags 
condictio sine causa, wenn der Hypo«- 
thefengläubiger weiter cedirt oder gegen 
den Nechtsnachfolger des Schuldners, 
welcher feine volle Baluta erhalten hatte, 
liquidirt bat 17, 149. 

4. Erfüllung, Zahlung: 

a. Keine R. bei inftruftionswidriger 
Erfüllung 1, 454. — R. des zur Er- 
füllung Gezahlten, nachdem der unter 
falihem Namen geichloffene Bertrag 
nicht zu ftande gefommen 16, 149. 

ß. Keine R. aus grundlofer VBereiche- 
rung bei Zahlungen durd) VBeruntreuung 
1, 453; 3, 1. — R. des Bertretenen 
bei Zahlung an den Vertreter 2, 469, 
474. — Kein Anfprud) auf R. bei frei=- 
williger Zurüczahlung auf verpfändetes 
Sparfaffenbud; 2, 470. — Berurthei- 
fung wegen grundlojer Bereicherung 
ohne nadjgewiefene Beranlaffung der 
Zahlung 2, 476. — Keine R. der Mehr- 
zahlung 2, 478. — Ein Anderer liefert 
in eigenem Namen, Empfänger eben 
voraus, in dem des Empfängers; ift R. 
bereditigt? 4, 289. — Keine R. ber 
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einem nachftehenden Gläubiger in 
Zwangsvollftredung gezahlten Revenuen 
4, 2%. — Die Ehefrau, aus deren 
Bermögen fich der Gläubiger befriedigt 
Hat, fordert zurüd, nachdem der Gläu- 
biger volle Zahlung aus dem Vermögen 
des Ehemanns erlangt hat 4, 883. — 
Die Bellagte läßt ihr gehöriges Geld 
auf den Namen der Klägerin bei der 
Leihlaffe fchreiben, behält Schuldurkunde 
in Händen; Klägerin erhebt das Geld 
und zahlt e8 der Bellagten aus; liegt 
Bereicherung vor? 5, 254. — Zahlung 
einer Affordjumme, Empfang als Theil- 
zahlung; ift R. berechtigt? } 257. — 
Wenn die Mittelsperfon das Geld ohne 
Auftrag und Genehmigung einem Drit- 
ten zahlte, welcher feinen Anfprud an 
den Eigenthlümer hatte, feine Zurlid- 
haltung, weil er einen Anfpruch gegen 
den Empfangsberedhtigten habe 5, 258. 
— Keine R. gegen Drittgläubiger, ivenn 
Schuldner nad) wegen Unzuftändigfeit 
ungültiger Pfändung diefem zahlt 5, 
1372. — Keine R. einer aus den Mitteln 
des Klägers geleifteten Zahlung 6, 215. 
— Legitimation des Rüdfordernden bei 
Zahlung in fremden Auftrag und aus 
fremden Mitteln 8, 210.— R. bei Ber- 
wendung gegen den Willen des Ge- 
ihäftsherrn? 11, 136. — Die Spar- 
faffe hat empfangen durch einen angeb- 
Kid) ungetreuen Rendanten; haftet die 
Sparkfaffe aus grundlofer Bereicherung ? 
Grobe Fahrläffigleit des Zahlenden bei 
den Verhandlungen mit dem ungetreuen 
Rendanten 14, 160. — Aus einer nidjt 
zureichenden Mlafje wird vertragswidrig 
ftatt an den Gläubiger an nicht forde- 
rungsberedhtigten Dritten gezahlt; ift R. 
berechtigt? 14, 468. — Der Bellagte 
hat das auf die Forderung an die Schein» 
cejfionarin gerahite Geld an fi ge- 
bradt; R. bereditigt 15, 139. — NR. 
von Einzahlungen für eine unmögliche 
Kommanditgefellichaft 18, 146. — Keine 
R. von dem Bertreter des Empfängers, 
wenn Senem geleiftet war, um zugleich) 
eine Schuld des Empfängers an den 
Bertreter zu tilgen 18, 225. 

5. Grundftüd: Fordert Klägerin 
ein Grundftüd, welches fie dem Bellag- 
ten aufgelaffen babe, ohne daß der von 
diefem behauptete Kaufvertrag zu ftande 
gefommen fei, mit Recht zuriid? 3, 306. 
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— Rittergutseigenthilmerin darf die Be- 
willigung der Bormerfung auf Auf- 
laffung bei der Ungültigfeit des Ber- 
äußerungsvertrags Tondiziren 3, 307. 
— R. von Terrain, mweldyes der Stadt 
zur Anlegung einer Straße abgetreten 
ift; Feine Begründung der Bereicherung 
bei R. individueller Saden (A. L. R.) 
7, 222; 11, 135. — Irrthümliche Auf- 
laffung eines Grundftüds, welches Be- 
Flagte vennächft belaftet hat; N. bered)- 
tigt 13, 155. — Der Gläubiger, wel- 
cher den Erlös zurüczahlen mußte, weil 
ein Grundftüd evinzirt wurde, hält fid) 
an die aus anderen Grundftüden be- 
EDEN ihm nachftehenden Gläubiger 
157 


; ; 

6. Hypothel, Grundidhuld: 

a. Keine R. des Eigenthüümers ein- 
gefügter Sachen aus grundlojer DBe- 
reiherung gegen Sypothelgläubiger 1, 
217. — Abweichung der Eintragung 
der HhHpothef von Eingang; Bedeutung 
derfelben; hat der Neueingetragene einen 
Anipruch auf vorgängige Befriedigung 
aus dem Subhaftationserlös gegen den 
Boreingetragenen? (Pr.) 1, 220. — 
Schuldner hat dem Cedenten einer Hypo- 
thet gezahlt; NR.? 2, 471. — NR. des 
Werths einer ohne Gewährung einer 
Baluta an Kläger weiter cedirten Hypo- 
thef, welche dem Cedenten für Nechnung 
des Klägers cedirt war 5, 255. — Der 
nadhftehende SHüypothefgläubiger Klagt 
wegen feines Ausfalls gegen den Er- 
fteher auf den von diefem Iufrirten Be- 
trag der Amortifation; ift R. berech- 
tigt? 8, 94. — Keine Bereicherung 
durd) Veftellung einer Hypothef 8, 209. 
— Beräußerung eines Grundftüdsan- 
theil8 an Berfügungsbefchränfte gegen 
Derpfändung von deren Antheil und 
Seifton der Hypothet; ift R. begründet? 
9, 139. — Kein Regreß des behufs 
Befreiung zahlenden Bürgen gegen den, 
welcher die Hypotheffchuld übernommen 
hatte (&. R.) 10, 213. — N. aus 
grundlojer at zufolge Beftel- 
fung einer Hypothef 12, 170. — For- 
dert ein nicht berüdfichtigter Borhypo- 
thefengläubiger nach der Lölchung von 
dem bei der Kaufgelderlegung berüdfich- 
tigten Nachhypothefgläubiger mit Recht 
zurüd? 18, 143, 144, 145. 

B. St die R. Hinfichtlich nicht ge- 

19* 
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zahlter Baluta einer abgetretenen Grund- 
jhuld berechtigt? 8, 211. 

7. Kaufvertrag: Nicht mit einem 
Gefchäft, fondern mit der Berfon der 
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rung des DVerpächters, wenn der ab- 
gehende Pächter Arbeiten - vornimmt, 
welche der aufziehende hätte ohne be- 
jondere Koften verrichten fünnen (fr.) 


früheren Eigenthümerin fontrahirt; teine | 19, 191 


N. des Dritten bei Lieferung an Kon 
trabenten 2, 976. — Hat ein Dritter 
den Berfäufer verleitet, auf den Kauf- 
preis eine werthloje Grundjchuld in 
Zahlung zu nehmen und war der Ent- 
Ihädigungsanfprud, verjährt, fo haftet 
der Dritte no) auf die Bereicherung 
(Pr. Deklaration vom 31. März 1838) 
4, 326. — Haftung des gutgläubigen 
Befiters auf den Erlös, fomweit derfelbe 
innerhalb des Werth8 der Sache liegt; 
ift R. begründet? Anwendung auf die 
Klage des Eigenthilmers, welchem das 
Eigenthun zufolge des Grundbud- 
fyftems entzogen bleibt 8, 212. — Keine 
R. wegen Einbauten (AL. R.) 9, 136. 
— Bei gutgläubigem Verkauf eines zum 
Theil fremden Schiffs haftet der Ber- 
äußerer den Mitrhevern nad L. 23 D. 
de R. C. L. ult. neg. gest. auf Heraus- 
gabe des antheiligen Kaufpreijes nad 
Abzug der Schiffsichulden, da er fo weit 
bereichert war 11, 137. — Der Be» 
flagte hatte vom ®emeinfchuldner nad) 
eröffnetem Konfurje gefauft; wie weit 
haftet er auf Rüdgewähr? (U. X NR. 
I, 7, 88. 188 fg.; I, 15, 88. 15fg.; I, 
13, $. 230) 13, 158; vgl. 17, 152. — 
Die untrennbare Pertinenz ging troß 
der Rejervation auf den Käufer über; 
ift NR. wegen grundlofer Bereicherung 
gerechtfertigt? 16, 147. — Der Käufer 
fann vom Berfäufer nicht die dem Unter- 
händler gezahlte Provifion zurüdfordern, 
wenn der Kauf nicht zu ftande gefommen 
ift 19, 190. 

8 KRommiffion: Keine Haftung 
des Kommittenten aus Zahlung an 
Kommiifionär 10, 214. 

9. Nachlaß: Der Teftamentsvoll- 
fteedler hat aus eigenen Mitteln an den 
Nadjlaß, aus diefen an Miterben zu- 
viel gezahlt; NR. begründet 9, 135. — 
Der Teftamentspollftreder hat eine zum 
Erbtheil der Kläger mitgehörige Par- 
zelle irrthümlih mit einem &ute der 
Erbfchaft veräußert; Mafftab des An- 
fpruh8 der Kläger gegen die anderen 
Erben 17, 151. 

10. Badhtvertrag: Keine Bereiche- 


s . 

11. Patent: R. aus grundlojer Be- 
reiherung bei pränumerando gezahlter 
Gegenleiftung für die Erfindung nad) 
Berfagung des Patents; Theilungsmah- 
ftab, Zinspflicht 13, 268. 

12. Pfändung, Zwangsvoll- 
ftredung: Bei Befriedigung des Gläu- 
bigers zufolge Zwangsvollftredung feine 
R. des Eigenthümers 1, 451. — Der 
Gläubiger, für den die Zmangsvoll- 
ftredung in die Forderung aus einem 
von feinem Schuldner abgejchloffenen 
Seichäft vollzogen ift, fann, wenn der 
Drittihuldner denmädjft an jenen Oläu- 
biger zahlt, von dem Auftraggeber des 
Schuldners wegen grundlofer Bereiche- 
rung nicht belangt werden 1, 452. — 
Rüdforderungsredt des Eigenthiimers 
bei Beicjlagnahmen 1, 455; 3, 311. — 
R. gegen in Subhaftation befriedigten 
Gläubiger? 3, 1499. — ft die Klage 
des Pfandgläubigers wegen vom Sub- 
haftationsrichter bemwilligter Auszahlung 
für beftrittene Pertinentien begründet? 
8, 207. — Yuftionserlös ausgezahlt 
nah dur Konfufion erlojchener For- 
derung; R. beredhtigt (Code) 8, 208. 
— Anjprud) des Miteigenthiimers gegen 
den andern bei Subhaftation aus der 
je zur Hälfte übernommenen HYypothef 
9, 137. — R. des Pfändungspfand- 
gläubigers vom Gläubiger, fir welchen 
jpäter gepfändet ift, wenn diefem aus- 
bezahlt 10, 271. — Der Gläubiger, 
welcher fremde Sachen pfänden Tief, 
haftet dem dritten Eigenthiimer auf den 
Erlös 13, 156. — Der Gläubiger 
macht fi) zum Nachtheil eines zurüd- 
ftehenden Gläubigers aus zwei Pfändern 
für einen größeren Theil feiner YForde- 
rung bezahlt, als diefer zu dulden 
braudit; ift R. begründet? 15, 137. 

13. Bolice: ft der Anfprud) des 
Ceffionars einer Police gegen ten als 
Inhaber Iegitimirten Empfänger der 
Berficherungsfumme begründet? 5, 471. 

14. Rente: Keine R. gezahlter höherer 
al3 fpäter zugefprochener Rente 4, 409. 

15. Schenkung: Haftung des Wiffen- 
den hinfichtlich der Reftitutionspflicht ohne 
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Beihränfung (©. R.) 9, 134. — Ber- 
muthung der Schenkung, aud) wenn 
dem Verwandten nicht unmittelbar be- 
zahlt ift (A. 2. R.) 17, 150. — Be- 
weislaft, wenn Bellagter die gefchentten 
Forderungen nicht felbit eingezogen hat, 
wegen der Bereicherung zur Zeit des 
Undanfs bei Widerruf der Schenfung 
(A. 8% NR.) 20, 161. 

16. Stiftung: Zurüdnahme der 
Zuwendung einer Stiftsftelle berechtigt, 
weil nicht der Stiftung entipredjend ? 
(U. 8% R.) 3, 825; vgl. 5, 256. 

17. Bertrag im allgemeinen: 
Berwirfung des Gegenanfprudhs wegen 
Süumniß, Bereicherung durd) Geleifte- 
tes, R. bereditigt 2, 858. — R. aus 
grundlofem Haben nicd)t gegen den, wel- 
cher als Pfleger eines Abwefenden fon- 
trahirte, perfönlich aus dem Grunde, 
weil der Abwefende fchon vor dem Ber- 
trage geftorben fei 17, 148. 

18. Wechfel: Ausftellung ungültiger 
MWechjel gegen Rückgabe gültiger; ift die 
R. aus grundlofer Bereicherung bered)- 
tigt? 2, 477. — NR. eines zur Dedung 

egebenen Wecjjels nach unter Bor- 

ehalt der R. gegebener anderer Dedung 
4, 238. — R. aus grundlofer Bereiche- 
rung dur) Gewährung einer Dedung 
an den Gläubiger 7, 223. — R. einer 
Wechjelfunme, welde aus dem Ber- 
mögen der Tochter eingezogen ift, wäh- 
rend Bater der Eiviljchuldner war 14, 
322. — Anfprud) des Acceptanten, 
welcher feine Baluta erhielt, auf Rüd- 
gabe der MWechjel gegen den Inbdofjatar, 
welcher diefelben zum Intaffo erhielt, 
aber dur Bollindoffament 15, 711. — 
Keine R. der DValuta eines vom Be- 
zogenen über eine Spielichuld acceptir- 
ten Wechjels, wenn der Ausfteller den 
Wechiel begeben und der Bezogene ihn 
eingelöft hat 20, 333. 

19. Werfverdingungsvertrag: 
R. bei theilmeis ausgeführten Wert 4, 
686. — R. vom Eigenthlimer bei Be- 
raubung feitens des Unternehmers von 
dem benachbarten Bergwerfe aus be- 
gründet (©. R.) 7, 221. 

20. Werthpapiere: R. gezählter 
fursfähiger Werthpapiere aus grundlofer 
Bereicherung, Gegenftand und Inhaltder- 
felben 2, 473. — Anfprud) aus grund- 
Iojer Bereicherung nicht erhoben 6, 216. 
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21. Allgemeines: Kann das aus 
einfach verurtheilendem Urtheil Gezahlte 
nad) Abänderung zur alternativen Lei- 
ftung zurüdgefordert werden? (©. R.) 
4, 291; vgl. 1, 457. — Subftantiirung 
der R. aus grumdlofer Bereicherung 
nit fhon durdy bloßen Empfang 9, 
138 — R. der von der Gewerfidhaft 
jenfeit8 ihrer Grenzen abgebauten %of- 
filien 10, 136. — Der Bindifant zahlt 
zur Abwendung eines nicht begründeten 
Retentionsanfpruchs unter Vorbehalt ein, 
der Befiter erlangt das Geld ohne Mit- 
theilung des Xetentionsanfpruds; R. 
aus grundlofer Bereicherung berechtigt 
10, 212. — Fäfler follen, au) wenn 
fie weniger al8 20 Proz. wiegen, mit 
20 Proz. beredjnet werden; ungeredt- 
fertigte Bereicherung liegt nicht vor 13, 
159. — Keine Bereiherung aus dem 
Bermögen des Enteigneten, wenn diefem 
zu Unredjt die baupofizeiliche Genehmi- 
gung erfolgt war 15, 136, 526. — 
Keine R. aus grumdlofer Bereicherung, 
wenn eine ne Bertragsklage 
begründet ift 15, 137a. — Geftattung 
der Eröffnung eines Wafferdurchlaffes, 
wodurd dem Kläger Schaden, dem Be- 
Hagten Bortheil entfteht; Anfprud) aus 
grundlojfer Bereiherung nah U. NR. 
I, 13, 8. 230 nidjt begründet 15, 138. 
— Aufrechnung der Gegenleiftung bei 
nichtigem Gejchäft; inwieweit liegt Be- 
reicherung vor? 17,153; vgl. 18, 147. 
— NR. einer fälfchlih dem Bellagten 
ftatt dem Kläger gemachten Xieferung, 
während Kläger die des Bellagten er- 
hielt? 18, 147. | 

0. ®irfung, Erfolg: 

1. Bermuthung der Fortdauer der 
Bereicherung 1, 842; 3, 313. 

2. Können über die Zeit feit Er- 
bebung der Klage zurüd mit ber Be- 
reiherungsflage Zinfen gefordert wer- 
den? 2, 475. — NR. aus grundlofer 
Bereicherung gegen Beliger in gutem 
Glauben nad) der Veräußerung 4, 287. 
— HR. aus grumdlofer Bereicherung 
durd) Verwendung des eigenen Bermögens 
zu andern Sweden beredhtigt? Welche 
Zinfen find zu zahlen? 5, 260. — Un- 
gültigfeit des Vertrags; Rüdgewähr mit 
nicht gezogenen Frücdten? Umfang der 
R. überhaupt 16, 148. — Der Be- 
Flagte bat nad) der Konkurseröffnung 
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Saden an fi) gebradht, um fie ber 
Konkursmafje zu entziehen, und fie dann 
weiter veräußert; wie weit haftet er auf 
Rüdgewähr? 17, 152. — ft bei ber 
Beurtheilung, ob Bereicherung vorliege, 
die Sicherheit der abgetretenen Tyorde- 
rung anzuihlagen? Sind die mitabge- 
tretenen Zinfen gut zu rechnen? 19, 
188, 189. 

U. Rüdforderung von mit Bor- 
bebalt Gezahltem: Die ohne Vorbe- 
halt, aber nad) Androhung der Zwangs- 
vollftredung geleiftete Zahlung eines zu 
Unrecht geforderten Stempelbetrags fann 
zurlidgefordert werden 2, 481. — Hat 
Fisfus eine Stempelabgabe eingezogen, 
welche Kläger nur, um der drohenden 
Zwangsbeitreibung zu entgehen, gezahlt 
hat, fo ift Fiskus bei Nichtanerfennung 
der Zahlungsverpflichtung zu Zinfen 
feit Zahlung des Stempeld zu ver- 
urtheilen (AL. R.) 2, 482. — Welche 
Zinfen find von der den gejetlichen Be- 
trag überfteigenden, nad) Klagerhebung 
zurüdgezahlten Summe, die ald Erb- 
Ichaftsftener eingezogen war, zu zahlen? 
(Code) 2, 483. — ft das Gezahlte 
vom Patron oder von der Kirchenge- 
meinde zuräüdzufordern? 2, IL. —R. 
des unter Vorbehalt des Notars ge- 
zahlten Stempel 4, 295. — Perion 
des Berpflichteten bei R. einer auf 
Grund eines Borbehalts gefchehenen 
Zahlung? 8, 215. — R. von unter 
Borbehalt Seleiftetem fein Vorbehalt 10, 
215. — Der vor der Stempeßahlung 
an Notar erklärte Vorbehalt zur Be- 
en der R. genügend, aud) wenn 

ei Zahlung nicht wiederholt; fehrift- 
in A des Borbehalts entbehrlich 


r 
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begründet? 7, 424. — Erwartung ber 
Bereinbarung einer Baluta; R.? 8, 214. 
— R. von auf Schulden geleifteter Zah- 
lung, Beweislaft des Gläubigers (A. R. 
R.) 10, 201. — R. wegen nidt ein- 
getretenen Erfolges? Pajfivlegitimation 
13, 161. — Legitimation des wegen 
nicht eingetretenen Erfolges Rüdfordern- 
den; R. eines Antheiljcheins, weil ber 
Kurichein mangel® Zahlung der Zu- 
buße nicht ausgeantwortet wird? 14, 
161. — ft R. vom Cejfionar bei mehr- 
fahen Ceffionen beredhtigt? 14, 162, 
163. — Der Gläubiger, welchem ein 
Dritter zahlt, um die Herausgabe von 
Grundfhuldbriefen zu erlangen, zur 
Rüdgabe verurtheilt 15, 143. — 9 
N. des gezahlten Honorare, weil der 
Arzt nit, wie er verjprocdien, das 
Nücdenmarkfleiden geheilt bat, bered- 
tigt? 19, 351. — Können die Braut 
eichenfe, wenn vor Eröffnung des Kon- 
urjes das PVerhältniß aufgelöft ift, 
zurüdigefordert werden? Mit welchem 
Zeitpinft R. eingetreten? 20, 160. 

b. Keine R. des Werths der Dienfte, 
fondern Gewährung des zugejagten An- 
erberechts 7, 529. — Zahlung auf das 
zufünftige Erbtheil; Beerbung tritt nicht 
ein; R. bereditigt 8, 213. — Letzt- 
willige Zumendung für Verwendungen 
zugejagt; ift der Anfpruch auf Erjak 
der Verwendung abzüglich der zu ge= 
ringen Zuwendung begründet? 9, 141. 
— Ein Berfprechen, die Kläger, welche 
zu Gunften der Erblafferin auf ein Mit- 
erbrecht verzichtet hatten, als Erben zu 
berufen, ift nicht erfüllt; die Bellagte 
ift Vorerbin, aber mit Beichränfung 
auf den Zinsgenuß; ift R. wegen nicht 
eingetretenen Erfolges begründet? 15, 
42. 


Il. Rüdforderung wegen nidt | 142 


eingetretener Borausfeßung: 

&. R. mangels Eintritts der VBoraus- 
fegung beftellter SKautionshypothef 1, 
456. — R. wegen nicht eingetretener 
Borausfegung, und zwar bei nicht er- 
folgter Ceifion 4, 292. — Keine R. bei 
Hingabe fremden Geldes und nicht er- 
füllter Hoffnung der Genehmigung 4, 
293.— R. eines Borichuffes mit Zinfen 
bei nicht gemwährter Gegenleiftung 7, 
254. — Der bisherige Wechjelgläubiger 
war nicht mehr legitimirt; ift die N. 
wegen nicht eingetretener VBorausjegung 


IV. Rüdforderung aus uner=- 
laubter Handlung: 

a. In einem ruffiihen erftinftanz- 
lihen Urtheil Forderung zugefprodhen 
und auf Grund deffen eingezogen; das 
Urtheil in höherer Inftanz wieder aufs 
gehoben; Tann NRüdzahlung gefordert 
werden? 1, 457, 2112. — It die R. 
einer wider Verbot geleifteten Zahlung 
berechtigt? 4, 297. — Keine Verjährung 
aus AL. NR. I, 6, $. 54 bei R. einer 
dur) Betrug veranlaßten Zahlung 4, 
298. — R. bei Drohung, wenn actio 


NRücdforderung 


quod metus causa nicht begründet 5, 
265. — Stimmlauf; ift R. aus ver- 
werflihen Empfang begründet? Wer 
Hat NRüdforderungsreht? 9, 142. 
Keine R. aus unerlaubten Gejchäft (R. 
&t. ©. 8. 8. 288; A.XU RR. I, 16, 
88. 172, 173) 12, 172. — NR. von 
törperliden Sadıen, weldye Beflagter 
durd) Theilnahme an dem Betrug eines 
Anderen von dem Beichuldigten erlangt 
hat 13, 163. — Kauf abgeichloffen über 
ein Haus, hatte aber vorzugsweife die 
Überlaffung der Herrenfundfchaft zum 
Gegenftande; R. aus verwerflichen 
Empfang? Au Zinfen bei der R.? 
13, 164, 180. — Beiträge einer milden 
Stiftung zu einer Schule im Berwal- 
tungswege eingezogen und zurüdgefor- 
dert; ift R. aus widerrecdhtlicher Ab- 
nöthigung begründet? 14, 164. — R. 
aus unerlaubter Handlung? Einwen- 
dung, der eingezogene Betrag fei zum 
Nuten der Kläger verwendet 19, 194. 
— N. eines im Wege der Berwaltungs- 
erefution eingezogenen Betrages? Be- 
weislaft über die Unbegründetheit des 
Anfprucdhe 20, 162. 

b. R. aus unerlanbtem Lotteriefpiel? 
2, 1038. — Der preußifche Fisfus fann 
nicht Herausgabe des Gewinns fordern, 
welcher einem Preußen, der in der jäd}- 
fiihen Landeslotterie gefpielt, zugefallen 
war 4, 296. 

0. Darf der Fisfus die aus Partei- 
fond gezahlten Diäten von dem Abge- 
ordnneten, der fie empfangen, zurlüd- 
fordern? (AR) 3, 312. 

V. Rüdforderung bei drohen- 
der Zwangspollftredung: Da 
aus Koftenfeftiegungsbeichluß fofort die 
Zwangsvollftredung ftattfinden fann, 
liegt in der vorbehaltlofen Zahlung des 
feftgeftellten Koftenbetrags weder Aner- 
tenntniß nod) DBerzicht auf Bejchwerde 
6, 220. — R. des bei drohender Zwangs- 
vollftredung Gezahlten; fan auf Scha- 
denserjag und auf Zinfen erfannt wer- 
den? 6, 1257, 1258, 1259. 

VI Rüdforderung wegen ge- 
zahlter Nihtihulp: 

-& DBorausfegungen: 

1. Zur Geltendmachung einer Gegen- 
forderung des Zahlenden, die bei der Jah- 
fung unberüdfichtigt geblieben ift, con- 
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2. Irrthum, Wefen und Bedeu- 
tung deffelben: Zur Begründung des 
Rechts der R. thatfächlicher Irrthum ges 
nügend 1, 4ö6c. — It R. der ger 
zahlten Nichtfchuld berechtigt? Steht 
Zweifel dem Irrthum gleich? (AL. R., 
®.R.) 2, 480. — Condictio indebiti 
wegen Rechtsirrthumg; Beweis der Ent- 
ihuldbarkeit (G. R.) 3, 309. — Be 
weis des Irrthums bei Zahlung einer 
Nihtihuld (Code) 3, 310; vgl. 4, 
294. — Condictio furtiva gegen den 
eine Nichtichuld wiffentlicd) Empfangen- 
den auch bei unentichuldbarem Irrthum 
des Zahlenden 3, 354. — It die R. 
der Zahlung an den durd) die Pfändung 
nicht Legitimirten berechtigt? Nechts- 
irrthum, Entjehuldbarkeit defjelben 5, 
263, 264. — Wird condictio indebiti 
ausgefchloffen bei Irrthum über Beweis- 
barkeit des Anfprudhs? (©. R.) 6, 218. 
— Sein Ausichluß der R. der früher 
in entihuldbarem SIrrthum geleifteten 
Theilzgahlungen 6, 219. — R. eines 
irrthlimlic) abgegebenen Berfprechens bei 
Unentfchuldbarkeit des Irrthums aus- 
gefchloffen; ebenfo bei VBerzichtserflärung 
8, 216, 217. — Seine R. einer aus 
entichuldbarem Srrthum gezahlten Nicht- 
Ihuld 10, 216. — Keine R. einer pro- 
zeifualen Dispofition wegen rectsirr- 
thümlicher Beurtheilung des Rechtsan- 
walts 11, 138. — Entiehuldbarer Redjts- 
irrthum bei Befolgung der Weifung und 
Auffaffung der Obervormundfchaft, L. 
9 D. de cond. ind. (12, 6) jteht der 
N. nicht entgegen; Mittel nicht vor: 
handen, hier feine Kompetenzeinrede 11, 
139. — Erforderniß des Jrrthums bei 
der R. irrthiimlich gezahlter Nichtichuld 
nad) Landesrecht; das bürgerliche Recht 
nicht befeitigt durch PVorfchriften des 
Handelsgefegbuhs 15, 140. — Irrs 
thum ein Beweggrund; feine condictio 
indebiti 19, 192. — Entichuldbarfeit 
des Irrthums 19, 19. 

b. Gegenftand: 

1. Atford: Nicht aus Vorbehalt ge- 
zahlte Nichtichuld; R. ausgefchloffen bei 
Berjpreden voll zu befriedigen nad 
Alford 5, 261.— R. begründet, wenn 
der Schuldner oder für ihn ein Dritter 
nad) dem Afford ohne Kenntniß von 
dem Erlaß zahlt (AU. R., GR.) 20, 


dictio indebiti nicht erforderlich 6, 217. 1130 
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2. Cefifion: Ift die R. einer im 
Irrthlimlichen Glauben gefetlicher Ver- 
Bo gethätigten Cejfion berechtigt? 

218. 

8, 

3. Erbzins: Ein Erbzins ift ge- 
zahlt, welcher demmächft durch Urtheil 
für weggefallen erflärt ift; R. berechtigt 
13, 160. 

4. Koften: Keine R. von libernom- 
nn und verrechneten Koften 9, 
1 


5. Zadegebühr: Condictio indebiti 
binfichtlich gezahlter a 
unbegründet (Bayern) 5, 262. 

6. Natürliche, morafifde Ders 
bindlichfeit: R. der natürlichen oder 
moralijhen Verbindlichkeit (Fr. R., Q. 
U R) 1, 33 b 

T. Seeverfiderung: R. eines 
Theils der Frachtverficherung, weil die 
Verfiherungsnehmerin die Schiffsmiethe 
infolge des Seeunfalls erjpart hat, wie 
al nachträglich erfuhr 18, 


8. Servisvergütung: Fisfus darf 


die ausgezahlte Serpisvergütung, foweit | PB. 


un gedue, zurüdfordern 1, 456d. 
9. Wechfel: Wechfel dem Ausfteller 
gezahlt, welchem nichts gejchuldet wurde, 
im Glauben, der Wechjel fei begeben; 
R.? 10, 217b. — Der Nahmann zur 
Rüczahfung der Wechfelregreßfumme 
verurtheilt, weil der Proteft nicht ord- 
nungsmäßig aufgenommen 17, 309. 
10. Allgemeines: R. der gezahlten 
Nichtfehuld von Ceffionar des Nieh- 
brauders 2, 479. — Die Poftauszah- 
Iungsftelle zahlt auf Anweifung ohne 
Einzahlung; ift a. N. Bean N a al 
ten berechtigt? 7, 22 Spedi- 
teur hat eine Mafchine, über weite er 
dem redlichen Erwerber Lagerjchein aus- 
geftellt hatte, dent früheren Eigenthlimer 
ausgeantwortet, von weldhem er nun 
ben dem vedlichen Erwerber gezahlten 
Preis zurüdfordert 12, 171. — Zus 
folge faljcher Zinsrecimung zu viel ge- 
zahlt; R. nn... 141, — Der 
Bertreter der Erben der gütergemein- 
Schaftlichen Ehefrau zahlt aus dem 
Sondergut; R. gezahlter Nichtfchuld be- 
rechtigt? 16, 150. — Der Nießbraucer 
hat in der Meinung, Erbe zu fein, aus 
eigenem Bermögen Nahlaßichulden und 
Legate bezahlt; ift R. begründet? (Code) 


. 


: 296 


Rücdtehrbefehtl 


16, 151. — NR. einer Aufmwendung, 
welche beflagter Beauftragter nicht ge: 
madıt hatte 19, 452. — € ift feine 
Nichtihuld, wenn der Kläger für die 
Stellung von Steuerbeamten gezahlt 
hat, was er verfprochen, obgleich der 
Beklagte felbft dafür feine Auslagen 
mehr hat, wie zur Zeit des Verfprechens 
20, 159. 

o. Wirfung, Erfolg: Können von 
dem zu erftattenden Gelde Zinjen ge- 
fordert werden? 7, 225. — Keine R. 
ohne Aufhebung des ganzen Vertrags, 
aus welchem geleiftet 10, 217. 

NRüdtehrbefehl. Den R. ohne Frift 
mit der Auflage zur „al8baldigen‘ Her- 
ftellung des ehelichen Tebens zu erlaffen, 
ift nach der burd) = Ausführungsgefeß 
zur & B. ©. 8.5, Ab. 1 erfolgten 
Aufhebung der Pr. "Verordnung vom 
28. Juni 1844 zuläffig 2, 1908. — 
Einen vor Beginn eines erlebigten Ehe: 
Iheidungsprozefjes erlaffenen R. in einem 
jpäter angeftrengten Ehejcheidungsprozeß 
zu berüdfichtigen, widerfpricht nicht €. 
DO. 8.576 2, 1912. — Für den R. 
ift eine beftimmte Frift nicht En 
da Pr. Verordnung vom 28. Juni 1844 
durd) Gefek vom 24. März 1879, 8.5 
aufgehoben; behufs Feftftellung der bös- 
lichen Berlaffung zu prüfen, ob Frift, 
welche die Ehefrau thatjächlich verftreichen 
ließ, ohne dem R. zu genügen, zur Kon 
ftatirung der beharrlihden Weigerung 
ausreicht 4, 847. — JYft Zuftellung des 
N. Borausiegung der Klageerhebung, fo 
genügt die Zuftellung an den Prozeh- 
bevolimädhtigten der Ehefrau (Hannov. 
Gejeß betr. die Gerichtöbarfeit und das 
gerichtliche Verfahren in Ehe- und Ber: 
löbnißfachen) 4, 864. — Keine bösliche 
Berlaffung der Ehefrau, wenn der Ehe- 
mann troß des erlafjenen R. thatjächlic) 
nicht beabfichtigte, die Herftellung des ehe- 
fihen Zufammenlebens herbeizuführen 
5, 797. — Keine Chefcheidung wegen 
bösficher Berlaffung, weil Antrag auf R: 
nicht ernftlich aufzufaffen; Erörterung der 
Nichternftlichkeit von Aınts wegen 6, 
1133. — Daß R. von Amts wegen zu> 
DT ift, hindert nicht die Ehe wegen 
östlicher Berlaffung zu fcheiden N 
Ausführungsgefeh zur &. PB. ©. $. 5) 
7, 6855. — Sühnetermin vor a R. 
nicht unzuläffig 8, 997. 


Rüdtritt, Rücktrittsrecht 


Rüdtritt, Rüdtrittsrecht, |. auch unter 
Kauf, Konventionalftrafe, Lex commis- 
soria und den einzelnen Verträgen. 

a. Borausfeßungen, Form: Be- 
vehtigt zum R., gleichgültig, ob I 
erfüllungsfähig 1, 901. — Muß Rüd 
trittserflärung ichriftfich erfolgen? a. 
L.R.1,5, $$. 313, 316, 133) 6, 344. 
— NR. wegen nicht gewwährter Gegen- 
leiftung; wie lange an das geroften? 
Abkommen gebunden? (U. EUR.) 7 
414.— R., weil der andere Kontrahent 
gegen den Vertrag gehandelt bat; wie 
muß die Kontraftwidrigkeit beichaffen 
fein? (©. R.) 11, 247. — R. nit 
Eee der in der bäterlichen Gewalt 

efindfichen Tochter zu erklären, zu deren 
Gunften dem Bater das Ausftattungs- 
verfprechen abgegeben (A. E. R. I, 5, 
8. 408) 11, 350. — Mündlicher R. 
durch Hinzutritt thatfählichen R. wir- 
fungsvoll geworden 13, 297. — Klage 
aus angeblichen R. deö Gegenfontrahen- 
ten fein eigener R. 14, 301. — R. 
wegen berjchwiegener Unficherbeit der 
I N: des Agenten 15, 

— NR. neben der Konventional- 
rufe zuläffig? 18, 343. — R. nidit 
I durch Weigerung der Erfüllung 
(U 8 R.) 20, 306. 

b. Gegenftand: 

1. Agenturvertrag: Beleidigung 

eines Kontrahenten giebt dem Anderen, 
nah 9.©.38.278 ı URL 5, 
ss. 377 fg., ein Nüdtrittsrecht vom 
Agenturvertrage 5, 578. — RR. vom 
Agenturvertrage, wenn nicht fehr großes 
Geihäft 7, 509. 

2. Atford: R. vom Aftord megen 
Nichterfiillung 1, 888. 

3. Darlehn: R. und Forderung der 
Zingdifferen; bei pactum de mutuo 
dando (A. 8. R. I, 11, SS. 658 fg.) 
12, 377. — Klage auf Rüdzahlung 
eines Darlehns vor der Fälligkeit, weil 
ber Darlehnsgeber zurüdtritt, bei DBer- 
werfung bes Nüdtrittsre[hts aufrecht 
erhalten wegen der im Laufe des Ber- 
fahrens fällig gewordenen Rate 19, 444. 

4. Sejellihaftsvertrag: Keine 
Erklärung des R. vom Gefellichaftsver- 
trage 2, IT. — R. des einen Gefell- 
Ichafters, weil der Zmed nicht zu er- 
reihen; Bewmeislaft > Andern über 
Erfüllung? (AT. R.) 4, 535. — Ber: 
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trag über Ausbeutung einer Erfindung 
ei a als Gejellichaft i. S. des N. 
‚17, 88. 183 fg. dar; R. von 
folder Gefelfcekt 10, 5283, 529. — 
Kein R. vom Gefellijaftsvertrage durch 
Kündigung des zum Gefellfchaftszwed 
hergegebenen Geldes, welches ald Dar- 
leben eingetragen war, und Einflagung 
der Zinfen 19, 349. — Gemeinichaft- 
liches Zeitungsunternehmen als Gejell- 
‚I Schaftsverhäftnig aufzufalfen; der eine 
Kontrahent verliert feinen Anjprud) auf 
berlafiung, nachdem er feit dem unbe- 
rechtigten R. des Andern wider den 
Bertrag gehandelt hat 20, 569. 

5. Kauf: 

a. R. des Berfäufers vom mündlichen 
Kaufvertrage, welchen Käufer theilweife 
erfüllt hat; NRüdzahlung mit Zinjen 
ohne Erfat von ee (U. z 
R. 1,5, $$. 156, 162, 163, 164) 4 

456. — R. von einem Kauf über Hhpo- 
thef dur) Handeln gegen Vertrag 10, 
3911. — R. für den Fall einer nidt 
günftig ausgefallenen Erklärung des 
Keffelvevifors vorbehalten; das edit 
nit durd) Zahlung des Preifes und 
Benutung von 6 Wochen verloren 11, 
248. — Klagbegründung bei Ausübung 
des R.; Erinnerungen des Bellagten 
11, 249. — R. vom mündlichen Kauf- 
vertrage, nachdem das gekaufte Land zur 
Straße gezogen 12, 300. 

ß. R. vom Kauf bei nicht befeitigtem 
Beräußerungsverbot; fpätere a 
ohne Einfluß 1, 788. — If R. vom 
Gutsfauf wegen "Unmöglicleit der Ber- 
tragserfülllung beredjtigt? 2, 778. — 
Recht des Verkäufers, nad) Berurtheilung 
des Gegners zur Erfüllung vom Ver- 
trage zurldzutreten 2, 779. — Ber- 
fäufer auf Herunterfdjaffung eines für 
einen Dritten eingetragenen SHerbergs- 
rechts verurtheilt; auf Klage des DVer- 
fäufers bat Kläger fein Intereffe wegen 
mangelnder Bertragserfüllung fompen- 
firt; nun fein R. vom nk vn 
mangelnder Erfilungg ER 
88. 396 fg.) 3, 526. — N. des Rule 
wegen Nichtgewähr eines Streifens 3, 

536. — Niüdtrittsrecht des Käufers vom 
Kauf der Aktien mangeld Gewährung 
der zugefagten Eigenfchaften eines Pferde- 
nn U.UR. 

88. 325 fg.) 9, 673c. — Rüctrittsrecht 
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wegen zugejagter und nicht gemwährter 
Eigenihaft, daß das Haus nur bis zum 
beftimmten Zeitpumft ... fei (A. 
ER.) 7, 429. — R. vom Kauf, weil 
Käufer weder Auflaffung entgegennimmt 
nod) Preis zahlt (A. 2. R. I, 11, $. 230) 
11, 374. — R. als Interefie wegen 
theiltweifer Nichterfüllung eines Kaufes 
(G.R.) 13, 177. — Ift der R. wegen 
veränderter Umftände gerechtfertigt? (N. 
L ‚5, $. 378) 13, 23. — RN. 


nad dem Vertrage wegen Annahmever- | 19, 355 


zugs nicht dur) Annahme einer Theil- 
zahlung ee gejetzliches (A. 
NR. 1, 11, $. 230) — vertragsmäßiges 
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13, 292. — Kein R. des Käufers blos 
bon der Hypothefübernahme dem HYypo- 
thefgläubiger gegenüber, wenn er von 
diefem zum Kauf unter Übernahme der 
Hypothet oder nur zu diefer dur Be- 
trug beftimmt ift (A, 8. R. I, 5, $$. 349 
—351) 18, 280. — Kein Ridtritts- 
recht des Käufers eines Grundftüds 
wegen Nichterfüllung des Berläufers, 
zumal Käufer auf die rechtzeitige Auf- 
laffung fein Gewicht gelegt (A. 2. R.) 
Kein R. des Berfäufers 
wegen nn des ae 
wenn jener jelbft nicht in der Lage ift 
zu un (AÜL.R. 1,11, 8.230) 19, 


. 


Rüctritterecht 13, 294. — Feitftellung | 523 


des Annahmeverzuges; NR. durch den 
Rechtsanwalt erflärt, zuläjfig 13, 295. 
— R. des Verkäufers, weil der Käufer 
die erfte Zahlung nicht geleiftet hat; Ver- 
bältniß der Auflafjung zur Zahlung; 
war die Übergabe bereits geleiftet? (X. 
EUR) 14, 412, 413. — R. und An- 
fprud) auf Schabenserfaß, weil Käufer 
fi$ weigert, den Vertrag notariell zu 
vollziehen 19, 207. — Im verkauften 
Haufe find Schwamm und Tiroden- 
fäule; Rücktrittsrecht bei dem angenom- 
menen Umfang der Schwammbildung, 
fo daß Käufer run nit an- 
er brauchte (A.L.R. 1,5, $. 326) 


y. Me nn an Recht Einzelner 
zum R, — R. vom Kaufver- 
trage en ea, Umfang 
8 Bedeutung des Bertragsbruds 3, 


5. Waarenkauf mit der Verabredung, 
daß Berfäufer folhe Waaren an Dritte 
nit veräußern dürfe, widrigenfalls 
Käufer zurüdtreten dürfe; Verkäufer 
veräußert eine ganz geringe Quantität, 
a auf Fortbeftand des Pertrags 
1, 902. — Klage des Ceffionars des 
Verkäufers gegen Gläubiger des les 
auf Herausgabe fein R. 
NRüdforderung der Anzahlung 8% Kauf- 
preifes im &lauben, der Andere fei 
zurüdgetreten; fein R. 3, 579. — Kein 
R. bei Austrieb des Käufers und ander- 
weiten Berlauf (A.L.R.) 11, 250. — 
Kein R. wegen Richtzahlung, wenn der 
Rüdtretende hätte fi) durd) Kompenfa- 
tion gegen bie Gegenforderungen des 
Nichtzahlenden befriedigt erklären können 


ER. bezieht fih nur auf den Grund- 

ftüdsfauf, nicht auf die Mobilien 10, 
II. — R. des einen Kontrahenten bei 

Übertragung bes Alleinverfaufs einer 
Waare mit feftbeftimmten Einfaufs- 
und Berfaufspreis, weile Folgen? 11, 
349, 351. 

6. Kaufofferte: R. von Kaufofferte 
bei Wegfall des Zweds (veränderte Um 
ftände) 2, 761. 

T. Kreditvertrag: R. von einem 
Kreditvertrage, weil der Kreditnehmer 
einfeitig einen Kontrolleur entfernt hat; 
Darlegung der Gründe der Entlafjung 
und der Berechtigung des N. in dem 
Prozeffe über Schadenserfat 15, 294. 

8 Miethvertrag: KRüdtrittsrecht 
des Miethers vom Bertrage wegen Nicht 
erfüllung, abhängig von vorgängiger 
Aufforderung des Bermiethers zur Ab- 
ftellung der Mängel 12, 301. — Darf 
der eine Kontrahent, welcher den Mieth- 
vertrag unterfchrieben hat, zurüdtreten, 
weil der andere nicht unterjchrieben? 
(UL.R. I 5, 88.0 fg.) 16, 232. — 
Sadmiethe gemijcht mit Dienftmiethe; 
Rücktrittsrecht des Miethers nad) A, . 
R. I, 5, SS. 408 und 410 19, 492. 

9. Milchlieferungsvertrag: NR. 
von dem Milchlieferungsvertrag; ber 
Milchverfäufer Tann fi) auf die nicht 
unvorherzufehenden veränderten Unt- 
nr nit berufen 3, 530; aud) 1, 

99. 

10. Patent, Licenzvertrag: R. 
von en aus Srrtfum über Li- 
cenzen zur Ausbeutung eines Patents; 
ift Wirkfamleit des R. dadurch) ausge- 
Ihlofjen, daß derjenige, welcher R. er» 


Rücktritt, Rüctrittsredht 


Märt hatte, immer noch die Erfindung 
ausnutt? (PBatentgejey $. 5) 2, 762. 
NR. vom ficenzvertrag wegen nicht 
gezahlter Patentgebühr (A. %. R.) 7 
459. — Borbehalt eines R. für den 
Tal der Nichterfüllung; R. des Licenz- 
träger, weil vertragswidrig einem 
anderen Abnehmer befjere Bedingungen 
geftellt waren; Handeln wider den Ver- 
trag ohne Nachweis bejonderen DBer- 
fhuldens 10, 498. 
11. Taufcdhvertrag: If der R. 
vom Taufchvertrag über Gut begründet, 
weil Gebäude mit Schwamm behaftet? 
(URL 5, $S. 341) 4, 557. 
12. Berfiherungsvertrag: R. 


> 
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Darf der Befteller vom Werkverdingungs- 
vertrage wegen Untauglichleit zurlid- 
treten, wenn Konventionalftrafe wegen 
Berzugs ausbedungen? (AU RR) 4, 
594. — Bei einer Werkverdingung über 
Bauten, welde in einer beftimmten Frift 
auszuführen find, darf der Befteller Schon 
vor Ablauf der Frift von dem BVertrage 
abgehen, wenn feitteht, daß das Wert 
in ber bedungenen Frift nicht fertig 
werden wird (U.L.R.1,5, SS. 360fg.; 
I, 11, $. 938) 11, 356. — Rt. von 
einem Bertrage, nad) welchen Kläger 
die von dem Belflagten erfundene Lampe 
zu fonftruiren hatte, weil er folche direkt 
an Kunden des Bellagten verfauft habe 


bei Berficherungsverträgen; feine An- | 12, 302 


wendung von AL. R. 1,5, 88. 396g. 
4, 779.— R. einer Unfallverficherungs- 
gefellichaft vom Bertrage ohne Angabe 
aller Gründe 20, 308. 

13. Bertrag im allgemeinen: 
St NR. bei geringer Abweichung von 
Bertragserfüllung berechtigt? 2, 778, 
731.— R. wegen ausftehender Keiftun- 
gen; Anfpruh auf die verwirkte Kon- 
ventionalftrafe nicht verloren 3, 527. — 
R. von gegenfeitigem Vertrag mangels 
Erfüllung (AL. R. 1,5, $$. 395, 396) 
4, 528. — If R. vom Bertrage wegen 
unpünftlicher Zahlung bei thatfächlich 
fonftant erfolgter Verjchiebung der big- 
herigen Zahlungstage berechtigt? Arg- 
ft 14, 298. — R. aud) wegen Be- 
trugs, gleichwohl Klage aus dem Ber- 
trage und Subhaftation des zurüdzu- 
gebenden Grundftüds 14, 299. — R., 
weil der Arzt nicht, twie verfprochen, das 
Rüdenmarkleiden geheilt hat; ift bie 
Nüdforderung des Honorare beredhtigt? 
Beweislaft 19, 351, 774. 

14. Bertrag Über Handlungen: 
Engagement einer Artiftin zu Kunft- 
produftionen im Cirkus, Vertrag über 
Handlungen; R. des Engagirenden 8, 
458. — Der Kaufmann hat den Agenten 
einfeitig entlaffen; Auslegung des 4. 

NR. 1, 5, $. 408 im Bergleih zu 
88. 396—407 a. a. DO. Hinfichtlich des 
R. bei einem Bertrage über Handlungen 
und Folgen des R.; ift es von Einfluß, 
wenn fich nad) der Entlaffung der Agent 
einer fchweren ee gegen den 
Kaufmann huldig madht? 17, 419. 

15. Werfverdingungspertrag: 


; . 

0. Zeit der Ausübung: Zeit der 
Ausübung des R. 1, 713. — R. inner- 
halb einer Frift vorbehalten; bat aud) 
Nachricht vom erklärten R. in der Frift 
zu erfolgen? 11, 246. — Abgehen 
vom R., insbefondere während des Pro- 
zeffes durch ein mit dem DBeflagten ge- 
troffenes Abkommen (A. 2. R.) 17, 286. 
— Der Rücdktrittsberechtigte erklärt den 
R. nicht innerhalb der Frift, fondern 
bittet um SFrifterftredung, welche die 
andere Partei ablehnt 20, 303. — Der 
Andere ftellt dem Nidtrittsberechtigten 
nad) Ablauf der Frift ein Prüjubdiz, 
worauf fich diefer nicht erklärt 20, 304. 
— Nüdtrittsredht nad) dem Sieg in 
erfter Inftanz (U. 2. R. I, 5, $$. 404, 
406); bis wann ift daffelbe geltend zu 
maden? as des AUR. 1,5, 
$$. 404, 406 20, 305. 

d. Zurüdnahme: If die Zurüd- 
nahme des R. zuläffig? Inwieweit? (A. 
ER. I, 11, 8 938) 4, 65. — N. 
aufgegeben durch Duldung der weiteren 
Ausübung der Vertragsrechte 19, 353. 

oe. Umfang, Folgen des Rüd- 
trittsredts: 

1. Mehreren bei Säumniß vorbebal- 
tenes Rücktrittsrecht; Einfluß des eige- 
nen Zumiderhandelns 1, 822, 898. — 
R. bei Säiumnif einer von mehreren 
Leiftungen, Bereicherungsanfprud) 2, 
858. — Bei R. Haftung aus Bereiche- 
rung für das theilweife Geleiftete (A. 
e.R. I, 11, $. 883) 4, 686. — N. 
vom Bertrage, weldjer theilweije uns 
gültig, auch von dem gültigen Theil, 
weil der andere Kontrahent thatfächlic 


Rüdziehung 


an ber Einheitlichfeit fefthielt 11, 258. 
— Einer von mehreren Gegenfontrahen- 
ten tritt vom Bertrage zurüd, die anderen 
beharren beim Bertrage 12, 127. — 
NR. von einem Bertrage, an deffen Stelle 
demmädft ein gleichartiger Vertrag ge- 
fchloffen wird; fein Entihädigungsan- 
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f. Allgemeines: R. und Interefje- 
forderung ftatt des Erfüllungsanfpruchs 
(A 8%. R., insbefondere I, 5, $. 393) 
9, 271. — Beweislaft deffen, welcher 
das vorausgezahlte Honorar wegen Un- 
möglichkeit der zugefagten Gegenleiftung 
fordert (UL. R. I, 5, $$. 408, 410) 


Iprud) aus dem erften Bertrage 12, 303.19, 774 


— NR. nicht geheilt dur fpätes Er- 
bieten zur Erfüllung 13, 296. — Sit 
ein Reurecht, außer beim Kaufe, ftatt- 
haft, und ıft ein mit diefem Vorbehalt 
gefchloffener wechfeljeitiger Bertrag wegen 
Mangels der Acceptation von der einen 
CGeite verbindlih? (A. L.R.) 14, 300. 
— fein R. eines Miteigenthümers von 
dem mit der Stadt geichloffenen Ber- 
trage Über den Ausbau einer Parzelle 
zur Straße, da die anderen Miteigen- 
thlimer nicht zurldigetreten 19, 352. — 
Rechte beim R. eines Theils (A. L. R.) 
20, 307. 

2. R. vom R. 19, 350. — Mit dem 
berechtigten R. erliicht der Vertrag; fein 
R. vom R. (A. 2. R.) 19, 354. 


; . 

Nüdziehung. R. der Genehmigung 
eines von dem früheren Pfleger abge- 
Ichloffenen Vertrags durd) den fpäter be- 
ftellten Pfleger und durch das Obervor- 
mundfchaftsgericht auf den Tag des erften 
Abfchluffes 17, 579. 

Ruß und Hauch). Berurtheilung des 
Inhabers einer gewerblichen Anlage, 
aus deren niedrigerem Schornftein Ruß 
und Raud) in einer den Nachbar be- 
läftigenden und jchädigenden Weife auf 
dbeffen Hausgrundftüd eindrang (Code 
544, 691); aud) wenn die Stadt erft 
bi8 an die Anlage herangewadjien 1, 
155; 2, 156; 3, 90; aud) 16, 65. 
Weiteres |. unter Nachbarredit. 


©. 


Sauce. Berwegliche Sachen im H. ©. 
B. nicht Namenspapier 4, 150. — Haf- 
tung des Eigenthlümers oder Hüters 
einer ©. (Code 1384) durd) den Be- 
weis höherer Gewalt ausgefchloffen; 
liegt diefe vor? 4, 424. — Unfall durd) 
die freie willfürfihe Handlung des Klä- 
ger8 hervorgerufen; feine Beichädigung 
durd) die ©. nad) Code 1384 4, 425. 
— Elektrifher Strom kann Gegenftand 
von Lieferungsverträgen im rechtlichen 
©inne fein, aljo foweit al8 S. behandelt 
werden (UÜUNR. I, 2, 83; I, 11, 
$. 981); Lieferungsvertrag i. ©. des 
Pr. Stempelgejeges fteuerpflichtig 4, 998. 

Sachgefammtheit. Behandlung von 
Sacdenmehrheiten, die unter einem 
Namen begriffen find (U.U RL 2, 
$. 32) 8, 34. 

Sadliche Zuftändigkeit. Abzahlun- 
gen nad Zuftellung des Zahlungsbe- 
fehl8 begründen nicht die Zuftändigfeit 
des Amtsgerichts für die zu erhebende 
Klage (€. B. DO. 88. 635, 637, 235, 


Handelsfammer ftatt der Civilfammer; 
die in der Sadje ergangene Entjcheidung 
fann nicht aus dem Grunde angefochten 
werden (©. B. ©. $$. 106, 107) 13, 
612. — Zuftändigfeit des Landgerichts 
für die Klage auf Bollftredungsklaufel, 
wenn Urtheil vom Kreisgericht erlaffen 
(E. PB. DO. SS. 665, 667; Pr. Gefetz 
vom 31. März 1879, 88.7, 8, 19) 15, 
566. — ft für die Klage auf Heraus- 
gabe eines dem Gerichtsvollzieher über- 
gebenen Wechfeld das Landgericht zu- 
ftändig? 17, 679. — ©. 3. des Land- 
gerichts für eine Anfechtungsflage aus 
Gefet vom 1. Mai 1889, 8. 105, nadı- 
dem das Amtsgericht die früher ange- 
brachten Anfechtungsflagen redhtsträfti 

an das Landgericht verwiejen hat 17, 
680. — ©. 3. der Rheinjchifffahrtsge- 
richte und Abgrenzung gegenüber der 
Zuftändigfeit der Landgerichte; &.P.D. 
$. 11 für diejes Berhältnig nicht maß- 
gebend 20, 718. — Mangel ber ©. 3. 
nicht gerügt, übrigens ©. 3. vorliegend 


Nr. 2) 9, 646. — Entjcheidung der 20, 718b 


' 


Sädhfifhes Provinzialrecht 


Sädjjifches Provinzialredht. Kirchen- 
baulaft des Patrons in den ehemals 
jächfifchen Landestheilen 1, 15. 

Sadıverftändiger, |. auch unter Hei- 
fung, Zeuge. 

a. Wahl des Sadhjverftändigen, 
befonders die Berfon betreffend: 
Keine Berlekung, daß der ©. bei Ent- 
eignung und Prozeß diefelben 2, 1678. 
— Der als gejetzlicher Bertreter beredj- 


tigte Süffgarbeiter beim Eifenbahnbe- | 11, 


triebsamt als Vertreter nicht aufgetreten, 
fann al8e ©. vernommen werden 5, 
1187. — Nad) dem Baubertrag ernennt 
eine Partei den ©.; Beweisantretung 
der andern WPartei im Prozeß zuläffig 
6, 1084. — St ein gerichtlicher Häufer- 
adminiftrator öffentlich beftellter ©.? 9, 
173 


b. Ablehnung: 
1. St die Ablehnung des ©. be- 


gründet? 2, 1677; 4, 1295. — Durd) | 3, 


Bezugnahme auf das Zeugniß des ©. 
fann das Ablehnungsgefuch nicht glaub- 
Fa gemacht werden 3, 1248. — Be- 
uf n Ablehnung des ©. feine An- 
fehtung 9, 774. — Der ©. hat die 
gt der Beklagten mit unter- 
zeichnet; Zuläffigkeit der Vernehmung? 
15, 627. — Keine Verfolgung der unter- 
faflenen Ablehnung des ©. in der Re- 
vifion 16, 698. — ft die Ablehnung 
eines ©., weil derfelbe vor dem Prozeß 
für den Kläger ein Gutachten abgegeben 
hat, gerechtfertigt? 16, 700, 

2. Äußerung des ©. nicht ungeeignet, 
Mißtrauen gegen die Unparteilichkeit 
deffefben zu rechtfertigen, daher Ab- 
Iehnung begründet 2, 1676. — Ab- 
lehnung einer Sadjverftändigenverneh- 
mung, wie eine vorliegende, vom Rid)- 
ter ausgelegte Beftinmung der Börfen- 
bedingungen zu verftehen fei, begründet 
die Revifion nicht 2, 1679. — Eigene 
Sadfunde des Gerichte über techntiche 
Fragen anftatt ©. zu hören 4, 1292; 5, 
1191. — Die Vermehrung der in zweiter 
SInftanz neu beantragten ©. darf ohne 
weitere Begründung abgelehnt werden, 
wenn fi) gegen die Nichtigfeit der 
Schätung des erftinftanzlichen Gut- 
achtens Fein Bedenken ergiebt 4, 1294. 
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Decernenten, Mitgliedes und Vertreters 
des verklagten Eifenbahnbetriebsamts, 
Ablehnung gerechtfertigt 9, 777. 

3. Keine Ablehnung wegen Atteftirung 
A Borganges 3, 1243. — Seine 
Ablehnung eingehenderer Bernehmung 
bei einer Einrede aus deren Bemerfung 
4, 1272. — Beweisantrag zu Unredt 
abgelehnt 9, 237. — Keine Ablehnung 
eines Hausarztes des Beflagten als ©. 
787. — Ablehnung des ©. zuriüd- 
geiviefen 20, 7b. 

0. Gutadten: | 

1. Borausjegung, Yorm bei 
Bernehbmung: Daß den ©. die Aften 
vor ihrer Bernehmung zugeftellt find, 
begründet feinen Revifionsgrund 1,1801. 
— ©. auf Grund der ohne Zugiehung 
der Parteien eingefehenen Bücer 3, 
1239. — Eingehendere Generalfragen 
ohne Parteiveranlafjung (CE. P.D.$.360) 
1241. — Konfrontation unterlaffen; 
Durfcnitt der Schätungsfumme an- 
genommen; fein Berftoß gegen &.B.OD. 
ss. 259, 260 4, 1296. — Zuläffig, den 
©. die Frag e nad) der Bemweiserhebung 
über thatfünhfiche Behauptung zu über- 
laffen 8, 887. — Outadten eines ©. in 
anderer Sadje; darf daffelbe berüdfich- 
werden? 8, 889. — Heilung des Man- 
gels, daß bei Erftattung des Gutachtens 
des Sadjverftändigenvereins die Be- 
ftimmung des Erlafjes des Reichsfanzler- 
amts vom 29. Febr. 1876, $. 4, Nr. 2 
nit beachtet worden fei 11, 807. — 
Keine Beugenbeiveiserhebung” über die 
mangelnde Dualififation eines ©. 13, 
678. — Kein Einwand, daß die Partei 
nicht zugezogen, ale die ©. die Proben 
verglichen 13, 679. 

2. Verweigerung des Gut- 
adhtens: Strafe eines ©., welcher ohne 
Entjchuldigung ausblieb, wenn nicht zur 
Abgabe eines Gutachtens verpflichtet ? 
6, 1086. — Keine Strafe, wenn ©. 
ausbleibt, m er das Gutachten ab- 
lehnte 20, 

8. Berf nlices Erfheinen: 
Freies Ermefjen Hinfichtlich des perfön- 
(ichen Erfcheinens der S. nad €. P. OD. 
8. 376, Abf. 2, oder der neuen au 
achtung nad) €. P. ©. 8. 377, Abi. 1 


— Ablehnung eines Konkurrenten als |3, 1240. 


©. geredhtfertigt 5, 1189. — Der vor- 
gefchlagene ©. ift Schwiegervater des 


4. Beeidigung: Gutachten. eines, 


Kolfegiums umbeeidigt; in den Ent- 


Sadhjverftändiger 


miündigungsalten zu Grunde geist 2, 
1682. — Heilung, wenn ein ©., ohne 
Rüge ber Parteien, in erfler Infltanz 
unvereidigt vernommen (&.P.D. 8.375) 
2, 1709. — Heilung unterlaffener Be- 
eidigung 2, 1709; 3, 1282, 1283. — 
Urtheil aufgehoben, weil ein ©. nicht 
beeidigt, noch auf den Eid verwielen 
3, 1242. — Keine Heilung unterlafjener 
Beeidigung durch unterlaffene Rüge 3, 
1288 — ©. PB. DO. $. 358 niddt an- 
zuwenden auf Sadhverftändigenbemweis 
5, 1190. — Mängel der Bernehmung 
oder Bereidigung; Bedeutung derfelben 
6, 1085. — It vorgängige Beeidigung 
des ©. fchlehthin und bei Vermeidung 


der Ungültigkeit der VBernehmung ges 


boten? 19, 802. — Bernehmung und 
Beeidigung ohne Zuziehung der Bar- 
teien geheilt durch nochmalige Ber- 
nehmung und Wiederholung des Gut- 
achtens unter Bezugnahme auf den 
früheren Eid 20, 7%0c. 

5. Inhalt, Bedeutung bes Sut- 
ahtens: Unterwerfung unter das Gut- 
achten, Borausfegung nad Recht und 
Billigfeit 1, 746. — Glaubt das Ge- 
rit, der Beihülfe ©. entbehren zu 
fönnen, fo liegt in der Nichtberüdfid)- 
tigung von deren Öutachten feine Ber- 
legung des Prozehgefees 1, 1864. — 
Ausfage überjchreitet Grenze 2, 1683. 
— Sachverftändigenbeweis über das er- 


forderlich gewejene Feuerwerf 3, 1245. |1 


— Benutung des Öutachtens einer Be- 
hörde, obwohl in den Formen des Sad)- 
verftändigenbeweifes abgegeben 4, 1293. 
= ge Öutaddten, Auf- 
hebungsgrund 5, 1258. — It Ein- 
holung eines Gutachtens über Geiftes- 
zuftand einer Partei erforderlih? 6, 
1152. — Widerfprud) der ©., Auf 
Härung defjelben 7, 1079. — Nidit er- 
Ihöpfende Unterfucdjung der ©.; Ber- 
fahren des Richters? 7, 1080. — Felt: 
ftelung der Xeftirfähigfeit des bevor- 
mundeten Schwadjfinnigen. ohne Arzte 
zuläffig 8, 26. — Gutachten einer Be- 
hörde, Bedeutung deffelben 8, 888. — 
Abweihung des Gerichts vom Gut- 
achten der ©. über Geifteszuftand zu- 
äifig 8, 891.— Gutachten des Faijer- 
lihen Patentamts unerheblich flir Frage 
nad) der Bedeutung eines Kombina- 
ttonspatents 15, 628. — Der Richter 
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bat zwiichen ben von einander ab- 
weichenden Gutachten zu entjcheiden 19, 
183 


6. Begründung: Den ©. zur nad- 
träglichen Begründung zu veranlaffen, 
nicht nothiwendig, wenn Richter annahm, 
der ©. fei dazu nicht im Stande 2, 
1684. — Die vom ©. benubten Schrift- 
ftüde in der mündlichen Verhandlung 
nicht vorgetragen 9, 680. — Schrift- 
liches Outacdhten vor dem beauftragten 
Richter ausreichend 9, 776. — Gut- 
achten „nad) eingezogener Erkundigung‘ 
von den Alteften der Kaufmannjcaft 
abgegeben; Zuläffigfeit 11, 786. — Be- 
weis des Minderwerths eines Haufes 
nad) einer ausftehenden Reparatur, Ber- 
fahren dr ©. 11, 78. — De ©. 
vernimmt eine Ausfunftsperfon und legt 
deren Ausfage feinem Gutachten zu 
Grunde; Unzuläffigfeit diefes Ber- 
fahrens? 13, 681. — Wibderfprud) der 
©. in ihren Berechnungen, Aufklärung 
deffelben 16, 699. — Darf der ©. 
Thatfachen, welche er vordem von anderen 
Perfonen erfahren bat, benugen? 16, 
701. — Das Gericht veranlaft ab- 
weichend von feinem Beweisbefchluß 
ichriftliche Begutachtung ftatt mündlicher 
Bernehmung des ©. 20, 789. 

7. NRadtragsgutadten: ©. follen 
maßgebend fchäten; Zuläffigfeit des 
Nachtragsgutachtens nad) zwölf Iahren 
‚175. 

a. Haftung: Haftung des ©., wel- 
her Bezahlung erhielt, für omnis culpa 
13, 364. 

0. Sacdhverftändiger — Zeuge: 
©. bei Zeugenausjfagen 1, 1800. — 
Dedt der Sachverftändigeneid auc) that- 
fählihe Wahrnehmung? 2, 1680; 3, 
1244; aber 2, 1681. — Nidht mehr 
zu rügen, daß der in erfter Inftanz Ber- 
nommene dort nur al8 ©., nicht zugleich 
al8 Zeuge vereidigt ift 2, 1710. — ©. 
überfchreitet feine Aufgabe, da er, ftatt 
die Frage nur auf Grund der Zeugen- 
vernehmungen zu beantworten, fich felbft 
an Ort und Stelle über die thatfäch- 
lichen Berhältnifje unterrichtet 3, 1246. 
— Sadpverftändigenbeweis auf Grund 
eigener Beobachtung thatfächlicher Ber- 
hältniffe zuläffig 3, 1247. — Ift Gut- 
achten oder Zeugniß erforderlih? 8, 
890. — Hat der ©. auch den Zeugen-: 


Säfulartfation 


eid, und warn? 9, 775. — Kein jadj- 
verftändiger Zeuge; Begriff des jadj- 
verftändigen Zeugen 13, 680. 

f. Sahverftändigengebühr: 
Sadjverftändigengebühr für die geridt- 
lichen Bilcherreviforen (Gebührenord- 
nung für Zeugen und ©. $. 13; Ka- 
binetsordre vom 27. Juni 1845) 1, 
1615. — Sadjverftändigengebühr bei 
Zeugenvernehmung 2, 1685. — Dem 
©. außer für die Terminstheilnahme 
eine Gebühr für die Korreipondenz zu- 
gebilligt 5, 1024. — Sadjverftändigen- 
gebühr bei auswärtigem Aufenthalt 5, 
1025. — Feftftellung der Sadjverftän- 
gengebühr vor welchem Gericht? 8, 
770. 


g. Allgemeines: Heilung des 
Mangels, im fontradiktorifchen Verfahren 
vor ©. (Code de proc. 429) beftehend 
1,1802. — ÜUR. OD, 1, $. 800, 
betr. Abfindung des unfchuldigen Theile, 
durch €. PB. DO. befeitigt 4, 1291; 5, 


1188. 

Sätularifation. Die Verpflichtung 
des Fisfus aus der ©. feine Reallaft 
7, 83. — Landesherrliche Anerkennung 
einer früheren S. 7, 770. — ©. eines 
Stifte; feine Verpflichtung zur Unter- 
Haltung von Kirche und Schule 9, 567. 

Salzbergwerf. Bergwerksabgabe nicht 
von einem ©. zu erheben (Anhalt. Berg- 
gejet vom 30. April 1875, Zollverein- 
abfommen vom 8. Mat 1867, Art. 2, 
1a: 2 und NReicheverfaffung Art. 35) 

718 


5 ; 
Samenvieh. Verpflichtung zur Hal- 
tung des ©.; Einfiup des Separations- 
tezeiles 5, 440. 

Sävitien, vgl. auch unter Ehefchei- 
dung. Chefcheidung wegen ©.; eine 
Zufammenrehnung verichiedenartiger 
(Sefängnißftrafe, Vorbeftrafung wegen 
Betrugs und ©.) an fi nicht zureichen- 
der Scheidungsgründe findet nicht ftatt 
(S.R.) 1, 1238. — Geftattung der ehe- 
Iihen Beimwohnung fchließt einen BVer- 
ziht auf Geltendmachung des Ehejchei- 
dungsgrundes nicht ein, wenn fie aus 
Furcht vor weiteren Mifhandlungen er- 
folgt; Bedeutung neuer ©. nad) wirf- 
licher Berzeihbung (©. R.) 1, 1246; 3, 
833. — Borausfegungen der zeitlichen 
Trennung insbejondere wegen ©. (G.R.) 
1, 1257. 
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Schadenserfag, vgl. au unter 
Dienftmiethe, Intereffe, Kaufalität, Ver- 
fhulden, fowie bei den einzelnen Ber- 
trägen. 

a. Borausjeßungen: 

1. Anfprud) auf S. wegen Verlegung 
des Rechts auf ein eintragbares Waaren- 
zeichen nur bei wifjentlicher Widerrecht- 
lichkeit, nicht bei grober Fahrläffigkeit, 
wenn diefe aud) widerrechtlicdh 2, 336, 
17; 8, 151. — Der Mangel der zuge- 
fierten dinglicdhen Berechtigung zum Be- 
triebe der Gaftwirthfchaft troß der aud) 
dann erforderlichen Konzeffion erheblich 
für Schadenserfag 3, 206. — Erfat für 
den bei Öelegenheit der Ausübung un- 
erlaubter Handlungen entftandenen Scha= 
den; VBorausfegung? 3, 268. — Acceffo- 
rifher Schadenserfakanfprudh fubftantiirt 
bei Möglichkeit eines Schadens; ©. nicht 
zugefprochen ohne Feftftellung, daß ein 
Schaden entftanden 5, 295, 1236. — 
Prinzipaler Schadenserfaganiprudg, Bor- 
ausfegungen? 5, 296. — ©. ohne Ber- 
Ihuldung bei Störung in Benugung 
Öffentlichen Wege 6, 23. — Kein ©. 
ohne Berzug; fein S., wenn Schaden 
nicht vorauszufehen war 6, 238. — 
Sntereffeanipruch wegen durch Säum- 
niß ohne Snzugberfegung eingetretenen 
Nechtsverlufts 6, 576. — Kein Urtheil 
auf ©. durch beftimmte Einrichtungen 
ohne Antrag 9, 828. — ©. in Folge 
des Berbot8 einer fremden Regierung, 
die Waaren zu verfaufen bei Garantıe 
der Berfäuflichkeit; S. ohne Inverzug- 
fegung nad) Fr. R. 12, 186 ft 
Klage auf S. ohne Zuziehung der übri- 
gen Mitberechtigten zuläffig? (A. X. R.) 
13, 102. — Haftung bes bauleitenden 
Baumeifters für den durch den Einfturz 
eines Baues erwachlenen Schaden ohne 
Sommation 13, 395, 136. — ©. ohne 
Anverzugfegung 16, 160. — Schadens- 
erfaganfpruch wegen Verbreitung falfcher 
Thatfahen bei Mangel an Dolus nicht 
begründet; eine allgemeine Verpflichtung 
zum ©. befteht nicht auch bei bloßer 
Culpa (©. R.) 16, 180. — ©. bei 
einer Benin ohne Inverzug- 
fegung 17, 171. ©. des Nitterguts- 
befiters, welcher der Auflage des Amts- 
vorftehers, den Mühlbach zu reinigen, 
nicht nadhlfommt, obgleich im Glauben 
an fein Recht 19, 150. 
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2. ©. nur zum Theil, wenn Ber- 
fehulden nur dafür faufal 1, 347. — 
Teftftellung des Maßes der VBerfchuldung 


dem Prozeß über die Höhe des Schadens |7, 182. 


vorbehalten 5, 106. — Fiegt Berjchulden 
durch Verzögerung der Befolgung einer 
Berwaltungsanordnung oder Berfchulden 
wegen Ausführung trotg Widerjpruchs 
des jpäter Benadhtheiligten vor? 17, 
66. — Schadenserfaßpflicht des Arref- 
flägers nur bei deffen Berihuldung 20, 
198. 


3. Bei Schadenserfatforderungen aus 
Handelsgejchäften enticheidet über den 
Kaufalzufammenhang nicht das Yandes- 
gefetz, jondern das 9. ©. 3B. 2, 384; 
4, 646. — Beweis des Kaufalzufammen- 
hangs 7 unterlafjfener rechtzeitiger Er- 
fülung 7, 1043. — Beweis de8 Zu- 
iunmehbange bei Beijhädigung von Ge- 
bäuden 7, 1044, 
twiberrechtlid) ausgetreten, berantmwort- 
Ki für die nun nicht erfolgte Beftellung 
der Kunden; Kaufalität unterbrochen 
durd) unterlaffene Korrefpondenz des 
Prinzipals? 10, 194. 

b. Srund. 

1. Allgemeines: 

a. Sit Schadenserfat begrün-|5 
det? Haftung des Sciffseigenthiimers 
wegen age ini Einrichtungen (Code 
1382) 1, 515. — Haftung des Eigen- 
thlmers für mangelhafte Einrichtung 
bei a sun Auslegung von 
&t.©.2. $. 368%; Beweislaft 1, 516, 
519; 2, 540. — Haftung des Brau- 
meifters nad) H. ©. 3. 283 1, 1001. 
— ©, wegen Unzudt an einem Kinde 
MUR. I, 6, SS. 10fg., 131); der 
Anfprucd unterliegt den Einfchränfungen 
der SS. 123—129 a. a. ©. nidt 2, 
539. — Entihädigungsanfprud) bes 
Müllers wegen Wafferableitung im all- 
gemeinen Intereffe (A. %. R.) 3, 943. 
— Klage aus NR. LI 14, £. 212 
fubftantiirt; Schabenserfaßforderung mit 
der betrügerifc) verleiteten Hingabe be- 
gründet; eigene Berfhuldung des Klä- 
gers 4, 325. — Ift der Anfpruch wegen 
Berwwerthbarkeit begründet? 5, 217. — 
Minderwerth einer Kirche durch Berg- 
bau; ift ©. begründet? 5, 286. — ©. 
wegen nicht erfolgter Räumung des 
jubhaftirten Haufes 5, 313. — ©. bei 
berfpäteter Erfüllung für überjandte Ge- 
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füße, nicht bei geftiegenen Preifen 6, 566, 
5. — Schadenserjaganiprud) eines in 
Der Sabrif zur Nachtzeit verlegten Knaben 
— ©. de8 en, Abnehmers 
($. ©. 2. 282, 283) 7, 234. — ©. 
des Eiwerführers für Untergang bei 
mangelnder Bewadhung eines beladenen 
Fahrzeuges 7, 540, 527. — ©. beim 
Abgehen vom Bertrage 8, 227. — St 
©. bei argliftiger Berihaffung bon Be- 
weismitteln begründet? 8, 241. — Die 
Befriedigung des „Giubigers zu ber- 
eiteln, R. St. ©. B. $. 288 Schadens- 
erfaßanjpruch 8, 243. — It Schadens- 
erjatanfprud; des Tabrifanten gegen 
Ingenieur wegen mangelhafter Zeich- 
nung, auf Grund deren der Fabrifant 
fontrahirte, begründet? 8, 49. 
Schadenserjaßforderung entftanden mit 
der Begründung einer Konfurrenzwirth- 
aft 10, 234. — ©. bei Entziehung 
thatfächlicher Bortheile ohne Feftitellung 
eines Rechts auf diefelben 10, 237c. — 
Ft Schadenserfatverpflichtung der Ge- 
jelfehaftsfirma bei Fortfekung eines 
fremde Rechte verlegenden Gejchäftsbe- 
triebs, wie ihn der Ehemann der Mit- 
sa pflegte, begründet? 10, 
35. — ©, der Realgemeinde, weil fie 
auf die Bauholzgerecdhtigfeit zum Nad)- 
theil eines Antheilberechtigten verzichtet 
bat 10, 555. — Schaden durch Sicher- 
ftellung der Rente? 10, 816. — Ein 


N. | Gläubiger, verfehentlich nicht befriedigt 


aus dem Auftionserlös, erleidet für eine 
zweite Forderung Ausfall an einem 
anderen Pfande, welches auch für die 
erfte, aber aud) für jene zweite Forde- 
rung haftet; ©.? 11, 177, 1783. — 
Begründet die Belanntmacdung der vor- 
zeitigen Entlafjung eines Aftienjpinnerei=: 
direftors durch Rundfchreiben an die be- 
theiligten Kreife Schadenserfaganiprud) ? 
(Code 1382 fg. u. 1335) 11, 333. — 
©. wegen Zwangsregulivung ohne Auf- 
forderung eines Nachjhuffes beftimmter 
Höhe in angemefjener Frift 13, 367. 

— Haften die Kuratoren einer Kreis: 
Iparkfaffe, weil fie nicht depofitalmäßige 
Papiere anjchafften? Bedeutung und 
Auslegung des Einwandes der Dedharge; 
für Haftung die gefetlichen Beitimmun-: 
gen über den Berwaltungsvertrag maß- 
gebend; Einfluß der nachträglichen Ge- 
nehmigung durch die Kreisverfammlung. 
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(U R. I, 14, SS. 109fg., 145 fg.; 
I, 13, $. 142) 14, 146, 376, 377. — 
©. des Kaffirerd eines Kreditvereins 
wegen Entgegennahme eines ungültigen 
MWechjels bei Abtretung der Anfprüche 
aus dem unterliegenden Berhältniß 14, 
176. — Haftet derjenige, welcher einem 
Kaufmann die Stelle eines Strohmanns 
angewiefen hatte, und welcher unter 
Aufrehthaltung des Scheins der Selbft- 
ftändigfeit Dritte veranlaßte, demfelben 
zu freditiren, auf ©.? 14, 192, 126. 
— ft bei einem nad) dem Bertrags- 
willen auf längere Zeit gejchloffenen 
Dertrage ©. wegen unberecdhtigter Ent- 
laffung begründet? (H. ©. 2. 61; 2. 
EUR.) 16, 381; 15, 5. — ©. für eine 
Bauftelle, wenn der in Zufunft aufzu- 
führende Bau befonderer VBeranferungen 
bedarf 17, 105. — ©., wenn zu Brud) 
gebaut wird ohne vorgängige Abtretung 
der Grundftüde (Hefj. Bergmwerfsgefet 
vom 28. Ian. 1876, Art. 141) 17, 106. 
— Bertrag über Aufführung von 
Theaterftüden; ift der Schadenserjat- 
anfpruch, weil der Tcheaterdireftor nicht 
aufgeführt hat, begründet? Keine Auf- 
führung an einem Vormittag wider den 
Willen des Autors 19, 592b. — Gegen- 
über der actio de precario fein Ein- 
wand, ein Dritter fei Eigenthümer und 
Bellagter habe von viefem gepadhtet; 
aber wohl Einwand, Beklagter fei Eigen- 
thlimer geworden, zuläffig; ©. wegen 
entzogener Benußung nur feit Som- 
mation oder Klagerhebung (Code 1139, 
1146) 20, 29, 30, 31. — Kann Klä- 
gerin Anfpruch auf Erftattung der Koften 
eines vergeblichen Prozefjes erheben, ob- 
wohl fie hätte die Klage zurüdnehmen 
fönnen? 20, 172. 

. Schadenserjaß begründet: 
©. darf für mit Duldung der Behörde, 
alfo nicht gefeßwidriges Privatichladht- 
haus gefordert werden; geduldetes 
Scladthaus, Begriff 1, 1389, 1390; 
2, 1276, 1277. — ©. nicht vermieden 
durch unterlafjene Veräußerung 4, 1211. 
— ©. nit ausgefchloffen, wenn durd) 
Weiterverfauf erjeßt 5, 655. — Klage 
auf ©. vorbehaltlich der Liquidation zu- 
läffig bei accefforifhem Schaden 6, 
96a. — ©S., weil Bellagter feinem 
Berfprechen, für die Zahlung des Dritten 
forgen zu wollen, zurwiderhandelte, nicht 

Bolze, Generalregifter. II. 
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abgewendet durd) angebliche Yäffigkeit 
des Gläubigers 8, 351. — Die Rhederei 
ift dem verunglüdten Dtatrofen jchadens- 
erfabpflichtig, da fie die Kammräder nicht 
mit einem Schutblech verjehen 9, 197. 
— Chaufjee al Deich; Pr. Deichgeiet, 
$. 1 zur Verhütung von Schaden ge- 
gebenes Polizeigefe; Berurtheilung des 
Provinzialverbandes zum Schadenserjag, 
weil eine Chauffee ohne Genehmigung 
des Bezirfsraths errichtet (Zuftändigfeits- 
gejeß vom 26. Juli 1876, S. 121 in 
Berbindung mit Pr. Deichgeleß SS. 1, 
2, 31ımwMA.U. NR. I, 6, S. 26) 10, 
150, — Schadenserfaßforderung nicht 
befeitigt durd) eine für die bejchufdig- 
ten Kinder ginftige Übernahme des 
Haufes dur die Wittme 10, 235. — 
Erfat des durd) Subhaftation erzielten 
Mindererlöfes, weil Infkription nicht 
gelöiht und dadurd Aufnahme einer 
Hypothek gehindert 10, 237b. — Scha- 
denserfatzflage begründet, ohne Hinblid 
auf Berichulden, wegen Zufage einer 
Eigenfchaft (Freiheit des Haujes vom 
Schwamm) und Mangels derjelben 10, 
446; 9, 7172. — Schaden entitanden 
durch Hingabe von Aktien, welche in- 
zwischen werthlos geworden 10, 815. — 
Der vollftändige Befiter hat alle Rechte 
des Eigenthümers, und damit aud) das 
Kedht auf S. wegen Untergangs oder 
Beihädigung feiner Sahe (U. U. R. 
I, 6, 88. 79fg. in Berbindung mit 
I, 7, 8. 176) 12, 33. — ©. wegen 
verfehentlicher Auflaffung des. Grund- 
ftüds eines Dritten begründet; Grad 
des Berjehens 13, 190. — ©., weil 
zufolge Verfehens des Bellagten Kläger 
nicht zum Erjaß eines bereit8 einge- 
tretenen Schadens gelommen ift 13, 
218. — Scadenserjaßverpflichtung des 
Gemeindevorftehers, welcher einen Arbei- 
ter anmeift, fi) das einem Dritten ge- 
hörige Holz, das bei Räumung eines 
Fluffes gewonnen wurde, anzueignen 
URN. I, 6, $. 51; OH, 10, S. 91) 
14, 194. — ©. wegen Stauung eines 
tiefer fiegenden Weihers gegen das höher 
liegende Grundftüd begründet; Aus- 
fegung von Code 640 15, 95. — Ber- 
tragswidrige Vereitelung des Eintrags 
einer abgetretenen Forderung als Hypo- 
thef, Berurtheilung zur Zahlung ver 
Summe 16, 168. — Der Gläubiger 
20 
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trittwegen feiner Waarenforderung einem 
Alkford feines Schuldners bei, ohne den 
über die Schuld angenommenen, vom 
Gläubiger weiter begebenen Wechfel ein- 
zulöjen; Berpflihtung zum ©. begründet 
(Code 1142 fg.) 17, 165. — Bei Ent- 
fernung einer Bride über einen Kanal 
aus ftrompolizeilichen Gründen Anjprud) 
der Serpitutberechtigten auf Entichädi- 
gung gerechtfertigt (Einl. zum LEN. 
8.75) 17, 633. — ©. wegen der durd) 
die Dammerhöhung bewirften aufer- 
ordentlichen Berftärkung des Kärme und 
der dadurch herbeigeführten Werthver- 
minderung des Haufes begründet 18, 
65. — ©. wegen Zufhüttung eines 
zum Grundftüd gehörigen, bei einer 
Gerberei benutstten Gewäfjers begründet 
18, 625. — Kein ©., weil Bellagte 
fih eigenmädtig in den Bei einer 
Parzelle gejetst hatte, welche Kläger ihr 
unentgeltlich abzutreten verfprochen hatte; 
©., weil Beflagte nicht rechtzeitig die 
Parzelle ale Straße ausgebaut umd 
Kläger nad) diefer Richtung Aufwendun- 
gen gemacht Hatte 19, 205. 

y. Kein Schadenserjaß begrün- 
det: Auf die Kaiferl. Verordnung vom 
24. Febr. 1882 kann Käufer feinen ©. 
nit ftüßen; wodurd) Schaden entftan- 
den? 2, 391. — Kein Anfprud wegen 
möglicher Berwerthung eines Grundftüds 
5, 216. — Klein ©. wegen anderer Aus- 
führung der Anmeifung 7, 498. — Kein 
©. wegen eigener Berfchuldung durd) 
unterlaffene Reparatur; fein Vorwurf 
wegen Herausgabe der Ladung des befchä- 
digten Schiffes gegen Diftanzfradht 8, 
176, 177.— kein Schadenserfatanjpruc 
wegen faljcher Datirung des Konnoffe- 
ments; Bedeutung des Wortes „shipped‘ 
8, 473. — Keine Klage auf Berurthei- 
lung zum ©. aus zulünftigen Ber- 
feßungen des jett bereits verletten Pa- 
tents 8, 820. — Kein ©. bei verzöger- 
ter Lieferung, wenn diefe ohne Ber- 
ihulden zeitweilig unmöglid) 9, 373. 
— Sein Anfprud der Milndel auf ©. 
gegen den Gegenvormund aus einer 
Unterfchlagung des Bormunde, weil die 
Hypothef nod) beftehe, aus deren VBaluta 
die unterfchlagenen Papiere angefchafft 
feien 11, 157. — Sein ©., weil der 
Beauftragte gleichwerthiges Petroleum 
aus einem andern Schiffe als dem, aus 
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welchem dem Auftraggeber verkauft war, 
abgenommen hat 12, 410. — ©. nicht 
aus dem Gefichtspunkt zu fordern, daß 
die Wanre bei vertragsmäßiger Über- 
jendung mit dem vereinbarten Schiffe 
untergegangen und dem Kläger die Ber- 
fiherungsfumme gezahlt wäre, während 
fie bei vertragswidriger Uberjendung 
mit einem andern Ecdjiff minderwerthig 
angefommen ift 13, 173. — Kein An- 
jprud) auf S. aus dem Nedht auf Er- 
fangung des Eigenthums, fondern erft 
nad) erlangtem Eigenthum 13, 178. — 
Kein ©S., wenn das Hauptverjchulden 
die vorgejetten Beamten betraf 14, 132. 
— fein ©. für eine erlaffene Abtretung 
einer werthlofen Hypothel, aud, nicht 
wenn ein Dritter die Hhpothef hätte 
erwerben wollen, wegen der perfönlichen 
Haftung des Schuldners, deifen Rechte 
Kläger geltend madt 15, 158. — Kein 
©. an dem Eigenthümer eines Grund- 
tüde, aus welchem Eifenbahnfisfus 
Steine gebrochen, wenn dafjelbe dem- 
nädhft für Fisfus enteignet ift 17, 167. 
— Kein Schadenserfatanfprud des 
Bürgen, weldjer gezahlt bat, weil der 
Gläubiger die Hypothef gegen den 
Hauptfcyuldner habe pfänden laffen, im 
fonfreten Falle; „in der Regel“ (A. 8. 
R. I, 16, 8. 46; I, 14, $. 338) 17, 
504. — Kein S. des Släubigers, wel- 
her angeblih dem Kläger gehörige 
Sadjen, welche er bei feinem Schuldner 
pfänden ließ, nicht freigab, fondern ver- 
faufen ließ 18, 157. — Kein Anfpruch 
der Eifenbahn auf Erftattung der Koften 
für neue Barrieren, welche durch DVer- 
breiterung einer ftädtifchen Straße noth- 
wendig werden 18, 158. — Kein An 
Ipruc) auf Erftattung von Berzugszinfen 
und Prozeßloften, wenn Klägerin die 
Summe, deren Erftattung fie von dem 
Beklagten fordern darf, hätte ohne In- 
verzugfeßung und ohne Prozeß zahlen 
jollen 19, 211. — Der Baufonfens 
wird wegen der vorläufig durch Offen- 
lfegung des Bebauungsplans in Wirf- 
jamfeit getretenen Fluchtlinie wieder 
entzogen, nachdem inzwijchen der Bau 
bi8 unter das Dach gebradht ift; fein - 
Entihädigungsanfprud) 19, 710. — 
Keine Entihädigung nah Baufludit- 
Iiniengefeß vom 2. Juli 1875, $. 13, 
Abf. 1, Nr. 3, wenn die Straße jchon 
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bebaut war 19, 713. — Keine Ent- 
hädigung nad) Baufluchtliniengefek 
$. 13, Abf, 1, Nr. 2, wenn das neue 
Gebäude auch nicht theiliweife an ber 
Stelle fteht, an welcher da8 niedergelegte 
ftand 19, 714. — Kein Schadenserfaß- 
anfprud) troß vertragswidrigen Ber- 
haltens wegen mangelnden Berfchuldens 
der einen Partei und entjprechenden 
Verhaltens der andern 20, 175. — 
Kein Schadenserfatanfprucd; gegen den 
Baumeifter wegen mangelhafter Funda- 
mentirung des Gebäudes, wenn Kläger 
mit diefem nicht Fontrahirte;, aus St. 
©.3. $. 367'* in Berbindung mit X. 
RI, 6, S. 26 fein Schadenserjat- 
anjprud) abzuleiten 20, 216. — Keine 
Schadenserjaverbindlichleit der Ban, 
weil ein Komptoirbeamter der Banf 
einen nicht als Geldbrief deflarirten 
Brief annimmt, öffnet und das Geld 
dem Überbringer zurüdgiebt 20, 254. 
— fein ©. des Direktors eines Arbeits- 
haufes, welcher Arbeiter, die fich zur 
Stuhlfabrilation nicht beffer eignen, bei 
einem andern Arbeitgeber bejchäftigt hat 
20, 451. 

2. Befonderes: 

a. Schadenserfat bei: 

1. Altiengejellihaft: Aus Unfall 
Schadenserfatanfprud erhoben gegen 
die Altiengefellihaft und den Yabrif- 
direftor; feine Streitgenofjenfchaft i. ©. 
der &. B. DO. 8. 59,1, 1550. — ©. 
wegen Arglift durch Übervortheilung bei 
Einbringungen in Aftiengefellichaft (H. 
©. 3. 213°? in der Faffung des Ge- 
jeßes von 1834) 4, 327. — Auslegung 
der unmittelbar nad) Konkurseröffnung 
und jpäter den zur Nübenlieferung ver- 
pflichteten Aktionären gemachten Er- 
Hörung betreffs Erfüllung des Rüben- 
ans Scadenserfaßforde- 
rung? 7, 636, 637, 638. — Auslegung 
und Inhalt des H. ©. B. 225b alter 
Faffung? Hat ein Gläubiger, welcher 
werthlofe, aber Kurs haltende Aftien be- 
lieh, Anfpruh auf ©. gegen Mitglied 
des Auffichtsraths aus wilfentlih un- 
rihtiger Darftellung des Bermögens- 
ftandes? 7, 639. — Schadenserjakan- 
Iprud) des Gläubigers der Aftiengefell- 
Ihaft aus H. ©. 3. 217 und 225b alter 
Saflung ausgeichloffen durd; Vergleich des 

onfursverwalters 7, 645. — Ift Klage 
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auf ©. bei unwahren Angaben der 
Gründer im Gründungsbericht über den 
Preis, zu welcddem ein Gründer die ein- 
gebrachten Patente ertvorben, begründet? 
Auslegung von 9. ©. 3. 209g und 
213a 10, 547. — Nichtberüdfichtigung 
eines ftatutenmäßig zugeficherten Aftien- 
bezugsrechts bei einer neuen Emiffion 
verpflichtet Altiengejellfchaft zu S. 12, 
508. — Kein Schadenserjakanfprud) 
wider die Mitglieder des Auffichtsraths 
einer Aftiengejellichaft jettens eines Drit- 
ten, welcher infolge ihres günftigen, aber 
unzutreffenden Berichts Aktien gezeichnet 
bat 20, 197. — Kein Anfprud) der 
Altiengefelichaft auf ©. für die von 
dem Aktionär nicht gelieferten Kauf- 
rüben, weil ein Kaufvertrag nicht zu 
Stande gefommen war 20, 491. 

2. Auftrag: ©. und Umfang des- 
felben bei Handlungen Beauftragter 3, 
118; 2, 677. — Schadenserjaganfprud) 
des Auftraggebers nur infoweit, als er 
infolge Berjchuldens des Bevollmädhtig- 
ten für feine Forderung nicht befriedigt 
wird, fondern einen Ausfall erleidet; 
Interefje in Geld, nicht Naturalerftat- 
tung 6, 239. — Höhe des ©. bei Auf- 
trag, auf ein Grundftüd bis 14000 Marf 
mitzubieten, der Bellagte erfteht e8 aber 
für fi) um 8000 Mark 7, 497. — Un- 
mittelbarer Schaden bei Haftung aus 
Auftrag, nicht Haftung für den Antheil 
des Mitbeflagten 8, 230. — ©. be- 
gründet, wenn Auftrag, eine Waare in 
Hongkong zu verlaufen, vorliegt, der 
Beauftragte die Waare größtentheils 
zuriidjendet, und Ausführung des Auf- 
trags Schuldhaft unmöglih madt (L. 5, 
8.1; L. 8, 8. 10; L. 22, $. 11; L. 
27, 8. 2; Dig. mand. 17,1; L. 11; 
Cod. mand. 4, 35) 14, 361a,b,c. — 
Der Auftraggeber, weldjer den von ihm 
beauftragten Gerichtspollzieher zu einer 
Urkundenfälihung anftiftet, fan gegen 
denfelben wegen der in Zujammenhang 
mit der Ausführung durch) geringes Ber: 
jehen begangenen Sachbeihädigung feinen 
©. fordern (URL, 6, 8.20; 1,3, 
8. 35) 20, 215. | 

3. Bergbau: Sit der ©. beim Berg- 
bau durd) Zufammenwirkten begründet? 
7, 133. — Entihädigung dur Kapi- 
tal bei durd, Beihädigung mitteljt Berg- 
baues dem Grundftücd entzogener Bau- 
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ftellenguafität ohne Berüdfichtigung theo- 
retiicher Möglichkeit, daß bei Sinnes- 
änderung eines Dritten dem Grundftüd 
diefe Qualität wieder verjchafft werden 
fönnte 14, 180. — Keine Haftung des 
Bergwerfs aus A. 38. ©. $. 148, weil 
ein benadjbartes Bergwerk unter Über- 
fchreitung der Grenze abgebaut und in- 
folgedefien das Grundeigenthunt beichä- 
digt hat 20, 106. — Keine Haftung 
des Bergierfs aus U.B. ©. 8.148, weil 
daffelbe durch Anlage eines Brunnens 
im Intereffe Dritter andern das Waffer 
entzogen hat 20, 107. — Kein Ent- 
fagungsrecht der Adjazenten, fondern 
nur Entihädigungsanfprud, wegen der 
Zuführung fchädlicher Wäffer in den 
öffentlichen Fluß, wenn das Bergmwerf 
fonft nicht beftehen kann; Entichädigung 
auf Grund des interdictum nequid in 
flumine publico 20, 109. 

4. Ceffion: ©. wegen Nichtliefe- 
rung einer Ceffion, welche Kläger mit 
Bortheil weiter cediren konnte 7, 550. 

5. Dienftbarfeit: ©. wegen ent- 
zogener Ausübung einer Dienftbarkeit, 
Mafftab der Entfchädigung nicht die 
NRüdficht auf billigften Erfak im In- 
tereffe des Beichädigenden 20, 168. 

6. Erbredt: Haftung des Erbichafts- 
verfäufere wegen Bejchlagnahme des 
Erbtheils (AL. R. I, 11, S. 159) 4, 
945.— Schadenserfaganjprud) der Erben, 
denen durd Nichtigfeit des Teftaments 
Erbichaft entgangen, gegen Richter 5, 
285. 


7. Sefellfchaft, Öenoffenjdhaft: 
Kein ©. des Mitgejellichafters, weil der 
gemeinfchaftliche Baumeifter mit Ge- 
nehmigung des Andern abwid) 7, 245. 
— ©. bei Bereitelung des vorbehaltenen 
Wiedereintritts in Gejellichaft; Umfang 
des Schadens 7, 628. — ©. des ein- 
zelnen Genofjen gegen Bermwaltungsrath 
ausgefchloffen durch Verzicht des Kon- 
fursverwalters der Genofjenfchaft? 7, 
659, 660. — Zt die Klage der Wiejen- 
bewäfferungsgenofjenfchaft wegen des den 
Genoffen erwachfenen Schadens begrün- 
det? 8, 113. 

8 Hypothek: Hypothek cedirt, für 
welche nicht Valuta gezahlt; ift ©. be- 
gründet? 5, 311. — ©., weil die an- 
geichaffte Hypothek nicht ficher 6, 482. 
— ©, für falihe Ausftellung eines 
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Unterpfandicdheins 7, 184, 185. — ©. 
des Hypothefgläubigers, welcher feiner 
Berpflihtung zumider Parzellen nicht 
aus der Hypothek entläßt, fondern ganzes 
Grundftüd fubhaftiren läßt 8, 86. — 
©. wegen nicht herunter gefchaffter Sypo- 
thef derfelbe, wenn eine weitere HHypo- 
thef, für weldje Subhaftat perfönlich 
baftete, ausgefallen, wie wenn Subhaftat 
jelbft das Reftfaufgeld entbehrt hätte 10, 
231. — Die Stadt hat ein verpfändetes 
Grundftüd zur Straße gezogen; ©. des 
Grundichuldgläubigers 11, 70. — ©., 
wenn nur ein Hhpothefendofument über 
gelöfchte Hypothek, nicht die Hypothef 
jelbft verpfändet war? 11, 176. — Haf- 
tung auf ©., weil der Gläubiger die 
theilweife getilgte Hypothef voll cedirt 
und fo Weitererhebung ermöglicht hat 
17, 79. — Betrug durd) Hingabe einer 
werthlofen Hüpothef, S. nicht ausge- 
chloffen durd deren Weiterbegebung; 
nicht die bloße Möglichkeit des Schadens 
giebt den Anfpru 19, 344, 212. 
& 8% D. $. 778 Hat feine befondere 
Sntereffeflage begründet; Werth zur Zeit 
der Inverzugfegung maßgebend 20, 
178 — Dur ©. P. ©. $. 778 nicht 
ausgejchloffen, daß der durch die Zwmangs- 
vollftredung nicht zur Befriedigung ge- 
langte Gläubiger die Interefjeforderung 
gegen eine Gegenforderung feines Schuld- 
ner8 compensando geltend madt 20, 
180. | 
9. Immiffion: Umfang der Haf- 
tung auf ©., wenn der Eigenthlimer 
eines Grumpftüds jchädliche Eörperliche 
Subftanzen einem fremden Grundftüd 
zuführt (AL. R.) 1, 182. — Umfang 
der Entichädigung für die der Mühle 
zugeführten Effluvien aus der Zuder- 
fabrif 1, 184. — It Negatoria gegen 
Stadt wegen Überflutung dur Siel 
und Schadenserjagverpflichtung derjelben 
begriindet? (. R.), 1, 187; 3, 117. 
— ft ©. wegen Überfchwenmungen, 
durd) den Gewerbebetrieb einer koncelfio- 
nirten Mühle verurfadht, begründet? 
(®. ©. 8. 26) 2, 149. — Entidädi- 
gungsanfpruch wegen Immiffion von 
Feuerfunfen aus der Lolomotive (©. R., 
AR. ‚105, 343. — Inwieweit 
baftet der jetige Eigenthlimer für den 
Schaden durd Immilfionen infolge von 
Ablagerungen aus der Zeit des Vor- 
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befiters? (©. R.) 6, 85. — ©. bei 
widerrechtlicher Immiffion 7, 62. — ©. 
der Eifenbahn, welche die Wafjerquellen 
des Milllers verjchüttete 7, 134. — ©. 
durch Immiffton von Niefelfeldern be- 
ründet (A. & R. I, 6, SS. 8 u. 36) 
8, 84. — Aus einem angelegten Kanal 
ausfiderndes Waffer fchädigt eine Mühle; 
©. ohne Berfchulden 12, 94. — Klage 
auf Unterlaffung von Immiffionen und 
auf Erfat des durd) Immiffionen ent- 
ftandenen Schadens ohne defjen Be- 
zifferung; generelle Schadensflage, Bor- 
ausfegungen und Umfang derfelben 13, 
641. — Yft Haftung eines Deichver- 
bandes für den einem Grundeigenthüimer 
durch die abgelenfte Überfchwernmung 
entftandenen Schaden begründet, wenn 
nicht der Deichverband, fondern der 
Staat die Anlage betreibt? Unzuläffige 
Irennung der WPaflivlegitimation von 
der Schadenserjapkpfliht (Einl. zu N. 
e..R. S. 75) 15, 30, 31. — Haftung 
für Berurfachung einer Überfchwemmung 
zur Abwehr einer eigenen Beihädigung 
(Code 640, 1382 fg.) 16, 97. — Kein 
Schadenserfakanfprudy ohne VBerjchulden 
bei Immiffion von Schladen von den 
Halden durd) den Fluß (AL. R.) 17, 
62. — Kein Schadenserfatanjprud) 
wegen der infolge einer Dammanlage 
bei Hochmaffer entftandenen Überjchwen- 
mung AU R. I, 6, $S. 36) 17, 63. 
— ft der ©. wegen der infolge einer 
MWehr- und Schleufenanlage herbei- 
geführten vermehrten Wafferzuführung 
begründet? 17, 64, 65, 66. — Lolomo- 
tiofunfen fegen Heu auf einem Kahn 
im Fluffe in Brand; Klage auf ©. be- 
gründet (A X. R.) 18, 63. — Klage 
auf ©. wegen übermäßiger Immilfion 
von Raud) und Ruß auf ein zu Villen- 
bauten abverlfauftes Terrain durch die 
Eijenbahn 20, 74, 75. — Kein Erjat 
für Meliorationen, welche nad) erfannter 
Schädlichfeit der Immiffionen gemadjt 
find. 20, 185. — Erweiterung des 
Scyadenserfatanipruch8 aus Immijfio- 
nen auf die Mobilien zuläffig 20, 815. 

10. Kauf: Schadenserfakanjprud) 
des Käufers bei Arglift des Berfäufers 
durch Verwendungen des Erfteren nad) 
Aufklärung nicht befeitigt 4, 318. — 
©. des Käufers, wenn Verkäufer jchuld- 
haft nicht zutreffende Zuficherungen 
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madte 7, 241. — Yft Schadenserjaß- 
anfprud, begründet, wenn vor Bezahlung 
aller Raten ein Dritter dem bedingten 
Käufer rechtswidrig die Sache entzieht? 
(AR) 7, 265. — ©. wegen ver- 
tragswidriger Tieferung, nachdem Kläger 
jelbft feinem Käufer verurtheilt ift 8, 
225. — ©. des Käufers wegen An- 
jprüche von deffen Abfäufer? 9, 145. 
— GSubftantiirung der Klage auf ©. 
wegen eines durch leichtfinniges Kredi- 
tiren verlorenen Kaufpreifes 9, 704. — 
Kaufalzufammenhang bei ©. infolge 
Berzugs des Berfäufers in Auflaffung ; 
dem Kläger (Käufer) ift von feinem Ab- 
fäufer Geld nicht gezahlt; er hat fidh 
anderweit Geld mit größeren Opfern 
verichaffen müffen (A.L.R. I, 16, SS. 16, 
17) 13, 134. — Haftung des Pfand- 
gläubigers für ©., wenn er fahrläffig 
die Sache eines Dritten verlaufen läßt 
(UU.R. 16, S$. 8fg., 16 fg., 79 fg.) 
13, 189, 156. — Der mit dem Ber- 
fauf Beauftragte Täßt fih und Dritten 
das Grundftüd von dem Cigenthilmer 
verfaufen und fchließt dann für eigene 
Rechnung einen vortheilhaften Vertrag; 
fein Anjprud) auf Abtretung diejer Vor- 
theile 16, 349. — ©. bei einem Kauf 
mit betrügerifcher Eeffion 17, 273. — 
Der Biehhändler hat eine an Maul- 
und Klauenjeuche erkrankte Kuh ge- 
tiefert; Haftung für den Schaden, wenn 


er gegen ein WPolizeigefeg nicht aus- 


reichende Urfprungsattefte beigebracht 
hat; ausgefchloffen, wenn die Käuferin 
fontravenirte 19, 153. — Haftung des 
Berfäufers auf S. ohne Berjchulden aus 
der Garantie für Reinheit der Waare 
19, 206. — Kein Anfprud) des BVer- 
fäufer8 gegen eimen Dritten aus dem 
Unfall eines Transports, wenn die Ge- 
fahr auf den Käufer übergegangen war, 
obihon der Berfäufer den Käufer ent- 
Ihädigt hatte 19, 275. — Sit die Re- 
filtationsflage des Käufers, weil Ber- 
fäufer die zugefagte ehlerfreiheit des 
verfauften Haufes nicht gewährt haben, 
begründet? Schließt der Umftand, daß 
Käufer das Gebäude verändert hat, den 
Anfprud; auf Aufhebung des Vertrags 
aus? Worauf eritredt fih der ©.? 
(Code 1184, 1149, 1150); feine Nad)- 
befferung nadjzulaffen 19, 369, 389. — 
©. des Käufers, welcher im Glauben 
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an das Eigentyum feines Berfäufers, 
mit Kenntniß, daß diefer nicht Befiter, 
Holz auf dem Stamme erworben und 
fi) ohne Erfolg in Befit zu feen ver- 
fucht, auch einen Prozeß gegen den Be- 
fiter geführt hat; Umfang des ©. 20, 
169, 170, 171. — Kein Anjprudh auf 
Erfat von Stempelfoften gegen den Ver- 
fäufer, welcher den Vertrag nicht erfüllt 
hat, wenn der entgangene Gewinn 
liquidirt wird 20, 177.— ©. bei Re- 
filiatton des Kaufvertrags über die Zeit 
der Auflöfung hinaus; überhaupt Um- 
fang des ©. 20, 179. — Zuläjfigkeit 
der Klage des Käufers wider feinen Ber- 
fäufer auf Erjat des Intereffe wegen 
unmwahrer Angaben hinfichtlid) des Feuer- 
faffenwerths des Grundftüds ohne Scha- 
densbezifferung 20. 766. 

11. Kommiffion: Bei Gefdäfts- 
verbindung Haftung für Fahrläffigkeit, 
wenn durd) Ertheilung des Raths fon- 
trahirt wurde; ift die Klage des Kom- 
miffionärs auf den dem Kommittenten 
erwadhjenen Schaden begründet? 11, 
313. — Anlauf von Induftriepapieren 
auf Rath des Bankier bei eigener 
Spefulationsabficht; fein Schadenserfaß- 
anfpruch des Kommittenten nad) einge- 
tretenem Kursverluft 15, 313, 314. — 
Borzeitige Föfung des Engagements durd) 
den Kommiffionär verpflichtet zum ©. 
15, 315. — Begründung des Schadens- 
erfatanfpruchs bei nicht ausgeführter 
Kommilfion 18, 397. 

12. Konkurs: ©. der Konkursmaffe 
und defien Umfang bei dem Ausjonde- 
rungsaniprud? 5, 283. — Klage des 
Gemeinjchuldners gegen den Gläubiger- 
ausihuß aufS. nad) beftätigtem Zwangs- 
vergleich, weil der Konfursverwalter die 
Maffe unterfchlagen Hatte, aus welcher 
die Gläubiger befriedigt werden follten 
17, 166. — Schadenserfaßpflicht der 
Mitglieder des  Gläubigerausfchuffes 
wegen unterlaffener Kontrolle des Kon- 
fursverwalters nach der Unterjchlagung 
20, 1386. 

13. Körperverlekung insbefon- 
dere: Haftung filr Berjchulden bei Ber- 
leßung dur Thiere (AÜL R. I, 6, 
$. 74) 1, 512. — Liegt Haftung für 
förperliche Verunftaltung vor? (U. 8. 
R. I, 6, $. 123) 1, 522. — Haftung 
des Fiskus oder anderer juriftilcher Ber- 
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jon für Körperverlegung (St. ©. 2. in 
Verbindung mit Straßenpolizeiregle- 
ment für Berlin vom 7. April 1867) 
1, 1197. — ©. bei Körperverlegung 
einer Hausfrau, Begründung 9, 144. 
— Rente bei Körperverleungen durd)- 
Ihnittih, aud für die Zeit, wo der 
Berlette keinen Berluft hatte 13, 205. 
— Der Handlungsftommis einer Ma- 
ichinenfabrif, welcher aud) montiren kann, 
nicht verfichert; Haftung des Yabrilan- 
ten nad) Code 1383 für Verlekung; 
Unfallverficherungsgejeg ohne Einfluß 
14, 462. — It Haftung für Körper- 
verleßung durch Herabfallen einer Holz- 
tafel von einem fisfalifchen Gebäude be= 
gründet? (A.L.R.); kein Schadenserjaß- 
anfprud) aus ©. D. $. 120, Abi. 3 
16, 189. — Durch Unfallverficherungs- 
gejeß S. 95 ift der Schadenserjakan- 
ipruc) gegen den Arbeitgeber aus Code 
1386 ausgejfchloffen 19, 598. 

14. Martenfhuk, Mufterfhug: 
Berhältniß des Marlenjchußgejetes S. 14 
zu dem Landesgejeß Über ©. 2, 17. — 
S. aus dem Marlkenfchußgeje begrün- 
det, da Bellagter wifjentlicd) mwiderredht- 
li feine Waare wie Kläger unter deren 
Familiennamen vertrieben hat 2, 338. 
— !%öichung der Firma und des Waaren- 
zeichens ruft feine Tilgung erworbener 
Schadenserfaganfprüce hervor 3, 224. 
— ft das Recht auf das Waarenzeichen 
wegen Nichterneuerung erlojchen, jo unter 
Berufung auf den Befitftand feine Klage 
gegen Dritten auf Unterlafjung der 
Führung des Zeichens und ©. 3, 225. 
— Schuß der in Deutichland einge- 
tragenen Marken gegen Nahahmung im 
Auslande 3, 227; 9, 107, 108. — 
Schadenserfaganspruhh wegen fjchuld- 
voller Verlegung des fremden Mufters 
(Sefeß vom 11. Ian. 1876, $. 14; Ge- 
jet vom 11. Suni 1870, 8. 18, Abf. 1) 
4, 195. — ©. wegen Nadjahmung des 
Namens mit Abweichung begründet 
(Marfenichußgejeß SS. 13, 14) 7, 168. 

15. Miethe, Padt: 

a. Hat der Bermiether Anjpruch auf 
©., wenn ihm der Zutritt in die Mieth- 
wohnung verweigert wird? 5, 595. — 
Miethe einer Pferdefraft der Dampf- 
mafhine, ©. für Bertragdverlegung 
durch Auflegung größeren Riemens 6, 
513. — Berpflitung des Vermiethers 
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zum ©., wenn er Störungen des Miethers 
im Gejchäftsbetrieb durch unzeitige Re- 
paratur oder durd) Auswahl eines un- 
geeigneten Werfmeifters hervorruft 14, 
384, 3855. — It ©. des Bermiethers 
infolge Bruchs eines Wafferrohres be- 
gründet? 14, 387d. — ft der Ber- 
miether zum ©. verpflichtet, wenn der 
zur baulichen Unterhaltung verpflichtete 
Miether auf der Pe angelegten 
on ftürzt Sr ER. LI, 21, $. 291 

, 6, 8.26) 14, 387 t. — Berurthei- 
en zum ©., weil Bermiether die poli- 
zeilich angeordneten Bauten bei einem 
öffentlichen Lofale nicht vorgenommen 
haben (U. L. R.) 16, 364. — Wegen 
rechtswidriger Zurücbehaltung einge- 
bradıter Sachen durd den BVermiether 
fein außerfontraftlicher Schaden 18, 
401. — Die Miethsausfälle für die Zeit 
abgefprodhen, wo der Eigenthiimer das 
Haus felbft durch Reparatur hätte her- 
ftellen und den Zuftand durch Sicherung 
des Beweijes feftftellen Tafjfen fünnen 
20, 134. — ©. eines auf Grund eines 
vorläufig vollftredbaren Urtheils ermit- 
tirten Miethers; Umfang des ©. 20, 
181, 182. 

b. Der Pächter zur Anftellung der 
Negatoria auf ©. wegen Immiffionen 
legitimirt (A. 8% R.) 1, 191. — Haf- 
tung für ©. aus Code 1382, wenn 
Sand von einem Bevollmächtigten des 
Päcters abgegraben 5, 320. — Sca- 
denserjagverpflichtung des Pächters wegen 
Pacdıtvertragsverlegung, insbejondere Er- 


ftattung des Minderwerths des Pacht: | 9 


landes bei unterlaffener Düngung (N. 
UR. 1,5, 88. 285 fg.) 5, 592. — Die 
von dem Pädjter aus A. URL, 
8. 285 gegen den verpachtenden Militär- 
fisfus erhobene Schadenserfaßflage ab- 
gewiejen, da Srrthum auf beiden Seiten 
vermeidlid) war (AU. 2. R. I, 4, $. 80) 
7, 248. — Schabenserfatanfprud des 
Bächters einer Fiicherei wegen Störung 
durd) en und Eisentnahme 
begründet 9, 353, 819. — Das Kapital 
ift vom Hhpothefgläubiger gekündigt, 
weil der Pächter die Zinfen nicht zahlte; 
Schadenserfaganfprucdh des Verpächters 
nicht ausgefchloffen, weil er das Kapital 
nicht gezahlt und nun jubhaftirt ift 11, 
118. — Der Pächter zahlt die Hypo- 
thefzinjen nicht, infolge deffen Subha- 
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ftation des Pachtguts mit dem Inven- 
tar des Pädjters, a a 
des Berpäcdters 11, 155, 156. 

Der Minderwerth einer Neuverpachtung 
wegen Konkurjes des Pächters darf 
unter wo des Interufuriums 
nad) 8. D. 8. 58 fofort gefordert wer- 
den 12, 181 182. — Der Berpädter 
fann die Koften eines bei der Rildigabe 
zugezogenen Rechtsanwalts und eines 
zur Gewinnung eines Pächters beauf- 
tragten Vermittlers erjett verlangen 12, 
183. — ©. des Berpädhters eines Grund» 
ftäds zum Schanfbetriebe, weil er dem 
Pächter nicht mittheilte, daß ihm die 
Konzeffion verjagt fei, fir VBerwendun- 
gen des Bächters nad) der Zeit der 
Kennmiß 19, 473. — Klage eines 
Pächters gegen eine Zinfhütte auf ©. 
nicht dadurd) ausgefchloffen, daß Kläger, 
welcher von einer andern Zinkhütte ge- 
pachtet hat, diefer gegenüber auf Erjat 
des durch ausftrömende Gaje entftehen- 
den Schadens verzichtet hat 20, 213. — 
Klage des Pächters auf S. gegen den 
neuen Pächter, welcher die Aderftüde ın 
Nubung genommen hat 20, 44. 

16. Batent: Haftet der nicht wiffent- 
liche Berleter eines fremden Batentrechts 
aud) für die Zeit feit der Klageerhebung 
auf S©.? 7, 149. — Mafitab und Um- 
fang des ©. bei Batentverlegungen durd) 
den Gebraud einer Mafhine (CE. BP. 0. 
$. 260) 10, 158. 

17. Sciffsfollifion: ©. für 
ren zufolge einer Schiffsfollifion 


18. Shwängerung: für 
Schwängerung unter ee (Code 
340, 1382) 3, 360. — Kann wegen 
betrügerifch herbeigeführter Schmwänge- 
rung ©. geltend gemacht werden, und 
darf auch in diefem Falle nicht die Frage 
der Baterfchaft erörtert werden? (Code 
1382); Bedeutung und Auslegung von 
Code 340 15, 167; 1, 503; 3, 360. 

19. Spedition: ©. eines Spedi- 
teurs, weil Güter nicht friftzeitig be- 
fördert 7, 337. — Der Spediteur hat, 
obwohl ihm Berfiherung aufgetragen, 
jolche „gegen Brud)” einer Statue nicht 
genommen; fein Schadenserjataniprud) 
gegen den Spediteur 19, 465. 

20. Bertrag überhaupt: Rücktritt 
und Anfprud auf ©., weil Käufer fd) 
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weigert, den Vertrag notariell zu voll- 
ziehen 19, 207. 

21. Wedjel: Einrede des Wuchers 
gegen den KRemittenten von Ausfteller 
des Mechjels, welcher nicht ordnungs- 
mäßig proteftirt; Bedeutung der Ein- 
rede für den, von dem Remittenten gegen 
den Gerichtsvollzieher erhobenen ©. 7, 
181. — Madıt unterlaffene Warnung 
Ichadenserfaßpflichtig, wenn die Wechlel- 
accepte des Bezogenen, die der Ausfteller 
jeinem Gläubiger gab, vom Ausfteller 
gefälicht, vom Bezogenen aber infolge 
von Dedungen eingelöft wurden? 16, 
177; 17, 180 

22. Werfverdingung: ©. bei 
Werfverdingung, Beredinung bei er- 
jparter Aufivendung 6, 237. 

23. Zwangsvollftredung: ©. 
durh Gläubiger bei aufgehobener 
Zwangsvollfivedung? 1, 2117. — It 
©. wegen Ziwangsvollftredung in frem- 
des Eigenthum begründet? 4, 237. — 
Erwirfung des Nrreftes oder einft- 
weilige Verfügung begründet bei Auf- 
hebung einen Anjprudh auf ©. nur im 
Falle eines Berichuldens; Umfang der 
Haftung des Konkursvermalters (Code 
1998) 4, 1557. — Scadenserfaßan- 
Iprud) bei rechtswidrig angelegtem Arreft 
(Hamb. Statuten I, 17, 17) 6, 1270. 
— Kein ©. wegen unverfchuldeter, wenn 
Ihon redhtlid) unbegründeter NRechtsver- 
folgung, insbefondere im Zmwangsvoll- 
jtredungsverfahren (Code 1382, 1383) 

, 239, 240. — Der Gläubiger, wvel- 
her bei der Auftion der gepfändeten 
Sachen Bedingungen ftellt, um die 
Pfandfahen unter Ausichluß dritter 
Bieter unter ihrem Werthe anzufaufen, 
haftet dem Schuldner 11, 75. — Kein 
©. wegen Zmwangspollftredung für nicht 
beftehende Forderung ohne Berfchulden 
13, 172. — Intereffe nad) fruchtlofer 
Zwangsvollftvefung, aud) wenn Be- 
Hagter nicht in culpa war 20, 174. 

3. Wer haftet? 

a. Eijenbahn: Ift Klage auf ©. 
wegen Erhöhung des Eifenbahndammes, 
wegen Erjchütterung und Riffe dur) 
Bahnbetrieb begründet? (Code 1382 fg.) 
5, 82. — Kein Anfprud) an Eifenbahn 
wegen erhöhter ne mit 
Rüdfiht auf Lofomotivfunfen (©. R.) 
5, 83. — Haftung des Staats als 
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Eijenbahnunternehmer aus dem Betrieb 
für Beihädigungen (Pr. Gejeß vom 
3. Nov. 1838, $. 25) 7, 318. — Eifen- 
bahn zum Erfaße des Minderwerths 
eines Haufes verpflichtet wegen Funlen, 
Rauch und Erjchütterungen; feine Ver- 


pflihtung wegen ne thatfädh- 
licher Bortheile durch Wege 8, 67, 229, 


— Geringe Berdunfelung durd) das 
Borüberfahren der Eifenbahnzüge be- 
gründet feinen Schadenserfaganjprud 
8, 68. — Eijenbahnfisfus verantwort- 
lich für einen Brand durd) das Weg- 
werfen eines brennenden Gegenftandes, 
einer Cigarre oder eines Streichholzes 
aus dem Zuge (Code 1382, 1383, 
1384) 8, 274. — Kein Schadenserjaß- 
anfprusch wegen Waldbrandes durd) Xofo- 
motivfunfen bei eigener Berjchuldung 
des Beichädigten wegen Nichtunterhal- 
tung eines Sicherheitsftreifens 11, 46. 
— Eijenbahn chadenserfakpflichtig für 
Unfall wegen mangelhafter inrid)- 
tung der Barrieren; Beftimmungen der 
Barridre (Bahnpolizeireglement für die 
deutichen Eifenbahnen vom 30. Nov. 
1885, $. 4 sub. 3) 12, 223; 8, 274, 
285. — Haftung für auf der Sefundär- 
eijenbahn überfahrene Pferde; fein un- 
abwendbarer Zufall (Pr. Eifenbahngefets 
von 3. Nov. 1838, 8.25) 12, 235, 236. 
— Haftung der Eijenbahn für ©. tvegen 
Immiffion von Feuerfunfen und wegen 
Erjchütterungen aud) ohne Berfchulden 
13, 55. — Verpflichtung der Eifenbahn, 
einen für Fußgänger eingerichteten Steg 
zu erleuchten (Bahnpolizeireglement vom 
30. Nov. 1885, $. 5, Nr. 10; Code 
1384) 13, 202. — ©. für verminderten 
Werth des Gartens als Bauftelle wegen 
Immiffionen von Feuerfunfen, Raud), 
Dampf und Ruß und wegen zu er- 
wartenden Bauverbots 13, 207, 208. 
— Haftung der Eifenbahn für Schaden, 
wenn Pferde aus der Umzäunung einer 
Weide ausgetreten und überfahren wor- 
den find; Berpflichtung der Eifenbahn, 
den Damm gegen einen Parallelmeg 
einzuzäunen, wenn fie gegen ©. ficher 
fein will (Pr. Eijenbahngefeß vom 
3. Nov. 1838, SS. 14, 25) 13, 232. 
— If ©. des Eifenbahnfisfus für einen 
Unfall durd) auf einen Weg berabfallen- 
des Geröll begründet? 14, 229, 230. 
— ft der Anfpruc des Gutseigen- 
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thiimers gegen den  Eifenbahnfisfus 
wegen Schadens dur) Überfchrwenmung 
infolge von Dammanlagen begründet? 
Abgrenzung des Umfangs des Eigen- 
thbumsvechts bei zwei nebeneinander- 
liegenden Grundftilden, insbejondere im 
Hinblid auf das Pr. Gefet vom 3. Nov. 
1838, 8.14 17, 40, 41. — Abweifung der 
gegen den Pr. Eifenbahnfisfus erhobenen 
Klage auf Erjak des Schadens, welcher 
dur den Zufammenftoß des Fuhrmerfs 
mit einer rangirenden Tofomotive ent- 
ftanden; war Fisfus Betriebsführer? 
19, 275a. 

ßB. Falsus procurator: Haftung 
des falsus procurator, Art der Haftung 
13, 171. 

y. Serihtspollzieher: Gerichts- 
vollzieher haftet für nicht vorausgejehenen 
Schaden aus Code 1383 6, 288. — 
Sft Schadenserfatanfpruch gegen Ge- 
richtsvollzieher begründet, wenn er wider- 
rechtliche Pfändung einer bedingt ge- 
fauften Sadje bei dem Käufer vorge- 
nommen? (AL NR) 7, 265. — Der 
Gerichtsvollzieher verfteigert an einem 
andern Orte als dem Wohnfit des 
Schuldners, wogepfändet (E.P.D.$.717, 
Abi. 2 in Verbindung mit Art. 2 der 
Verordnung vom 4. Aug. 1884 und der 
Geichäftsanweifung für die Gerichtsvoll- 
zieher vom 24. Juli 1879, $. 76); daher 
Haftung für den Schaden aus AL. R. 
II, 10, 8$. 88, 89, 91, Schadenswürbdi- 
gung nad) &. P. OD. S. 260 17, 187. 

5. Mafler: Aus einem unredlichen 
Verhalten des Maklers folgt nicht ohne 
weiteres der Wegfall der Propifion, 
jondern nur Verpflichtung zum ©. 13, 
387. — Haftung des Maklers, welchem 
feft an die Hand gegeben, für den Unter- 
maller, welcher feft abfchließt 18, 394. 
©. des Gehülfen eines Maflers, 
welcher anders verkauft hat als ihm 
aufgetragen war, und den Maler dar- 
über im Irrtum Tieß, ohne Ausrede, 
daß er für die Abweichung auffomme 
und daß das Gefchäft fonft nicht zu 
Stande gefommen wäre 20, 183. 

e. Notar: ©. des Notars für mangel- 
hafte Prifung der Hypothefariichen Sicher- 
heit 8, 275. 

& Boftbeamte: ©. von Poftbeam- 
ten wegen ungenügender Kaffenrevijion 
6, 811, 812, 813, 814. 
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n. Profurift: ©. eines Profuriften, 
welcher faljche Mittheilung macht, jomeit 
ausgefchloffen, al8 der Prinzipal durd) 
fofortigen Weiterverfauf den Schaden 
abwenden fonnte 14, 134.— Haftung 
eines Profuriften aus Handlungen, die 
er in diefer Eigenfchaft vornimmt, wenn 
fie eine unerlaubte Handlung darftellen, 
gegenüber dem Dritten neben deffen 
Anfpruch aus dem Bertrage gegen den 
Prinzipal 14, 1958, b, c, d, e.— Sca- 
denserfatverpflichtung des Prokuriften 
wegen Delifts durch fchuldvolle Ent- 
ziehung fremden EigentHums (AL. R. 
I, 3, 88. 7fg., 16fg.; I, 6, S$. 1fg., 
10 fg.) 14, 195b. — Liegt grobes Ver- 
Ihulden der Profuriften vor, wenn fie 
über von dem Prinzipal Hinterlaffene 
Papiere verfügt, ohne fi) über vie 
Eigenthumsverhältniffe Kenntniß zu ver- 
Ihaffen? AL. R. I, 6, SS. 10f9.,;5 1, 
3, 88. 18fg.; I, 14, SS. 11fg.) 14, 
195d, e. 

3.NRehtsanwalt: Solidarifche Haf- 
tung zweier Rechtsanwälte 6, 289. — 
©. eines Rechtsanwalts, welcher den 
Einfpruch bei nicht zugeftelltem Urtheil 
nicht verfolgte 7, 180. 

e. Richter: Schadenserfatpflicht des 
Richters für Verjehen hinfichtlich des 
Lofus einer HYypothef, zufolge deilen 
Seffionar nicht zeitig anfechten und einen 
Theil feines Schadens wiedererlangen 
fonnte (U. R. IL, 6, S. 1) 13, 218. 

x. Stadt: ©. der Stadt wegen 
unterlaffener Reinigung einer Kloafe? 
Richtung der Verpflichtung 8, 556. — 
Verantwortlichfeit der Stadt für den 
Schaden durd) ©aserplofion infolge 
einer Verlegung des ftädtiichen Gas- 
rohrs durch die mit ftädtiichen Pflafte- 
rungen bejchäftigten Arbeiter (Code 
1383, 1384, Abi. 3) 16, 179. 

%. Bormund, Gegenpormund: 
Der Gegenvormund hat dur Nicht- 
einziehung eines der Gütergemeinfchaft 
unterfallenden Kapitals feine Pflicht ver- 
legt, Haftung für das Ganze 19, 210; 
vgl. 15, 457. 

o. Feitftellungsflage auf Scha- 
denserfat: AZuläffigfeit der Feftitel- 
lungsflage wegen ©. 6, 977, 987, 988 
— Welche Klage ift für entftandenen 
und zufünftigen Schaden anzuftrengen? 
St Feftftelungsklage zuläffig? 7, 965. — 
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a generell auf S. zuläffig 
‚974, 975, 980, 981; 5, 1068. — Zu- 
läffigkeit der Feftftellungsflage, es Laffe 
fi erwarten, daß ber Bellagte burd) 
eigene Wiederherftellung e8 nicht zur 
Liquidation fommen läßt; Rechtfertigung 
der auf generelle Schadenserftattung ohne 
ziffermäßige Berechnung des Schadens 
gerichteten Feftftellungsflage 8, 812. — 
Keine Feftftellungsflage auf ©. aus zu- 
tünftiger Verlegung eines bereits ver- 
legten Patents 8, 820. — Keine rechts- 
fräftige Feftftellung der Scadenserjaß- 
pfliht durd) Abweifung der negativen 
Tetftellungsflage 18, 74. 

. Umfang, Höhe, Beredhnung, 
Beweis des Schadens: 

1. Umfang, Höhe: 

a. Schadenserjagklage als Yeftftel- 
ea Beichränkung des S. uner- 
heblih 5, 1068; vgl. 5, 1272, 1278. 
—_ Aufhebung des Bertrage und ©., 
Höhe des Schadens 6, 236. 

B. Schadenserjakanfprud) aus DBe- 
ae als auferkontraftliher (A. 

NR) 2, 546. — ©. und Umfang li 
vetfelken bei Übertretung eines Polizei- 
gefehes 5, 212. — ©. durd) ander- 
weite Zumendung; weitere Entjchädi- 
gungspflicht? 5, 288. — ©. nicht der 
Kaufpreis, wenn Kaufvertrag durch) 


Berfcuben des Transporteurs nicht er- | 13, 


tült 5, 290. — Anwadfen des Sca- 
dene, weil Aftien nicht vor dem Pro- 
zeß verfauft 5, 297. — Borbehalt 
des ©. jchließt nicht Minderungsflage 
aus 5, 593. — Nicht eingetragene 
Hypothef bei anerfannter Forderung, 
Höhe des Schadens 5, 298. — Gene- 
relle Schadensflage kann auf Betrag er- 
weitert werden 5, 1099. — Schadens- 


erfabanfprud; bei Nothwehr und ent-|R. 


Ihuldbarem Irrthum über das zur Ab- 
wehr des Angriffs erforderliche Maß 
(St. ©. 3.8.53; ÜUNR. S 78, 
Einl. u. I, 6, $. 36, jowie I, 3, SS. 1 
—3, 16fg.) 6, 117, 251. — Auf- 
bebung des Vertrags und ©., Höhe des 
Schadens 6, 236. — Gerichtsvollzieher 
baftet für nicht vorausgefehenen Schaden 
aus Code 1383 6, 288. — Mafitab 
des Schadens bei Körperverlegung eines 
Gutsbefigers 7, 243. — Abweifung der 
Schadensforderung aus eigener Perjon 
— erftredt fid) auf Abweifung der Scha- 
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densforderung aus Perfon feines Vor- 
befiters 7, 1158. — Negatorienklage 
des Fijchereiberechtigten wegen auf einem 
Damm aufgejetter Bretter begründet; 
©. feit Klagerhebung 8, 121. — Ber- 
mögensvortheile, welche ohne das be- 
Ihädigende Ereigniß thatjächlich genofjen 
jein würden, ohne rechtlichen Anfprud, 
Haftung aud) für diefe 8, 226. — Ber- 
urtheilung zum ©. für die Bergangen- 
heit auch zu der Zeit vor der Klag- 
erhebung 10, 9. — ©. zugleich für 
einen Dritten gefordert, für deiien NRed)- 
nung fontrahirt war 10, 236. — ©. 
wegen unterlafjener %Prioritätseinräu- 
mung, Umfang der Haftung 11, 154. 
— Rechtskraft des Urtheils über die 
Schadenserfaßpflicdht für die öeftftellung 
des einzelnen Schadens 11, 851. 
©. für veräußerten Theil einer nicht 
gefauften, von anderwärt® zugejendeten 
ans Mafftab des Schadens 13, 169, 
170. — ©. wegen unbefugter Auf- 
laffung des Grundftüds eines Dritten 
begründet; Umfang des Berjehens 13, 
190. — Disponirt der Empfänger über 
einen Theil von Waaren, jo fein Kauf; 
Umfang des ©., daß Abfjender die ge- 
jammte Waare als eine Einheit be= 
tracdhtet wiffen will, unerheblich für den 
Deliftsaniprud” (9. ©. B. 282, 283) 
191, 691, 169, 170. — Maß des 
©. die Zeit, während welcher die un- 
brauchbare gefaufte Mafchine hätte ge- 
probt, zur Verfügung geftellt und ab- 
gebrochen werden jollen 14, 127. — 
Anspruch auf Erfat des Schadens, wel- 
cher durch [chuldvolle Entziehung fremden 
Eigentums entftanden, begründet, aud) 
wenn der fontraftlihe Anfprud) nod) 
nicht erledigt ift; Umfang des ©. (I. 
R. I, 6, 8$. 76fg.) 14, 195c. — 
Berurtheilung zu accefforijchemn Scaden, 
ohne Feftftellung feit wann 15, 159. 
©. nad) Maßgabe eines zwifchen dem 
Auftraggeber des jetigen Beklagten und 
einem Dritten abgejchloffenen Vergleichs 
16, 163. — Haftung und Umfang der 
Haftung deifen, welcher bewegliche Ber- 
tinenzen des zur Subhaftation geftellten 
Guts mit diefer Kenntniß erwarb, 
wegen de8 Ausfalls des Gläubigers, 
obgleich nur wegen der Zinfen beichlag- 
nahmt war (Gejet vom 13. Juli 1883, 
$. 16, Ab. 1, $. 13, Nr. 2, 8. 30 in 
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Berbindung mit St. ©. 3. $$. 137, 
I uw AUNR. I, 6, $$. Sfg.) 16, 
178. — Koften einer während eines 
Prozeffes über den Nadjlaß eingeleiteten | $ 
Pflegihaft von der Beklagten zu er- 
ftatten, weil durd) deren objektiv rechts- 
widriges Verhalten veranlaft 17, 163. 
— ©,, weil Bellagter, welcher eine 
Nhederei begründet hat, das dem Kläger 
gegebene Berjprechen, ihn, wenn die 
Mitrheder folches genehmigten, als Ka- 
pitän anzuftellen, nicht gehalten hat; 
Mafftab der Entichädigung bei gelek- 
licher Kindbarkfeit der Stellung 17, 
173. — Der Schadenserfatflage fteht 
die Veräußerung des vom Bellagten Er- 
worbenen nicht entgegen 18, 290. — 
Mafftab des ©,, wenn infolge des 
Bergbaues eine Düngergrube undicht 
wird; unverhältnigmäßiger Betrag? 19, 
201. — Maß des ©., wenn die Anter- 
venientin die ihr entzogene Sade von 
dem Erfteher zurüderwirbt 19, 209. — 
©. de8 Braumeifters, welcher Bier heim- 
lic) hat weglaufen lafjen, nad) dem :Maß- 
ftab gut eingebrauten Bieres 19, 489. 

y. Nur mittelbarer Schaden Tiegt 
vor 4, 241. — Der Arbeitsverluft ift 
mittelbarer Schaden 7, 249. — Mittel- 
barer Schaden durd) Austritt von Waffer 
aus ftädtiicher Wafferleitung; Umfang 
des Schadens überhaupt? 8, 171. — 
Kein mittelbarer ©. bei grobem Ber- 
fhulden der Betheiligten 11, 436. — 
Erwerbsverluft infolge körperlicher Be- 
ihädigung nur mittelbarer Schaden, 
Haftung? 14, 179. — Berleßung durd) 
Thiere, Beruf der Erwerbsfübigkeit fein 
unmittelbarer Schaden, wohl aber Kur- 
und Berpflegungstoften 17, 172. — 
Der Bella De hat das dem Blödfinnigen 
verfaufte Grundftüd diefem übergeben, 
die Entbehrung der von dem Blöd- 
finnigen gezogenen Nutungen fein un 
mittelbarer Schaden 20, 184 

2. Berehnung: 

ao. Urt der Berehnung: Befon- 
dere Thatfachen müffen vorliegen, wenn 
wegen foldyer Berletungen, welche die 
Negatoria oder Konfefforia begründen, | 1 
aus der Zeit vor der LKitisfonteftation 
für Schaden gehaftet werden foll (L. 
29, D. de serv. praed. urb. 8,2; L. 
17, 8. 2, D. si serv. vind. 8, 5; 
5,C. de serv. 3, 34), fonft ©. für die 
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Zeit feit der Klageerhebung ne S.1, 
D. de us. et. fr. 22, 1; BD, 
. si SerV. vindicetur 8, 5: g P.D. 
. 239) 1, 181. — Anrehnung des 
andermeiten Berdienftes jeitens des zu 
Unredjt entlafjenen Handlungsgehülfen 
und Art und Weife der Anrechnung 2, 
507, 508. — Ausfall der Hupothef, 
Schätung der perjönlichen Sg 
und der verbrachten Zubehörftüde 5, 
299. — BZinfen des Anfprudhs feit 
Rechtskraft des Urtheile 5, 304. — ©. 
ohne Anredynung des Bortheile 5, 884. 
— Keine Anrechnung der von einem 
Dritten geleifteten Theilzahlung 7, 19. 
für vom Deidjverband ausge- 
ftocjene Erde; feine ne auf u 
durch Anihwenmungen 
©. nad) den wrbenebaftniften zur 
Zeit der „Seihäbigung ohne Rüdficht auf 
fpätere Änderung 7, 247. — Keine fad- 
liche Beichränfung "des vechtsfräftig zu- 
erfannten ©. 7, 1159. — Darlegungs- 
pflicht des Beflagten, dem Kläger fei 
durh die andermweiten Arbeiten, für 
welche er Erfatz fordert, eine Erfparniß 
an den fontraftlichen Arbeiten entftan- 
den, an deren Vollendung er verhindert 
war 8, 228 — ©. nad) Mafigabe 
deifen, wofür Kläger felbft haftet, ein- 
ichließlich erwachfener Koften 8, 369. — 
©. berechnet nad) den Koften einer nicht 
ausgeführten Reparatur, aud) nad) Ver- 
werthung des chadhaften Haufjes; Zinjen 
der fo berechneten Schadenserfatfumme 
10, 232, 233. — Der Geridhtsvollzieher 
verfauft die gepfändete Sache jofort; ©. 
und Berechnung defjelben 11, 833. — 
Keine Anrechnung von Lagergeld für nicht 
mehr vorhandenes und durd) Zahlung 
des Marftpreijes zu erfegendes Petroleum 
für die Zeit feit Ausantwortung an 
einen Dritten bis zu dem QJage, wo 
re ae: gefordert wurde 12, 409, 
4.— ©. für nothiwendige Verlegung 
ne Grabens, Anrechnung des Vor 
theils, welcher dadurch erwädhlt, daß nun 
Kohlen abgebaut werden fünnen, welche 
act hätten ftehen bleiben müfjen 13, 
32. — ©. nad) Mafgabe der ge- 
minderten Erwerbsfähigfeit, obgleid) der 
Beichädigte thatfächlid) das une Ein- 
fommen bezogen hat 14, — ©. 
bei den Interdikten zum Sue öffent- 
licher Sachen nur feit Erhebung der 
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Klage oder bei Berfchulden; der Neben- 
anjprud nicht mehr geltend zu machen, 
wenn nicht mit dem Hauptanfprud) ver- 
folgt 15, 163. — Berecdjnung des Scha- 
dens, wenn der Kläger von den ein- 
heitlich erworbenen Gegenftänden einen 
Theil zurüdbehält 16, 164. — Bon 
einer im Konfurfe angemeldeten Forde- 
rung ift ein Theil durd Aufrechnung 
abgeiprohen; Umfang des ©. eines 
Dritten wegen diefer Aufrechnung 16, 
165. — Der Gerichtsvollzieher hat ver- 
jehentlich einen Schranf verfteigert, wel- 
her bei dem Schuldner infolge eines 
Miöbelleihvertrags des Klägers ftand; 
Berechnung der Höhe des Schadens 16, 
166. — Bemefjung des ©. bei Betrug 
mittelft Verleitung zu einem billigen 
Berfauf 17, 277. — Berehnung des 
Schadens, wenn der Hauserwerber über 
die Miethverträge getäufcht ift 17, 279. 
— Beilimmung des Werths von Par- 
zellen, welche redhtswidrig aus der 
Dündelhypothek entlaffen find, nicht nad) 
dem erzielten Kaufpreife 18, 124. — 
Bei Berechnung der Aufwendungen des 
Erjatberedhtigten ift, der Werth feiner 
Dienfte nach dem Üblichen und Ange- 
mefjenen anzufegen 19, 200. — Unter- 
Ichied in der Berechnung des Minder- 
werth8 aus dem Gefichtspunft des In- 
terefje und der Gewährleiftung 19, 388. 
— Haftung des Braumeifters für Bier, 
welches er hat heimlich weglaufen Lafjen, 
wie für gutes; fein Erjat dur) die 
Erfparniß, daß er anderes Bier dünner 
eingebraut hat 19, 489, 208. — Erfatz 
des Schadens, weldjer durch einen fehler- 
haften Bau an einem Nadjbarhaufe ent- 
ftanden ift; Aufrechnung der zuerfannten 
Zinjen des Minderwerths auf die Mieths- 
ausfälle derjelben Zeit, aber nicht der 
fpäteren Zinjen, einer Zeit, für welche 
feine Miethsausfälle augelhrochen, auf 
Zinfen der früheren Zeit 20, 173. — 
Wie berecjnet fih der ©., nr der 
Erwerber eines Grunpftüds erleidet, 
weil ihm dafjelbe jubhaftirt ift, wenn 
er den Vertrag infolge faljcher Mitthei- 
ungen feines Gegenfontrahenten ge- 
fchloffen hat? 20, 176. 

B. Worin Erfah? Der ©. aus 
Pr. Gejeß vom 18. März 1868, $. 7 
erftredt fi) aud) auf die mit dem zum 
Schlachtbetrieb unmittelbar dienenden 
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Gebäude verbundenen Gebäudetheile, 
Entihädigung für entgangene Miethen 
1, 1387; 12, 587. — ©. enthält aud) 
entgangenen Gewinn, weil Privatichladht- 
haus nur nod) al8 NRemife, und daher 
zu DEREN. Preije vermiethet werden 
fann 1, 1388 — ©., wenn Tantieme 
nicht mehr zu beredinen 3, 658. — 
Dur die während des Brozeffes er= 
folgte Veräußerung des Hanfes, wegen 
deffen Beihädigung durd, Erhöhung des 
Bürgerfteigs geklagt war, die weitere 
Berfolgung des Schadenserjaganjpruchs 
nit ausgeichloffen 3, 1131. — Sit 
Sreigebung aus dem Arreft durd) Hinter- 
legung einer Rente erlangt und Arreft 
nachher für nicht gerechtfertigt erklärt, 
jo Fönnen als ©. nicht Ichlechthin 6 Proz. 
Zinfen von dem Kapitalbetrag des Kurs- 
werthes abzüglich der niedrigeren Zinfen 
der Rente gefordert werden 4, 314. — 
Berpflihtung zum ©. ftatt Natural- 
erfüllung bei jubjeftiver Unmöglichkeit 
(8.8. ©. 8. 779; Code 1142) 4, 515. 
— ©. nur in Geld, nicht Abtretung 
des vom Beauftragten widerredhtlich Er- 
ftandenen 6, 240. — ft Nukungs- 
enticehädigung neben an 
zu beanspruchen? (U. R. I, 6, SS. 
82 fg.) 7, 132. — Pad) frangöftfehemn 
Rechte Entihädigung für ein durd) 
Haldenaufichüättung werthlos gemwordenes 
Haus gegen deifen Abtretung nicht aus- 
geichloffen 7, 235. — Im Vorprozeß 
aufgewendete Koften al8 ©. 7, 240 
Kann Schadenserjakanfpruch jofort auf 
Geld gerichtet werden? 7, 242. — ft 
Anfprud;) des Befrachters aus Delikt 
neben Bertragsflage beredhtigt? (H. ©. 
8. 451, 736, 610) 7, 329. — ©. durd) 
Geld, nicht in natura, gewürdigt us 
G. B. D. 8. 260 8, 936 
für zufünftige Störungen ohne Klage 
auf Einftellung des Betriebes zuläffig ? 
10, 91. — ©. in Geld ftatt Wieder- 
herftellung des früheren oder eines ähn- 
lichen Zuftandes 10, 237d. — Bei 
verjpäteter Auflaffung die Zinfen des 
Kaufpreijes, welchen der Erwerber hätte 
gewinnen fünnen, ©. 14, 178. — ©. 
nicht die auf einen durh Schuld der 
Beklagten jubhaftirten Hof gemachten 
Berwendungen; wohl aber die Differenz 
des Subhaftationserlöjes und des Prei- 
jes, welchen der Eigenthümer hätte bei 


® 


.— It © 
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freihändigem Verlauf erlangen Fünnen 
15, 157, 294. — Zinjen und Zinfes- 
zinfen al8 Schaden gefordert, weil Kläger 
befürchtet, wenn er diefe feinem Gläu- 
biger, der fie rechtlic, nicht zu fordern 
hat, nicht gezahlt, er werde ihm eine 
Hypothef Fündigen 16, 161. — Koften 
des Vorprozejles als Theil des Sca- 
dens; Berüdfichtigung des Einwandes, 
der Schaden des Klägers fei anderweit 
gededt 16, 167. — ©. durd) Erftattung 
de8 Werthe an nahe gegen deren 
Abtretung 18, ©. ftatt Er- 
füllung fan lat : an wegen mangeln- 
der Erzwingbarfeit der Leiftung geklagt 
werden, wohl aber fann Kläger, wenn 
er bei Berzug des Gegenfontrahenten 
fein Intereffe an der Erfüllung hat, das 
Sntereffe ftatt der Erfüllung fordern 19, 
3, 204. — Statt Reparatur Erfat 
der Koften, ohne Erörterung, ob die zu 
zahlende Kapitaljumme zu diefem Zwede 
verivendet wird 19, 202. — Intereffe 
eines Komponiften, welcher auf Ber- 
langen des Theaterdireltors feine Kom- 
dofition umgearbeitet bat,, ohne daß fie 
zur Aufführung gelangt ift 19, 203. 

. Entgangener Gewinn: Haf- 
tung für Schaden umfaßt nicht Haftung 
für entgangenen Gewinn 5, 294. — 
Entgangener Gewinn aud) bei mäßigem 
Berfehen zu erfeen 6, 243. — Sit der 
©. des Verfäufers, welcher nicht probe- 
mäßig lieferte, der entgangene Gewinn 
des Käufers? 7, 571. — Entgangener 
Gewinn, weil das Haus andermweit zur 
Benugung al8 Bordell hätte verkauft 
werden Ffünnen, fann nicht gefordert 
werden 11, 153. — ©. aud) entzogener 
Gewinn für einen durch Kollifion unter- 
gegangenen Dampfer 18, 159. 

3. Begründung, Beweis: Scha- 
denserjaßforderung wegen rechtswidrigen 
Berbauens der Fenfter auf Grund Code 
1382; Begründung der faute 1, 183; 
2, 205. — Klage auf Teiftung des ©. 
ohne Berechnung hat einen binlänglic) 
beftimmten Gegenftand 1,1698. — Das 
Pr. Gejet vom 18. Mär; 1868 fordert 
innerhalb der dafür gefetzten Frift nur 
die Anmeldung des Schadensanfpruche; 
bei der Anmeldung oder innerhalb 
der Frift braucht der Schaden Si 
Ban oder begründet zu fein (8$. 7 

I a. a. D. und deffen Auslegung) 2 
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1278. — Klage auf ©. zuläffig, wenn 
Ipezieller Schaden‘ fubftantiirt, generell 
gefordert 6, 965, 968. — Beweis des 
Borhandenfeins eines Schadens, welcher 
dem Nennbetrage der werthlos befunde- 
nen an Zahlungsftatt gegebenen Hypo- 
the entfpriht 7, 244. — Zu ver- 
muthender Schaden bei unterlafjener 
Naturalerfüllung 7, 246. — Allgemeine 
Schadensflage in einer Richtung, be- 
ftimmte Forderung in anderer; Voraus- 
jeßungen und Subftantiirung derfelben 
7, 960. — Abweifung des eventuellen 
Anjiprucdhs auf generellen ©. — jett 
der S. Tonfret begründet; feine Erörte- 
rung, ob die Eventualität prozeffualifc) 
gegeben war 7, 1152. — Beranlaffung 
zur Subftantiirung der jpeziellen Scha- 
densflage 8, 775. — TFragepflicht bei 
jubfidiärer Haftung, ob ©. aus dem 
Bermögen des Beichädigenden zu er- 
langen U. 8. R.) 10, 734. — Daß 
die Klägerin aus Anlaß eines vom Be- 
Hagten verjchuldeten Zujammenftoßes 
einem Dritten zur Enticyädigung ver- 
urtheilt ift, reicht nicht aus, um den 
Schadenserjabanfprud zu begründen 11, 
©. im Fall der Refiliation ber 
._: zu begründen 12, 185. — Haf- 
tung des Rittergutsbefikers, der Aus- 
ftellung eines Abgangszeugnifjes jeinem 
Wirthichaftsinfpektor verweigert, für den 
Schaden, daß letzterer längere Zeit außer 
Stellung war; in der Weigerung liegt 
mindeftens ein mäßiges VBerjehen; Be- 
weislaft (A.L.R. II, 5, $. 186 in Ber- 
bindung mit Br. Gefindeordnung $. 171 
und AR. R. I, 16, SS. 15, 16, 20, 
21 fowie I, 6, $$. 13, 14) 12, 404. 
— Ungefchicdte Subftantiirung des Scha- 
denserfaßanfpruchs forrigirt 16, 162. 
— Beweislaft bei Schadenserjatanipruch 
gegen den Ziegelmeifter, weil die Ma- 
ihinen bejchädigt waren 17, 750. — 
Beweislaft bei Schadenserjaganfpruch 
gegen angeftellten Zarator wegen ver- 
jehentlich zu hoher Tare 17, 753. — 
Intereffe an Löfhung der GHhpothef 
eventuell verbunden mit dem Antrage 
auf Löfchung; Begründung des Intereffe 
204. 


. 


r 


e. Allgemeines: Ein Urtheil, durd) 
das für den Fall der Nichtleiftung des 
Eides die Schadensklage abgewiejen, für 
den Fall der Leiftung ausgejprocdhen 


Schadenswürdigung 


wird, e8 werde weitere DBerhandlung 
über Schadensgröße vorzubehalten fein, 
ft nah ©. PB. DO. 8.427 unzuläffig 1, 
1818 — Durdh H. ©. 3. 283 bie 
partitularredhtlichen Beichränfungen des 
Schadenserfaganfpruds für Handelöge- 
fchäfte bejeitigt, die des AL. R. L5, 
SS. 408, 410 in doppelter Richtung 2, 
5il; 3, 335. — Die Frage, ob bei 
Gelegenheit der Ausübung von Hoheits- 


rechten ein vom Staat nad) Code 1384| 8, 


zu vertretender Schaden verurfacht wor- 
den, ift privatrechtlicher Itatur 3, 36. 
— Erfüllungsort für den Anfpruc auf 
©. 3, 518. — Keine Annahme höheren 
Reingervinns im Urtheil auf geringeren 
Schaden 4, 1328. — Eintritt in offene 
Handelsgejellichaft und Austritt enthält 
Handelsgefchäft; daher H. ©. B. 283, 
nicht die landredtlichen Beftimmungen 
anzuwenden 5, 424. — Kläger ©. ge- 
fordert, ihm aus dem der 
Erfüllung zugefprodden 5, 
Sl ons, n Pe 
fegung defjelben Prozefjes 6, 966. — 
Andere Beurtheilung des geflagten Sca- 
denserfatanfpruchse 7, 1120. — Keine 
Abweichung der Haftung von den all- 
gemeinen gejetslichen Beftimmungen über 
©. bei Unfall des Gefindes durch Schuld 
der Herrichaft (Br. Gefindeordnung vom 
8. Nov. 1810, SS. 94, 95, 77, 79, ın 
Verbindung mit A.L.R. I, 13, $$. 80 
u. 81 fowie II, 5, SS. 77 u. 79) 11, 
330. — Keine Berpflichtung der Haupt- 
partei, ein Rechtsmittel einzumenden, 
weiches der [hadenserfagpflichtige Neben- 
intervenient einwenden konnte 19, 260. 
— Abmweifung des dem Grunde nad) 
zugeiprocdhenen en 
im Liquidationsverfahren 19, 790 
Die Klage auf S., wenn accefforifch, 
ift nicht für den felbftändigen Schadens- 
erfatanfpruch aufrecht zu Halten 20, 76. 
— Während nad) Zufprechung des Sca- 
denserfatanfpruche dem Grunde nad) 
das Verfahren über defjen Höhe fehmwebte, 
der Antrag auf Ausjegung der Berhand- 
fung nah &.P.D. $. 140, weil wegen 
Meineids denunzirt war, mit Recht zu- 
rüdgewiejen 20, 751. 

Schadenswärdigung. Weiteres fiehe 
unter Schadenserfak. 

a. en. der Anwend- 
barkeit der &. PB. DO. $. 260: 
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1. & 9. DO. $. 260 anwendbar bei 
Intereffeforderung ohne Berfchulden 1, 
1939. — Darf bei Feftftellung der Ent- 
Ihädigung für Enteignungen &. P. OD. 
$. 260 angewendet werden? 2, 1271; 
1, 1938; 4, 1380; 8, 935. — Redite- 
begriff des Schadens vertannt 4, 1376. 
— Bereitelung von Gejchäftsgewinnen, 
Würdigung des Schadens, die bloße 
Möglicjfeit Feine genügende Grundlage 
937. — Bei Anwendung der &. B. 
D. 8. 260 muß Rüdficht auf den Be- 
Ihädigten und die durd, die Schadens- 
zufügung erfchiwerte Tage defjelben ge- 
nommen werden und fann von ihm 
fein weiterer Beweis als die Darlegung 
der naturgemäßen en ber= 
langt werden 9, 826. — U. 6.0.I, 
6, 8.15 nicht mehr maßgebend, fondern 
€. PB. DO. $. 260 17, 782 

2. Anjprud aus ungerechtfertigter 
Bereicherung kein er ge 

i.©. der E&.P.D. 8.260 1, 1937. — 

6. P. D. $. 260 bei ehelichen Ausein- 
anderfegungen 7, 1138. — ©. nicht über 
den Werth von Sadıen 7, 1139; vgl.7, 
1138. — Ift die Feftftellung des "Wieder- 
anfchaffungspreifes verbrannter Wanren 
unter Anwendung von &. P. OD. $. 260 
zuläffig? 9, 829. — Zu niedriges Ob- 
jeft geichätt, nicht beredhtigt 9, 831a. 
—_ Würdigung des Schadens bei der 
Täufhung eines Käufers über den 
Miethwerth 11, 244. — EC. B.D. 8. 260 
nit anzuwenden bei Lohnforderung 
eines entlaffenen Bedienfteten 12, 736. 
— Bemeijung des Schadens bei be- 
trügerifcher Verleitung zu einem billigen 
Berlauf 17, 277. — Feltftellung der 
Höhe der Koften, welche zur Beichaffung 
anderer Mafchinentheile on find 
18, 736. — Baubeichräntung, Scheidung 
zwifchen Begründung des Schadens und 
deifen Höhe mit un a die fpätere 
BERG 19, 

3. a. Kein Urtheil auf benteuinke Ent- 
ee ohne dahin gehenden An- 
trag 9, 828. — Das Geridtt ftellt That- 
jachen feft, welche von der Klägerin nicht 
behauptet waren 11, 834. — Seine 
Würdigung, weil feine Thatjache be= 
bauptet war, um die Eriftenz eines 
Schadens darzulegen 11, 835. 

B. Keine ©, bei mangelnder Sub- 
ftanttirung 2, 1738, 1776, 1547. — 
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Subftantiirungstlage? 5, 1266. — Die 
durd &. P. DO. $. 260 eingeräumte freie 
Stellung verfannt bet Erhebung zu hoher 
Anfprühe an die Subftantiitrung des 
Erjatanfprude 10, 815. — Keine ©. 


beim Mangel thatfächlicher Angaben 14, | 8 


609a. — Keine fpezielle Subftantiirung; 
inwieweit muß Subftantiirung erfolgen, 
daß E. P. D. S. 260 angewendet werden 
fann? 16, 735. 

b. Art und Weife der Würdi- 


ung: 

1. Allgemeines: Begründung unter 
Berüdfihtigung der Gelammtheit der 
Berhandlungen 1,1940, 1941; 3, 1347, 
1348. — Ein die eine Partei zum Er- 
fat des eventuellen Schadens an die 
andere verpflichtender Rechtsgrumd ander- 
weit feftgeftellt; Würdigung nad) &, P. 
D. 8.259, 260 2, 1770, 1771; 5, 1266. 
— ©, aud) für Kaufalität ohne Be- 
mweiserhebung; Art und Weife der Wür- 
digung; hohe Wahrjcheinlichkeit gleich- 
werthig mit der Gewißheit 3, 1346, 
1349.— Faliche progeffualifche Grundlage 
4, 1379. — Berüdfihtigung von Ge- 
ftändniffen bei ©. 5, 1123. — Zt hin- 
fihtlih ©. Begründung des Urtheils 
erforderlich? 5, 1265, 1268, 1269. — 
Freie Schäßung des Reingewinns eines 
Geichäfts, weil Beflagter es unterlaffen 
hat, Bilanz aufzunehmen, nad) welcher 
die Tantieme zu berechnen 8, 938. — 
Würdigung der dem Kläger verbliebenen 
Bortheile auf Grund der &.P. OD. 8. 260 
9, 830. — Der Bellagte hat wibder- 
rechtlich Geräthichaften benützt, es fteht 
nicht feft, wie viele; Art der Würdigung 
9, 831. — Art der Feftfeßung der 
Rente; Minderung oder Aufhören der- 
felben? 10, 810. — Keine Erörterung, 
ob Schaden nad) anderer Richtung vor- 
handen 10, 8il. — ©. arbiträr bei 
Unmöglichkeit der Feftftellung des ziffer- 
mäßigen Schadenserfages 11, 832. — 
Aufhebung des Urtheils, weil die Grund- 
lage der Würdigung nicht forreft 12, 
137. — Freie Schäbung und Art der- 
jelben über das Maß einer Wafferent- 
ziehung 13, 703. — Feltftellung der 
Zeitdauer, während welder der Vertrag 
lief, im Berfahren über die Höhe des 
Schadens 14, 610. — ©., wenn der 
Schaden von der Zeit der Schadens- 
zufügung abhängt und die genaue Zeit 
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nicht zu ermweijen ift 16, 736. — Der 
Baufonjens wird wegen der vorläufig 
durd) Offenlegung des Bebauungsplans 
in Wirfjamfeit getretenen Fluchtlinie 
wieder entzogen, nachdem inzwifchen ber 
au bis unter das Dad) gebradit ift; 
ift Entihädigungsaniprud begründet? 
Aud) wenn der liquidirte Schaden nicht 
zuzufprechen, ift nah &. P. D. $. 260 
zu würdigen, ob nicht ein anderer Scha- 
den erwachfen ift, nadjdem auf Sca- 
denserftattung rechtsfräftig erfannt ift 
19, 710, 711. 

2. Inhalt, Umfang: 

a. Körperverlegung, Würdigung des 
zufünftigen Schadens 1, 195. — 
Schäbkung der Menge gefchmolzenen 
Eifes nah €. P. DO. $. 260 2, 1773. 
— Bei ©. binfihtlich der Nachbildung 
des Mufters aud) auf verlorene Kund- 
Ihaft für andere Artikel Rücficht zu 
nehmen 2, 1775. — Verlegung eines 
Lehrlings, fpätere Ausfichten zu berüd- 
fihtigen 4, 1375. — Unerheblider Scha= 
den nicht gefchätt 4, 1378. — Theil- 
Schaden ohne deffen Tiquidation 5, 1267. 
— Durd; Geld, nicht in natura ger 
würdigt nah E&.P. OD. 8.260 8, 936. 
— Seine DBerüdfichtigung eines ein- 
zelnen Prozeffes des laufenden Jahres 
bei Schäung nad) den Ergebniffen der 
Borjahre 8, 939. — Feitfegung des 
Untheils verfchiedener zu einem Schaden 
zufammenwirfender Anftalten 9, 831b. 
— Derluft von Kumdenbeftellungen, 
Zaration, Bedeutung und Inhalt der ©. 
10, 812. — as der Rente, 
Schadensdedung 10, 816. — Der Ge- 
richtsvollzieher verfteigert die gepfündete 
Sade fofort; Würdigung der Höhe und 
Art des Schadens 11, 833. — Niedri- 
gere Bemeffung der lebenslänglich zu- 
erfannten Renten 12, 738. 

B. Sind die Beweisanträge mit Recht 
abgelehnt? 1, 1942, 1943; 3, 1350, 
1351. — Abmetfung beim Mangel von 
Parteibehauptung 2, 1772. — Beweis- 
. bei Schwierigkeit des Beweifes 9, 
827. 


o. Schäkungseid: Bei S. wegen 
Berlegung des Urheberrechts darf die 
Berurtheilung zu einer  beftimmten 
Summe von dem Schäßungseid des 
Berlegten abhängig gemacht werden 2, 
1774. — Der Schätungseid muß nicht 
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wie bei &. B. ©. $. 424 Hinter „nad) 
forgfältiger Prüfung” den Zujaß ent- 
halten „und Erfundigung” 4, 1377. — 
©. fonfret bei abftraft gefordertem Scha- 
den; Schätungseid ohne Aufnahme von 
Thatjadhen, wie der fonfrete Schaden 
entftand; Normirung des Eides über- 
haupt 10, 813, 814. — Aufnahme un- 
zuläffiger Momente in einen Schäßung®- 
eid; Faffung des Eides 11, 836; 13, 
6844. — Schätungseid über die Höhe 
und die Eriftenz des Schadens ohne die 
Taktoren, aus denen die Höhe des Scha- 
dens abgeleitet wird 20, 805; vgl. aud) 
20, 233. — Schätungseid hinfichtlid) 
des Duantums der entwendeten Saden 
20, 805b. 

Schantgeredtigleit.e. S. als Zu= 
behör eines Grundftids der Gutsherr- 
Schaft 4, 190. 

Schat. ft der Finder des ©. feines 
gejetslichen Anspruchs verluftig gegangen ? 
an R. 1, 9, 8$. 102, 70) 5, 64, 

Schanfpielerin. Auslegung des En- 
gagementsvertrags einer ©.; Urlaub 
„im Sommer‘ bedeutet „im falender- 
mäßigen Sommer” 8, 454. — Engage- 
ment einer minderjährigen ©.; lettere 
darf es nicht felbftändig eingehen; Pr. 
Gejeß vom 12. Juli 1875, $. 6 nidt 
anzuwenden; der Schaufpieler betreibt 
jelbftändig ein Ermwerbsgejchäft, fo daß 
a. a. D. 8. 5 anzuwenden 12, 22. — 
Kurze Verjährung des Br. Gejetes vom 
31. März 1838 ausgeicdhloffen, da ©. 
fein ®ewerbe i. ©. des Gefetes $. 1, 
Nr. 1, Abf. 2 betreibt 12, 164. 

Sceidungsftrafe. Berechnung der 
Eheicheidungsftrafe nur von dem Ber- 
mögen des fchuldigen Ehegatten zur Zeit 
der Scheidung (G. R.) 1, 1253. — Die 
römischen Chejcheidungsftrafen gelten 
nod) heute; Verpflichtung des jchuldigen 
Ehegatten, eidlich zu manifeftiren; Be- 
rechnung der Strafe 4, 874; 8, 575; 
9, 511; 7, 1093. — Eintritt der Ehe- 
Icheidungsftrafen nicht nur bei Ehebrud), 
fondern mindeftens auch da, wo eine 
dem Ehebrud, gleiche Berichuldung vor- 
liegt (G.R.) 4, 875. — Was bedeutet: 
Berluft des vierten Theile des Ber- 


der vermögensrechtlihen Strafen der 
Ehefcheidung im Yuftinianischen Recht, 
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insbefondere Borausjegung der Erhöhung 
der Bermögensftrafe wegen Ehebrudhs 
noch heute geltend (Nov. 117, cap. 9, 
8.5) 8, 575. — Inwieweit dürfen 
zum 3wed der Ermittelung der Che- 
iheidungsftrafe Schulden in Anrechnung 
gebracht werden? (UL R. IL, 1, SS. 
784, 790) 9, 510. — Der auf Ehe- 
iheidungsftrafe haftende Ehemann, nad) 
deffen Tod fein Erbe, verpflichtet, der 
Ehefrau ein Inventar über das ehe- 
männliche Vermögen zu legen; Ber- 
pflihtung zur Manifeftation (©. R.) 9, 
511; 7, 1093. — Zuläjfigfeit der Klage 
auf das Inventar unter Bezeichnung 
einer beftimmten Summe; Klage auf 
Anventar bei Forderung der Heraus- 
gabe der Ehejcheidungsftrafe, ift An- 
erfennungsflage 9, 710. — Die ge- 
meinrechtliche Chejcheidungsftrafe gilt 
aud) in Hamburg 10, 581. — Her- 
ausgabe der Ehejchenfung 10, 582, 
583. — Berechnung des Werths des 
vierten Theils vom Vermögen des Ehe- 
manns, das die unjchuldige Ehefrau 
nad) L. 11, 8.1, C. de repud. [5, 17] 
und Nov. 22, cap. 18 fordern darf 
(Hamburg) 10, 584. — Die Yuftinia> 
nifhe Beichränfung der Ehefcheidungs- 
ftrafe auf 100 Pfund Goldes gilt aud) 
heute no; das Pfund Gold gleidh 
72 Dulaten (L. 5, C. de succ. (10, 70) 
10, 585. Weiteres fiehe unter Che- 


Schenkung. 

a. Begriff, Charakter, Arten: 

1. Allgemeines: Späte aber noch 
gültige Annahme der ©. 9, 307. — 
Keine ©. dur Aufwendungen ohne 
entiprechende Bermehrung des Bermögens 


des Beichenkten; Begriff 12, 371. — 


©. in Erwartung der Heirath; Charaf- 
ter derjelben 13, 271. — Schentungs- 
weife Ceifion; Begriff, Borausjegungen 
13, 354. — ©. mit einem entgeltlicjen 
Bertrage gemifcht; Abwägung von *ei- 
ftung und Gegenleiftung; Recht der Be- 
ichenften bei Anfechtung oder Widerruf 
der ©.; Ermittelung, ob in einem Kauf 
eine ©. enthalten; Anja der Gegen- 
leiftung zum Bollen, des verkauften 


‚358 — ©, unter Lebenden, ob- 
wohl die verfprochenen Leiftungen nicht 


fofort gewährt wurden 15, 286. — ©. 


Grundftüds zur Hälfte 14, 353, 3545 
mögens? 6, 685. — Heutige Geltung | 17, 3 
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zu dem Endzwed, daß die Bejchenften 
ein Haus faufen, in welches der Schenf- 
geber ziehen fann; Charakter der ©. 
16, 340. — Schentungsvermuthung bei 
Hingabe des Stiefvaters und Schuld- 
ners, weil andere Abficht nicht erklärt 
20, 3%. — ©. eines Miterbrehts in 
notarieller Verhandlung; worin befteht 
die Übergabe? 20, 391. 

2. Berfchleierte Schenfung: Ber- 
fchleierte ©. bei Leibrentenvertrag 3, 
600. — Berfdhjleierte ©. 4, 617. 

3. Handgejhent: Handgeichent, 
Begriff, Vorausfegungen 2, 883; 4, 
621. — Mündlidie ©. einer Lebens- 
verficherungspolice mit Einziehung, ©. 
rechtswirfiam 8, 415. — Fornilofes 
Handgejchent durdd Ermädtigung bei 
der Sparfaffe zu heben und für fih zu 
belegen 18, 372. 

4. Schenkung von Todeswegen: 
Auf die ©. von ZTodeswegen ift die 
Präfumtion des 9. ©. 3. 274 nidt 
anzuwenden, jelbft wenn beide Theile 
Kaufleute find; ebenfo bei ©. unter 
Lebenden 3, 462; 4, 314. — Liegt ©. 
von Zodeswegen vor? Form derfelben 
4, 613. — ©. durd, Erlaß einer For- 
derung von Zodeswegen, mangels Form 
ungültig 7, 473. — ©. auf den Todes- 
fall, nicht unter Lebenden 10, 398. — 
Liegt S. von ZTodeswegen vor? Be- 
griff, Borausfegungen derjelben 11, 301; 
12, 370. — Fiegt ©. unter Xebenden oder 
von Todeswegen vor? Begriff 14, 355. 
— Zuläffigfeit der ©. von Todesiwegen 
ohne Kodizillarform 17, 361. — Be- 
ftätigung einer ungäültigen Tettwilligen 
Berfügung durd) den Inteftaterben; ©. 
auf den Todesfall? 19, 439. 

5. Remuneratoriisde Schen- 
fung: Liegt remuneratoriiche ©. vor? 
Jorm 1, 923; 2, 889; 4, 619; 5, 


552; 6, 467; 7, 472; 11, 296. — 


Liegt vemmmeratorijche ©. durd) Angabe 
des belohnten Dienftes vor? 1, 926; 
2, 197. — Liegt remuneratorifhe ©. 
vor? Hat die löbliche Handlung oder der 
Dienft den Schenker zur Hingabe be- 
wegt? 2, 889; 1, 923; 4, 619. — Bei 
S. eines Sparkaffenbuchs feine gehörige 
Übergabe; zur Gültigkeit der ©. feine 
Angabe des Dienftes, welcher belohnt 
werden follte, nöthig; Widerruf der 
Erben nur wegen Übermaßes 5, 556, 
Bolze, Generalregifter. II. 
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597. — Remuneratoriiche ©. der Adoptiv- 
mutter und Fiduziarerbin an ihre Adoptiv- 
tochter 14, 572. 

6. Schenfung unter Ehegatten: 
Zurüdforderung einer ©. unter Ehe- 
gatten durch Konfursverwalter zuläffig 
4, 1582. — Code 1100 nidt für un- 
eheliche Kinder 5, 845. — ©. unter 
Ehegatten, cedirte Forderung oder GEef- 
fionsvaluta? 6, 469. — ©. unter Ehe- 
gatten durd) Ausftellung einer Vollmacht 
10, 395. — ©. einer Rente von dem 
Ehemann an die Ehefrau bei den Ber- 
bandfungen über die Scheidung 11, 295. 

Ortliches Recht für Gültigkeit der 
©. unter Ehegatten 18, 4. — Keine 
&. durd) Übertragung einer Lebensver- 
fiherungspolice des Ehemanns auf jeine 
Ehefrau 19, 440. 

7. Schenfung unter Auflage: 
S. unter Auflage, Form und Inhalt 
6, 460. — It die Form der ©. aud) 
maßgebend für die Auflage? 10, 3055 . 
15, 287, 288. — Keine Revofation der 
S. wegen Nichterfilllung der Auflage, 
wenn fein Einverftändniß über die Auf- 
lage beitand 15, 287, 288. 

b. Form: Unentgeltliche Einräumung 
einer Wohnung auf Lebenszeit ald ©.; 
Snfinuation 1, 921. — Zumendung, 
welche an die Kinder de8 Übereigners 
in dem &utsitberlaffungsvertrage zur 
Abfindung von deren Erbredhten erfolgt, 
©.; Datirung der ©. 1, 925. — L. 
4, C. de m. c. donat. (8, 58), Aus- 
legung; Form der ©. 2, 706. — Form 
3, 451, 594, 596, 597, — Zur ®ül- 
tigfeit der durch der Übergabe gleid- 
ftehende fchriftlihe Eeffion, der Forde- 
rung vollzogenen ©. feine Übergabe des 
Schulddofuments und der Gejlions- 
urfunde nöthig (A. 2. R.) 3, 597. — 
&. durd) notarielles Darlehnsbefenntniß, 
Form der ©. 4, 610. — Geriditliche 
Infinuation durd) Errichtung vor Orts- 
gericht, Form nad) dem Großherzoglid) 
Heffiihen Evift vom 16. Oft. 1854 4, 
614. — Infinuation dur Überreihung 
des Originals; Vertretung des Schenf- 
gebers zuläffig 4, 622. — Keine reine 
©., fondern ©. unter Bedingung, feine 
gerichtliche Form 5, 554. — ©. durd) 
Wiederbegründung einer Forderung nad) 
Erlaß; nad) Handelsrecht gültige ©. 6, 
458, 1132. — Keine Form der ©. bei 
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fofort wirffamem Erlaß 6, 459. — ©.|©.? 1, 919, 920; 2, 885. — Liegt 


eines Wechjelblanfetts durd) Übergabe; 
Form 6, 461. — Beifügung einer Boll- 
madjt (Code 933) bei S.; Bedeutung 
für ©. 6, 464. — Feine Ungäültigfeit 
der Intercejfion wegen Mangels der 
Scenfungsform (AL. R.) 6, 466. — 
Gewollte S. bei Simulation anderen 
Gejhäfts, Form 6, 468. — Gerichtliche 
©., feine vollmaditloje Vertretung der 
Scenfnehmerin, weil durd Krankheit 
behindert; feine Vertretung durch einen 
Gefchäftsfüihrer ohne vermuthete Voll- 
madt 9, 308, 309. — Infinuation bei 
©. an verichiedene Perfonen in einem 
Akt 9, 312. — Suspenfiv bedingte ©. 
und rejolutiv bedingtes Darlehn der- 
felben Summe in einem At WVUR. 
I, 11, $S. 1065) 10, 397. — Sden- 
fungsweifer Erlaß einer Forderung, 
Form 13, 353. — ©. einer Erbidhaft, 
Sorm 13, 358; vgl. 20, 391. — 
Leiftung aus einem wegen Kormmangel 
ungültigen Schenfungsverfprechen, Yol- 
gerung 15, 285. — Form der ©. bei 
Ssorderungen 16, 343. — ©. eines 
ganzen Vermögens für Mehrere, Be- 
rehnung der Infinuationsfumme 17, 
360. — ft Infinuation erforderlich 
für die ©. einer Lebensverficherungs- 
police? 18, 370. — Form der ©. einer 
Darlehnsforderung mit Auflage, eine 
Leibrente zu zahlen; Schriftlichfeit 18, 
371. — Semifdhte ©. durd) zu billige 
Überlaffung verjchiedener Gegenftände 
ohne Feltftellung, welcher derfelben als 
gefchenkt zu gelten habe; Form der ©. 
19, 436, 437. — Schenktungsweijer 
Erlaß einer Forderung in Frankfurt, 
für welche im Naffauifchen HHypothef be= 
ftellt ift; örtliches Recht für die Form 
der 20, 5. — Form der ©. nidt 
für einen Leibrentenvertrag, jelbft wenn 
deriefbe zu einem Theile eine ©. enthält 
20, 259. — Beripreden an ein junges 
Mädchen, ihr, wenn fie fi) verheirathe, 
20000 Mark zu zahlen, ald ©; Infi- 
nuationsvorihrift (G. R.) 20, 388. — 
Unentgeltliche Veräußerung des zur An- 
lage der Straße erforderlichen Terrains 
bedarf nicht der Formen der ©. (BR. 
R. 931 fg.), da in dem Bortheil der 
Straße Gegenleiftung liegt 20, 394. 

o. Liegt Schenfung vor? 

1. Enthält der Verzicht auf ein Recht 


©. einer Xebensverficherungspolice unter 
Ehegatten vor? 1, 1130; 8, 414. — 
Aufgabe bedingter Verpflichtung durch 
Ausstellung unbedingten Reverjes; Tiegt 
©. vor? 2, 734. — Enthält Entgelt 
für Dienfte eines angeblichen Verwandten 
©.? 2, 880. — Steht, wenn die Eltern 
den Darlehnsichuldichein auf den Namen 
der Tochter ausftellen ließen, um ge= 
gebenen Falle eine Ausfteuer zu ge= 
währen, der Tochter ein Forderungsredht 
gegen den Dritten zu? (Code 931) 2, 
884. — Ceffion einer Forderung als 
©. 2, 887. — Beitellung einer Hypo- 
thef als ©. 2, 888. — Liegt bei Zah- 
lung fremder Schuld ©. vor? ©. zu 
fubftantiiren 3, 1292. — Keine Über- 
gabe bei mangel8 Namensunterfchrift 
ungültiger Anweifung +, 460. 
eines Sparfaffenbuches; Perfektion ver 
©.? 4, 611; 7, 481. — ©. aus der 
Erklärung? 5, 555. — Liegt Verzicht 
auf teftamentarifches Erbredht oder ©. 
vor? (Code) 6, 462. — Pater hat 
feinem Sohne Dienfte geleiftet; liegt 
Schenfungsabfiht vor? 6, 705. — ©. 
durd) nad) dem Tode erfolgte Benad)- 
ridhtigung von Eejfion; Schenfgeber hat 
nicht mit fi) fontrahirt 7, 474; 9, 311. 
Liegt ©. oder Erfüllung vor? 7, 
1004. — Bermuthung bei Teiftung unter 
Berwandten 8, 413. — ©. nidjt Gegen- 
leiftung gegen frühere Keiftung 8, 419. 
©. eines Haufes zu ,, Kauf zu ?], 
10, 591. — ©. einer Penfion, zu deren 
Gewährung feine Verpflichtung befteht 
12, 376. — ©. zur Unterftüßung eines 
Sohnes und zu deffen Gleichftellung mit 
den übrigen Kindern reine ©.? 13, 355. 
— Liegt wechjelfeitige ©. oder Täftiger 
Bertrag vor? 13, 356; vgl. 19, 443. 
— ©. dur) Übernahme der Koften der 
Herbeifchaffung des Baumaterials zur 
geichenkten Landftelle? 14, 356. — Iit 
eine vom Fiduziar entgegen dem U. %. 
R. 1,12, 8. 469 vorgenommene ©. für 
die Subftituten anfechtbar? 15, 479. — 
©. durd) Verfprehen, eine Schuld zu 
bezahlen, welche der Vater durd) Tilgung 
der Schulden feines Sohnes übernommen 
hatte 16, 339. — Liegt ©. des Vaters 
oder DBorempfang aus der elterlichen 
Gütergemeinfchaft vor? 16, 341. — 
Enthält die Ausfchlagung eines Mit- 
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erbenred)ts, mweldjes ipso jure erworben 
wird, eine S©.? 17, 357; vgl. 18, 375, 
376. — tiegt ©. duch, Belegung von 
Geldern bei der Sparfaffe vor? 17, 
364. — Enthält ein Verzicht auf eine 
Erbichaft zu Gunften eines Anderen eine 
©.? 18, 875, 376. — Liegt ©. bei 
übernommener "Gegenleiftung vor? 19, 
443. — Kein Kauf, jondern ©, mit 
belaftenden Nebenbedingungen; Ungäl- 
tigfeit der wegen der Geringfügigfeit der 
Gegenleiftung angenommenen ©. 
385. — Cejfion einer Grundfhuld an 
die natürlichen Kinder; liegt ©. vor? 
20, 386; vgl. 18, 366. 

2. Bermuthete ©. unter Verwandten 
2, 490; 3, 598. — Ausftellung eines 
Spartaffenbude alde ©. 2, 886; 10, 

— 8. D. 8. 56% bezieht fidh auf 
as Schenfungsverfpregen; in der Hin- |2 
gabe des von der Gemeinfjuldnerin an 
die Ordre des Remittenten ausgeftellten 
Mechjels liegt die Erfüllung der zu 
Grunde liegenden ©. 3, 1513. — Wenn 
Beflagter von Klägerin beauftragt tft, 
das Kapital, welches diefe aus einem 
nur auf ihren Namen lautenden Schuld- 
fhein von der Sparfaffe zu fordern 
hatte, zu erheben und für fich zu be- 
halten, und es ift dem Beflagten von 
der Sparfaffe ausgezahlt, jo FA.U N. 
I, 7, SS. 50, 58 und I, 11, $. 1065 
erfüllt 4, 618. — Sit Zived zum Bor- 
theil nur "de Empfängers, fo fein läftiger 
Bertrag 7, 475, 186. — Belohnende ©. 
durch Provifionsveriprecdhen 8, 430, — 
Berfprechen der Schadloshaltung als ©. 

0, 396. — Reine ©., fein Pitalizien- 
vertrag 12, 374. — Reine ©., fein 
entgeltlicher Vertrag 12, 375. — Ber: 
fprechen der Mitgift nach Code 1081 fg. 
©. 13, 518. — Der Sohn fol die eine 
Werthhälfte der VBermögensobjelte dem 
Kläger bis zu deilen Tode verzinfen, 
nachher aber zum Kapitalsbetrag auf 
fein Erbtheil verrehnen; ©. liegt vor 
16, 342. — Erlaß einer Kapitalfeguld 
durh ©. unter Lebenden unter Vor- 
behalt lebenslänglicher Zinfen 20, 384. 

d. Keine Schenfung: Die Zus 
wendung für nthaltung zur Ber- 
Ihleppung dienender Einwendungen feine 
©. 1, 748. — Honorar an den Auf- 
Fohteatg enthält feine ©. 1, 922. — 

©. nicht perfekt dur) Auftcag zur Über- 
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gabe nad) Tod 1, 924. — Unterhaltung 
des natürlichen Vaters feine ©. 2, 361. 
— Berpflichtung des Ehemanns, das 
baare Eindringen feiner Ehefrau der 
Schwiegermutter lebenslänglid) 2. ber= 
zinjen; ‚feine ©. 3, 599. — ©. nidit 
durch Übergabe de auf Namen der 
Gläubigerin lautenden Schuldjcheins, in 
welchem ©. erwähnt 4, 620. — Aus- 
ihluß der Vermutung einer ©. unter 
Berwandten 6, 227. — Keine ©. von 


20, Militärftellvertretungstoften 6, 703. — 


Der Übergabe fteht die acceptirte Ceffion 
einer Hypothek gleich 7, 476. — Aus- 
ftattung, feine ©. 7, 178. — Nidt ©., 
fondern Auseinanderfegung, läftiger Ber- 
trag 7, 479, 480. — Berjprechen einer 
Provifton für den Fall, daß der Ge- 
en jelbft abjchließt, feine ©. 11, 

IT. — ©, zu einem Endzived, Form 
und Widerruf 11, 294. — ©. nidt 
durch einen Aufteag, nah dem Tode 
des Schenfgebers eine Sacdje zu über- 
bringen 13, 357. — Keine ©. durd) 
Berpflihtung zu unentgeltlicher Ab- 
tretung einer Zweigbahn, wenn Fisfus 
eine Eifenbahn baut 13, 359. — Keine 
©. bei Aufwendungen zu dem BZmed, 
damit fich Barteien verheirathen fünnen 
15, 254. — Abtretung von Grund- 
ftüdstheilen an die Stadt gegen die 
Verpflichtung fofortiger Straßenanlage 
feine ©. 17, 359. — Seine ©. durd) 
Seffion eines Grundfchuldbriefs von 
3000 Marf an die gefchwängerte Ehe- 
brecherin 18, 366; vgl. 20, 386. — 
Keine ©., fondern Erfüllung einer Ber- 
bindlichfeit nad) dem Auftrage der Erb- 


lafferin 18, 367. — Keine ©., wenn 
der Ehemann, lediglidy) auf Wunjch der 
Ehefrau und gegen deren Übernahme 


der Koften, an feinem Haufe eine Beranda 
und einen Weinkeller baute (G.R.) 18, 
369. — Keine S., fondern Ausgleihungs- 
veriprechen 18, 607. — Keine ©., jon- 
dern Erfüllung der in einer formell un- 
gültigen Iettwilligen Verfügung auf- 
erlegten Verpflichtung 19, 438. — Keine 
©. gegen den durd) den Sohn Ber- 
letsten da8 Berfprechen, diefem eine Rente 
zu zahlen 19, 441; vgl. au) 20, 129. 
— Reine ©,, ven der Schuloner nad) 
einem Afforde freiwillig dem Gläubiger 
den Berluft erfeßt oder zu erfeten ver- 
ipricht 20, 129; vgl. au) 19, 441. — 
21* 
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Berziht mit dem Erfolge, daß ein 
Dritter einen Bortheil hat, feine ©. 
20, 3837. — Die Herausgabe eines 
Kapitals und Zahlung von Beiträgen 
für eine Beamtenpenfionskaffe feine ©. 
20, 392. — Abtretung des zum Straßen- 
bau erforderlichen Geländes feine ©. 
(B. 8. RR.) 20, 394. 

eo, Inhalt, Gegenftand der 
Schenfung: 

1. Ift die den Fortbeitand der ©. 
auflöfende Bedingung eingetreten? (Code 
1183); Auslegung des Schenkungsaftes 
1, 717; 740. — ©. an Diehrere ohne 
Angabe der Quoten, jedem zu gleichem 
Theil 3, 426. — Werthermittelung, 
auh im Hinblid auf die aufgelegten 
Alimente 4, 615. — Wräfumtion der 
©., Berjonentreis 5, 558. 

2. Werth des gejchenften Nießbrauchs 
ohne Abrechnung der Hypothek 1, 927. 
— ft der Gegenftand der ©. das Haus 
oder der Kaufpreis? 2, 881. — ©. des 
ganzen jetigen und zukünftigen Ver- 
mögens gültig 4, 616. — Was ift 
Gegenftand der ©.? 6, 463. — ©. von 
Sparkafjenbud) und Sparfaffeneinlagen 
10, 393. — Wenn der Beichentte die 
Grundftüde billig erfteht, auf welche der 
geichenfte Fonds eingetragen, jo bildet 
der Werth der erftandenen Grundftüde 
oder der durch deren Weiterveräußerung 
erlangte Vortheil nicht den Gegenftand 
der ©. 12, 372. 

f, Schenfgeber — Scent- 
nehmer: 

1. ©. des Konkursverwalters uns 
wirffam 3, 595. — Ift ©. des durd) 
Erbvertrag und gemeinfchaftliches Tefta- 
ment gebundenen Erblafjers zuläffig ? 
4, 921. 

2. Die 6 Proz. Zinfen der ©. bilden 
den Maßftab der landrechtlichen Kompe- 
tenz, aud) wenn diejelben mehr ge- 
währen als das zum Unterhalt Nöthige 
12, 373. — Kompetenz nad) dem Werth 
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der Beichenften innerhalb der Frift 4, 
612. — Widerruf bewirft nicht Nichtig- 
feit 6, 465. — Bei Zurüdnahme eines 
mündlich gejchenkten Grundftüds der 
Schenfnehmer redlicher Befiter wegen 
der Verwendung (AL. R. 1,5, $. 163) 
7, 358. — Widerruf wegen Undants, 
Borausjeßungen 7, 47. — ©. de 
Baters an die Hausfinder nicht beliebig. 
widerruflih 8, 416. — Kein Widerruf 
der ©. wegen Verheirathung wider 
Willen der Eltern 8, 417. — Sub- 
ftanttirung der Beleidigung der Eltern 
zur Begründung des Widerrufs 8, 418. 
— Widerruf wegen Nichterfillung der 
Auflage; kann Dritter die Auflage er- 
füllen? 9, 306. — Subftantiirung der 
MWiderrufsflage bei Gewährung einer 
größeren Quote bei der Theilung 10, 
394. — Zurüdnahme einer mündlichen 
S. vor Hebung des Geldes des ge- 
ichenften Sparfafjenbuches 10, 399. — 
Rente des verarmten Beichenften, Wider- 
ruf der ©. 11, 297, 298, 299, 300. 
— Neuer Abihluß der widerrufenen ©. 
durch Bezugnahme auf diefelbe 15, 289. 
— Schwere Beleidigung als Grund des 
Widerrufs der S.; Begriff der fehiweren 
Beleidigung 16, 344; vgl. au 17, 
362. — Widerruf der ©., juriftifche 
Wirkung unter den Kontrahenten 17, 
356. — Widerruf wegen Undanfs, Be- 
leidigung; Begriff von „Undant, Be- 
leidigung” (Bayern) 17, 362, — ©. 
zu einem Endzwed, Widerruf wegen 
Undanfs 18, 368 — Kein Widerruf 
durch Nacdhgeburt von Kindern, wenn 
die ©. zu Gunften der bevorftehenden 
Ehe unter den Brautleuten, obgleich) 
nidit im Chevertrage, gemacht ift 18, 
373. — Widerruf nicht von einer der 
Miterbinnen auszuüben; Art der Aus- 
übung überhaupt 18, 374; 19, 442. 
— Kein Widerruf der durch Übergabe 
vollzogenen ©. von Todeswegen dur 
die Erben (AR. I, 11, $. 1090) 


zur Zeit der ©. 14, 352. — Kompen- | 20, 389 


fation gegen die Kompetenz des Schenf- 
gebers (A. %. R.) 20, 148. 

g. Widerruf: Widerruf der remu- 
neratoriihen ©S.; PVorausjegungen 1, 
929; 5, 557. — Widerruf der aufßer- 
gerichtlichen ©. durch Erben, durd) Erb- 
ichaftspfleger 1, 930; 2, 891. — Wider- 
ruf der ©. durdd Miterben, Kenntniß 


; s 
h. Allgemeines: Enthält der Nicht- 
abzug der Laften einer ©. eine Pflicht- 
theilsverlegung? (Code 918) 6, 74. 
— Donatio propter nuptias im ge- 
meinen Sädfiichen Recht objolet; Rechte 
Dritter; Nichtigkeit vom Gläubiger des 
Schenfgebers geltend gemacht 9, 305. 
— Keine Wiederaufgabe der ©. durd) 
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tonfludente Handlung 9, 310. — ©. 
einer Feneriprige feitens einer Verfiche- 
rungsgejellichaft, Stempelpflichtigfeit 13, 
585. — Eine ©. an den Kaufmann 


als Handelsgefhäft i. ©. des H. ©. 2. |10 


274 19, 320. 

Scherz. Mentalrefervation eines ©. 
macht die Wette nicht ungültig 20, 288. 

Schichtungsgelder. Vererbung der 
©. von Anerben 13, 96. 

Shievsmann. Protokoll über Ber- 
gleich; gefetliche Erforderniffe defjelben 
(Schiedemannsordnung vom 29. März 
1879, 88. 32, 25) 4, 584. — Geltend- 
madung, daß der Bergleid) ungültig fei, 
weil das Protofoll von dem ©. nicht 
auch in polnischer Sprache aufgenommen 
jei 4, 585. — Seine Zwangsvollftredung 
aus Echtedsmannsprotofoll, wenn Ber- 
‚gleich fimulirt 7, 441. 

Sciedsrichterliches 
Schiedsvertrag. 

a. Schiedsvertrag, Öegenftand 
De8 Bertrags: Unverbindlichkeit einer 
Statutenänderung, durd) welche fchieds- 
richterliche Enticheidung eingeführt wird, 
fir das einzelne Mitglied 2, 1126. — 


Berfahren, 


Die Beltimmung, daß alle Streitigkeiten | 8 


von Mitgliedern in Angelegenheiten der 
Berbandsfaffe ausjchließlid) von den 
Organen derjelben entichieden werden, 
unter Ausfchließung der rihterlichen und 
behördlichen Entfcheidung unverbindlid) 
2, 1976; vgl. 3, 575, 810. — Scieds- 
vertrag über Gejellfchaftsangelegenheiten; 
Begriff der Gejellichaftsangelegenheit 3, 
1507. — Strenge, einichränfende Aus- 
legung des Schiedövertrags 4, 479. — 
Nah 9. ©. 3. (alter Faffung) nicht 
unterfagt, über Einzahlungspflicht der 
Aktionäre bis 40 Proz. einen Bergleid) 
oder Schiedsvertrag abzujchließen 4, 
816. — Bedingung bei Schiedsvertrag, 
Bedeutung derjelben; auch eine zweite 
Ichiedsrichterliche Inftanz kann normirt 
werden, dann aud) E. P. O2. 8. 855, 
Abi. 2 anwendbar 4, 1565. — Scieds- 
vertrag bHinfichtlich eines nicht auszu- 
fondernden Theil8 des Schadens 4, 
1567. — Stillfchweigender Abjchluß des 
Vertrags, Urtheil auch über die Per- 
feftion des Geichäfts 5, 1406. — Un- 
gültigfeit des Hauptvertrags zieht nicht 
Ungültigfeit des Schiedsvertrage nad 
fih 8, 1038. — Bedeutung der Klaufel 
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des in prolongirter Berficherungspolice 
enthaltenen Schiedsvertrags „gefetsliche 
Rechtsmittel, gegen Schiedeiprucdh zu- 
fäffig” bei Anderung der Gejetgebung 
‚ 875. — Ungültigfeit des Scieds- 
vertrags, weil Spielichuld Gegenftand ? 
14, 634, 635. — Abfchließung eines ftill- 
Ihweigenden Schiedsvertrags 20, 847. 
— Beitimmung über Berufung an Prä- 
fidium und Ausfhuß der Genofjenichaft 
über Ausfchluß eines Mitgliedes Tein 
Schiedsvertrag 20, 849c. 

db. Rüdtritt vom Sciedsver- 
trage: Kein ftillichweigender Rücdtritt 
des Bellagten, welcher abwartete, vont 
Cchiedsvertrage 8, 1031; vgl. 9, 934. 
— Rüdtritt vom Schiedsvertrage 9, 
934. 

o. Ernennung, Berfon des 
Schiedsrihters, Schiedsridter- 
amt: 

1. Verzug in Ernennung, Bertrags- 
beftimmung darüber 1, 2163. — Er- 
nennung des Schiedsrichters im Urtheil 
8, 929. — Beide Parteien haben auf 
Grund eines vorgängigen Kompromifies 
beide Schiedsrichter gemeinfam erwählt 
‚1035. — Die Handelsfammer fol 
das Schiedsgericht berufen, welche? Gül- 
tigfeit des Vertrags? 10, 871.— Die 
Handelsfanmer beruft Schiedsrichter; 
Zuläffigfeit der Berufung 10, 872. 

2. Kompromiß auf Sprucd einer Be- 
börde, Erlaubniß zur Übernahme des 
Sciedsrichteramts 1, 2160. — Die 
Enticheidung der militärisch -techniichen 
Kommilfion ift im Hinblid auf die ein- 
zelnen Fragen eine jchiedsrichterliche 3, 
1508. — Obmann, deffen Bedeutung 
4, 1570. — Ungiültigfeit der Beftin- 
mungen über Zujammenjeßumng einer 
Kommiffion mit Schiedsrichterlichen Funf- 
tionen, deren ein Mitglied eine Partei 
13, 747. — Nachträgliche Vereinigung 
über die PBerfon des Obmanns, deijen 
ungebührlihe Berzögerung, Erlöjichen 
des Schiedsvertrags 14, 629. — Liegt 
ungebührliche Verzögerung des Nechts- 
ftreits dur Schiedsrichter vor? 16, 
800 


3. Der einzige nicht im Vertrag er- 
nannte Schiedsrichter Tegt fein Amt 
nieder 5, 1405. 

4. Ablehnung eines Sciedsrichters, 
Berfahren 1, 2161. — Grlinde der Ab- 
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Iehnung des Schiedsrichters 1, 2162; 
2, 1981. — Ablehnung des Schiede- 
richters, wenn er fih nur auf Auf- 
forderung der andern Partei erklären 
will; der Schiedsrichter lehnt irrthünt- 
ih "ab 13, 746; vgl. 16, 799. — 
Keine Ablehnung, tweil die Schiedsrichter 
ohne Zuziehung der Parteien befichtigt 
haben 13, 748. — Ablehnung der 
Schiedsrichter nicht gerechtfertigt, weil 
fie bereits vorher einen Beihhluß gegen 
Bellagten gefaßt haben; Wahl des 
Leiters der Verhandlungen ohne ent- 
fprehende Beltimmungen des Schieds- 
vertrags 14, 630, 631. 

d. Zuftändigfeit der Gerichte: 
Entfcheidung nicht zu erlangen, Richter 
zuftändig 1, 2167. — Der Bellagte, 
welcher fi) vor dem Echiedsgericht ein- 
gelaffen hat, ohne die Einrede der Un- 
zuläffigfeit des ©. B. und des Differenz- 
geichäfts vorzubringen, ift vom Staats- 
gericht damit nicht zu hören; er ift 
dennod) zu hören, wenn beide Theile 
der falihen Meinung waren, der Ber- 
trag enthalte die chiedsgerichtliche Klaufel 
oder wenn die Berufung auf den NRed)ts- 
weg offen gelaffen war 17, 847, 848. 
— GSubftantitrung der Einrede des 
Differenzgefchäfts vor dem Schiedsgericht 
nicht erforderlich, um dem Staatsgericht 
die Nachprüfung zuzugeftehen 20, 844. 
Die nad) dem \hiedsrichterfichen 
Sprud entftandene Einrede des Ber- 
gleihs ift von dem Staatsgericht abzu=- 
urtheilen 20, 845. — Ein „Schieds- 
gericht” der DBudapefter Börje fein 
Schiedsgericht, fondern ftaatliches Son- 
dergericht, deshalb Feine Klage auf Boll- 
uns 20, 848. 

oe. Zuläffigfeit des’ Ihiedsrid- 
terliden Berfahrens: 
des Vermögens gegen Gewinnbetheili- 
gung, Folgen derjelben; daß Streitig- 
feiten durch eine beftimmte Kommiffion 
entfchieden werden jollen, ift eine zurainge 
Bereinbarung, fowohl nad) E&. BP. O 
8. 851 als audy nad) L. 30, pr. D. de 
oper. lib. (38, 1) 6, 644. — liegt ein 
Tall der fchiedsrichterlichen Entfcheidung 
vor? Oder find mit Recht die Gerichte 
en, 11, 929, 930. — Schluß- 
jhein über amerifanifches Schnials, 
Schiedsgeriht nah Ufancen der Ber- 
Iiner Börfe zuläffig 11, 931. — Die 
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Ihiedsgerichtliche Klaufel erledigt durd; 
ein fpäteres Abkommen; Zuläffigfeit? 
12, 770; vgl. 20, 845. — Feitftel- 
[ungsflage auf Zuläffigfeit ve8 ©. 2. 
15, 714. — Einrede des Sciedsver- 
trags nicht dadurd) ausgefchloffen, daß 
Arreft ertrahirt war und der Arreft- 
richter Erhebung der Klage nad) E.P.D. 
8. 806 aufgegeben hat 16, 798. — Der 
Beklagte ericheint vor dem Schiedsgericht 
nicht und wendet vor den Staatsgerid)- 
ten ein, e8 lägen Differenzgefchäfte vor; 
Zuftändi ss des Schiedsgerichts? 16, 
801. — Keine Einrede aus dem Scieds- 
vertrag, wenn über den Anfprud ein 
Bergleih gefchlojfen, und aus diefem 
geklagt wird 17, 845; vgl. 20, 845. 
Klage auf Erneuerung eines Schieds- 
gerichts durd) den erfennenden Richter, 
Erörterung, ob der Fall der Bildung 
des Schiedsgerichts gegeben jei 20, 846. 

f. Berfahren vor dem Schieds- 
gericht: 

1. Allgemeines: Einrede des Dif- 
ferenzgeichäfts vor dem Schiedsgericht 
vorzubringen 10, 873. — Differenz- 
gefhäft das Geichäft, in weldem die 
Schiedsgerichtsflaufel nicht geltend ge- 
madt vor dem Schiedsgericht 11, 932. 

2. Rechtliches Gehör: Rechtliches 
Gehör nicht gewährt; Beifeitefegung 
des Schiedsiprudhs; Kompromiß durd) 
den aufgehobenen Sprud erledigt 6, 
1293, 1294; vgl. au 7, 1247; 8, 


1039. — Kein Mangel an Gründen 


oder rechtlichen Gehör 7, 1247; vgl. 
8, 1033; 10, 874. — Drei Sprüde 
hintereinander als einer ohne rechtliches 
Gehör 7, 1248. — Nacd) Befeitigung 
des erften Schiedsjpruds wegen nicht 
gewährten Gehörs fein neues ©. 2. 
9, 932. — Keine Entziehung des Ge- 
hörs, fein unzuläffiges ©. ®. 16, 802. 
— Ronfludente En des” rec)t- 
fihen Gehörs 20, 

g. Shine: 

1. Allgemeines: Kompromiß auf 
Entfcheidung anderer Sadje, Boraus- 
jegung defjelben; fein Schiedsiprud) er- 
theilt 2, 1978. — Unzuläffigfeit des 
Verfahrens, neuer Sprud) über andern 
Grund 2, 1983. — Ungültige PVer- 
abredung beliebiger Angehung des Ridh- 
ters 5, 1404. — Ausländiicher Sprud), 
Berbindlichfeit befielben 7, 1249. 
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2. Form, Begründung: Datirung 
und Unterfchrift, Nachzahlung 2, 1981. 
— Einer der Schiedsrichter vollzieht 
den Sprud nit; Folgen 4, 1569. 
Mefentliche Formen des Schievsfpruche; 
Schiedsiprud) wicht Hinterlegt, nicht 
gültig 5, 1407; 6, 1292. — Berein= | 
barung auf beftimmte Perfon durdy Ein- 
tritt eines Andern abgeändert, Ungültig- 
nn des en. Berftoß gegen 

P. O2. SS. 865 nicht geheilt durcdh) 
ercntant der Parteien; der Kom- 
manbitift der Parteien nicht unfähig zum 
Schiedsgericht 6, 1287, 1288, 1289. 
— Begründung des Sprudjs; fein 
Mangel an Gründen 8, 1034. 

3. Inhalt, Bedeutung: Der 
Sprud) ift auf technifche Fragen be- 
Schränft, Parteien daran gebunden 8, 
1037. — Überfchreitung ber | dhiedsrichter- 
lichen Befugniß; ultra petita hat Nid}- 


327 


Schiedsrichterliches Verfahren, :c. 


1564. — Sit der Antrag auf Zuläffig- 
feit der Zwangsvollftredung Hinfichtlich 
eines Iheiles begründet? 13, 749. 
— Bollitrekbarfeit des erftinftanzlichen 
Sciedsipruchs, wenn Refurs ohne Su- 
ipenfivfraft vereinbart; früherer Schieds- 
Iprucdh unvollftredbar wegen formeller 
Mängel, neues Schiedsgericht 14, 632, 
633. 


6. Rechtsmittel, 
Aufhebung: 

1. Im Bertrage Vorbehalt gefetzlicher 
Nechtsmittel gegen den Schiedeiprud), 
Gültigkeit deffelben 1, 2164. 

2. Richtigfeitsflage gegen einenSchieds- 
fprud) (U. ©. DO. I, 2, 8.174) 2, 1980. 
— Differenz nad) Schiedsjprucd) in der 
Zwangsvollitredung 5, 1408. — Sub- 
ftantiirung in der Anfechtungsflage, An- 
fechtbarfeit überhaupt; neue Gründe der 
Anfechtung nad) Abweifung der Klage? 


Anfechtung, 


tigfeit des ganzen Spruch zur Folge; | 8, 1032 


fein wiederholter Sprud; 8, 1039. — 
Das Schiedsgericht urtheilt, ob ver 


Hauptvertrag abgefchloffen, in welchem | P 


oder bei defjen Abihluß auf S. 3. fon- 
trahirt fein joll 10, 876. 
4. Zuftellung: Zuftellung des 
Sprudy8 aud) an Vertreter der Parteien 
gültig 1, 2165. — Zuftellung nur einer 
Abjehrift des Schiedsfpruchs, Heilung 
1, 2166. — Schriftlicde Niederlegung 
bei Gericht durch „einen‘ Schiedsrichter 
genügt (8. P. ©. SS. 865, 871) 4, 
1568. — Zuftellung und Hinterlegung 
des Spruds nad) Zurüdverweifung; 
Zuftellung durd) die Handelsfammer 6 
1292. — Seine ordnungsmäßige Zu- 
ellung des Sprucdh8 7, 1246. — Keine 
Ungültigfeit des Schievsfpruds, weil 
die Klage nur einem der drei Tefta- 
mentsvollftreder zugeftellt jei 20, 849. 
5. Zwangspollftredung, Boll- 
ftredungsurtheil: Erlaß des Boll- 
ftredungsurtheil® nicht davon abhängig, 
daß der Sciedsipruch vollitredungs- 
fähig fei 3, 1506. — Der Beflagte 
ungeachtet zweimafiger Aufforderung vor 
den Schiedsrichtern nicht erfchienen; auf 
Grund E&. P. DO. S. 860, Abf. 2 An- 
gaben des Klägers für richtig ange- 
nommen; Bellagte Tann fi) im Ber- 
fahren über die Vollftredbarfeitserflärung 
nicht darüber befchweren, es jei ihm 
nicht das rechtliche Gehör verftattet 4, 


; 5 
3. Anfechtung des Schiedsiprucdhs 
wegen Unzuläffigfeit des Verfahrens (E. 
. DO. 8. 867), weil Schiedsvertrag 
hierauf nicht ging; fein Berluft der An- 
fechtungstläger dur) Theilnahme am 
Berfahren 4, 1566. — Vereinbarungen 
über das Verfahren nicht nd 
Ungültigfeit des Sprucdhs 8, 1036 
Der Schiedeiprudh ift rehsben, Den 
die Klage auf Vollftredbarkeit aus einem 
Grunde der Ungültigfeit abgemwiejen ift 
9, 933. — Unzuläffiges Verfahren der 
Schiedsrichter, weil fie auf andere Weife 
ermittelten, al8 im Bertrag beftimmt 
war; Unzuläffigfeit überhaupt 13, 74H. 
— Abweihung des Obmanns von 
Punkten, über welche die Schiedsrichter 
einig waren, nur in den Gründen; 
feine Aufhebung des Schiedsfpruds 13, 
1745. — Keine Ungültigfeit wegen un- 
gültiger Ausichließung der Anfechtung, 
oder weil über einen Anfprud) auf Er- 
werb eigener Interimsfcheine gejprochen 
14, 636, 637. — Der gewählte Ob- 
mann legt fein Amt nieder, die andern 
ertheilen einen Schiedsiprucdh; feine Auf- 
hebung des Schiedefprudhe 15, 713. — 
Keine Ungültigfeit des Schiedsfprug, 
wenn der Affocie des einen Schieds- 
richters der Partei, welche diejen ge- 
wählt hatte, derfelben als Anwalt bei 
diefer Sache bedient war, ohne daß die 
Gegenpartei den Schiedsrichter abgelehnt 


Scdiefwerfzeug 


/ 


hat 17, 846. — Der Schiedsrichter Hat 
nur einen einzelnen Punkt entichieden, 
ftatt über die ganze Forderung zu 
fprechen; Beijeitefegung des Ausjpruche 
20, 843. 


h. Allgemeines: Einrede des 
Sciedsvertrags feine Einrede der Un- 
zuftändigfeit des Gerichts 2, 1576. — 
Einheitlichfeit des Verfahrens, Wechiel 
des Gejetes und Einfluß des Wechiels 
2, 1979. — BZuläjjigfeit des Boll- 
ftredungsurtheil® iiber Koftenausiprud) 
3, 1505. — Klage auf Refonftituirung 
des Schiedsgerichts, Borausjeßungen der- 
felben 3, 1509. — Materiellrechtliche 
Beftimmungen der & PB. DO. nicht auf 
die früheren Berträge 6, 1290. — Das 
Schiedsgericht verjagt; die gegen die 
Klage auf Vertragserfüllung erhobene 
Einrede des Schiedövertrags abgewiejen 
6, 1291. — Zuläjligfeit einer einft- 
weiligen Berfügung auf Abberufung 
eines Liquidator wegen Pflichtwidrig- 
feiten, Verhältniß des Schiedsvertrags 
zum Erlaß einer einftweiligen Ber- 
fiigung 14, 624, 624a. 

Schießwerkzeng. Blaferohr als 
Spielzeug in der Hand eines zehnjähri- 
gen Knaben fein ©. 1. ©. des R. St. 
®.2. 367, WU.UNR. 1], 6, $. 36 da- 
her nicht anmendbar 10, 245. 

Schiff. Kollifion der Gläubiger eines 


ausländischen im SZwangsvoll- 
ftrefungsverfahren; Borrang eines 


Schiffsgläubigers vor einem Pfandgläu- 
biger 11, 10. 

Schiffer, f. auch unter Fradhtvertrag. 
Deftinatär hat das Konnofjenent von 
dem Ablader auf Grund ihrer fontraft- 
lichen Beziehungen erhalten; Legitima- 
tion, von dem S. die Waare zu fordern; 
©. hat feine Einwendungen dagegen 1, 
1031. — Das Sdiff hat den Beftim- 
mungshafen Curhaven erreicht, wenn 
es auf der Ahede von Qurhaven zu 
Anker ging; die Rhede ift Löfchungs- 
bafen i. ©. des 9. ©. 3. 647, Abi. 1 
1, 1032. — Haftung für Leichterungs- 
foften der Ladung, Deftinatär oder ©.? 
1, 1033. — Berpflichtungen des ©., 
der wegen eines Unfalles, von welchem 
das Schiff betroffen ift, einen Noth- 
hafen hat anlaufen miüfjen 1, 1034 — 
Haftung des ©., welcher bie Tagerung 
und Aufbewahrung einer Ladung über- 
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nommen 3, 671. — Beredjynung des 
Rhedereiantheils bei Entlaffung des ©. 
infolge einer Sciffsfollifion 6, 520. 
— Kann der auf der Ausreife entlafjene 
©. die Koften der NRüdreife fordern? 
(9. ©. 8. I 518, 520) 15, 324 

Schifffahrt, |. auch unter Havarie. 
Große Haverei, Begriff, Vorausjegun- 
gen; Aufnahme in die Dispadhe 1, 
1035, 1036, 1037, 1038, 1039. — Ab- 
ichleppungstoften gehören zur großen 
Haverei, ebenfo Beihädigung von 
Edifistheilen 1, 1037. — Inhalt und 
Bedeutung der Tare des zur großen 
Haverei gehörigen Schadens 1, 1038. 

SchifffahrtsSabgabe. Kollifion des 
Nedts auf Schuß des Eigenthums an 
einer Injel mit einem Rechte auf Er- 
hebung einer ©. 14, 61, 104. 

Schiffsbefatung. Anlegung und Be- 
feftigung des Stege nad) dem Land ge- 
hört zu den Dienftverricdhtungen der ©.; 
Haftung des Aheders 3, 390.  Ber- 
Schulden für Unfall eines Schiffsjungen 
bei der Bedienung der Dampfwinde 4, 
416. — Zur ©. (9. ©. 8. 451) ge- 
hört auch der vorübergehend Angeftellte, 
namentlich Xootfe; Haftung des Atheders 
und Umfang derjelben für ©. (9. ©. 3 
451, 736) 5, 375; 6, 304. 

Schiffseigenthümer. Haftung des 
©. wegen mangelhafter Einrichtungen 
(Code 1382) 1, 515. 

Schiffstolfifion, 

a. Begriff: Die beiden Fahrzeuge 
lagen til, Anftoßen mit der A 
Zufanmenftoß i. ©. des 9. ©. 8. 
736 fg. 15, 191. — ©. dur) bewußte 
Beidädigung im trthümlichen Glauben 
an eine Nothlage bei Fahrläjfigkeit des 
Eigenthümers des bejchädigten Kahns 
18, 217. 

b. Lootfe, Zwangslootfe: Thä- 
tigfeit des SZimangslootfen behufs Ber- 
hinderung eines Zufammenftoßes 2, 392. 
— BZmwangslootje, Begriff 3, 416. — 
Ausweihungspflicht des Tootjen auf Sta- 
tion nel ae: vom 7. San. 
1880) 13, 

0. ne Haftung: 

1. Ift Haftung begründet? 9. 
&.3. 737 anzuwenden bei jedem fau- 
jalen Mitverfchulden der Schiffsbefatung 
3, 45. — Gieren im Schleppzug, 
Haftung 4, 421. — Kollifion veranlaßt 
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durd) Mitfehuld der Sciffsbefagung 5, 
374. — Berjhuldung bei Durdichiffung 
zwiichen zwei Schiffen; Entfenulbigung 
der Kursabweihung bei Beurtheilung 
nad dem fcheinbaren, nicht wirklichen 
Sachverhalt 6, 307; vgl. 9, 199. — 
Ein Dampfer drüdt die Schute gegen 
die Duaimauer; Schadenserfaganjprud) 
wegen Berfchuldung des Schutenführers 
abgewiefen (5. ©. B. 736 fg.; Hambg. 
Einführungsgejeg $. 54) 10, 282. — 
Haftung aus einer ©. im Strome, wenn 
das Schiff des Klägers an verbotener 
Stelle lag 12, 227. — Haftung für das 
Anrennen eines feftliegenden Schiffes; 
Beweife, ob die Sciffsleitung des an- 
rennenden Schiffes der Vorfchrift ent- 
fprehend handeln fonnte; ob Nebel oder 
anderes vorhanden 13, 230. 
2. Haftung begründet: Sca- 
denserjat des Sciffsfapitäns, da der 
Zufammenftoß bei Beobachtung des Re- 
gulativs vom 18. April 1844, das 
Zäuten betreffend, vermieden werden 
fonnte 1, 650. — Haftung für ©. wegen 
Berftoßes gegen die Kinrichtung der 
©eitenlichter (Additionalafte der Wejer- 
uferftaaten vom 3. Sept. 1857) 1, 652. 
— Dolus des Sciffsfapitäns; 9. ©. 
3. 737 darauf feine Anwendung; Ber- 
fehen auf der anderen Seite unerheblid) 


15, 192. — Solidariiche Haftung eines | 6, 


zweiten Schiffes, wweldjes durch jein 
Ichnelles Fahren das falihe Nuder- 
manöver des follidirenden erften Schiffes 
veranlaßt hat, neben diefem 17, 215. 
— Berfchulden des Kapitäns des Schlepp- 
dampfers, weil er nicht rechtzeitig ge- 
fappt bat 19, 279. — Haftung des 
Eigenthümers eines Flußfchiffes, aud) 
mern dafjelbe nicht zum Eriverb dur) 
die Schifffahrt dient, für den Schaden 
aus Zufammenftoß in Bremen 19, 281. 

3. Keine Haftung: Am Hamburger 
Hafen fucht ein Heiner Dampfer eine 
Schute fortzufchieben, um freien Weg 
zu erlangen; dadurch wird ein tiefer 
liegender Bullen von der Schute nieder» 
gedrüdt und verfinft mit den einge- 
ladenen Waaren; feine Haftung des 
Führers des Dampfers 1, 651. — Keine 
Haftung des Sciffseigenthüners aus 
Berfehen des Schiffers bei der Fluß- 
Ihifffahrt; Feine Anwendung von 9. ©. 
3. 400, 531 11, 187. — Haftung für 
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die Beichädigung eines gemietheten Leich- 
ters durch Auffahren anf den eigenen 
Saienmug; Haftung des Ahevders nad 
9.©.83. 451 nicht begründet, da fein 
Seefhiff: auch 9. ©. B. 736—741 
nicht anzuwenden 13, 228, 229. — 
Keine Bermuthung der PVerfchuldung 
eines Zufammenftoßes bei mangelnder 
Erfennbarfeit der Sacdjlage 16, 215. — 
Keine Haftung des Fisfus aus einer 
dur DVerjchulden des Führers eines 
Zolldampfers herbeigeführten S.; 9. ©. 
B. 736—741 nidt anzuwenden 17, 
214. 

4. Umfang der Haftung, All- 
gemeines: Kaufalzufammenhang bei 
©., Exkulpation 4, 249. — Wer feiner- 
jeit8 die Gefahr Ichuldhaft fehuf, Hat amı 
wenigften ein Recht, von dem in der 
Gefahr befindlichen eine außergewöhn- 
liche Geiftesgegenwart zu beanfpruchen; 
Zuredjenbarfeit im letten Moment? 4, 
422. — Haftung gegenüber den Ladungs- 
intereffenten; Kaufalzufammenbhang nicht 
ausgejchloffen durch mitwirfendes Ber- 
Ichulden eines Dritten 5, 373. — Zur 
Schiffsbefagung (H. ©. B. 451) gehört 
au der vorübergehend Angeftellte, 
namentlic) Rootje; Haftung des Aheders 
und Umfang derfelben für Scdiffisbe- 
fatung (9. ©. 8. 451, 736) 5, 375; 
304. — Beiderfeitiges Berfehulden 
bei Zufammenftoß; Schadenserfagan- 
ipruh (9. ©. 3. 736, 737) 6, 309, 
310. — ft Anfpruch des Befrachters 
aus Delift neben Bertragsflage bered)- 
tigt? (9. ©. 3. 451, 736, 610) 7, 
329. — Erfulpationsbeweis, wenn an- 
genonmmen wird, daß einer der allgemein 
möglichen Fälle eines Zufalls als Grund 
der Kollifion nicht vorlag 12, 131, 132. 
— Haftung des NReichsmarinefisfus für 
Berjchulden der Bejatung eines Lootien- 
Ichooners nad) dem Handelsgejeßbud), 
insbefondere nah 9. 9. B. 736 fg. in 
Berbindung mit Art. 451, 452 19, 277. 
— Derihulden des Führers des ange- 
rannten Schiffes wegen unterlafjenen 
Signals mit der Dampfpfeife 19, 280. 

5. Beweis, Beweislaft: Beweis- 
laft wegen der Verihuldung bei ©. 1, 
339; 13, 230. — Für den einzelnen 
Hall feftzuftellen, ob die Gefahr fo 
dringend und überwältigend war, daß 
aud) ein ordentlicher Schiffer fich in der 
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Beftirzung zu unzwedmäßigen Maß- 
regeln hinreißen lafjen konnte, ohne daß 
ihm ein Berfchulden vorzumwerfen 2, 
647. — Beweislaft Hinfichtlich des Ber- 
fchuldens des Schleppers bei ©. durd) 
Anftoßen eines geichleppten Kahns; Ber- 
muthung für Berfchulden 11, 746. 

d. Kaiferliche Berordnung vom 
7. San. 1880: 

1. Art. 5: Kaiferliche Verordnung 
vom 7. San. 1880, Art. 5 bei außer. 
halb des Fahrwaffers auf den Strand 
gelaufenen Schiffen 4, 417. 

2. Art. 11: Das überholte Schiff 
muß das Hedlicht zeigen, nicht führen 
(Kaiferl. Verordnung von 7. Ian. 1880, 
Art. 11) 16, 212. 

3. Art. 13, 18: Schadenserfat wegen 
BVerftoßes gegen die Kaiferl. Verordnung 
vom 7. Ian. 1880, Art. 18 1, 648. — 
Anwendung der Kaiferl. Berordnnung 
vom 7. San. 1880, Art. 18 auf Schlepp- 
zug 4, 419. — Auslegung der Kaiferl. 
Verordnung vom 7. Ian. 1880, Art. 
13 im Hinblid auf Art. 18; Stillliegen, 
Verhalten der Schiffe bei Nebel 5, 372; 

06 


6, 5 

4. Art. 21: Kaiferl. Verordnung 
vom 7. San. 1880, Art. 21 trifft nicht 
den Fall, daß das in engem Fahrwaffer 
herauffommende Schiff an der auf feiner 
Bacbordfeite Tiegenden Landungsitelle 
anlegen will 1, 649. — Abweichung 
von der Borjchrift der Kaiferl. Verord- 
nung vom 7. Ian. 1880, Art. 21 3, 
414. — Kaiferl. Verordnung vom 
7. San. 1880, Art. 21, Auslegung; 
Anwendung im Hafen 4, 418. — Kaiferl. 
Verordnung von 7. Ian. 1880, Art. 21; 
der Schleppzug fährt im Nebel 4, 420. 
— Das innezuhaltende Fahrwaffer ift 
zu feicht; Verhalten des Führers des 
Schleppzuges (Kaiferl. Verordnung vom 
7. Ian. 1880, Art. 21) 5, 376. 

5. Art. 25: Die Duldung der Übung 
der Führung eines Hedlichtes ift Feine 
Lofalverordnung (Kaiferl. Berordnung 
vom 7. San. 1880, Art. 25), aber ent- 
fhuldigt die Sciffsführung 16, 213, 
214 


6. Sonftiges: Das Schiff führt |( 


andere als der Kaijerl. Verordnung vom 
7. Ian. 1880 entfprechende Lichter; die 
Führung des Lichtes nicht auf allge- 
meinen Gebrauh und auf Gemwohn- 
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heitsrecht zu ftüten 6, 308. — Pflicht, 
zeitig auszumweichen; Pflicht des Führers, 
den Schein einer Gefährdung zu meiden 
9, 198, 19. — ©. zwildhen einem 
Rootjenfchooner und einem Dampfer, 
weicher einen Xootjen begehrte; welche 
Beitimmungen der Kaiferl. Verordnung 
vom 7. San. 1880 find maßgebend? 
19, 278. 

©. Allgemeines: Pertretung der 
Tadungsinterefjenten in Ausübung der 
Befugniffe des 9. &.B. 504 und 634 
nit durch) den Rheder 6, 305. — Be- 
rechnung des ARhedereiantheils bei Ent- 
lafjung des Sciffers infolge einer ©. 
6, 520. — ©. von Flußichiffen in 
Hamburg; VBollftredbarfeit des Urtheils 
gegen den Käufer, welcher das bejchädi- 
gende Schiff nad) Erhebung der Klage 
erworben hat 16, 211. — 9. ©. 2. 
777 in Hamburg für en aus 
einer Kollifion von Flußichiffen anwend- 
bar 18, 216. 

Shiffsparte. en und 
Tauftpfand an der ©. 1, 

Schladhthaus. Das Bet auf Se- 
währ von Schlachtftellen im ©. ift nad) 
franzöfifhem Recht fein dingliches und 
erfigungsfähiges Recht 1, 165. — Der 
Schadenserfag aus Pr. Gefeß vom 
18. März 1868, 8. 7 erftredt fih aud 
auf die mit dem zum Schlachtbetrieb 
unmittelbar dienenden Gebäude ver- 
bundenen Gebäudetheile, Entichädigung 
für entgangene Miethen 1, 1387; 12, 
987. — Scyadenserjat enthält aud) ent- 
gangenen Gewinn, weil Privatichlacht- 
haus nur noch) ale Remife, und daher nur 
zu niedrigeren Preijfe vermiethet werden 
fann 1, 1388. — Schadenserfaß darf 
für mit Duldung der Behörde, aljo 
nicht gejeßwidriges Privatichlachthaus 
gefordert werden; geduldetes ©., Be- 
griff 1, 1389, 1390; 2, 1276, 1277. 
— Das Pr. Gejet vom 18. März 1868 
fordert innerhalb der dafür gefeglichen 
Frift nur die Anmeldung des Schadens- 
erfaßanjpruchs; bei der Anmeldung oder 
innerhalb der Frift braucht der Schaden 
nit präzifirt oder begründet zu fein 
ss. 7, 9 a. a. DO. und dejlen Aus- 
legung) 2, 1278. — Berechnung der 
Merthminderung nad) Pr. Gejeß vom 
18. März 1868, $. 7; Maßftab der Ent- 
Ihädigung überhaupt 3, 938; 7, 768. 


Scleppvertrag 


— Kein Entjhädigungsanfprud), weil 


das Haus dadurd), daß nicht mehr darin | 68 


geichlachtet wird, an Werth gewonnen; 
feine Entihädigung für den Hof 4, 982. 
— Keine Entihädigung, da der gemeine 
Nutungs - Berlaufswerth des Grund» 
ftüds dur) den ftädtifhen Scladit- 
zwang fid) nicht vermindert (Gejeg vom 
9. März 1881, Art. 2) 10, 643. — 
Lauf der Frift für die Anmeldung der 
Entihädigungsaniprüde der Eigenthil- 
mer von Privatichladhtanftalten; Aus- 
legung des Preuß. Schlachthausgefeges 
vom 18. März 1868, 8$. 3, 9) 17, 630. 

Scleppvertrag, ij. unter Werfver- 
dingung. 

Schmerzensgeld. S. au bei fahr- 
(äffiger Körperverlegung zuläffig (. R.) 
2, 552. — ft der gemeinfchaftliche An= 
fprudh auf ©. befeitigt? 9, 17.— ©. 
ift nicht Strafe, fondern Entf hädigung für 
erlittene Schmerzen (A. 2. R.) 10, 266. 
— Charakter des ©. als civilrechtlidher 
Scadenserfat für erlittene Schmerzen; 
Haftung einer juriftiichen Perfon für 
©. 18, 19. 

Schreibfehler. Einfluß und Folgen 
eines ©. in der Preisbeftimmung (X. 
NR.) 3, 486. — Durdh ©. Einfprud) 
nur für den Ehemann ftatt für die Ehe- 
leute eingelegt; Einjpruch gilt als für 
beide Eheleute eingelegt 4, 1428. — © 
mit zu niedriger Zahl im Berufungs- 
antrag, Berbefjerung von Amts wegen 

7. — Aufhebung des auf dem 
©. beruhenden Urtheils 4, 1370. — 
Urtheil nad) Berufungsantrag; feine 
neue Verhandlung wegen ©. im An- 
trag 5, 1319. — Faliche Parteibezeid)- 
nung bei Einlegung des Rechtsmittels; 
Berichtigung des ©. nad) Ablauf der 
Revifionsfrift zuläffig 6, 1207. 

Schreibgebühren. ©. für Abfchrift 
des Beichluffes an Bordergericht hat 
der Bejchiwerdeführer, wenn er wegen 
Zurüdweifung feiner Beichwerde Ge- 
bühren entrichten muß, zu zahlen 8, 

764. 


Schriftliche Abfhluh. S. A. nad 
mündlihem; Anfprücdhe aus der hierbei 
nicht wiederholten früheren Zuficherung 
aufgegeben 4, 429; vgl. 436. 

Scriftlichfeit, |. auch unter Form. 
Constitutum possessorium nidht fchrift- 
ih 2, 682, — Schriftliche Berbürgung 
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der Ehefrau für Darlehn ausreichend 2, 
3. — Da Klägerin, der gegenilber 
Bürgfchaft übernommen, Kaufmann 
und die Bürgfchaft für ein Handelsge- 
Ichäft geleiftet, Ichriftliche Korm nicht er- 
forderlih 3, 442. — Liegt bei Darlehn 
gegen die Verpflichtung, ein Grundftüc 
billig zu überlaffen, und bei Ungültig- 
feit diefes VBerfprehens ein Handelsge- 
Ihäft vor? (9. ©. 2. 2 Einfluß 
des Mangels der © AU RL, 11, 
8. 729) 14, 259, 597. 

Shriftiag. PMeangelhafte Parteibe- 
zeichnung bei Einlegung des Rechts- 
mittel8 5, 1032. 

Schuldfrage. ©. ift an und für fid 
feine Vermögensfrage; find über die ©. 
Berträge zuläfig? U.UR LI, 1, 
88. 739, 740, 741, 742, 745 fg., 92fg., 
824, 825, 826) 11, 500. — Gehört 
die Gefährdung des Gewerbes dur) 
vorfäßliche, unerlaubte Handlungen zu 
den fchiweren Ehevergehungen? Einfluß 
auf Beurtheilung der S. ( U.UR. LI, 
1, $$. 700, 706) 13, 532, 727. 

Schuldner. ©. ein Anderer als nad) 
früherer Angabe, in Übereinftimmung 
mit welcher cedirt war 10, 185. — ©. 
verfpricht die Herausgabe an einen 
Dritten mit Genehmigung des Gläubi- 
gers (Käufers); der Berfäufer hat ein- 


. | gewilligt; Einrede des ©., nachdem DVer- 


fäufer den Herausgabeanfpruch gegen den 
Käufer hat pfänden Tafien 15, 274; 
j. aud) unter Schuldilbernahme. 

Schuldfchein, vgl. auch unter Causa, 
Novation. 

a. Begriff, Form: 

1. Die Deklaration des Verficherungs- 
juchers fein ©. 6, 784. — ©. fauf- 
männifcher Reftapapiere ohne Angabe 
einer causa 7, 471. — Ken ©., fon- 
dern Mittheilung über e einen erhaltenen 
Auftrag 12, 369. 

2. Form bei ©. über Zinsrüdjtände 
8, 306. — Beweis des Datums 19, 
434. — ©, der Ehefrau für ein dem 
Ehemann gezahltes Darlehn; ©. über 
abftraftes Berfprechen in Form eines 
Darlehnsihuldfcheins 17, 353. 

b. Kaufmännifcher Berpflid- 
tungsfchein: Verpflihtungsichein mit 
gefellichaftlicher Unterfchrift beider Theil- 
haber; Unerheblichfeit der Ungültigfeit 
der zweiten Unterichrift 4, 798. — H 


Schufdfchein 


&.3. 301 fordert nicht, daß die Aus- 
ftellung eines faufmännifchen Berpflid)- 
tungsjcheines zu einem handelsgemwerb- 
lichen Zwed erfolgen muß 9, 304. — 
Bedingter ©. als faufmännilcher Ber- 
pflihtungsfhhein nah H. ©. 3. 300 
10, 386. 


0. Causa, Inhalt, Bedeutung: 
Die beiden Eheleute jchuldeten IO00 Marf 
Kaufpreis, welche die Gläubigerin auf 
deren Bitten löjchen ließ, damit fie fich 
das Geld zur Rüdzahlung beichafften; 
dieje erfolgte nicht, 
einen Schuldichein aus, wonad) er 9000 
Mark „aus baarem Anlehen” jchuldete; 
zugleich in einer Nachichrift für das Ka- 
pital die jelbftfchuldneriiche Bürgichaft 
übernommen; feine Novation 3, 282. 
— Ob von einer bei Auflöfung der Ge- 
jellichaft beurfundeten Abrechnung mit 
Zahlungsverfprehen dur mündliche 
Bereinbarungen vor und bei Aufftellung 
der Urkunde abgewichen werden darf? 
4, 606. — Auf den ©. über das Re- 
fultat der Abrechnung ift die mangel- 
hafte Angabe des Schuldgrundes ohne 
: 5, 547. — Auslegung von B. 
® . 1337; bei ©. nad) Abrechnung 
a auf die früheren Urkunden nidt 
zurüdgegangen zu werden 5, 551. — 
Berfpreden einer Summe an ein im 
Haufe des Beklagten [chwanger geiwor- 
denes Mädchen 6, 456, 421. — Angabe 
über zu Grunde liegende causa; Be- 
deutung fir ©. und deffen Wirffamfeit 

‚+70. — ©. unterfchrieben ohne zu 
lefen; DVerbindlicjfeit daraus; unent- 
Br Nichtfenntnifgnahme. 8, 410, 

411. — ©. als Diepofitionsatt; Be- 
weis für die Berwendung 9, 3083 
Berpflichtung bei einer Erbtheilung an 
einen Erben zu zahlen, ohne Eingehung 
perfönlider Schub 11, 255. — ©. 
ohne Schuldgrund; Bedeutung deffelben 
AUÜEU.R) 11, 291. — lage aus dem 
©.; Darlegung des zu Grunde Tiegen- 
den Gefchäfts auf Einrede des Beklagten; 
feine Klagänderung 11, 732. — ©. 
ausgeftellt auf Dritten; Kläger hat feine 
VBaluta erhalten, aber den ©. in der 
Hand des mit Beichaffung beauftragten 
Agenten geralen, an melden Dritter 
gezahlt Hat 13, 24. — Keine Ume- 
wandlung nn Schuld für gelieferte 
Schmiedearbeit in ein Darlehn durd) 
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Ausftellung eines ©. AÜ.UNR LT, 4, 
8.65) 13, 352. — Subftantitrung der 
Klage, tvenn der Revers nicht das ganze 
Abfommen wiedergiebt 15, 283. — ©. 
ohne causa giebt feine Klage (5.) 16, 
284.— Darlehnsichuldichein über Schuld 
aus ungültigem Berfprechen (A. 2. R. 
I, 11, S. 867; I, 4, SS. 6, 8 I, 5, 
8. 68) 17, 354. — In dem ©. der 
Beklagten hat der Kläger feine Berpflic- 
tung übernommen, nod) geht aus dem- 
jelben hervor, daß folche nicht erfüllt fer 
355. — RKaufmännifcher Berpflicy- 
tungsschein liegt vor, abftraftes Summen- 
verfprechen nicht wefentlicd) 18, 364. 

d. Beweis, Gegenbeweis: Be- 
weislaft hinfichtlich Bedeutung und Gel- 
tung des Blanfetts al8 S. 4, 609. — 
Beweisfraft eines Darlehnsfchuldfcheins, 
wenn das Darlehn nidyt baar gezahlt 
HM NR. I 11, 8$. 730, 867) 4 
625, 626. — Beweis der Schuld (X. 
URL 11, 8. 732) 5, 549. — Ent- 
fräftung der Urkunde durch Beweis des 
Srrthums oder Gegenbeweis 5, 550. 
— Anderer Sachverhalt, Bedentung für 
Schuldübernahme und Beweisfraft der 
Urfunde (Code) 5, 551b. — Beweis- 
laft über Bereinbarung einer Boraus- 
fegung bei ©. und über Eintritt der 
causa 6, 1039, 1116. — Darlehn ge- 
folgert aus Schuldbefenntnifi und Zu- 
rüdzahlungsverjpreden; Gegenbeweis 
des Nichtempfangs (F.) 7, 488. — © 
begründet die Bermuthung für die Ric)- 
tigfeit der Schuld; Beweisführung, ins- 
befondere Gegenbeweis 8, 412. — 
ae gegen Darlehnsbefenntniß 
(©. R.) 9, 302. — ©. liber Darlehn, 
— | Behauptung des Gläubigers, ein nicht 
gezahlter Betrag fei als Gratififation 
bewilligt 9, 745. — ft der Beweis 
des gezahlten Darlehns durch den Schuld- 
ner im Anfechhtungsprogeß geführt? 11, 
292. — Gegenbeweis wegen Nidht- 
empfangs der Baluta (C. P. ©. $. 381; 
A. R. I, 11, 8$. 732, 733) 13, 351. 
— Xevers ohne causa debendi als 
Beweismittel für ein unbedingtes Zah- 
Iungsverfprechen 19, 435. 

oe. Rüdgabe, Bedeutung der- 
jelben: Begründet die Rildgabe des 
©. die Bermuthung der Tilgung? (U. 
U R. I 16, $. 98) 4, 1233. — Ber- 
muthung der Zahlung durh Rückgabe 
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des ©.; Beweislaft 5, 223. — Zurüd- 
gabe bei beabfichtigter Schenkung von 
Todes wegen begründet feinen Schuld- 
erlafß (Code) 7, 473. — Rücdgabe bei 
ungültigem ZJilgungsgrund unerheblich 
(U R. I, 16, 8. 98) 12, 368 
Kein Beweis der Schuldtilgung durd) 
Nidigabe des Wechjels, wenn Darlehns- 
DEN zuriidbehalten wurde 13, 

7. — Beweis der Erfüllung duch 
Sildgabe des ©.; Code 1282 im Hin- 
blid auf ©. ©. zur e&. 9.0.8. 16, 
Ziff. 1 noch gültig 14, 141. 

f. Allgemeines: Gültigkeit der 
Darlehnsihuld und einer dafür be- 
ftellten SHüpothef zu Gunften eines 
Andern als des Zahlenden 4, 140. — 
Klage aus dem ©. auf Rüdzahlung des 
Darlehns als im Urkundenprozefje un- 
ftatthaft abgewiefen 4, 1490. — Haf- 
tung der Ehefrau aus einem dem Ehe- 
manne ausgeftellten S. 6, 457. — Ge- 
flagt von dem, für welchen der Schuldner 
intercedirt hat; exceptio doli 12, 367. 
— Klage aus einem nicht vorgelegten 
©., und Eid des Klägers, daß er nicht 
eingelöfte ©. des Bellagten Hinter fi) 
habe 15, 282. 

Schuldübernahme, S. auch unter 
Hypothef, Schuldner, Vitalitienvertrag. 

a. Begriff, Form: 

1. Wie ift bei Abtretung des ganzen 
Bermögens die ©. zu verftehen? (G.R.) 
4, 574; vgl. 15, 273. — Entlaffung des 
bisherigen Schuldners, Unterfchted von 
zur Erledigung übergebenen Sendungen 
4, 575. — Wann ift Ungültigfeit der 
©. der Käufer wegen mangelnder causa 
(Code 1131) anzunehmen? 5, 521. — 
©. dahin, daß der Schuldübernehmer 
nit blos Schuldner des Schuldners, 
fondern aud) Schuldner des dritten Gläu- 
bigers wird; als Vertrag zu Gunften 
Dritter; Beitritt des dritten Gläubigers 
duch Klage (G. R.) 18, 296. 

2. Nur Benadhridhtigung des Ber- 
äußerer, nicht die des Ermwerbers an 
den Gläubiger von der ©. befreit (Pr. 
Gejeß vom 5. Mai 1872, 8.41, Abf. 2) 
5, 135. — Kann bei offener Handels- 
gefellichaft die ©. dur innere Be- 
vedungen der Gejellichaft ftattfinden ? 
Durh Erklärung int Brief? (Code 
1121) 6, 418, 419. — Art der Be- 
fanntmadjung der ©.; Befanntmadung 


‘ 
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muß den Gläubiger erfennen lafien, 
diejelbe werde vom Beräußerer zu dem 
fih aus E. €. ©. S. 41 ergebenden 
Zwede gemadt 9, 65. — Mittheilung 
der ©. an den Gläubiger fann aud) 
von dem Ehemann der Verfäuferin er- 
folgen 9, 66. — Kiegt fein Vertrag 
zu Gunften eines Dritten vor, fo hat 
der Gläubiger nur ein Klageredt, 
wenn er demjelben auf Wiittbeilung 
einer Partei beigetreten ift; Charafter 
und Form der ©. überhaupt 18, 337, 
338. — ©. liegt nicht in dem Eintritt 
in den Prozeß 19, 412. 

2 Gegenftand, Inhalt, Wir- 
fu 

1.  npothet: Zwilchen den Kauf- 
herren, welche das verpfändete Grund- 
ftü unter Übernahme der Hypothef in 
Anrehnung auf den Kaufpreis hinter- 
einander erworben haben, und dem Be- 
fteller der Hypothef befteht fein Korreal- 
verhältniß in Bezug auf die ihnen gegen 
den Gläubiger obliegende perlönliche 
Berpflihtung (Pr. Gefe vom 5. Mai 
1872, $. 41); Haftung, der mehreren 
Erwerber 1, 870. — Übernahme der 
auf dem Grundftüd baftenden HYpothef 
durch den Erwerber in Anrechnung auf 
den Kaufpreis; liegt Entlafjung des 
alten Schuldners in der Zuftimmung 
des Gläubigers zu dem DBertrage? 1, 
871. — Bei nicht ausdritdlicher Uber- 
nahme der Hypothef auf den Kaufpreis 
wird der Mangel der Form durd) die 
Auflaffung geheilt und die perjönliche 
Haftung des Käufers für die Forderung 
des Gläubigers begründet (A. U. R. 1, 
4, $. 60); liegt ausdrüdliche ©. vor? 
5, 118. — ©. bei der Hüpothef; find 
die nicht eingetragenen Beftinnmungen 
über NRüdzahlung maßgebend für die 
perfönlihe Schuld? 5, 522. — Be- 
freiung de8 alten Schuldners bei der 
Hypothefenübernahme, werın Gläubiger 
troß Subhaftationseinleitung nicht fün- 
digte 5, 523. — end nicht ge- 
ändert durch ©. (8. RR.) 9, 56. — 
Eine Ehefrau verzichtet Tediglich dadurd), 
daß fie die perfönliche Haftung über- 
nimmt, nicht auf Vorrang ihres ehe- 
weiblichen Pfandredits; aus einer ©. 
fann die Schaffung einer überhaupt nicht 
beftandenen Hypothek nicht hergeleitet 
werden 12, 76. — ©. hinfichtlic) einer 
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eingetragenen Hhpothef unwirkjant, wenn 
beredet war, daß fie nur gelten foll, fo 
lange ein Dritter lebt 20, 87, 88. 

2. Sonjtiges: Keine Befreiung des 
alten Schuldners (G. R.) 5, 520. — 
Provinz ftipulirt für fich die Entlaftung 
von der Unterhaltungspflicht der ehe- 
maligen Staatöftraße unter der Be- 
dingung, daß die zu Recht beftehenden 
Gebrauchs- und Nugungsrechte zu achten 
jeien, und die Stadt in die Rechte und 
Pflichten der früheren Berwaltung ein- 
zutreten habe; Klage des Gläubigers zu- 
lälfig (Code) 5, 524. — ©. erzeugt 
feine Verpflichtung gegen Berfäufer 6, 
417. — Kaution mit perjönlicher Klage 
gegen den Dritten, welcher die Kaution 
von dem erften Empfänger übernahm, 
nicht zurüdzufordern 6, 439. — 
hinfichtlid) der Stempelfoften bei der 
Gründung einer Aktiengejellihaft 9, 
285. — ©. bei Übertragung eines Ver- 
mögensinbegriffs (A. U NR) 11, 281. 
— Dertrag zu Gunften eines Dritten 
durh Eintritt in einen Vertrag, in 
einem Haufe fein Konturrenzgeichäft zu 
treiben (©. R.) 13, 327. — Wegfall 
der Haftung des früheren Eigenthiimers 
nad) E. €. ©. 8. 41; Prolongation der 
Schuld mit Einverftändniß des alten 
Schuldners bei defjen mündlicher Haft- 
entlaffung 13, 328. — Übernahme der 
Berpflihtung ein Schiff zu Tiefern durd) 
Ankauf der Fabrik; BVerjendung von 
Cirfularen und Erklärung an den Be- 
fteller 14, 338. — ©. den Släubigern 
gegenüber wirkffam durch einen Eintrag 
im Handelsregifter, oder die Anzeige zu 
den Regifteraften 16, 314, 316. — Ein- 
tritt in ein Miethverhäftniß durch Über- 
nahıne der Paffiven eines Gefchäfte 16, 
315. — ©. durd) thatjädhliche Fort- 
jeßung des Miethverhältnifies 16, 317. 
— ©, ohne Übergang der Firma 16, 
318. 

o. Haftung: 

1. ©. durd) Übernahme des Handels- 
geichäfts unter Übernahme der Aktiva 
und Paifiva;z Erwerber haftet für alle 
Gefchäftsichulden; Begriff der Gefchäfts- 
Ihulden; gehören auch Delifts- und 
Duafideliftsichulden, insbefondere die 
aus dem Haftpflichtgejet $. 2 entfpringen- 
den Berpflichtungen dazu? 2, 839; 3, 
569. — Haftet der Erwerber für den 
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Anspruch aus Patentverlegung? 2, 840. 
— ©. bei Öutsabtretung; Haftung des 
neuen Wirths 3, 570. — ©. in einem 
Bitalitienvertrage (8. 19 des Anhangs 
zu U. RR); die Haftung des lber- 
nehmers für die Schulden nicht durch 
Vertrag auszujhliegen 9, 286, 287. — 
Kein Anfprud) des Gläubigers gegen 
den Übernehmer aus einem Pachtver- 
trag (MÜ.UNR.) 10, 377. — Bann ift 
gegen den Übernehmer einer fremden 
Schuld ein direftes Klagerecht des Gläu- 
bigers gegeben? Der Wille, fi dem 
dritten Gläubiger zu verpflichten, maß- 
gebend (G.R.) 10, 378. — BVeräußert 
Gewerfihaft ihr gefammtes Vermögen 
an eine von ihr mit begründete Aktien- 
gejellichaft, fo ftehen ven Gläubigern der 


©. | Gewerkichaft ihre Anjprüche nun gegen 


Aktiengejellichaft ohne Weiteres zu (Einl. 
zu ÜR NR. S. 89) 14, 337. 

2. Der Übernehmer will fich bei der 
©.dem Släubiger, nicht blos dem Schuld- 
ner gegenüber verpflichten; Umfang der 
Haftung (©. R.) 4, 573. — Feine 
Klage des Gläubigers gegen den Uber: 
nehmer aus einem Kaufvertrage 15, 
273. — Übernahme einer Darlehns- 
Ihuld beim Kauf einer Fabrik; dann 
Begründung einer Kommanditgefellfchaft; 
deren Haftung für die Schuld 19, 413. 

3. Weiterhaftung des alten Schuld- 
ners, insbejondere für Vorlegung von 
Büchern und Rechnungsftellung aus dem 
Betriebe des neuen Schuldners (Code 
1273, 1275) 6, 420. — It Entlaffung 
des alten Schuldners anzunehmen? (L. 
8, C. de nov. [8, 42]) 7, 439. — ©. 
ohne Befreiung des bisherigen Schuld- 
ners (AL. R. I, 14, SS. 399, 400) 
20, 357. 

4. Die Frift des & E& ©. $S 4 
wird dadurd) nicht gewahrt, daß der 
Gläubiger innerhalb derfelben die per- 
jönliche Klage gegen den Veräußerer er- 
hebt; derfelbe wird troßdem im Kaufe 
des BProzefjes von jeiner perjönlichen 
Schuld frei, wenn die Frift abläuft, 
ohne daß die Hypothek gegen den Grund- 
ftücfseigenthiimer verfolgt wird; felbft 
gegen das Yudikat wilrde die Einrede 
aus &.P.D. 8.686 zuftehen 15, 271. 
— Die Frift ift aber gewahrt, wenn 
eine Zinsforderung gegen den Eigen- 
thiimer geklagt und diejerhalb friftzeitig 
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die Subhaftation mit ausgewirkt ift 
15, 272. 

d. Einreden: Beftehen die gegen 
die Üübernommene Schuld zugeftandenen 
Einreden fort? (A. 8. NR.) 8, 393. 

Schule, vgl. auch unter Kirche, Obfer- 
vanz, Patron, PBatronat, Staat. 

a. Begriff, juriftiihe Natur: 
Gymnafien, Korporationsrechte derfelben 
(UL. NR) 2, 1128. — Schulgemeinde, 
Charafter derfelben 2, 1363. — Be- 
gründung neuer Schulgemeinden, An- 
erfennung einer Schulgemeinde als mit 
Korporationsrechten beftehend 5, 941. 

b. Bermögen der Schule, wem 
gehört Schule? Elementarjchule eine 
Anftalt der politifchen Gemeinde (AR. 
R. I, 12, 88.2, 9, 12, 13, 31, 33fg.; 
Pr. Berfaffung vom 31. Ian. 1850, 
Art. 24, 25); wer ift Eigenthümer des 
Bermögens? Konflift mit Kirche? 1, 
1195, 1452; 2, 1362; 3, 979, 987; 
4, 1030; 6, 818, 819; 9, 609k. — 
Das Grundftüc der Ortsgemeinde, nicht 
der Schulgemeinde 10, 690. — Ift eine 
Gemeinfchaft der zu Schulzweden auf 
einem der Schule dienenden Kirchen- 
grundftüde errichteten Gebäude zwifchen 
Kirhen- und Schulgemeinde anzu 
nehmen? Keine Anwendung der Grund- 
füge WER. IL 17, 8.169 auf Kirche 
und ©. oder Fforporative Berhältnifje 
10, 691. — Klage der fpäter entftan- 
denen Schulgemeinde aus von dem 
Fiskus dem Vorftande der ©. gegenüber 
eingegangener Berpflihtung 11, 605. 
— Anfprudh auf Vertheilung von Stif- 
tungseinkünften, welche zum Theil der 
©. zufließen jollen 14, 582. — Grund» 
ftodvermögen einer ©., welche feine 
juriftiiche Verjönlichkeit hat, lektwillig 
hinterlaffen; Bedeutung des Ausdrude 
„Srundftodvermögen‘ 16, 509. — Er- 
werb des Miteigenthums an den von 
dem Kiüfter, weldyer zugleich Schullehrer 
ift, benugten Grundftiden durd Er- 
fitung 17, 663. 

0. Vertretung: ©. vertreten durd) 
die Schulgemeinde (AU R. I, 12, 
$S. 13, 29 fg.) 1, 1196. — Klage auf 
Treiheit des Eigentums von der jeitens 
der Schulgemeinde behaupteten Ber- 
pflihtung zu Schulbaulaften; Charakter 
der Klage; gegen wen zu richten? 2, 
1367, 1368. — Die Intereffen der ©. 
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vertreten durch die Korporation der 
Bauerihhaft 7, 654. — Ernennung eines 
Bevollmächtigten zur Klage durch Auf- 
fihtsbehörde bei Weigerung des Schul- 
vorftandes 10, 404. 

d. Bau, Berpflidtung zur 
Unterhaltung: Objervanz für Schul- 
und Küfterhaus, nicht für Schulhaus 
(AL. NR. I, 12, SS. 34, 37) 1, 1460. 
— Beitragspflicht der Gutsherrichaft zur 
©. befteht troß Aufhebung des Unter- 
thanenverhältniffes fort (AU R. I, 
12, 8. 33) 1, 1461. — Wem liegt die 
Unterhaltung des Schulhaufes, welches 
zugleich Küfterrmohnung ift, 0b? 1,1462, 
1463; 2, 1366. — Sind die Übungs- 
fälle hinfichtlich der unterlafjenen Heran- 
ziehung des Patrons zu dem Schulbau 
geeignet zur Feftftellung einer Obfervanz 
binfichtlich der Befreiung des Patrons 
von den Beiträgen zu Kirchenbauten? 1, 
1466. — Verpflichtung zur Unterhaltung 
des Schulgebäudes nicht auszudehnen 
auf Errichtung eines an Schulge- 
bäudes 1, 1467. — Offentliche Laften, 
wie Verpflichtung des Gutsherrn zur 
Erhaltung dr ©. (U.UR I, 12, 
s$. 33, 36) gehen bei Abveräußerung 
eines Gutes auf den abgetrennten Theil 
nicht mit über 1, 1469. — Ausjcheiden 
eines fisfalifchen Vorwerfs; Einfluß des- 
felben auf Schullaft 2, 1365. — Aus 
der dem Stift obliegenden Pflicht zur 
Beichaffung der Schulräume Feine Pflicht 
zur Unterhaltung der ©. als Anftalt 
2, 1369. — Beitragspflicht der Guts- 
berrfchaft zur ©. liegt nit auf den 
Gutsländereien, fondern ift Verpflid)- 
tung der Gutsherrfchaft 3, 981. — Ift 
die ©. des Domftifts von der Kirche 
oder vom Fisfus zu unterhalten? 3, 
IE. — ULUNR. II, 12, SS. 33, 36 
nod) gültig; Fortbeftehen der gutsherr- 
lichen Rechte Hinfichtlih der ©.; Scul- 
laften als Gutsherr, nicht als Haus- 
vater zu tragen 4, 1036. — ortbe- 
ftehen der Verpflichtung des Gutsheren 
zur Gewährung des Holzes zum Bau 
einer ©. troß Abveräußerung des Bor- 
werls im Orte 9, 607. — Sculbaus 
foften gegen Parzellenbefig 9, 609m. 
— Gegen die ©. wegen des ihr gegen 
den Fisfus zuftehenden Unterhaltsan- 
iprud)8 feine Verjährung (A. 8%. R. IL, 
12, 88. 18, 19; I, 9, $. 629) 11, 49. 
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— feiftung eines Beitrags des Fisfus 
zu Ecdjulzweden während der Berjäh- 
rungszeit; Recht der Stadt auf Fort- 
zahlung durch Erfitung erworben 16, 
610. — Die Stadt tritt an den Staat 
ein Progymnafium ab, der Staat zieht 
die Oberfefunda ein; weigert die Stadt 
mit Net den veriprocdhenen Zufhuß? 
19, 740. — Objervanz, daß zu den 
Gymnafialausgaben ein beitinumter Bei- 
trag aus einer Stiftung gezahlt werde; 
Charafter derjelben und Folgen daraus 
20, 706 

oe. Kirhe — Schule: It dauernde 
Verpflichtung der Kirche, die Benukung 
der Grunpdftüde für die S. zu geftatten, 
auch) wenn die Kirchihule als Toldhe 
nit mehr befteht, anzunehmen? 10, 
692. — Wie ift ein Redjt der Kirchen- 
gemeinde auf Speifung der armen Schul- 
finder auf die ©. übergegangen? 16, 
614. — Berpflichtung der Kirchenge- 
meinde, das durch Staatliche Beihülfe er- 
richtete Schulgebäude dem Sculzwede 
zu belafien 18, 654. 

f. Allgemeines: Schullaft; Feine 
Klage des einzelnen Hausvaters gegen 
Dritten (AL. R.) 2, 1364. — Inübi- 
fifation für eine im Entftchen begriffene 
Schufgemeinde 6, 59. — Durd) Un- 
vordenflichfeit eine Reallaft dahin be- 
gründet, daß Aufnahme der Kinder in 
fremde ©. begehrt werden fann; NRechts- 
ausübung 7, 41, 87. — Keine Über- 
tragung der ftinfcpweigenden Beitellung 
einer Dienftbarfeit auf Schulverhältniffe 
16, 611. 

Schulzenamt. Verleihung einer Hube 
zum erblichen Nutungsredgt für Ver- 
Blue des ©.; der Befiter verliert das 

4, 89. 

Schutbled. Haftung der Nhederei, 
da iiber Kammräder fein S. angebradjt 
9, 197. 

Schuöbrillen, vgl. aud unter Kau- 
falität, Körperverlegung, Lex Aquilia. 
Im Bureau der Fabrik find regelmäßig 
©. vorhanden, Kläger hat fie aber nie 
verlangt; daf am Unfallstage auch nicht 
vorhanden, für die Verlegung nicht 
faufal 4, 248. — Haftung aus Code 
1383 und SHaftpflichtgefeg S. 2, weil 
dem Lehrling, welcher fi) der ange- 
Ichafften S. nicht bediente, beim Meißeln 


336 


und muß die Hube zurüdgeben | 14 


Schweigen 


eines Stüdes Eifen ein Splitter in das 
Auge flog, infolge deffen er die Seh- 
fraft verlor 4, 342. 

Schusverrichtung, |. aud) unter Ge- 
werbeordnung. Scmirgelmajchine der 
Mühle ohne Schugvorrichtung gelaffen; 
Haftung des Arbeitgebers dem Arbeiter 
gegenüber, der Arbeit zwar für eigene 
Rechnung, aber mit Erlaubniß feines 
Vorgejegten vornahm 1, GH. 

Schwahfinn, Schwachfinnige. Tefta- 
ment eines unter VBormundfichaft ftehen- 
ven Schwachfinnigen 8, 25. — Aus 
&. P. DO. 88. 599 und 617 nicht ab- 
zuleiten, die Teftamentsfähigfeit des Erb- 
laffers jei nur auf Grund ärztlicher Gut- 
achten anzunehmen 8, 26. — Kein 
Erbvertrag mit einer Schwadhjfinnigen 
möglih 17, 589. 

Schwamm. ©. war zu befeitigen; 
Käufer fann daher nicht wegen fehlen 
der Eigenschaften zurüdtreten (A. R. 
I, 5, 88. 325 fg.); Minderwerth nur die 
Reparaturfoften 8, 371. — Erfat der 
Reparaturfoften zur Befeitigung des ©. 
ohne Abzug des dur) die Reparatur- 
foften erwachjenen Mehrwerths 9, 375. 
Weiteres fiehe unter Kauf. 

Schwängerung. Dit die ©. als De- 
lift anzujehen? (Code 1382) 1, 508. 
— Ausdehnung der Bräfumtion auf die 
außerehelihe S. 1, 1294. — Schadens- 
eriat für ©. unter Täufchungen (Code 
340, 1382) 3,. 360. — Kein Entjchädi- 
gungsanfprud) der von einem Ehemanne 
geichwängerten Frauensperfon, die wußte, 
daß der Mann verheirathet fei, nad) 
Hamburger Statuten 14, 523. — Ent- 
ihädigungsanjprud fteht auch der ge- 
Ichivwängerten gefchiedenen Ehefrau zu 
‚524 — Kann wegen betrügerijch 
herbeigef ührter S. Schadenserjat geltend 
gemadht werden, und darf auch in diefem 
Tale nicht die Frage der Vaterfchaft er- 
örtert werden? (Code 1382); Bedeutung 
und Auslegung des Code 340 15, 167; 
auch 1, 503; 3, 360. 

Schweigen, |. aud unter Erklärung, 
Genehmigung. 

a. Bedeutung: 

1. Schweigen glei Zuftim- 
mung: Kann in dem Stillichweigen 
auf einen vom Bankier übergebenen 
Rechnungsauszug ein Anerfenntniß des 
Baffivfaldo gefunden werden? 2, 666; 
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6, 443. — Keinen Anfprud) des ftändi- 
fhen Wegebauinfpeftors auf Weiter- 
zahlung des Gehalts bei Entlaffung mit 
feiner und des Fandesdireftors Genehmi- 
gung; ©. als Genehmigung 3, 97T. — 
Die Sefellihaft tritt durch ihren Ber- 
treter dem Borfchlag, das gejunfene 
Dampfichiff heben zu laffen, damit bei, 
daß der Vertreter dem Borjchlage nicht 
wiberfpridht 6, 588. — Erklärung, ins- 
bejondere Zuftimmung durd) ©. 9, 204; 
7, 335, 337, 338, 339, 354, 504; 2, 
351. — Einpfarrung einer Gemeinde 
in eine andere durch ftillfehrweigenide Ge- 
nehmigung der weltlichen und geiftlichen 
Oberen 11, 602. — Konfludente Unter- 
werfung unter eine neue Dienerordnnung 
mit niedrigerem Penfionsfage 12, 246.— 
Anerkennung einer vorehelihen Schuld der 
Ehefrau von dem Ehemann zu erklären; 
©. als Anerfennung (A... R.) 19, 306. 

2. Schweigen feine Zuftim- 
mung: Gegen den Schuldner die 
Zmwangsvollftredung in Saden voll- 
zogen, welche fid) in Gewahrjam eines 
Dritten befanden; ©. feine ftillichwet- 
gende Einwilligung des Dritten (Pr. 
Verordnung vom 7. Sept. 1879, $. 29; 
EC. 8. DO. 8. 712) 2, 1938. — Keine 
Zuftimmung bei unberedhtigter An 
drohung 4, 719. — Bormann auf die 
Zurüdjendung des Wechfels 11, Jahr 
geichwiegen; feine Genehmigung durd) 
©. 5, 393. — Berficherungsgejellichaft 
hebt nad) flattgefundenem Brande die 
Berficherung auf; unerheblich, daß der 
Berficherte fih mit der Aufhebung der 
Berficherung einverftanden erklärt, jedoch 
fi) noch fo lange für verfichert erachtet, 
bis er fich bei einer anderen Gejellichaft 
neu verfichert; Stillfehweigen der Ge- 
jelfchaft feine Zuftimmung 6, 581. — 
S. enthält Feine Zuftimmung, nachdem 
im Voraus beftritten 11, 207. — Keine 
Zuftimmung des fpäteren Eigenthiimers 
zu der Einräumung über unentgeltliche 
Wohnung durd) Verpädter (A. 8. R.) 
12, 245. — Stundung nicht ftillfchwei- 
gend und durch Behalten von Zinjen 
bewilligt 14, 239. — Keine Zuftim- 
mung durd) ©. auf eine unzuläffige 
einfeitige Kompenfationserflärung 15, 
129. — ©. feine Zuftimmung, wenn 
der Adrefjat die von der Beredung mit 
dem Agenten des Gegenfontrahenten ab- 

Bolze, Generalregifter. II. 
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weichende Erklärung nicht al8 folche er- 
fannte 18, 224. — Die Arbeiter des 
Unternehmers werden zufolge Annahme- 
verzugs des Beftellers unterbrochen; in 
den ©. des Beklagten auf den Bor- 
behbalt im Schreiben des Klägers und 
in der Annahme der Arbeiten liegt feine 
Zuftimmung 19, 286. 

3. Sonftiges: Landesgefeg (Sädhjl. 
Bürgerl. Gefetsbuch $. 141) maßgebend 
für die Frage, ob in dem ©. der Mlutter, 
welche ihre und ihres Sohnes Erklärung 
über den Beitritt zu der proponirten 
Handelsgefellichaft vorbehalten hatte, zu 
der Erklärung des Sohnes, beide treten 
bei, ihr Beitritt zu finden fei 1, 1166. 
— Keine Zurüdnahme einer Erflärung, 
weil das Angebot entjprechend feinem 
Inhalte durd) S. angenommen 2, 661. 
— ft die Haftung des eingetretenen 
Gefellichafters für die von feinen Mit- 
gejellfchaftern vor jeinem Eintritt über- 
nommenen Berbindlichfeiten anzuneh- 
men? Bedeutung des ©. 2, 1093. — 
Stellung eines Kontorbeanten des Kol- 
fefteurs bei Verhandlungen über %o08- 
ernenerungen; Bedeutung und Giltig- 
feit der Verhandlungen, namentlich Be- 
deutung des ©. 3, 420. — Keine Auf- 
gabe mündlicher Beredung durd) ©. auf 
briefliche Erklärung 4, 436. — Vertrag 
nit zu Stande gefommen durd ©. 
auf eine modifizirte Gegenerflärung 14, 
234. — Willigt der Obermüller da- 
durd) in die Veränderung des Waffer- 
ftandes ein, daß er die ihm angezeigte 
Erhöhung des Wehres ohne Widerfpruch 
geihehen läßt? (G.R.) 15, 90. — Wann 
ift eine ftilljchweigende Willenserflärung 
anzunehmen? (U. UNR. I, 4, $. 58) 
15, 197. — Bann gilt ©. im fauf- 
männifchen Berfehr al8 Zuftimmung? 
15, 199, 200; vgl. aud) 15, 198. — 
Zuftimmung zu einer mündlich nicht 
beredeten Arbitrageflaujel 19, 286. — 
©. auf Anzeige, daß die MWaare mit 
anderem Schiff verfandt fei als dem im 
Konnoffement bezeichneten 19, 515. 

b. Segenftand insbejondere: 

1. Auftrag: Ift ein Rechtsanwalt 
Ihadenserfagpflichtig, welcher unthätig 
bleibt, obwohl die Zuridnahme eines 
Auftrags widerrufen tft? auch wenn 
Auftraggeber gegenüber der Lnthätig- 
feit fchweigt? 14, 204, 205. 
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2. Bürgichaft: Eine an das Prä- 
judiz der Genehmigung gefniipfte Rechts- 
pfliht zur Erklärung auf Mittheilungen 
befteht nur unter befonderen, einen An- 
fpruch auf redliches Verhalten begründen- 
den Umftänden; durd) ©. feine Ge- 
nehmigung der angeblichen Bürgjchaft 
4, 432. — Stillichweigen nad) Kilnbi- 
gung der VBürgichaft, obwohl vom Gläu- 
biger zur Antivort aufgefordert, enthält 
Einwilligung in die Fortfegung des 
Bürgichaftsverhältniffes 6, 607. — ©. 
zu Bedingungen der Bürgfchaftsüber- 
nahme bedeutet Zuftimmung 16, 222. 

3. Dienftmiethe, Dienftvertrag: 
Dem Gefchäftsführer einer Berufsge- 
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Enthält das S. des Kommilfionärs auf 
Kaufangebot die Annahme? 3, 698. 
8. Offerte: Gereicht Stillfchweigen 
auf eine Erklärung oder Offerte dem 
Schweigenden zum Nactheil? 1, 654; 
vgl. 2, 1013. — Die Annahme einer 
nicht gemachten Offerte als Offerte, welche 
vom Gegenfontrahenten durd) ©. ange- 
nommen 10, 286. — Im ©. liegt Zu- 
ftimmung zu der Offerte 11, 390. — 
Keine Zuftimmung auf eine Offerte 12, 
242. — Der Oblat nimmt die ihm durd) 
einen Unterhändler überbrachte Offerte, 
welche die Beklagte dem Unterhändler 
Ichriftlich mitgetheilt, durch Erklärung 
an die Beklagte an; ©. als Zuftimmung 


noffenjchaft wird unter Vorbehalt der Ge- | 17, 226 


nehmigung des Gejammtvorftandes vom 
Borfikenden des Seftionsvorftandes ge- 
fiindigt; die Kündigung erft nad) dem 
Kündigungstermin genehntigt 12, 406. 
— Genehmigung einer Bertragsbe- 
dingung bei Dienftmiethe dur Still- 
jchweigen 12, 407. — Die Gejcdäfts- 
nadjfolgerin ift in den PBertrag mit 
einem auf längere Zeit engagirten 
Hüttenmeifter ftillfcehiweigend eingetreten 
14, 238. 

4. Eigenthbum: Daraus, daß die 
übrigen Miteigenthümer auf den er- 
folgten Eintrag der Iudikatforderungen 
eines Gläubigers gegen einen Miteigen- 
thitmer geichwiegen haben, folgt nod) 
nidıt Zuftimmung zu der Veräußerung 
des Antheils 2, 660. 

3. Erbrecht: Zuftimmung der Mit- 
erben zum Vertrag 4, 435. 

6. Kauf: Der Abjchluß eines Kauf- 
vertrags unter Anwejenden fommt nicht 
dur) blofes Stillfchweigen auf das 
Angebot zu Stande, wenn aud) mög- 
licherweife durdy ftillichweigendes BVer- 
halten 2, 663. — ©. des Käufers, 
welchen NRatenlieferungen nicht nad)- 
geleiftet wurden; Zuftimmung 12, 247. 
— Zuftimmung zum Verkauf, weil bei 
beftehender Gefchäftsverbindung nicht 
widerfprocdhen 15, 198. — ©. des Käu- 
fers auf Fakturennotizen, hier über Sad 
miethe, nicht immer Zuftimmung 18, 
447 


7. Kommiffion: Bedeutung und 
Folgen der Aufforderung des Auftrag- 
gebers an Dritten, ihm zu geben; be- 
deutet ©. Einverftändnig? 2, 907. — 


; ; 
9. Badhtvertrag: Zuftimmung des 
Verpächters, welcher den Pächter ber 
das in dem Pachtvertrag für die Ader- 
beftellung gezogene Maß Hinaus Fulti- 
viren läßt,.durd) ©. 19, 284. 

10. Bertrag überhaupt: Bedeu- 
tung des ©. für das Zuftandefommen 
des Vertrags 2, 651, 655; 3, 424. — 
Keine konfludente Wiederaufhebung von 
Verträgen 6, 379. — Berpflichtung 
zum Reden über den Willen, den Ver- 
trag aufzulöfen 12, 244. — Stillichwei- 
gende Bereinbarung nicht bei bloßer 
Kenntmiß von der Abficht des Gegen- 
fontrahenten anzunehmen (AU. R. 1, 
4, 88.58 fg.) 17, 254. 

Schwiegerlinder. ©. liegt in gleicher 
Linie mit Kindern die Pflicht zur Unter- 
haltung bedürftiger Eltern ob (Code 
205 und 206) 14, 188. 

See. Recht des jeweiligen Eigen- 
thiimers der Mühle, den Eigenthünmer 
des Nitterguts in deffen Befifhung des 
zugehörigen ©. durdy eigene Ausübung 
des Filchfangs zu bejchränfen, ift eine 
Grundgeredtigkeit i. S. DE WU. R. 
I, 22, $$. 11, 12 2, 185. — Katho- 
Tifche Kirchengemeinde hat das Eigen- 
thbum an einem ©., an dem eine Fidei- 
fommißherrfchaft die alleinige Anliegerin 
ift, erworben; Vorausjegungen 11, 41. 

Seefahrt. Der Beklagte nicht als 
Nheder eines Seefchiffs, fondern als 
Srachtführer für eine Binnenfdifffahrt 
anzujehen 3, 672. 

Seenoth. Bertrag, der während der 
©. geichloffen wird, umfaßt außer Ber- 
gung von Schiff und Ladung aud) noch 
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den weiteren Transport der geretteten 
Ladung; die gefammte Vergütung even- 
tuell nah 9. ©. 3. 743 herabzujegen 
1, 1040. — eltftellung, ob in dem 
während der Gefahr abgejchloffenen Ber- 
trage ein Berge» oder Hülfslohn erheb- 
lichen Übermaßes verfprochen; Art der 
Würdigung 1, 1041. — Begriff der 
©. 1.©. des 9. ©. 3. 742; Hülfe- 
leiftung bei mittelbarer Gefahr; An- 
fprud auf Hülfslohn begründet; Höhe 
des Hülfsiohns 10, 221, 222. — ft 
der verfprochene Betrag für Hülfeleiftung 
in S. übermäßig? (9. ©. 3. 743); Ver- 
hältniß des Art. 743 zu 74a. O0. 
11, 148. Weiteres unter Bergung, 
Hülfeleiftung in, ©. 

Seefhiff. Über die Borausfegung 
der gültigen Berpfändung entfcheidet das 
Recht des Heimathafens 1, 31. — ©. 
find bewegliche Sachen 1, 59. — An- 
wendung der Beftimmung des 9. ©. 2. 
insbefondere Art. 432, 450, 451, 452 
auf Fifhdampfer 17, 20. — Begriff; 
©. mit einer gewiffen Regelmäßigfeit 
zum Erwerb durch Seefahrt verwendet; 
daher Eigenthümer als Rhever i. ©. 
des 9. ©. 2. 450, 451 19, 31. 

Selbfthülfe. Privatftrafe wegen Aus- 
übung von ©. unzuläffig, weil L. 7 
C. unde vi (8, 4) dur) das &t. ©. 2. 
bejeitigt 4, 331. 

GSelbftlänfer. Eintritt als Selbft- 
füufer bei Kommiffion j. auch. unter 
Kommiffion 2, 908, 909. 

‚ Senatus consultum Vellejanum. 
Örtliches Recht für S. c. V. 18, 3. 
Separationsverfahren, j. auch unter 
Ablöfung. 

a. Zuftändigfeit: Zuftändigfeit 
der preußifchen Generallommiffionen 
(Verordnung vom 20. Suni 1817, 8. 3; 
Gejeß vom 7. Juni 1821, 8S$. 5, 6; 
Berordnung vom 30. Juni 1834, 8. D); 
das ©. geht nicht auf Erjat veruntreuter 
Gelder gegen den Bollftredungsbeamten 
1, 2105. — Pr. Generallommiffion zu- 
ftändig für Waldfervitut aud) im Nacd)- 
barftaat 2, 1924. — Feftftellung des 
Rechts in einem anderen Ablöfungsver- 
fahren; Zuftändigfeit der Auseinander- 
jegungsbehörde 4, 1509. — Zuftändig- 
feit der Ablöfungsbehörden durch) Pro- 
rogation 6, 1240. — Zuftändigfeit iiber 
Eigenthumsftreit an den fervitutpflich- 
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tigen Grundftüden (Br. Verordnung vom 
30. Suni 1834, $. 7; vom 20. Suni 
1817, 8. 89) 6, 1242. — Unzuläffige 
Provofation wegen nicht vorhandener 
Reallaft 7, 799, 83. — Klage auf Un- 
gültigfeit des Ablöfungsrezefies gehört 
vor die Gerihte 7, 812. — Trage, 
welche auch außerhalb eines Theilungs- 
verfahrens vorfommt 7, 823. — Richter 
nicht gebunden durch die Zurücdnahme 
der Einrede der unzuläffigen Provo- 
fation 7, 1115. — Zuftändigfeit bis 
Beftätigung des Nezeffes (Pr. Verord- 
nung vom 20. Iunt 1817, $. 20) 9, 
877. — Zuftändigfeit für einen mittel- 
bar mit der Zujfammenlegungsjache zu=- 
fammenbhängenden Entjchädigungsan- 
Ipruc (Kgl. Verordnung vom 30. Juni 
1834, 8. D) 9, 883. — Zuftändigfeit 
der ordentlichen Gerichte Über Eigen- 
thbumsprozeffe nach beftätigtem Nezeh 
11, 651. — Nad) dem landgerichtlichen 
Urtheil ein Antrag auf Ablöfung ge- 
ftellt; von der Generallommiffion Kom- 
petenztonflift erhoben; vor dem die Zu- 
ftändigfeit der Separationsbehörde aus- 
jprechenden Urtheil wird das landgericht- 
liche Urtheil vechtsfräftig; Urtheil des - 
Oberlandeskulturgerichts unter Prüfung 
der Nechtsfraft 12, 757, 743, 749, 
750. — Zuftändigfeit der Separations- 
behörde, wenn vor Abichluß des Rezefjes 
ein Abfindungsplan durch Eingriff der 
Eifenbahn in die Zugangsiwege ent- 
werthet ift 13, 728. 


b. Feftftellung des Sad- und 
Nechtsverhältnijfes, Verfahren 
insbefondere: 


1. Die von dem Borbefiter des Klä- 
gers im Xermin zur Einleitung der 
Auseinanderfegungabgegebene Erffärung 
als die für die Auseinanderfegung maß- 
gebende Feftftellung des Sadı- und Rechts- 
verhältniffes i. ©. der Verordnung vom 
20. Juni 1817, $$. 89, 90 beranzu= 
ziehen 2, 1923. — Benußung von 
Karten ohne Antrag (Gefet vom 18. Febr. 
1880, 8.111; Verordnung vom 30. Juni 
1834, $. 17) 4, 1505. — Ermittelung 
des pflichtigen Reviers bei Walddienft- 
barfeit 4, 1508; vgl. 9, 878. — Der 
Anhalt der zur Ablöfung geftellten Ber- 
pflihtung nicht ftreitig; Folgerungen 
aus dem feftftehenden Nechtsverhältnig 
8, 1001. — Theilnahmeredt an ge- 
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meinjchaftlicher Weide; der Abgefundene 
mitzurechnen bei fpäterem Ablöjungs- 
verfahren gegen die Andern 8, 1002. 
— Liegen formelle Mängel des Proto- 
folls vor? ft Genehinigung des Pro- 
tofoll8 ohne Unterjchrift im Ablöjungs- 
verfahren anzunehmen? 8, 1004. — 
Eritredt fi) die Ablöfung von Holz- 
berechtigungen auf die Pflicht aus X. 
EUR. I, 12, 8.36? 10, 851. — Maß: 
gebender Zeitpunft für die Werthichätsung 
in rheiniichen Ablöjungsjachen die Er- 
hebung der Klage 14, 615a. — Der 
Erwerber eines in der Separation aus- 
gewiejenen Planes tritt in das Der- 
fahren ein, und ift von der Art der 
definitiven Beendigung abhängig 15, 
684. — Vorbehalt eines Erzförderungs- 
rechts an den NRuftifalgrumdftilden  ift 
auch dem neuen Planbefitter gegenüber 
wirfjam, welcher am Ablöjungsverfahren 
theilgenommmen Hat 16, 104. — Xb- 
grenzung eines zu theilenden Grund- 
ftüds gegen das Kurifche Haff durd) die 
Separationsbehörde (Pr. Verordnung 
vom 20. Juni 1834, $. 7) 16, 775. 
— (Civilprozeffualiiche Bedeutung eines 
Anerfenntniffes der Sollhabensbered)- 
nung im Theilungsverfahren (&. BP. OD. 
8. 278) 16, 776. 

2. Inwieweit gilt &. P. D2. 8. 279 
für da8 Berfahren in Auseinander- 
feßingsfadhen? Nicht über Anfpruch Hin 
aus erfennen 4, 1507. — Zulpredjung 
für Beflagten ohne Widerflage (Pr. 
Berordnung vom 20. Juni 1817, 8.104; 
30. Suni 1834, 8. 17; Gejeß vom 
18. Febr. 1880, $. 11) 6, 1241. 

3. a. Berichtigung des Rezefjes wegen 
vollen Eigenthums ftatt Erbpadit 3, 
1464. — Ein Erzförderungsredt durd) 
eine durch den Geparationsrezeß be- 
ftätigten Austaufhung von Grundftüden 
nicht berührt 13, 729. — Erledigung 
des AUblöjungsverfahrense durd) DBer- 
gleich; die Beftätigung des Nezeljes hat 
dann nicht die Wirkung eines Urtheils 
14, 615. — In einem Separations- 
rezeffe Fontrahiren die bäuerlichen Wirthe 
Namens der Dorfgemeinde (A. LE. R. 
I, 6, 8$. 20, 21) 15, 202. 

B. Keine Aufnahme von Beichränfun- 
gen der Dienftbarfeit in das Urtheil, 
welche jelbftverftändfich oder aus dem 
Gefege hervorgehen 9, 878. — Bor: 
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behalt jpäterer Entidjeidung eines Bunftes 
zulälfig 9, 879. — Unvollftändige An- 
gaben des rechtsfräftigen Urtheils über 
die Zahl der Berechtigten 9, 880. 

o. Abfindung: Klage auf Red)- 
nıngslegung über Produfte gemein- 
Ihaftliher Abfindung vor Geridt 3, 
1463. — Vorbehalt des Erbfures für 
den Eigenthilmer des Fundgrubenterrains 
ungilltig, wenn diefes Terrain einem 
anderen Intereffenten als Abfindungs- 
plan auegewiclen wird 15, 683. — Ein 
Srundftid wird als Plan für einen 
Dritten ausgewiejen, ohne daß der Eigen- 
thiimer eine Abfindung erhält 19, 801. 

d. Beichwerde, Berufung: Un- 
zuläffigfeit der DBefchwerde über ver- 
weigerte Einleitung, weil eine inner- 
halb des Ablöfungsverfahrens anhängig 
gewordene treitiahe (Gejfeh vom 
18. Febr. 1880, 8. 76) nicht vorliegt 
5, 1362. — Beurtheilung neuer An- 
Iprüche in Berufung i. ©. der ©. P. 
D. 8. 491 7, 1203. — Berufung ift 
durch Yadung vor das Oberlandesgericht 
einzulegen, da das Verfahren bei dem, 
wenn fchon nunmehr unzuftändigen Land« 
gericht vorläufig anhängig blieb; Lauf 
der Berufungsfrift, werrn nad) dem land- 
gerichtlichen Urtheile der Antrag auf Ab- 
löfung bei der Generalfommiffion ge- 
ftellt und von diefer Kompetenzfonflift 
erhoben wird 12, 749, 750. 

e. KRevifion: Revifion zuläfftg bei 
Grenzftreit, wenn Karte und Ber- 
mefjungsregifter anerfannt (Geje vom 
18. Febr. 1880, $. 67) 1, 2106. — 
Nevifion zuläffig ber Provokation, wenn 
Borfrage, wer Eigenthilmer der Marken 
(Sejeß vom 18. Febr. 1880, 8. 67) 2, 
1922. — Die Oeneralfommijfion fann 
Unzuläffigfeit der Revifion ohne An- 
börung der Parteien bejchließen 3, 1465. 
— Unzuläffige Revifion nad) dem Gefet 
vom 18. Febr. 1880, S. 67 3, 1466. 
— Revifion zuläffig, ob Angabe ding- 
lid) oder perföniih 3, 1467. — Zu 
läffige Revifion zieht unzuläffige nicht 
nah 3, 1468. — Streit über die Art 
der Abfindungsmittel (Geld oder Aus- 
weifung eines Fifchereireviers) kann nur 
in einem Ablöfungsverfahren vorfommen, 
daher nicht revifibel; wann ift der Streit 
über die Zuläffigfeit der Ablöfung und 
über die Werthichätung des abzulöfen- 
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den Rechts revifibel? 3, 1469. — Der 
Revifionsrichter darf auf die Alten zurüd- 
gehen 3, 1470. — Ift die Zufammen- 
rehnung gleichliegender Sachen behufs 
Revifionsfumme zuläffig? 4, 1506. — 
Kevifion unzuläffig, weil die einfchlagen- 
den Fragen nur in einem Auseinander- 
jegungsverfahren ftreitig werden Fünnen 

‚1510, 1457. — Zurüdnahme der 
Nevifion und Berfäumnißurtheil 
Separationsfadhen (Gefet vom 18. Febr. 
1880, $. 74; &. P. D. SS. 529, 476, 
520, 295) 5, 1361. — ©. aufgehoben, 
weil der entjcheidende Punkt nicht in= 
ftruivt; revifibeler, nicht revifibeler Punkt 
bei Frage nach Ablösbarkeit eines 
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eine den rar gemeinfchaftliche 
Parzelle kauft 13, 362. 

Sequefter, Sequeftration. Die Se- 
queftration des Code 1956—1963  ift 
eine bejonders geartete Hinterlegung; tft 
der ©. befugt zu Flagen? 6, 330, — 
Beftimmungen des Code 1048, 1040 fg. 
dvurh €. P. DO. 8S$. 814, 819 zu er- 
gänzen; Sequeftration zuläffig; €. ©. 

&. PB. DO. 8. 16, Nr. 4 feine Ein- 
Ihränfung der €. B. DO. 12, 768, 553. 
— Beginn der Erfiung von dinglichen 
Nechten dadurd) nicht ausgefchloffen, daß 
das dienende Grundftüd jequeftrirt wurde 
UU RI, 9, 8521;9.®.08.1L 
24, E 121 fg.); Stellung des ©. 


Fifchereizinfes 7, 1202. — Revifion 13, 


darüber zuläffig, ob die bereit8 abge- 
löften Weideberehtigungen zu Gunften 
des MWaldeigenthiimers bei Yeftftellung 
der Zahl des meideberechtigten Viehes 
der nod) abzulöjenden Berechtigungen zu 
berücfichtigen 7, 1204. — Revifion un- 
zuläffig gegen Enticheidung über Feft- 
ftellungen des Weideertrags (Gejeß vom 
18. Febr. 1880, $. 67) 8, 1003. — 
Ablöjungsart ivrevifibel (Beleg vom 
18. Febr. 1880, 8. 67) 9, 881. — 
Unterlaffene Ablöfung einer ähnlichen 
Neallaft bei früheren Provofationen 
zwiichen denfelben Parteien; Auslegung 
des Pr. Gefeßes vom 3. San. 1875, 
8.5 9, 882. — Nevifibel, ob guts- 
herrlich-bänerliches VBerhältniß bei Erb- 
padıtverhäftniffen vorliegt (Pr. Gefet 
vom 2. März 1850, $$. 64, 65) 11, 
892. — Zuläffigfeit der Provokation 
‚auf Theilung von gemeinjchaftlic) ge= 
bliebenen Grundftücden; öffentlicher Ber- 
fauf zum Zwed der Theilung im Ge- 
meinheitstheilungsverfahren; Zulälfig- 
fett der NRevifion 17, 813, 814, 
815. 

f. Allgemeines: Gerichtsfundig, 
dap Viehhaltung bei den Häuslerfamilien 
jeit 1791 erforderlich 9, 748. — Tritt 
Unterbredhung des Prozefjes infolge An- 


trags auf Ablöjung nad) erftinftanzlichem | H. © 


Urtheil ein? 12, 691. — Eintritt der 
Nechtsfraft vor Erhebung des Kompe- 
tenzfonflitts 12, 743. — Mißbraud) des 
Auftrag . ©. dE UUR. I, 13, 
8.63, wenn ein Mitglied der Kommif- 
fion der Separationsintereffenten fein 
Mandat niederlegt und unter dem Werthe 


Sicherheit, Sicherftellung, . aud 
unter Kaution. 

a. Verpflichtung zur Sicherheitsitel- 
fung bei Sutibeünblungen gegen nad) 
dem Tode fällige Anjprüche? (U. R. 
I, 14, 8. 180; I, 5, $. 239) 1, 49. 
— Daß der Auseinanderfegungsvor- 
mund dem Vater das den Kindern von 
der Mutter her zugefallene Vermögen 
mit der Erflärung belaffen hat, daß er 
feine Sicerftellung fordere, enthält 
feinen Berziht auf die ©, die den 
Kindern dur) eine neue gejetgliche Hypo- 
thef ermwädhjft 1, 873. — Kann ber Erbe, 
weldhen von der Nießbrauderin eine 
dem Betrag feines Erbanfpruch® gleid)- 
fommende Hypothek nach Erhebung des 
Sicherheitsanfpruhs unter Borbehalt 
des Niegbraucdhs cedirt war, andermeite 
©. fordern? (B.) 2, 520. — Aniprud 
des durch ein Vermädtniß Altimenten- 
berechtigten auf Sicherheitsleiftung wegen 
der Rente 4, 968. — Hinterlegung 
einer ©. zur Bejeitigung des Arreftes; 
NRechtsverhältnig des Hinterlegenden und 
des Arreftflägers 4, 1547. — ©. zur 
Aufhebung des Arreftes beftellt aus den 
Mitteln eines Dritten; Streit zwifchen 
diefem und Arreftfläger 5, 1400. — 
en angeordnet im Fall 
. 3. 190a; die ©. ift nicht ge- 
feiftet, Kläger erjcheinen im Xermin 
zur Verhandlung nicht; weiteres DVer- 
fahren 9, 678. — ft der Anfprucd) auf 
©. bei Bertragsobligation begründet? 
12, 177. — Kein Anfprud) auf Her- 
ausgabe der ©. des in die Ned)te des 
Berpächters Eingetretenen und von defjen 
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Seffionar, nahdem die Pacht ohne An- 
De an den Aa aufgelöft ift (A. 

NR.) 14, 343. — ft der Anfprud 
“ Kautionsberechtigten gegen den dritten 
Erwerber einer Hypothek auf Nildtritt 
begrlindet, wenn Hhypothef in der Ab- 
fiht erworben, das Recht des un zu 
vereiteln? 15, 169. — ft der An- 
jprud) des bedingten Bermädhtnißneh- 
mer8 auf ©. gegen den Erben be- 
gründet? If ©. mit einem bereits be- 
lafteten Grundftüd zuläffig? (A. R. 
I, 14, 88. 188, 189; I, 12, SS. 480, 
482, 466; I, 21, $S$. 19, 20); daß der 
auf Sicherheitsleiftung Beklagte fi) dem 
Urtheil unterworfen hat, erübrigt die 
Prüfung nicht, ob der Anfpruch befteht, 
foweit daraus vom Bellagten beitrittene 
Folgerungen über die Art der ©. ge- 
zogen werden 15, 498. 

b. Wird Leiftung weiterer ©. (EP. 
D. 8.104, Abi. 3) gefordert, jo münd- 
ih) zu verhandeln 1, 1620. — Die 
weitere ©. fann in jedem jpäteren Sta- 
dium des Prozefies gefordert werden; 
KRüdfiht auf frühere Koften 1, 1621. 
— Leiften Kläger und Revifionsbeflag- 
ter die meitere ©. nicht, jo Klage für 
zurüdgenommen eradjtet 1, 1622. — 
©. nidt vom beflagten Ausländer zu 
fordern, auch wenn er Rechtsmittel ein- 
legt 4, 1124. — Sicherheitsleiftung des 
Ausländers für die Prozeffoften, wenn 
der Bellagte nicht die ausreichend er- 
fannte erziwungen hat 11, 685. — Ein 
Ruffe Hagt vor einer Kammer für Han- 
delsfadhen (E. P. ©. S. 102, Nr. 1); 
feine ee für die Prozeß- 
foften 12, 671.— ©. wegen der Koften; 
fein Verzicht 14, 591e; vgl. 11, 685. 

0. 1. Welche Rechte erwirbt der Klä- 
ger an der von dem Bellagten zur Ab- 
wendung der Zmwangsvollitredung aus 
einem für vorläufig vollftredbar erklärten 
Urtheil durch Hinterlegung baaren Geldes 
beftellten ©.? 1, 1616, 1617. — Hinter- 
legung der von einem Dritten beftellten 
©. unzureihend 1, 1618. — ©., die 
dem Kreditgeber für defjen fpätere Forde- 
rungen beftellt ift, erftredt fich nicht auf 
ihm cedirte Forderungen 3, 607. — 
Im Zweifel befchränft fi die Flle fünftig 
entftehende Forderungen gewährte © 
auf den Kredit, welchen die eine Partei 
der anderen giebt: Ermwerbung eines von 
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Dritten gezogenen Accepts 5, 717. — 
Anfpruc) des Bermächtnißnejmers und 
feiner Ceffionare (L. 6, C. de O0. 
et A. [4, 10), L. 14, C. a fideiuss. 
[8, 41]) auf Sicherheitsteiftung; Snbalt 
und Umfang des Anjprudhe; Sicherheits- 
leiftung dur Bürgen 8, 632, 633. — 
Wann fünnen die Erben eines Beamten 
Rückgabe des von ihrem Erblaffer, einem 
Beamten, für Anfprücde aus feiner 
Amtsfiihrung geleifteten Kaution fordern ? 
Aufgebotsverfahren ungeeignetes Mittel, 
um die Löfchung einer Kaution herbei- 
zuführen 17, 348. 

2. Mafitab für die Höhe der ©. des 
Ausländers (E.B.D. 8. 104) 1, 1619. 
— a der ©. beim Maß der Gefahr 
2, 519. — ©. eines Borfchuffes durch 
radtbrief, null gegen ge= 
brocdhene Zujage 3, 733. — Sicherheits- 
leiftung durd) Teftament auferlegt; darf 
die übermäßige S. von Amts wegen ein- 
geichränft werden? 4, 966. — Das ge 
zahlte Geld zurüczuzahlen, wenn die ©. 
nit innerhalb angemefjener Frift ge- 
leiftet wird 6, 438. — GSicherheits- 
leiftung mit Wedjieln, mit welchen der 
Gläubiger zuvor dem Sicherheitsleiften- 
den ©. geleiftet hatte; die Wechjel find 
zurüdgezahlt 14, 342. — Sicherheits- 
leiftung durch Pfandbriefe; zweifelhaft, 
ob Kläger diefe verpfänden darf 16, 
64. — Anfpruh auf andere Sicher- 
heitsleiftung, wenn die geleiftete vecht- 
lich nicht gültig (L.6 D.; L. 8, S. 3; 
L.10, 8.1; qui satis dare cog. 2, 8; 
L. 3 D. de fideiuss. et mandat. 46, 1; 
AL NR. I, 20, 88. 22, 23) 20, 380. 

Sicherung des Beweifes. Daß der 
Gegner, nicht deifen Anwalt, zum 
ervigen Gedächtniß geladen war (€. P. 
D. 8. 454), beichränft den Beweisführer 
nidt in der Benubung des Bereifes, 
wenn der Rechtsanwalt bei der Beweis- 
aufnahme erfchienen 1, 1852. — Heilung 
von Mängeln des Verfahrens zur ©. 
d.2. 2, 1712. — ©.0.3. unmöglid) 
gemacht '3, 1178. — Alter des Zeugen 
ausreichender Grund für Beweisauf- 
nahme zum ewigen Gedädhtniß 5, 1220. 
— Zurüdhaltung des zu begutachtenden 
ET ya gegen den Eigenthümer 
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des Erftehers auf Entfernung des nidjt 


Simulation 


Simulation 
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angemeldeten S.; die Führung des ©. 
durch ein Privatgrumdftüd fchließt deffen 
Eigenfchaft als eine dem Berfehr ent- 
zogene öffentliche Sadje nicht aus (&. R.) 
2, 66. — Sielbeiträge öffentliche Ab- 
gaben i. ©. des ©. B. ©. 8.70 9, 854. 

Simulation, vgl. auch bei den ein- 
zelnen Verträgen. 

a. Borausfegung, Geltend- 
mahung, Wirkung: Nidter kann 
nicht ftatt der Anfechtung, auf die allein 
geklagt, auf Unwirffamfeit wegen ©. 
erfennen 4, 1329. — Wirkung der ©. 
gegen Dritte (G. R.; Code) 5, 450. 
— Geltendmahung der ©.; bejonderes 
Intereffe bei Einwand der ©. erforber- 
ih 5, 511, 516; 1, 868; 3, 567; 4, 
493; 6, 413; ähnlich 7, 433; 8, 378; 
15, 263, 268, 269; ausführlich 8, 388. 
— ©. des einen Theile ohne Bedeutung 
bei Unzmweibeutigfeit der Erklärung 7, 
380. — ©. bei läftigen Berträgen nur 
von beiden Seiten 7, 381; vgl. 16, 
273. — ©. geltend gemadjt von einem 
Gläubiger des BVBeräußerers; wann ift 
der Gläubiger dazu berechtigt? 11, 240; 
vgl. 17, 267; 19, 334. — Legitimation 
des Gläubigers zur Anfechtung der Ver- 
äußerung feines Schuldners wegen ©. 
17, 267; vgl. 19, 334; 11, 240. — 
©. nicht geltend zu machen gegen einen 
gutgläubigen Dritten; Auslegung von 
Code 1321 20, 287. 

b. ©egenftand: 

1. Alimentationsvertrag: ©. 
von einem HÖhpothefgläubiger geltend 
gemacht; ift die Wiederaufbebung bes 
Alimentationsvertrags fimulirt? 12,299. 

2, Arrogation: Legitimation zur 
Klage Hinfichtlich der dem bürgerlichen 
Necht angehörenden Befugniß, einen 
Familiennamen zu führen; Unterfagung 
der Führung des Familiennamens aus 
fimulirter Arrogation 14, 532; 8, 
32, 383. 

3. Bürgihaft: Ungültigfeit einer 
Bürgfchaft, weil der eine Gefellichafter 
dem Bürgen erflärte, es handle fi um 
eine Formalität, er verlange den Schein 
nur für feinen Gefellichafter 12, 289. 

4. Cejfion: Einrede der ©. der 
Seffion wegen Mangels jedes Intereffe 
verworfen 1, 868; aber 3, 567. — Ein- 
fluß der ©. gelegentlich eines Rechts» 
geihäfts, LÜberweifung einer Hhpothef 


zwifchen Cheleuten auf Weiterveräuße- 
rung (A. R. I, 4, $. 52) 2, 656. 
— Partei nur der im eigenen Namen 
Auftretende, nicht der materiell Be- 
theiligte, daher nicht Cedent bei fimu- 
Iirter Ceffion (AU.X.R.) 6, 1083, 413. 
— Anfechtungsrecht des Ceffionars ohne 
Übergang des Gläubigerrehts (UL. R. 
I, 11, 8$. 402 fg. und Anfechtungsgefet 
88.1,2,7 in Berbindung mt WU. R. 
I, 13, $. 85) 8, 379, 392. — Berein- 
barung, daß der Ceffionar verpflichtet 
fein folle, den Prozeferlös nach Abzug 
der Koften dem Cedenten herauszugeben, 
enthält feine S. der Eeffion (AR. R.) 
8, 383. — Einwand der ©. der Eeffion 
mangels eines Intereffe des Bellagten 
nicht zu berüdfichtigen (U. 8%. R.) 8, 
387. — Dem ECeffionar gegenüber fann 
fih der Schuldner nicht auf heimliche, 
dem Notariatsinftrumente iiber die ce- 
dirte Forderung woiderfprechende Ab- 
machungen berufen; Cejfionar ift i. ©. 
Code 1321 Dritter 13, 325; aud) 5, 
450; 9, 63; 13, 82; 15, 263. — ft 
die Widerfpruchsflage des Cedenten gegen 
den Pfändungspfandgläubiger des Cej- 
fionars, weldje geltend madjt, die Yor- 
derung fei nur zum Infaffo cedirt, be= 
gründet? Schadenserfaverpflichtung (X. 
U NR. I, 14, $. 214; I, 16, $. 109) 
15, 263. — Seine S. einer Eeffion, 
weil refolutiv bedingt 17, 264. — ©. 
einer Ceffion aus den Vorgängen ge- 
ichloffen 18, 275; vgl. 19, 335. — 
Teftftellungsflage des Gläubigers, wel- 
her auf eine Forderung feines Schuld- 
ners ein Arreftpfändungspfandredit er- 
langt hat, gegen den Eejfionar aus einer 
borhergegangenen Eejfion, dieje fei fimu- 
firt 19, : 

5. Darlehn: Bei fimulirter Dar- 
Iehnsforderung wird Hüpothef gültig 
durd) Zahlung des Eeffionars an Schuld- 
nr (ÜLU.R. I 20, 8.13) 5, 129. — 
Klage aus einem Darlehnsfchuldichein, 
Einrede der S., Mitgift jei beabfichtigt; 
©. ohne nad) Außen erfennbare Er- 
Härung einflußlos 5, 449. 

6. Ehevertrag: Simulirte Er- 
Märungen über das Beibringen der 
Kontrahenten, auch wenn fie in einem 
formell gültigen Ehevertrag abgegeben, 
find anfechtbar (Code 1395) 3, 845. 

7. Eigenthumserwerb: Eigen- 


Simulation 


thıumserwerb des Beauftragten für fi}; 
liegt S. vor? 5, 448; aud) 15, 24. — 
ft Eigenthbumserwerb fimulirt ftatt 
Piandbeftellung? 9, 31; weiteres f. aud) 
unter Eigenthumserwerb. 

8. Grundfhuld, Sypothef: Keine 
Einrede der ©. der Grundfculd 11, 
1.— ©. einer Hypothel geltend ge- 
madht von dem Käufer, welcher die 
Hppothet zahlen follte 11, 241. 

9. Kauf: Ungültigfeit der Erwerbung 
der Ehefrau auf Klage des Ehemanns, 
deren Erben zur Herausgabe jammt 
Nußungen verurtheilt, weil die damalige 
Braut nurals Scheinkäuferin der Orund- 
ftüidde figurivt habe 3, 484. — Tiegt ©. 
hinfichtlich der Perfon des Käufers ohne 
Kenntnignahme des Berfäufers vor? 
Keine Anfechtung 6, 323. — Hat nicht der 
Verkäufer das Geichäft damit beftätigt, 
daß er die Forderung aus dem Kauf gegen 
den Käufer geltend madjte? (Code) 12, 
288. — 5. eines Berfaufs, Riüdforde- 
rung von dem Dritten, weldjer beim 
Erwerb den Sachverhalt kannte; Feine 
Genehmigung des Berfaufs an den 
Dritten, wenn diefer fo geichehen follte, 
daß der Preis direft an den erften Ber- 
fäufer gezahlt werden follte, aber anders 
abgeichloffen ift 17, 263. — Bellagte 
hat iiber eine von dem Schuldner des 
Klägers gemachte Erbichaft einen Erb- 
Ihaftsfauf abgejchloffen;, Klagantrag: 
wegen ©. des Kaufs habe Beflagter die 
Zwangsvollitredung in den Erbtheil ge- 
Ihehen zu laffen; Klage nicht dadurd) 
ausgeichloffen, daß DBeflagter die Erb- 
Schaft weiter veräußert habe 17, 266. 

10. Schenfung: ©. und Ungilltig- 
feit der Schenfung zur Umgehung der 
Gefee itber Beichränfung der todten 
Hand 13, 280. 

11. Theilung: ©. der Theilung, 
nicht, weil Begilnftigung betreffs der 
Beträge 4, 492. 

12. Urkunde: Da der Ausfteller 
einer Privaturfunde den Beweis der ©. 
führen darf, jo auch der Verwalter in 
feinem fpäteren Konfurfe 10, 331. — 
Der NRevers gilt ohne den fimulirten 
Zufag (AU. R) 13, 281. 

13. Berfteigerung: Die Kläger 
waren bei der Anfteigerung nur vor- 
geichobene Perfonen, in Wirklichkeit der 
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fteigerer; Kläger erwarben feinerlei 
eigenes Redht 2, 349. — Die ©. einer 
Berfteigerung nichtdadurd) ausgefchloffert, 
daß der Notar feinen Stimulationswillen 
gehabt habe 12, 290. — Keine Haf- 
tung des Freibieters bei einer Auftion 
17, 265. 

14. Sonftiges: ©. der Bertrags- 
anfhebung; Wirkung 2, 744. — In 
Täufchung Seitens des einen Kontrahen- 
ten über feine Abficht liegt Betrug und 
außerdem ©. (ÜUR. I, 4, S. 84); 
insbelondere Betrug durch Heirathsver- 
iprehen 2, 752; 7, 388. — Stlagbe- 
gründung bei fimulirter Veräußerung 
des Schuldners 3, 485. — Einrede der 
S. des Dritten ohne Intereffe 4, 493. 
— Reine ©. troß abweichenden wirth- 
ichaftlihen Zmweds 5, 451. — Der Ein- 
wand, daß die Nechtshandlungen des 
Erblaffers nur zum Scjein vorgenom- 
men, zulälfig nicht blos gegen die Aus- 
ftellung der notariellen Schuldurkfunde, 
fondern auc) gegen den auf Grund der- 
jelben erlaffenen Zahlungsbefehl und die 
Eintragung der darin zugejprochenen 
Forderung 5, 452. — If ©. der Be- 
theiligung bei einer Firma anzunehmen ? 
5, 453. — ©. eines anderen Gefchäfts, 
Form der gewollten Schenfung (G. R.; 
AR) 6, 468 — Frauduloje ©., 
wenn fir eine nicht beftehende Schuld 
ein Urtheil erwirft wird, lediglich um 
daffelbe unberechtigt gegen einen Dritten 
als formellen Schuldtitel zu verwerthen 
8, 336. — Keine ©. des Erwerbs für 
Andere, wenn der Gedent der Mit- 
fontrahentin verfaufen und übergeben 
wollte 9, 33. — Kinrede der ©. des 
Mohnungsberedhtigten gegen die Klage 
des neuen Eigentümers 12, 43. — 
Keine ©. bei Mentralrefervation 16, 
273; vgl. 7, 381. — ©. des Gläubi- 
gers durch Austellung einer Quittung 
über von Schuldner nicht gezahlte Zinjen 
zur Beruhigung des Bürgen; Beweis, 
daß nicht gezahlt, durch Nevers des 
Schuldners 20, 286. 

imultanfirde. Durch Erfitung 
fann ber eine Miteigenthümer dem 
andern gegenüber das Necht auf aus- 
chließliche Benutung erwerben (Code); 
Erfigung bei ©. 2, 89, 1351. — Mit- 
benußgung einer evangelischen Kirche zum 


die Verfteigerung abhaltende Notar An- | Schulgottesdienft auf Grund eines Vor- 


Singularvermädtniß 


behalts bei der Füniglichen Verleihung 
2, 169. — Redtsverhältniffe bei der 
Benugung einer der fatholiichen und 
der evangelifchen Gemeinde gemeinjchaft- 
lichen ss Borausjegungen der Er- 
fitung 2, 1351. — liegt an ber ©. 
Miteigenthum oder Mitbenutungsrecht 
vor? 2, 1352. 

Singularvermähtnif.  Unterfchied 
zwifchen Univerjal- und ©.; feine Klage 
de8 Nacherben gegen den Erben der 
Fıduziarin 13, 554. Weiteres |. unter 
Bermädtniß. 

Sittlihe Verfommenheit. S.B. als 
jolche weder nach gemeinem proteftan- 
tifhem Kirchenrecht noch) nach Hamburgi- 
Ihem NRedht Scheidungsgrund, ebenfo 
wenig Berjagung des Unterhalts, un- 
heilbarer Wahnfinn und unüberwind- 
liche Abneigung 13, 524. 

Stonto, Ziel Dreimonatsrimeffe mit 
2 Proz. oder 30 Tage Kaffe mit 3 Proz. 
©.; ©. fällt weg, wenn da8 Zahlungs- 
ziel nicht innegehalten wird 13, 272. 

Stoutration. Zwangsvollftredung der 
fih aus ©. ergebenden Forderungen in- 
haltsleer 2, 820. 

Sobald er in der Lage fei. Zufiche- 
rung der Nachzahlung durd) den Schuld- 
ner, jobald er dazu in der Lage ei; 
Auslegung a 3Zujage (L. 125, D. 
de V. S.) 4 

Sofort, Kögleie, Bellagter follte jo- 
gleich aus dem Nachlaß eine Summe 
entnehmen; fein jo en Sah unge: 
termin ÜUR. 67), daß 
Zögerungszinfen fit na Gobe zuzu- 
fprehen 4, 254. — Vergleich vom 
9. März, wenn Bellagter fofort zahlt; 
durd) Anbieten vom 12. März der Be- 
dingung genügt 4, 471. 

Sofibarifihe Haftung, Berpffichtung 
Solidarobligation, Solidarfchuldner. 

a. VBorausfeßung, Begriff: 
Borausfeßung für die folidariiche Ber- 
pflichtung, nicht gemeinfchaftliches Thun, 
jondern nur, daß Mehrere zur Zufügung 
eines und defjelben Schadens mitgewirkt 
haben (U. 8% R. I, 6, $$. 31, 32) 3, 
238. — Die Ehefrau folidariich mit 
ihrem Ehemanne für Konventionafftrafe 
verurtheilt; präzife Begründung 3, 1329. 
— ©, 9. eines Mitbeflagten fir die 
Koften nur bei entjpredhender VBerurthei- 
fung 10, 718. — Ausdrud der jolida- 
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ur un im Urtheil erforber- 


I 
ie libarifäe Haftung be- 
gründet? 

1. Die Muttervormünderin, der Gegen- 
bormund und der den etiwaigen weiteren 
Dejcendenten ber Mutter beftellte Pfleger 
haben ein für die Kinder und die etwwai . 
weiteren Defcendenten eingetragenes 
pital eingezogen und ohne dertigenbe 
Sicherheit ausgeliehen; Erjakanfprud) 
untereinander (WA. 8%. R., insbefondere 
I, 6, $. 33) 1, 326. — Ift Haftung 
aus gemeinfchaftlihem Delift anzu- 
nehmen? (Code 1382, 1383) 8, 163. 
— Solidarität des Eigenthlmerg und 
Servitutberedhtigten, wenn Zufammens 
treffen von Bejhädigungen? 8, 164. — 
Solidarität mehrerer Beamten mit ver- 
[chiedenen Graden der Schuld bei unter- 
faffener Kontrole (A. R.) 8, 165. — 
ft bei verjchtedenen Hehlern einzelner 
Entwendungen die ©. 9. begründet? 
(UL. RL 6, 88. 29—32) 9, 114. — 
Haftung des Beamten gegenüber dem 
Staat für omnis culpa; jolidarifche 
Berpflichtung für denjelben Schaden, 
obgleich dur) verjchiedene Handlungen 
verurfadht 19, 263. — Haftung bei ge- 
ringem Berfehen; feine Theilung 20, 

133. 

2. ©. 9. des Auffichtsrathsmitgliedes 
der eingetragenen Genoffenfchaft neben 
den Borftandsmitgliedern, die in der 
Geichäftsführung nicht behindert find, 
für den eingetretenen Schaden; feine 
Einrede der Borausflage (9. ©. B. 
281); feine Einrede, die Genofjenfchaft 
habe fi) mit den Direktoren verglichen 
und fünne die Anfprücdhe gegen dieje 
nicht abtreten 1, 327. — Solidarobliga- 
tion mehrerer Mitthäter fir Berjchul- 
den; Haftung fiir Tödtung bei einer 
Schlägerei 1, 520; 2, 355. — Die 
Seftftellung, daß jedem der beiden Be- 
amten eine fchuldhafte Unterlaffung feiner 
Amtspflicht zur Laft falle, die felbftän- 
dig und für fi) allein die wirkende Ur- 
fache des ganzen der Stadt ertwachfenen 
Schadens darftelle, begründet folidarifche 
Berurtheilung 3, 238b. — Bürger: 
meifter und Stadtempfänger find fcha- 
denserfatpflichtig, wenn fie Erneuerung 
einer der Stadt zuftehenden Hypothef 
nad) Code 2154 nicht veranlaßt haben 


Sommer 


m DD U nn en 


(Rheinische Städteordnung 8. 534-”) 
3, 367. — ©. 9. der gemeinjchaft- 
lichen Urheber einer betrüglichen Brand- 
ftiftung; Solidarobligation eines Be- 
trugs la EHER: (AR. 
R. I, 6, 8. 29) 7, 173, 268 — ©. 
9. ie Deliftsgenoffen beim Wucher, 
insbefondere für die Provifion des De- 
liftsgenoffen (Gejeß vom 24. Mai 1880, 
Art. 3, Abf. 2) 10, 358. — Die joli- 
darifche Verpflichtung bleibt fir Die 
Schuldner, welche auf eine allen Solt- 
darfchuldnern zuftehende Cinrede ver- 
zichtet haben, beftehen, obgleich diejelben 
feinen Nüdgriff gegen die Nichtverzid)- 
tenden haben (Code) 12, 128. — Delilt 
von mehreren gemeinfchaftlic) begangen, 
obwohl nur einer geichlagen hat, begründet 
Solidarobligation (Code 1200 fg.) 12, 
129. — ©. 9. bei Immiffionen nad) 
AUR. 1, 6, 8 32 13, 123 — 
©. 9. eines zweiten Schiffes, welches 
durd fein fchnelles Sahren das faljche 
NRudermandver des Follidirenden erften 
Schiffes veranlaft hat, neben diefem 


17, 215. — Rheder haften perfönlich | 8, 


und folidarifh für den Ausfall eines 
von ihnen nad) der Schiffsfollifion weiter 
benugten Flußdampfers, welcher dem- 
nädjft ie ft (9. © 3. 
777) 18, 216, 125, 116. 

3. Drei Gefgrwifter handeln gegen 
das Teftament, aber eine bemußte Wider- 
vechtlichfeit derjelben nicht feftgeftellt; 
dann die Annahme folidarifcher Ber- 
pflihtung unbegründet 9, 539. — Keine 
©. 9. aus Code 2175 10, 18Tc. — 
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reden: ©. 9. deflen, der Waaren einer 
Altiengejellichaft gegen Provifion, aber 
für eigene Rechnung verkauft, und deffen, 
der im Dienft der Aktiengejellichaft ftand; 
on (Art. 27,8.108 € ©. gun 
Pr. St. ©. 8.; Code 1213, 1214) 5 
ne — feine "Beiräntung der af. 
tung eines einzelnen Solidarfchuldnersg, 
weil ein Anderer nicht haftet 10, 187 b. 
— Reine Einrede der Borausflage 17, 
125. — Kein NRüdgriff des Vaters, 
deffen Sohn durd Berwendung von 
Pulver Schaden geftiftet hat, gegen die 
Berfäuferin des Bulvers 18, 182. — 
Befreiung eines Solidarfchuldners durd) 
einen mit a A gejchloffenen Ber- 
glich (A. . I, 6, 8. 30; I, 5, 
SS. ko) . 148. — Die Sofidar- 
Icdhuldner aus zufammentreffender Ber- 
Ihuldung haben feine Einrede der Thei- 
lung 20, 132. 

Sommer. Auslegung des Engage- 

mentsvertrags einer Schaufpielerin; Ur- 
laub „im ©.” bedeutet „im falender- 
mäßigen ©.”, nicht die Sommerjaifon 
454. 
"Sonderreitönacjfolger. SS. im 
böfen Glauben dem &läubiger ver- 
pflichtet; böfer Glaube Hinfihtlih Pa- 
tents duch) Erwerb nad) der Klag- 
erhebung begründet (AU... R. I, 7, 
$. 222); böjer Glaube des ©. bei Pa- 
tenterwerb durd; Kenntniß der That- 
jahen begründet (AÜ.L.R. LI, 7, 8.15; 
I, 10, S. 25) 16, 117, 118. 

Sortimentsbuchhändler. S. darf 
feine Anderung an Büchern vornehmen 


Auftrag der Gefellfchaft, nicht der Ge-| 3, 2 


fellichafter, deshalb Feine folidarifche Haft 
(UL. R. 1, 17, $. 205) 11, 460. — 
Keine Solidarobfigation aus gleichzeiti- 
ger fahrläffiger Handlung Miehrerer, 
ohne daß feftfteht, weffen Handlung den 
Erfolg herbeigeführt hat (©. R.) 12, 
130. — Keine Solidarität bei befiie 
denem Nedhtsgrumd der Haftung 13, 

124. — Keine Solidarobligation (Code 


1197 fg.), fondern mehrere auf denfelben | $ 


Gegenftand gerichtete Obligationen der 
einzelnen Thäter; feine Minderung des 
Anfpruche, wenn die Beicdhädigte den 
einen Urheber beerbt 17, 124. — Keine 
Haftung der Mündel für die Bormund- 
Ichaftsfoften 17, 126. 

°. Umfang der Haftung, Ein- 


; ; 

Souveränetät. Nad) Rheinbunds- 

afte gehören zu den herrichaftlichen und 

Tehnsrechten, die der ©. nicht wejent- 

ih find, aud) die Bergwerksrechte, mit- 

on Bergregal nad) Mediatifirung 
1 


Spzialdemotratifcher Berein. Ber- 
einsvermögen nad) Verbot des Vereins 
a lee vom 21. Oft. 1878, 
IR: I, 6, 88.190fg.) 20, 597. 
Eosialifteugef eb. Unter Firma Bud)- 
druderei und Berlagsgeichäft betrieben; 
auf Grund des ©. verboten, Tiquida- 
tion; NRechtsverhältniffe und Folgerun- 
gen daraus 9, 565, 566. 

Sparfafie, Sparkaffenbud), Spar: 
fafjenbücher. Liegt Pfandrecht am Spar- 


Spediteur 


faffenbuch oder an der Forderung vor? 
(Pr. Verordnung vom 9. Dez. 1809) 1, 


245. — Eigenthumserwerb an Spar- @1 


faffenbüchern, die auf einen anderen 
Namen lauten als den des Einlegers; 
wem fteht das Forderungsredht zu? (©. 
R:ZUUENR. LT 11, 8$. 663fg.) 1, 
933, 4. — Klage auf Anertennung 
des Eigenthums an Sparfaffenbücdern, 
Borausjegungen der Klage 1, 1703. — 
Stellvertretung der S.; Haftung der- 
jelben aus Berfchuldung des Kaffirers 
(Code) 2, 677. — Berpfändung des 
auf den Namen beider Eheleute lauten- 
den Sparlafjenbuchs durd) den Ehemann; 
Bunde en (UÜUR. LU, 1, 88.23 3 
247; I, 2, 8. 105; r 5, $. 450; 
17, 8. o und ], 20, 8 . 537) 3, AIR, 
— "Haftung aus Yusfielung von Spar- 
faffenbüchern ohne Einlage 5, 310. — 
Annahme von Staatspapieren durd) Kaf- 
firer der ©. 4, 441. — Haftung der ©. 
für Auszahlung troß Einfpruchs 4, 511. 
— Erfüllungsort für Rüdzahlung von 
Sparfaffeneinlagen (U. U NR. LT, 
88. 776, 769, 770) 7, 407. — Haften 
die Kuratoren einer Kreisfparfaffe, weil 
fie nicht depofitalmäßige Papiere an- 
Tchafften? Bedeutung und Auslegung 
des Einwandes der Decharge; für Haf- 
tungen die gejetlichen Beftimmungen 
rar 
Einfluß der nachträglichen nn 
durch die Kreisverfammlung (A. 2 
I, 14, 88.109 fg., 145 fg.; I, 13, 8 8. 142) 
‚146, 376, 377. — Kt Haftung 
ber" ©. aus einem Darlehn, das von 
einem Sparfafjfenrendanten Namens der 
©. aufgenommen, entftanden? 14, 357, 
159, 244. — ft die Klage des güter- 
gemeinfchaftlichen Ehemanns gegen eine 
©., bei welcher die Ehefrau Gelder be- 
legt habe, auf Angabe der Gelder, Be- 
zeichnung ber darüber ausgeftellten Biicher 
und Unterfagung der un an die 
Ehefrau bereditigt? 16, 539. — Die 
ftädtische Sparkaffe feine juriftiiche Ber- 
fon 19, 636 

Spebitenr. 

a. Zwijchenfpediteur: Der Zwi- 
ichenfpediteur nicht im Bertragsverhält- 
niß mit dem Auftraggeber des ©. 7, 
518. 

b. Auftraggeber, Abfender — 
Spediteur: Der Auftraggeber des ©. 


347 


Spediteur 


Hagt mit Recht gegen den Schiffer auf 
jein Intereffe nur aus der Ceffion des 
‚41. — Der Auftraggeber haftet 
für falfche Deklaration dem Zollfpediteur 
12, 394. — Berfchulden des ©. bei 
Ausftellung des Konofjfements; konfur- 
rirendes Verfchulden des Abfenders 16, 
361, 362. 

o. Rechte und Pflichten des 
Spediteurs, 

1. Allgemeines: Der ©. des Ab- 
jender8 bfeibt an defjen Inftruftion ge- 
Bunden, aud wenn er zugleid ©. des 
Deftinatärs ıft 1, 965. — ©. im Ber: 
tragsverhältniß mit dem Adreffaten, nicht 
mit dem Abfender 6, 502, 503. — 
‚ | Unterlaffene Deklaration bei Berfendung 
von Waaren höheren Werths nad) Eng- 
land 18, 398; vgl. 14, 371. — Reine 
Verpflichtung des ©., fi) dur An- 
frage zu verfichern, ob er den Kaufpreis 
nadjnehmen joll 18, 399. 

2. Sradt, Vorfhuß: ©. hat Bor- 
Ihuß vom Deftinatär erhalten; ift die 
Rüdforderung vom Abfender begründet? 
1, 967. — Keine Aufgabe des Anfpruchs 
an Kommittenten dadurdh, daß dem Ab- 
fender Fradt in Rechnung geftellt 6, 
504. — ©. haben die Spedition zu 
einem feften, außer der Fracht auch die 
Spejen umfaffenden Preife übernommen; 
feine Berechnung aufßergewöhnlicher 
Koften 14, 372 

3. ahbreit: Ein in gutem Glau- 
ben erworbenes Bfandrecht, erworben für 
einen Borihuß an den angeblichen Ber- 
treter der Firma, welche über die Waaren 
verfügen jollte (H. ©. 8. 382, 306) 
15, 316. 

4. Zurüdbehaltungsredht: Kein 
Zurüdbehaltungsredt gegen Abjender 
wegen anderer Forderungen an Defti- 
natär 1, 968. — Zurüdbehaltungsredjt 
des ©. an Theil der Waare wegen der 
ganzen Horderung; Zinfen 6, 121. 

5. Eigenthumsvorbehalt: Eigen- 
thumsvorbehalt des S. gegenüber dem 
Empfänger 12, 39. 

6. Ausantwortung des Gute: 
Ausantwortung an den Vertreter des 
Abjenders, ftatt an Deftinatär; trifft 
den ©. ein Berihulden? 1, 962. — 
Sntereffenanfpruch bei inftruftionswidri- 
ger Ausantwortung des ©. 1, 966. 

7. Berfaufdes Guts: Der Adreffat 


Spezififation 


nahm die Waare nicht an, Ragerung auf 
dent Zollamt und Verlauf; fein An- 
fprud) an ©. 10, 418. 

8. Haftung: ’ 

a. Lieferzeit: Ift Übernahme der 
Lieferzeit i. ©. des H. ©. 3. 397 an- 
zunehmen? 3, 630. — Haftung des ©. 
für Berfpätung; Unfang der Haftung 
4, 640. — Durd) Stillfchiweigen An- 
nahme der Verpflichtung, die Güter 
bis zum gejetten Termin zu befördern 
(8. ©. 38. 323); ©. zum Scdjadens- 
erfat verurtheilt 7, 337. 

ß. Verluft, Befhädigung: Haf- 
tung für Beihädigung auf Transport 
1, 963. — Beicjädigung einzelner Stüde 
eines Transports; anderes Verhältniß 
zwijchen Abjender und Deftinatär; Haf- 
tung 2, 965. — Haftet der ©. für Ver- 
luft der Waare? 3, 631. — Sit der 
©. frei von der Haftung für eine auf 
der Eifenbahn verloren gegangene Waare, 
für welche die Abfender Transportver- 
fiherung genommen hatten, wenn er 
nicht den höheren Werth deflarirt hatte? 
14, 371; vgt. 18, 398. — Haftung 
des ©. für den Schaden durd Näffe, 
welcher nad) der Übernahme durch den 
Adreffaten eingetreten ift 17, 391. — 
Haftet der ©., wenn die Citronen in 
defien Lagerraum erfroren find? 17, 
409. 

y. Allgemeines: 

1. Kein ftillichweigender Auftrag des 
Auftraggebers an den ©., die Waaren 
für denfelben zu verfihern; Folgen, 
wenn der ©. die Waaren thatlächlid) 
verfihert hat 1, 964. — Haftung des 
©. wegen unterlafjfener Verficherung 8, 
436. — Berfiherung i. ©. des 9. ©. 
3. 367, Abf. 2 in Verbindung mit 387 
14, 370. — Die Güter verbrennen im 
?agerfchuppen des ©., welcher generelle 
Berfiherung gegen Tenersgefahr ge- 
nommen hat; feine Haftung auf Erfaß 
19, 463, 464. — Der ©. hat, obwohl 
ihn Berfiherung aufgetragen, Solche 
„gegen Bruch” einer Statue nicht ge- 
nommen; fein Schadenserfaganjprud 
gegen den ©. 19, 469. 

2. Haftung des ©. aus falfcher Aus- 
funft auf die Anfrage eines Dritten (9. 
6.8. 380) 3, 629. — Keine Haftung 
des ©. für Verweclelung des Fradıt- 
guts (H. ©. 3. 380) 4, 641. — Kein 
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Anspruch des Verkäufers an den ©., 
weicher die nad Schlußfchein zur Ber- 
fügung des Verkäufers bleibende Waare 
für den Pfandgläubiger des Käufers 
annimmt 7, 264, 111. — Haftung des 
©. für entftandenen Schaden bei, An- 
erfennung der Berjpätung der lber- 
fendung und des Schadens durch Fon- 
fludente Erklärungen 8, 437. 

Spezififation. Ift Klage des Ber- 
fäufers auf S. zulälfig? ÜURL, 
11, 8. 215; L, 5, 8. 2705, ©.R.; 9. 
®. 8. 346 nidjt die Bedeutung, ein 
Klageredht auf u DSNCHLE der Waare 
einzuführen 8, 493; 2, 987. — Eigen: 
thumserwerb dur) S. 16, 30, 23, 159, 
194. Bol. unter Eigenthumserwerb. 

Spiritusftener. Verkauf von Spiri- 
tus, Anderung des Steuergefetes; ©. 
vom Käufer zu tragen, ohne Auflöfung 
des Geihäfts (G.R.) 6, 557. — Wel- 
hen Einfluß hat das neue Spiritus- 
jtenergejet auf den vor Geltung deffelben 
abgefchlofjenen Kaufvertrag? Liegt eine 
unvorhergefehene Beränderung der Um- 
ftände 1. ©. DEE Ü.U.NR. I, 5, 8. 378 
vor? Rechte des Verfäufers und des 
Käufers 7, 566, 567, 568; vgl. aud) 
6, 557. 

Spolium, Spolienktlage, Spolien- 
einrede. Die Spolienflage fteht ge- 
meinrechtlich dem Detentor, dem Miether 
zu 1, 78; 12, 33; aber 2, 74. — 
Spolienflage durd) widerrechtliche Eigen- 
macht begründet; gegen Behörde zuläjfig 
1, 79; 2, 1129. — Bei Unzuläjfigfeit 
des Nechtswegs gegen Anordnung der 
‘Poltzeibehörde auf Befeitigung des an- 
geordneten Zuftandes auch feine Spolien- 
lage gegeben (Pr. See vom 11. Mai 
1842; AU.UR. 1,7, SS. 146g.) 1, 
80. — Nadı dem Recht der Provinz 
Hannover fteht Spolienflage nur dem 
juriftiihen Befiter zu 2, 74. — Ein 
©. dadurch begangen, daß der Gerichte- 
vollzieher gegen den Schuldner Sachen 
pfändet, die fih im Gemwahrfam und 
juriftiichen Befig eines Dritten befinden, 
welcher zu deren Herausgabe nicht bereit 
war (E&. B. OD. $. 713; Pr. Berord- 
nung vom 7. Sept. 1879, 8. 29); Klage 
gegen Gläubiger 2, 75. — Gegen die 
Spolienflage feine Einrede aus Eigen- 
thum oder aus Anfechtungsredht; auch 
nit mit Rüdficht auf das frühere par- 


Staat 


tifulare Seozehgeleh über Spolienflage 
zuläffig 2 ‚76, 77, 78 Gegen 

Spolienflage feine Einrede, Kläger habe 
dem Beflagten felbft erft das Sparfaffen- 
buh aus dem Schrank eigenmädjtig 
weggenommen 2, 78. — Zuläjfigfeit 
der Spolienflage zwiichen Eheleuten 2, 
79. — Spolienflage geht auf das vom 
genommenen Sparfaffenbud; erhobene 
Geld 2, 80. — Replica spolii gegen 
Anfechtungseinrede bei Negatoria 2, 
199. — Zuläffigfeit der Spolienflage 
wegen einer dem Gejege widerfprechen- 
den Pfändung von im Gewahrjam eines 
Dritten befindlichen Sadıen gegen die 
Königliche Finanzdireftion 2, 1129. — 
Spolienflage fteht dem jeibft nußenden 
Detentor zu (E.R.) 12, 33. — Spolien- 
einrede gegen den Beauftragten, der nicht 
befitt, gegenitber deffen Darlehnsflage; 
Haftpflicht des Beauftragten (L. 1, 
88.13 und 42, L. 15 D. de vi 43, 16) 
14, 20. — Der Spolienfläger bat den 
unfreiwilligen Berluft, nicht der mit 
diefer Klage belangte Beklagte den redjt- 
mäßigen Erwerb jeines Befites zu be- 
weifen 15, 19. — Subftantiirung und 
Borausfegungen der Spolienflage 16, 
23. — Die Berbindung ber Spolien- 
fage mit der Bertragsflage zulälfig; 
e&. B. D. 8. 232, Abi. 2 Hier nicht 
anwendbar 19, 771. — Spolienflage 
des felbftändigen Detentors wegen einer 


nad &. P. DO. 88. 712, 713 ungiltigen |4, 338 


Pfändung 20, 28. 

Staat, |. aud) unter Fiskus, Korpo- 
ration. 

a. Die beflagte Behörde ift in Pro- 
zeifen wegen Bolizeiverfügungen gejeß- 
licher Bertreter des ©., nicht des Fiskus 
(Br. Gejeg vom 11. Mai 1842, 8. 2) 
3, 1044. — Erzeugt die Bollieitation 
eine Berbindlichfeitt? Auch fir ©.? (L. 
lpr,8.5, L3D. 2 pollicit.; L. 
1, 8. 1, L. 14 eod.) 3, 767. 

b. Bereingzollgefeg 8 136 betrifft 
ausichließlich die Ronfistation; dadurd) 
nicht die Beichlagnahme einer zollpflich- 
tigen Waare wegen Verdacht der Zoll- 
defraudation und die Haftung des Fiskus 
für die durch fchlechte un 
verdorbene Waare berührt 2, 1336 
Einfluß der Staatsfucceffion: ift ins- 
befondere die Unterhaltslaft von Brücken 
auf den ©, übergegangen? 2, 1348. — 
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Eh a 


Die Frage, ob bei Gelegenheit der Aus- 
übung von Hoheitsrechten ein vom ©. 
nad) Code 1384 zu vertretender Sca- 
den verurfacht worden, ift privatredıt- 
fiher Natur 3, 36, 391. — Nidt ©., 
fondern Stadt "haftet für Mikhandlun- 
gen durh Schugmänner 3, 389. 

o. Wer, hat für Schaden bei Ein- 
fturz des Überhangs eines Steinbruchs 
aufzuflommen? Bejchränfung des Redits 
des Eigenthümers, fein Grunpdftüd nn 
benutßt liegen zu lafien (Code 544) 1 
518. — Haftung des Fisfus für ge- 
ftohlene Depofiten wegen mangelhafter 
Einrichtung des Depofitenlofals 1, 668. 
— Haftung des Fisfus und anderer 
juriftiicher Perfonen De unterlaffenen 
ni (St. ©. 8. $. 366°) 1, 
1197. — Haftung. des Fisfus oder. 
anderer juriftiicher ‘Berjonen für Körper- 
verlegung (R. St. ©. 3. 366'° in 
Berbindung mit Straßenpolizeireglement 
für Berlin vom 7. April 1867) 1, 1197. 
— Haftung des Fiskus für Duldung 
der en, die durch Ab- 
grabung verurjacht 1136. — Haf- 
tung des von der Eifenbahndireftion 
vertretenen Fiskus fir durch Spreng- 
ftoffe herbeigeführte Verlegung eines 
Arbeiters jorwie eines Haujes und feines 
Eigenthiimers 4, 335, 337. — Haftung 
des Yuftizfisfus für Körperverlegung, 
durd) mangelhafte Beleuchtung veranlaßt 
. — Haftung des ©. für Be- 
Io Sunae eines Öefangenen bei Zivangs- 
arbeit 4, 383. — we des ©, filr 
Bauten im Fluß 5, 

d. Haftung des histus für Schaden 
aus faljcher baulicher Anordnung der 
bauleitenden Beamten (G. R.) 1, 1201; 
2, 1136; 3, 813. — Commettant 
(Code 1384), Begriff; Berhältniß des 
©. zu feinen Beamten 3, 391; 4, 383, 
1026a. — Haftung des ©. für Sicher- 
heit feiner Beamten 3, 413. — ©. 
haftet nicht für öffentlich-redhtliche Hand- 
lungen der Beamten (AU. R.) 3, 813. 
— Seine Haftung des ©. für Unter- 
Ichlagung des ar ee 4, 827. 
— Haftung des ©. für Berfehen der 
Beamten, Umfang der Haftung (A ®. 
N. II, 6, $. 82; I, 6, 8. 53) 5, 771. 
— Seine Haftung des ©. aus Ber- 
ihulden bei Handlungen eines DBe- 
amten im Zolldienft 17, 536. — Keine 
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Haftung des Braunfchweiger S., wenn 
ein Gerichtsfchreiber zur Sicherheit zu 
hinterlegende Gelder vorläufig annimmt 
und unterfchlägt, auch nicht wegen unter- 
laffener Aufficht 19, 240; vgl. 19, 449, 
633, 634. — Hinterlegungsvertrag mit 
dem Depofitalrichter abzufchließen, des- 
halb feine Haftung des ©. aus dem De- 
pofitalvertrag, wenn der Gerichtsichrei- 
ber Gelder annimmt, obgleih mit 
Autoriation des Tandgerichtspräftdenten 
(Braunfchweig) 19, 49. — Kein An- 
. fprud) gegen den ©. aus PVerjehen des 
Beamten, wenn der Kläger noch einen 
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1850, $. 3) 5, 881. — Keine Entfchädi- 
gung für Aufftellung eines Bauzaung bei 
fisfalifhem Bau 6, 31. — Differenz 
wegen Gebäude zu Gerichtsziwedeen; Ber- 
pflichtung der Stadt, freies Gebäude für 
Kreisgericht zu errichten; dafjelbe wird 
nicht erfeßt durch Amtsgericht mit ge- 
ringerem Berfonal 8, 345. 
Staatsgewalt. Gültigkeit der Hand- 
lungen des Inhabers der ©., welcher 
befeitigt ift 2, 1348b. 
Staatsfncceffion. Einfluß der ©.; 
ift insbefondere die Unterhaltslaft von 
Brüden auf den Staat übergegangen? 


Anfpruch gegen einen Dritten hat, gegen |2, 1348 


deilen Realifirung juriftifche Bedenken er- 
hoben find 19, 632. — Keine Haftung, 


weil der Regifterrichter eine Gejellfehaft | 10 


von Architekten als offene Handelsgejell- 

Schaft eingetragen hat, obwohl fie nad 

ihrem Gejchäftsbetrieb folche nicht fein 

fonnte, und ein Dritter dur) das Auf- 

treten der Gefellichaft als offene Han- 

an Ea Scabden erlitten hat 20, 
6. 


e. Staatlihes Hoheitsredt: 
Kein Privatrehtsanfpruch dem ftaatlichen 


Hoheitsrechte gegenüber 1, 1373. — Re: | (© 


vifion gegen die Annahme, daß der 
©. Patron der Fatholifchen Kirche zu 
Halle a. ©., zurüdgewiejen 5, 941b. 

Staat und Stadt. Uberlaffung von 
Gerihtsräumen an Staat unter Aus- 
Ihluß einer Kündigung feine Erbpadht 
1, 194. — Darf der Fiskus, dem für 
Gericht von der Stadt Grundftüd ab- 
getreten, bei Eigenthumsflage Erfat 
feiner Verwendungen fordern? (AÜLX.R. 
1, 7, 88. 204 fg.) 2, 145. — Differenzen 
zwiihen ©. u. ©. wegen Gebäude 2, 
145, 172; 1, 194. — Liegt Erfitung 
des Rechts auf unentgeltliche Benutung 
eines Gefängniffes vor? (Code) 2, 172. 
— Leiftungen von Staat an Stadt zu 
Armenzweden, nicht auf privatrechtlichen 
Titel beruhend 3, 971. — Kein privat- 
rechtliches Berhältniß zwiihen ©. u. ©. 
wegen Reinigung einer Brüde 4, 37. 
— Anjprud) der Stadt auf Grund- 
heuermablgeit für Anberaumung eines 
Zermins zur Erhebung 4, 680. — Uni- 
formirung und Bewaffnung der Schub- 
leute gehörten zu den von den Städten 


zu tragenden Koften der örtlichen Po- | (A 


lizeiverwaltung (Pr. Geje vom 11. Mai 


' : “ 
Staatövertrag. Die Anderung ber 
Gefetgebung berührt nicht frühere ©. 
‚1. — Örenzvertrag zwijchen Frant- 
reich und Baden; die Gemarfungsgrenze, 
nicht Die Hoheitögrenze maßgebend für 
die Anwendung des Landesjagdgejetes 
11, 546. — ©. über Erbauung einer 
Eifenbahn feine NRechtsnorm i. ©. der 
&. PB. ©. 8. 512 17, 1. 
„ Stadt. Ift Negatoria gegen S. wegen 
berflutung durch Siel und Schadens- 
erfatverpflichtung derjelben begründet? 
R.) 1, 187; 3, 117. — Haftung 
der ©, für thierärztliche Koften (Pr. 
Ausführungsgefeg vom 12. März 1881, 
8.24; Pr. Gejeß vom 11. März 1850, 
8. 3) 1, 1447, 1448. — Bürgerver- 
mögen i. ©. der Pr. Deklaration vom 
26. Yuli 1847, $. 1, Abf. 2; Charakter 
und juriftiiche Natur, Wirkung der über 
die Eriftenz des Rechts ergangenen rechts- 
fräftigen Enticheidung 2, 1130. — Haf- 
tung der ©. für Mißhandlungen durch 
Schukmann 3, 389. — It die ©. be- 
fugt gewejen, das Glacis und einen aus 
Mauerwerf ausgeführten Damm zu be- 
feitigen? Haftung für Hochwafler 4, 89. 
— ©. als Betriebsunternehmerin eines 
Dampffrahns; Bertragsverhältnig mit 
dem gegen Gebühr Benutenden; Haf- 
tung der S. wegen mangelhaften Ma- 
teriols 10, 281. — Beftimmende Mo- 
mente für den Charakter der ©. 10, 
685. — Steht der ©. an den nicht im 
Privateigenthun ftehenden Grundftücen 
das Eigenthum zu? 11, 42. — Feine 
Haftung der ©. für Berfehen des Bür- 
germeifters bei Ausübung der Polizei 
EUR. DO, 17, SS.1fg.; Gejeß vo 


i1. Mär, 1850, $.1) 11, 42. — 


Stammgiter 


Keine Ausdehnung der ftatutarifchen Ein- 
richtungen der innern ©. auf die Er- 
weiterungen durd Einverleibung 13, 8. 
— Sagdredt urfprünglic der Stadt- 
gemeinde verliehen; welche Nechte ftehen 
den ftädtifchen Bürgern zu? 17, 534. 
— Seine Haftung der S. aus einem 
Berjehen der Baudeputation 20, 587. 
— RNeeh Über die Theilnahme der 
Grundftüde des Domlapitels zu Naum- 
burg an den ftädtifchen Einrichtungen 
und die dafür zu gemwährende Gegen- 
leiftung erftredt fich auch auf die jeit- 
dem eingerichtete neue Kanalifation 20, 
589 


Stammgüter. Gemeinredtlich gilt 
für die ©. des niederen Adels nicht der 
Grundfag der Unveräußerlichfeit umd 
des PVorzugs des Mannsftammes 1, 
1287. — Verzicht des Agnaten für fich 
und feine Nachfommen dem nasciturus 
unnadtheilig; Vater hat weder väter- 
liche Gewalt über den nasciturus nod) 
gejetzliches Vertretungsreht (B. !. R. 
393, 725, 906) 10, 605. 

Stand. Beitimmung, nad) der bei 
Ehejheidungsflagen aus LE. NR. L, 
1, 88. 701, 702 auf den ©. Rüdficht 
zu nehmen, durch Pr. Berfaffung Art. 4 
nicht berührt 2, 47b. — Die im Ehe- 
djeidungsprogefi liegenden Ehegatten als 
dem gemeinen ©. angehörig anzujehen 
(AL. R. L, 1, S. 701) 9 

Stände. "Ständifche Betiigungen 
geben Dritten feine Rechte 8, 

Standeögemäße Che. ©. im 
Sinne einer leßtwilligen Verfügung 
19, 671. 

Standesgemäßer Unterhalt. Ber- 
pflichtung des Ehemanns, der Ehefrau 
©. U. zu gewähren; Inhalt und Be- 
deutung diefer Verpflichtung 13, 535. 

Staudfchaft. S. geht bei Abveräuße- 
rung eines Guts auf den abgetrennten 
Theil nicht mit über 1, 1469. 

Stationsvorfteher. Dienftentlaffung 
des ©. wegen Nichtaufgabe der Neben- 
becpeftigung gerechtfertigt 1, 1003. 

Statut, |. au unter Knuappfcaft, 
Vertrag. 

a. Begriff, VBorausfegung, 
Form: Penfionsreglement für die Ber- 
Iiner Feuerwehr ein dem $. 11 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 ent- 
Iprechendes ©.; wem fteht die BBeftäti- 
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gung zu? Publikation des Penfions- 
reglements fein Erforderniß für die 
Gültigkeit des Ortsftatuts 4, 5,6, 7. — 
Folgen der Unterwerfung unter geänder- 
te8 ©. für Penfionsaniprühe 4, 829. 
— ©. über Abftimmung in der Aftien« 
gejellfchaft; Zählung der Mehrheit von 
Dreiviertel des in der Generalverfamm- 
lung vertretenen Grundfapitals 5, 763. 
— Die landesherrliche Beftätigung der 
St. ©efeg 7, 2. — ©eneralverjamm- 
lung einer Berficherungsgejellfchaft auf 
Gegenjeitigfeit; notarielle Urkunde, ge- 
jegliche Formen derjelben 8, 1051. — 
Reglement über Berwaltung. einer Pro- 
vinzialdotation al8 ©. 13, 9. 

db. Inhalt, Wirkung: Für den 
Anfprudy auf Unfallspenfion nur das 
Reglement maßgebend, an deffen Herr- 
ihaft Unfall eintrat 4, Cha- 
rafter der Genofenfänt: Befchränkung 
des ©. auf die Nechtsverhältniffe der 
Genofjenfchaftsmitglieder als foldhe 4, 
833. Die dem ©. entfprechende 
öffentliche Aufforderung des Vorftandes 
zur Einzahlung der rüdftändigen Raten, 
und zwar ohne Namensunterjchriften 
der Bekanntmachung, jeßt in Berzug 5, 
755. — ©. über Vertretung der Aktien- 
gefellichaft; Annahmerflärung von zwei 
Borftandsmitgliedern, mitgetheilt von 
Drittem ohne Nachweis der Annahıne 
5, 759. — Arbeiter kann feinen An- 
pruch gegen die neue, auf Grund des 
Gejetes vom 15. Juni 1883 gegründete 
Penfionsfaffe erheben 5, 765. — Sta- 
tutarifche Beftimmung über Feftftellung 
der Invalidität; das zuftändige Organ 
giebt eine Erflärung nicht ab 5, 766, 
167, 769. — Nah dem ©. die Mit- 
gliedfchaft an der Genofjenichaft er- 
worben durch Unterfchrift des S. oder 
chriftliche Beitrittserflärung nad) vor- 
gängiger fürmlicher Aufnahme; Mitglied 
nicht durch der Aufnahme vorhergehende 
Meldung, aber durdy vorhergehenden 
Ihriftlihen Beitritt 5, 775, 776. — 
Alleinige Ouittung des Raffirere der Fi- 
Tiale gegen ©. gültig 5, 778. — Wider- 
fprudh zwijchen Teftament und ©.; Bor- 
zug des Teftaments vor dem ©. (@. 8: 
R.I, 19, 88. 32 fg.) 5, 781. — Weiter- 
geltung des ©. nicht befeitigt durd) Auf- 
hebung der Surisdiftion 6, 8. — Gel- 
tungsgebiet des S. nicht erweitert durd) 


Stauredt 


Stadterweiterung 6, 9. — Ift der An- 
fprudy auf Witwenpenfion und Kinder- 
unterftüßung feitens der Knappichaft bei 
jelbftverfchuldetem Tode des Bergmanne 
begründet? (A. ER. I, 4, 8.104; 4. 
B. ©. $. 171) 6, 652. — Ordnung 
des Begräbnifweiens, namentlic) des 
ausfchließlichen Nechts zur Beerdigung, 
fann Segenftand ftatutarischer Feftiegung 
feitens der Kirchengemeinde jein 7, 803. 
— Reine Anwendung der jüngeren Sta- 
tutenbeftimmung über Anrechnung der 
Unfallrente auf das Invalidengeld 10, 
551. — ©. einer Genofjenfchaft enthält 
die Genehmigung der Offerte eines zur 
&enofjenjchaft nicht gehörigen Mitllers, 
durch welche demijelben ein dingliches 
NRedt auf ein Wehr eingeräumt wird 
12, 243. — Keine Ausdehnung der 
ftatutarifhen Einrichtungen der innern 
Stadt auf die Erweiterungen dur Ein- 
verleibung 13, 8. 

0. Anderung des Statuts: Ber: 
hältniß der Statutenänderung zu er- 
worbenen Rechten der Mitglieder 1, 
764, 1207, 1208, 1209, 1210. — Be: 
deutung des Vorbehalts einer Statuten- 
änderung auf die Sonderrechte der Mit- 
glieder; was ift al8 Sonderrecht anzu- 
jehen? 1, 1208. — Wird der Aniprud), 
welchen das einzelne Mitglied der DVer- 
fiherungsgefellichaft auf ©egenfeitigfeit 
al8 Berficherter gegen diefe als Ber- 
fiherer durd) feinen Beitritt erwirbt, 
durch einfeitige Abänderung der Gefell- 
Ichaftsftatuten, indem jchiedsrichterliche 
Enticheidung der Streitigfeiten einge- 
führt wird, berührt? 2, 1126. — Ande- 
rung bei Berficherungsgefellichaft auf 
Gegenfeitigfeit; wohlerworbene Rechte 
nit berührt durd fpätere Statuten- 
änderung 4, 822, 823, 825. — Unter- 
werfung unter nachtheiligere Beftim- 
mungen des geänderten ©. 4, 826. — 
Zuläffigfeit der Herabjekung der Pen- 
fion nad) erfolgter Feftftelung, wenn 
das ©. das Penfionsreglement der Be- 
amtenpenfions- und Unterftüßungsfaffe 
ändert (AU ER) 5, 768 — Ne 
aftivirung eines Invaliden nur duch 
Knappichaftsvorftand; Fein prozeffualer 
Beweis der Arbeitsfähigfeit nach ge- 
ändertem ©. 5, 769. — Abgeändertes 
©. de8 Knappfchaftsvereins maßgebend 
für die herabgejegte Unterftiigung (%.) 
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5, 770. — Die Stellung einer einge- 
tragenen Genofjenfchaft i. S. des Reichs- 
gefeßes vom 4. Juli 1868 hat die Ge- 
noffenichaft nicht dadurd) erlangt, daß 
auf Beichluß des Vorftandes vom Jahre 
1872 in dem Regifter verlautbart und 
dur) die Zeitungen veröffentlicht ift, 
daß der Verein Fünftig VBorjchußverein 
Viarienberg eingetragene Genofjenfchaft 
firmire; dazu nad) dem ©. ein Be- 
jcluß der Generalverfammlung erforder 
lich, eine dem NReichsgejet unter anderem 
8. 312 entiprechende Statutenänderung 
5, 774b. — Auslegung des Teftaments, 
welches die Arınen bedadht hat; die Ge- 
meinde ift zur Klage auf Anderung 
legitimirt 5, 780. — Statutarifch be- 
ftimmt behördliche Genehmigung der Ab- 
änderung der ©. der Verficherungsgefell- 
Ihaft auf Gegenfeitigfeit; die Behörde 
lehnt Beichlußfaffung ab 8, 554. 

d. Allgemeines: Leiden bei Auf- 
nahme in den Knappichaftsverein ver- 
jhiwiegen und als Grund der Benfio- 
nirung nadjher geltend gemadjt; Ber- 
jchweigen unwejentlich, da Mitgliedfchaft 
nicht angefochten wird 1, 1210. — Be- 
urtheilung der ©., ob Kolleftivvertretung 
oder Generalvollmadht Eines zuläffig; 
feine eigene Auslegung der Bereins- 
ftatuten in der Revifion 5, 400; vgl. 
aud) 5, 471. — Stellung des Richters 
bei Ermittelung des ftatutarijchen Rechts; 
Nachweis dur die Partei 6, 10. 

Stauredht. Die Ertrahirung eines 
die Stauhöhe unter Verlegung eines ©. 
herabjetenden Regierungserlaffes ver- 
pflichtet nicht zum Schadenserjag 2, 
530. — Der Miller Elagt gegen die 
Tandanlieger auf Anerkennung feines 
Nechts, als Eigenthiimer der Mithle das 
Waifer des Mühlenteichs zu ftauen; Zu- 
fäjfigfeit der Klage? 4, 187; vgl. unter 
Mihle, Müller. 

Stellvertretung, j. auch unter Auf- 
trag, Firma, Gehülfe, Bater, Bollmadtt. 

a. Begriff, Inhalt, Form, Be- 
weis: 

1. Bollmadjt ausgelegt dur) Bezug- 
nahme auf dem Dritten nicht befannten 
Brief (5) 5, 403. — Einfchränfungen 
der Vertretungsbefugniß des Nepräfen- 
tanten, welche dem dritten Kontrahenten 
befannt, aber in die Vollmacht nicht 
aufgenommen waren 15, 76. — Ber 
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gründung im Urtheil, daß nur für Red)- 
nung und nicht im Namen des Auf- 
traggebers bei einer auf den Namen 
des Beauftragten ausgeftellten Ceffion 
Br fei 17, 234. 

2. Reine S., wenn Generalmandatar 
nicht als folcher unterjchreibt 5, 399. 
— Die mündliche Vollmacht eines Nicht- 
faufmanns auf einen Nichtlaufmann 
zum Abichluß eines Handelsgefchäfts auf 
Seiten des dritten en 
genügt, um den Machtgeber dem Gegen- 
fontrahenten zu verpflichten 13, 249. 
— Beweis der Bollmadıt 19, 298. — 
Der mündlich Beauftragte leidet ebenfo 
wie der unbeauftragte Gefchäftsführer 
den Gegenfontrahenten, wenn der Ge- 
ihäftsführer den Vertrag gelten Täßt 
(UL. R.L 13, 8$. 10, 147) 20, 255. 

b. Stellvertreter — Bote: Bote 
zur Siehe der Unterfchrift, nicht 
Stellvertreter 5, 402. — It das Auf- 
treten al8 Stellvertreter oder als Bote 
anzunehmen? 9, 217. — Kein Schaden 
des Auftraggebers, wenn der General- 
bevollmächtigte nicht als folcher, fondern 
als Bote, ohne mit dem Dritten zu fon- 
trahiren, unverfäufliche Aktien entgegen- 
genommen hat 20, 200. 

o. Kollektivvertretung: Arglift 
des einen Stellvertreters; Wiffen des einen 
bei Kolfeftivvertretung 1, 666; 3, 439; 
5, 398; 7, 351. — Kolleftivvertretung, 
Bedeutung für Alte, je nachdem fie der 
fchriftlichen Form bedürfen oder nicht 
1, 674; 3, 440. — Keine Übertragung 
bei Kolleftivvertretung; das von einem 
Borftandsmitgliede gejchloffene Gejchäft 
für den Verein verbindlid, wenn es 
demnädhjft von dem anderen genehmigt 
wird; die Ausführung des von dem 
Borftande ftatutenmäßig bejchloffenen 
Bertrags darf auch einem einzelnen Mit- 

fiede übertragen werden 1, 675. — 
rflärung der efftionsbereitichaft an 
Bürgen durd) einen der Kollektivver- 
treter 2, 825. — Kollektivvertretung 
mit Ausnahmen 7, 350. — Bei Ge- 
neralvollmadht zur folleftiven &. giebt 
einer der Bevollmächtigten eine Er- 
Härung nit in bdiefer Funktion ab, 
welcher der Andere zuftimmt 16, 230. 
— Bei KRolleftivvertretung und Über- 
liquidation bei einem Schadenfeuer mit 
Betrug eines Vertreters muß die Ge- 
Bolze, Generalregifter. II. 
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jellfchaft den Dolus auch nur eines ihrer 
Bertreter fich als ihren Dolus anrechnen 
laffen 16, 231; vgl. aud) 4, 807; 1, 
1186. — Der Mitdireftor einer Aftien- 
gefellichaft, welcher nur eine Kolleftiv- 
vertretung hatte, hat allein für die Aftien- 
gejellichaft eine Verficherung abgegeben; 
perfünliche Haftung für den Schaden 
18, 229. 

d. Stellvertretung 
blid auf Berfon: 

1. Bauleiter: Der Bauleiter ift 
nicht rechtsgefchäftlicher Stellvertreter des 
Bauherrn, fo daß feine Genehmigung 
eines Baufehlers diefem präjudizirte 20, 
464. 

2. Bürgermeifter: Darf der Bür- 
germeifter einer Fleinen Stadt in Weft- 
falen in einer Separationsfache einen 
Bergleich allein verbindlich abjhließen? 
(Städteordnung für Weftfalen, 8$. 56, 
12, 73) 18, 233, 234. | 

3. Ehemann — Ehefrau: Haf- 
tung des Ehemanns, der als Verwalter 
des Sonderguts der Ehefrau über deren 
Haus während beftehender Ehe einen 
Miethsvertrag abjchließt (Code 1428, 
1429) 1, 321, 1270. — Konfludente 
Genehmigung des Chemanns dur) 
Schreiben der Eeifionsurfunde und Aus- 
händigung des Grundfchuldbriefs an 
Ceifionar 2, 8362. — Ehemann Stell: 
vertreter für die Ehefrau (A. U. R.) 6, 
327. — RKonfludente Ermädjtigung des 
Ehemanns zur Löfung von Miethver- 
trägen; feine Spezialvollmadht erforder- 
Üh (B. 8%. R. 1988, Abf. 2) 7, 343 
— Gültigkeit einer von der Ehefrau 
ohne Zuftimmung ihres EChemanns er- 
theilten Vollmadht zum Abjchluß eines 
Bergleihs nad) E. P. D. fowie nad) 
Bayrifhem Landredt (CE. P. DO. 88. 51, 
77; Bahr. Landredit, Theil I, cap. 5, 
8.27, 3.5) 12, 254, 255, 13. — Reine 
präfumtive Vollmacht des Chemanns, 
wenn die Ehefrau ohne deffen Zuftim- 
mung Geld auf den Namen des Sohnes 
als Darlehn giebt, und fich dariiber Furz 
vor ihrem Tode einen Schuldichein aus- 
ftellen läßt (AL. R.) 15, 203. — Felt- 
ftelung der Unredlichfeit des Pfand- 
nehmers, weldjem der Ehemann für 
eigene Schulden Papiere der Ehefrau 
auf Grund feiner Generalvollmadht ver- 
pfändet (9. ©. 3. 306) 18, 76. — 
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Der Ehemann beftellt auf Grund einer 
Generalvollmadht für die Ehefrau HYypo- 
thet 19, 299. 

4. Falsus procurator: Die Bor- 
münderin nicht falsa procuratrix, wenn 
obervormundfchaftlide Genehmigung 
nicht ertheilt 7, 353. — Der Anjprud) 
gegen den falsus procurator fann nidjt 
als en aufgefaßt werden 
(8. ©. 8. 55, 238; E.R; AÜ.U.R.); 
Haftung ee falsus procurator über- 
haupt 10, 302b; 20, 250. — Anfprud) 
gegen den falsus procurator, Inhalt 
des Anipruchs 11, 214. — Berechnung 
des Schabenserfaganfpruche gegen den 
rg rocurator im alle : 
298, Abf. 1 und 55 13, 171. — Liegen 
Differenzgefchäfte mit dem falsus pro- 
curator vor? Für Haftung deffelben 
Auslegung des Bertragswillen der Kon- 
trahenten maßgebend (9. ©. B. 298, 
Abi. 2 und 55) 13, 458. — Keine 
Haftung des falsus procurator, weil 
der Prinzipal wegen Nichtempfangbar- 
feit nicht gehaftet ae würde (9. ©. 
3. 55, Abf. 1) 15, 206. 

5. Genoffe, Sieiligafter: 

o. Ein Mitglied der Genoffenichaft 
handelt bei Gefchäftsabfchlüffen mit dem 
Borftand als Dritter; Form und Gil- 
tigkeit der Abtretung einer Forderung 
1, 1213b. — Mleinige Duittung des 
Kaffirers der Filiale gegen Statut gilltig 
5, 778. — Vorausfegung der Haftung 
aus Bürgichaft nur einem Borftands- 
mitglied der Senoffenjchaft erklärt; die 
Willenichaft des einen Genofjenjchafts- 
vertreters von diefer Bürgichaftsbejchrän- 
fung ift der Genofjenfchaft zuzurechnen 
7, 351; vgl. 3, 439; 1, 666. — Die 
Genofjenjchaft wird nur durd) die Unter- 
chriften zweier Vorftandsmitglieder ver- 
pflichtet, diefe überlaffen dem Kaffirer, 
welcher zugleid; Borftandsmitglied ift, 
die alleinige Aufnahme von Darlehen; 
ift die Klage eines Darlehnsgebers gegen | i 
die Genofjenichaft begründet? 9, 213, 
214. — Der Kaffirer einer Genoffen- 
[haft trifft mit dem Bürgen, welcher 
fi) fchriftlich verbürgt, Nebenabreden; 
ft die GSenoffenihaft an die Neben- 
abreden gebunden? 14, 247. 

B. Haftung der Handelsgefelfchaft aus 
von ihrem Direktor einem Kunden fehuld- 
voll ertheiltem falihem Rath 1, 960. — 
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Ceifion an die Perfon des Gejellfchafters 
gilt als an offene Handelsgejellichaft er- 
folgt, da Mitglied derfelben ale Ber- 
treter aufgetreten ift 2, 836b. — Bor- 
zeitige Zahlung an den dur Vollmacht 
zum Geldempfang legitimirten General- 
agenten der Berficherungsgejellichaft; 
Haftung der Gejellihaft; Vollmadt und 
Inftruftion, Verhältniß zu einander 6, 
328. — Inipektor Vertreter der Biehver- 
fiherungsgejellichaft bei den Borverhand- 
lungen; Berbindlichkeit von deffen Er- 
Härungen über die Bermögeneverhält- 
niffe der Gejellihaft 8, 526; vgl. 8, 

340. — Dem Subdireftor einer Rebens- 


B. | verfiherungsgefellichaft wird die Kaution 


beftellt; Haftung der Gejellichaft 10, 
300; 18, 227. — Kollufion des einen 
Gefellfcjafters mit dem, welcher einen 
Bürgfchaftsichein pro forma ausgeftellt 
bat, zum Nachtheil der offenen Handels- 
ae 1oatı durch die Simulation? 12, 

— Das Geld dem einen Gefell- 
Khan, welcher den Wechjel allein zahlte, 
zur Bezahlung von Auslagen für die 
Gejellichaft gezahlt; Haftung der Gefell- 
ichaft aus Code 1375 14, 246. — Ber- 
tretung einer  Spieigeeiigaft durch ihren 
Borftand 16, 227. — Darlehn von 
dem Rechner des Darlehnsfaffenvereins 
entgegengenommen, aber unterjchlagen; 
das Darlehnsbuc enthält eine echte Mit- 
unterfchrift eines PVorftandsmitgliedes 
nit; Haftung aus gen 
Se'däftsgebraud, (Code) 17, 232. — 
Die Gejellihaft wird nicht a dem Ein- 
wande gehört, daß ihr Direktor feine 
Unterfchrift gegeben habe, ohne die Ur- 
funde zu Iejfen 20, 252. 

y. Annahmeerflärung von zwei Bor- 
ftandsmitgliedern, mitgetheilt von Drit- 
tem ohne Nachweis der Annahme 5, 
759. — Dritter der Aftiengefellichaft 
beim Kontrahiren mit Auffichtsrath über 
Erhöhung feines Gehalts fein Dritter 

1.©.de8 9. ©. 3. 231, Abf. 2 5, 761. 
— Der böfe Glaube des BVorfigenden 
des Auffichtsraths gilt als böfer Glaube 
der Banf 10, 302. — Infertionsfoften, 
veranlaßt durch einen Auflag, welchen 
die VBorftandsmitglieder zur Abwehr von 
Angriffen gegen ihre Verwaltung ver- 
öffentlichen, hat die Kaffe der Aftien- 
gejellichaft zu zahlen 11, 478. — Die 
perjönlich in Anfpruch genommenen Be- 
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Hagten haben nicht Namens einer im 
Entftehen es Aftiengefellihaft 
fontrabirt 18, 237. — Anlauf einer 
altdeutfchen Zimmertäfelung für ein 
Hotel um hohen Preis durch einen Be- 
vollmächtigten der ae na ee 
tung der Aftiengefellihaft (9. 
235); Genehmigung durd ben ns 
Het weil er nicht widerjprah (A. 8. 
‚13, 88. 145, 146) 19, 301. — 
Se Direktor einer Artiengefellichaft 
madt fi einer Arglift Ichuldig, wenn 
er eine sine causa von ihm der ©e- 
jellfchaft beftellte Hypothet Namens der 
Gefjellichaft einem Dritten cedirt; und 
das Tann die Gejellichaft gegen den 
Dritten und deffen Rechtsnachfolger gel- 
tend machen 20, 251. — Generalagent 
einer Aftiengefellichaft legitimirt die An- 
zeige entgegenzunehmen, daß das Grund- 
ftüdt verfauft und Käufer die Ohpothef 
air den Kaufpreis übernommen hat 20, 
253 


6: Butsvermwalter: Hat der Guts- 
verwalter die Befugniß zum Berlauf 
von Ochjen? Stellung des Gutsver- 
walters überhaupt (U. & R. I, 14, 
$. 131) 5, 396, 397. — Der Buts- 
adminiftrator verpflichtet den Gutseigen- 
thümer nicht durch eine ohne bejondere 
Bollmadt ae SDlln Hagelverfiche- 
rung (U. 8% RR.) 5, 397. — Gutsver- 
walter verfauft auf Borihuß; damit den 
Geichäftsheren verpflichtet (AUT. R. I, 
14, $. 131); ©epflogenheiten des Guts- 
eigenthüimers für Gutsverwalter maß- 
gebend 7, 346, 347. — Einfchränfung 
der Bollmadit eines Gutsverwalters, feine 
Waaren auf Kredit zu übernehmen (A. 
L. R.) 19, 297. 

7. Handlungsbevollmäditigter, 
Gehülfe: Unverbindlichkeit unbelann- 
ter Inftrultion für den Dritten; Aus- 
legung von 9. ©. 3. 47 in Berbin- 
dung mit L. 11, 88. 2—6, D. de inst. 
act. 14, 3 3, 486, 438. — Seine 
Haftung für Äußerungen des Kommis 
(Code) 4, 448. — Bevollmädtigter zum 
Betrieb eines Bädereigejchäfts bat feine 
befondere Ermäditigung zur Eingehung 
von en erhalten - 
&. 3. 47, bf. 2) 4, 4 
Handlungsbevollmächtigte verpflichtet = 
Prinzipal aud) dann, wenn er generell 
ermächtigt war, Darlehn aufzunehmen; 
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Auslegung von 9. ©. 8. 47 6, 325. 
— Handelsbevollmächtigter tauft ein; 
Haftung des Gejhäftsheren 7, 344. — 
Haftung des Banliers für Gehülfe bei 
EN: Umfang derfelben 7, 
5. — Gtellvertreter bevollmächtigt 
zum Abjchluß eines einzelnen Gejchäfts; 
aud zur Bewilligung von Konventional- 
ftrafen, fowie zur Führung der Korreipon- 
denz und Unterjchrift im allgemeinen; 
Kenntniß des Gejchäftsheren von ber 
Mittheilung an Bermittler (H. ©. 2. 
58) 7, 354. — Bollmadit zum Abjchluß 
eines einzelnen Hanbelsgefhäfts bewirkt 
nicht die Stellung eines Handlungsbe- 
vollmädhtigten (9. ©. 3. 47) 9, 215. 
— Dürfen Handlungsbevollmächtigte zu 
einzelnen Handlungen ohne Genehmi- 
gung des BVollmachtgebers8 Dritte jub- 
ftituiren? 13, 245. — Vertretung des 
Gläubigers bei einem Alforde durch 
einen SDandlungsbevollmädtigten 17, 
233. — Keine Befugniß des Keifenden, 
den zwifchen dem Prinzipal und dem 
Dritten durd) Korrejpondenz gef ne 
Bertrag mündlich abzuändern 18, 4 
— Der Komptoirbeamte von der San 
nicht bevollmädhtigt, Geld anzunehmen; 
öffnet einen nicht deflarirten Brief, wel- 
cher Geld enthielt; ift die Bank zum 
Schadenserjat verpflichtet? 20, 254. 

8. Tandrath: Landrath nicht legiti- 
mirt zur Auslegung von Kreistagsbe- 
jhlüffen ; feine Verpflichtung des Kreifes 
durch die weiteren auf der Auslegung 
des Tandrechts bafirenden Verhandlungen 
und Ausführungen 1, 676. 

9. Notar: If ber Notar, welcher 
einftweilen die Darlehnsjumme erhält, 
Stellvertreter des Gebers oder Nehmers? 
5, 560. — Überfchreitung der Boll- 
magit durd) Notar, dem Auftrag zur 
en einer Wieje ertheilt ift 17, 

10. Brofurift: Legitimation des 
Profuriften zum Verlauf des Yabrif- 
inventars 2, 675. — ft exceptio doli 
begründet, wenn der Profurift, welcher 
die Filiale gepachtet hatte, as int 
Namen der Firma ausftellt 4 ‚442. — 
Kolleftivprofura; konfludente Bollmadıt 
r | zu alleiniger Bertretung 4, 444. — An- 
fechtbarfeit der Bürgichaft bei Mißbraud) 
der Firma jeitens des Profuriften zu 
eigenem Bortheil 4, 447. — Der an- 
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gebiiche Profurift der eigentlihe Ge- 
Ihäftsinhaber 10, 299. — Kein Elag- 
barer Anfpruh auf Beftellung eines 
Profuriften; Bedeutung und Inhalt der 
Profura bei Aktiengejellichaft und offener 
Handelsgefellihaft 11, 211; vgl. 15, 
209. — Empfehlung von Börfenpapieren 
zur Epelulation durch den Profuriften 
präjudizirt nicht der Bant 13, 454. — 
Der Kollettioprofurift kann die Accepta- 
tionserflärung einer Offerte allein ent- 
gegennehmen 20, 243. 

11. Brogehvertreter: Tegitima- 
tion des Prozeßvertreters zum Empfang 
von Beweisurfunden 8, 187. — Um- 
fang der dem Mandatar für die Zeit 
vor der ©. PB. DO. ertheilten Prozeß- 
volmadt (A. ©. ©. IT, 8. 31); 
fann der BEN in der 
Zeit vor ©. PB. DO. auf die nor 
dungsftrafe verzichten? 12, 
Legitimation eines Beosehbrooffiräihtig- 
ten zu einem Vergleich über die Forde- 
rung, von welcher er einen Theil ge- 
Hagt bat; feine zur Aufgabe der Rechte 
aus diefem Vergleih 13, 247, 248. — 
Legitimation des Progepbevollmächtigten 
zum Abfchluß eines BVergleihs, bevor 
der Rechtsftreit anhängig war; Bedeu- 
tung des Wortes „Rechtsftreit” in der 
Sprade der &. PB. DO. 18, 235. 

12. Sparkfafje: ©. der Sparlaffe; 
Haftung derjelben aus Verjchulden des 
Kaffirers (Code) 2, 677. — Annahme 
von Staatspapieren durch Kaffirer der 
Sparkaffe, Kaffirer zu alleiniger Ouit- 
tung befugt 4, 441. — Der ungetreue 
Rendant war durd) Poftvollmadht legi- 
timirt, Geldfendungen zu erheben 14, 
244 


13. Staatsbehörde: Eine Staats- 
behörde fchließt ein privatrechtliches Ge- 
ichäft, keine Verpflichtung des Staates, 
wenn jene ihre Amtsbefugniffe über- 
jhritt; feine Genehmigung dur Be- 
nugung der durch Ausführung er- 
wachjenen Bortheile 17, 235, 236. — 
©. der Penfionsfaffe einer Eifenbahn 
durch die Königliche Eifenbahndireftion 
el den übernommenen Beamten 

296. — Vertretung des Fiskus in 
Bezug auf Konfervirung von Bortheilen 
durd) eine andere fisfalifche Station, 
insbefondere bei einem Berfauf einer 
Horftparzelle durch die Regierung auc 
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LT der Befugniffe des Eifenbahn- 
fisfus 20, 591. 

14. Bater. Mutter: Der Bater 
hat bei einer Kontrahirung für die 
Tochter feine Befugniffe überfchritten, 
ber Gläubiger die Forderung von der 
Tochter eingesogen; ee be- 
rehtigt (A... R 4, 8.109; 1,13, 
ss. 90fg.) 14, san, — Keine Haf- 
tung der Kinder, wenn die Witwe das 
Serhäft fortfett, für den von der Witwe 
oo, Gefchäftsjchulden ausgeftellten Wedh- 
e 244. 

5 Allgemeines: Ein nod nicht 
befannter NRheder, nicht die Affociation 
für Fahrten nah dem Orient Kon» 
trahent; 9. ©. 3. 55 und 298, aud) 
bei Vertretung Handfungsunfähiger an= 
wendbar 6, 321. — Die Landfchaft 
nimmt durd den Zwangsvermwalter Feuer- 
verficherung; Erhebung des Anjpruchs 
aus Scadenfener nad) aufgehobener 
Zwangsvermwaltung 8, 1018. 

©. Stellvertretung im Hinblid 
auf Öegenftand: 

1. Agenturvertrag: Der Agent 
bes Nordbeutjchen Tloyd verhandelt über 
Verfrahtung mit einem Kaufmann in 
Kairo; letterer nur in feiner Eigen- 
Ichaft al8 Agent angegangen, übernimmt 
Berfraddgtung nur als Vertreter 8, 300. 
— Ügent zur jelbftändigen Vertretung 
des Gefchäftsheren nicht legitimirt 11, 
210. — Keine Vollmadt zum Empfang 
der Valuta durch Übergabe des auf 
Dritten lautenden Schuldfcheins an den 
mit der nn beauf- 
a Agenten (Code) 13, 

2. Auflafjung: aflofung des Be- 
vollmächtigten des Veräufßerers an fi) 
zugleich al8 Bevollmächtigten des Er- 
werbers ftatthaft 2, 679. — Auflaffung 
fraft Bollmadht eines DBerftorbenen; 
Erben fünnen die Auflaffung ihres Erb- 
laffers nicht anfehten (AU. R. IL, 13, 
8. 85) 15, 205. 

3. Erwerb, Eigenthumsermwerb: 
Redlicher Erwerb aus der Perfon des 
Bormunds 5, 90. — Vertrag, daß das 
Eigenthum der Ehefrau an den Grund- 
ftüdehälften bei ihrem Tode nicht mehr 
auf ihren Ehemann und die Kinder, 
jondern nur auf die Kinder übergehen 
fol; Vater Stellvertreter für die auch 
jpäter geborenen Kinder 5, 401. — 
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Eigenthumserwerb durd Stellvertreter; 
Tiegt fofortiger und unmittelbarer Eigen- 
thumserwerb des Gefchäftsherrn für den 
Fall vor, daß derjelbe den Vertreter be- 
auftragt hat, für ihn zu kaufen, während 
der Stellvertreter fi) von dem Dritten 
ichenfen läßt? (©. R.) 15, 23, 24. 

4. Firma: Beftimmung über Zeidh- 
nung der Firma find Beftimmungen 
über Vertretung 7, 349. 


5. Grunddienftbarfeit: Begrün- | 3 


dung einer Grunddienftbarfeit Durch legi- 
timirten Stellvertreter; unerheblich, in 
welchem nicht erklärten Sinne der Ber- 
trag vom Gejchäftsherren genehmigt 10, 
298 


6. Kauf: Kauf nad) dem Willen der 
Kontrahenten für den Bellagten ge- 
Ichloffen und der Dritte Hierzu vom 


Beklagten beauftragt 8, 298. — Der |? 


Käufer fann fi), um die Rechtswirf- 
famteit des Verlaufs nachzumeijen, auf 
den Vertrag berufen, in welchem fidh ein 
Miterbe den Übrigen gegenüber gebunden 
hatte 16, 225. 

7. Mällervertrag: Maller nicht 
Stellvertreter des Käufers, fo daß diefer 
fih deffen fchuldhaftes Verhalten an- 
rechnen müßte 12, 257. 

8. Schentung: Erflärung bei An- 
nahme der eigenen Schenkung als Stell- 
bertreter, Bormund der Beichenften (N. 
NR.) 7, 352. 

9. Berzidt: ©. bei Entgegennahme 
eines Berzichts 20, 249. 

10. Wecdhfel: Der Adminiftrator 
einer Fabrik ift ohne befondere Voll- 
madt zur Eingehung von Wechjelver- 
bindlichfeiten für den Fabrikunternehmer 
nit befugt, auch nicht der Direktor 
einer unter Ü. 8% R. ftehenden Ber- 
fiherungsgejellfhaft auf Gegenfeitigkeit 

; B; ‚, 670. — Direktor einer 
Berfiherungsgefellfchaft auf Gegenfeitig- 
feit verpflichtet die Gejellichaft durch fein 
Namens derfelben gezeichnetes Wechjel- 
accept nicht 2, 670. 

11. Allgemeines: Der Hauseigen- 
thiimer und der Generalunternehmer 
verabreden die Fieferzeit der Ofen mit 
dem Verkäufer, mit welchem der vom 
GSeneralunternehmer angenommene Töp- 
fer im eigenen Namen fontrahirt hat 
16, 228. — Die Witwe, welcher tefta- 
mentarifd) die freie Berwaltung des 
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Nachlafjes übertragen ift, verpflichtet die 
Erben nicht perfönlich dur Kontrahi- 
rung von Schulden, wenn von dem 
Nacdlaf nichts auf fie fommt 17, 231. 

f. Rechte, Pflichten des Stell- 
vertretere: 

1. Stellvertreter fontrahirt im 
eigenen Namen: Ausihluß des Er- 
werbs des Bertretenen beim Kontrahiren 
des Stellvertreter im eigenen Namen 
‚437. — Reine ©. beim Kontrahiren 
im eigenen Namen 5, 267. — Er- 
fülfung eines im eigenen Namen ge- 
Ichloffenen Bertrags als Stellvertreter 
eines Dritten, Gegenleiftung an diejen 
(AL NR) 7, 348 — Nah Lage der 
Sade Stellvertreter, nicht Kontrahent 
9, 216. — Der Stellvertreter fontrahirt 
zugleich filr fi) mit dem Dritten 11, 
08. — Erfolgt der Erwerb für den 
Stellvertreter aud) dann, wenn diefer 
für den Machtgeber erwerben wollte, 
obwohl er den Bertrag in eigenem 
Namen abgeichloffen hatte und auf Grund 
deffen die Übergabe an ihn gejchah? (A. 
ÜR) 15, 24. — Urfprüngliche Ge- 
ihäfte Namens des Bollmadhtgebers, 
Prolongation im eigenen Namen 15, 
204. — Dürfen die Stellvertreter mit 
fich jelbft kontrahiren? (A... R. I, 13, 
ss. 21, 22; II, 18, 8$. 28 fg., 46 fg.; 
II, 11, $$. 623, 642; II, 6, $$. 132, 
151) 15, 207, 208; 19, 29. — ft 
Ablommen in eigenem Intereffe, aber 
aud als unbeauftragter Gejchäftsführer 
oder zum Bortheil eines Dritten anzu- 
nehmen? 18, 239. 

„2. Abmweihung von Bollmadt, 
Überfchreitenderjelben, Untreue: 
Geldzahlung durh Umfchreibung bei 
Untreue des Vertreters 1, 666, 819. — 
Überschreitung der Inftruftion oder Un- 
treue, Kenntnif des Mitfontrahenten; 
Folgen für das Stellvertretungsverhält- 
niß 1, 667; 2, 674, 677. — Haftung 
aus Untreue des Stellvertreters, welcher 
zugleid) Bevollmächtigter des Klägers 1, 
669. — Untreue des Pflegers bei Kennt- 
niß des Mitfontrahenten (AL. R.) 2, 
674. — Bollmadıt und Inftruftion, Ber- 
hältniß zu einander; Bevollmächtigter 
fontrahirt gilltig, Tele) er fich dem Auf- 
traggeber wegen Abweichung von deffen 
Inftruftion diefem fchadenserfatpflichtig 
gemacht hatte (Code 1992, 1998, Abf. 2) 
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5, 405; vgl. 6, 328. — Keine Über- | 


fchreitung der VBollmadjt, fondern faljche 
Anficht des Mitlontrahenten 8, 302. — 
Keine Berufung auf Code 1384 nad 
erhobener Bertragsflage, weil der pre- 
pose feine Bollmadht überjchritt 11, 722. 
— Gtellvertreter veräußerte auf Grund 
einer wegen Blödfinns des Gejichäfts- 
herrn ungültigen Vollmadıt, Erfakan- 
fpruc) des gutgläubigen Erwerbers? 12, 
54. — Die Beauftragte übergiebt einen 
Bürgfchaftsichein der Auftraggeberin, 
ohne deren Bedingung zu ftellen; Code 
1998 und Ausnahmen davon 16, 229. 
— Hat der Bevollmächtigte unter Über- 
fhreitung feiner Bollmadt ein Ber- 
Iprechen gegeben, jo haftet er nah W. 
UR. 1,5, 8. 96 nur für das nega- 
tive BVertragsintereffe; auf Erfüllung, 
wenn er Mitbetheiligter war (U. fi N. 
I, 5, $. 446) 18, 232, 231. — Über- 
Ihreitung der Bollmadht durch Abfchluß 
von effektiven Gejchäften ftatt der auf- 
getragenen Spielgeichäfte 18, 236. 

3. Allgemeines: Genehmigung des 
anderen Borftandsmitgliedes bei ©.; 
Arglift dur) Widerjpruch mit eigenem 
Berhalten 1, 664. — Ausjchlu 
Klage des Vertreters 1, 815; 2, 673. 
— Ceifionar fol für einen Dritten er- 
worben haben, ausgefchloffen, wenn Ce- 
dent dem Ceiftonar jelbft übertragen 
wollte; unerheblich nicht erflärter Wille 
des Cefflonars (A. R.) 4, 568. — 
Der oe bat den Bollmadht- 
geber veranlaft 6, 326. — Wegen Be- 
trugs durch Erklärungen eines Dritten, 
der das Gut im Auftrage des Ber- 
füufers zeigte, aber nicht Stellvertreter 
ift, Fann nicht Aufhebung wegen Be- 
trugs des Verkäufers gefordert werden 
(UÜUR) 8, 340. — Kein Schluß 
auf die Bedeutung der dem Gtellver- 
treter aufgetragenen Offerte aus dem 
Bermuftfein des Stellvertreter 9, 218. 
— Ein Beamter der Departements- 
direftion nicht Vertreter der General- 
landfchaftsdireftion, wenn er aud in 
andern Sachen bevollmädtigt war; feine 
Erklärungen präjudiziren ihr auch nicht 
11, 209. — Der Bevollmäctigte Tann 
nit eigene Schulden auf die für die 
Bollmadhtgeberin zu erhaltende YBaluta 
abrechnen 12, 251; vgl. 19, 299. — 
Der Bevollmäditigte fan aber Bürg- 
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haft im eigenen Intereffe leiften 12, 
252. — Eine Miteigenthümerin handelt 
bei einer Straßenanlage in Vertretung 
der übrigen Miteigenthiümer 13, 252. 
— Seine Feltftellungsflage des Schuld- 
ner8 gegen den Bevollmächtigten des 
Släubigers, der Mandatar habe Namens 
des Gläubigers mehr gezahlt erhalten, 
als der Gläubiger einräumt 14, 243. 
— Unterzeihnung mit fremden Namen 
erzeugt feinen Anfprudy 14, 2432. — 
Zuläffig, daß der Auftionator einen 
Sreibieter zuläßt 17, 230. — Keine 
Legitimation zum Empfang des Geldes 
durch Vorlegung des von einem Dritten 
ausgeftellten Schuldfcheins 18, 228. — 
Keine ©. bei follidirendem Intereiffe 
19, 295. — ©. bei den Verhandlungen 
über lnterzeihnung eines Vertrags; 
Erklärungen über den Sinn einer Ber- 
tragsbeftimmung 19, 300. — Der Ee- 
dent madıt fih auf Grund der 2oll- 
madıt des Schuldners aus deffen DVer- 
mögen bezahlt 19, 305. — Kein Scha= 
denserfaßanfpruch, weil fich die, welche 
mit dem Kläger fontrahirten, als der 
Schulvorftand ausgegeben haben 20, 
46 


g. Rechte, Pflichten des Stell- 
vertretenen: 

1. Genehmigung des Gtell- 
vertretenen, Bedeutung der- 
felben: Der Dritte gebunden bis zur Er- 
Härung und Genehmigung des Gejchäfts- 
herrn 1, 678. — Eine bei Gejdhäfts- 
abfehluß vorbehaltene Genehmigung des 
Gefchäftsherrn gilt nur bei Genehmigung 
des Gefchäfts in dem Sinne, in dem e8 
der Vertreter abgefchloffen, als ertheilt 4, 
440, — Reine Genehmigung duch einen 
Alt des Vertreters 4, 443. — Gebunden- 
heit des Mitkontrahenten, bis der Ge- 
chäftsherr fich über Acceptation des Ge- 
häftsführers erklärt; Nechte des Kon- 
trahenten 4, 446, 450. — Genehmi- 
gung der Handlung des Gejchäftsführere 
durd die gegen Dritten erhobene Scha- 
densflage (A. 2. R.) 6, 327. — Ber- 
fchulden des Stellvertreters; der Ge- 
ichäftsherr erfährt das Verhalten feines 
Bevollmächtigten, billigt daffelbe und 
eignet fi) die Bortheile an, melde fid 
für ihn aus dem AZufchlagsbejcheid er- 
gaben (L. 1, $. 14, D. de vi et vi 
armata [43, 16]; L. 152, $.2, D. de 
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reg. jur. [50, 17]) 6, 329. — ©ene- 
en uldung der Vertretung verpflichtet 
355. — Keine Einrede der Arglift, 


a der Prinzipal n une Öe- 
ihäft mißbilligt habe 8, 299. — Dul- 
dung der Überfchreitung der Vollmacht 
ohne Genehmigung verpflichtet noch nicht 
fontraftmäßig aus dem DBertrage des 
Stellvertreters (A. 3. R.) 10, 296. — 
Einfluß auf Beftand des Bertrages, 
wenn Direktor der Aktiengejellfchaft 
mit Wiffen des Gläubigers, der zu- 
gleich Aktionär, aber ohne Genehmi- 
gung des Auffichtsraths le be- 
ftellt? (9. ©. 3. 231) 10, 297. — 
Genehmigung des ne: Schliefit 6I2 
nehmigung der im Voraus geleifteten 
Abfchlagszahlung in fih 11, 212. — 
Konkiudente Genehmigung von Boll- 
madhtsüberfchreitungen 12, 250. — Der 
Dertreter des Fieferanten batte diefem 
den Eigenthümer als Befteller aufge- 
geben, aber ohne Bollmadıt mit ihm als 
Beauftragter kontrahirt (A... R. L, 13, 
I 142—146) 13, 251. — Bergleid) 
von einem Gefchäftsführer geichloffen, 
Gebundenheit bis zur Genehmigung bes 
Gefchäftsheren (G.RZAU.LU.R) 14, 
245. — Gebumdenbheit bis zur Erlärung 
des Vollmachtgebers des Gegenfontrahen- 
ten 18, 240. — Geichäftsführung und 
Genehmigung (AÜLU.R. I, 13, 88.238 fg.) 
247 


2. Haftung: Beihränfung der ©., 
Haftung nur auf den Gefchäftsbetrieh 
bei juriftifchen Berfonen (6. R.) 2, 669. 


— Baifivlegitimation bei Anfechtungs- | 7, 


lage wegen Irrthums und En 
rung des gezahlten Preifes (G. R.) 4 
449. — Auftrag zur Berjendung, der 
Beauftragte verfendet im Namen des 
Auftraggebers; Haftung des Auftrag- 
geber8 für Berfehen der Beauftragten 
in Deflaration zollpflihtiger Waaren 
dem zur Bollabfertigung beauftragten 
Dritten (9. ©. 3. 52, 298) 10, 301. 
— ft der Schuldner beauftragt, die 
Unterfchrift des Dritten als Bürgen |2 
einzuholen, fo fchadet fein Betrug dem 
Gläubiger nicht (Code 1116) 10, 335c. 
— Haftung für die Verjehen der bei 
der Erfüllung eines Vertrags zugezogenen 
ve Umfang der Haftung (N. 
ER) 12, 256. — Der Eigenthlüimer 
eines Grundftüde bat im Auftrage 
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deffen, welchem er das Haus abzutreten 
verijprodhen Hatte, Fußböden für das 
Haus beftellt; Haftung für Zahlung 
13, 250. — Täufhung durch einen 
Bevollmäditigten, welcher nur einen 
Theil der PVerfäufer vertrat; Haftung 
des Auftraggebers 16, 226. — Wie 
ift das Stellvertretungsverhältniß feft- 
zuftellen, damit der böje Olaube des 
Stellvertreters dem Gejchäftsheren nad)- 
theilig if? 19, 91. — Keine Haftung 
des Mafchinenfabrifanten, welcher einen 
Monteur zur Aufftellung eines Dampf- 
teffels fendet, für weitere Handlungen 
deifelben, welche ihm von dem Befteller 
aufgetragen werden, zumal wenn joldhe 
Haftung in der Inftruftion abgelehnt 
HAM. R. I, 13, SS. 91, 92) 19, 
302. — Der Cedent hat nad) der Cef- 
fion die Befanntmadhjung des Eeffionars 
ale Bevollmädjtigter des Schuldners 
entgegengenommen, gegen bdeffen Willen 
und ohne dem Schuldner Nachricht zu 
geben; fteht dem Cejfionar die Einrede 
der Zahlung entgegen, auch bei arg- 
tftiger Berheimlihung foldher Anzeige? 
19, 303, 304. — Der Mandatar bringt 
Bollmadit für den von ihm abgejchlofje- 
nen Kaufvertrag nad); Haftung der Voll- 
madhtgeber für das Berfehen des Man- 
datars beim Abfchluß 20, 245. 

3. Allgemeines: Welche Rechte bat 
Auftraggeber bei theilweifer Nichtaus- 
führung des Auftrags? 2, 902. — Der 
Vertreter vertritt mehrere Torderungs- 
an: für welchen ift ihm gezahlt? 
196. — Unabänderlichkeit des von 
dem Geihäftsflihrer mit dem Dritten 
zu Gunften des Gejchäftsheren in beffen 
Namen geichloffenen Vertrags 7, 356. 
— CErmädtigung zur Annahme einer 
Zahlung; der Vertreter nimmt Theil» 
zahlung an 8, 301. — Unfenntnif des 
Mitfontrahenten von der Handlungs- 
unfähigfeit des Vollmadjtgebers; Ein- 
fluß auf die NRechtsgültigleit des Ge- 
un (AÜUR. I, 13, $. 200) 11, 

13. — Die Ceffion einer Hypotel 
des Bollmadhtgeber8 zur Dedung einer 
eigenen Schuld des Bevollmäd ehr un 
güftig (A. L.R.) 13, 246; vgl. 13, 319. 

h. Widerruf, Kündigung, Er- 
Löfchen: Vollmacht unwiderruflich, nicht 
übertragbar, obgleich im Interefje der 
Beauftragten (U. 2. R. I, 13, 88. 37, 
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38) 5, 404. — zn einer 
Boftvolimahi (9. ©. 3. 54) 15, 209; 
vgl. 11, 211. — Korrefpektive" Boll- 
madıt unterliegt der Kündigung wie jede 
andere (U.LT.R. I, 13, 8.159) 18, 2 
— Der Bevollmädtigte des inzwifchen 
verftorbenen Gejchäftsherrn Tontrahirt; 
das Erlöfchen der Bollmadht fchadet dem 
gutgeäubigen Dritten nit 20, 248. 

tempel, j. auch) unter Einfommen- 
fteuer, Kauf, Schenkung. 

I. Stempelpflidtigleit: 

a. Allgemeines: 

1. Genehmigung vorbehalten; warn 
wird die Vereinbarung zu einer dem 
Pr. S. umterliegenden Urkunde? 1, 1408. 
— Berträge über Herftellung und Xiefe- 
rung von Majchinen in Briefen; Stem- 
pelpflichtigkeit? 3, 965. — Plaggeichäft 
über individualifirte Waare; Stempel- 
pflichtigleit 5, 899; vgl. 7, 79. — 
Anrechnung früherer Einzahlungen auf 
jpäter anders ausgegebene Aftien; Stem- 
pelpflichtigfeit? 8, 652. — Lieferungs- 
vertrag im Ausland gefchloffen über im 
Inland erft anzufertigende Gegenftände; 
Stempelpflichtigfeit? 8, 661. — Stent- 
pelpflichtigfeit der Verträge Über Hand- 
lungen? Abihätung übernommen, Werth 
nach der den Sadjverftändigen zu zahlen- 
den Gebühr 9, 593. — Antrag auf|i 
Eintrag einer Hypothel auf Grund lekt- 
williger Anordnung unter deren Bor- 
legung; Stempelpflichtigfeit? 11, 579. 
— Lieferung von im Inland verfertig- 
ten Mafchinentheilen, Stempelpflichtig- 
feit? 13,580; vgl. 7, 781, 782. — Auf- 
lage an eine als Erbin eingefetste milde 
Anftalt; Stempelpflichtigfeit? 13, 592. 
— Traftate; Stempelpflichtigfeit? 13, 
594. — Stempelpflichtigfeit der Ent- 
jcheidungen der Schiedsgerichte 15, 540; 
vgl. 18, 633. — Zumendung bei Ge- 
fegenbeit der Abjchliegung einer Ehe; 
Stempelpflichtigfeit? 19, 726. 

2. Protofolle über Auktionen der 
ftädtifchen Pfandleihanftalt, obgleich Er- 
lös in Armenlaffe fließt, in Preußen 
nicht ftempelfrei 1, 1417. — Eleltrifcher 
Strom fann Gegenftand von Fieferungs- 
berträgen in rechtlichen Sinne fein, alfo 
foweit als 20 behandelt werden (N. 
ER. I 2, 8.3; 1,11, 8. 981); Liefe- 
rungevertrag t. ©. des Pr. Stempel- 
gejeßges fteuerpflichtig 4, 998. 


360 


Stempel 


3. Kein ftempelpflichtiger kaufmänni- 
Iher Dispofitionsjchein 1, 1424. — Kein 
Landesftempel von einem DBertrage über 
Steinfohlenlieferung zum  fisfalifchen 
Bahnbetrieb 2, 1301, 292. — Lieferun 
von Telegraphenfabel mit Konpromin 
auf Schiedsrichter frei vom Landesftempel, 
auch wenn nur einzelne Sachen zu liefern 
waren, umerheblih, ob vertretbar im 
eigentlihen Sinne 8, 654. — Kaution 
für Zeichnung zugeiitte Altien frei 
vom Landesftempel 8, 657. — Keine 
Stempelpflichtigfeit, 2 vorbehaltene 
Vertragsgenehmigung der Ehefrau nicht 
ertheilt 11, 573. — Genußichein feine 
Altie und fein Interimsfchein, und ale 
folder daher nicht zu verfteuern 15, 
530, 531; 16, 594. — Generalver- 
fammlun Sbefhhluß,, durch welden da8 
Statut abgeändert und ein neues Statut 
angenommen wird, nicht als neuer Ber- 
trag anzujeben; das nit öffentliche 
Protofoll darüber nicht ftempelpflichtig 
16, 599. 

b. Weldher Stempel? Höhe, 
Berehnung? 

1. a. Berkehrseifenbahnen vom Staate 
in Ausübung eines Gewerbes betrieben; 
©. 2, 292. — Bezidt auf Gewähr- 
eiftung für Hypothel; welder ©.? 2, 
Hypothet übernommen zur 
Silke; welcher ©.? 5, 903. — Die 
Gaseinrihtung und die Mafcinen find 
bei Beurtheilung der Verftempelung als 
Mobilien, bewegliche Bertinenz, und nicht 
als unbeweglicher Beftandtheil anzufehen 
6, 799. — Entihädigungsrente für den 
Obergrund bei Kohlenabbau verjprodhen ; 
fein Pachtvertrag; ©.? 10, 672; vgl. 
11, 564. — Apotheferprivilegium als 
Grundgeredtigkeit; ©.? 10, 676. — 
Beförderung von landiwirthichaftlichen 
Produkten auf anzulegendem Geleije 
feine Baht; ©.? 11, 565. — Kapital- 
verficherung; Brämienridgewähricheine 
auf den Inhaber; ©.? 11, 574, 575; 
vgl. 8, 660. — Herabjeßung des Grund- 
fapital8 verbunden mit der Erhöhung 
um den gleihen Betrag unter Ein- 
zahlung; ©.? 18, 631. — ©. von 
einem Gefellfhaftsvertrage und FKom-= 
manditgejellfhaft, wenn Grundftüd ein- 
gebracht wird 20, 688. 

ß. Im Taufmännischen Berfehr ab- 
gefchloffenes Lieferungsgefhäft; S.? 1, 
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1412, 1413. — EB. über 
Schienen; ©.? 7, 780. — fieferung 
von Fäflern; Fäffer zur MWiederveräuße- 
rung beitimmt? ©.? 8, 659. — Selbft- 
gefertigte Waaren aud) folche, welche der 
Berfäufer durch einen Dritten für feine 
Rechnung fertigen ließ; ©.? 11, 581. 
— Dampfer feine Menge von Sachen, 
als Gegenftand des Vertrags; ©.? 15, 
529. — Menge von Sadıen i. ©. des 
Neichsftenpelgefeßes; vier befonders be- 
ftellte Wellblechbaraden feine Menge von 
Sadıen; ©.? 17, 637. 

y. Liegt Kauf- oder Alimentations- 
vertrag vor? ©.? 4, 992. — Immo- 
bilienverlauf, Vorbehalt am Amortifa- 
tionsfonds; S.? 4,995. — Gründungs- 
vertrag einer Gejellihaft und Kauf; ©.? 
6, 792. — In die Aftiengefellichaft wird 
das Bermögen einer offenen SHandels- 
gefellichaft, Aktiven und Paffiven, ein- 
gebradit; ‚, 655. — Kein Kauf- 
vertrag, fondern fchriftliche Anerkennung 
der Berpflihtung zu Auflaffung aus 
mündlihem Gejellihaftsvertrag; ©.? 
11, 571. — Gründung einer Aftien- 
gefcnidaft, Einbringen zum Theil Kauf; 
©.? 11, 582. — Verzicht auf das Ver- 
lagsrecht einer Zeitung zu Gunften eines 
Andern nicht Kauf einer Sade; S.? 
14, 569. — Abtretung aller Kure eines 
Bergiwerts, Immobiliarfaufftempel 17, 
645. 

5. Rechtliche Natur des Gefellichafts- 
antheils, insbefondere beim Ausjcheiden 
eines Gejellichafters; Recht des Gefell- 
ichafters Forderungsrecht zwifchen ®e- 
jellichafter und Gefellichaftsfonds; Stem- 
pelpflicht? 3, 781; vgl. aud 2, 1102. 
— Vergleich über Auseinanderfegung 
unter gejchiedenen Eheleuten nicht Kauf 
oder Leibrentenvertrag; welcher ©.? 4, 
994. — ©. von einem Bertrage, das 
den Gejellichaftern gehörige Grundver- 
mögen auf die offene Handelsgefellichaft 
umzufchreiben? 14, 565; vgl. 9, 591; 

7,644.— Stempelpflicitigteit des Aus- 
einanderfeßungsvertra 8 über Grund» 
ftiide 17, 644; vgl. 9, 591; 14, 565. 

2. Rauf- und Geifionsvertag vorge- 
legt, neben Kauf- und Ceffionsftenpel 
nit no ein Werthfteinpel für die 
Auflaffung zu beredinen 1, 1420. — 
Sciedsvertrag im Miethvertrag; iwel- 
her ©.? 2, 1331. — Landesgejetzliche 
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Regiftrirungsgebühr für die Schuld- 
urfunde neben dem KReichsftem 2% für 
die Obligationen auf Inhaber 9, 595. 
— Feine Enregiftrementsgebühr bei 
notariellem Berlauf von Werthpapieren 
19, 721. 

3. Berzicht auf Apothelerlonzeifion in 
Kaufvertrag; welcher ©. und in welcher 
Höhe? 1, 1418. — NRepartition des 
Smmobiliarftempels auf Grundftüde und 
andere Objelte 2, 1309. — Transport- 
foften im Kaufpreis enthalten; Höhe des 
©.? 4, 1006. — Kauf von Spiritus; 
Höhe des ©. 5, 890. — ©. für Auftions- 
erlös, der ©. gejondert zu beredinen, 
für den Erlös der Sachen jedes ein- 
zelnen Eigenthiimere 5, 896. — Kon- 
vertirung durch Konfortium; ©., Höhe 
beffelben 5, 901. — Kein höherer ©. 
für Übernahme einer Kaution, Zahlung 
der Zinjen einer bereits berechneten 
Hypothef betreffend 8, 662. — Provi- 
fionsvertrag nicht weniger als 150 M. 
Werth; Berechnung der Höhe des Objefts 
bei Berftempelung 10, 673. — 3 Proz. 
Werthftenpel von der Errichtung eines 
Stammguts 15, 537. 

0.Befondershinfigtlih@egen- 
ftandes: 

1. Aftie: Stempelpflichtigfeit der 
Aktie bei Reduftionen 2, 1116; 3, 957. 
— Umwandlung von Stammaltien in 
Stammprioritätsaltien; welder ©.? 6, 
788. — Übernahme der von den Bezugs- 
berechtigten nicht bezogenen neuen Aftien 
im Voraus; ©.? 15, 532. — Abge- 
ftempelte PBrioritätsaftien feine neuen 
Aktien, deshalb fein ©. 20, 678. 

2. Anerfennung, Anerfennt- 
niß: Anerfennmifß; ©.? 1, 1425, 
1428, 1429; 2, 1319, 1321; 5, 887; 
9, 598 — Anerfennung freditirter 
Brad zur Kontrolle ftempelpflichtig 5, 

887. — Steueranerlenntniffe für aus: 
geführten Rübenzuder; ©.? 5, 892 

3. Anihaffungsgeidäft: Ber- 
dingung der SHerftellung von Lofomo- 
tiven; nicht ftempelfreies Anfchaffungs- 
geichäft ber Mengen 4, 999. — An- 
erfenntnifjfe über Steuervergütung find 
für den Handelsverfehr beftimmte Schulb- 
verichreibungen; ang Kauf- 
oder Anfhaffungsgefchä ft 4, 
Stempelfreie Ynfhaffungsgefcäfte über 
von Andern im Inlande produzirte 
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Waaren 5, 891. — Anfhaffungsgeichäft 
i. ©. de8 Reicheftempelgefetges die um» 
eigentlichen Rombarbdgefchäfte u. |. mw. 6, 
789. — Kein Anjhaffungegeichäft, feines 
des einzelnen Haufes eines Konfortiums; 
aber Unterbetheiligung 6, 790, 791. — 
Ein ftempelpflichtiges Anfhaffungsge- 
fchäft iiber verjchiedene Gegenftände oder 
zu verfchiedenen Preilen 6, 794. — Ein 
Abwidelungsgeichäft zwifchen Kommit- 
tent und Kommilfionär; ftempelpflic- 
tiges Anfchaffungsgeihäft 6, 795, 796. 
bernahme der neuen Aktien, nad) 
Generalverfammfungsbeihluß betreffe 
Erweiterung des Grundlapital® vom 
einzigen Aktionär, ift Anfchaffungsge- 
ihäft i. S. des Reichsftenpelgejetes vom 
29. Mai 1885, II, LA; Quittung über 
Einzahlung des erhöhten Grundfapitals 
ıft fein DE U IOLET Interimsfchein 
(© 2. ‚ Abi. 5); ebenfo bei 
a 7, I. — Daß 
der Bankier fi vorbehäft, ftatt der 
jonft gefondert aufbewahrten Werth- 
papiere andere zu liefern, fein ftempel- 
pflichtiges Anjchaffungsgeichäft 7, 778. 
— Beabfihtigte Pfandficherheit an vom 
Schuldner zurüdgelegten Werthpapieren 
fein Anfchaffungsgeihäft 9, 586. — 
Anichaffungsgefchäft, Begriff; Stempel- 
pflichtigfeit deffelben 10, 655. — Grün- 
dung der Aktiengefellichaft Anjchaffungs- 
gefhäft? 10, 665. — Altiengejellfchaft 
Ihließt mit den Aftionären bei der Si- 
multangründung kein Rechtsgeichäft, alfo 
aud) fein Anjhaffungsgejchäft, für mwel- 
ge Altiengefellichaft ftenpelpflichtig wäre 
476. — Simultangründung An- 
ee ©.? 11, 562. — 
Stempelpflichtigkeit des Anfhaffungsge- 
jhäfts bei Umwandlung der Eifenbahn- 
prioritäten in 3°), %, Konfols der Ka- 
Ihau-OÖderberger Prioritäten 11, 562b. 
— Umwandlung einer Gewerffchaft in|1 
eine Aktiengefellichaft; ftempelpflichtiges 
Anidhaffungsgefhäft? 11, 562c. — Die 
Simultangründung einer Aftiengejell- 
Schaft fein ftempelpflichtiges Anichaffungs- 
gaäl; Begriff „Anihaffungsgeihäft‘ 
7, 636. — Neues Anfchaffungsgeichäft 
zwifchen dem Konfortium und feinem 
Leiter nad Beendigung der Konver- 
tirung; ©.? 18, 629. — Rein ©. für 
Anfcaffungsgefchäfte, wenn die Spar- 
faffe der Stadt ein Darlehn in Werth- 
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papieren giebt 19, 636. — Kein Landes- 
ftempel bei der Brolongation bon reichs- 


DEU OEN Anichaffungsgefchäften 


wi a nliizeie Berechnung des ©. 
bei der N Berpfändung einer 


‚PBferdebahn 2, 1318. 


5. Auflaffung: Befreiung von dem 
Auflaffungsftempel; Liegt ftempelpflich- 
tiger Anerfennungsvertrag bei Auf- 
laffung vor? 1, 1419. — Auffaffung 
von Grumdftiiden eines Gefellfchafters 
an die offene Handelsgefellichaft eine 
ftempelpflichtige Veräußerung 2, 1102. 
— Auflaffungsftempel nicht ausgefchloffen 
dur Kauf mit filtivem Preis 5, 914. 
— Auflaffung der ideellen Hälfte am 
Grundftüde und Umjchreibung des ganzen 
Srundftüds; Stempelpflichtigleit? 9, 
596. — Keine Anrechnung des Auf- 
laffungsftempels auf den Kaufftempel bei 
nicht innegehaltener Frift des Pr. Ge- 
fees vom 5. Mai 1872 10, 671. — 
Auflaffungsftempel bei einer Ausein- 
anderfegung von Gefellichaften 17, 648. 
— Kein Auflaffungsftempel von den 
Gebäuden, wenn Erwerber diejelben vor 
der Auflaffung für eigene Rechnung er- 
richtet hat 18, 640. — Mafgebende 
Erklärung bei Berlautbarung der Auf- 
laffung nicht zu ändern durd) nachträg- 
liche Erklärung 18, 644. — Auflaffungs- 
ftempel, Berechnung des Werthe, wenn 
der Miteigenthümer, weldyem aufgelaffen, 
vor der Auflaffung für eigene Rechnung 
gebaut hatte 19, 724. — Auflaffungs- 
ftempel, obwohl der Gefellichafter berech- 
tigt war, nad) dem Gejellichaftsvertrage 
das Gefchäft unter Abfindung der Erben 
des ie GSejellfchafters zu über- 
nehmen 2 6. 

6. Briefe, Korrefpondenz: Stem- 
Bo für Briefe, Korrefpondenz ? 

‚ 1403, 1404, 1406; 2, 1298; 3, 
965. — Sind Briefe, "die "Kündigung 
befunden, oder Erflärung über Kilndi- 
gungsannahme enthalten, ftempelpflich- 
tig? 2, 1324, 1322; 9, 598. — Kor- 
reipondenz im Ausland; welche Gejchäfte 
gelten E abgefchloffen? Stempelpflich- 
tigfeit 3, 955. — Sein ©. von Er- 
fuhun sfchreiben um Berichtigung des 
Aftienbucdhs 5, 894. — Stempelpflid- 
tigfeit ne Bertrags dur, Korrejpondenz 
10, 674. — Schenkung einer Feuer- 
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iprite an eine Stadt für die Feuerwehr, 
Stempelpflichtigfeit des Briefes 13, 585. 
— Keine Stempelpflichtigfeit bei Mit- 
theilung der Schenkung aus einer Erb- 
ihaft 13, 586. 

7. Ceffion: Eejfionsvalutenver- 
ipreden; ©.? 1, 1423; 2, 1323 
Ceffionsftempel als Bertragsftempel 1, 
1430. — Geffionsftempel bei Namens- 
aftien 1, 1431. — Käufer tritt in Mieth- 
vertrag ein; neben Kaufftenpel nicht 
nod ein bejonderer Ceffionsftempel zu 
zahlen 1, 1432. — Nicht Abjchliegung 
eines Kaufs, fondern Abtretung der 


+ 


Kechte aus dem Kaufe; Cefftonsftempel | 1 


2, 1313. — Offentliche Papiere, deren 
Eeifion ftempelfrei ift? 2, 1326. — Cei- 
fion einer Forderung an Mehrere; ©.? 
4, 1011. — ©. für SHypothel für Cef- 
fionsvaluta? 5, 907. — Berfprecdhen 
der Geffionsvaluta mit Hypothel; nur 
Seffionsftenpel 6, 787. — Kein Cei- 
fionsftempel wegen der Miethen im 
Kauf; feine befondere Regel fiir Über- 
nahme von Miethen im Kauf 7, 785; 
8, 662. — Rechtlicher Charakter der 
VBorrehtseinräumung einer Hhypothel als 
Eeifion aufzufaffen (U. U R. I, 11, 
8. 393); Ceffionsftempel für VBorredhts- 
einräumung, weil der Werth des abge- 
tretenen Rechts maßgebend 12, 598. — 
Seffion bergbaufichen VBadıtrehts; S.? 
13, 587. — Kein Ceffionsftenpel bei 
Abtretung eines Sparkaffenbuds 16, 
598. — Kein ECeffionsftenpel, wenn der 
Pafjus fo unbeftimmt, daß er die mejent- 
lihen Elemerite einer Ceffion nicht ent- 
hält 17, 647. — ©. von einer Cejfion 
über getitgte Partialobligation? 18, 
‚, 637. 
8. Seffion — Kauf: Eeifion oder 
Kauf? ©.? 5, 909. — Ceifion nicht 
Kauf; Hiernad; S. 11, 583, 584; 13, 
595; 15, 538. — Kauf nicht Eeifion; 
hiernad ©. 12, 602; 13, 590; 14, 
564. — Kure find nad) dem Pr. N. 
B. ©. bewegliche Sachen im engeren 
Sinne des Pr. AÜ.U.R. I, 2, 8.3, die 
durd) Kauf, nicht durch Eeffion über- 
tragen werden; dementiprechend ©. zu 
verwenden 12, 603. — Der Käufer 
parzellirt und cedirt den Anfpruch auf 
Auflaffung gegen feinen Verkäufer den 
Parzellenfäufern; ©.? 15, 533, 534. 
— Rauf eines realen Theile, nicht Cef- 
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fion des Anfpruchs auf Auflaffung; ©.? 
17, 649. 


' 


9. Ehartepartie: Khartepartie; 
welcher ©.? 2, 1330. 
10. Deport-, Reportgejhäft: 


Neportgefchäft, Beftenerung defjelben, 
Art der Beftenerung 2, 1297, — Ber- 
jährung des Werthftempels; Anderung 
der SFriften bei Anfpruchsverjährung 4, 
31. — Report zur Sicherheit von Dar- 
leben; Stempelpflidt 5, 684; vgl. 9, 
586. — Doppelt ftempelpflichtiges De- 
portgefchäft? 10, 661, 662, 663, 664. 
— Reportgefehäft — Prolongation? ©.? 

; ‚583. 

11. Erlaß: Erlaß, nicht Schenkung; 
©.? 6, 800. 

12. Fideilommiß: Fideilommiß- 
ftempel? Borausfegungen der VBerpflid)- 
tung dazu? 10, 675. — Familienfidei- 
fommißftempel von den ftiftungsmäßig 
zum Kapital zugefchlagenen Zinjen 13, 
591. — Keine Erhöhung des YFidei- 
fommifjes, weil dem einverleibten Allod 
eine neue Schuld gegenüberfteht, aljo 
fein Fideifommißftempel 19, 722. 

13. Hingabe an Zahlungsftatt: 
©. für Hingabe an Zahlungsftatt? 5, 
907b 


14. Indoffament: Weldem ©. 
unterfallen Indoffamente von Aktien? 
2, 1325; 5, 906. — Eefftonsftempel 
von inboffirten Ladefcheinen 5, 906. 

15. Interimsfhein: Spätere Ein- 
zahlungen auf Interimsjcheine unter- 
liegen der Befteuerung 2, 1300. — In> 
terimsjcheine, Zahlen aus Urkunde nicht 
zu erfehen; Stempelpflichtigfeit der In- 
terimsfcheine 16, 593; vgl. 9, 593. 

16. Kauf: 

o. Kein Kaufftenpel fir Vorvertrag 
2, 1311. — Kein Kaufftempel bei Ber- 
trag über fremde Sadje 3, 689. — 
Kein Kaufftempel bei Kauf zur Erb- 
theilung 3, 947. — Auseinanderjegung 
über das Bermögen einer aufgelöften 
Gejellichaft; nicht Kauf der Saden; 
©.? 3, 958; vgl. aud) 4, 1002, 806. 
— ÖStempelpflichtigfeit des Vertrags mit 
Buffetier; fein Kaufftempel 4, 1012. — 
Zeihnung von Altien fein Kauf- oder 
Lieferungsgeichäft, das nad) Stempel- 
geje vom 1. Suli 1881 ftempelpflichtig 
5, 760. — Kein Kaufftenpel bei Aus- 
einanderfeßung unter Gefelljchaften mit 
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in Ausfiht genommener Überweifung 
von Waaren; fein Schuldverichreibungs- 


ftiempel 8, 666. — Ein Gefellichafter | 8, 658 


übernimmt das gefammte Bermögen, 
fein Kaufftempel 9, 591; vgl. 14, 565; 
17, 644. — Der nidit Mittontrahent, 
obwohl in der Verhandlung aufgeführt, 
braucht nicht KRaufftenpel zu zahlen 9, 

597. — Kein Kaufftempel von dem 
Preis für Geftattung der Fortführung 
der Firma im Auseinanderjegungsver- 
trage der offenen Handelsgefellfchaft 10, 
670. — Der Berpächter fauft das Se- 
bäude des Pächters; feine Immobilien- 
ftempel 11, 563. — Alimentationsver- 
trag nicht Kaufvertrag, auch nicht zu 
einem Antheil 14, 561; 4, 992. — 
Kein Landestaufftempel von einem Fu- 
fionsvertrag 18, 630. — Anticipirte 
Erbtheilung, fein Kaufftempel 18, 634. 

— fein ©. von dem Berlauf von nad) 
Maßen zugerichteten Bruchfteinen 19, 
720. — Kein Kaufftempel für die Her- 
auszahlung bei anticipirter Erbtheilung 

9, 725. — Kein Kaufftempel für die 
auf ftädtifchen Grundftüden Tiegenden 
Wafferrohre bei Abtretung des Waffer- 
werfs an die Stadt 19, 727. 

B. Preis höher rüdzahlbarer Priori- 
täten; Kaufftempel 1, 1416. — Über- 
lafjung der Betriebseinnahmen einer 
Eifenbahn gegen feftes jährliches Ent- 
gelt; ©. 2, 1315. — Kauf eines Holz- 
beftanbes zum Abtrieb gilt nicht als 
Kauf einer Menge von folden Saden 
oder Waaren, die nad Gewidt, Maß 
oder Zahl gehandelt werden; daher nicht 
unter das Reichsfternpelgejeß vom 1. Juli 
1881, Zarif 4, lit. a, jondern als Mo- 
biliarfauf zu verftenpeln 3, 948. — 
Kauf eines Patents; nicht Keffions-, 
jondern KRaufftempel 3, 962. — ©. für 
über inländifche Mobilien im Ausland 
abgejchloffenen Kauf? 3, 963. — Liefe- 
rung von Grubenfärgern, lese 
mit Recht erhoben 5, — Mengen 
jelbftproduzirter ale % DB. Mauer- 
fteine, Bruchfteine, Radfäge, Lachen); 
©.? 7, 781; vgl. 13, 580. . eines 
Vertrags über zwei Weichen? 7, 182; 
vgl. 13, 580. — Berfauf einer Apotheke, 
Geidäftsgewinn; ©.? 7,789. — Keine 
Stempelbefreiung, tern im eigenen 
Namen, aber für Rechnung des Produ- 
zenten verfauft 8, 656. — Notariell 
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befundeter Kauf über alle im Gejhäft 
vorräthigen Mengen von Waaren; ©.? 
— Der in einem Kaufvertrage 
be nun. Altentheil bei dem ©. 
außer Rechnung zu laffen 10, 667. — 
Bertrag im Ausland über eine im In- 
land anzufertigende Sade; Pr. Kauf- 
ftempel? 11, 570. — Kauf von Apothefe 
mit Kundfchaft, Smmobiliarftempel flr 
den auf die un nn Theil 
des Kaufpreijes 13, ©. vom 
Kauf einer Anothetergerechtigfen 17, 
638. — ©. von einem Bertrage über 
Lieferung von zwei Banzerichiffen; von 
acht Baggerprähmen 18, 628. 

y. ISmmobiliarfaufftempel von Stra- 
Benbahn? 2, 1308. — Annahme eines 
Haufes, zwei Käufe; ©. 3, 960. — Ge- 
bäude A Ari Grundftüde, iwel- 
der S — ©. bei Zurüd- 
gewähr ne Sruindiiidh dur) Ber- 
gleih? 4, 1005. — Kaufpreis, einge- 
Ichloffen Kauf unter Borbebatt der 
Rayonentihädigung; ©.? 4, 1010. — 
Kundichaft oder Firma mit "Srundftüd 
verfauft; ©.? 7, 783. — KRaufftempel 
von ftehenden Bäumen 8, 663; vgl. 
14, 566. — Nicht felbft gezogenes Holz 
auf dem Stamme gelauft; Stempel- 
pflichtigfeit? 14, 566; vgl. 8, 663. — 
Kauf eines Grundftüdse, auf welchem 
Berfäufer für eine weitere Zahlung ein 
Haus aufzuführen hat; ©.? 16, 596. 
— NAuflaffungsftempel eingefordert, als 
Kaufftenpel aufrecht erhalten 18, 643. 

5. Bezeichnung des Vertrags als Cej- 
fion, trogdem Berftempelung als Kauf- 
vertrag 1, 1042. — ©, des Kaufs bei 
Auseinanderfegung über offene Hanvels- 
gefellichaft 4, 1013. — Kein Kaufftempel 
bei Auseinanderfeung offener Handels- 
gejellichaft 5, 752. — As Kaufftempel 
von anftehender Kohle der erhobene 
Pachtftempel aufrecht erhalten 7, 788. 
— Abtretung der Befugniß, ein Patent 
auf ein Berfahren in einer beftimmten 
Gegend ausichlieglicdh auszuüben, Kauf- 
vertrag, nicht Miethvertrag und nicht 
Eeifion; S©.? 16, 600. — Zwei Kauf- 
verträge, nicht ein Zaufchvertrag; ©.? 
19, 723. 

e. Berechnung des Kaufftenpels von 
einem zwilchen Eltern und einem Sohne 
abgeichloffenen Bertrage über Grund- 
ftücfe; was bleibt frei? 1, 1414; aud) 
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5, 3b. — a USERS ned) 
Erfüllung; Kaufftempel 2, 1306. 
Gründung einer Aetiengefellichaft, Ein- 
bringen von Grundftüden und fonftigen 
Saden; ©., Berechnung befjelben 2, 
1310, 1310b. — Örinder der Aktien- 
geleiiäef haften perfönlid für Kauf- 
ftempel 3, 806. — Befreiung eines ge- 
fchloffenen Priefterjeminare von dem 
Kaufftempel 7, 792. — Nicht perfekter 
chriftlicher Kaufvertrag; &.? 9, 587. 
— Gtempelpflichtigleit der (chriftfichen 
Aufhebung des in derjelben erwähnten 
mündlichen Kaufvertrage? 9, 598. — 
Kauf in einem Auftrag zu verfaufen; 
©? 11, 572. — Kaufftempel von 
Wiederaufhebungsverträgen 13, 593. — 
Alternative promesse de vente; ©? 
17, 639. — Bedingter Kauf nicht von 
reiner Willkür (U.L.R. 1,4, $$. 108 fg.), 
jondern von einer Erprobung des Käu- 
fers abhängig; Berechnung des ©. 19, 
729. — Stempelpflichtiger Kauf durch 
Schriftliche Offerte und notariell beurfun- 
deten Beichluß der Gewerfichaft 20, 240. 

17. Kauf — Bergleid;: Vergleich, 
nit Kauf; ©.? 9, 588. — Stempel- 

pflichtigfeit des Vergleiche als Kauf- 
laden 17, 646. 

18. Kaufftempel — Bertrags- 
ftempel? Kein Kaufftenpel, wenn Ge- 
jellichafter Aktiva und Paffiva über- 
nimmt, 
flempel 1 ‚1410, 1411; vgl. au 3, 
954; 9, 591. — fein Kaufvertrag im 
Gefellicaftsvertrag; biernad) a 
ftempel 5, 897, 903. — Fufion ü 
Aftiongefeifichnften fein Kauf, fondern 
Sejellichaftsvertrag; Stempelpflichtigfeit 
5, 95. — Auseinanderjegung bei 
offener Handelsgef ellfchaft mit notartellem 
Vertrag nad) Geje vom 20. Mai 1885 
für Nheinprovinz; fein Kaufftempel, 
jondern Bertragsftempel 6, 786. — Der 
Domänenpächter hat fein Inventarium 
unter Auswerfung des Werths an feinen 
Sohn fchriftlic) abgetreten, zur An- 
rechnung auf den Erbtheil; kein Kauf-, 
jondern PBertragsftempel 8, 664 
Kauf eines Patents als Kauf einer be- 
weglichen Sadje ftempelpflichtig, nicht 
blos Bertragsftempel 11, 562d. 

19. Konfortialvertrag: Bertrag 
des Konjortiums mit dem Staat, ©.? 
10, 656. — Konfortialvertrag zur Über- 


‘ 
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nahme einer Staatsanleihe ftenpelpflich- 
tig? 10, 657. — Unterfonfortialvertrag 
ftempelpflichtig? 10, 658, 659. 

20. Kreditzufage: Bon Kreditzu- 
fage fein ©. 8, 665. 

21. Leibrente, Xeibrentenver- 
trag: Stempelpflichtigfeit des Xeib- 
rentenvertrags 1, 1433; 3, 949; 4, 
1000; 10, 666. — Stempelpflichtigfeit 
des Leibrentenvertrags bei Ausjetung 
der Leibrente im Auseinanderjeßungs- 
vertrag für Fortführung der Firma? 
4, 1000. — Berfteuerung der Leibrente 
für Mehrere 5, 911. — ©. des keib- 
rentenvertrags; DVergleih) enthält ein 
anderes Gefchäft, unerheblich 10, 666. 
— Leibrente in einem Kaufvertrag; ©.? 
11, 568. — Leibrente in einem Gejell- 
Ichaftsauseinanderjegungsvertrage für die 
Ehefrau des Einen; S.? 11, 569. — 
Leibrente in einem Ehevertrag, ftenpel- 
pflichtig? 20, 684. 

22. Rotterieloofe: Stempelbered)- 
nung der otterieloofe 3, 959. 

23. Miethvertrag: Neuer Mieth- 
vertrag bei Eintritt neuen Miethers; 
Stempelpflichtigfeit? 5, 888. — Ein- 
räumung des Gebrauchs der Straßen 
und Pläte einer Stadt zur Anlegung 
einer Pferdeeifenbahn nicht Gefellichafts-, 
fondern Miethvertrag; ... = 
zu verfteuernden Miethzinfes (AL. R.) 

97. 


a allgemeiner Bertrags- |6, 7 


24. Badıt, Pahtvertrag: Padıt- 
licitation der Wiejen, nicht Auftion des 
Grafes; S. 1, 977. — Badtcelfion, 
aud wenn fie vom Berpäcdhter genehmigt 
ift, ftellt für Stempelpflichtigfeit nicht 
einen neuen Pacdhtvertrag dar 1, 1421; 
vgl. aud) 2, 1317. — Padıt einer Eifen- 
bahn; Stempelpflichtigfeit 2, 924. — 
Padhıtvertrag über Kohlenwerf auf un 
beftimmte Zeit; Höhe des ©.? 5, 898. 
— Ceifion eines u nicht neuer 
Padtvertrag; S©.? 6, 785. — Padıt- 
cejfion oder neue Badıt? ©.? 7, 784. 
— Ausbeutung eines Thonlagers, Back, 
biernady ©. 11, 564; vgl. 10, 672. — 
Kein befonberer ©. von einer Proro- 
gation in einem Pachtvertrage 18, 632. 

. Bfandbriefe, Bfandbrief- 
darlehn: Stempelpflichtigfeitder Pfand- 
briefdarlehne 9, 584. — Stempelpflid- 
tigfeit der Konverfion über Ausgabe 
neuer Pfandbriefe 9, 585. 
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26. Prolongation: Einfaches Pro- 
longationsgefchäft, Stempelpflichtigfeit? 
10, 660. — Keine Stempelpflichtigfeit 
der Prolongation einer Bürgichaft 11, 
566. 


27. Proteft: ©. der Proteftaufnahme, 
wenn für mehrere Wechfel nur eine 
Protefturfunde aufgenommen wird 17, 
306. 


28. Bunftation: Punktation eines 
Kaufs ohne Verpflichtung des Käufers, 
der nur eine Summe zahlt, wenn er 
nit abfchließt; ©.? 11, 576. — 
Stempelpflichtigfeit der Bunktation auf 
Nachholung der gejetlichen Form 16, 
595. 

29. Quittung: Quittungen der 
Boltsbant über Spareinlagen ftempel- 
pflichtig? 9, 592. — Duittung über 
das Geld bei Lombardirung; ©.? 15, 
536. 

30. Schentung: Konftatirung der 
Schenfung; ©.? 1, 1435, 1486. — In 
Teftamentserflärung liegt Beftätigung 
der wenn auch jchon vorher mündfid; er- 
Härten und ee Scenfung; 
Scenfungsftempel 3, Kein 
Schenfungsftempel, wenn nicht Abficht der 
Beurkundung 4, 996. — Scenfungs- 
ftempel bei Verbindung mit Gejellichafts- 
vertrag 4, 1007. — Kein Schenkungs- 
ftempel, wenn nur von der Schenfungs- 
nehmerin befundet 4, 1008. — Inhalt 
der Schenktungsurkfunde bei S. maß- 
gebend; un el fingirt, uner- 
beblich 4, 1009. — Kein Schenfungs- 
ae wei Scenfung nicht beurkundet 
(AR); ebenfo, weil nur erwähnt 
zur a Widerrufs 5, 889, 
918, 904. — Wenn aud) die Schenk: 
geberin den Beichenkten als ihren Adoptiv- 
john in gutem Glauben in der Urkunde 
bezeichnet hatte, jo ift diefe Bezeichnung 
in der Urkunde nicht, fondern das wirf- 
liche Berhältnig filr die Berechnung des 
Scenfungsfternpels maßgebend, aljo da 
der Beichenfte nicht Adoptivfind ge- 
worden, acht Prozent, troß rejolutiv be- 
dingter oder anfechtbarer Schenkung 7, 
791. — Scentungsftempel bei nur ein- 
ge Erflärung des Schenfgebers 9, 

594. — Schenkung ohne Bezeichnung 
als jolche, bei Mißverhältniß der Gegen- 
leiftung; ©.? 12, 601. — Berechnung 
des ©. von belafteter Scenfung 14, 
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563. — Berehnung des ©. für Schen- 
fung, Abzug des Werths einer Alimen- 
tationslaft, wenn der lan 9 Tage 
nach dem Beginn flrbt 14 
Kein Schenfungsftenpel von einer "Be 
fundung, daß ber Tektmwilli s Bebadıte 
bereits eine Rente beziehe 17, 642. — 
Keine Beftätigung der Schentung im 
Teftament; ©.? 18, 635. — Kein 
Scenfungsftenpel, wenn der Kaufpreis 
für einen beftimmten Fall niedriger be- 
redet ift 18, 641.— ©. für eine nicht 
Ihriftlich acceptirte Schenfung einer 
Summe für den Fall der Berheirathung 
19, 728. — Kein Are Ve 
für "Anordnung einer Kollation 20, 683 
. Schiedsvertrag: Früheres 
Reichsgefetz hat den Landesftempel defini- 
tiv bejeitigt; fein ©. zum Schiedsver- 
trag 5, 902. 

32. Schlußnote: Eine Schlußnote 
über mehrere Gejchäfte; nur eine Stem- 
pelabgabe zu erheben 2, 1299. 

33. Schuldfdein, Schuldver- 
Ihreibung: Pfandichein, unterfchrieben 
vom ann: ftempelpflichtiger Schuld- 
ihein 1, 1426. — Stempelpflichtigfeit 
der Schuldverf hreibungen über Lombard- 
darlehne 1, 1427. — Duittungen über 
Einlagen in Sparlafjenbüchern (Schuld- 
fcheine) ftempelpflichtig 3, 951. — Neue 
Schuldjcheine bei Konvertirungen; ; Stem- 
pelpflichtigfeitt? 3, 952. — Hüpothef 
für Kredit; Erflärung, der Kredit fei 
ausgenugt; fein ©. einer Schuldver- 
ihreibung 3, 966. — Schuldicdein 
über nod) nicht gezahltes Darlehn; 
Stempelpflihtigleit 5, 893. — Bei 
Kreditirung des Kaufpreifes fein Stempel 
der Schuldverfchreibung 5, 907c. — 
Schuldverfchreibungen einer ftädtiichen 
Sparfaffe ver Tarifpofition 3 des Reichs- 
ftempelgefeßes von 1885 unterworfen 
9, 912. — Stempelpflichtige Schuld- 
verjchreibung über ein Darlehn; That- 
Bo außerhalb der Urkunde zur Aus- 

a 5, 913. — Beriprechen der Ge- 

fellfchaftseinlage feine Schuldverfchrei- 

bung; ©.? 6, 801. — Nidht Schen- 
fung, fondern Schuldichein, hiernad) ©. 
6, 803. — Kein Schuldverfchreibungs- 
ftempel von der verjprochenen Gegen- 
rn im Erbrezeß 7, 786; auch 6, 
784; 9, 589. — Kein Schuldverfcjrei- 
bungsftempel bei Cejfion oder Verzicht 
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auf Apotheferfonzeffion für Berfprechen 
der Gegenleiftung 7, 787. — Police 
über eine Alters- und Ausfteuerverfiche- 
rung als Affefuranzpolice i. ©. des Pr. 
Stempelgejeges vom 7. März 1822, 
oder als bedingte Schuldverfdreibung 
zu verftempeln? 8, 660; vgl. 11, 574, 
575. — Berftempelung als Wandelpön 
nit als Schuldverjchreibung 10, 668. 
— Landesftenpel von Schulbverjchrei- 
ar neben dem Reichsftempel für die 

Theilfhuldverfchreibung an Dröre 10, 
669. — Schuldverfchretbungsftenipel bei 
Belenntniffen über auf Separatfonto 
eingetragene, in gewiflen Zeitraum zu 
verzinfende Summen? 11, 577. — Bei 
uneigentlicherm Lombardgeichäft fein 
Schufdverjchreibungsftempel 11, 578. — 
Certififat über hinterlaffene Schuldver- 
jchreibungen, as Schuldverjchreibung; 

.? 13, 581. — Berpflichtung, eine 

Hupothet abzunehmen, Me Sculdver- 
fchreibung; hiernad ©. 13, 589. — 
Kafjenbelag über Lombardgeichäft EN 
Schuldverjchreibung; hiernad) ©. 
567. — Duittungsbud als aa! 
fhreibung zu verftempeln 15, 539. — 
Schuldverfhreibung auf Grund eines 
Bertrags mit dem Maller; Stempel- 
pflichtigfeitt? 17, 640. — Brief über 
der Banf befaffene Gelder, Schuldver- 
jchreibung; ©.? 17, 643. — Anertennt- 
niffe über Budjungen ale Sculdver- 
jchreibungen, ftempelpflichtig 17, 650. 
— GSchuldverfchreibung in dem Ber- 
fprechen, eine Provifion zu erftatten; 
©.? 18, 638. — Stempelpflichtigleit 
der Schuldverfchreibung in einer Cej- 
fionsurfunde 18, 639. — Kein Schuld- 
verjchreibungsftempel, wenn die Summe 
erft durh Mefjungen zu ermitteln ift 
18, 642. — Scduldfchein über eine 
Schuld aus einem Anfchaffungsgeichäft 
ftempelpflichtig 20, 679. — Keine Schen- 
fung, fondern Schuldverfchreibungs- 
ftempel, weil Ausjtattungsverjprecdhen 
vorliegt 20, 685. 

3. Taufhvertrag: Die Über- 
laffung des einen Grundftüds ftellt fich 
als Gegenleiftung des anderen dar, des- 
halb Zaufchvertrag; S.? 6, 802. 

35. Beurfundung, Urfunde 
überhaupt: Beurkundung von ©e- 
ihäften, Stempelpflichtigfeitt 1, 1405. 
— Fälligkeit der Forderung des Fiskus 
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auf den Urfundenftempel (Schenfung) 
1, 1409. — Mehrere Urkunden, Be- 
deutung für Stempelpflichtigfeit 2, 1304. 
— Unftatthaft, die „allgemeinen Be- 
dingungen‘ des Kreditvertrags zur Er- 
gänzung des Inhalts der Urkunde her- 
anzuziehen, um deren Stempelpflichtig- 
feit zu gewinnen 2, 1320. — Sit 
äußeren, aus der Urkunde jelbft nicht 
hervorgehenden Umftänden, unter deren 
Einfluß eine Willensäußerung abgegeben 
ift, eine Berüdfichtigung bei der Aus- 
legung der Urkunde zur Beantwortung 
der nr der Stempelpflichtigfeit ge- 
ftattet? 950; vgl. aud) 1, 1436. — 
Mehrere Urkunden; welher ©.? 5, 
915b. — Momente für die Werthsbe- 
fliimmung aus anderer Urkunde ent- 
nommen 9, 593; vgl. au) 16, 593. 
— Zwei Rechtsgefchäfte in einer Ur- 
funde; ©.? 11, 580. — Wedel und 
Darfehnsbefenntniffe in einer Urkunde; 
©&.? 14, 562. — Gegenftand unter 150 
Marf nad) dem Inhalte der Urkunde; 


4,|biernad ©. 17, 641 


36. Bermädtniß, Tettwillige 
Berfügung: Kein Kauf, fondern Ber- 
mädjtniß; hiernad) ©. 8, 653. — Stem- 
pelpflichtigleit von Iebttwilligen Zu- 
wendungen? 13, 588. — Bermädtniß 
an ein MWaifenhaus, begabten Kindern 
eine befjere Ausbildung zu ertheilen; 
Stempelpflichtigfeit? 15, 535. 

37. Berfiderungspvertrag, Po- 
lice: Perfektion des Berficherungsver- 
trage; Stempelpflichtigfeit 6, 313. — 
Koftenverfprechen in der Verficherungs- 
deflaration; welder ©.? 6, 784; vgl. 
7, 786. — Beränderungsichein einer 
Feuerverficherungsgefellichaft zu rl 
pelnde Affefuranzpolicen 12, 604. 
Unfallverfiherung auf mehrere Jahre; 
Berftempelung? 16, 597. — Stempel- 
pflichtigleit der Genehmigung einer 
Eigenthumsveränderung bei Aeuerver- 
fiherungen 17, 651. — ©. von einer 
Generalpolice?" 20, 687. 

38. Bertrag: "Bedingter Vertrag; 
Stempelpflichtigfeit 2, 1302, 1307. — 
Kein Bertragöftempel bei einjeitigem 
Vorbehalt 5, 908. — Stempelpflichtig- 
tigkeit eines” zwilchen Abmejenden ge- 
Ichlofjenen Vertrags nad dem Ort der 
legten Unterfchrift 20, 256. 

39. Bollmadt: Stempelpflichtigteit 


Stempel 


der Bollmadıtsurfunde 2, 1328, 1329; 
val. 9, 593. — Bollmadıt von Mehreren: 
©&.? 4,993. — ©. für Prozefvollmadıt 
4, 997. — Bollmadt für zwei An- 
wälte; fein doppelter ©. 6, 793. — 
S. für Vollmadıt in einem Konfortial- 
vertrag 6, 798. — ©. zur Bollmadıt 
für Vertretung in einem Termin zur 
bergpolizeilichen Abnahme einer Anlage? 
8, 667. — Bollmadıtsblanfett im Aus- 
lande unterjchrieben, im Inlande aus- 
gefüllt, ftempelpflichtig 20, 681. — 

ollmadıt zur PBertretung im Fkoften- 
freien Berwaltungsftreitverfahren ftem- 
pelpflichtig 20, 682. 

40. Werfverdingungsvertrag: 
Nur eine von einem Kontrahenten unter- 
zeichnete Bertragsurfunde vorgelegt; 
Stempelpflichtigfeitt des Werkverdin- 
gungsvertrage? 11, 567. — Werkver- 
dingung an Immobilien, Beftimmung 
des Preifes der Materialien durch Sad)- 
verftändige; Transportloften der Dla- 
terialien; ©.? 12, 599, 600. — Ber: 
padung und Fracht der Materialien ge- 
hören nicht zu den Koften der Arbeit 
bei einer Werfverdingung; Stempel» 
pflichtigfeit? 20, 680. 

I. Rüdforderung des Stem- 
pels: Eine zu Unredht eingezogene 
Reichsftempelabgabe vom Landesfisfus 
zurüdzufordern 2, 1296. — Berechnung 
bei der Berjährung der NRüdforderung 
eines zu Unrecht erhobenen ©. 3, 298. 
— GStempelrüdforderung, da Vorbehalt 
den Notar erflärt, berechtigt 4, 1001; 
vgl. 7, 790. — Klage auf Zurüdzahlung 
des zu Unrecht erhobenen ©.; Bejchwerde 
nicht erforderlihh 4, 1180. — Anfang 
des Faufs der Verjährung bei Rüd- 
forderung gezahlten ©. ( ÜEUR. IL 9, 
8. 550) 5, 250. — Erhebung des ©. 
bfeibt rechtmäßig und fchließt Rücdforde- | 8 
rung aus, obgleid) die Rechtfertigung 
im Prozeß eine andere ift als bei De- 
feftirung 5, 910. — Borbehalt der 
Rüczahlung. des ©. nicht gegenüber 
der Steuerbehörde 7, 790; vgl. 4, 1001. 
— ©. ohne Vorbehalt gezahlt, fein 
Rechtsweg? 7, 809, 810. — Verjährung 
der Rüdforderung des ©. bei ftattge- 
habtem Mahnverfahren 8, 199. — ft 
preußifches oder Reichsrecht für Bered)- 
nung der Berjährungsfrift für NRid- 
forderung des ©. masgebend? 8, 200. 
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— Anerkennung der ar uns zur 
Nüdzahlung eines ©. 8, 686. — ©. 
nicht zurüdzufordern, wenn ohne 2 Bor- 
behalt gezahlt, nachdem Zmangsvoll- 
ftrefung angedrobt war 14, 586b. 

III. Allgemeines: Für die dem 
Pr. Stempeltarif vom 7. Juni 1822 
unterliegenden Rechsgefchäfte ift die Be- 
griffsbeftiimmung dem Civilrecht des- 
jenigen Ortes zu entnehmen, an iel- 
chem die ftempelpflichtige Handlung vor- 
genommen 1, 1407. — Mündliche Neben- 
abreden, Bedeutung für die Stempel- 
pfichtigeit des fchriftlichen Vertrags 2, 

3. — Für Stempelpflichtigfeit der 
Bi: ift der urkundliche Inhalt maß- 
gebend; Erben nicht Leibeserben 2, 
1312; aud) 1, 1429. — Bollfändigfeit 
der Urkunde über Veräußerungsgeichäft 
3, 953. — Bermittler i. ©. des Reichs- 
gefetges vom 29. Mai 1885, $$. 8, 9, 
10, 11 3, 956, — Verjährung des 
Werthftempels; Anderung der Friften 
bei Anfpruchsverjährung 4, 31. 
Stempelfisfal bat die Feftftellung des 
Stempeldefefts vorgenommen, ohne die 
Ermittelung der betreffenden Wertbe zu 
veranlaffen; dem Stempelpflichtigen, der 
den Rechtsweg beichreitet, fann nicht 
der Mangel der ZTare entgegengefeht 
werden 4, 1004. — Rechtsftreitigfeiten 
hinfichttich der Enregiftrements- und 
Stempelftrafen find feine Kivilprozeß- 
fahen (E. ©. 88. 3, 6 zur ©t. ®. 
D. 88. 459—463) 4, 1039. — Keine 
Kollifion mit Reichsftempel dur lan 
desgejetliches Stempelabonnement 5, 
895. — Feitftellung der Waaren, für 
weiche Terminsgejchäfte notirt werden, 
durd) die Regierung? 5, 900. — Börjen- 
ufancen für Banfgefhäfte i. ©. des 
BES ONCHLIDENE 779; vgl. 5, 

9 — Schulbübernahme hinfichttich 
der Stempelfoften bei der Gründung 
einer Aktiengejellichaft 9, 285. — Klage 
wider welche Brovinzialfteuerbehörbe? 
9, 590. — Haftung der Gegenfontra- 
henten für den nachgeforderten ©. 12, 
249. — Die Wahl einer nicht flener- 
plichtigen Form nicht verboten 12, 

315. — Reichsftenpelgejeb $. 8; Bor- 
ausjegungen befjelben; Öteichheit der 
Beftimmungen wegen verjchiedener Be- 
fimmungen ber Einzelgefchäfte über bie 
Provifion des einen Theils nicht ange- 


Sterbefaffe 


nommen 15, 528. — Der Notar als 


Beauftragter des Gerichts bei Einziehung 
eines ©.; Borbehalt der Partei dem 
Notar gegenüber 15, 563. — Fort- 
zahlung der ftatt eines ©. übernommenen 
Yahresabgabe einer Aftiengejellichaft des 
franzöfiihen Rechts bei deren Ummwand- 
fung in eine Aftiengejellichaft nad) Han- 
delsgefebuch unter Ausgabe neuer Altien 
‚584. 


Sterbefaffe. Charafter . - feine 
Berforgungsanftalt (A. 8. ‚19, 
88. 42, 43), fondern BL 
haft auf ae Vertretung 
im Prozeffe 2, 1127. 

Steuern, |. auch unter Abgaben, Ein- 
u Erbichaftsfteuer. 

a. Begriff: Die erhobenen Dienft- 
gelder haben die Bedeutung einer öffent- 
lihen ©., nicht einer auf privatredht- 
fidjem Titel beruhenden Abgabe 1, 1402. 
— Charafter einer Kontribution, von 
welcher der Erheber einen Theil behielt, 
als ©. 5, 885. 

b. Segenftand: Steuerpflicht von 
Entjcheidung in anderer Sade durd 
Bertrag abhängig gemacht; fein unzu- 
läjfiger Vertrag Über einen Gegenftand 
des öffentlichen Rechts (Code 1128) 1, 
1371. — ©., wenn faufmännifcher Ber 
trieb an anderem Ort als Fabrifbetrieb 
2, 1291. — Berfteuerung des Ein- 
fommens aus nicht in eigenem Namen 
betriebenem Gewerbe 3, 944. — Grund- 
fteuerartige Abgaben (Pr. Gefe vom 
21. Mai 1861, $. 2%) 3, 945. — Ab- 
gabe für Geftattung des Gewerbebetriebs 
bejeitigt durch die deutiche Gewerbe- 
ordnung $. 7®, nicht eine Gewerbefteuer 
an Staat und Gemeinde 3, 946. — 
Zt die ruffiihe Kouponfteuer wirkem 
gegen Gläubiger in Deutichland? 6, 
477. — Berlauf von Spiritus, Ände- 
rung des Steuergefeßes; Spiritusftener 
vom Käufer zu tragen, ohne Auflöfung 
des Geihäfts (G.R.) 6, 557. — Wel- 
hen Einfluß hat das neue Spiritus- 
fteuergejeß auf den vor Geltung bes- 
jelben abgefchloffenen Kaufvertrag? Liegt 
eine unvorhergefehene Veränderung der 
Umftände . ©. dE Ü.UR. LT 5, 
8. 378 vor? aae des Berfäufers und 
2 Käufers 7, 566, 567, 568; vgl. 

auh 6, 557. — Keine ©. der Hag el= 
verfierungsgefellfchaft, welche nustwärte 

Bolze, Generalregifter. LI. 
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Generalagenturen hat, aus dem Zins- 
einfommen 13, 579. 

0. Höhe: Marimum der Bierabgabe 
der Gemeinden 9, 582. — Anrechnung 
der Kirchenfteuer auf das Präftandum, 
nit aud) Anrechnung auf die fpäteren 
Staatsfteuern 9, 583. 

d. Doppelbeftenuerung: Ift gleid)- 
zeitige Beftenerung des &ewerbever- 
dienftes einer Afltiengefellihaft und des 
Einfommens des Altionär8 aus den 
Dividenden der Gefellichaftsaktien durch 
das Reichsgefet vom 13. Mai 1870 aus» 
geichloffen? 1, 1401. — Erhebung einer 
©. aus dem” durch Veräußerung von 
Grundeigentbum gezogenen Gewinn 
gegen Gefeß ilber Doppelbefteuerung 
11, 560. — Bedeutung des Wohnfiges 
1. ©. des Reichsgefetges iiber die Doppel- 
befteuerung von 13. Mai 1870, $. 1 
14, 560. — Nad) dem Bremijchen 
Einfommenftenergejeß follen diejenigen 
Steuerpflidhtigen, die ihr Einfommen 
theils in Bremen, theil8 in anderen 
Staaten zu verfteuern haben, dadurd) 
nicht in eine niedrigere Steuerflaffe ge- 
bracht werden fünnen, als welder fie 
angehören würden, wenn ihr gefammtes 
Einftommen in Bremen verfteuert würde ; 
Neichsgefeg vom 13. Mai 1870; Be- 
feitigung der Doppelbefteuerung fteht 
nicht entgegen 15, 545. 

eo. Steuerfreiheit: Entihädigung 
für Aufhebung der Steuerfreiheit 2, 
1292, — Einem Haufe das Brivileg 
der Freiheit von ftädtifchen Abgaben er- 
theilt; Einfchränfung durd) die preußi- 
Ihen Städteordnungen vom 19. Nov, 
1808 und 30. Mai 1853 2, 1293. — 
ft die Zuficherung der Steuerfreibeit 
der Eijenbahn durd) Stadtvertretung zu- 
fäffig?_ 2, 1294. — Borausfegungen 
einer Grundftenerbefreiung oder Bevor- 
zugung i. ©. des Pr. Gejees vom 
21. Mai 1861, $.2 2, 1295. — Ent- 
Ihädigung, privatrechtlicher Titel nicht 
unwirffam durch gejegliche Befreiung 
4, 991. — Berziht der Herzöge von 
Croy auf Steuerfreiheit 5, 8856. — 
Steuerfreiheit des Derzoglicen Haufes 
von Eroy befeitigt 6, 7 Be- 
freiung der ilehfpeifeanfatten bon 
fommunalen Berbraudhsfteuern 7, 774. 

f. Allgemeines: Rectlicdye Bedeu- 
tung des Steuermahnzettels, nicht die 

24 
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Bedeutung einer Verfügung oder An- 
ordnung 2, 12%. — Das 
ichaftsfteuergejeg vom 30. Mai 1873 
gilt in Lauenburg nidt 4, 4. — Be 
vechtigung der SHeranziehung zu Fird)- 
lihen Abgaben (Baftorengehaltszufchuß 
und Pfarrhausbaufoften) 10, 688. 

Stieflind. Die Erziehung des ©. 
giebt der Stiefmutter feinen Erfak- 
anipruch; aus dem der Angabe eines Ber- 
pflichtungsgrundes entbehrenden Schuld- 
Ichein kann nicht geklagt werden, aud) 
nicht aus dem Gefichtspunfte der An- 
erfennung (Code 1131, 1132 in Ber- 
bindung mit 1315, 1337) 16, 155, 284. 

Stiftung, |. au unter Familien- 
fideifommiß, Milde Stiftung. 

a. Begriff, juriftiihe Natur, 
Form: Keine beftimmte Form für Er- 
richtung des Familienfideitommifjes (©. 
R.) 1, 1291. — Familienftiftung ange- 
ordnet, aber nicht beftätigt; Verantivort- 
lichkeit des Familienälteften durch Ber- 
fügungen der Zwifchenzeit; Haftung über- 
haupt (AL. R.) 11, 162. — Liegt eine 
milde ©. i. ©. des Pr. Erbichaftsfteuer- 
gejetges Dor? 11, 585. — Königlicdje ©e- 
nehmigung bei öffentlichen ©.; fein An- 
iprucd) der Zeftamentserben auf Heim- 
zahlung des Stiftungsfapitals vor Ber- 
iogung der Königlichen Genehmigung 
(AR. R. I, 12, $. 366) 16, 513. — 
Begriff; juriftif de Perjon (A. ER. 
II, 19, $. 42); Befreiung von Erb- 
Ichaftsfteuer 18, 539. 

b. Erridtung, Statut, Um- 
fang: Unzuläffig, daß der Stifter eines 
neuen Stammguts für den Fall des 
Ausfterbens des berufenen Stammes 
einen anderen Stamm, für den Fall 
des Ausfterbens des Mannesftammes 
die weibliche Linie beruft (B. 2.) 1, 
1289. — Die Beftimmung der Stifterin 
des Fideifommifjes, aud) wenn nidt 
letwillig getroffen, daß das Fidei- 
fommißgut nach dem Ausfterben des 
Mannesftammes an die Nadyfommen- 
ihaft der Töchter und die weibliche 
Nachkommenjhaft der Söhne gelangen 
und zwijchen ihnen nad) Stämmen ge- 
theilt werden fol, ift nah UN. R. als 
Theil der Fideifommißftiftung gültig 1, 
1290. — Ift Errichtung eines Familien- 
fiveifommiffes anzunehmen? 1, 1292. 
— BZurüdnahme der Zuwendung einer 
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ne weil nicht der ©. entjprechend 
Pr. Eb-| U. URN. 


3, 825. — Auslegung der 
Stiftungsurfunde, nach weldjyer bei der 
Nachfolge in der Seitenlinie allgemein 
die Loojung ftattfinden foll 3, 869. — 
Auslegung der Stiftungsurkunde, welche 
Primogeniturordnung mit Ausjchluß des 
Majoratsbefigers feitfeßt 3, 870. — 
Auslegung des Teftaments, welches die 
Armen bedadht ‚hat; die Gemeinde ift 
zur Klage auf Anderung fegitimirt 5, 
780. — Widerfprud zwilchen Teftament 
und Statut; BVBorzug des Teftaments 
vor dem Statut (N. ®. U, 19, 
88. 32 fg.) 5, 781. — Errichtung einer 
©. gewollt 6, 658. — a der 
milden ©. (K. UR. U, 19, $. 32) 
6, 659. — Ernennung des Borftandes 
der ©. durch den Regierungspräfidenten 
6, 660. — Güter in verfchiedenen Terri- 
torien; maßgebendes Gejeß; ©. gewinnt 
Eriftenz erjt durd) richterliche Beftätt- 
gung der verlautbarten, aud) wenn leßt- 
willig errichtet 7, 664; vgl. 6, 656. — 
Unterlaffung von Berwaltungshandlun- 
gen des berufenen Berwalters vor Be- 
jtätigung 7, 665. — Stand dem Gym- 
nafium ein ftiftungsmäßiges Recht zur 
Theilnahme an den PVertheilungen der 
jährlichen Einkünfte der S., und zwar 
neben, nicht erft nad) den firdhlichen 
Inftituten, zu? Umfang des Rechts 
598; vgl. 14, 164, 582. 
0.Rechtsperfönlichfeit,Recdhts-, 
Erwerbsfähigfeit: Eine nah A. tr. 
N. I, 11, $. 651, Kabinetsordre vom 
29. Sept. 1833 genehmigte Rehrerwitwen- 
und Waifenfafje eine Anftalt mit Kor- 
porationsrechten; Flagbares Recht des 
einzelnen Lehrers 1, 1222 u- 
wendung eines Vermögens an Stadt; 
dieje S. ein von der Stadt verjchiedenes, 
jelbftändiges KRechtsfubjelt 1, 1223. — 
Gewährung der Rechtsperjönlichkeit in 
Preußen nicht durd; Oberpräfident 1, 
1224. — Das Bermögen liegt in 
mehreren Ländern; landesherrliche Be- 
ftätigung nur in einigen; die ©. nidit 
als Kechtsfubjett anzufehen 6, 656; 
vgl. 7, 684. — Erwerbsfähigfeit der 
©. dor der landesherrlichen Betätigung 
(UL. R.) 6, 657. — Begründung der 
Rechtsfähigfeit durd die königliche Ge- 
nehmigung der Schenkung aud rüd- 
wärts? (Gejeß vom 23. Febr. 1870, 
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8$. 2, 3) 6, 661. — Erridhtung eines 
Krankenhaufes als Anftalt und Erthei- 
Iung der Rechtsfähigkeit; Vorausfeung 
derjelben; NRechtsperjönlichfeit nicht wie- 
der zu entziehen 6, 662, 663; vgl. 7, 
666. — Droge Bunfänig die nicht zur 
Eriftenz gelangte S. 6, 883. — Redjts- 
perjönlichkeit durd) Fönigliche Genehmi- 
gung, weldhe in der Kabinetsordre ent- 
alten ift, durch die der König felbft 
dem Kranfenhaufe ein Gefchenf bewilligt 
7, 666. — Recdjtsperfönlichkeit der Kathe- 
dralficche 10, 559. 

Stille Gefellichaft. 

a. Yuriftiihe Natur, VBoraus- 
feßungen, Form: ©. ©. nicht ohne 
Theilnahme am Berluft (9. ©. 3. 250) 
1, 1158. — liegt ©. ©. oder Kredit- 
verhältniß vor? 5, 739. — Beginn der 
©. ©. feit der Einlage, nicht exrft von 
der nächften Inventur 9, 455. — Reine 
©. ©., fondern Dienftverhältniß 10, 
534. — ©. ©., fein Darlehu 14, 483b. 
— %H&.0©.1.6©. des 96.2. 250 
gegeben? 16, 480. — Liegt ©. ©. oder 
Darlehn vor? 16, 482; 1, 1159. — 
fiegt ©. ©. oder offene Handelsgefell- 
ihaft vor? 16, 483. — Darlehn mit 
Kontrollbefugniffen und einem Antheil 
am Gewinn, feine ©. ©. 19, 47. 

b. Einlage, Gefellfhaftsver- 
mögen, Gewinn, Berluft: 

1. Der ftille Gejellfchafter einer offenen 
Handelsgejellihaft ift Gläubiger, nicht 
MiteigenthHümer des Gejellihaftsvermö- 
gens 1, 1160. — Widerfpricht der Ge- 
jellichafter mit Hypothek für die Einlage 
mit Recht der Pfändung von Majchinen ? 
Beweislaft 5, 127, 128, 1144. — Rein 
Anfpruc) des Gejchäftsinhabers, eines 
Scufters, für feine perjönliche Arbeit 
im Gefhäft 7, 627. — Haben die 
MWechjel des Geihäftsinhabers, welche 
der ftille Gefellichafter eingelöft hat, als 
deffen Einlage zu gelten? 14, 483. 

. Subftantiirung des Berluftan- 
jprud8& nur durh Rechnung für den 
ganzen Zeitraum 9, 457. — Stiller 
Gefellichafter einer Kommanditgefellichaft, 
jpäter mit neuen Einlagen aufgenommene 
Kommanditiften; Nepartition des Ge- 
winns 9, 458. — Steht die Berab- 
redung, daß den Gejellichafter Fein Ber- 
Inft treffen fol, aud) den Konfursgläu- 
bigern entgegen? 16, 484. — Ausichluß 
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der Theilnahme am Berluft dur Be- 
ftimmung über Berzinfung der Einlage 
19, 613. 

3. Rüdforderung der Einlage ohne 
Darlegung der Geichäftsergebniffe 4, 
73. — Klage auf Herauszahlung des 
ftillen Gejellichafters abzüglich des Ber- 
Iuftantheils; Rechnungslegung im Pro- 
zeß 7, 626. — Begründung der Rüd- 
forderung der Einlage 8, 539. — Klage 
auf Herauszahlung der Einlage 9, 456. 
— Dem ftillen Gejellfchafter ift die Ein- 
lage im letten Jahre vor der Konfurs- 
eröffnung zuriüdgezahlt; feine Einrede 
des Betrugs gegen die Rüdforderung 
des Konkfursverwalters (9. ©. 3. 252, 
Abf. 1) 20, 573. 

4. Hypothek für Einlage beftellt; 
feine Anfechtung aus 9. ©. 8. 259 bei 
Konkurs 2, 1101. — Dem ftillen ©e- 
jellichafter verfprochen, die Einlage forwohl 
gegen Gejchäftsverlufte als aud) gegen 
Anjprühe von Gläubigern fchadlos zu 
halten; ©. ©. 1. ©. des 9. © 8. 
259 anzuwenden 11, 464. — Anwen- 
dung von 9. ©. 3. 259 bei Verpfän- 
dung; Art. 259 nicht durd) Vertrag 
auszuschließen 11, 465. — Dem ftillen - 
Gejellfchafter der offenen Handelsgefell- 
ichaft verfpricht ein Theilhaber der offenen 
Handelsgefelichaft volle Befriedigung; 
feine Anwendung des 9. ©. 3. 259 
15, 411. 

o. Bilanz, Büdereinfidht: Un- 
richtige Aufftellung der Bilanz; wie muß 
die Rechnungslegung, die Bilanz, über- 
haupt beichaffen fein? 8, 539b. — Ein- 
fiht der Bücher durch den ftillen Gefell- 
ichafter unter Zuziehung eines Sad- 
u (9. ©. 8. 253) 16, 481. 

d. Auflöfung, QAuseinander- 
jeßung: 

1. Subftantiirung der Klage des aus- 
gejchtedenen ftillen Gefellidhafters auf 
jein Guthaben nad) Bilanz 1, 1161; 
17, 513. — DWBie erfolgt die Ausein- 
anderfegung bei Vorbehalt weiterer 
Anjprüce? 3, 777. — It die Bilanz 
mit Buchwerth maßgebend für Ausein- 
anderfegung? 3, 778. — Angebot der 
Auseinanderfegung auf Grund der Bi- 
langen mit vom ftillen Gejellichafter 
nicht anerfannten Gegenforderungen 6, 
629. — ft der Gefchäftsinhaber ge- 
bunden auf die Lebenszeit des ftillen 

24* 
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Selellichaftere? 5, 739, 740. — Der 
Seichäftsinhaber liquidirt und fchließt 
mit einem Schuldner ein Ablommen, 
in weldjem ein Verlagsredjt abgetreten 
wird; Stellung und Anfprüche des ftillen 
Sefellichafters 11, 466. — Grundfägße 
bei der Auseinanderfegung der ©. ©. 
14, 483a. — Berpflichtung des ftillen 
Sefellichafters, die von ihm zur Ber- 
fügung geftellten Räumlichkeiten und 
Ütenfilien nad) Auflöfung der Gefell- 
Schaft dem Geichäftsinhaber fiir die Ab- 
widelung der fehrwebenden Gejchäfte zu 
belaffen 17, 514. — Auseinanderfeßung 
bei Auflöfung der Gefellichaft auf anderer 
Grundlage al8 einer mventur nad 
Bereinbarung 20, 571. 

2. It das Recht des ftillen Gefellichaf- 
ters, das Gejellichaftsverhältniß wegen 
Untreue aufzulöfen, begründet? 1, 1162. 
— Auseinanderfeßung bei Konkurs (9. 
©. 3. 265; 8. DO. SS. 14, 132, 134; 
€. ©. zur 8.0. 8.3); Siguidation der 
Dee Geichäfte 2, 1100; 5, 736, 

137. — Miederaufhebung des Gefell- 
fchaftsvertrags wegen Betrugs bei Ein- 
gehund der Gejellichaft fällt nicht unter 
9. B. 262, fondern unter das 
egerlice Redht 5, 738. — ©. ©. 
auf zwei Sahre feit, darliber hinaus auf 
Lebenszeit des ftillen ®efellichafters; 
Kündigung des Geichäftsinhabers, von 
warn ift diefelbe zuläffig? Unzeitige 
Kündigung des Gefchäftsinhabers nicht 
auf eine fpäter zuläffige Zeit zu be- 
ziehen 19, 612. 

0. Algemeine: WUR IL 11, 
8. 656 nicht anwendbar, wenn Bor- 
ihüffe zum Unterhalt des Gejchäfts- 
inhabers vom ftillen ©ejellichafter ver- 
fprodhen 1, 936. — Sind die jubfidiären 
gefetzlichen Beftimmungen itber die ©. 
®., namentlich 9. ©. 3. 265, nur 
modiftcirt anzuwenden? 3, 779. 
Unterbetheiligung; Bedeutung derfelben 
8, 540. — Berbot für den ftillen G®e- 
felfchafter, Wechfel zu zeichnen; Beden- 
tung und Umfang des Verbots 15, 410. 
— Der Komplementar wird entmündigt; 
die ©. ©. mit dem Kurator fortgefeßt; 
feine Fortzahlung der Remuneration für 
die A ten des Kompfle- 
mentars 20, 572. 

Stofwerf. Sf ein felbftändiges 
Eigentbum an dem oberen ©. anzıı= 
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nehmen? Ift Zmwangsredht auf Wieder- 
aufbau gegen den unteren Eigenthümer 
begründet? (B. 8. R. 664) 5, 62. — 
Auch das Erdgeihoß ift ©. 10, 86. 

Stolgebühren. Wegen der von den 
Nebengeiftlichen eingezogenen ©. fteht 
dem Pfarrer der Anjprud) auf Nech- 
nungslegung zu 4, 305 

Strafgedinge, : unter Konventio- 
nalftrafe. Auslegung eines ©. nad) 
dem Earen Wortlaut, nicht darüber hin- 
aus 9, 245. — Der Hauptunternehmer 
fordert eine Konventionalftrafe von dem 
Afterunternchmer; die Forderung ift 
nit davon abhängig, daß Jener eine 
anders normirte Konventionalftrafe dem 
Befteller fchuldet, oder daß Iektere von 
diefem gefordert ift, Charakter und Zwed 
2 ©. (Code 1226—1230) 12, 356, 

57. 

Strafgelder. Das einem Waijen- 
haufe verliehene Recht auf den Bezug 
von ©. nicht befeitigt 3, 972. — Da= 
mit, daß die zum Witthum einer Kur- 
fürftin gehörigen ©. der Kirche zuge- 
wiejen wurden, konnte ein PBatronats- 
recht des Staates nicht begründet wer- 
den 3, 985. 

Strafurtheit. Berlidfihtigung des 
©. durd) Ehefcheidungsrichter (G. R.; 
Code) 1, 1236, aud) 2, 1152; 4, 859. 
— ©. beridfichtigt bei Ergänzungseid 
2, 13%. — Der Civilrihter weicht 
ohne bejondere Begründung von dem 
vorgetragenen lirtheil des Strafrichters 
ab 18, 735. 

Strafverbot. Zwed und PVoraus- 
jfeßung des Erlaffes von ©.; ridjter- 
liches ©. nicht zu erlaffen 12, 177. 

Strandungsordunng. Prüfung, ob 
ss. 37, 38 der ©. vom 17. Mai 1874 
nachgefommen, liegt dem Gericht von 
Umts wegen ob 8, 690. — Keine vor- 
gängige Anrufung des Strandamts bei 
gerichtlicher, wenn auch zweifelhafter 
Zuftändigfeit 8, 691. — ©. betrifft 
nur feerechtliche Thatbeftände; Strand- 
amt nur anzurufen bei Bergung in 
Seenoth, dann aud) nur Bergelohn 8, 

692. 


Straße, j. auch unter Öffentliche 
Saden, Wege. Anlagekoften einer ©. 
abgemwälzt auf die dur) die Enteignung 
betroffenen Anlieger, ohne Entfehädigung 
5, 871; 18, 618; aber 14, 551. — 
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Zft Übergang der Staatsftraße auf Pro- 
vinzialverband erfolgt? 5, 930. — In 
der Stadt feine Klage wegen zeitweiliger 
Beichränfung des Anmwohners in der 
freien Ausficht 8, 36. 

Straßeneifenbahn, j. aud unter 
Antichrefe, Stempel. Verpflichtung der 
©., die Eifenbahn bis zum Ablauf der 
Konzeffionsperiode zu betreiben; Aus- 
legung derjelben 2, 1040. 

en Streitgenofjenfdhaft, 
f. aud) unter Rechtsmittel. 

a. Liegt Streitgenofjenfdaft 
vor? Liegt Streitgenofjenjchaft vor, ins- 
befondere nothwendige (&. P. D. 88. 58, 
59)? 3, 1364, 1050; 6, 887, 888; 9, 
657; 12, 649. — ©. hintereinander jeder 
jelbftändig zu den Koften 5, 995. — Die 
beiden Beklagten gemeinfchaftlich, jeder 
wegen anderen Objefts, verklagt; hinficht- 
lich des Koftenpunfts S. 6, 909. — Bei 
einer Gemeinjchaftlichfeit von Verpflich- 
tungen fein vechtliches Hinderniß, daß 
der einzelne Verpflichtete die Natur und 
die Frage des Beftehens der Verpflich- 
tung ohne Zuzug der übrigen Ber- 
pflichteten mittelft einer Feftftellungs- 
Mage zum rechtlichen Austrage bringt 
7, 876. — Der einzelne Konkursgläu- 
biger ift im Anfechtungsprozefie des 
Konkfursverwalters Nebenintervenient, 
nidt ©. (E.V. 2. 8. 66 und K.O, 
8. 29) 7, 879, 1160. 

db. Nothwendige Streitgenoj- 
jenfchaft insbejondere: 

1. Aus Unfall Schadenserfaganiprud) 
erhoben gegen die Aftiengefellichaft und 
gegen den FYabrikdireftor; feine Streit- 
genofjenfchaft i. ©. der &.P.O. 8. 59 
1, 1550. — Perfönlicdher Anjprud) des 
entlaffenen Sandlungsgehülfen gegen Ge- 
jellichafter und neue Gefellichaft; feine 
nothwendige Streitgenofjenfchaft i. ©. 
ver &.P.0.8.59 2, 1432. — Mehrere 
Käufer feine nothwendigen ©. (G. R.) 
2, 1434. — GÖleichzeitige Erhebung der 
Refiliationskflage des Berfäufers gegen den 
Käufer und gegen den Hypothefengläubi- 
ger tvedmähig; Käufer und Hypothef- 
gläubiger nicht nothiwendige S. 4, 524. 
— Der angebliche eheliche und der natür- 
liche Bater feine nothivendigen ©.; feine 
Beiladung des ©., gegen welchen das Ur- 
theil rechtskräftig 4, 1098. — Die Kläger 
nicht gegenüber Schenfungseinrede noth- 
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wendige ©. 4, 1099. — Keine nothwen- 
dige Streitgenoffenichaft unter den ein- 
zelnen hirographifchen Släubigern, gegen 
welche der Erbichaftsfäufer den Ber- 
theilungsplan anfodht 8, 731. — Unter 
Miterben feine nothwendige Streitge- 
noffenfhaft 9, 656. — Aus Samntt- 
verbindlichkeit der Erben folgt nicht noth- 
wendige Streitgenofjenichaft 9, 657b. 
— Bürge und Hauptichuldner nicht noth- 
wendige ©. 11, 668. — Die als Ge- 
fammtredtfchuldner in Anfprud) Ge- 
nommenen nicht nothwendige S. 12, 
649. — Die jümmtlidhen zum Lehne 
Berechtigten nicht nothwendige ©. 12, 
650. — Keine nothmwendige Streitge- 
noffenichaft i. ©. der &. P. DO. $. 59, 
aud nicht im Hinblid auf Ü.LER. LT, 
5, $. 435 16, 642. 

2. Fideifommiß verfolgtgegen Mehrere; 
der Anfprud kann allen S. gegenüber 
nur ungetheilt feftgeftellt werden (A. . 
R. I 8, $. 18) 1, 1551. — Gemein- 
james Abgabenredht, nothivendige Streit- 
genoffenichaft i. ©. der &. P.D. 8.59 
1, 1553. — Mit Rüdfiht auf Ü. ER. 
I, 1, $. 189 die Eheleute als noth- 
wendige ©. 1, 1554. — Witwe und 
Kinder als nothwendige ©. (E. PB. ©. 
8. 59) 2, 1433. — Regelung der Be- 
nußung nur gegenüber allen Anliegern, 
nothwendige Streitgenofjenicdhaft 7, 135. 
— Der Erwerber eines abveräußerten 
Nentenredhts und der Rentenpflichtige, 
gegen welchen auf Ablöfung des Renten- 
rechts von dem Eigenthimer des früher 
rentenberechtigten Gut8 provozirt war, 
nothiwendige ©. in dem von diejem 
Eigenthümer eingeleiteten Prozefie 7, 
877. — Eheleute find nothwendige ©. 
im Hinblid auf das dem Ehemanne an 
dem gütergemeinfchaftlihen Bermögen 
der Frau gefekih (U R I, |, 
8. 377) gebührende Berwaltungsrecht 
10, 708. — Mehrere Erben eines An- 
fechtungsbeflagten nothwendige ©. 11, 
667. — Die mehreren Verkäufer, welche 
Zahlung des Kaufpreijes nad) der Sub- 
baftation des Srundftüds fordern, wäh- 
rend Käufer zurlidgetreten ift, noth- 
wendige ©. 20, 738. 

3. Der Anfprud) der Kinder gegen 
den Bater, deffen Nießbraud) aus mütter- 
lihem Vermögen beftritten ift, auf Ein- 
werfung der gezogenen Miethgelder zur 
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Theilungsmaffe fann dem einzelnen Mit- 
erben gegenüber felbftändig aberfannt 
werden 1, 1549. — Bei Untheilbarteit 
des Klageantrags Fein Anfpruc auf Be- 
feitigung einer Schleufe gegen diejenigen, 
welche ein Recht nicht haben, wenn die 
andern Beflagten beredhtigt 7, 79. — 
&. P. 2. $. 59 nicht Hinfichtlich Per- 
fonen, welche bei dem Recdhtsverhältniß, 
aber nicht bei dem Prozeß betheiligt 
waren 9, 655. — Der Kläger fordert 
von jeinem Bruder, jeiner Schmefter, 
jeinem Sohne Alimente; liegt noth- 
wendige Streitgenofjenfchaft vor? Wider- 
Iprechende Urtheile durd &. B. DO. $. 59 
nicht ganz zu verhüten 9, 657a. 

o. Ladung: Der Revifionsfläger 
hat feine 23 ©. zur mündlichen Ber- 
handlung nicht geladen; feine Bedeu- 
tung, da Revifionsbeflagter die Ein- 
lafjung mit dem Xevifionsfläger nicht 
verweigert 3, 1048. — Gegenüber ©. 
P. DO. 8. 60 genügend, daß von den 
den Beklagten als Nebenintervenienten 
beigetretenen Erbinterejjenten, die Re- 
vifion eingelegt hatten, nur ein Theil 
der Bellagten zur mündlichen Berhand- 
lung ee 6, 891. 

erfäumnißurtheil: Kein Ber- 
ieh gegen einen ©. 3, 1049. 
— Zwei Brüder miethen mit folidari- 
iher Verpflichtung; das auf Auflöfung 
des Miethvertrags lautende Verfäumniß- 
urtheil nur dem einen zugeftellt; wegen 
&. 8. 2. 8. 59 gegen feinen vechts- 
fräftig 5, 980. 

e. Rechtsmitttel: &.P.0. 8. 59 
fommt Hinfichtlih derjenigen Mitver- 
Hagten nicht in Frage, welche in erfter 
Inftanz nit erjhienen find, gegen 
welche dann ein Berfäumnißurtheil nicht 
beantragt und nicht ertheilt ift, gegen 
weldje auch) die Berufung von dem 
Kläger nicht eingelegt ift; die aud) gegen 
die in erfter Inftanz nicht erjchienenen 
©. eingelegte Revifion unzuläffig 1, 
1552. — ft Revifion nad) Zuftellung 
des Urtheils auf Betreiben nur eines 
©. von Wirkung? 2, 1808. — Andere 
Beurtheilung der Streitgenoffenichaft in 
der Revifion; Folge flir Rechtsmittel 2, 
1817. — Unterlaffene Entjcheidung gegen 
einen ©.; ift die Befchrverde des Anderen 
deshalb begründet? 3, 1051. — Be 
rufung bei zu Unrecht angenonmener 
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Bertretung des a zuläffig 
(&. PB. 2. 8.59) 4, 1426. — Lauf 
der Berufungsfrift bei Zuftellung des 
UÜrtheils nur an einen ©. (8. BP. ©. 
8.59) 4, 14H. — Daß die nothiwen- 
dige Streitgenofjenfchaft (E.P.D. 8.59), 
die Vertretung der Säumigen durd) die 
Nichtfäumigen bei Friftverfäumniffen 
nur wirfe, wenn die Erfteren durch Pro- 
zeßbevollmächtigte vertreten waren, nicht 
richtig 6, 887. — Zuftellung des Ur- 
theils durch einen der nothiwendigen ©. 
jet die NRechtsmittelfrift in Lauf 15, 
666. — Rechtsmitteleinlegung nur gegen- 
über einem der ©.; ift diefelbe unzuläjfig 
oder zuläffig, aber wirfungslos? 18, 747. 

Streitverfündung. Der Streitver- 
fündete tritt nah €. P. D. S. 72 in 
den Rechtsftreit ein; Anjprud) auf Zinfen 
1, 1562. — Spediteur verfündet ohne 
Erfolg den Streit und wird durd) Ber- 
jäumnißurtheil verurtheilt; feinem Re- 
greß fteht weder die Einvede, daß er 
den Prozeß mangelhaft geführt, noch, 
er babe zufolge einer Vereinbarung 
unterlaffen, beftimmte Bertheidigungs- 
mittel geltend zu macdjen, entgegen 3, 
1053. — Redtskräftige Feftftellung des 
EigenthHums von Erftehern trog Mängel 
des Auftionsverfahrens nicht mehr von 
Streitverfündeten, gegen weldjen Er- 
fteher Regreß nehmen, in Frage zu 
ziehen (E. BP. D. $. 718 in Verbindung 
mit ÜLU.R. IL, 11, 8$. 342, 350) 12, 
653. — Keine ©. ohne Zuftellung; 
feine Zuftelung, wenn Worelfat den 
Scriftiag von der a abholen läßt 
(E. PB. ©. 8. 70) 17, 692. — Die 
Streitverfündete auf en EP. 02. 
$. 73 madıt Einwendungen aus eigenem 
Redht 17, 693. 

Streuberedjtigung. Aud) einer Stelle 


ohne eigenes Feld fan eine ©. zu- 


ftehen, aber nicht ohne eigenes Bieh; 
Begriff der ee Ne 
Verordnung von 1843, 1); Aus- 
legung des $. 1a. a. O. 5, 45, 46. 
Strombanten. Entjcjbigungsan- 
fprud) der Adjacenten (U. 2. R. Einl. 
88. 74, 75; I, 8, SS. a die Be- 
ftimmung Über bie Entfehädigung (Pr. 
Gejeß vom 20. Aug. 1883 $. 12) nicht 
zurldzubeziehen 20, 15, 3 
Stnuudung, Stundnngövertrag. 
Nichtbefriedigung der Fleinen Gläubiger 


Subhaftation 


nicht Borausjegung des Stundungsver- 
trage 4, 426. — Borausfegung allge- 
meiner Berwilligung bei Stundungsver- 
trag 6, 422. — ©. nid ftillfchweigend 
und durch Behalten von Zinfen be- 
willigt 14, 239. 

Snöhaftation, vgl. auch unter Delift, 
Grundbud), Zwangsvollftredung 

a. Gegenftand; was unterliegt 
der Subhaftation? 

1. Umfang im Allgemeinen: 
nummer an den Sadıen auf 
dem fubhaftirten Grundftüd (Br.) 1, 
118; 2, 100, 101, 102, 103, 104, 
105, 58. — Die Subhaftatin Hatte eine 
Kohlengrube, danach eine dieje mit der 
Eifenbahn verbindende Pferdebahn an- 
gelegt, dann eine Briquettfabrif, für 
welche die Pferdebahn auch benukt ift; 
Grube, Fabrit und Pferdebahn find 
fubhaftirt, Grube und Fabrik verjdjie- 
denen Erftehern zugeichlagen, ohne daß 
die Pferdebahn einem der Erfteher zu- 
geihlagen oder jonft in den Kaufbe- 
dingungen befonders erwähnt wäre; 
wen gebührt die Pferdebahn? 1, 119. 
— Ein Grundftüd, das als fefbftän- 
diges in der Grundfteuermutterrolle und 
im Grumdbuche eingetragen ift, kann 
nicht ftillfchtweigend ohne Aufführung 
im Subhaftationspatent und im Zu- 
Ichlagsbefcheid den Wirkungen der ©. 
unterliegen 2,113,139; 3, 74.— Eigen- 
thumserwerb eines mitbebauten Grenz- 
ftreifens (Subhaftationsordnung vom 
15. März 1869); Umfang des fubhaftir- 
ten Orundftüde 3, 73. — ©. ergreift 
das inzwijchen gepfändete und verfteigerte 
bewegliche Zubehör, welches noch auf 


dem Gute war 5, 1391; vgl. 18, 759. — | 8, 


Ungiältigfeitdes Subhaftationsverfahrens 
wegen Mangels im Willen bei Antrag- 
fteller und Erwerber geheilt durch unter- 
lafjene Rüge 7, 1225. — ©. des Gutes; 
ift dur Häbfifation Eigenthum aud) 
anı an und Boden erworben? (N. 
U R. 1, 2, 8. 43; I, 9, 88. 327 fg.) 
8, 55, 1025. — ©. eines ganzen Grund- 
ftilde troß Verpflichtung des HYypothel- 
gläubigers, Parzellen zu entlaffen, Scda- 
denerfag 8, 86. — Keine Legitimation 
des Subhaftationsrichtere zur Verfügung 
über _beftrittene Pertinentien 8, 1021. 
— ©, zweier einheitlic) bemisthjafte 
ter Grundftüde nad) dem Katafter 8, 
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1023. — ©. nad dem Grundbud, 
nit nad) der Meinung der Interefjen- 
ten 10, 55. — ©. eines Grundftüds, 
binfichtlid) deffen Bebauung im Grund- 
buch ae: Angaben eingetragen find 
12, — Kein Untergang der HYpo- 
tet buch ©. 15, 700. — Behandlung 
der Hhpothef auf dem der Quote nad 
nicht feftftehenden Grundftüidsantheil bei 
der ©. des Grumditüds 16, 73. 

2. Zubehör: Über den Umfang des 
durd) den Zujchlag im Subhaftations- 
verfahren erworbenen Grundftüds, na- 
mentlich hinfihtlich der Zubehörftücke, ent- 
Icheidet der Zuftand der erftandenen Sache 
zur Zeit der Verfteigerung (Pr. Subha- 
ftationsordnung vom 15. März; 1869) 
1, 117. — Eigenthumserwerb an ein- 
gebauten Hausbeftandtheilen; S., An- 
fprud) gegen Hypothetgläubiger (Pr. Ge- 
jeß vom 5. Mai 1872, 8. 30) 1, 217. 
— Nah Sinn der Berfteigerung fein 
Eigenthumserwerb des Mühlgrabens mit 
der Mühle 3, 72. — Konfludenter Aus- 
Ihluß unbeweglichen Zubehörs 3, 72, 
74. — Siftirung des Mitverfaufs einer 
Brennereieinrihtung 4, 43.— ©. eines 
Grundftüde, mit weldem ein nad) dem 
Grundbud) zu einem andern Grund- 
ftüd gehöriger Theil baulic) vereinigt 
ift 4, 1540a; vgl. 8, 1023. — ©. um- 
faßt nicht Mafchinen, welche zu einer 
projektirten Badeanftalt beftimmt waren 
5, 1392. — ©. eines Grundftüde ‚mit 
eingefiigter fremder Mafchine 6, 1267. 
— ©, einer Koferei, Anfchlußgeleife an 
die Eifenbahn mit inbegriffen? 7, 1227. 
— ©, einer Herrfchaft mit einer dem 
öffentlichen Gebraud) dienenden Kirche 
1020. — Der Pächter hat fein Eigen- 
thum an dem als thatfächliches Zubehör 
mit verkauften Vieh verloren 9, 919. 
— Umfang des Zubehörs bei einer ©.; 
©. als Berfauf in Baufd) und Bogen 
18, 759; vgl. 5, 1391. 

3, Sonfliges: 

a. Der ne bei n Zmwangs- 
verfteigerung (€. PB. DO. $. 718) ver- 
ltert feine Rechte aus dem Gebote jofort, 
wenn er nicht die Ablieferung der Sache 
gegen Zahlung des Kaufpreijes fordert 
und daher anderweite Verfteigerung an- 
germbigt wird 1, 1066. — Zubehör 
eh Sadyen gegenüber ©. 8, 
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B. Ein Zurücbehaltungsrecht erlofchen 
durch ©. 5, 641. — Zurüdbehaltungs- 
recht gegen den Antrag des Miteigen- 
thiimers auf N DE TALENUG be- 
hufs Theilung 16, 

b. Subhaftat: en des 
Subhaftaten zur Beräußerung von 
Früchten 2, 1954. — Berluft von Ein- 
reden, Intereffenanfprud des Subhafte- 
ten? 3, 1491, 328. — ©. eines der 
Korreathypothef unterworfenen Grund- 
ftüds, geringftes Gebot unter Einrech- 
nung diejer Hppothef, Anfprud) des 
Subhaftaten aus dem töfhungsver- 
Ipreden 4, 1535; 15, 699. — Keine 
Arglift gegen Subhaftaten durh Ab- 
fommmen, niedriger zu bieten troß Zah- 
lung der Baluta an Ausfallenden, fo- 
wie fein VBerftoß gegen die Pr. Berord- 
nung vom 14. Juli 1797 4, 1539. — 
Der Subhaftat verfolgt feinen Wider- 
prucdy nicht dur Anjchluß an andere 
Klage 7, 1232. — ©. mit einer 
den Eigenthumsverhältniffen nicht ent- 
jprechenden Bezeihnung, der Exfteher 
läßt weiter auf, der Subhaftat vindizirt 
10, 54. — Anfprud) auf ein Riquidat 
aus einer Kautionshypothef beim Mangel 
der Subftantiirung abgewiefen, Riquidat 
dem Subhaftaten zugejprodhen 10, 93. 
— ft die Klage der gütergemeinjchaft- 
lichen Ehefrau des Subhaftaten wegen 
Devaftation des Grundftiids nad) der 
Beichlagnahme begründet? 15, 698. 

o. Släubiger: 

1. Allgemeines: linterlaffene La- 
dung eines Hhpothefgläubigers, Rechte 
dejfelben 2, 1947. — Legitimation des 
eine Hhpothefenpoft Liquidirenden, ins- 
bejondere durch Schuldner und nad)- 
eingetragenen Realgläubigers 2, 1949, 
1953. — Ausübung des Borkaufsrehts 
in ©.; Borausjegungen 3, 167. — 
Daß der Bellagte zwei bietungslufti- 
gen Släubigern für den Fall, daß fie 
ihn nicht überbieten, eine ihren For- 
derungsbetrag nicht erreichende Summe 
für ihre Forderung geboten, und fie da- 
durd) beftimmt hat, bei der Berfteigerung 
nicht weiter zu bieten, ift nicht uner- 
laubt 3, 351. — Überfchägung einer 
Rente bei geringftem Gebot, Rechte des 
Nacdıftehenden? 3, 1488. — Wider- 
fpruch gegen Bertheilung nicht der per- 
fünliche Gläubiger, aber VBormerfung 4, 
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1540. — Ausfallender Gläubiger erhebt 
Anfprudy, weil Erfteher eine ihm zu- 
ftehende valutalofe Hypothek innerhalb 
geringften Gebots übernahm 7, 1234. 
— Ausfunft über die Höhe des Amorti- 
fationsfonds an einen Realinterefjenten, 
Haftung für Schaden 8, 1024; vgl. 11, 
912. — Keine Erfagpflicht der Sand- 
Ichaft, weil fie unterließ, die Höhe des 
Amortifationsfondse zu den Subhafta- 
tionsaften anzuzeigen 11, 912; vgl. 8, 
024. — Der Erfteher übernimmt eine 
Korrealhypothef; Rechte des ausgefalle- 
nen HYpothefgläubigers des fubhaftirten 
Srundftüds 15, 699; vgl. 4, 1535. — 
Kein Retentionsrecht des Hypothefgläu- 
bigers wegen erftatteter Verwendungen, 
wenn jolches dem partikularen Subha- 
ftationsgejege widerfpridtt 20, 82. — 
Zuläffigfeit der Klage aus der An- 
weilung des Släubigers auf Anfteigerer 
und Bürgen 20, 833. 

2. Rangfolge: Beitreitung des vor- 
gehenden Gläubigers durd) nachfolgen- 
den; Vorausfegungen 1, 2142. — Aus- 
legung des Pr. Gejetes vom 13. Yuli 
1883, $. 16; ift die Unwirkfamfeit der 
Umwandlung der Kautions- in eine 
Darlehnshypothef unter Auszahlung des 
Geldwerths zum Nachtheil der nad)- 
ftehenden Gläubiger aus dem dorgängi- 
gen Eintrag des Sperrvermerfs in das 
Grundbuch) abzuleiten? 3, 1487. — 
Bon Abgabe der Gebäude” nicht ange- 
meldete Koften der Zmwangsverwaltung 
fein Borzugsredt 7, 1229. — Bevor- 
rechtigte Beiträge an Berficherungsgefell- 
Ichaften? 7, 1233. — Kann der nadj- 
jtehende Hypothefgläubiger Verjährungs- 
einrede gegen vorftehende Hypothek gel- 
tend machen? 10, 856. — Vorredht der 
Forderung eines Vorjchnitters für fi 
und feine Gehülfen; dauerndes Arbeits- 
verhältniß, Begriff deifelben 11, 913. 
— Dorzugsredht von Katafterfoften aus 
der Berjon des Subhaftaten? 11, 915. 
— Ein bei der Bertheilung ausgefallener 
Hypothefgläubiger, welcher der DBerthei- 
lung nicht widerfprodhen hatte, erhebt 
Klage gegen Befriedigten 12, 764; vgl. 
3, 1495; 2, 1948. — Anmeldung einer 
bevorredhtigten. Forderung durd) einen 
Dritten, bier des fälligen Patronats- 
beitrags durch den Landrath; Zuläffig- 
feit der Anmeldung 14, 620. — Bor- 


Subhaftation 


recht des Patronatsbeitrags als_einer 
‚gemeinen Laft, laufender Laft i. ©. des 
Subhaftationsgefeges 14, 621. — Ein 
irrthiimlich bei der Raufgeldervertheilung 
nicht berüdfichtigter Vorhypothefgläubi- 
ger fordert von dem en N 
a zurid 18, 143 

145. — St die Einrede der von Fre 
Dritten geleifteten Zahlung von den 
nachfolgenden Hhpothefgläubigern gegen 
eine ungelöjchte Hypothel im medlen- 
burgifchen Subhaftationsverfahren be- 
gründet? 20, 81. — Kein Vorzugs- 
recht einer Brodifionsforderung aus dem 
Grunde, weil fie dem Wirthichafts- 
injpeftor zufteht 20, 835. — Der HHpo- 
thefgläubiger hat die ihm nominell zu= 
ftehende nadjgehende Hypothek ftatt der 
ihm wirflid) zuftehenden vorgehenden 
im Bertheilungsverfahren geltend ge- 
madt, unihädlid) 20, 8 

3. Wideriprud: Widerfpruchsflage 
des nachftehenden Hypothefgläubigers 
nad der vom Subhaftationsrichter ge- 
ftellten Frift 4, 1536. — Widerfprud) 
der oltergemeinfehftfien Ehefrau gegen 
den Theilungsplan 6, 695. — Der in- 
folge des Widerfprud)s einzelner Släu- |1 
biger abzuändernde Bertheilungsplan 
fommt nur den Widerfprecdhenden zu 
gute 10, 855. — Beicjlagnahme im 
Defeltenverfahren fteht der Beichlag- 
nahme im Subhaftationsverfahren glei) 
(Sefeg vom 13. Suli 1883, $$. 16, 
139); Widerfpruc gegen S. auf Grund 
einer jpäteren Anheimftellung von Kuren 
ohne geringftes Gebot (E. P. DO. $. 690 
und Gejeß vom 13. Juli 1883, $. 70) 
14, 618, 619. — Kein Widerjprucd) des 
nachftehenden Gläubigers, wenn ein 
Pfandbriefdarlehn von dem Erifteher 
übernommen und auf die Erftehungs- 
jumme zum Nominalbetrage, nicht zum 
Kurswerth angerechnet wird 20, 89. 

4. Ausfall: Schuldflage der Släu- 
bigerin auf Ausfall, Einrede der Arglift 
3, 1494. 

5. Kaufgelderüberfhuß: Keine 
Präflufion der Rechte des wahren Eigen- 
thämers am Erftehungsüberfhuß 2, 
1952. — Redjt perfönlicher Gläubiger 
u Kaufgelderüberihuß? 3, 1492. 

Zufdhlagsurtheil, Ihei- 
under. Klage wegen vorbehalte- 
nen befjeren Rechts; Begründung und 


377 


Subhaftation 


SEO ESILgEN derjelben 3, 1489, 

1490. Geltendmachung "befferen 
Nehts ohne Widerfpruh gegen Ber- 
theilungsplan (E. PB. DO. $. 764); ©e- 
jeg über Zmwangsvollitredung in Im- 
mobilien vom 13. Zuli 1883, $. 113? 
‚| 3, 1495; 2, 1948; 12, 764. — „Bor- 
behalt eines nicht beftehenden Neal- 
rechts‘ entjpricht richtiger Yormulirung 
des Zufchlagsbeicheids 6, 1269. — Über- 
gang der Forderung auf die Miethen 
mit dem Zufcjlage 20, 837c. 

oe. Erftehber: 

1. Rechte, Pflichten: 

a. Ausfall des Erftehers, Schadens- 
erfakanipruchh an den Notar, weil die 
Hypothet durch feine Verfchuldung eine 
fpätere Stelle erhalten; Bedeutung der 
vortheilhaften Weiterveräußerung 1, 
2144. — Kein Anfpruc des Erftehers 
auf die Ernte des Pächter 9, 920. 

B. Geht die eingetragene Wohnunge- 
und Berpflegungslaft auf den Erfteher 
über? 1, 2143. — ©. eines Hotels, 
Mobiliar nicht dem Erfteher 5, 45. — 
Die fortgefchaffte Wolle der gejchorenen 
ask geht nicht auf Erfteher über 6, 

268. — Abtretung eines Entfhädi- 
gungsanfprudhs des Subhaftaten durd) 
Subhaftationsbedingung; fein Einwand 
des Entichädigungspflichtigen aus der 
Perfon des Subhaftaten 7, 129, 130. 
— ©. eines Gutes, Ausftellung von 
Berechtigungsfcheinen über Branntmwein- 
fteuer, Anfprucd des Erftehers 8, 1022. 
— Darf der Erfteher Herausgabe von 
TIhüren und Fenftern, weldje der Lie- 
ferant vor dem Subhaftationstermin 
wieder aus dem Haufe nahm, fordern? 
11, 911. — Der Erfteher hat feinen 
Anfpruh auf den von einem Aus- 
torfungsberechtigten geftochenen Torf 11, 

916. — Der Eigenthiümer hat zube- 
hörenbe Maichinen verkauft und durd) 
constitutum übergeben; demnäcdhft ift 
das Grundftiid jubhaftirt; fein Übergang 
der Mafchinen auf den Erficher 19, 
42, 47. — Das Eigenthum an einer 
in das fubhaftirte Grundftüd einge- 
manerten, zur Zeit unbraudhbaren, dem 
Berfäufer derfelben gehörigen SHeiz- 
anlage geht auf den Erfteher über 19, 
4. — ©. eines Grundftüds, das als 
Hotel mit Imventar betrieben wurde; 
der Erfteher hat am Inventar al8 be- 
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weglichem Zubehör Eigenthum erworben 
j s 
1. Berechnung von Zinfen, wenn 
Raufgeid für fpäter wegfallende Hebun- 
gen zurlicbehalten 7, 1228. — Koften 
der Prozepführung des SZmangsvermwals- 
ters gegen 
ftehungsgeldern, foweit fein Verfchulden 
‚1230. 
2. Kann der Pächter im Falle der 
S. des PBahtguts an den Erfteher An- 
fprüche erheben (A. 2.R.)?2 7, 520. — 
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f. Rechtsmittel: Befchiverde im 
Subhaftationsverfahren 7, 1196. — 
Wann tritt die ausfchließliche Zuftän- 
digfeit des Kammergerichts für die Be- 
ihwerde in Subhaftationsjfadhen ein? 
(Pr. Ausführungsgejeg zum ©. ®. ©. 
755 fg., 88. 40, 515 EP. DO. und 
Gele vom 13. Suli 1883, 8. 180, 
Abi. 4) 20, 820. — Beichwerde gegen 
den Zufchlag zuridgewieien, weil den 
von den gejetlich abweichenden Be- 
dingungen nicht widerfprocdhen war 20, 


Haftet der Erfteher perfönlich für die | 837b 


innerhalb des geringften Gebots un 
von ihm libernommene HYypothef? 7, 
1231. — Argliftiges Abhalten vom Mit- 
bieten jeitens des Erftehers, weldjer 
dann die Ausfallforderung gegen den 
Eubhaftaten eingeflagt 12, 763. — 
Haftung und Umfang der Haftung deffen, 
2... bewegliche ‘Pertinenzen des zur 

©. geftellten Guts mit diefer Kenntnif 
erwarb, wegen des Ausfalls des Gläu- 
bigers, obgleich nur wegen der Zinfen 
beichlagnahmt war (Gejeß vom 13. Juli 
1883, $. 16, Abj. 1, $. 13, Pr. 2, 
8. 30 in Verbindung mit &. ©. 8. 
88.137,49 u  Ü.LU.R. 1, 6, SS. 8fg.) 
16, 178. 

3 Theilung des Padhıtzinjes zwifchen 
Erfteher und Gläubiger 4, 1538. — 
Keine Anfechtung der im Rangordnungs- 
verfahren unbeftritten gebliebenen or- 
derung durch den Erfteher aus Grün- 
den, welche vor demjelben liegen 12, 
765, 766. — Kein Recht des Erftehers 
auf die Miethgelder feit dem Zujchlag 
gegenüber ea Pfändungspfandgläus- 
biger 19, 481 

2. Sonftiges: Zinjen ‚der Poften 
des geringften Gebots bei Änderungen, 
Net des Erftehere 2, 1951. — Haf- 
tung des Ehemanns für Ausfall, wenn 
Ehefrau erftand 5, 813. — Kein An- 
fechtungsredht des Erftehers wegen eines 
vom Subhaftaten abveräufßerten Rechts 
9, 918. — Einfluß der früheren An- 
fehtung des Padjtvertrage dur Er- 
fteher als an auf fein 
Recht als Erfteher 9, 921. — Behand- 
fung des Hupothefendofuments bei der 
Konfolidation 11, 914. — Im Zwangs- 
vollftredungsverfahren der Einwand, der 
en z biödfinnig gewejen, unzu- 
tälfig 20, 834. 


g. Allgemeines: Zwangsvoll- 
ftredung wegen der Erftehungsfumme er- 
folgt (nach Befeitigung des Rheinijchen 
Prozeßgejetes Art. 771) allein auf 
Grund einer vollftredbaren Ausfertigung 
des Zuichlagsurtheils 2, 1950. — Nid)- 
tigfeit der Zmangsverfteigerung wegen 
Abhaltens vom Mitbieten? 3, 1493. — 
Ergänzung des Gejeßes vom 13. Juli 
1883 durd) materielles Recht 4, 1537. 
— Adjudikationsbeicheid, exceptio rei 
judicatae in negativer Funktion? 5, 
1379. — Klage des Eigenthlimers gegen 
den Ertrahenten der ©. und gegen den 
Erfteher, welche durd; die unmwahre An- 
gabe, die ©. jeraufgehoben, Kaufluftige von 
der Berfteigerung zurüdgehalten haben 
follen, auf Geldentihädigung abgewiefen 
6, 242. — Rheinifcher Zahlungsbefehl 
nad Rheinifcher Subhaftationsordnung, 
Bedeutung deffelben für jetiges Ber- 
fahren 7, 1226. — Haftung aus Arg- 
lift nicht ausgefchloffen durch die Be- 
ichräntung der Rechtsmittel im Subha- 
ftationsgefeg 10, 857. — Unmwirkfamteit 
der Hhpothef, für welche Baluta nicht 
gezahlt war; Anjpruch aus dem pactum 
de mutuo dando gepfändet, ohne Be- 
deutung nad) der ©. des für das zu 
erwartende Darlehn verpfändeten Grund- 
ftids (Code) 12, 79, 80, 764. — Ab- 
fommen der Bieter untereinander, zum 
Nacıtheil des Nichtweiterbietenden re= 
fultatlos, weil beide falfche Anficht über 
die Subhaftationsbedingung hatten 12, 
16328. — Der Kläger nimmt die hinter- 
legten Erftehungsgelder aus einem andern 
Grunde im Gerichteftande bes $. 765 
in Anfpruh als im Bertheilungsver- 
fahren 13, 734. — Rheinijche Subha- 
ftationsorbnung vom 1. Aug. 1822, 
8.30 gilt nod 16, 784. — Einftellung 
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der S. wegen Eigenthumserwerbs eines 
Dritten dur Inädififation? 16, 785. 
— feine Präflufion des dritten Eigen- 
thlümers, wenn derjelbe aus der Be- 
zeichnung in der öffentlichen Belannt- 
madhung nicht erjehen konnte, daß fein 
Grundftüd zur ©. gezogen war 19, 51. 
— Ein Intereffent ftirbt vor dem Sub- 
haftationstermin; zeitige Beftellung eines 
Pflegers behufs Zuftellung 20, 837. 

Subjelt der Obligation. Schuldner 
ein Anderer als nad) früherer Angabe, 
in Übereinftimmung mit tweldjer cedirt 
war 10, 185. Weiteres vgl. unter Kon- 
nn 

nbmiffion. S. mit Simulationen 

und unlauteren Mitteln 13, 303. 

Subrogation. Keine ©. nah A. R. 
R. I, 16, 8. 46, wenn der Zahlende 
den Schuldner ausftatten wollte 5, 517. 
— Reine Verbindlichkeit des befriedigten 
Släubigers, weil das Privileg wegen 
der inzwilchen einem Dritten befriedig- 
ten Gläubiger ertheilten S. nicht mehr 
vorhanden; Fein Berfchulden (Code 
1250) 7, 432. — Keine ©., wenn das, 
was an den Gläubiger gewährt ift, nur 
Tilgung der eigenen Schuld an deffen 
Schuldner fein fonnte 7, 602. — Keine 
vertragsmäßige ©. nad) Bezahlung der 
Schuld (Code 1250); gefeßlihe S. nur 
bei gemeinfchaftlicher Schuld, nicht bei 
jolidarifcher der verjchiedenen Wechfel- 
verpflichteten (Code 1200, 1251°) 15, 
270. — Keine Verpflichtung des Gläu- 
bigers, unaufgefordert dem Zahlenden 
im Hpüpotbefenbuchh die Hypothek zu- 
ichreiben zu Taffen (Code) 17, 335. 

Snbftantiirnung, vgl. au unter Ein- 
rede, Klage. Begründet Kenntniß des 
die Pfändung veranlafjenden Vertreters 
von der Zahlungseinftelung Anfed- 
tung? 8, 255. — ©. der Klage bei 
gegenfeitigen Borichäffen 8, 421. — ©. 
der Replif der Unterbredhung der Klage- 
verjährung durch Anerfennung 8, 838. 
— ©. der Klage auf Schadenserjat 
wegen eines durd) Teichtfinniges Kredi- 
tiren verlorenen Kaufpreifes 9, 704. — 
©. der Einrede veränderter Umftände in 
einer Beziehung nicht gültig für andere 
Beziehung (U 8. R. I, 5, SS. 377, 
378, 380) 9, 740. — Mangelnde ©. 
einer Replif nicht durd) Ergänzungseid 
zu erfeßen 13, 683. 


Subftanz. Irrthum des Käufers über 
die angeblihe Echtheit einer Bronce- 
ftatue als einer vömifchen macht den 
Kauf ungültig; Irrtfum in der ©. 
(Code 1110, 1117); was bedeutet „sub- 
stance”? Qcheilbarfeit des zuritdzuge- 
währenden Kaufpreisantheils, wenn die 
Statue zufammen mit anderen Sachen 
um einen Gejanmtpreis gefauft ift 19, 
336, 337. Vgl. aud) unter Kauf, Niek- 
braud). 

Subftanztheil, vgl. aud) unter Zu- 
behör. Mafdhinen nicht Zubehör, jon- 
dern ©. einer Fabrit AV. R. I, 2, 
88. 4, 42) 10, 27b. — Die Thüren 
und Fenfter eines Haufes al8 ©. i.S. 
des A. 8. NR. I, 2, 8. 4) 11, 26. — 
Torf weder Frudt, noh ©., nod) Zu=- 
behör 11, 27. — Sind die Wafjer- 
feitungs- und Gasanlagen Zubehör 
oder ©.? 16, 21. — ©. nicht ohne 
mechanische Berbindung A.UR. I, 2, 
8.4; I, 9, 8$. 334, 335); möglid), 
daß Schon das eigene Schwergewicht der 
als Theil gedachten Sache ausreicht, die 
erforderliche mechanijche Verbindung mit 
der Hauptfache berzuftellen 18, 19. — 
Eigenthumserwerb an einer in das 
fubhaftirte Grundftüd eingemauerten, zur 
Zeit unbrauchbaren, dem Berfäufer der- 
jelben gehörigen Heizanlage durd) den 
Erfteher; die eingemauerte Heizanlage 
©. 19, 4. — Die in einem Neben- 
oa aufgeftellten Mafchinen nicht ©. 
19, 47 


‚4. 

Subftitution, fonft vgl. unter Fidei- 
fommifjariihe Subftitution. Ungiltige 
©. madıt die Inftitution ungültig (Code 
896) 6, 732. 

Successio ex pacto et providen- 
tia maiorum. Erbfolge in Bauer- 
güter hat gemeinfchaftlih die Natur 
einer 8. e. p. e. p. m. nicht 4, 162. 

Suggeftion. Wann fommen Kapta- 
tion und ©, ex capite Jdoli als Un- 
gültigkeitsgründe lettwilliger Berfilgun- 
gen in Betradht? (#.) 6, 731. 

Sühneverind Sühnetermin, Sühne: 
verfahren. S. bei Wechfel des Wohn- 
fies (€. P. OD. $. 570) 1, 2098. — 
25 ©. (E. P.D. 8. 570) ftattgefunden, 
unerheblid) für Entjcheidung der Schuld- 
frage 2, 1914. — Zuläffigfeit der Nad)- 
bolung, wenn ©. durd Unterfchlagung 
der Fadung vereitelt (&. P. DO. $. 570) 


Superfizies 
5, 156. — ÜUÜUR LU, 1, $. 721 
feine Berjährungsfrift, nicht berührt 


duch ©. PB. D. 8. 571, Abi. 2; der 
Ablauf der Frift des S. 721 a. a. ©. 
wird dur) den Antrag auf Anbe- 
raumung des Silhnetermins gehemmt 
6, 673. — Sühnetermin vor dem Rid- 
fehrbefehl nicht unzuläflig 8, 997. — 
MWiderfpricht der Ablauf von mehr als 
einem Iahre feit S. ohne Klage und 
Fortiegung der thatfächlihen Trennung 
der Anwendbarkeit es WU R. IL, 1, 
8. 721? 9, 505. — fiegt in Antrag 
auf Aufhebung des Sühnetermins eine 
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ausdrüdliche Berzeihung des Ehebruchs ? 
(AL R) 11, 499. — Gebühr für das 
Sühneverfahren (©. D. |. R. U. $. 37); 
wann fteht diejelbe dem Rechtsanwalt 
zu? 19, 764. Weiteres |. unter Ehe- 
icheidung. 

Superfizied. Erfikung der ©. au 
läffig (U.U.R. I, 22, 88.243, 13) 2 
178 — Erlöfchen des fuperfiziarifchen 
Rechts durd) Nichtgebraud) a Er- 
fitung der Freiheit (©. R.) 6, 77. — 
Das Privationsrecht der Emphyteufe 
wegen Nichtzahlung des Grundzinjes 
auf die S. nicht anzumenden 6, 90. 


T. 


Tagelohn. Verjährung ange 
T. nad) Code 2277 18, 

Talon. Nur Aktien tan T. 
zurücbehalten, jo fein Anfpruh auf 
Herausgabe deifelben von dem fpäter zu 
erhebenden Dividendenichein 7, 404. 

Tantieme, |. auch unter Aftiengefell- 
ihaft, Dienftmiethe. Tantiemenanfprud) 
eines Braumeifters für die von ihm zwar 
gebrauten, aber während feiner Dienft- 
ftelung nicht verfauften Biere 1, 1000. 
— ft der dem Gefellichaftsbeamten in 
Prozenten des Neingewinns zu ge 
währende Jantiemeanfprud nad) der 
ftatutenmäßig feftgeftellten Bilanz zu be- 
rechnen? 2, 1121. — Direktor der 
Akttengefellichaft hat nad) Berftaatlichung 
des Betriebes nod) Fantiemeanfprud) 
auf den Reingewinn des Jahres, und 
zwar als Entihädigungsanjprud 2, 
1122. — Gutsadminiftrator hat ftatt 
auf ZT. nur auf Schadenserfaß Anjprud), 
wenn PBachtgut abgetreten 3, 658. — Be- 
rechnung der T. des Handlungsgehütfen 
auf Grund der Bilanz; feine Rechnungs- 
fegung und feine Verweifung auf die 
Bücher, aber Anfprucd) auf Einficht in die 
Bücher 4, 677; vgl. 11, 774. — Zan- 
tiömeforderung eines Bferdebahndiref- 
tors, der eine zweite Stellung an einem 
anderen Orte neben der bisherigen liber- 
nimmt, beredjtigt 5, 607. — Wieder- 
fehrende Leiftungen einer T. verjähren 
nad Pr. Gefeß vom 30. März 1838, 
$. 25 in vier Jahren 7, 209. — Be- 
ftimmungen über 2. nad) Bilanz und 


Beendigung des Vertrags im Laufe des 
Kalenderjahres dur Tod oder Kranf- 
heit nicht maßgebend fir Berfauf 8, 
457. —T. eines commis interesse nicht 
zu berechnen von dem durch Verkauf des 
Geichäfts erzielten Gewinn 10, 428. — 
Beredhtigung des Dienftherrn, die Ein- 
lage zu erhöhen, gegenüber dem am ©e- 
winn und Berluft Betheiligten 10, 430. 
— Berechnung der T., wenn ber Be- 
dienftete entlaffen und das Gejchäft ver- 
fauft ift 11, 346. — Berluft von For- 
derungen, welcher für die geforderten X. 
von Einfluß, und deffen Geltendmachung 
ftellt feinen neuen Kompenfationsan- 
Iprud) i. ©. der &. P. DO. $. 491 dar 
13, 710a. — Bei Beredhnung der T. 
der Gejellichaftsbeamten dürfen erfannte 

Srrthümer früherer Bilanzen bei Auf- 
en: der fpäteren berichtigt werden 
14, 4Y4f. 


Tantum praescriptum quantum 
possessum. Bedeutung des Sates t. 
Pt p. bei Verjährung und Objervanz 
19, 9. 


Saufejvertrag. Abmefenheit un- 
wefentlicher Mängel — leicht zu befeiti- 
gender Hausihwamm an einzelnen Stel- 
len — gehört nicht zu den gewöhnlich 
vorausgejegten Eigenichaften (A. !. R.) 
2, 970, — Kein T., fondern zwei Kauf- 
verträge 2, 972. — Berletung über die 
Hälfte .S.d8E AÜ.L.R. I, 11, $. 365 
5, 686. — Gültigkeit des T., verabredet 
über 600 Ballen Hopfen gegen 300 
Damenmäntel 10, 342. — Ridtritt 


Tarator, Tare 


des Konfursvermwalters vor der Auf- 
faffung bei durch Übergabe erfüllten T. 
des Gemeinfchuldners; ift der Entfchädi- 
gungsanfpruch des Klägers wegen der 
Nichterfüllung des Vertrags als Kon- 
fursforderung nah 8. D. $. 21 in Ber- 
bindung UA. URL, 5 88. 377 fg. 
begründet? 10, 878. — Kein dietum 
et promissum, fein dolus bei unbe- 
Dan Angabe gelegentlich eines T. 
11, 272. — Veräußerung eines Gut8 
in Baufd) und Bogen; unrichtige Be- 
zeichnung von zwei- und dreifchürigen 
MWiefen feine Rubrifen AU. R. L 11, 
8. 213) 11, 372. — Klage auf Er- 
füllung eines %., bevor der Kläger die 
Hypotheken gelöfcht und Bellagte fid) 
geweigert hatte, den Taufd überhaupt 
zu erfüllen 14, 314. — Bei Irrthum 
über die Zugehörigkeit einer Wiefe zu 
einem eingetaufchten Gut feine Nichtig- 
feit wegen wejentlichen Irrthums, fon- 
dern Preisminderung 19, 338. — Auf 
Klage und Widerflage auf Auflaffung 
aus einem T. Über im Bezirk verjchie- 
 dener Amtsgerichte belegene Grundftide 
wurde der Bellagte und der Kläger zur 
Auflaffung gegen Erfüllung der dem 
Gegenkontrahenten obliegenden Verpflid)- 
tung verurtheilt; welche Partei hat mit 
der Auflafjung vorzuleiften? 20, 318 
— ft Einrede der Verlegung über die 
Hälfte begründet? Berechnung, wenn 
die beiderjeitigen Grundftilde mit Hypo- 
thefen belaftet waren (U. X. R.) 20, 
483. 

Tarator, Tare. Erforderniffe einer 
gerihtlihen Tare (A. 2. R. II, 1,16 
88. 817, 818) 2, 2005. — Haftung des 
gerilichen Tarators für Berfchulden 
(UEUNR) 9, 184. 

Telegramm. Liegt bei Empfang 
eines T, mit überflebten Worten die 
Berpflichtung zur Rüdfrage vor? 12, 
391. — Haftung des Kommittenten für 
den dem Kommilfionär, telder nad) 


dem Wortlaut des anders erpedirten als. 


aufgegebenen a en ift, erwachfe- 
nen Schaden 12, 392. 

Tel quel. Auslegung der Klaufel 
t. q., namentlih beim Berfauf von 
Waaren, welche unterwegs find 4, 710. 

Termin, Der BVorfitende kann die 
Anberaumung eines T. zur Stellung 
neuer Anträge und Geltendmadjung 
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weiterer ung nid)t ab= 
lehnen 1, 1884. — Keine Beanftan- 
dung des Erfolgs der ungeredhtfertigten 
Bertagung 4, 1163. — Keine Ab- 
lehnung der Terminsanberaumung durd) 
den PVorfitenden, weil er den Antrag 
nicht für begründet erachtet 4, 1164. 
eftament. 

a. Begriff, juriftifhe Natur, 
Form: Ungültigfeit Tettwilliger Ber- 
fügungen wegen Formmangels wird nad) 
dem Xode eines Erblaffers durd Er- 
flärung ss Betheiligten nicht geheilt 
(G.R.) 9, 544. — Das T., als jhrift- 
liches ungilltig, gilt als miündfiches (©. 
R.) 11, 524. — Beabfichtigter Erbver- 
trag nach jeiner Form als ZT. des einen 
Ehegatten aufrecht erhalten (U. %. R.) 
12, 558. — Die Schriftliche Anlage be- 
wirft, weil fie fich der Form des münd- 
lichen I. nicht einfügte, deffen Ungiltig- 
feit, wird aber felbft als divisio paren- 
tis-inter liberos aufrecht erhalten 17, 
598. — Gültigkeit des T. zu Brotofoll 
durch Übergabe eines verfiegelten, aber 
nn unterjchriebenen Schriftftüde 19, 


b. Arten: 
1. Eigenhändiges Teftament: 
Berpflichtung der Vorlegung eines eigen- 


.|händigen T., Begründung derjelben 


(Code 1007) 2, 1223, 1230. — Sub- 
ftitution fann au in einem eigenhändi- 
gen T. gültig getroffen werden (Code 
1048, 969) 12, 555. — Seine Un- 
Kteiär des eigenhändigen I. wegen 

EN des Datums (Code) 20, 


= Öffentliches Teftament: Der 
Tormvorfchrift des B.X%.R. 972 ift ge- 
nügt, tern der Teftator feinen Willen 
in felbftthätiger Weife vor Notar und 
Zeugen geäußert hat 1, 1305. — Das 
T. darf aud) dem Notar nad) einem 
Entwurf diftirt werden und der Notar 
das Diktirte nur nad feinem Sinn 
wiedergeben (Code 972) 1, 1306. 

3. Dorfgeridhtlihes Teftament: 
Form bei der Aufnahme eines dorf- 
gerichtlichen T.; Anmejenheit = Scöp- 
pen bei der Errichtung (4.6 8.1 
50, 8.50; WER. I, 12, SS. 98, 
104) 6, 712. 

4. MWecdjeljeitiges Teftament: 
Liegt fideifommiffariiche Subftitution 


Teftament 


vor, wenn im wechjjeljfeitigen T. jeder 
Ehegatte, falls er der Lebtlebende, im 
voraus Erben ernennt? Auslegung des 
en T. 14, 536; 10, 614; 
‚538. 


o. Teftirfähigfeit: 

1. Allgemeines: Beweis der Hand- 
Iungsunfähigfeit bei Teftamentserrid)- 
tung (UL. NR.) 2, 53. — Aus E. P. 
D. 88. 599 und 617 nicht abzuleiten, 
die ZTeftamentsfähigfeit des Erblaffers 
jei nur auf Grund ärztlicher Gutachten 
anzunehnen 8, 26. 

2. Ehemann, Ehefrau: 7, der 
Eheleute, der Tetztlebende jolle den Nad)- 
laß des Erftverftorbenen behalten, die 
Theilung unter den ald Erben berufenen 
Kindern folle erft nad dem Tode des 
Lettlebenden erfolgen; Kautionsleiftung 
des Niegbrauchers liegt nicht dem über- 
lebenden Ehegatten mit freier Verfügung 
ob 1, 1317. — T. des Ehemanns be- 
ruft in die Hälfte des Nachlaffes .der 
Ehefrau, entjprechende Verfügung der 
Ehefrau (UL R.) 7, 720. — Er- 
richtet der überlebende Ehegatte, welcher 
die Erbfchaft aus wechfelfeitigem T. an- 
getreten bat, ein eigenes, in dem er von 
jenen Beitimmungen abgewichen war, 
jo diefes ungültig aud) Hinfichtlich feines 
nad) der Erbicjaftsantretung erworbenen 
Vermögens 10, 624. — Das frühere 
T. der Ehefrau gegenüber den Rechten 
ihres fpäteren gütergemeinfchaftlichen Ehe- 
manns unwirffam; das diefem nad A. 
U.R. OD, 1, S. 648 gefetlich zuftehende 
aa dur) I. nicht bejeitigt 17, 
599, 


3. Schwadfinniger, Geiftes- 
franfer: 7. eines umter VBormund- 
Ichaft ftehenden Schwacdhfinnigen 8, 25. 
— lngiltigfeit eines gerichtlich liber- 
gebenen T. wegen Geiftesfranfheit 14, 
5410 


4. Schwadfichtiger: Förmlid)- 
feiten bei dem T. eines Schwachfichtigen 
(AL R. I, 12, SS. 105, 115, 139); 


Anwendbarkeit des 8.115 a. a. DO. 13, | 
549. 


5. TZaubftummer: Taubftunme 
nit teftirunfähig, jofern fie nur Ge- 
jchriebenes lefen und fi fehriftlich aus- 
drüden fönnen; UV. R. I, 12, 88. 26, 
123; 1,5, $$. 24, 171; II, 18, $$. 15, 
16 durd) Bormundjchaftsordnnung $. 81, 
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Ziff. 3 und $. 102 befeitigt 4, 915. 
—M.UNR. LUD, 18, 8 18 auf Tefta- 
mentserrichtung nicht anzumenden 4, 
9316. — Taubftummer darf mündlich 
teftiren, wenn er Gejchriebenes Tejen 
fann und durd) Unterrid)t die Fähig- 
feit erlangt bat, fich lautrichtig und ge- 
meinverftändlich auszudrüden (A... R.) 
4, 917. 

d. Inhalt, Gegenftand: 

1. Einjeßung: Einfegung und Ent- 
erbung in demfelben T. madt die Ent- 
erbung nicht ungültig (G. R.) 2, 1226. 
— Dermuthung des A. 2. R. I, 12, 
8.59 nicht anzumwenden, wenn der Aus- 
drud des T. dahin gedeutet werden fann, 
daß eine fideifommiffariiche Subftitution 
angeordnet ift; für den Fall der Aus- 
Ihwörung eines Erfüllungseides Tiegt 
fideifommiffarifhe Subftitution vor 3, 
872. — Die Eheleute erklären fich beide 
als eingejetste Erben, während nur einer 
eingejett war 6, 1278. — Zuläffigkeit 
der Erbeseinjeung mit der Auflage der 
Berwendung zu Gunften eines Dritten 
(ALR) 9, 533. — Hinterlaffung 
beftimmter Sadıen feine Erbeseinfegung 
(AL R. I, 12, $S. 263) 9, 534 
Liegt Einfegung einer beftimmten Per- 
fon vor? (Code 910, 937) 12, 545. — 
Erbeseinjegung von Perjonen, welche 
bei dem Tode des Erblaffers no) er 
leben, zuläig WU. R, © NR) 12, 
547. — Zinsgenuß der Kinder an einem 
Erbtheil der Defcendenz; eines der Kin- 
der ftirbt ohne Defcendenz; wen ge- 
hören diefe Zinjen? (AU.L.R.) 16, 549. 
— Die Zuwendung des nad) VBerthei- 
fung Übrigbleibenden feine Erbesein- 
fegung (A.L.R. I, 12, 8.4) 16, 550. 

2. Stiftung: Widerjprud) zwilchen 
T. und Statut; Vorzug des T. vor dem 
Statut ( ÜU.R. II, 19, SS. 32 fg.) 5, 
781. — Stiftung gewinnt Eriftenz erft 
durch vichterliche Beftätigung der ver- 
lautbarten Stiftungsurfunde, aud) wenn 
legtwillig errichtet 7, 664. 

3. Kodizill: Keine Bejeitigung der 
eine Enterbung enthaltenden Berfügungs- 
beichränfung durch ein im. vorbehal- 
tenes Kodizill, wenn mit der VBerfllgungs- 
bejchränfung zugleich eine Erbeseinjegung 
der Kinder des Enterbten verbunden war 
(UL RR.) 10, 606. 

4. Sonftiges: It die Tochter bei 
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Erbeinjegung unter Beichränfung auf 
Zinfen Erbin des Kapitald geworden 
und fann fie lettwillig frei verfügen? 
(Hamburg) 4, 913. — Bedingung im 
T., Auslegung derfelben (©. R.) 4, 
939. — Einigen Erben auferlegt, die 
von dem Pächter eines Sohnes geftellte 
Pacdıtfaution auf die ihnen hinterlaffenen 
Grundftüde Hypothefarifcd) eintragen zu 
lafjen, damit der Pächter, wenn er jeine 
Pachtverbindlichkeiten erfüllt hat, feine 
Berfürzung erleidet; daß der Pächter 
feine Verbindlichkeiten erfüllt habe, nicht 
Bedingung der Pfandbeftellung (A. Tr. 

4, 940. — It im T. Einjegung 


als Erbe oder zu Nießbraud erfolgt? |12 


(AUL.R) 5, 836. — Die Kinder Erben 
der einen Hälfte, die Enfel Erben ver 
anderen, Zinsgenuß der zweiten Hälfte 
den Kindern legatähnlich Hinterlaffen 
12, 546; 16, 549. 

0. Abänderung, Widerruf: Keine 
Ungültigfeit des T., wenn dafjelbe aus 
Depofitum entnommen, und demnädjft 
mit Nachtrag redeponirt wird (G. X.) 
2, 1225. — Liegt ftillfchweigender Wider- 
ruf des T. vor? (Code 1035—1038) 
8, 611. — ft Aufhebung des T. wegen 
Widerrufs anzunehmen? (Württemb. 
Zandredht) 10, 625. — Das T. von 
dem Erben zerriffen, der Erblaffer hat 
ein ungültiges zweites T. errichtet; liegt 
Widerruf lettwilliger Verfügung vor? 
Wirkfamfeit des zerriffenen T. (Code 
1035, 1036) 15, 454. — Widerruf 
legtwilliger Berfügung bei Unvereinbar- 
feit der Beftimmung des fpäteren 7, 
mit dem früheren (Code 1036) 15, 485. 
— Die Beitimmung im T., daß bei der 
Erbtheilung ein Miterbe ein Gut liber- 
nehmen joll, nicht dur Kodizill zu 
ändern (U. %. R.) 18, 590. 

f. Anfechtung: Das angebliche An- 
erfenntniß des X. vor defjen Eröffnung 
und bei Lebzeiten der Erblafferin jchließt 
Anfehtung der Pflichttheilsberechtigten 
niit aus 3, 897. 

Ungäültigfeit, Nichtigkeit: 
Ber formrichtigem Protofoll über die 
ZTeftamentserrichtung hat der gejetzliche 
Erbe, welcher wegen Nichtvereidigung 
des Beifigers Ungültigfeit des T. be- 
hauptet, den Mangel der Beeidigung zu 
beweijen (&. R.) 2, 2001. — Keine 
Nuption durch Übergehung der Ehefrau 


383 


Teftament, gemeinjchaftliches 


(A. 8 NR) 4, 914. — Ruption durd) 
Adoption (A. 8. R. II, 2, $. 456) 4, 
936. — Nichtigkeit des T., in dem die 
Erbenberufung fehlt, auch durch fon- 
Hudenten Ausdrud; T., in denen ein 
Afcendent die Erbfolge feines Deicen- 
denten ordnet, find aud) ohne Kodizillar- 
Haufel als Kodizille aufrecht zu halten; 
Aufrechthaltung als Univerjalfideilom- 
miß (©. R.) 5, 848. — Entjdei- 
dung für Gültigkeit des T.; dem neuen 
Ungültigfeitsgrund fteht die Einrede der 
Rechtskraft entgegen; Enticheidung für 
Teftamentserben aud) zu Gunften des 
ZTejtamentsvollftreders und Legatars 5, 
32. — Anerfennung nidhtigen T. ift 
wirfungslos 16, 560. 

h. Allgemeines: Aus Nov. 117 
nichts darüber abzuleiten, was die Eltern 
ihrer Tochter teftamentarifch im Inter- 
ejle des Chemanns derjelben zu Hinter- 
laffen haben 2, 1185. — SHinderung 
an der Zurüdnahme bat Indignität zur 
Folge, aber nicht den Eintritt der ge- 
jeglichen Erbfolge (©. R.) 5, 835. — 
Der Einwand, der Erblaffer fei durd) 
Gewalt und Drohungen gezwungen wor- 
den, bei gerichtlich Übergebenem I. jo 
wenig zuläffig wie bei gerichtlich er- 
rihtetem (A. 2. R. I, 12, $. 24) 14, 
539. — Da da8 NRedt der armen 
Witwe fi) nicht als ein wirkliches Erb- 
recht darftellt, jo berechtigt e8 auch nicht 
zur Anftellung einer querela inofficiosi 
testamenti 15, 466, 471. 

Teftament, gemeinjchaftliches. 

a. Liegt gemeinfhaftlidhes 
Teftament vor? It die Abficht auf 
Errichtung eines gen T. ge- 
richtet gewwefen? (U. 8. R.) 7, 721. — 
Liegt ein gemeinjchaftliches T. ohne fidei- 
fommiffariihe Subftitution Hinfichtlid) 
der nad) dem Tode des KTettlebenden Be- 
rufenen vor? 18, 591. 

b. Inhalt, Gegenftand: Nad) 
dem gemeinfchaftlichen X. der Eheleute 
Transmiffion der Nacerben 1, 1311. 
— Leine Transmijfion der Nacherben 
2, 1229. — Berufung der Erben des 
Ehemanns dur Ehefrau im gemein- 
Ihaftlihen I. unzuläffig (AR. R.) 3, 
875. — Keine Zwangsvollftredung in 
das Recht der Kinder, der von dem 
überlebenden Ehegatten in dem forrefpef- 
tiven %. berufenen Nacerben (U. ®. 
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NR.) 3, 1486. — Keine Erbeseinfegung 
Ichledhthin, fondern auf den Nießbraud) 
erweitert mit der Befugniß zur Dispo- 
fition unter Lebenden; fein Fideifommiß 
zu Gunften der nteftaterben anzu 
nehmen 4, 919. — Auslegung des ge- 
meinjhaftlicen T. des Inhalts, daß die 
beiderfeitigen Erben je die Hälfte des 
beiderfeitigen Vermögens nad) dem Tode 
des Lettlebenden erhalten follen (&. R.) 
9, 535. — Korrefpeftivität wechlelfeiti- 
ger T. unabhängig von deren Berhält- 
niß der Größe der beiderjeitigen Ver- 
mögen (A. 8. R.) 10, 607. — Aus- 
fegung des gemeinichaftlihden T., in 
weichem die beiden Eheleute die beider- 
feitigen Erben zu Quoten berufen 12, 
549. — Korreipeftives T. ohne Erbes- 
einfegung des anderen Ehegatten, aber 
wegen Beredtigung, die gemeinjchaft- 
lihen Grumdftüde und Meobilien zur 
Tare anzunehmen (A. 8. R.) 14, 534. 
— Keine gegenfeitige Bindung im ge- 
meinfcaftlihen T., daß der Überlebende 
verpflichtet jein jollte, einen Theil des 
gefammten beiderjeitigen Vermögens an 
Dritte herauszugeben 15, 469. — Die 
beiden Eheleute feen Bermwandte des 
Ehemanns als Erben des Sammtguts 
ein; fie erlangen daffelbe zur Hälfte 
durh PVerfügung der Ehefrau; Aus- 
legung nad) L. 34, $. 1, D. de leg. 
I; L. 34 D. de reb. dubiis 34, 5 
20, 639. 

o. Rechte, Pflichten des Über- 
lebenden: Der Überlebende, welcher 
antrat, auch wegen eigener Verfügungen 
im gemeinfchaftlichen I. gebunden 1, 
1307. Der nad) dem gemeinjchaft- 
T. die Erbfchaft als Überlebender An- 
tretende hat fein eigenes Vermögen ale 
Eigenthümer, Fiduziar ift er nur Hin- 
fihtlid) der Hinterlaffenjchaft des Erft- 
verftorbenen (A. &. R. II, 1, SS. 492, 
493) 1, 1312; 3, 1486, — Die Kin- 
der als Nacherben des Übrigbleibenden 
dürfen bei Lebzeiten des Überlebenden 
ihr Erbrecht nicht verlaufen (A. 8. R.) 
1, 1313; 3, 1486. — Ift mit der freien 
Berfügung des Überlebenden nur die 
AL. NR. I, 12, $. 468 bezeichnete, 
8. 469 bejchränfte, oder eine auf die 
Bornahme von Schenkungen ausgedehnte 
Befugniß gemeint? Sachen, welche dem 
Überlebenden und dem Berftorbenen ge- 
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meinjhaftlih gehörten, kann Erfterer 
aud) Hinfichtlidy feines Antheils mit 
Rechtsgiltigkeit nicht verfchenfen (A. 2. 
R. I, 17, 8. 10) 1, 1315, 1316. — 
Der Überlebende Ehemann in Abichluß 
eines Alimentationsvertrages nicht be- 
Ihränft 2, 1228. — Freie Verfügung 
des Überlebenden, Kinder aud) vom Erft- 
verftorbenen nur Anwartichaft 3, 873. 
— Dem Überlebenden angemefiene Zu- 
wendung an Pflegerin überlaffen; Höhe 
der Zuwendung (AL. R.) 4, 920. — 
Schenkungen des Überlebenden unter 
Lebenden (©. R.) 4, 921. — Thei- 
lungsverbot nur auf den Antheil des 
Erftverftorbenen (A. %. R.) 5, 837. — 
Der Überlebende durch das gemeinfchaft- 
ichaftlihe X. nicht behindert, den Sohn, 
auch aus guter Abficht, wegen jpäter 
hervorgetretener Umftände zu enterben 
(A 8 NR) 7, 723; aud) 6, 7135,20, 
636. — Einfeitige Verfügung des Über- 
lebenden über eigenes Vermögen zu- 
läffig, obgleih das T. angefichts des 
ausdrüdlihen BVerzihts der Teftatoren 
auf den Widerruf als Erbvertrag zu 
gelten hat (U. 2. R. I, 1, SS. 494, 
441; I, 12, 8. 646) 7, 724. — ft, 
wenn nad) dem gemeinfchaftlichen T. der 
in weftfälifcher Gütergemeinfchaft leben- 
den Eltern der Überlebende den Nachlaß 
unter die beiden Söhne zu vertheilen 
berechtigt jein joll, die Zumendung des 

berlebenden an den einen Sohn und 
Überlaffung des Reftes an die Kinder 
des anderen gültig? (A. L.R.) 9, 536. 
— Der überlebende Ehegatte, welcher 
die Erbfchaft aus wechlelfeitigem T. an- 
getreten hat, kann nicht VBermädtniß zu 
1. des Nachlaffes anordnen; A. ER. 
I, 12, 8. 628 auf gewöhnliche wedhjel- 
jeitige I. nicht anzumenden 10, 624. 
— Der überlebende Ehemann fchentt 
und vergleicht fih; der Vergleich feine 
freigebige Verfügung 12, 548. — Be- 
deutung des gemeinfchaftlihen I. der 
Eheleute, welche fich zu Erben eingefett 
und fjodann fieben Erblinien berufen 
haben; Einfluß, daß der Witwer wieder 
heirathet und ein Grundftüd in güter- 
gemeinjchaftlicher Ehe erwirbt; welche 
Nechte und Pflichten hat die Witwe? 
17, 587. — Der überlebende Ehegatte 
fann troß der ihm ertheilten Freiheit 
der Verfügung unter Lebenden nicht fo 


Teftament, gemeinfchaftliches 


chenfen, daß er den Berwandten des 
Erftverftorbenen das ihnen im gemein- 
Ichaftlihen I. Hinterlaffene entzieht 17, 
588. — Rechte der liberlebenden am 
eigenen Vermögen, insbefondere der 
Erben aus gemeinfhaftlidem TI. 18, 
592. — Wie meit ift bei gemeinjchaft- 
lihem T. der Überlebende Hinfichtlich 
der Zumendungen an feine eigenen Ver- 
wandten gebunden? 19, 675. — Durfte 
bei gemeinfchaftlihem T. die Witwe die 
Grundftüde drei Tage vor ihrem Tode 
an eine ZFochter veräußern? Anhang 
8.168 U AÜ.UNR. II, 18, $. 689 ent- 
hält nur dispofitives Recht; der Vertrag 
ftellt feine von dem T. abweichende Ver- 
theilung auf den Todesfall dar, fondern 
ein bei Lebzeiten der Witwe in Wirf- 
famteit tretendes Rechtsgefchäft 20, 637. 

d. Abänderung, Widerruf: 

1. Kann das gemeinschaftliche T. der 
Eheleute aud) in dem fpäteren gemein- 
Ichaftlidhen Kodizille abgeändert werden? 
1, 1308. — Ift das nach gemeinfchaft- 
lihem T. einfeitige T., weldjes der eine 
Ehegatte bei Lebzeiten des Anderen er- 
richtete, zu beanftanden? 1, 1309. — 
Abändernde Verfügung geftattet (A. R, 
R.) 1, 1314. — Sind einfeitige Ab- 
änderungen bei medhjeljeitigem 2. der 
Eheleute zuläffig? (U. RR) 7, 722 
— Keine einfeitige Abänderung nad) 
Antretung der Überlebenden Chefrau 
(8. NR.) 7, 725. — Abweichung der 
lettwilligen Anordnung von dem ge= 
meinfchaftlihen I. ift nad) Erbfchafts- 
antritt unftatthaft (&. R.) 8, 601. — 
Der im mwechfeljeitigen ZT. bedachte Sohn 
ftirbt nad) dem Bater; die Witwe teftirt 
von Neuem (A. 8%. R. II, 1, 8$. 492, 
493) 14, 535. — Die überlebende 
Witwe an das gemeinfchaftliche T. ge- 
bunden, deshalb feine Einjeung anderer 
PBerfonen als der bedachten gefetlichen 
Erben 15, 470, — Durfte die über- 
lebende Witwe das gemeinjchaftliche T. 
ändern? 16, HL.—- AUURL 1, 
88. 492, 493 in der Marf Branden- 
burg fuspendirt; bei gemeinjchaftlichem 
r der märfifchen Eheleute Recht des 

berlebenden zur Errichtung eines eige- 
nen T. 19, 674, 

2. Unftatthaftigfeit eines einfeitigen 
Widerrufs der in einem gemeinfchaft- 
lihen T. getroffenen leßtwilligen Ber- 

Bolze, Generalregifter. LI. 


385 


Teftamentsvollftrecer 


fügung 1, 1310. — Eintritt der 
auflöfenden Bedingung der Verfügung 
des Chemanns, Wiederverheirathung, 
madt aud) die lettwillige Verfügung 
der Ehefrau hinfällig (A 8. R. IL 12, 
88. 489, 466; I, 4, SS. 115, 116; II, 
1, 8. 492) 2, 1227. — Zuläffigfeit 
der fpäteren nterbung durch den 
Überlebenden (AUUR.L,2, $. 409 in 
Berbindung mit IL, 1, 8. 492 und I, 12, 
$. 564) 6, 713. — Spätere Berfligung 
des Überlebenden unter Lebenden (G. R.) 
6, 714. — ft bei Vorbehalt von Nadj- 
zetteln das aufßergerichtliche Bermädhtniß 
nad) dem Zode des einen Chegatten 
gültig? (AU RR.) 8, 600. — Tefta- 
mentsabänderung der Überlebenden Witwe 
bei wechjelfeitigem IT. mit gleicher Erb- 
einfegung der Kinder unzuläffig (A. %. 
R.) 15, 468. — Ungiltigfeit der von 
dem überlebenden Ehemanne zu Gunften 
feiner zweiten Ehefrau getroffenen Ber- 
fügung 15, 471. — Darf der Ehe- 
mann das wecjjelfeitige T. vor deffen 
Eröffnung, aber nad) dem Zode der 
Ehefrau widerrufen? Wirkungen des 
Widerrufs des Ehemannes (AL. R. II, 
1, $$. 486, 490) 16, 552. — Der Ehe- 
mann bat in erfter Ehe gemeinjchaft- 
liches I. errichtet; nad) dem Zode der 


.| Ehefrau geht er eine zweite Ehe ein, 


in welcher Kinder geboren werden; bei 
feinem Tode hat er ein T. errichtet, in 
welchem er diefe Kinder als Erben ein- 
gejett und die in dem wechjeljeitigen 
T. errichtete Familienftiftung wider- 
rufen hat; nah A. 2. R. II, 2, 8$. 454, 
450, 451 das gemeinjchaftlihe T. Hin- 
fihtlih der Dispofition des Ehemanns 
hinfällig geworden und den Kindern 
zweiter Ehe die gefetzliche Erbfolge er- 
öffnet, da das zweite T. wegen ÜL. R. 
Il, 1, 8$. 492, 493 ungültig ift 20, 
638. 

e. Allgemeines: Erhält bei vor- 
fiegendem forrejpeftiven 2. der über- 
lebende Ehegatte noch pflichttheilsberedh- 
tigte Erben, aud) dur Adoption, fo 
dürfen diefe den Pflichttheil fordern, 
= fie rumpiren das T. ÜUR) 4, 

1 


Teftamentövollitreder. 

a. Begriff, Borausfeßungen: 
Der T. nicht gefetslicher Vertreter i. ©. 
der &. PB. DO. 8. 247° 6, 884. — Der 
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Miterbe kann I. fein (ÜUR.) 9, 
533. — Reditsftellung der überlebenden 
Witwe, welche den Nachlaß in Ber- 
wahrung und Berwaltung hatte, als 
T.; Anträge der Witrve gegen einen 
Gläubiger auf Nichtigkeit eines Judifats 
begründet (A. 8. R.) 15, 504. 

b. Beltellung, Ernennung: Ber- 
fügungsbeichräntung unter Ernennung 
eines I. aud) wenn fein Dritter an der 
Aufrechthaltung der Beicdhränfung ein 
rechtliches Intereffe hat (U. 2%. R.) 9, 
564. — T. fanın aud) nur für ein ein- 
zelnes Nadjlaßobjekt beftellt werden 10, 
634. 


0. Rechte, Pflichten: 

1. Auslegung einer teftamentarijchen 
Verfügung; Recdhtsunwirkjamfeit einer 
Berpfändung des Erben dem T. und 
deiien Verwaltung gegenüber 1, 1370. 
— Berfügungsbeichränfung vom T. bei 
Einigkeit aller Betheiligten nicht auf- 
recht zu halten (AL. R.) 2, 1260. — 
Befugniffe und Wahl des dritten T. 
(AR) 3, 926. — T. haben den 
materiell Intereifirten gegenüber fein 
jelbftändiges Recht, die Verwaltung nad) 
ihrem Ermefjen zu führen (Hamburg) 
5, 868. — Umfang der Ermädtigung 
des T., insbejondere zur Ausmittelung 
und Konftituirung des Nachlaffes (N. 
ER. I, 12, 8. 557 und Anhangspara- 
graph 157 zu II, 18, $. 421) 6, 758. 
— Keine Einichränfung der im Inter- 
effe Dritter getroffenen Bejchränfungen 
des Erben, aud) nicht bei Ungültigleit 
der Erbeseinfegung (U. R. I, 12, 
88. 277—279) 6, 760. — T. eines 
Gejellichafters berechtigt im Widerfpruch 
mit einem Miterben den Gejellfchafts- 
vertrag zu kündigen (©. R.) 8, 639. 
— Bereidherungsflage des T., welcher 
aus eigenen Mitteln an Nadjlaß, aus 
diefem an Miterben zu viel gezahlt hat, 
begründet (AU. NR.) 9, 15. — T. an 
Verfügungen des Erben nicht gebunden 
(UL R.) 10, 635. 

2. T. nicht legitimirt zur Beftreitung 
der Gültigkeit einer lettmwilligen Ber- 
fügung 3, 925. — Keine Legitimation 
des T. zur Vertretung im Prozeß, da 
diefelbe weder im Teftament ihm be- 
jonders verliehen ift, nod) durd) die Er- 
füllung der ihm darin verliehenen Be- 
rechtigungen von felbft bedingt wird (U. 
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UR;G.NR.) 4, 970; 6, 759; 11, 54H. 
— T. zur Ermiffionsflage gegen einen 
Miterben, welchem er vermiethet hatte, 
jelbftändig legitimirt 9, 563. — Einft- 
weilige Verfügung an einen T. ohue 
bejonderen Arreftgrund (E. P. DO. 8. 819) 
10, 869, 14, 15. — T. zur Ber- 
tretung der teftamentarifchen Erben gegen 
die Erbichaftsflage der Inteftaterben nicht 
legitimiert (©. R.) 11, 544; 18, 616. 
— Zuläffigfeit der Klage des einen Mit- 
erben wegen jeiner Forderung an den 
Nachlaß gegen die ‘PBerfonen der Mit- 
erben 17, 617. — T. zur Verfolgung 
und Vertretung der Gültigfeit des Tefta- 
ments gegen den gejetlichen Erben nicht 
legitimirt, auch nicht auf Grund einer 
im Teftament enthaltenen allgemeinen 
Bollmadt (G. R.) 18, 616. 

3. Offenbarungseid des T. liber das 
in feinem Auftrage von einem Gerichts- 
vollzieher aufgenommene, von ihm unter- 
zeichnete Nadjlafinventar (Pr. X. ©. D. 
I, 22, $$. 28, 29, 32) 14, 548. — 
Berpflichtung des T., für Aufnahme des 
Inventar zu forgen, jo daß er ale 
Bermädhtnifnehmer aus der Unterlaffung 
feine Rechte gegen die Erbin ableiten 
fann 15, 503. — Der T. eines infuf- 
fizienten Nachlaffes darf eine HYypothef 
zur Dedung einer Forderung, die er an 
den Erblaffer hatte, nicht auf fih um- 
jchreiben laffen (Hamburg; Hamburger 
Ausführungsgejeß zur K. DO. 8. 11) 20, 
655. — T. haben einer Miterbin die 
Handelsbücher vorzulegen 20, 665. 

d. Haftung insbejondere: X. 
baftet für Zinfen nicht angelegter Gelder 
(©. R.) 7, 250. — Haftung des T., 
weil er die Ceifion eines Erbtheils un- 
berüdfichtigt ließ 14, 334. — Legatare 
und Nacjlaßgläubiger haben feine Be- 
rechtigung, fi) wegen ihrer Anfprüche 
an den T. zu halten 15, 502. — Haf- 
tung des T. wegen falfcher Vertheilung 
des Nachlaffes 15, 505. 

e. Honorar: Inwieweit unterliegt 
das Honorar des T. der Erbichaftsfteuer ? 
14, 570. 

£. Beendigung, Entlaffung: 
Wann kann die Entfernung des T. ge- 
fordert werden? (AL. NR.) 7, 758; 13, 
574. — Tritt dur) die Theilung Be- 
endigung de8 Amts des T. ein? 10, 
636. 
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Teftirfähigkeit. Auslegung des Code 
901 Hinfihtih T. 6, 22. Weiteres 
fiehe unter Teftament. 

Thatbeftand, f. au unter Miünd- 
lichkeit. 

I. Wie muß Thatbeftand be- 
ihaffen fein? 

a. VBollftändigfeit: Der T. bat 
das Vorbringen beider Parteien bei der 
der Entiheidung zu Grunde Tiegenden 
Verhandlung zwar gedrängt, aber jo 
vollftändig wiederzugeben, daß auf Grund 
des Thatbeftandes die rechtliche Begrün- 
dung der ergangenen Entjcheidung ficher 
beurtheilt werden fann 1, 1903. — T. 
des früheren Urtheils „Soweit erforder- 
lich“ vorgetragen 1, 1906. — Bedeutung 
der Worte „wie Parteien übereinftimmend 
vorgetragen‘ 2, 739. — 
daß das Sad- und Streitverhältniß in 
Gemäßheit des erftinftanzlihen T. voll- 
ftändig in zweiter Snftanz vorgetragen 
ift 2, 1755. — Bezugnahme auf die 
Scriftfäge, welche einen für die Ent- 
jcheidung wejentlicdden Theil des Streit- 
ftoffs nicht wiedergiebt, unzuläffig 6, 
1147. — Urtbheil aufgehoben, weil der 
T. feine Auskunft giebt, was über die 
dringende VBermuthung der verletten 
ehelichen Treue vor dem Berufungsrid- 
ter verhandelt ift 6, 1149. — Erläute- 
rung einer Notiz des T. durch Partei- 
zugeftändniß 7, 1133. — Bedeutung 
der Bemerfung über gültige Beobachtung 
der Form im T. 8, 930. 

b. Berädjfidtigung der Bor- 
prozeßaften: Bedeutung des Vortrags 
aus VBorprozefaften für T. 1, 1907. — 
Unfchädliche Nichtbeifügung der Akten 
eines Vorprozefjes im Hinblid auf felb- 
ftändigen T. 3, 1317. 

°o. Beridfihtigung von Ur- 
funden und anderen Beweisen: 

1. If im T. Bezugnahme auf Ur- 
funden, die fich nicht bei den Aften be- 
finden, zuläffitg? 1, 1909, 1910. — Kein 
Aufhebungsgrund, daß der T. auf Briefe 
Bezug nimmt, ohne deren genauen In- 
halt zu den Akten zu bringen 2, 1755b. 
— Urtheil aufgehoben, da Handelsbüdjer 
nit eingejandt, auch auf Erfordern 
nicht nadjgefandt, ohne daß der T. den 
erheblichen Inhalt der Konten aus- 
reichend wiedergab 4, 1351. — Sind 
die in der mündlichen Berufungsver- 


387 


Anzunehmen, | 20 


Thatbeftand 


handlung vorgelegten und anerlannten 
Urkunden vom Berufungsridhter zurüd- 
gegeben worden, jo ift der Mangel durd) 
MWiedervorlage und Anerkennung in der 
Revifionsverhandlung geheilt 6, 1146. 
ft der Beweisantrittt im T. des 
früheren Urtheils zu wiederholen? 6, 
1148. — Inhalt von Briefen, deren 
Erheblichkeit nicht erhellt, nicht ange- 
geben 6, 1151. — Unvollftändiger 7. 
wegen nicht ausreichender Wiedergabe 
von bei den Akten nicht befindlichen 
MWechieln ergänzt durd) deren Borlegung 
und Anerkennung 13, 699. — Bezug: 
nahme auf eine nicht zu den Alten ge- 
nommene Urkunde im T. 17, 780. — 
T. des Urtheils darf auf den „I.“ 
eines Beweisbeichluffes Bezug nehmen 
803b 


; i 

2. Bedenklichkeit einer Ergänzung der 
protofollirten Zeugenausjagen durd den 
T. 1, 1662. — Unzuläffig, das Be- 
rufungsurtheil auf die Ausfage von 
Sadjverftändigen zu gründen, welche im 
T. des landgerichtlichen Urtheils wieder- 
gegeben ift, wenn diefe Wiedergabe in 
den dem Urtheil zu Grunde gelegten 
Punkten fi) in der bei dem Landgericht 
protofollirten Ausfage nicht oder wejent- 
lih anders findet (E. PB. DO. SS. 146, 
148, 259) 1, 1663. — Obwohl 7. 
nichts darüber enthält, Verlefung der 
Zeugenausfagen angenommen 2, 1754. 
— Kein Aufhebungsgrund, daß Sadı- 
verftändiger oder Zeuge im T. ausführ- 
licher als im Protofoll 3, 1320, 1323. 
— Reine Beweiswürdigung auf Grund 
erftinftanzlichenT. ; feine Berüdfichtigung 
des erftinftanzlichen Eindruds eines Zeu- 
gen 4, 1438, 

3. Bemerkung des T., die beiderfeits 
aufgeftellten Behauptungen jfeien im 
Bemweisbeichluffe zufammengeftellt, auf 
Grund deflen Beweis erhoben, verftößt 
gegen €. B. ©. $. 284°? 3, 1319. 

d. Berüdfidhtigung des frühe- 
ven Urtheils, Theilurtheils: It 
Bezugnahme auf XTheilurtheil gegen 
andere Mitbeflagte zuläffig? 10, 805. 
— Zt Bezugnahme auf den T. eines 
Urtheils in Sachen eines anderen Klä- 
gers wider diejelbe Beklagte zuläjfig ? 
12, 732f. 

o. Berüdfihtigung des vor- 
inftanzlihen Zhatbeftandea: Be- 
25* 
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zugnahme auf den T. eines aufgehobenen 
Urtheils geftattet 1, 1908. — WWeldje 
Folgen hat,es, daß das im T. des erften 
Urtheils Übergangene weder durd) 
Forderung der Thatbeftandsberichtigung 
nocd) anderiweit vorgebradht ift? 3, 1403. 
— Keine Wiederholung der Eideszu- 
jchiebung oder Bemweisangabe durd) Bor- 
lefung des erftinftanzlihen T. 5, 1168b, 
1322; 6, 1148. — T. des Berufungs- 
urtheils jelbftändig 7, 1132. — Wieder- 
holung der erftinftanzlichen Beftreitung 
durch) Vortrag des erftinftanzlichen T. 
9, 823. — Der landgeridhtlihe T. in 
der Berufung vorgetragen, aber ein Be- 
heif aufgegeben 9, 823b. 

f. Thatbeftand — Gründe: Liegt 
Miderfprud) des T. mit Gründen vor? 
2, 1750, 1751; 3, 1322. — Zuge- 
ftändniß in den Gründen als zum %. 
gehörig aufzufafien 2, 1751. — Zu- 
lälfig, die im T. vermißten Behauptun- 
gen und Beweisantritte in den Grün- 
den wiederzugeben 4, 1346. — Urtheils- 
aufhebung wegen mangelhaften T. und 
wegen Mängel der Begründung 4, 1349. 
— Folgerungen der nticheidungs- 
gründe fein T, 5, 1248. — Abweichung 
zwifchen Begründung und T. unerheb- 
ih 5, 1254. — Gültig, daß das Zu- 
geftändniß in den Entjcheidungsgründen 
ftatt im T. wiedergegeben 13, 700. 

g. Liegt mangelhafter Thatbe- 
ftand vor? 

1. Ungenügende Wiedergabe der Klage 
im T., welcher nicht den Inhalt der Ber- 
handlungen wiedergiebt 1, 1902. — Un- 
zuläjfig, neben dem im 2. wiedergegebe- 
nen Sadjverhalt noch auf die gewechiel- 
ten, angeblich vollftändig vorgetragenen 
Schriftfäge Bezug zu nehmen 1, 1905; 
2, 1752. — Urtheil bei offenem Wider- 
fprud) mit dem im T. vorgetragenen In- 
halt des Reglements wegen Mangels an 
Gründen aufgehoben 1,1915.— ft Auf- 
hebung eines Urtheils und Zuridvermwei- 
fung wegen ungenügenden T., insbefon- 
dere weil der T. nur die für die Entfchei- 
dung des Gerichts erheblichen Thatfachen 
enthielt, begründet? (&. P. DO. $. 501) 
2, 1747, 1748, 1839, 1843. — Auf- 
hebung des Urtheils, da Handelsregifter- 
auszilge beurtheilt, aber weder im T. 
noch) fonft mitgetheilt find 3, 1318. — Ift 
Bezugnahme auf umfangreiche Schrift- 


388 


Thatbeftand 


fäe zuläffig? 4, 1347; 5, 125. — 
Keine ausreichenden Angaben über zu 
Grunde Tiegendes Rechtsverhältniß (EC. 
P. OD. 88. 284° u. *, 513°, 516°) 4, 
1350. — Bedeutung offenbar unrid)- 
tiger Thatfachen im X. 4, 1352, 1353. 
— „Die Klägerin hat nicht behaupten 
fönnen‘; Auslegung eines nicht forreft 
gefaßten T. 4, 1355, 1356. — €. 
P. D©. S. 501 bezieht fih auch auf 
Mängel des Urtheilöverfahrens, insbe- 
jondere auf mangelhaften T.; das auf 
Grund der &. P. DO. $. 501 ergebende 
Urtheil ift ein Endurtheil und revifibel 
4, 1434; 9, 848. — ft der T. des 
erftinftanzlichen Urtheils nicht vollftän- 
dig vorgetragen, aber der nicht vorge- 
tragene Theil von dem Berufungsgericht 
gewürdigt, fo ift Verlegung der ©. ®. 
D. 8. 488 umerheblih 4, 1437. — Ur- 
theil aufgehoben, da der T. nur eine 
Prozefgeihichte giebt, aber feine An- 
gaben über den Inhalt der mündlichen 
Berhandlung enthält (E. P. DO. $. 284°) 
5, 1246. — Urtheil aufgehoben wegen 
mangelhaften T., insbefondere betreffs 
Darftellung der Klage al8 Ergänzungs- 
Hage und PVortrags des wefentlichen 
Inhalts der Teftamentsurkunde 6, 1150. 
— Mangelhafter T., da fi) aus dem- 
jelben nicht entnehmen läßt, was von 
den in erfter Inftanz vorgebraditen Par- 
teibehanptungen in zweiter Inftanz zum 
lo ift 9, 823 a. — Mangel- 
hafter &., weil nicht erwähnt, worauf 
Annahme einer Borausfeßung beruht 
10, 806. 

2. Kein Mangel des T., daß nad) 
demmjelben ‚das Ergebniß der Beweis- 
verhandlungen” vorgetragen 1, 1904. 
— Keine Aufhebung des Urtheils, fo- 
weit dafjelbe nicht u wegen 
Unvollftändigfeit des T. 18, 745. 

3. Mangelhafter T. fein Grund zur 
Aufhebung, wenn Parteien einig find 
2, 1749. 

h. Thatbeftand — Sibtungs- 
protofoll: Keine Feftftellung durch den 
T., daß ein in der mündlichen Verhand- 
[ung vernommener Zeuge etwas be- 
fundet habe, wovon die dem Protokoll 
über die mündliche Verhandlung ein- 
verleibte Zeugenausfage nichts enthält 
(€. BP. DO. 88.146, 148, 285, 357) 1, 
1662. — Der T. hat die nicht proto-= 


Thätlichkeiten 


follirten Zeugenausfagen wiederzugeben 
(EP. DO. 88. 147, 284) 2, 1675. — 
Im T, übergangene peozeffuafifche Bor- 
gänge nur durd) das Situngsproto- 
foll erweisbar 2, 1746. — Wirkfamteit 
eines thatfächlid, in das Protokoll, aber 
nicht in den T. aufgenommenen gericht- 
lichen Geftändniffes 3, 1097. — Eine 
im I. nicht twiedergegebene Behauptung 
gilt, wenn ihr Vorliegen durch das Pro- | 4 
tofoll nicht bewiefen werden kann, als 
u vorgebradit (C. P. D. $. 285) 4, 
1348. — Berhältniß des Protokolls zum 
T. 6, 1140; 7, 943; 10, 804. — Felt- 
ftellung abweichenden Sachverhalts über 
Klagzurüdnahme und Berufungsein- 
legung aus Protofoll gegen T. 7, 1134. 
1. Beridhtigung des Thatbe- 
ftandes: Keine Wiedereinfeung gegen 
verfäumte Berichtigung des T. 1, 1687. 
— Kein Antrag auf Berichtigung des 
T. nöthig, wenn fich zwifchen der pro- 
tofollirten Sacdverftändigenausfage und 
der Wiedergabe im T. Abweichungen 
finden 1, 1912. — Berichtigung des T. 
berechtigt nicht zu einer Ergänzung der 
Begründung des Urtheile 1, 1913. — 
Bei mündlicher Verhandlung über den 
Antrag auf Berichtigung des T. Tein 
Berfäumnißverfahren 4, 1354. — Zu: 
geftändnig in dem T. nicht erwähnt, 
aber vom Richter als ein vor ihm ftatt- 
gehabter Vorgang bekundet; bei Nicht- 
anerfennung diefer Beurfundung Bericdh- 
tigung zu beantragen 5, 1247. — Bes 
rihtigung des T. ohne Angabe, wes- 
halb ein Hiülfsrichter, welcher bei der 
Urtheilsfällung mitgewirkt, nicht an dem 
Beihluß theilgenommen hat (E. P. OD. 
8. 291, Abi. 4) 20, 802b. 
Thätlichkeiten. Rechtfertigen T. und 
Androhung von %. die Trennung der 
ee bon ihrem Manne? 2, 1154; 
836. — Können Worte und T. bie 
an fih als grobe Beleidigungen. er- 
jcheinen, diefen Charafter für die Ehe- 
Icheidungsffage verlieren? Zurüdzugehen 
auf frühere, wenn jchon verziehene VBor- 
gänge und Prüfung des gefammten ehe- 
lihen Lebens (Code 273; U... R. IL, 
1, $$. 701, 702) 2, 1155, 1156, 1158, 
1161; auc) 3, 832. — Ehefheidung des 
Chemanng aus AU.U. NR. DL, 1, 8. 699 
ftatthaft, auch wenn zu anderer Zeit der 
Ehemann gegen die Ehefrau lebens- oder 
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gefundheitsgefährliche T. begangen; leb- 
tere8 nur von Einfluß auf die Schul. 
frage 8$. 746—750 a. a, DO. 4, 8 

— T. des Ehemanns, in der von - 
Ehefrau bervorgerufenen Erregung ge- 
ichehen, find aud) in Verbindung mit 
dem Chebruch des Chemanns, welchem 
eine Wiederausfühnung gefolgt, zur Che- 
Deu nicht geeignet (Code 273, 231) 

‚ 846. — Nicht jede T., insbefondere 
bei Zufügung im wohlberedhtigten Affelt, 
ift eine muthrwillige Beleidigung 4, 855. 
— ft Chefcheidung wegen T. und Frei- 
heitsberaubung gerechtfertigt? (AL. R. 
II, 1, $$. 699, 700) 5, 784. — ft 
bei Ehejcheidungsflage wegen T. und 
Beihimpfungen auf den Stand der Bar- 
teien Rüdficht zu nehmen? (AU NR. 
OD, 1, $. 702) 9, 506. — Keine T. 
. ©. 068 WE. N. IL, 1, 8. 699 12, 
523. — ft ein in das Auge geführter 
Fauftichlag geignet, die Gefundheit zu 
gefährden, und ift Ehejcheidung begrün- 
det? (UL.NR.D,1, $$. 699, 700) 16, 
524. Weiteres fiehe unter Ehefiheidung. 

Theilanfprud. Anrechnung auf den 
ganzen Anfpruch 2, 508. 

Cheilbarkeit, Teilung, |. auch unter 
Realtheilung. Mehrere Eigenthlimer 
verfaufen ihre Grundftilde, von denen 
mehrere je einem Einzelnen gehörten, 
zufammen für einen Gejammtpreis; T. 
1, 331. — Theilung von Gebäuden in 
vertifaler Richtung nad) Pr. Recht nicht 
ald von vornherein unmöglid) anzu- 
jehen 4, 44. — Theilung dur) Zmangs- 
verfteigerung, weil die verfchiedenen 
Eigenthümern gehörigen Grunoftüde 
mit einem Gebäude befettt 6, 47. — 
T. von Forderung und Schuld (Code 
Art. 1220 in Verbindung mit Art. 870, 
873) 6, 173, 745. — Kein Borzugs- 
recht der Miteigenthilmer an den Mit- 
eigenthilmer wegen ihrer Forderungen 
vor dritten Gläubigern (BR) 7, 
46. — Gefetlihe Kompenfation nicht 
ausgefchlojfen durc Verweifung bei der 
Thetlung (B. 2%, R. 1291) 7, 202. — 
Theilnahme an der Theilung des Nad)- 
lafjes bedeutet nicht ie des 
Erbredts (U. NR.) 7, 467. — Theil- 
barer Anfpruch bei mehreren Eides- 
delaten 9, 784b. — Theilbarer Ber- 
trag, zum Theil ungültig; Rüdtritt aud) 
bon dem gültigen ‘Theile, weil der andere 


Theilnahme des Richters 


Kontrahent thatfählic an der Einheit- 
lichkeit des Vertrags feithält 11, 258. 
— Rechtlicher Charakter der elterlichen 
Theilung (Code 1075 fg.); ift bei ber 
vorläufigen Theilung der Eltern unter 
den Kindern ohne Zuzichung eines Kin- 
des die Anfechtung durch einen Gläu- 
biger begründet? (Code 882, 1166) 13, 
570. — Inwieweit kann die Aufhebung 
der auf einem Gejellihaftsvertrage be- 
ruhenden Gemeinschaft ausgeichloffen 
werden? (L. 14, 8.2 D. communi di- 
vidundo [10, 3]; L. 14, 15, 16 pr. 
D. pro socio [17, 2]) 15, 409. — An- 
fehtung eines Auseinanderfegungsver- 


trags unter den Gefellfchaftern; vedt-| T 


lie Natur des Vertrag AU RL, 
17, 88. 111, 112) 15, 412. — Thei- 
lungsanfprud) des Miteigenthiimers nicht 
berührt durdy ein dem anderen Dtit- 
eigenthiimer wegen Verwendungen zu=- 
ftehendes Zurüdbehaltungsreht (Code 
555, 1686) 16, 4. — Kein Einwand 
des Käufers gegen den Anjpruch auf die 
nur noch mögliche Reftlieferung aus dem 
Anterefie des Berfäufers an der ein 
heitlfihen Erfüllun "g des ganzen Ber- 
trags 18, 432. — Theilungsvertrag als 
genügender Klaggrund für die Bindi- 
fation anzufehen (Code) 19, 58. — 
Keine Einrvede der Arglift tvegen Un- 
theilbarleit des Anipruchs auf Auflaffung, 
wenn einer der Käufer den Berf fäufer 
beftimmt Hat, das Grundftiid einem 
Dritten aufzulafen (U. U NR. I, 5, 
ss. 450, 451) 19, 522. — Im Hin- 
blict auf den unter den Erben des Käu- 
fers gefchloffenen Theilungsvertrag liefert 
der Verfäufer an den Erben, welcher in 
den Vertrag eingetreten ift; Klage auf 
einen Theil des Neftpreifes nur gegen 
diefen Erben zuläffig; ftellt fich der Ber- 
fäufer auf den Boden der Theilung, jo 
ift die Gefammtheit der untheilbaren 
Theilungsbeftimmungen für ihn bin- 
dend 19, 694. — Der Theilungsan- 
fpruc) des Släubigers einer Miterbin 
ausgefchloffen durd) den Bertrag der 
Erben, nad) welchen das Nachlafhaus 
theilungshalber einer Miterbin gegen 
Zahlung eines beftimmten ‘Preifes über- 
tragen werden joll (Gejeg vom 20. Mai 
1855, $. 1; Code 2205, 1166) 19, 
695. — Der Theilungsvertrag begrün- 
det obligatorifche Anfprüche unter den 
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Kontrahenten, aud) denen, an welde 
das dem dritten Miteigenthümer zuge- 
theilte Grundftüd nicht gelommen ift, 
darauf, daß eine Parzelle bei diefem 
Grundftüd bleibt 20, 36. 

Theilnahme des Richters, S. auch 
unter Ausichließung des Richters. Der 
Richter Hat an dem Beihluß vom 
3. Mai, nicht aber an dem vom 24. Juni 
theilgenommen; daß in diefem auf die 
Gründe jenes Beichluffes Bezug ge- 
nommen, redjtfertigt nicht Anwendung 
der EP. ©. S. 41° 5, 977. 

Theilnafme Dritter am Redjt3- 
ftreit, f. aud) unter Nebenintervention. 
-D.a.R.; Anwendung dr &.P.0D. 
S. 73 auf einen Fall, für den er nidht 
gegeben ift 14, 591a. 

Theilung der Eltern. Liegt eine 
Theilung unter den Kindern vor? Be- 
rehnung des Pflichttheils (AL. R. II, 
2, $$. 380a, 431) 1, 1333, 1334. 

Theifungsverfahren inSbefondere. 
Streitigfeiten vor dem Notar (Geiek 
vom 18. April 1855, Art. 1, das Ber- 
fahren bei Theilungen im Bezirf des 
Appellationsgerihts Köln) durch felb- 
ftändige Klagen auszutragen 1, 2101; 
2, 1920. — Berhältniß der früheren 
Gejetgebung über das T. zur &. PB. D., 
Streitigfeiten dur le Klage 
nad) den Borjhriften der E&.B.O. zu er- 
ledigen 1, 2102; 2, 1920. — Seine Bor- 
ausjegung des im T. ergehenden Urtheilg, 
daß die anzuordnnende öffentliche Ber- 
fteigerung oder Verpachtung dem Urtheil 
borausgegangen; Art der Anordnung 
und Ausgleihung der Differenzen 1, 
2103. — T., vom Gläubiger eines Mit- 
eigenthümers veranlaßt; rechtliche Stel- 
lung des Gläubigers (Code) 4, 1503. 
— Zuläjfigfeit der Theilungsflage wegen 
einzelner Stüde einer Maffe; ift die 
Berüdfichtigung von Paffiven ohne An- 
trag ftatthaft? (L. 20, $. 4 D. fam. 
erc. [10, 2]) 5, 856. — Theilungsflage 
nad) Rheinifchem Recht In alle Mit- 
eigenthilmer zu erheben 6, 48. — Rhei- 
nifcher Theilungsvertrag ift entgeltlicher 
Bertrag 1. ©. des Anfechtungsgejeges 
8. 32.6, 276. 

Theilnrtheil. 

a. Zuläffigfeit: 

1. T. über Spezifilation des Nad)- 
laffes; Entfcheidung über Pflichttheil vor- 


Thierarzt 


behalten 3, 1352. — Ift die Erlafjung 
vonT. zuläffig, wenn von zugeiprochenem 
Theil beftrittene Gegenforderung abge- 


fprocdhen wird? 4, 1382. — Reine Tren- | 11, 


nung von Klaggrund und Einrede 4, 
1383. — T. auf Klage und Widerffage 
6, 1163. — ft T. über Klage, Kom- 
penfationseinrede und Widerflage zu- 
Alfig? 7, 1145, 1146, 1149. — St 

T. auf Abnahme der Waare jeitens des 
Käufers zuläffig? 7, 1147. — It T. 
iiber das Rechtsmittel einer Partei ge- 
zatterugte (€. P. D. 8.276) 7, 1148. 

HM T. in der Berufung zutäffig? 
(€. P.0D. 8. 273) 7, 1150. — X. im 
TUR. I, 11, SS. 1123 und 
1126 wegen verfchiedener Angaben über | — 
den Werth der Schenfung 11, 827. — 
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eines T. bei Reduktion der einzelnen 
Forderungen nad) Maßgabe der Flägeri- 
jhen Reduktion der Gejammtforderung 
826. — Keine die Rechte des Geg- 
nerg benadhtheiligende Theilung des ein- 
heitlichen Klaganfpruchs zufäffig 14, 608. 
— 7, über das Zwifchenurtheil” nad 
&.P.9. 8. 275 unzuläffig, wenn Be- 
rufung gegen diefes und gegen das End- 
urtheil au war 16, 755. 

b. Form, Inhalt, Folgen: 

1. Keine Beichränfung des Ouantums 
in den Gründen 4, 1381. — T. bei 
Abweijung eines Theile ohne Indivi- 
dualifirung 6, 1164. — Wie war das 
Berufungeuthei Rn ns 6, 1165. 

T.nah E&. PB. DO. 8. 273 über die 
Klage ar Zwifgenneibeit nad) $. 276 


Zuläffigfeit des T. über die Gültigkeit | 16, 722. 


des Schiedsvertrags, wenn zugleich auf 
Zahlung geflagt war 14, 607 b. — Sit 
T. auf die Widerflage zuläffig, wenn 
deren Forderung geringer ift als die 
N 17, 775, 776. 

. X. über Berufung des einen Fu 
zutäffg 1, 1897. — T. auf Unter- 
lafjung der Patentverlegung und Grund 
der Entihädigung ftatthaft 2, 1743. — 
T. auf Abfchlagszahlung und genauere 
Feitftellung und die Repartition der Ab- 
ichlagszahlung für das Endurtheil vor- 
zubehalten zuläffig 4, 1384. — T. zu- 
fäjfig, weil die Arbeit hinfichtlich eines 
geringfügigen Theile noch nicht vollendet 
6, 390. — T. zuläffig troß der Mög- 
lichfeit, daß das Endurtheil über den 
Reit anders ausfällt als Über den erften 
Theil 11, 828. — Im Fall der &. P. 
D. 8. 274 ergeht T. vorbehaltlich des 
Urtheils iiber die Einrede der Kompen- 
fation 16, 671. 

3. Kein T. bei Nichterörterung einer 
anderen er befjelben Anjpruchs 
3, 1353; 6, 1164; 14, 608. — T. bei 
engem Zufammenhange entfjiedener und 
vorbehaltener Punkte unzuläffig 3, 1355. 
— fein T. über die Zinfen aus einem 
KRontofurrent 5, 1270; 6, 1164. — T. 
unzuläffig über Klage ohne Einrede 5, 
1273. — Kein. erlaffen, wenn jiehbares 
Refultat nicht gezogen 5, 1281 
unzuläffig bei einer für den zugefproche- 
nen und den ausgefeten Theil gemein- 
Ichaftlichen, noch nicht entjchtedenen Bor- 
ansfegung 10, 803. — Unzuläffigkeit 


‘ 
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. Keine Entiheidung über Koften bei 
2 gemäß Ee. 9. DO. 8. 276 über den 
Grund des Schadens 7, 883. — T. 
ichneidet ein Rücktrittsrecht ab 16, 721. 
3. Die Befugnif der Ausfcheidung 
(E. B. OD. 8$. 136, 27H wirkt nicht, 
daß Einftellung der Zwangsvollftredung 
aus dem rechtsfräfti ; gewordenen T. be- 
gehrt werden kann 7, 1010. — 3ft Be- 
zugnahme auf T. gegen andere Mit- 
beklagte zuläjfig? 10, 805. — Klage 
auf Erfüllung, Widerflage auf Auf- 
Iöjung des Vertrags, T. auf Auflöfung 
rechtsfräftig, auf Klage aus Code 1183 
Bereicherung zugeiprodden 12, 309. 
Thierarzt. Haftung der Stadt für 
thierärztliche Koften (Pr. Ausführungs- 
gefeß vom 12. März 1881, $. 24; Pr. 
Gefeß vom 11. März 1850, $. 3) 1, 


1447, 1448. 

Shiere. Haftung für Berfchulden 
duch FT. ÜUR. 1,6, $.74) 1, 512. 
— Rann ift die Haftung des Eigen- 
thlimers oder desjenigen, weldher ein T. 
in feinem Intereffe gebraucht (des Nuk- 
nießers, Miethers, Pächters, Leihers), für 
den von dem T. le Schaden 
begründet? (Code 1385) 2, 649. — 
Haftung des Eigenthümers, der das T. 
in Kenntniß des angerichteten Schadens 
veräußert, al8 dolo desinens possidere 


T.| (L. 12, D. de nox. act. [9, #4) in Ber- 


bindung mit L. 1, $. 7, D. si quadr. 
[9, 1], L. 52, $. 3, D. ad leg. Aquil. 
[9, 2]) 4, 423. — Ativlegitimation der 
actio de pauperie (L. 2 pr. D. si 


Tod 


quadrup. 9, 1); Armenanftalt hat An- 
Ipruc) auf Erfat der Berpflegungstoften 
der durch den Hund des Bellagten Ber- 
legten 5, 377. — Baffivlegitimation 
der actio de pauperie (L. 12, 21, 
88. 2, 3; D. de noxal. [9, 4] in Ber- 
bindung mit Hamb. Statuten 4, 68); 
liegt eigenes Berjchulden des Berletzten 
vor? 5, 378, 379. — Bei Beihädigung 
durch T. feine Klage aus Code 1385, 
wenn die Pferde vom Wagenführer ge- 
lenkt 7, 330. — Die Miteigenthümer, 
welche fi) des T. durch ihren Bevoll- 
mädhtigten bedienten, haften für Be- 
Ihädigung durd) das T. 9, 200. — 
Haftung des Dienftherrn für nothdärf- 
tigen Unterhalt itber die Dienftzeit hin- 
aus, wenn er feinem Kutjcher den be- 
ftimmten Befehl zur Bornahme einer 
Dienfthandlung, Pferdebeichlagung, er- 
theilte und der Kuticher infolge deffen 
beihädigt wird (Pr. Gefindeordnung 
88. 94, 95 in Verbindung mit A. ®. 
R. I, 13, 8. 81) 10, 280. — Klage 
aus Code 1385 abgemwiejen, da Ber- 
legung durd eigene Schuld fich zuge- 
zogen 10, 283. — Beichädigung durd) 
ein Schlagendes Pferd; Entfchädigungs- 
anfprudh 13, 233. — Hat einer der 
Miterben bei ungetheilter Erbfchaft dem 
Kutfcher Auftrag ertheilt und ift diefer 
durh) das Pferd verleßt worden, fo 
baften alle Erben auf Schadenserjaß 
(Code) 14, 228. — Sind die T. wider 
ihre Natur fchädlich geweien? Erfak- 
Hage aus U. R. I, 6, $. 74 unbe- 
gründet 16, 186. — Bei Berleung 
durd T. keine Haftung für Verluft oder 
Berminderung der Erwerbsfähigfeit bei 
geringem Berfjehen des Eigenthümers 
(UL. NR. I, 6, 8. 72) 17, 172. — Bei 
Verlegung durd) ein Pferd fein Anfprud) 
wegen Entftellung, wenn ohne Einfluß 
auf Erwerbsfähigfeit; durd, Klagabwei- 
fung zur Zeit ift fpäterer Klagerhebung 
nicht präjudizirt, wenn ein Schaden fid) 
herausftelt (L. 3, D. si quadrupes 
[9, 1]) 19, 282. 

Tod. ft bei T. eines Arbeiters der 
Anfprud) der Hinterbliebenen an den 
Dienftherrn aus dem Bertrage begrün- 
det? Liberum corpus aestimationem 
non recipit; Durchbredjung diefes Prin- 
cips 6, 300. 

Todtung, auc, fahrläffige. Solidar- 
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obligation mehrerer Mitthäter für Ber- 
ihulden; Haftung für T. bei einer 
Schlägerei 1, 520; 2, 355. — Gefet- 
fihe Alimentationspflicht der Tochter 
gegen Bater geht auf den Urheber der 

. der Erfteren über (U. R. I, 6, 
ss. MW fg., 109) 2, 554. — Der von 
dem Getödteten ausgegangene Anreiz 
zum Zorn nur Strafmilderungsgrund 
(St. ©. 3. $. 213), die T. doc unrecdhte 
That 1. ©. des Code 1382 5, 210. — 
Keine Anfprüche der Hinterbliebenen bei 
ZT. infolge unterlaffener Bertragserfül- 
fung 10, 341. — Mafftab bei Feft- 
jegung der ftandesmäßigen Alimente im 
Tale fahrläffiger T. (U. UR. I, 6, 
8. 99); Haftung des Thäters für die 
Alimente der Hinterbliebenen 15, 170. 
Weiteres fiehe unter Körperverlegung, 
Lex Aquilia. 

Torf. T. weder Frucht, no Sub- 
use noh Zubehör (A. !. R.) 
11, 27 


2% 

Traditio. Keine brevi manu tra- 
ditio 5, 61. 

Transmiffion. T. des Erbredhts auf 
den Erben des Berufenen (L. 19, C. 
de jure deliberandi [6, 30]) 7, 741. 

Transportverfiherung. Irrthum 
über die Zuläffigfett einer günftigeren 
Bedingung bei X. nur ein Irrtum in 
den Beweggründen 20, 289. 

Trausifription. Eine vor der T. von 
dem Veräußerer mit beftellte Hypothef 
rangirt vor einer früher nur von dem 
Erwerber beftellten; Ausfall der Hypo- 
thef an einem ideellen Theile durd) die 
Beräußerung des Grundftüds; Theilun- 
gen als foldhe fallen nicht unter Art. 1 
des Transffriptionsgefees vom 23. März 
1855 12, 74, 75. 

Trebellianifhe Onuart. Ausichluß 
der 2. DO. (Nov. I, cap. 2, $. 2; 9. 
NR. I, 12, 8. 467) 6, 715. — Ub- 
zug der T. D. au zuläffig, wenn 
dritte Perfonen den Dejcendenten fidei- 
fommiffarisch jubftituirt find (L. 6, C. 
ad SCtum. Trebell. [6, 49]) 14, 537. 
— Darf die T. DO. abgezogen werden? 
15, 473. — Anfechtung eines Berzichts 
auf die T. DQ. 16, 203. 

Trennftüde. Einfluß der Abveräuße- 
rung eines T. auf die dinglichen Laften 
des Hauptgutes (Pr. Gefek vom 3. März 
1850, Gemeinheitstheilungsordnung vom 


Trennung 


7. Juni 1821, $. 151) 1,133, 2198. — 


Anfprud) des Hypothefgläubigers gegen | 9 


den Trennftüdserwerber geht nad) Sub- 
baftation des Hauptguts auf Zahlung zur 
Subhaftationsfaufgeldermafje 1, 134. — 
Abtrennung von Theilftüden, Abver- 
äußerung einer Örundgeredjtigfeit am 
Forft mit einer Parzelle (Pr. Deklara- 
tion vom 29. Mai 1816 und Gefek 
vom 2. Mai 1850, $. 1) 1, 136. — 
Öffentliche Rechte und Laften gehen bei 
Abveräußerung eines Gutes auf den ab- 
getrennten Theil nicht mit iiber 1, 1469. 
— Aufforderung an die Hypothelgläu- 
biger zur Geltendmachung ihrer An- 
Iprühe an das in das Hauptgut zu 
verwendende Kaufgeld eines abgetrenn- 
ten Grundftüdstheils (Verordnung vom 
30. Suni 1834, $. 58; Gefeß vom 
29. Suni 1835, $$. 8, 9) 1, 2193. — 
Keine Forderung auf Übertragung des 
Eintrags dinglicher Belaftung auf die T. 
AR. 1 9, 88.511, 512) 3, 184. 
— Patronatslaft verbleibt bei der Abver- 
äußerung von Parzellen auf diejen; der 
Reftgutseigenthümer darf die von den 
Parzelleneigenthümern beftrittene Laft 
im NRechtsmege behufs Herbeiführung 
der Bertheilung im Vermwaltungswege 
feftftellen laffen (AL. R. II, 11, 88.580, 
581; Gefet vom 25. Auguft 1876, S. 11) 
3, 980. — Abtrennung von Parzellen, 
Ausgleihungsanfprüche wegen der auf 
der abveräußerten Parzelle mithaftenden 
Reallaft 5, 498. 

Trennung. Anfechtung der T. mit- 
telft Berufung; T. nah &, P. OD. $. 136 
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oder Theilurtheil nah &. BP. OD. 8. 274 
736. 


r 

Trennung von Tifch und Bett. Be- 
mefjung der Alimente, die der gegen 
ihren Ehemann auf FT. v. T. u. 3. 
he Ehefrau zugefprodhen find 2, 
959. 

Trunkindt, Truntenheit. Bertrags- 
anfechtung wegen Trunfenheit, veranlaßt 
durh Mitlontrahent (A U NR. I, 4, 
$$. 91, 92, 46); bei unterlaffener An- 
zeige Bertragsanfehtung wegen Srr- 
thums oder Betrugs 1, 778. — An- 
jpruh nad SHaftpflichtgefeg $. 1 bei 
jelbftverfchuldeter Xrunfenheit ausge- 
Ichloffen, überhaupt Folgen der lebteren 
2, 378. — Borausjeungen der Klage 
auf zeitweilige Trennung wegen Miß- 
bandlungen, insbejondere bei T. (G.R.) 
13,525. — Ift Trunfenheit Entlaffungs- 
grund i. ©. des 9. ©. 8. 516? 15, 
325. — Chefcheidung gerechtfertigt wegen 
Trunfenheit nad) Befjerungsbefehl; ein- 
maliger Rüdfall nach richterlihem Be- 
fehl für beharrliches Fortfahren in der 
unordentlichen Yebensart zu erachten (N. 
ER. IL, 2, 88.708, 709, 710) 15, 430. 

Tumult. Haftung der Gemeinde für 
Verlegung eines Mannes dur) einen 
in einer andern Gemeinde abgegebenen 
Schuß des Militärs bei einem I. (Pr. 
Gefeg vom 11. März 1850, $. 1); Form 
der Anmeldung des Anfpruchs; Anmel- 
dung dur einen Gefchäftsführer des 
Beichädigten ausreichend, aud) Anmel- 
dung bei dem zweiten Bürgermeifter 
14, 221, 222, 223; auch) 16, 208. 


N. 


Überban. Ü. über eine Straße als 597. Weiteres fiehe unter Befi, Eigen- 
Theil eines Gebäudes, deffen rechtlicher | thumserwerb. 


Charakter und Schätung bei einer Ent- 
eignung 19, 38. 


Überlegungsfrift. Lauf der Ü. (9. 
®.R. L 9, SS. 384, 424) 6, 741. — 


Übergabe. Kontrahenten bei der Ex- | Ü. des Nacherben (A. 8. R. I, 9, 8.369; 
promiffion der Gläubiger und der neue | I, 12, 8. 486) 6, 743. — Lauf der Ü. 


Schuldner; feine 
durch den alten Schuldner (A. 8. 


’ 
der 


Ü. von Gorberungen für 
IR 


284. — Zur Gültigfeit der durd) | 
Ü. gleichftehende fehriftliche Ceffion | erfagan 


den teftamentarifchen Erben (U. R. 
.1, 9, 8. 384; I, 12, $. 213) 7, 746. 
ee Kein Schadens- 

pruch wegen der infolge einer 


der Forderung vollzogenen Schenkung | Dammanlage bei Hocmafjer entitande- 


feine U. des Schulddofuments und der | nen Überfhwenmung (A. 2. 


R. 1, 6, 


Ceffionsurkunde nöthig (A. %. R.) 3,|$. 36) 17, 63. 


Übermweifung an Zahlungsftatt 


Ülberweifung an Zahlungsftatt. Die 
üiberwiejene Forderung ift niedriger ver- 
zinglich al die des Gläubigers, Borbe- 
halt der höheren Sn, 17, 326. 

Umgegend. Begriff 7 ‚515. 

Umgehende Antwort. Bei Kauf 
angebot U. A. bedungen, Drahtantwort 
erfolgt erit am folgenden Tage, Ber- 
fäufer nicht mehr gebunden 6, 318. 

Umgehung. Wann kann von einer U. 
des Gejeßes nur geredet werden? 10, 8. 

Unanfechtbarkeit, Bejchwerde zu- 
lälfig troß fonftiger U. des Beichluffes, 
wenn ein fachlicher Beichluß nicht ge- 
faßt 8, 981; 3, 1482. 

Unbenannte Berträge, |. auch bei den 
einzelnen Nechtsgejchäften. Gejetliche 
Unentgeltlichkeit der Dienfte der Negie- 
rımgehauptfaffe für die Provinzialfeuer- 
focietät 2, 1043. — DBereinbarung der 
Gewinntheilung bei Barzellirung; Cha- 
rafter des DBertrags; Bedeutung und 
Folge des Berzichts auf Gewinn %, 

1044. — Kann Provifion für Finanzi- 
Se einer gejcheiterten Gründung ge- 
fordert werden? 3, 732. — Sicherheit 
eines Borfchuffes durch) Frachtbrief, ne 
händigung gegen gebrochene Zujage 3, 

733. — Der Eigenthümer eines Bau- 

terrains verpflichtet fi) der Stadt zur 
Herftellung von Straßen; ift Klage der 
Stadt auf die Ausführung begründet? 
Kein Berzicht der Stadt, ihren Anfprud) 
auf Erfüllung der übernommenen Ber- 
pflihtungen gerichtlich geltend zu machen 
14, 476, 477. — Hergabe von Dampf- 
dreihmafchinen zum DBerleihen gegen 
Entgelt, welches Bertragsverhältniß unter 
den Kontrahenten? 15, 407. 

Uneheliches Kind, Gejetzliches Erb- 
veht des U. K. in den Nachlaß des 
Baters; Einfluß des Wechfels der Gefeß- 
gebung in Oftfriesiand, wo Pr. Gejet 
vom 24. April 1854 eingeführt (8. 19 
unter 2 a. a. DO.) 14, 533. — Das 
gefetzliche Erbrecht der U. K. wird durd) 
ein Zeftament nicht ausgejchloffen, wel- 
ches die gefetzlihen Erben beruft, aud) 
nicht dadurd, daß ihnen Alimente ge- 
zahlt find (A. 8. R.) 20, 633, 634. 

Uneinziehbarfeit. Haftung des Ehe- 
manns für die U. der Forderungen 
feiner Ehefrau? 1, 1274. 

Unentgeltlide Beräußerung. Bei 
U. 3. des zur Eifenbahnanlage erforder- 
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(ichen Terrains feine Nachforderung, da 
fie nicht ohne Ausdrud im Bertrage als 
gewollt angejehen werden darf 20, 393. 
— 1.2. des zur Anlage der Straße 
erforderlichen Zerrains bedarf nicht der 
Formen der Schenfung (B.X.R. 931 fg.), 
da in dem Bortheil der Straße Gegen- 
leiftung liegt 20, 394. 

Unentgeittißes Ian: Fauftpfand 
fein U. ©. 

alas Smnbtang u. 9.1.©. 
des A... R. I, 5, SS. 68, 69 7, 47. 

Unfallverfiherungsvertrag, j. unter 
Berficherungsverträge. 

Ungarn. Einrede der Nechtshängig- 
feit, hergenommen aus dem Umftande, 
daß iiber den Anfpruch bereits ein Pro- 
zeß in U. Ichwwebe, verworfen; feine 
Nachprüfung in der Revifion, ob nad) 
ungarifcher Gefetgebung Gegenfeitigfeit 
vorliegt 13, 712; 44. 

Unge orfam. RT Dienftentlaffung 
des Stallmeifter8 wegen beharrlichen U. 
gerechtfertigt ? a menden u.” 
(U NR. II, 5, $. 186; Pr. Gefinde- 
ordnung $. 118) 12, 408. 

Ungültigfeit, |. aud) unter Betrug, 
Serthum, Vertrag, Zwang. 

IL. UngültigfeitimAllgemeinen: 

a. Ift Ungültigfeit begründet? 

1. Der mit feiner Ehefrau in güter- 
gemeinfchaftliher Ehe nah A. X. R. 
lebende Mitfläger hat ohne fchriftliche 
Genehmigung feiner Ehefrau den be- 
flagten Eheleuten ein ihm gehöriges 
Grundftüd gegen ein diejen gehöriges 
vertaufcht; ift Klage auf Rüdauflaffung 
des don dem Ehemanne aufgelaffenen 
Grundftüds wegen U. des Taujchver- 
trags begründet? 1, 780. — Sit Erb- 
Ihaftsentfagung unter Zumendung an 
Dritten gültig? (Code 791, 1130) 2, 

1241. — Das vom Bormund abge- 
gebene Anerfenntniß der Lieferung an 
Mündel und deffen Gitltigfeit bei theil- 
weifem Irrtum (Pr. B. 0. $. 29) 3, 
583. — U. der den Anfprud) aus Ber- 
fiherungsvertrag ausjchließenden Er- 
Härung wegen mangelnden Berftänd- 
nifjes der unterfchriebenen Protofolle 5, 
447. — ft U. des BVerficherungsver- 
trags wegen argliftiger Berleitung des 
SInipeftors oder des Direltors anzu- 
nehmen? 5, 708. — Keine abfjolute U. 
der Ceffion wegen Handlungsunfähig- 


Ungültigfeit 


feit des Verfchwenders (B. X. R. 499, 
1125) 7, 379, 29. — Keine faliche Be- 
zeichnung . SUR. I, 4, 
8. 151 8, 333. — Unverbindlichfeit 
des Berfprechens des Stiefvaters neben 
dem ungültigen Berfprechen der Mutter 
(UL. R) 9, 249. — U, der Verträge 
wegen mangelnden Konfenjes im Preife 
(G.R.) 10, 284. — Ift Annahme, ber 
U. einer Eeffion ohne Feftftellung eines 
Ungültigfeitsgrundes zuläffig? 11, 831. 
— U. der Auflaffung, weil Eigenthüi- 
merin eine wegen Blödfinns ungültige 
Bolmadt an den Stellvertreter, der 
aufließ, ausgeftellt hatte 12, 286, 287. 

2. Keine Geltendmachung eines Un- 
gültigfeitsgrumndes deffen, welcher felbft 
aus dem Bertrag Flagte 5, 435. — 
Anfechtung des Kaufvertrages ausge- 
Ichloffen durd) erhebliche, nicht noth- 
wendige Verwendungen, die in Kennt- 
niß des Anfechhtungsgrundes gemadjt; 
Berurtheilung des Verkäufers zum Sca- 
denserfat wegen feiner Arglift nicht be- 
rührt 14, 297. 

3. Code 1338 bezieht fih nur auf 
anfechtbare Verträge, nicht auf Verträge, 
die nad) Code 1131 nichtig find 3, 482. 
— Einfluß auf die Gültigfeit des Ver- 
trage, wenn das Erflärte etwas Anderes 
bedeutet, als was die Parteien wollten 
8, 334. — Obervormundfchaftliche ©e- 
nehmigung für einen Mitlontrahenten 
vorbehalten und verfagt, U. des ganzen 
Bertrags 9, 247. — U. nicht geheilt 
hinfichtlich des theilbaren Mehrbetrags 
durch thatfächlicdhe Anerkennung eines 
Theils 10, 340. — Wann ift die Nid)- 
tigkeit einzelner Beftimnmungen von Ein- 


fluß auf die Nichtigkeit des ganzen Ber- | Che 


trags? 11, 258; 19, 333, 376. — Trot 
der U. eines die Gütergemeinfchaft außer 
Anwendung fetenden Bertrags fann der 
Ehemann diefen Bertrag im Prozeh 
sn rl AÜUR. II, 1, $$. 422 fg.) 

; : 

b. Theilweife Ungültigfeit: 
Befteht bei theilweifer Nichtigkeit eines 
Rechtsgefchäfts dafjfelbe nur ganz oder 
gar nit? 3, 483. — Obgleid der 
Ehevertrag ein einheitlicher ift, Fünnen 
dod) einzelne Beitimmungen aufrecht, 
andere mit Erfolg angefochten werden 
(Code 1395) 3, 845. 

o. Folgen: It die Zurüdhaltung 
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der NRüdleiftung bis NRiüdleiftung des 
anderen Theile zuläffig? 1, 7831. — 
Berfäufer des Hofs bei dem Abfchluffe 
des Vertrags wegen Geiftesfranfheit 
bandlungsunfähig; gegenüber der als 
rei vindicatio aufzufaffenden Klage des 
Bormunds des inzwifchen entmündigten 
BerfäufersftehtdasZurücdhehaltungsredht 
nur wegen Verwendungen auf die Sadıe 
zu 1, 783. — Beim Mangel der Form 
feine auch ohne Parteiantrag eintretende 
Nichtigkeit, fondern nur Anfechtbarfeit 
des Vertrages 8, 335. — U. des Haupt- 
vertrags zieht nicht U. des Schiedsver- 
trags nad) fi 8, 1038. — Der Kläger 
hatte ein Haus getauft, und damit zu- 
fammen die ärztliche Praris des Ver- 
fäufers erworben; Wandelung des Haus- 
faufs wegen Schmwamnis nicht ohne Ritd- 
gabe der Praris 12, 285. — ner: 
fennung nichtiger Kechtsgefchäfte u 
rüdwirfende Kraft (L. 25 C. d. d. 

v. e. ux. 5, 16) 12, 298. — Haftet 
bei U. des Vertrages der Rücgemährende 
für nichtgezgogene Früchte? ÜER. LT, 
7, 8. 188) 16, 148. — U. eines Kauf- 
vertrags wegen Blödfinns des Käufers 
UUR I, 1,8. 28; I, 4, SS. 26, 
27); Umfang der Reftitutionspflicht des 
Berfäufers, insbefondere Haftung des 
Rücdgewährenden fir Zinjen des durd) 
Rücdgabe von on erhaltenen Kauf- 
as (AR. ‚11, 8. 109) 16, 
254. 


I. Ungäültigfeit der Ehe: Irr- 
thum der Jungfräulichfeit hat die U. der 
Ehe zur Folge Ü.UR. U, 1, 8. 40) 
2, 1142. — Die der ausdrüdlichen Ge- 
nehmigung ee Hortjegung der 

Ar 1, 88. 41, 42) wird 
nur durd) Rlnge, nicht durcch Protefta- 
tion, aud) nicht durd) einen Antrag auf 
Siühnetermin wirkungslos 3, 826. — 
Nad) rechtskräftig geichiedener Ehe feine 
Klage auf U. der Ehe (UL. NR) 3, 
827. — Neditfertigen Strafen wegen 
le nn der Ehe den Antrag auf 

Ehe? 3, 828. — Liegt Grund 
. 4 der sn vor, wenn der Ehe- 
mann, welder Kenntniß von einem 
außerehelichen Kinde hat, in Unfennt- 
niß von einem zweiten Kinde von 
anderem Vater ift? (A. %. R.) 4, 835. 
— N. der Ehe wegen Betrugs über 
Dermögen 4, 836. — Außereheliches 


Univerfalvermädjtniß 


Gebären der Ehefrau, der Ehemann 
hatte eine mehrjährige Zuchthausftrafe 
erlitten; Einfluß diejer Thatfachen auf 
die Gültigkeit der Ehe (AU. R. IL, 1, 
8. 40) 17, 545. — Keine Feftftellung 
der Sculdfrage im Prozeß auf U.; 
CE chuldfrage mittelft befonderer Klage zum 
Austrag zu bringen (8. P. ©. $. 575, 
Abi. 2) 17, 546. — Anfechtung der 
Ehe wegen Impotenz verzichtbar; die 
Ehe wegen Ehebrudhs des Ehemanns 
gefchieden und die der Eheicheidungs- 
flage gegenüber nad) &. P. DO. 8. 575, 
Abi. 1 und 592 wegen des Ehehinder- 
niffes an fich zuläffige Widerflage ab- 
gewiejen 20, 600. 
III. Ungültigfeit der Schenfun- 
gen, legtwilligen Verfügungen: 
a. Code 1100 nicht für uneheliche 
Kinder anzuwenden 5, 845; 6, 730. — 
Ungültige Subftitution madt die In 
ftitution ungültig (Code 896) 6, 732. 
. U. legtwilliger Verfügung wegen 
Bedrohung des Erblaffers; Umfang der 
Beweiserhebung 2, 1233. — U. lekt- 
williger Berfügung wegen Betrugs; 
worin liegt der Betrug? (AL. NR.) 3, 
884. — Belaftung eines teftamentari- 
[chen Miterben mit einer Subftitution, 
Anwadhjfung des ausfallenden Theils an 
die Übrigen 5, 844. — Örtliches Recht 
für das Teftament eines VBerjchwenders; 
Einfluß des Domizilwediels 5, 846. 
— Anerkennung des Erben jchadet ihm 
nit (U. UR.) 5, 847. — Theilmeife 
U. der die Beerbung betreffenden Ber- 
träge, da® Übrige bleibt beftehen 5, 
8541b. — LU. lettwilliger Berfügung zu 
Gunften zwifchengeichobener Perjonen 
(Code 1100) 6, 730. — Wann fommen 
Kaptation und Suggeftion ex capite 
doli als Uingiltigfeitsgründe Tetztwilliger 
Berfügungen in Betradit? ($.) 6, 731. 
— Lebtwillige Verfügung trog Durd)- 
ftreihung gültig; Bedeutung der Durd- 
ftreihung (B..R.) 8, 610. — U. des 
Bertrags, in weldem ohne Auswerfung 
der Summen vom Nadjlaf des ver- 
ftorbenen Vaters und der noch lebenden 
Mutter abgefunden werden follte bei U. 
letterer Abfindung 9, 248. — U. lett- 
williger Berfügungen wegen Yorm- 
mangel wird nad) dem Tode eines Erb- 
laffers durd) es der re 
nicht geheilt (G. R.) — U. der 


396 


Unlauterer Wettbewerb 


gefammten unter Überfchreitung von Code 
1048 getroffenen legtwilligen Verfügung 
ohne Aufrechthaltung in dem bejchränf- 
ten Umfang 10, 610. — Erridhtet der 
überlebende Ehegatte, weldyer die Erb- 
Ihaft aus wechjelfeitigem Teftament an- 
getreten hat, eigenes Teftament, in dem 
er von jenen Beitimmungen abgewidjen 
war, jo diejes ungültig auch hinfichtlich 
feines nach der Erbfcaftsantretung er- 
worbenen Bermögens 10, 624. — Sit 
Aufhebung eines Teftaments wegen 
Widerrufs anzunehmen? (Württemb. 
Landredt) 10, 625. — Anwendung 
von Ü LE NR. 1, 2, $. 389 dadurd) 
ausgejchloffen, daß der Sohn die lett- 
willige Verfügung anerkannt bat 10, 
626. — Der Einwand, der Erblaffer 
jet dur” Gewalt und Drohungen ge- 
zwungen worden, bei gerichtlich über- 
gebenen Teftamenten jo wenig zuläffig 
wie bei errichteten (A. &. R 

I, 12, 8. 24) 14, 539. — U. nn 
gerichtlich a Teftaments wegen 
Geiftesfranktheit 14, 540. — Die fdhrift- 
liche Anlage bewirkt, weil fie fich der 
Form des mündlichen Teftaments nicht 
einfügte, deffen U., wird aber felbft als 
divisio parentis inter liberos aufrecht 
erhalten 17, 598. — Das frühere Tefta- 
ment der Ehefrau gegenüber den Red)- 
ten ihres jpäteren gütergemeinfchaftlichen 

Ehemanns unmwirkffam; das diefem nad) 
AUNR. OD, 1, S. 648 gejeglich zu- 
jtehende Wahlrecht dur) Teftament nicht 
befeitigt 17, 599. 

IV. Allgemeines: Wefentlicher 
Srrthum, weil derjelbe den Umfang des 
abgetretenen Hypothefenrechts, alfo den 
Gegenftand des Vertrags, betraf; U. 4, 
497. — Keine Arglift in Geltendmachung 
der U. eines Vertrages 10, 285. 

Univerfalvermächtniß, . au unter 
Bermädjtnig. Unterfchied zwiichen Uni- 
verjal- und Singularvermädtniß; Feine 
Klage des Nacherben gegen den Erben 
der Fiduziarin 13, 554. 

Unlanterer Wettbewerb, vgl. unter 
Concurrence deloyale, Konfurrenzent- 
haltung. ft concurrence deloyale er- 
laubt, weil Kläger fi vorher einer ähn- 
lichen ung Ihuldig gemacht? Liegt 
Ben u. ®. vor? 12, 199; 14, 

193. — U. ®. durd) Bezeichnung bon 
Pianoforten mit dem Namen „Blüthner‘ 


Unmöglichkeit 


(H. ©. 8. 22, 23, 24; Martenfchug- 
gefeg vom 30. Nov. 1874, $. 13) 18, 
114. — Inwieweit findet nad) gemeinem 
Recht ein Schuß gegen U. W. ftatt, ins- 
befondere durch Verbreitung einer Bro- 
fhüre über eine Konfurrenzgefellichaft? 
18, 184. — It die negatorifche Klage, 
wenn ein Dritter das Waarenzeichen 
unter Mitwirkung des Beklagten benugt 
hat, begründet? Einfchränfung der gegen 
den Bellagten als Anftifter oder Mit- 
urheber erhobenen negatorifhen Klage 
auf die Behauptung einer Gehitlfenfchaft 
bei Berlegung eines Waarenzeichens, 
feine Klagänderung 19, 145, 146. 

Uumdglichfeit, |. auch unter Rüd- 
tritt, Zufall. 

a. Derfehuldete U. des Verkäufers 
(UL. NR.) 5, 480. — Keine Ungültig- 
feit wegen theilweifr U. URL, 
5, 868) 5,4. —-— WUR. LT 5, 
8S. 360 fg. geht nur auf den Fall der 
u. der Erfüllung in der SHauptjadje; 
Abgehen des Gegenfontrahenten nur 
wenn in der Hauptfadhe 7, 189. — 
Tritt durd) Ziwangsverlauf U. der Er- 
füllung ein? 8, 181. — Kann bei U. 
der Erfüllung dur Ablauf der Zeit 
zufolge Berzugs des Käufers diejer fich 
auf die jelbit herbeigeführte U. der recht- 
zeitigen Vertragserfüllung berufen? 8, 
186. — Keine U. der ?eiftung (Code 
1147) dadurd) allein begriindet, weil 
das Recht des Einräumenden revofabel 
wird 9, 119. — Keine U. der Feiftung, 
wenn der Berfäufer anderweit verkauft, 
der Käufer von deffen Abfäufer generifch 
fauft 9, 398. — U, der Erfüllung bei 
Weiterveräußerung des geforderten Haufes 
nicht für die Naturalerfüllung, aber für 
die Einfchreibung im Grundbuch 10, 
199. — Seine objeftive U., weil der 
zur Rüdgabe Verpflichtete veräußert hat; 
wann ift objektive U. anzunehmen? (A. 
U.R) 11, 120. — Zeitpunft des Ein- 
tritt8 der U. der Leiftung 12, 145. — 
Wann tritt U. der Leiftung binfichtlich 
der Lieferung von Braunftein der Gruben 
einer Gegend ein? 12, 146. — U. ber 
Erfüllung dur) Ausftand auf der Grube, 
deren Kohlen ein Dritter verkauft hat; 
liegt ein Zufall, durd) weldjen die U., 
den Bertrag zu erfüllen, bewirkt, vor? 
12, 147, 148; 17, 133. — iegt U. 
der Gaslieferung infolge eines Aus- 
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ftandes der Arbeiter vor? 12, 149. — 
Die Berfäuferin kann fi nidt au 
eine durch zeitweilige Verhinderung des 
Mahlens verurfachte U. der Kleieliefe- 
rung berufen, wenn fie dieje jährlich 
wiederfehrende U. vorausjah und deshalb 
nicht hätte verkaufen follen 15, 120. — 
Liegt U. der Erfüllung des Vertrages 
vor? Einfluß des Zeitpunfts 16, 126. 
— Renntniß der für die U. entfcheiden- 
den Umftände bei Abfchluß des Ber- 
trags und Einfluß derjelben auf die 
Auslegung 16, 127. — Ruft ruffisches 
Ausfuhrverbot die U. der Leiftung her- 
vor? 18, 127. — U. der verabredeten 
Kompenfation, weil auf einem Grund- 
ftüd eine Kautionshypothef haftet und 
der Kaufvertrag deshalb nicht verlaut- 
bart werden fan 19, 162. — Keine 
U. der Aufftelung einer Rechnung; 
bloße Schwierigkeiten der Erfüllung 
ftehen der U. nicht gleih (L. 137, 54 
D. de V. 0. [45, 1]) 20, 137. — Theil- 
wetfe U. vom Rechtsporgänger im Eigen- 
tHum des belafteten Grundftüds ver- 
ichuldet (X. 2. R.) 20, 138. — U. der 
Erfüllung nicht herbeigeführt durd) Zoll- 
erben AÜLNR 15, $, 364) 20, 
40 


D. Keine Klage auf Erfüllung bei 
fubjeftiver U. zufolge Veräußerung (Pr. 
Gejeß vom 20. Mai 1855, Art. I, 8.1) 4, 
515; 10, 199. — Cedent tritt die HYypo- 
thef anderweit ab, feine Gemwährleiftung 
und fein Intereffeanfpruch des Ceffionars 
vor Klage auf Erfüllung (AÜ.UR. 1, 
11, 8. 393) 4, 567. — Anfprudh auf 
die verfprochene Berpfündung der Hhpo- 
thef nicht rechtlich unmöglid) geworden, 
und die Klage auf Naturalerfilllung des- 
halb nicht abzumeifen, weil Beklagter 
inzwifhen die Hypothek. einem Dritten 
cedirt hat 7, 191. — Fieferung von in 
der demnädjft abgebrannten Mühle her- 
zuftellendem Mehl veriprochen, die Mühle 
wird wieder aufgebaut; ift der Miller 
berechtigt, die Vertragserfüllung abzı- 
lehnen? 8, 185. 

°. Haftung für verfchuldete U. der 
Erfüllung (X. 8%. R.; insbefondere A. 
NR. I 11, $. 883) 3, 531, 532. — 
Spütere Erfüllung des Bierlieferungs- 
vertrags bei unterlaffener periodifcher 
Bierabnahme zu fordern nicht berechtigt; 
nur Interefjeanfprucdh, da i. ©. des Ber- 


Unjchäpdlichkeitsatteft 


trages die Bierlieferung unmöglich ge- 
worden 5, 677. — U. der verfprochenen 
Niederherftellung infolge eigener Ab- 
nugung; an Stelle des Anjprucdhs auf 
die vertragsmäßige Yeiftung tritt der 
Anipruch auf Leiftung des Intereife (A. 
URL, 6, 88. 79-81) 6, 241. — 
Klage nur auf G©eldintereffe bei that- 
jähliher U. der Erfüllung gegenüber 
Borkaufsrecht durd) eigene Veräußerung 
B 2.8 1142) 8, 105. — Die 
Brauerei, in deren Betrieb der Brau= 
meifter 226 Heftoliter Bier zu gewinnen 
hatte, wird durd) Brand beichädigt, die 
Brauerei nicht wieder hergeftellt; darf 
die Brauerei Geldzahlung fordern, weil 
die Herftellung des Bieres durch den 
Brand unmöglich geworden? 8, 182. 
— Haftung für Einftellung der Liefe- 
rung, weil Waffer in das Bergwert 
eindrang 8, 183. — U. der Lieferung 
von 1886er ®erfte im Jahre 1889, in- 
folge deffen feine SZmangsvollftredung 
auf Naturalerfüillung, fondern nur In- 
tereffe 8, 184. — Das ertaufchte Grund- 
ftüd wird gegen den Taufchgeber fub- 
haftirt, welcher wegen Armuth daffelbe 
nicht zurüderlangen kann; ift Rüdfor- 
derung der Gegenleiftung, weldje der 
Perfon des Vertreters des Taufchgebers 
zur Tilgung einer yorderung, welche diefer 
an den Taufchgeber hatte, gewährt ift, be- 
gründet? 18, 128, 225. — Hypothetifche 
U. als U. von Anfang an; hat U. einer 
einzelnen Beftimmung des Kaufvertrag 
Nichtigkeit des ganzen Bertrags zur 
Folge? AU.R. I, 5, $. 52) 19, 161. 
— DBereinbarung mit dem Schuldner, 
Darlehn abzuarbeiten, der Schuldner 
wird vom Gläubiger nicht mehr be- 
ihäftigt; ift e8 berechtigt, die Nüdzah- 
fung in Geld zu fordern? WUR.L, 
5, 88. 369 fg.) 19, 163. — U. der 
Lieferung von Faßzollicheinen, Verpflich- 
tung ftatt deffen die bedungene Gebühr 
zu zahlen 20, 139. 
Unfchädlichkeitsatteft. Keine Haf- 
tung der Landichaft aus bei U. vorge- 
fommenem Berjehen der Landfchafts- 
direftion 13, 512. — Abveräußerung 
von Parzellen, U. der Kreditdireftion 
(Br. Gejet vom 3. März 1850), weiteres 
Derfahren Hinfichtlih der Bermendung 
des Kaufpreijes, feine Abjchreibung im 
Grundbud) vor Nachweis 14, 31. 
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Unterbrechung des Berfahrens, |. 
aud) unter Ausfeßung. 

a. Tritt Unterbredhung über- 
haupt ein? Ohne Antrag die Aus- 
jegung des Verfahrens zu Unredjt be- 
ihloffen; da aber von Feiner Seite eine 
Aufhebung diefer Ausfegung herbeige- 
führt ift, traten die Wirkungen der €. 
PB. DO. 8. 226 ein 2, 1541. — Reine 
U.d. 8. über Grund des Anfpruchs bei 
Urtheil über Höhe 3, 1113. — Wann 
tritt U. d. DB. durch Beendigung der 
Pflegichaft ein? 4, 1173. — Keine U. 
d. B. duch Auflöjung der beflagten 
offenen SHandelsgefellihaft (8. P. ©. 
8. 223) 9, 477, 470; 10, 536; 19, 
769. — Tritt U. des Prozefjes infolge 
Antrags auf Ablöfung nad) erftinftanz- 
lihem Urtheil ein? 12, 691. 

b. Unterbredung im Falle des 
Todes einer Partei: Keine U.d0. 8. 
durch den Tod des Prozeßbevollmächtig- 
ten nach Urtheilszuftellung 1, 1693; 4, 
1172. — Im Falle des Todes einer 
Partei feine Prüfung der Legitimation 
der BES OEIN Rechtsnachfolger bei Klag- 
abweifung 7, 951. — U. d. B., wenn 
Anfprud auf ein Fideiflommiß erhoben 
ift, durd) Tod des Klägers; Eintritt des 
zur Folge Berechtigten, weldjer nicht 
Erbe ift 10, TH. 

0. Unterbredung im Falle der 
Eröffnung des Konfurjes: Keine 
u. (€. PB. DO. $. 218), wenn die nad) 
dem Rubrum gegen den Schuldner ge- 
richtete Klage wegen des inzwifchen er- 
öffneten Konkurjes dem Konfursvermwal- 
ter zugeftellt ift 1, 1694. — U.d. 3. 
durd) die Konfurseröffnung über den 
ausländischen Bellagten 2, 1539. — 
U. des wider Erben anhängigen Pro- 
zeffes angenommen, da Konkurs über 
Erben eröffnet, wenn auch als Konkurs 
über Handelsgefellichaft bezeichnet 2, 
1540. — Durd die nad) Zuftellung des 
Berufungsurtheils erfolgte Konkurseröff- 
nung über den Bellagten ift das Ber- 
fahren unterbrochen; ift Revifion über- 
haupt zuläffig? 3, 1115. — U. des auf 
Rüdgabe von dem Beklagten geliehenen 
Staatspapieren angeftellten Prozeffes 
durd Eröffnung des Konfurjes 4, 1171. 
— Ronfurseröffnung während des Taufs 
der Berufungsfrift, Einlegung der Be- 
rufung und Einftellung des Konfurfes, 
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Berehnung der Frift 7, 952. — Der 
Gemeinfchuldner läßt das nad) Eröffnung 
des Konfurfes gefällte Urtheil zuftellen, 
Forderung nad) Beftätigung des Zwangs- 
vergleich® angemeldet; ift die Berufung 
zuläffig? Auslegung von 8. D. SS. 5 
und 6 9, 700. — 4.9.2. durd Kon- 
furs nach Urtheilseröffnung vor Zu- 
ftellung des Urtheils, Wiederaufnahme 
hinfichtlic) der Klage und der Wider- 
Hage 11, 698, 699, 700, 701. — U. 
d. DB. dur Konkurseröffnung; Auf- 
nahme des Konfursverwalters dur Zu- 
ftellung eines vorbereitenden Schrift- 
fates auf Zurüdweifung der Revifion 
12, 690; vgl. aud) 3, 1518, 1519. — 
U. durd) Konkurs, der Gegner nimmt 
das Verfahren auf, der Konfursver- 
walter erfennt im Konfurje die Forde- 
rung an und nimmt demnächft die Be- 
rufung zurüd, das Berufungsgericht die 
Aufnahme dur Belhluß mit Unrecht 
zurüdgewiefen 18, 681. — Keine U. 
des Prozejjes wider die offene Handels- 
gejellichaft durch den Konfurs iiber das 
Bermögen eines Gejellfchafters 19, 769. 
— 1. d. 2. durd Konkurseröffnung 
über den Bellagten nach deffen Ber- 
urtheilung, fein Zwang gegen den Kon- 
fursverwalter zur Aufnahme 20, 753. 

d. Unterbredung bei Tod des 
gejetlihen Bertreters oder bei 
Berluft der Prozeßfähigfeit einer 
Partei: Keine U. durch den Tod des 
gefeglichen Vertreters 2, 1542. — U., 
wenn Rechtsanwalt die Zulaffung auf- 
giebt 4, 1169. — ft wegen Mangels 
der Progekfähigkeit das Berfahren aus- 
zufegen? 4, 1170. — U. des Mahn- 
verfahrens durch Beftellung eines neuen 
gejeßlichen Bertreters 20, 761. 

o. Aufnahme, Fortjegung: Auf- 
nahme des unterbrocdhenen Berfahrens 
nad) Berfäummißurtheil 1, 16%. — 
Fortfegung des durch die Konkfurseröff- 
nung unterbrochenen Verfahrens (E. PB. 
D. 8. 218; 8.0. SS. 8, 132, 134) 1, 
1696. — Aufnahme eines dur Er- 
Öffnung des Konfurjes unterbrochenen, 
damals anhängigen Civilprozeßverfahrens 
durch Konfursgläubiger (R. DO. SS. 134, 
152) 1, 2184. — Ein Urtheil, welches 
auf Antrag einer Partei gegen den 
Widerfpruch der anderen das durch Kon- 
furseröffnung unterbrochene Verfahren 
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für wiederaufgenommen erklärt, ift 
Zwijchenurtheil i. ©. dr & PB. ©. 
8.275; Rechtsmittel gegen Urtheil über 
Zuläffigfeit der Wiederaufnahme 2, 1779. 
— Das gegen den die Forderung der 
Ehefrau des Gemeinfchuldners beftreiten- 
den Gläubiger eingeleitete Verfahren auf 
Feltftellung von deren Forderung darf 
nad) Eröffnung des Konkurjes über den 
Gläubiger und Ablehnung der Auf- 
nahme des Verfahrens durch den Kon- 
fursverwalter der Gläubiger felbft fort- 
feßen (8. ©. 8. 8) 2, 1989. — Be- 
deutung des Alts der Wiederaufnahme 
des Verfahrens nad) dent Tode des Pro- 
zeßbevollmädhtigten 3, 1114. — Kon- 
fursverwalter nicht Partei in dem dur 
Konkurs unterbrochenen, nad) Aufhebung 
gegen Schuldner fortzufegenden Ber- 
fahren 6, 954. — Heilung unrid- 
tiger Aufnahme des Berfahrens 6, 
95 — Lor Wiederaufnahme feine 
Urtheilszuftelung und feine Koften- 
feftftelung (€. PB. DO. $$. 217, 223, 
226) 11, 702. — Konfurs des Be- 
rufungsflägers nad) der Zuftellung des 
Berufungsurtheils; Ladung zur Auf- 
nahme des Verfahrens vor das Reichs- 
gericht 13, 638. — Das unterbrocdjene 
Verfahren ift aufgenommen gegen den 
Erben, mweldyer hinfichtlich des ftreitigen 
Nechtsverhältniffes Rechtsnachfolger ift 
17, 724. — Aufnahme des durch deu 
Tod eines Lehnsagnaten unterbrodhenen 
Berfahrens durch deifen Lehnsnachfolger; 
die Frage der Berechtigung zur Auf- 
nahme durch) Urtheil zu entfcheiden; wenn 
das Recht abgejprochen, ein mittelft Ne- 
vifion anzufechtendes Endurtheil; ift eine 
eventuelle Aufnahme durd) einen ferneren 
Agnaten gegen den Widerfprud) der Be- 
Hagten zuläffig? 20, 755, 756, 757, 
759. — Abweifung der Aufnahme des 
Berfahrens nur aus prozejjualen, nicht 
aus materiellen Gründen zuläffig 20, 
758. — Aufnahme des Verfahrens gegen 
den Konfursvermwalter und den Gemein- 
Schuldner zuläffig (8. DO. $. 132, Abf. 2) 
20, 760. 

f. Souftiges: Sofortige Bejchiwerde 
bei U.d. 2; €. P. DO. 8.229 bezieht 
fih auf den ganzen 5. Titel des erften 
Buches der &.P.OD. 3, 1440. — Redjts- 
mittel wirkungslos, wenn Urtheil der 
Borinftanz nad U. d. B. zugeftellt (E. 


Unterhalt 


2%. 0. 8. 226) 7, 959. — Die Ber: 
handlung über Ausjegung und Auf- 
nahme des ausgefegten Berfahrens findet, 
nachdem das Berufungsurtheil zugeftellt 
war, bei dem Revifionsgericht ftatt (E. 
B. OD. 88. 217, 223, 225, 226) 20, 
54. 

Unterhalt. Wann fann gegen den 
Ehemann die Ehejcheidung wegen Ver- 
fagung des U. beantragt werden? (A. 
EUR. LU, 1, 8$. 708, 711, 712, 713) 
1, 1244. — Bemeffung des nothdürf- 
tigen U. überhaupt, insbejondere eines 
Fürften (&. B. ©. 8. 749°) 7, 1212. 
— Nach weldyent Ort ift der nothwen- 
dige U. zu bemeifen? 12, 197. — it 
der U. in der Wohnung des Berpflichte- 
ten zu leiften? 12, 198. 

Unterlafiung. Bei Zulage von U. 
Haftung für Zumwiderhandlungen eines 
CSonderredhtsnacdhfolgers 1, 810. — Haf- 
tung in a Berjeuiden bei U. (N. 
URN. 1 6, S$. 9, 18, 19) 7, 177. 

RN Reine U. bei ge: 
glaubter Zuftimmung des Dienftherrn 
4, 676. — Anwendung des Grundjates 
A.R. 16, 8.85 bei U. von Werth- 
papieren; Berhältnif zur Kompenfation 
(U. R. I, 16, 8. 301) 16, 184. — 
U. von zur Sicherheitsleiftung vom Ge- 
richtsfchreiber angenommenen Geldern 
verpflichtet den Braunfchweiger Staat 
nit; SHinterlegungsvertrag mit dem 
Depofitalrichter abzufchließen, deshalb 
aud) dann feine Haftung des Staates, 
wenn der Gerichtsjchreiber Gelder an- 
nimmt, obgleid) mit Autorifation des 
Landgerichtspräfidenten 19, 240, 449, 
633, 634. 

Unterfchrift. U. wejentlich für Pro- 
zeßichriften, 
letstere unzuläffig, wenn eine als fo- 
fortige Bejchwerde eingereichte Bejchwerde 
_ Anwalt nicht unterzeichnet ift 16, 


 Tntheitsazteit Keine Einrede der 
Arglift wegen U. des Anfprucdhe auf 
Auflaffung, wenn einer der Käufer den 
Berfäufer beftimmt hat, das Orundftüd 
einem Dritten aufzulaffen A. LE. R. I, 


5, 88. 450, 451) 19, 522. — Im Hin- | 4, 


bli auf den unter den Erben des Käu- 
fers gefchloffenen Theilungsvertrag liefert 
der Berfäufer an den Erben, welder in 
den Vertrag eingetreten ift; Klage auf 
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einen Theil des Reftpreifes nur gegen 
diefen Erben zuläffig; ftellt fich der Ber- 
fäufer auf den Boden der Theilung, jo 
ift die Gefammtheit der untheilbaren 
Theilungsbeftimmungen für ihn bindend 
19, 694. Weiteres fiehe unter Theil- 
barfeit. 

Unverträglichkeit. U. zu begründen? 
Auslegung von Ü.U.R. UI, 1, 8. 703 
2, 1160. 

Unvordenklichleit, vgl. auch unter 
Berjährung. 

a. YJuriftifhde Natur, Boraus- 
jegungen: PBorausjegungen des Er- 
werbs der Dienftbarfeit durch) U.; nicht 
erforderlich, daß NRechtsilberzeugung auf 
Seiten des Berpflichteten 3, 54. — Be- 
deutung der U. fir Bau- und Unter- 
baltungspflicht; bei der U. fommt es 
nicht darauf an, ob jede einzelne bau- 
liche Einrichtung, deren Bornahme oder 
Erjat verlangt wird, jchon einmal in 
früherer Zeit beanfprucht und geliefert 
wurde, fondern nur darauf, ob foldhe 
ihrer Art nach dem feitherigen Befig- 
ftande entijpridt 3, 57. — U. feine 
Rechtsnorm, jondern Erwerbsgrund oder 
NRechtsvermuthung für den Erwerb fub- 
jeftiver Nechte 3, 58. — Ift qualifi- 
zirter Befig bei Erwerb eines Filcherei- 
vehts erforderlich? Ausfchließliches 
Fifchereirecht durch umvordenklicdhe Ber- 
jährung 7, 40. — Charafter der unvor- 
denflichen Verjährung 7, 42. — Redjts- 
grundjäße der unvordenflichen Zeit bei 
Obligationsverhältniffen anwendbar 10, 
29, — Kein Erwerb einer Dienftbar- 
feit zum Wafferbezug troß unvordenf- 
licher Ausübung wegen thatjächlich an- 
genommener prefariftiiher Ausübung 


namentlih Bejhwerden; |19, 64 


‚, 64. 

b. Ift Berufung auf Unpor- 
denflichfeit begründet? U. nit in 
Frage, wenn der Berpflichtungsgrund 
andermeit feftfteht 1, 70. — Dienftbar- 
feitserwerb am verpacdhteten Grundftüd 
durh U. 4, 52. — Die Lehns- und 
Fideifonmißeigenfchaft des dienenden 
Grundftüds fieht dem Erwerb einer 
Dienftbarkeit dur) U. nicht entgegen 
54. — Berufung auf unvordenfliche 
Zeit binfichtlicd) Privateigentbums eines 
fließenden Wafjers 6, 38. — Durd) U. 
eine Reallaft dahin. begründet, daß Auf- 
nahme der Kinder in fremde Schule be- 


Unzudt 


gehrt werden fan, Rechtsausübung 7, 
41. — Erwerbung des Patronats durd) 
u. 7, 804. — Erwerb eines Fijcherei- 
rechts durch unvordenflihe Verjährung 
troß fisfaltfhen Negals; Rechtsanficht 
der Nichtausübenden gleichgültig 8, 40. 
— U. ausgefchloffen durch nachgewiejene 
Entftehung 8, 41. — U. ausgefchloffen 
durch prefariftiichen Befig 9, 24. — 
Keine Erwerbung durdy U., wenn fpätere 
Ausübung in Zufammenhang mit frühern 
prefariftiihen 10, 28. — Ift Begrün- 
dung einer Verpflichtung des Fiskus zur 
Zahlung zu einer Sculftelle dur U. 
anzunehmen? Liegt bittweifer Urjprung 
vor? 10, 31. — U. hinfichtlic) Befrie- 
digung der Firchlihen Baubedürfniffe 
durd) die bürgerliche Gemeinde (G. R.) 
10, 32. — Erwerb des Nedhts auf 
Hafengelder dur) U. 13, 36. — Das 
Berhalten der Ober- und Untermüller, 
die Einhaltung gewiffer Schranken der 
Waffernutung, des Gefälle und des 
Staues begründet eine Bermuthung für 
‚einen Befitftand der Fägerifchen Mühle 
17, 23. — Erwerb einer Grumddienft- 
barkeit durch unvordenflihe Ausübung 
ausgefchloffen, wenn vergünftigungsweife 
Geftattung nachgemwiejen 17, 60. 


0. Zeit: 

1. An dem begrifflichen Erforderniß 
der U., den zweimal 40 Jahren, durd) 
die freie Beweismürdigung der €. P. DO. 
nichts geändert 4, 53. — U. wenigftens 
zwei Menjchenalter 4, 55. — Thatläd)- 
liche Ausübung, wenn au nod fo 
lange dauernd, ohne Ausübung eines 
Rechts Fan nicht zum Erwerbe eines 
dinglichen Rechts führen 17, 22; 19, 64. 

2. Keine Unterbredhung der Inimemo- 


rialverjährung der Dienftbarkeit durd) | U 


Berbot des Eigenthilmers des dienenden 
Grundftids und durd, eine erfolglos 
gebliebene Befitftörung 6, 40. 

d. Beweis: Befreiung der Parzellen- 
befiger von den firchlichen Laften durd) 
U. angenommen; Bezugnahme auf Ur- 
theile zum Beweife zuläffig 2, 70. — 
Borausjegungen des Eriverbs der Real- 
laft durch U; U. nit ausgefchloffen 
beim Nachweis des Beginns und beim 
Mangel des guten Glaubens 3, 55. — 
U. auf alle Rechte anzuwenden, welche 
einen rechtlihen Erwerb und einen 
juriftifchen Befit zulaffen, auch auf das 

Bolze, Generalregifter. LI. 
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Recht einer Schulgemeinde von dem 
Fisfus zu verlangen, daß er Alles Leifte, 
was zu einem beftinnmten Zwed nad 
den jeweiligen, im Laufe der Zeit ver- 
änderlichen Bedürfniffen erforderlich wer- 
den fünnte; Urkunden zum Beweis der 
u. (©. RR.) 3, 56; 5, 50; 10, 29. — 
U. nicht ausgefchloffen durd) Nachweis 
früherer Entftehung, ergänzt durd) Recht 
aus Privileg 4, 51. — Bei Handlun- 
gen, welche zur Darftellung einer Rechts- 
ausübung geeignet, tritt in der während 
unvordenflicher Zeit fortgefeßten Übung 
die Abficht, ein Recht auszuüben, ge- 
nügend in die Erfcheinung; Inhalt des 
Gegenbeweifes 6, 39; 8, 40. — Bor- 
ausjegungen des Erwerbs eines Rechts 
durch umvordenfliche Verjährung; was 
muß der fi auf diefen Nechtstitel Be- 
rufende darthbun? Einfluß der Befit- 
veränderung nad) Erwerb des Rechts 
9, 23. — Subftantitrung des Anfpruchs 
auf U. 16, 22. 

e. Sonftiges: Unvordenfliche Ge- 
winnung von Kijenerzen begreift das 
Recht, das jpäter entdedte Mangan zu 
gewinnen, nicht in fich, obgleid) folches 
in den Eifenerzen enthalten war 9, 25. 
— Klage aus unvordenkflicher Verjährung 
als Eigenthumserwerb enthält in fid) 
Klage aus außerordentliher Erfigung 
(G.R.) 9, 706. — Sit Zahlung an das 
Rechtsjubjeft des durd) U. zu begründen- 
den NRechtsverhältniffes erfolgt? 10, 30. 

Unzndt. Schadenserjat wegen U. 
an einem Kinde (A.L.R. I, 6, SS. 10fg., 
131); der Anfprucd, unterliegt den Ein- 
fchränfungen der SS. 123—129 a. a. DO. 
nidt 2, 535. 
UnzuläffigleitdesNechtsiwegs. Keine 
.d.R. bei Anwendung eines Schieds- 
gerichts im Reglement einer Feuer- 
jocietät 3, 990. Weiteres fiehe unter 
Rechtsweg. 

Urheberrecht, |. aud) unter Nahdrud. 

a. Gejet vom 11. Juni 1870: 

1. Literaturgefchichte als wiffenjchaft- 
lihes Werft i. ©. des Gefetes vom 
11. Iuni 1870, 8. 7 anzufehen, nicht 
al8 Nahdrud 1, 293. — U. am Ge- 
fangbud (Gefe vom 11. Juni 1870, 
$. 9); firdliche Verbote 2, 298, 299; 
3, 213. — Liegt in den Anderungen 
am Zitelblatt ein Nahdrud? Eingriff 
mit der Negatoria verfolgbar 3, 211, 
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212. — U. am Gejangbuch durd) Pri- 
vilegium ohne Zeitbeichränfung (Gejet 
vom 11. Juni 1870, 8. 60) 4, 192. 
— Der Verleger, niit der Erbe des 
Komponiften genießt nad) franzöfiichem 
Sejeg Schuß an mufikaliichen Werfen 
5, 173. — Keine Verlegung des U. an 
mufifalifchen Werten durd) einmalige 
Abihrift 5, 175. — Fahrläffige Ber- 
fegung des U. 6, 149. — U. an aus- 
wechjelbaren Notenblättern zum Sero- 
phon; an Notenblättern zum Clariophon;; 
Begriff des Nahdruds 7, 146; 11, 86. 
— 1. an einer Überfegung aud) gegen- 
über dem Urheber des DOriginalwerts 7, 
147. — Liegt fahrläjfige Veranftaltung 
eines Naddruds vor? 8, 123. — Haf- 
tung für Fahrläffigkeit beim Nachdrud, 
nadjydem einige Urtheile zu Ungunften 
der Beklagten ergangen 13, 110. — U. 
an der Berarbeitung des Riemer’fcdhen 
Tagebud)s in Beziehungen auf Goethe; 
liegt der Abdruf von nit gefhütten 
„Snedita‘ oder eine eigene geiftige Arbeit 
vor? Inwieweit fommt der ganzen Arbeit 
oder den in Betracht zu ziehenden Theilen 
der Charakter einer wiflenichaftlichen 
Ausarbeitung i. ©. des Gejetes vom 
11. Suni 1870, 8. 7a, zu? 15, 96, 97. 

2. Aufführungsftätte 1, 291. — Über- 
tragung eines nicht gefhüßten U. 2, 
296. — Gehört das U. dem Buchhänd- 
ler, wenn er ein Werf nad) einer von 
ihn gefaßten Idee ausarbeiten läßt? 2, 
297. — Liegt „„Bearbeitung” eines 
ZTheaterftüds oder „Ausarbeitung in An- 
Iehnung” vor? 2, 954; 3, 670, — 
Obligatoriicher Vertrag, feine Über- 
tragung des U. 5, 174. — Keine Feft- 
ftellungsflage auf willfürfich beichränftes 
Minus 6, 146. — Aufführungslicenz 
nicht gebunden an das üübergebene Drud- 
eremplar; daß das neue Eremplar den 
Aufdrud enthielt, „als Manuffript ge- 


druct”, giebt dem Verleger nicht das | 2 


Recht, dem, welcher es rechtmäßig er- 
warb, die Weiterveräußerung zu unter- 
jagen, nod) dem Erwerber die Be- 
nußung 6, 147. — Genehmigung der 
Aufführung zurüdgezogen 6, 148. — 

bertragung des U. mit Gewinnbetheili- 
gung; rechtliche Bedeutung und Folgen 
der Kündigung 6, 150. — Haben auf 
das für ein Stadttheater erworbene Auf- 
führungsredgt Veränderungen an dem 
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Theater oder in deffen Leitung Einfluß? ' 
12, 103. — Sein U. des Lithographen 
an den von ihm für den Verleger eines 
botanischen Werkes gelieferten Pflanzen- 
bildern (Gefeg vom 11. Juni 1870, 
ss. 1, 33) 18, 38. — Findet Schutz 
des U. gegen Aufführung im Auslande 
ftatt? 19, 121. — U. eines Bereins 
an den von Mitgliedern deffelben aus- 
gearbeiteten Normativbedingungen nicht 
ausgeihloffen durd öffentliche Kund- 
gebung 20, 116. — Maßgebender Zeit- 
punkt, während deffen die Bellagten das 
u. fahrläffig verlegt haben 20, 117. 

b. Sejeg vom 9. Januar 1876: 
Bervielfältigungsrecht bei Übertragung 
vor dem Neichsgejeg vom 9. Ian. 1876 
1, 292. — Porzellanlichtbilder nicht Er- 
zeugnifje der plaftiichen Kunft; jo ©e- 
mälde nadyzubilden, an denen einem 
Anderen das U. zufteht, durd) das ©e- 
je vom 9. San. 1876, $. 6° verboten 
3, 214. — U. an Werfen der Bild- 
hauerfunft, verlegt durd) autotypifche 
Nachbildung in einem Schriftwerf 4, 
193. 

0. Gefeß vom 11. Januar 1876: 
Mufter für Flächenerzeugniffe und für 
plaftiiche Erzeugniffe zum Mufterregifter ; 
Schut gegen Nahbildungen (Gejeg vom 
11. San. 1876, 8. 6?) 2, 300. — Fegi- 
timation des Rechtsnachfolgers des An- 
meldenden 2, 301, 302. — Vermuthung 
der Neuheit des eingetragenen Mufters 
oder Modells (Gejeß vom 11. Ian. 
1876, 8S$. 1, 13) 2, 303. — Keine 
freie Benußung einzelner Motive, fon- 
dern unftatthafte theilmeife Nachbildung 
(Sefeß vom 11. Ian. 1876, SS. 1, 4) 
2, 304. — Daß die angemeldeten Mo- 
delle verfiegelt bei der Anmeldebehörde 
hinterlegt find, hindert die Annahme 
einer zum Schadenserfat verpflichtenden 
Fahrläffigkeit in der Nachbildung nicht 
, 305. — Feftftellung, daß eine origi- 
nelle, über das Maß des Gemwöhnlichen 
fich) erhebende gewerbliche Kormidhöpfung 
vorliegt, die unter das Mufterfchußgejet 
fällt, feine Gefetesverlegung 4, 194. — 
Schadenserfaßanfprud” wegen jchuld- 
voller Verlegung des fremden Mufters 
(Sefeß vom 11. Ian. 1876; Gefeß vom 
11. Iuni 1870, 8.18, Abf. 1) 4, 19. 
— Mufterfhug nur für Gefcdhmads-, 
nit für Nütlichleitsmufter,; fein 
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Löihungsaniprud) aus dem Gefege vom 
11. Ian. 1876 abzuleiten 4, 196. — 
Kein Mufterihug wegen Mangels der 
Eigenthümlichfeit 4, 197. — Keine Ber- 
breitung der Typen durch Verbreitung 
des Abdruds von Probetypen (Gefet 
vom 11. Ian. 1876, 8.17) 7, 148. — 
U. an dem Bilde eines Schiffes, welches 
-für ein gemerbliches Plakat angefertigt 
ft? 8, 122. — Negatoria dur) den 
Eintrag des Mufters veranlaßt 11, 112; 
7, 167. — Kein Schuß einer Feder, 
welche eine fchöne Form hervorbringt, 
nicht für fich darftellt 11, 113. — Keim 
Mufterfhug für Boa von geriffenen 
Federn 16, 115. 

Urkunde, Urkundenprozek, |. aud) 
unter Form, Rechtshängigfeit, Wechjel. 

I. Urfunde: 

a. Inhalt, Form, Echtheit: 

1. Beanftandung der Bollftändigfeit 
vorgelegter Bücher 1, 476. — U. zur 
Wiederherftellung verdunfelter Grenzen, 
Bedeutung derjelben (UL. R. I, 17, 
8. 377) 2, 148. — Bedeutung des Re- 
verjes, der von einem Briefe abgetrennt 
2, 704. — Auslegung von U. 2, 
740. — U. über Beglaubigung nicht 
zu beanftanden 3, 1251. — Keine dem 
Inhalt der unterfchriebenen U. wider- 
jprechende Beredung mit dem zur Ein- 
bolung der Unterfchrift beauftragten 
Boten gültig 5, 402. — Annahıne des 
Gegentheils der U. ohne Beweis 6, 1088. 
— Widerfpruc zwifchen Tert und Unter- 
jhrift der U. 12, 248. 

2. Bei Ausgabe von Schuldverfchrei- 
bungen fann der urfundliden Form 
durd fakfimilirte Unterfchriften genügt 
werden; Heilung des Mangels der Form 
1, 681; 2, 686. — Bebeutung der 
Unterfchrift der VBertragsurfunde ohne 
Kenntniß des Inhalts 1, 683; 2, 708; 
3, 445. — Code 1410 Beweisvorfchrift; 
Beweis des Datums von Privaturfunden 
1, 1739. — Unterzeichnung einer U. 
ohne lejen zu Fünnen; Bedeutung der» 
jelben 4, 757. — Bedeutung der Willens- 
erflärung durch Unterzeichnung einer U. 
ohne Prüfung 7, 336. — Abweichung 
von Urichrift und Abjchrift der Zu- 
ftellungsurfunde Hinfihtlih Datums; 
Korreftur 7, 946. — Keine Beobad)- 
tung der nÜUR. IL 5, $. 172 für 
Schreibens- und Lejens-Unfundige vor= 
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geichriebenen Vertragsform; 88. 21, 22 
des Gefjeßes vom 11. Juli 1845, be- 
treffend die notarielle Anerkennung des 
Inhalts einer U., fegen eine unterjchrift- 
lich vollzogene U, voraus 12, 268, 269. 

3. Fälihung der U. nad) Herftellung 
eines Blanfetts 5, 1173. — Die Edit- 
heit der Unterfchrift einer Privaturkunde 
beweift nicht die Nichtigkeit von deren 
Datum 17, 756. 

b. Beweis, Beweisfraft: 9. ©. 
B. 34 fg. Über die Beweisfraft der Han- 
deisbücher durh E. ©. zur EP. 0. 
$. 13? befeitigt 2, 1689; 3, 1253. — 
Unvordenflichleit auf alle Rechte anzu- 
wenden, welche einen rechtlichen Erwerb 
und einen juriftiihen Befit zulaffen; 
auch) auf das Hecht einer Schulgenteinde, 
von dem Fisfus zu verlangen, daß er 
alles leifte, was zu einem beftimmten 
Zwed nad) den jeweiligen im Laufe der 
Zeit veränderliden Bedürfniffen er- 
forderlich werden Fünnte; U. zum Be- 
weis der Unvordenflichfeit (G. R.) 3, 
56; 5, 50; 10, 29. — Aus den bei 
dem Bormundjchaftsgericht eingereichten 
Rechnungen das Geftändniß gewiffer Ein- 
nahmen und damit diefe al8 erwiefen an- 
genommen; die Formvorichriften des A. 
UR.1,5, 88.172 fg. für die Beweisfrage 
(& BP. D. SS. 381, 405) nit maß- 
gebend 3, 1250. — Bedeutung der Mit- 
theilung von Akten mit Verbot der 
Borlegung an Parteien; wie erfolgt Be- 
uugung al8 Beweisurfunde? 4, 1300. 
— Beweis eines jchriftlichen Vertrags 
auch durch andere Beweismittel als durch 
Borlegung der U. ftatthaft (U. ER. 
I, 5, $. 169) 4, 1301. — Entfräftung 
der U. durd) Beweis des Irrthums oder 
Gegenbeweis 5, 550. — Liberatorifche 
Beweiskraft der U. 6, 1091. — Han- 
deisbilcher eines in Konkurs verfallenen 
Kaufmanns nicht bemweisunfräftig 9, 
169b. — Protofoll, da8 zu einer Straße 
gezogene Land jet zurlidigegeben; Gegen- 
bemweis, e8 fei noch Straße, aljo nicht 
zurüdgegeben 12, 300. — Nedjt des 
Agenten auf Auskunft des Prinzipals 
über die provifionspflichtigen Gefchäfte; 
inwieweit fann er anderweite Auskunft 
und Borlegung der Gejchäftsbücher for- 
dern? Umfang der Bemweislaft und Be- 
weisaufnahme? 13, 377; 16, 352. — 
Beweisfraft der U., wenn der Ausfteller 
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durch betrügliche Angabe über den An- 
halt der U. zu deren Unterjchrift ver- 
anlaßt ift 18, 185. 

0. Borlegung: 

1. Editionspflidt, Editions- 
aniprud: 9. ©. B. 37, 40 begrün- 
den nur eine prozefjuale Editionspflicht 
1, 473. — Nah dem franz. bürgerl. 
Recht giebt es Feine auf dem Gejet be- 
ruhende Editionspflicht; Anjprud auf 
Herausgabe oder VBorlegung nur aus 
befonderenn Reditsgrund abzuleiten 1, 
474. — Der zwilcdyen den Parteien ab- 
geichloffene Werkverdingungsvertrag giebt 
feinen Aniprud) auf Borlegung der zum 
Beweile von deffen Forderung dienenden 
U.; ein vermögensrecdhtliches Intereffe 
zur Begründung des Editionsanipruchs 
nicht ausreichend 1, 475. — Kein An- 
Iprud) auf Borlegung des Vertrags und 
der Korreipondenz oder der Klorreipon- 
denz der Klägerin mit ihrem Bevoll- 
mädtigten 2, 498; 5, 274. — Haftung 
des rechtskräftig zur Herausgabe eines 
Dnittungsbuchs Berurtheilten auf Scha= 
denserjat bei Eidesauflagen 3, 261. — 
Dem Kommilfionär nit anzufinnen, 
jeine Handelsbilcher vorzulegen, um den 
Beweis zu erbringen, daß andere Auf- 
träge nicht ertheilt find, oder, falls fie 
ertheilt, andere zu ihrer Dedung ge- 
eignete Abichlüffe gemacht find, fowie 
daß der fragliche Abfchluß eine Ber- 
wendung zu einem anderen Ziwed nicht 
gefunden hat 3, 1202. — Abweifung 
der Klage auf Borlegung der Redynungs- 
bitcher gerechtfertigt, weil die Bilcher 
dem Kläger bei Gelegenheit des Difjo- 
ziationsvertragsabichluffes vorgelegt find 
5, 275. — Anfpruch auf Borlegung 
von U. nicht vertragsmäßig beichräntt 

,‚ 276. — St Anjprud auf Bor- 
legung der gejammten Bücher und 
Schriftftiide in Gefjellichaftsfachen be- 
gründet? (L. 9 pr. D. de edendo [2, 
13], L. 50 D. de cond. et demonstrat. 
[35, 1]; & 9. 2. S. 387%) 5, 277. 
— Der Beflagte erflärt auf die Auf- | E 
lage, feine Handelsbücher vorzulegen, 
feine zu befiten; Beweislaft, daß Faffirt 
5, 1152. — Die von den Ehejcheidungs- 
beffagten zu den Aften gegebenen Schrift- 
ftüdfe ohne Erklärung des Klägers für 
anerkannt angejehen und ihrem Inhalte 
nad) verwerthet, obgleich) weder ord- 
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nungsmäßige Vorlage noch Vortrag er- 
folgte (8. PB. ©. 8.385) 5, 1174. — 
Darf der Antrag auf Vorlegung der 
Briefe wegen ungenügender Bezeichnung 
der Briefe abgewiefen werden? 6, 1089. 
— Bindifation von einer U. und Zu- 
rüdbehaltungsredht, insbejondere einer 
Bolice wegen Zahlung der Prämien 7, 
115, 116. — 2Beupflidtung der Ur- 
fundenvorlegung bei NRücdverficherungen 
von Ercedenten 10, 227, 228, 229. — 
Kein Anipruch auf Urfundenvorlegung 
nad) Erledigung des VBertragsverhält- 
niffes bei Ausichluß eines NRücdforde- 
rungsredts 10, 230. — Keine Urfunden- 
vorlegung ohne Angaben der Thatfadhen, 
weldjye bewiejen werden follen (E. BP. ©. 
8.389) 10, 780. — Urfundenvorlegung 
fann zwar zum Erweite beftimmter Be- 
hauptungen, aber nicht zur GSubftantii- 
rung der Klage erfolgen 10, 781. — 
Antrag anf Vorlegung der U. wegen 
mangelnder Bezeichnung der U. zurüd- 
gewiejen (E. PB. D. 88. 389, 390, 392) 
13, 677. — Editionsantrag wegen un- 
genügender Bezeichnung der vorzulegen 
den U., auch dem Inhalte nach, abge- 
wiejen (&. P. DO. 88. 389, 391, 392); 
ein bloßes rechtliches Antereffe reicht zur 
Begründung des Editionegefuhs nicht 
aus; Urkundenedition nicht wegen Be- 
hauptung des Beflagten, die Benugung 
des Waflers fei vergünftigungsweile ge- 
ftattet; gemeinichaftliche U. nicht die 
vom Biätne für fi) angefertigten U. 
(&. P. ©. 8. 387) 17, 757. — Une 
trag wegen der vom Gegentheit ange- 
zogenen 1. in den Porinftanzen zu 
ftellen (&. P. DO. $. 388) 17, 758. 
2. Gemeinjdaftlide Urfunde: 
nicht gemeinfchaftfiche U. 
i. ©. der &. PB. D. $. 387; dem Er- 
meffen des Gerichts überlaffen, ob da8- 
jelbe auf Grund des H. ©. 3. 37 Bor- 
legung der Handelsbücher fordern will 
2, 1686, 1688. — Kladde der Spar- 
tale als gemeinjchaftliche U. i. ©. der 
De 8 ‚, 1687. — Tiegen 
gemeinfchaftliche u. i. ©. der EBD. 
$. 387 vor? Begriff derfelben 5, 279. 
3. Öffentlide Urfunde: Die 
metrica seu liber archivalis von 1731, 
Begräbniß- und Trauungsbuch, fowie 
Kommunilantenregifter feit 1766 als 
von den zuftändigen Geiftlichen in ihrer 
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Amtsausübung geführte Bücher für 
öffentliche U. erachtet 4, 1297. — Cef- 
fion nicht vor Notar verlautbart, nur 
Unterfchrift notariell beglaubigt, daher 
feine öffentliche U., durch melde der 
Nachweis der Rechtsnachfolge erbracht 
würde (E. BP. D©. $. 665) 4, 1298. — 
Keine öffentliche U., wie fie E&. P. ©. 
8. 665 fordert, da notarielle Ausferti- 
gung gegen Vorjchrift der Landes-No- 
tariatsordnung verftößt 4, 1586. 


Karten und Grubenbilder" der Marf- |(E. P. DO 


jcheider als öffentliche U.; Beweis der- 
felben 5, 1175. — Keine öffentliche U. 
durh Beglaubigung der Unterjchrift 
dur) den Bürgermeifter anderer Ge- 
meinde (Naffauifche Berordnung vom 
2. San. 1863) 9, 769c. 

4. Was ift vorzulegen? Bor- 
legung von Buchjauszügen ftatt Handels- 
bücher zuläffig 2, 1688. — Statt der 
Handelsbücher, deren Vorlegung ange- 
ordnet war, wegen deren Unentbehrlid)- 
feit beglaubigte Auszüge aus denfelben 
vorgelegt; da gegen deren Benubung 


feine Verwahrung eingelegt und fein |1 


Antrag gemäß €. P. DO. 8. 399 geftellt, 
jo der etwaige Fehler geheilt 3, 1287. 
— Borlegung anderer und Wiedervor- 
legung bereits vorgelegter Bücher 6, 
1093. — Antrag auf Vorlegung der ge- 
jammten Handelsbücher und Korrejpon- 
denzen umftatthaft, da Offenlegung zum 
Zwede der Gewinnung thatlächlichen 
Diaterials gejchehen joll 7, 1081. — 
Kann der commis interesse, megen 
deflen Berfchulden Bilanz nicht aufzu- 
ftellen, und welcher jelbit Bücher Hinter 
fid) hat, Urfundenvorlegung (Geichäfts- 
aufzeichnungen des Prinzipals) ver- 
langen? 10, 230b. — Muß die Bor- 
legung des ganzen Inhalts der Fauf- 
männifchen Bücher an den Gegner ge- 
ihehen? (9. ©. 3. 37, €. ©. zur ©. 
P. OD. 8. 13) 16, 687. — DBorlegung 
der Handelsbüder des Gläubigers be- 
hufs Nachmweifung des von den Erben 
des Schuldners behaupteten Wuchers 
20, 321. 

5. Durch wen? Bedeutung der Vor- 
an gemeinjchaftliher U. (E. 
BD. 387); Ber dritter 
a (&. B. DO. 8. 394) 1, 472, 
1803. — Der zur Herausgabe ber- 
pflichtete Schuldner im Befit der Flag- 
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begründenden U.; Klage des Gläubigers 
aus dem Nedt, "insbefondere aus dem 
Eintrag der Srundfhuld 2, 237; 3, 
135. — Durd) Abweifung des Antrags 
auf Einforderung von Gerichtsaften 
&. 8.0. 8.397 nicht verlegt; aus den 
Alten follte hervorgehen, daß ein Zeuge 
beftraft fei, ohne daß Antragfteller die 
Strafthaten und die Strafe angeben 
fonnte 3, 1249. — It Beweis des 
Befites ‚yon u. ne Zeugen zuläffig? 
$. 391) 3, 1252. — Ur- 
fundenvorfegung baburd) nicht ausge- 
ichloffen, daß fich ein Theil in gericht- 
licher Berwahrung befindet 9, 769. — 
Befinden fih Handelsbücher eines Kauf- 
manns bei einem dritten Gericht oder 
bei der Staatsanwaltichaft, fo herbei- 
zufchaffen (EC. B. OD. 8. 397) 9, 769a. 
— Kein Antrag auf Borfegung von 
allgemein bezeichneten Aften ohne Be- 
zeichnung der U. 10, 779. — Hat Bor- 
legung von Büchern des Gegners, welche 
den Sacverftändigen vorgelegt werden 
follten, an den Gegner zu erfolgen? 
6, 686. — Keine Mitwirkung des Ge- 
richte zu Nachforichungen nad) U., welche 
vielleicht einen Bemeisgrund für die 
le an fönnen (E.B.O.$8.397) 
8 

r 

6. Editionseid: Editionseid ohne 
weitern Antrag 4, 1299. — Vorbehalt 
des Editiongeides feine Beweisantretung 
6, 10%. — Keine Verweifung der Ein- 
vebe in die Erefutionsinftanz 6, 1092. 
— Faffung des Editionseides der Mit- 
glieder des Borftandes der Alktiengefell- 
Ihaft 7, 1082. — Editionseid befreit 
nit von PVorlegung der U.; Inhalt 
des Eoditionseides 8, 892. — Kein 
Editionseid, wenn die U. nicht zum Be- 
weife gebraucht wird 18, 7083. 

7. Einfidtnahme: Kann die Ein- 
fihtnahme von U, durd) Bevollmächtigte 
geltend gemacht werden? 5, 278; 7, 
233. — Bedeutung der Frift zur Ein- 
fihtnahme von U.; Berlängerung der 
Frift 6, 1087. — Rechte eines von der 
Editionjuchenden zur Einficht gewählten 
Dertreters aud binfihtlich Anfertigung 
von Auszügen und Überfichten 7, 238. 
— ft die Einficht der Handelsbüücher 
durch ausjheidenden Gejellihafter unter 
Zuziehung eines Sachverftändigen zu ge- 
ftatten? 9, 476. 
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d. Schriftvergleihung: Nidhter- 
fihe Schriftvergleihung nicht in der 
mündlihen Berhandlung; wmejentliche 
Borausjekung der Bornahme der Schrif- 
tenvergleihung nur, daß über die Echtheit 
der Schriftftüde verhandelt wird, mit 
denen die Bergleihung vorgenommen 
ift 11, 789. 

I. Urfundenprozeß im Befon- 
deren: 

a. Zuläffigfeit des Urfunden- 
prozejie®: 

1. Urfundlicher Nachweis, daß der- 
jenige, weldyer Wechjel zeichnete, Pro- 
furift ift, erforderlid (E&. B. DO. SS. 555, 
956) 1, 2094. — Begründung der Zu- 
ftändigfeit des Urfundenprozeffes gegen 
Ausländer (E. PB. DO. SS. 555, 24) 1, 
2095. — Ubergang vom Wechjel- zum 
Urfundenprozeß 3, 1457. — Schreib: 
fehler in der Abfchrift der Klage hindert 
die Berurtheilung nidt 3, 1458. — 
Klage nad) Kiindigung des Darlehne 
durch den Prozchbevollmädjtigten ohne 
Borlegung der Bollmadıt (E. PB. ©. 
8. 84) 9, 870. — Berpflichtungen des 
Klägers in der U. unabhängig von denen 
des Beflagten übernommen, und umge- 
fehrt 13, 724. 

2. Sft Urfundenprogeß aus einer unter 
Borbehalt angenommenen Auseinander- 
jeßungsvorlage zulälfig? 3, 777. — Sit 
Urfundenprozeß bei Aniprud) auf Ber- 
fauf zur Befriedigung aus Erlös zu- 
läffig? 4, 1493. — Uirkfundenprozeß für 
die offene Handelageiellichaft nad) dem 
Tode des einen Gejellichafters zuläffig, 
ohne Angabe des gefetslichen Bertreters 
6, 638, 885. — Das Reichägericht meift 
zurüd in die erfte Inftanz, ohne die 
Trage der Zuläffigfeit des Urfunden- 
prozefjes zu prüfen 6, 1235. — Kon- 
ventionalftrafe für den Fall der Weige- 
rung, den Kläger in eine Gefellichaft 
aufzunehmen 10, 844. — Klage aus 
gegenfeitigem Bertrag ohne Nachweis, 
jelbft erfilllt zu haben (EC. P. DO. $. 555) 
11, 890. — Daß die U. in der münd- 
lien Verhandlung vor dem Berufungs- 
richter nicht im Original vorgelegt, fann 
nicht zur Abweifung der Klage führen 
15, 681. — Die Schuld nicht ohne 
Beweiswürdigung aus zufammenfaffen- 
der Beurtheilung mehrerer U. feftzuftellen 
(E. P. D. 8. 555) 20, 824b. 
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3. Die auf Grund der gelegten Rech- 
nung im Urfundenprozeß auf den Über- 
ihuß erhobene Klage wegen Unzuläffig- 
feit diefer Prozefart abgewiefen 2, 1903. 
— Eine nidht beftrittene Thatfache be- 
darf aud im Urkundenprogeffe feines 
Beweijes (E. BP. OD. 8. 129); Abweifung 
der Klage als im Urfundenprogeffe un- 
ftatthaft nur, wenn Kläger einen ihm 
obliegenden Beweis nicht mit den in 
diefem Prozeß zuläffigen Beweismitteln 
angetreten hat 3, 1455. — Klage aus 
dem Schuldicdein auf NRüdzahlung des 
Darlehns als im Urkundenprozeffe un- 
ftatthaft abgemwiefen 4, 1490. — Nega- 
tive Feitftellungsflage begründet feine 
Rechtshängigfeit für den Anfprud im 
Urkundenprozeß 6, 1234. — Schuldner 
nad) der Zuftellung der Kündigung nicht 
verlangt, daß ihm die Bollmadıt vor- 
gelegt werde; im Prozeß ann er Nadh- 
weis der VBollmadjt fordern; da mit der 
Klage im Urkundenprozeß die Bollmadjt 
nicht beigelegt ift, war die Klage in 
diejer Prozeßart unzuläffig 10, 845. 

b. Berfahren: 

1. Einreden: St Einrede der 
Rechtshängigfeit im Urkundenprozeffe 
wegen Verfolgung mit Feftitellungsflage 
zuläffig? 3, 1152. — Ift Verzicht auf 
Einrede im Urkundenprozeß zuläffig? 
3, 1456. — Einrede im Urfundenprozeß 
mangels genügender Subftantiirung ver- 
worfen, im Nacdverfahren die neu aufs 
geftellten Behauptungen erwiejen und 
die Klage abgewiefen 20, 824; |. aud) 
bei Rechtshängigfeit. 

2. Sonftiges: Ein im Urkunden- 
prozeß über eine Einredebehauptung ab- 
geleifteter Eid wirft nad) Umleitung des 
Brozefjes in das ordentliche Verfahren 
(8.9.0. 8. 559) aud) für dieles Ver- 
fahren 1, 2096; 2, 1905, 1906; 20, 
824. — Im Urfunden- und Wedjjel- 
prozeß brauchen für allgemein befannte 
Thatfadhen U, nicht beigebracht zu mer- 
den 2, 1902. — Bon dem die Echtheit 
jeines Accepts Teugnenden Kaufmann 
fann der Eid gefordert werden, e8 fei 
aud nicht wahr, daß in feinem Auf- 
trage oder mit feinem Wiffen und Willen 
eine dritte Perfon die Unterjchrift voll- 
zogen habe 2, 1904. — Darf fi im 
Urfundenprogeffe die Partei auf Alten 
anderer Behörde berufen? 3, 1454. — 
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Nicht erforderlich, daß der im Urfunden- 
prozeß die hypothefarifche Klage erhebende 
GStänbiger außer der über den Hupo- 
thefeneintrag für eine Darlehnsjchuld 
ausgefertigten U. aud) die Schuldurfunde 
vorliegt 4, 1491, 625. — Beweis der 
Modalität des Kaufabjchluffes im Ur- 
fundenprozeß 4, 1492. 

0. Borbehalt der Rechte: Au 
wenn dem Beflagten die Ausführung 
feiner Rechte vorbehalten ift (E&. PB. O 
$. 563), ift das im Urfunden- oder 
Wechfelprogeß ergangene de 
Urtheil nidjt blos vorläufig (E. P. O 
8.648), fondern unbeichränft vollftredbar 

‚ 1907. — Die Berurtheilung unter 
Vorbehalt der Ausführung weiterer 
Rehte im Wechjlelprosed (€. P. ©. 
8. 563) feine Endenticheidung i. ©. der 
E.P.0. 8.528, Abf. 31 3, 1412. — 
Nacdjflage, wenn der erfte Richter ab- 
weift, der zweite unter Vorbehalt ver- 
urtheilt, beim u (8. 
DO. $. 500, Nr. 4) 16, 771. 

d. erden‘ Zinsanfprud) 
bei nicht behaupteter Wechjelpräfentation 
für die Zeit von der SKlagerhebung 
Ihledhthin nicht als in der gewählten 
Prozeßart unftatthaft abzumeifen 3, 
1453. — Replif der Rüdkceifion des 
Wechjels erft in der Berufung urfund- 
lic) belegt; Beanftandung der Legitima- 
tion des Mechfelklägers nur eine Ein- 
rede der Arglift 11, 891. — It die 
Klage aus durchgeriffenem und wieder 
verflebtem Wechjel zuläffig? (E. P. ©. 
$. 384) 20, 824c. 

Urtheit, Urtheilsbegründung, |. au) 
unter Beweis, Beweiswirdigung, Re- 
vifion, Richteramt, Werth des Streit- 
gegenftandes, Zinfen. 

I. Urtbeit: 

a. Rubrum, Parteien: U. auf 
gehoben, da die verurtheilte Partei nicht 
zu erfennen 4, 1448. — Klage unter 
der Firma, nachdem einer der beiden 
Inhaber geftorben; unzırläffiger Zufat 
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1885. — Ausiprud), die Klage fei er» 
ledigt, nicht zur Aufnahme in die Ur- 
theilsformel geeignet 1, 1886. — Felt- 
ftelung von Zahlungen in der Urtheils- 
formel unzuläffig 1, 1887. — Die in 
den Urtheilsgründen getroffene Entjchei- 
dung, daß die Kompenfationseinrede ver- 
worfen wird, bedarf Feines Ausdrude 
in der Urtheilsformel 1, 1889, 1890. 
— Die Unterfheidung, ob die Klage- 


. |abmeifung zur Zeit oder definitiv er- 


folgt ei, braudjt nicht aus der Urtheils- 
formel zu erhellen 2, 1732. — Urtheils- 
formel auf Gulden ohne Umrechnung; 
feine Anwendung des Reichentlinzgejetes 
vom 9. Juli 1873, Art. 14% 2, 1735b. 
— lirtheilsformel, daß der Klagantrag 
dur die Erklärung des Beflagten, bei 
welcher e8 beiwendet, für erledigt erflärt 
wird 3, 216. — Nad) Urtheilsformel 
Berurtheilung der Beflagten an Stelle 
der Abweifung der Kläger 4, 1342; 
aud) 8, 926. — U. nit zu unbe: 
ftimmt 5, 1234. — U, nit auf acceffo- 
rifchen Schadenserfat ohne Feitftellung, 
daß ein Schaden entitanden 5, 1236. 
— Teltftellung der Zahlungsraten im 
U. unter Vorbehalt fpäterer Abänderung 
5, 1244. — Alternative Faflung, eines 
in solutione 6, 1142. — it Auf- 
nahme der Gegenteiftungen des Klägers 
in den Urtheilsfat erforderlich? 6, 1143. 
— Ernennung des Schiedsrichters im 
u. 8, 929, — ft Berbot an die Ver- 
waltungsbehörde im U. zuläffig? 9, 819. 
— 1. auf Unterlafjung ohne Straf- 
androhung nad) der Sachlage geredt- 
fertigt 9, 820. — Keine Aufnahme von 
Beichränfungen der Dienftbarfeit in das 
U., welche felbftverftändlich oder fic) aus 
dem, Gefet ergeben 9, 878. — Daß ein 
Antrag in der Urtheilsformel für er- 
ledigt erklärt wird, widerjpricht nicht 
der Civilprozeßordnung 15, 649. — 
U. auf anderweite Sicherheitsleiftung 
ohne Bezeichnung, wie diefelbe geleiftet 
werden joll; Zuläffigfeit deffelben 20, 


im Rubrum „jett deren Nachfolger‘ in | 380 


der Revifion geftrichen 8, 541. — Be- 
deutung der Verwechfelung von zei 
Beklagten untereinander für das U. 9, 
812. 


b. Urtheilsformel: 
1. Abfaffung: Keine Beurkundung 
in die Urtheilsformel aufzunehmen 1, 


2. Inhalt, Bedeutung: Die Feft- 
jegung im U., mwonad) e8 bei der Er- 
Härung des Beklagten über Herausgabe 
des Wechjels gegen Zahlung belaffen ift, 
gereicht zu Gunften des Klägers 1, 1888. 
— Kein inhaltleeres U. 2, 1736. — 
Bedeutung der Konftatirung der Par 
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teien, wie U. zu verftehen 2, 1739. — 
Bedeutung des Zufakes, U. fol als 
Ergenthunistitel gelten 2, 1741. — Was 
bedeutet der Ausjpruch, Beklagte fei 
nicht beredhtigt, die Abgänge ihrer Ka- 
näle fo abzuleiten, daß fie bis zu den 


Grunpdftücden des Klägers gelangen? 4,118 


1338. — Unftatthafte linbeftimmtheit 
4, 1343. — Kein Vorbehalt weiterer 
Erörterung hinfichtlich des Gegenstandes 
der Berurtheilung 4, 13831. — Kein 
Borbehalt weiterer Erörterung hinfichtlic) 
des mit Dienftbarfeit belafteten Grund- 
ftüds 4, 1508. — U. auf Herausgabe 
der Police nad) Offenbarungseid zu=- 
lälfig 5, 1233. — Theoretiiche Ber- 
urtheilung zum Erfaß zufünftigen Sca- 
dens 5, 1238. — Bedeutung des die 
Berurtheilung befchränfenden Zufates, 
„Unterfagung der Wafferzufettung in 
der bisherigen Weile und Bejchaffen- 
heit“ 6, 135; 8, 928; 12, 95. — 3ft 
Zurüdmweilung des einredeweije erhobe- 
nen Anjipruchs auf Konventionalftrafe 


wegen grober Nadjläffigfeit durch Unter- | 2 


laffung früherer Geltendmachung, ge- 
rechtfertigt? (E. BP. DO. 8$8. 252, Abf. 1, 
292, 502, 503) 6, 1010, 1202. — $ft 
Berweifung der Kompenfationseinrede 
aus dem Prozeß begründet? (E. P. ©. 
s$. 136, 274) 6, 1011. — U., dem 
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Zuftellung; Auslegung des U. nad) den 
Gründen des Revifionsurtheils 16, 718, 
719; 14, 96.— U. auf Schadenserfat 
für zufünftige Störungen mit einer 
durch die Klagbitte veranlaßten Mari- 
malgrenze; wie ift das U. zu verftehen ? 
‚124. — Genügende Abgrenzung 
der Wafjerbenugung fir die Wiefen- 
mwäfjerung und des Müllers 20, 802c. 
3. Urfrift — Ausfertigung: 
Abmweihung in der Urtheilsformel des 
ausgefertigten U. von der Koftenguote 
des verfündeten U. zuläffig; €. P. ©. 
8. 292 nicht verlegt; Feine Abänderung 
in einer $. 290 entjprechenden WWeife 
erforderlich 1, 1900; ähnlid) 8, 926. 
4. Koften: Die Berurtheilung des 
in feiner Eigenjchaft als Teftamentsvoll- 
ftreder Beklagten zu den Koften trifft 
ihn in diefer Eigenfchaft, auch wenn 
das in der Urtheilsformel nicht ausge- 
drüdt 1, 1892. — Berurtheilung des 
Regierungspräfidenten zu den Koften be- 
deutet Koftenpflichtigkeit des Kandesfisfus 
1450 


; & 

5. Widerflage: U. nad) dem Tenor 

auch über die Widerflage ohne Erwäh- 
nung in den Gründen 10, 79. 

6. Klagänderung: Keine Abweifung 

aus materiellem Grunde, wenn eine un- 

zuläffige Klagänderung vorliegen joll 

8 


Bertrage gemäß zu leiften, nicht auf die | 11, 81 


fi aus dem Bertrag ergebenden Unter- 
lajjungen gerichtet 6, 1256. — Unmög- 
lichkeit der Lieferung von 1886er Gerfte 
im SIahre 1889, infolge deffen Feine 
Zwangspollftredung auf Naturalerfül- 
lung, fondern nur Intereffe; Auslegung 
des Urtheils aus dem Bertrage, über 
welchen es erging 8, 184. — Über 
den Grund des -Anfpruchs, dingliche 
Klage, ift zu entfcheiden 9, 703. — Ber- 
urtheilung der BVerficherungsgejellichaft 
zu Zinfen gegen Gefchäftsplan 9, 740a. 
— Duantität der aus fremdem Nieder- 
Ihlagsgebiet zugeführten Fabrifwäffer 
nadhtheilig; U. mit nur relativer Be- 
ftimmtheit 12, 9. — Berurtheilung 
zur Herausgabe der fonftigen (außer der 
eingeräumten) vom Bellagten gefunde- 
nen Geldftiide 12, 732e. — Übergehung 
eines Zurücdbehaltungsredjtes im U. feine 
Aberfennung 13, 90. — Lauf der im 
U. gejegten Frift von der Berfündigung 
des Nevifionsurtheils, nicht von deffen 


; » 

7. Klagabweifung: 

a. Keine ung, wenn Klage 
nicht zugeftellt 9, 813. 

ß. Ift die Abweifung der Klage zur 
Zeit begründet? 7, 1129. — In erfter 
Inftanz die Klage „zur Zeit” abgemiejen, 
auf Berufung diefer Zufat geftrichen; 
Kevifion zurücgewiefen; Bedeutung der 
Abweifung ohne den Zufat „zur Zeit‘ 
9, 820b. 

8. Formel „inderangebradten 
Art, „angebradtermaßen”: Ab- 
weifung in der angebradhten Art verftößt 
gegen &. P. DO. $. 130 2, 1738. — 
Bedeutung und Beredhtigung der Ur- 
theilsformtel auf Abweifung angebraditer- 
maßen 4, 1341. 

9, Solidarijche Verurtheilung: 
Wie ift die VBerurtheilung der Beklagten 
jolidarijch mit dent Mitbeflagten, welcher 
für feine Perjon hierzu nocd gar nicht 
verurtheilt werden fonnte, aufzufafjen? 
4, 1339. — Berurtheilung zur Zahlung 
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gegen Abtretung der Anfprücde an die 
übrigen Sammtichuldner 4, 1340. — 
Ausdrud der folidarifchen Verpflichtung 
im U. erforderli 13, 125. 

10. Formel bei Eiden: Kein Aus- 
Iprucd) in der Urtheilsformel über Eides- 
abnahme 3, 1266. — Faflung der 
Sormel bei Eiden 6, 1145. — Für den 
Sn Eidesleiftung implicite erfannt 

‚928. 

11. Formel in der Berufung: 
Keine korrekte Urtheilsformel, welche die 
Berufung und nicht vielmehr die Klag- 
abweifung von der Leiftung des auf- 
erlegten Eides abhängig madıt 2, 1734. 
— Das landgeridtliche U. verneint die 
Erjatpflicht des Beamten und meift die 
Scadenskflage ab; unter Aufhebung des 
Berufungsurtheils Berufung jchlehthin 
verworfen, weil der Feftftellung des Be- 
rufungsurtheils die Linterlage fehlt 2, 
1737. — Berurtheilung von zwei Berg- 
werfen zu gemeinschaftlich und zu gleichen 
Theilen zu erjeßenden Schaden; Ab- 
weifung in Berufung gegen eines, 
Folgen diefer Abweijung; Umfang der 
Erjagpfliht 2, 1803. — BVerwerfung 
der Berufung nur in den Gründen; 
Rechtsmittel dagegen 8, 958. 

°. Unterfhrift, Mitwirkung 
der Richter: Der Vorfitende darf das 
U. ftatt des Landrichters, welcher bei 
demjelben mitgewirkt und deffen Kom- 
mifforium inzwijchen erlofchen ift, unter- 
Schreiben; Verhinderung i. ©. der 
P. O2. 8. 286 3, 1315. — Unzuläffig, 
daß an der Urtheilsfällung ein anderer 
Richter Theil genommen als an der 
mündlichen Berhandlung 12, 732c. 

d. DBerfündung, Bedeutung 
derjelben: Mündliche Berfiindung des 
U. nur durch Protofoll zu bemeifen (E. 
P. D. 8.150) 2, 1513b. — Zuftellung 
eines ausgefertigten U., obwohl es nicht 
verfüindigt ift, wirkungslos; Berufung 
gegen ein derartiges landgerichtliches U. 
ebenfalls wirfungsios 2, 1516b. — 
Keine Publifation, wenn Urtheilsformel 
bei Nichterfcheinen der Parteien nicht 
verlefen; daher Kevifion gegen ein zur 
Zeit ihrer Einlegung nod) nicht recdhts- 
gültig verfündetes U. als unzuläffig zu 
verwerfen 16, 715. — U., dur) wel- 
ches einftweilige Berfügung aufgehoben 
wird, tritt mit der Verkündung in Kraft 
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(E. B. DO. 8. 283, Ubf. 2, 6485) 18, 
126 Ä 


o. Feftftellungsurtheil: U., daß 
fein Recht zufteht, nicht Feitftellungs- 
urtheil i. ©. der &. PB. ©. $. 231; 
Zwangsvollftredung aus &. P. DO. S. 
775 zuläffig 9, 815. — U. auf die 
Teitftellungsflage, nachdem das Mieths- 
verhältniß beendigt ift 14, 607a. 

f. Endurtheil: Genügend, daß der 
die Kläger legitimivende Überweifungs- 
befhluß im Laufe des Prozefjes ergangen 
(E. P. DO. 8.272) 8, 924. — Zwifchen- 
urtheil über den Grund des Anfpruchs 
für eine Zeit, Endurtheil für die volle 
Zeit 11, 817. 

8. Bedingtes Endurtheil: Er- 
juden um Abnahme des Eides nicht in 
die Wrtheilsformel aufzunehmen, fondern 
bejonderer Beichluß zu faffen (E. PB. DO. 
8. 441) 2, 1704, 1735; 3, 1266. — 
In der Übergehung der Widerflage im 
Eidesurtheil liegt weder ein Theilurtheil, 
noch eine UÜbergehung des Anfpruchs 
ı. ©. der ©. BD. 8. 292, fondern 
ein Berftoß gegen SS. 499, 427, Abf. 1) 
2, 174. — Bedingtes Endurtheil, ob- 
Ihon feine der Folgen der Leiftung oder 
Nichtleiftung des Eides ausgeiprochen ift 
9, 811. — Bedingtes, wenn auch nicht 
präzifes Endurtheil 9, 8208. 

h. TIheilurtheil: Beichluß über die 
Ablehnung des Antrags auf Erlaß eines 
Theilurtheils fein U.; feine Gerichts- 


E. | foften (Gerichtsfoftengefeß S. 47, 3. 1) 


4, 1118. — Kein Zwifchenurtheil i. ©. 
der E. P. DO. $. 275, fondern Theil- 
urtheil, durch welches das Erbredjt zu- 
geiprochen wurde 13, 696. 

1. Zwifchenurtheil: Bedingtes U. 
im Nihtijhwörungsfalle Zwifchenurtheil, 
eine Differenz nad) dem zu ermittelnden 
Werth einer Hhpothef zu zahlen 18, 
727. 


k. Endurtheil — Zwijden- 
urtheil: Unzuläffiges bedingtes U., ge- 
miiht aus End- und Zwijchenurtheil 
über den Grund einer Einrede 11, 820. 

1. Urtheit — Beihluß?: Kein be- 
dingtes U., jondern der Sadhe nad) ein 
Beweisbeihluß 5, 1243. — Weldjes 
Rechtsmittel ift gegen ein U., wo Be- 
ichluß zu erlafjen war, zuläffig? 7,1172. 
— 11. oder Beihluß? 9, 814. 

m. Ausländifches Urtheil: Auf: 
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fifhe U. nicht maßgebend im Deutichen 
Reich; der deutiche Richter hat jelbftän- 
dig unter Anwendung rujfiihen Rechts 
zu erfennen, wenn auch die ruffiichen 
U. als autoritative Auslegungsbehelfe 
benutt (Konvention zwifchen dem Deut- 
ichen Reiche und Rußland vom 31. Oft. 
1887) 10, 801. 

n. Thatbeftand: Wideripruc) ziwi- 
ihen Urtheilsformel und Xhatbeftand 
12, 732d. — Keine Aufhebung des U., 
joweit daffelbe nicht angefochten, wegen 
Unvoliftändigkeit des Thatbeitandes 18, 
145. 

°o. Antrag — Urtheil: U. auf 
Eintrag des Fideifommißfapitals für den 
Kläger und den Beklagten ohne deffen 
Antrag 3, 1290. — U. auf Zahlung 
der Hälfte an die Kinder des Klägers 
nicht zulälfig; Verftoß ‚gegen &. PB. ©. 
8. 279 3, 1299. — Übergangener An 
trag bei Klage auf Vollftrefungsurtheil 
und eventueller Klage auf Zahlung 4, 
1195. — Berurtheilung ,‚‚nad) dem 
Klagantrage” 4, 1344. — Kein U. über 
Antrag aus &.%.0D. 8. 773 4, 1530. 
— LBerurtheilung auf Geringeres ohne 
ausdrücliche Abweifung der Mehrforde- 
rung 5, 1237. — Ift Prinzipalantrag 
übergangen, fo fein Rechtsmittel 6, 
1140. — U. nur über den geltend ge- 
machten Rechtsgrund, anderweite Klage 
nicht ausgeichloffen 6, 1144. — Klage 
auf Zahlung und Fiberirung, Überihuß 
von Zahlungen angerechnet auf die 
iberirung, der verbleibende Über huß 
der Fiberirung abgewiejen 7, 1127. — 
Generelle Abweifung der Klage trifft 
aud) den in den Enticheidungsgründen 
nicd)t erörterten eventuellen Klagantrag 
7, 1128. — St die Klage aus dem 
Traufredht abzumweifen, weil der Kläger 
aus dem im Berfahren betr. die einft- 
weilige Verfügung erlaffenen U. nod) 
gegenwärtig die Zwangsvollftredung in 
Antrag bringen fönne? 9, 816. — U. 
nicht auf ein geringeres Recht, nachdem 
Kläger die Annahme des Geringeren 
abgelehnt hat 9, 817. — Kein U. 
wegen Anfechtung (8. DO. 8. 25, Nr. 1), 
wenn geklagt wegen Wudjhers 10, 800. 
— Kein Berftoß gegen &. P. DO. 8. 279, 
daß auf Feitftellung erkannt wird, wenn 
auf Leiftung geklagt war 11, 812. — 
Klage des Käufers auf Lölchung einer 
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Hyppothef; Verurtheilung des Verkäufers 
unter Borbehalt der Rechte der Pfän- 
dungspfandgläubiger; Wirfung des 
Pfandredhts gegen Dritte, wenn feine 
Deöglichkeit befteht, den Eintrag der 
Pfändung einer durch Eigenthumsvor- 
behalt geficherten Forderung in ein öffent- 
liches Bud) zu bewirken (Großherzog- 
thbum Heffen) 12, 762. — Anfechtung 
der Bornmerfung einer HYypothef aus 
8.D. 8. 23°; U. aus $. 23: 14, 215. 
— (Eventueller Antrag im U. über- 
gangen 15, 647. — Unzuläffig, daß der 
Berufungsrichter auf in der Berufung 
nicht geforderte Zinfen erfennt 16, 717. 
— Keine einfache Ablehnung von An- 
trägen zufäffig 18, 730. 

p. Einfluß der Befriedigung 
auf Urtheil: Bedeutung der Befriedi- 
gung zur Zeit des U. 3, 1311, 1312, 
1313. — Zurüdweifung eines befriedig- 
ten Anspruchs 7, 1130. 

q. Bedeutung des Klaggrundes 
für Urtheil: U. dem Klaggrund ent- 
fprechend auf die wirkliche Urjache de8 
Schadens zu ridten 5, 1230. — Un- 
zuläffig den vom Kläger aufzuftellenden 
Klagegrund aus der BVertheidigung des 
Beklagten zu entnehmen 9, 810. 

r. Berichtigung des Urtheils: 
Berichtigung vor Urtheilsabfaffung ; Ber- 
fahren dabei; in den Entideidungs- 
gründen von der Berichtigung nichts zu 
erwähnen 1, 1901. — Angabe ver 
Parteivertreter in der Revifionsinftanz, 
e8 liege ein Schreibfehler vor, nicht 
maßgebend; Bedeutung eines Schreib- 
fehlers in der Urtheilsformel 2, 1740. 
— Berichtigte Schreib- oder Rechen- 
fehler der Partei im U. 4, 1337. — 
Beridtigung 5, 1239, 1241, 1242; 8, 
925. — Berichtigung des U. Hinfichtlich 
der Koftenvertheilung 5, 1241, 1242. 
— Berichtigung des U. auf Abweifung 
6, 1141. — Inwieweit ift in dem durd) 
&. B. ©. 8. 290 angeordneten Ber- 
fahren Berichtigung eines U. zuläffig? 7, 
1131; 8, 926. — Beridtigungsbeichluß 
nah &. P. DO. $. 290, fein Ergänzungs- 
beihluß nad) SS. 292, 654 8, 925. — 
Berichtigung auf Berurtheilung ftatt Ab- 
weilung 8, 926. — ft Anderung der 
Summe in der Koftenentjcheidung zu= 
läffig? 8, 927. — BZuläffigfeit der 
Zwangsvollftredung aus einem berich- 
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tigten U., wenn der Berichtigungsbe- 
ichluß nur einem Theil zugeftellt war 
11, 819. — Ausdrud der folidarijchen 
Haftung im U.; Berichtigung des U, 
15, 646. — Stüchtigfitöuerfehen gehört 
zu den nah ©. 9. DO. $. 290 dem Be- 
richtigungsverfahren unterfiegenden Un- 
richtigfeiten; Berichtigungsbejchluß nicht 
zu beanftanden, meil bei Erlaß defjelben 
ein anderer Richter als beim U. mit- 
gewirkt, und weil insbejondere der Re- 
ferent bei der Berichtigung nicht Hinzu- 
gezogen ift 15, 648. — Berichtigung, 
daß der Kläger verurtbeilt wird, während 
vorher Bellagter verurtheilt war, zu= 
Yäffig 16, 716. 

8. Berichtigung des Thatbe- 
ftandes: Berichtigung des Thatbeftan- 
des ohne Angabe, weshalb ein Hülfs- 
richter, welcher bei der Urtheilsfällung 
mitgewirkt, nicht an dem Beldhlufie theil- 
De. bat (E.B. D. 8. 291, Abi. 4) 

802b 

t. Ergänzung des Urtheils: Er- 
gänzung des Revifionsurtheils Über die 
vorbehaltenen Koften der Revifion 3, 
1310. — Keine Ergänzung binfichtfich 
der Höhe der für die vorläufige Voll- 
ftredfbarfeit zu leiftenden Sicherheit, da 
die Frift der ©. n D. $. 292 ver- 
ftrihen (E. P. D. $. 654) 5, 1235. — 
Sind Koften im U. libergangen, und ift 
unterlaffen worden, die Ergänzung des 
U. zu beantragen (E. PB. DO. $. 292), 
fo feine neue Klage auf Erftattung der 
Koften 7, 1126. — a ae des 
Ergänzungsurtheils 8 , 359. — Aus- 
legung der &. P. ©. s8, 292, 94 16, 
744. — Ergänzung der Urtheilsformel 
hinfichtlich einer nicht ausgefprodjenen 
theilmeifen Klagabweifung aus den 
Gründen 18, 729. — Ergänzung des 
Revifionsurtheifs durh PVerurtheilung 
des in aus ann (PO. 
$. 292) 2 

u. nett: Die uneingefchränfte 
Berurtheilung fehließt die in den Grün- 


den motivirte Verwerfung der Kompen- |1 


fationseinrede derart ein, daß die Ber- 
werfung des einredeweife erhobenen An- 
fprudj8 1.©.der &.P.D.$. 293° rechts- 
fräftig wird 1, 1890. — Ob der neuen 
Klage das rechtsfräftige U. des DVor- 
prozeffes entgegenfteht, nicht allein nad) 
. dem Tenor diejes U., fondern in Ber- 
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bindung damit zu beurtheilen, was nad) 
dem damaligen Thatbeftande dem Richter. 
zur Entfcheidung vorgetragen 2, 1796. 
— Sinn des durd) Rechtsmittel ange- 
griffenen U. nad) Tenor in Verbindung 
mit Gefammtheit der Gründe; Erlänte- 
rung der Rechtskraft durch die Gründe 
5, 1301, 1307, 1308, 1291. 

v. Zuftellung: Ift Revifion nad) 
Zuftellung des U. auf Betreiben nur 
eines Streitgenoffen von Wirkung? 2, 
1808. 

w. Bollftredung, Bollftred- 
barkeit: Richter nicht von Aınts wegen 
zu erwägen, ob das U. in der Boll- 
ftredungsinftanz ausführbar ift 3, 1304. 
— U. auf Zahlung, obgleih nicht in 
das für die Zahlung maßgebende Ge- 
halt erigibel (8. BP. ©. 8. 749, Abf. 8) 
7, 260. — Zuläffigfeit des U. auf eine 
nicht erzwingbare Reiftung 11, 816. 

x. Allgemeines: Bedeutung des 
Wegfalls eines MiteigentHümers nad 
Erhebung der Klage der Miteigenthiimer 
auf die ganze Sadıe 3, 1229. — Be- 
rüdfichtigung von durd) beanftandete 
Bertagungen getwonnenem Beweisrelul- 
tate 4, 1163. — U. darüber, wie ein 
anderer Richter urtheilen würde 8, 145. 
— Inhalt des U. gegenüber jpäterer 
Enteignung 10, 802. — Durd) U. 
feine Anderung in der Natur der Schuld 
15, 270. — Keine die Xevifion be- 
gründende Gefeßesverlegung, daß einen 
Antrage auf Wiederaufnahme der DVer- 
handlung nicht ftattgegeben wurde 16, 
714. — Scließt Anerfennung des u. 
hinfichtlich des materiellen Anjpruchs die 
Anfechtung wegen Unzuftändigfeit aus? 
16, 720. — Nur durd) U. zu ent- 
cheiden, ob nad) Zwangsvergleicd) der 
Kridar den Anfechhtungsprozeß des Kon- 
fursverwalters fortjeßen darf 18, 725. 
— Sein U. über die Zuläffigfeit der 
Nebenintervention, nachdem die Klage 
zurüdgenommen ift (&. PB. ©. 8. 243, 
ce 3); Koften der Nebenintervention 

128 


; ; 
I. Urtheilsbegründung insbe- 
fondere: 

a. Urtheilsformel — Gründe: 
Ungültig, wenn in der Urtheilsformel 
die Klage megen Unzuläffigfeit des 
Rechtswegs abgewiefen, in den Gründen 
die Unzuläffigfeit fo weit begründet ift, 
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als die Klage fih auf Obfervanz ftütt, 
foweit fie auf Verjährung gegründet ift, 
aber unzuläffige Klagänderung annimmt 
1, 1893. — Andere Entjheidung als 
Begründung 3, 1342. — Berichtigung 
der Berurtheilung in Abweifung und 
Koften 4, 1345. — Unzuläjfige Ein- 
Ihränfung in Gründen 4, 1345, 1381. 
— Nidhtübereinftinnmung von Fornel 
und Gründen 4, 1367; 12, 9. — 
Tenor und Gründe 4, 1401, 1414, 
1419, 1420, 1422, 1345. — Berhält- 
niß von Tenor und Gründe 5, 1240, 
1313, 1078. — Hinfichtlich Koftenpflicht 
Abweichung des Tenors und der Ent- 
Iheidungsgründe; danad) geändert in 
Revifion 7, 890. 

b. Thatbeftand — Gründe: Un- 
zuläffiger Widerfprudh zwiichen Begrün- 
dung und Thatbeftand 1, 1915; 2, 
1750; 3, 1322; 4, 1374. — Seine 
Mürdigung des berichtigten Thatbeftan- 
des 1, 1921. — Widerjpruch zwiichen 
einem fih aus dem Qhatbeftande er- 
gebenden Datum und Begründung 4, 
1369. — Abweichung zwilcdhen Begriin- 
dung und ZThatbeftand unerheblih 5, 
1254. — Benutung abweichender that- 
fählicher Erklärungen des Gegentheils 
im U. 7, 1017. — Gültig, daß das 
Zugeftändnig in den Entidheidungs- 
gründen ftatt im Thatbeftande wieder- 
gegeben 13, 700. 

0°. Berüdfihtigung von An- 
trägen: Übergehung eines Bertagungs- 
antrags (E. PB. D. SS. 202, 205, 206, 
245, 300°); Grund zur Aufhebung aus 
E. P. OD. $. 513° 3, 1334. 

d. Art und Weife der Begrün- 
dung, Snhalt: 

1. a. Förmlicdhleiten: Keine ein- 
gehende Darlegung über Förmlichkeiten 
beim Mangel der Beanftandung 6, 1158. 

B. Bezugnahme: 

1. ft Bezugnahme auf Gründe des 
aufgehobenen U. zuläffig? 3, 1341. — 
Bezugnahme auf die Gründe eines auf- 
gehobenen U. nidjt zu beanftanden 5, 
1261. — Bloße Bezugnahme auf Blatt 
der Aften zur Begründung einer Ehe- 
Iheidungsflage wegen fchiwerer Beleidi- 
gung (Code 231) feine Begründung 18, 
134. 


2. Ift Urtheilsbegründung durd) Be- 
zugnahme auf ein U. eines andern 
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Gerihts unter anderen Parteien zu- 
läffig? 10, 807. — Bei Negatoria auf 
Unterjagungen von Bauten und Ein- 
richtungen, welche den fchönen Anbfid 
ftören, Urtheilsbegründung geftütt auf 
die Auffafjung des Vorderrichters über 
die IUnjchönheit einer Anlage (E. BP. DO. 
$. 259) 12, 735. — Richterliche Aus- 
führungen über die Syphilis ohne Be- 
weisaufnahme; Zufäffiglfeit der Be- 
nugung ber Beweiswürdigung aus 
anderen Rechtsftreiten 20, 804. 

y. Folgerungen, Schlüffe: Sid) 
En snde Konfequenzen 1, 1919. — 
Aus der Sachlage fi) ergebende Mo- 
nıente bei Begründung des U. zu be- 
rüdfihtigen 3, 1338. — EC chluß aus. 
Handlungen der Aftiengefellichaft auf 
Auslegung nur aus der Perjon des ein- 
zelnen Bertreters 5, 1255. — Wider- 
Ipruchsvolle Bezeichnung des Bellagten 
und Schlußfolgerung daraus 6, 1156. 
— Aus €. B. DO. SS. 599, 617 nid 
abzuleiten, e8 hätte die Teftirfähigfeit 
eines unter VBormundichaft ftehenden 
Schwadhfinnigen ohne Arzteangenommien 
werden dürfen 8, 26 

d8. Beweisfraft: Begründung, ob 
Mängel den Büchern allen Glauben ent- 
ziehen 3, 134. 

e. Widerfprüde Überhaupt: 
MWiderjprüche in der Urtheilsbegründung 
1, 1917, 1934; 2, 1758, 1769. — Er- 
flärungen der Bartei gegen die des An- 
walts bei Urtheilsbegründung berüd- 
fihtigt 6, 1154. — Widerfprud in der 
Beurtheilung derjelben ZThatjachen bei 
Beiprehung der Klage des Ehemannes 
und der Klage der Ehefrau 12, 733. 

&. Unridtigfeit der Gründe: 
Unridhtigfeit der Gründe 2, 1756. — 
Unzutreffende Unterfgeidung zwilchen 
Garantie und Vorbedingungen einer 
Eigenidaft 12, 732i. 

7. Sonftiges: Bei Urtheilsbegrün- 
dung bleiben abftrafte Möglichfeiten, 
daß die Sache anders geivejen, immer 
übrig 1, 1918, 1925; 5, 1257; 7, 
1137. — Ungeniügenbe Unterlage 1, 
1920. — Urtheilsaufhebung, weil feine 
jelbftändige Prüfung des Berufungs- 
urtheils 1, 2006, 2012. — Bedeutung 
der in den Gründen feftgeftellten Un- 
wahrjcheinlichfeit 2, 1759. — Daß der 
Richter aus dem wiederholten Wechjel 
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der thatjächlihen Barteibehauptungen 
einen feiner Gründe für die Überzeugung 
von der Unmwahrheit der aufgeftellten neuen 
Behauptung entnimmt, nicht unzuläffig 
3, 1324. — Seine Begründung für 
Wegfall einer Rente 3, 1325. — Un- 
Ihädlicher Mangel der Begründung bei 
Beftätigung erftinftanzlichen U. 3, 1326. 
— Die Ehefrau folidarifh mit ihrem 
Ehemanne für Konventionalftrafe ver- 
urtheilt; präzife Begründung 3, 1329. 
— Mangel der Begründung führt nicht 
zur Aufhebung, wenn fi) aus der Ur- 
theilsbegründung die Verwerfung aud) 
des nicht bejonders bejprocdhenen DVer- 
theidigungsmittels ergibt (E. P. ©. 
$. 513°”) 3, 1331. — Seine Begrün- 
dung für offenbar unerheblicde Aus- 
fagen 3, 1332. — Behauptungen nidjt 
ohne weitere Begründung damit abzu= 
fertigen, aus ihnen fünne nicht die Über- 
zeugung gewonnen werden, daß der 
Gläubiger die Abficht feines Schuldners, 
feine Gläubiger zu benachtheiligen, ge- 
fannt habe 3, 1333. — Keine Begrün- 
dung bei Mangel des Parteivorbringens 
erforderlich 3, 1335. — Kein Mangel 
an Entfheidungsgründen i. ©. der E. 
BP. DO. $. 5137, wenn die Arguntenta- 
tion an einer Stelle eine logijche Tide 
aufweisen jollte 3, 1339. — Schreib- 
und Rechenfehler 4, 1368, 1370. — 
Folgerungen des Nichters aus den für 
erwwiefen angenommenen XThatfachen; 
Art der Wilrdigung 4, 1373. — Be- 
rufungsurtheil einen Eid auferlegt, mit 
der Begründung, die Rechtslage würde 
nur dann eine Anderung erfahren, 
wenn der Kläger hätte beweifen fünnen, 
die Maffe würde troß des Arreftes die 
garantirte Höhe ergeben haben; Bebeu- 
tung und Inhalt diefer Begründung 4, 
1433. — Abwägung beiderjeitiger Ber- 
ihuldung bei Einftellung des Weinbe- 
zugs, welcher unter Konventionalftrafe zu 
entnehmen 5, 537. — Falldye Beurthei- 
fung des Sadjverhalts 5, 602, 609. — 
Feftftellung, daß die Anerkennung nicht 
gültig, da fie entweder auf Irrthum 
oder auf Zwang beruhte, nicht zu be- 
anftanden 5, 1252. — Refultat ohne 
Gründe 5, 1253. — Falfche Unter- 
ftellung von Möglichkeiten bei Urtheils- 
ns E. PB. DO. 8. 259 wider- 
iprechend 5, 1257. — Der Berufungs- 
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richter hat, was der Sadjverftändige und 
nad) ihm der Kläger abgezogen hatte, zum 
zweiten Male abgezogen 5, 1263. — Ur- 
theilsbegründung aus nur allgemeinem 
Beftreiten, gegen E. B. DO. 8$. 120, 130 
nicht verftoßend 6, 1160. — Keine Er- 
örterung nad) einer nicht geltend ge- 
madten NRihtung 6, 1161. — Die 
die Klagabweifung begründenden Yeft- 
ftellungen können auf Grund der Aus- 
funft des gefeßlichen Bertreters einer 
Partei getroffen werden 7, 1136. — 
Ein Gläubiger des früheren Inhabers 
einer Hypothef hat deren Eeffion an die 
Beklagten, die aud) das belaftete Grund- 
ftüäd erworben und demmädjt haben 
löfchen Taffen, angefochten; Anfechtung 
zwar begründet, Cejfion und Lölchung 
der Hypothek werden der Klägerin gegen- 
über für unwirkjam erflärt 8, 265. — 
Sft faljches Datum bei der Urtheilsbe- 
gründung von Bedeutung? 11, 829. — 
Keine Erörterung, ob nicht ein Mangel 
des Projefts gehoben werden Ffünnte, 
alfo der Bebaubarfeit des verfauften 
Terrains nicht im Wege ftand 12, 732k. 
— Einfluß einer Täufchung über Größe 
und Miethserträgniffe auf die Preis- 
bewilligung 16, 733; 10, 335b. — 
Urtheilsbegründung bei der zuläffigen 
alternativen Feftftellung 16, 734. 

2. Würdigung, Bemweismwürdi- 
gung: 

a. KRaufalzufammenhang: DBe- 
weistwürdigung nad) Wahrjcheinlichkeit; 
ausreichende Begründung des thatjädh- 
ih angenommenen SKaufalzujammen- 
hangs 4, 1361. 

B. Rehtsgefchäft, Vertrag: Aus- 
legung eines Vertrags, eines Teftaments, 
in der Urtheilsbegründung nur nad) 
vorgetragenen Theilen zuläffig 1, 1936; 
3, 1321. — Auslegung des Vertrags 
zu begründen 3, 1328. — Hervorhebung 
der erheblichen Bertragsbeitimmungen 
bei Urtheilsbegründung erforderlich 3, 
1340. — Beurtheilung des Vorgangs, 
ob NRüdzahlung und Schenkung des 
Rücgezahlten oder jchenfungsmeijer Er- 
laß vorliegt 7, 1004. — Ein Moment 
bei der Auslegung des Vertrags nicht 
gewürdigt 8, 931. — Begründung der 
Annahme des ftillfchtweigenden Einver- 
ftändniffes, daß effektiv nicht geliefert 
werden jollte, deshalb Differenzgeichäft 
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17, 781. — Urtheilsbegründung bin- 
fichtrich Beobachtung der gejeglichen For- 
men eines Selbfthllfeverfaufs 20, 524. 

y. Urfunden: Unschädficher Diangel 
bei Nichtbeurtheilung zuriidgegebener U. 
3, 1327. — Aufhebung des U., da das- 
felbe im Widerfprudh mit dem Inhalt 
der U., auf welche Bezug genommen, 
fteht 12, 735a. 

5. Ceffion: Ift Annahme der Un- 
gültigfeit einer Kejfion ohne Feltftellung 
des Ungültigfeitsgrundes zuläffig? 11, 
831. — Subftantiirung der Behaup- 
tung einer Bedingung bei GCeffion er- 
forderlih 12, 708, 275. 

e. Zeugen: Berufungsurtheil aufge 
hoben, weil Zeugenausjfagen zweiter, 
nicht erfter Inftanz gewürdigt 1, 1916. 
Zwei Zeugen Braun vernommen, 
der eine ohne Grund unvereidigt; man- 
gelnde Begründung, da Gewicht auf die 
Ausiage des Zeugen Braun gelegt, ohne 
Angabe weldyes Braun 1, 1933. — 
Meshalb den Zeugen nicht geglaubt, be= 
darf der Urtheilsbegründung 2, 1763. 
— Widerfprud zwijchen Zeuge und U.; 


Grund der Urtheilsaufhebung 2, 1865; 
4, 1359. — Weshalb nad) der DBe- 
fundung des Zeugen es unmöglich fein 
follte, daß Bellagter fpäter ohne Wiffen 
des Zeugen abändernde Vereinbarung 
mit Kläger getroffen habe, ift nicht 
erfichtlich und die Anwendung der E. 
P. ©. S. 411 gegen den hierüber zu= 
geihobenen Eid nicht motivirt; Einfluß 
auf die laubwirdigfeit des Zeugen 
unerwogen geblieben 3, 1343. — Auf- 
rehthaltung des U. aus der Yeltitel- 
lung eines Zeugen bei Beanftandung 
eines zweiten 4, 1366. — Übergange- 
ner Zeuge nur Schreibfehler 4, 1371. 
— Anderer Inhalt der Zeugenaus- 
fage berüdfichtigt 5, 1260, 1262. — 
Die der DVerurtheilung zu Grunde 
liegende Feitftellung fanıı auf dem eid- 
lichen Zeugniß des Klägers in einer 
Borprozeffache und auf dem uneidlichen 
Senguit von defien Ehefrau beruhen 7, 

135. — ft e8 zuläffig, die Ausfagen 
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gründung, weshalb das eine dem anderen 
Gutachten vorgezogen, erforderlih 2, 
1768. — Nicdhtbeadhtung von Sachver- 
ftändigenausjfagen 3, 1337. — Wiber- 
finn eines Gutachtens bei Entjcheidung 
nicht berüdfichtigt 5, 1258. 

n. Eid: Falihe Beurtheilung von 
theilweifer Eidesverweigerung 5, 1264. 
— Mangelbafte Begründung einer Eides- 
auflage 10, 809. 

3. Strafurtheil: Allgemeine Be- 
zugnahme auf die Strafalten bei Urtheils- 
begründung unzuläffig 3, 1336. — Ber- 
hältniß zu den thatfächlichen Feftftellungen 
des den Fall betreffenden Strafurtheils; 
Zeugenausjagen im Strafverfahren; Be- 
deutung derfjelben filr die Beweiswirdi- 
gung im Kivilurtheile 4, 1362, 1363, 
1364, 1365. — U. im Prozeß zwijchen 
anderen Perfonen maßgebend (A. 2. R.) 
7, 429. — Der Civilrichter weicht ohne 
befondere Begründung von dem vorge- 
tragenen U. des Strafrichters ab 18, 
135. 

ı. Feftftehbende, erheblihe That- 
Übergehen erheblicher That- 
jahen bei der Urtheilsbegründung 1, 
1923, 1924, 1926, 1928, 1930, 1931. 
— Die Anführung im U., Thatfache 
ftehe nach den Akten feit, nicht aus- 
reihend 4, 1358. — Würdigung einer 
Thatfache für anderen Behelf als für 
weichen geltend gemacht nicht geboten 
9, 824. 

x. Ausreidhende Begründung? 
Mangel eingehender Würdigung bei 
Urtheilsbegründung 1, 1922, 1932; 2, 
1757, 1760, 1762, 1764, 1767. — Ab- 
bruch der Beweiserhebung ungenügend 
begründet 3, 1345. — Allgemeine Er- 
Härung über Unerheblichfeit der Briefe 
ausreichend 4, 1357. — Keine aus- 
veichende Beweiswürdigung bei Irrthum 
4, 1360. — U. über Kombinations- 
patent hinreichend begründet? Subftan- 
tiirung der Einrede über den Sinn des 
Patents 6, 1153. — Die bloße Mit- 
theilung des Rejultats der Beweiswürdi- 
gung feine Begründung (E.P. OD. $. 259) 


se aus der beklagten offenen Handels- | 10, 808 


gefellichaft ausgefchiedenen Gefellichafter, 
weiche al8 Zeugen vernommen, bei der 
Urtheilsbegründung zu berüdfichtigen 
und inwieweit? 20, 804b. 

E Sachverftändige: Keine Be- 


; : 
%ı. Sf ausdprüdlihe Begrün- 
dung erforderlich? Bei Einigkeit der 
Parteien über die Natur des Anjpruchs 
feine ausdrüdliche Begründung in dem 
U. erforderlich 2, 1761. — Keine Be- 


Ufance 


gründung für Nichtbeeidigung des Ehe- 
manns oder Nichtauferlegung des Eides 
erforderlich 2, 1765. — Bedarf das U. 
Binfichtlic) ÜÜberfchreitung des Regel- 
mäßigen in Zuführung von Gewäffern 
der Begründung? 5, 84. — Der Wort- 


laut der Angabe des Klägers fpridht zu| &. P 


jehr für die Bedeutung, daß Kläger für 
die Stundung ftatt 840 Marl 3000 
Mark erhalten jollte, als daß die bloße 
Berneinung des Berufungsurtheils als 
Begründung ausreiht (AU. R.) 5, 
485. 


p. Umfang der Würdigung 
jonft: Kein bedeutenderes Moment 
außer Adıt Laffen; einzelne Bemweis- 
momente im Zujammenhange zu be- 
tradhten 1, 1914, 1927. — Daß bei 
der Auslegung gewiffe Berweismomente 
nicht hinreichend gewürdigt find, auf 
Thatjachen Gewicht gelegt ift, die als 
Beweismomente nicht hätten berildfich- 
tigt werden follen, begründet die Revi- 
fion nit 1, 2059; aud) 3, 1423. — 
Unzuläjfig, von der Beweiserhebung ab- 
zufehen, um auf bloße Gründe der 
Wahrjcheinlichkeit Thatjachen als be- 
ftehend anzunehmen, welche fih aud) 
anders verhalten fünnen 2, 1766. — 
Unfchädlichfeit der Immiffionen von 
Rauch, Funken, Erjchütterungen durch 
die vorüberfahrenden Züge bei Garten- 
land nit auch unfchädlich für Bau- 
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ftelle 4, 1372, — Beweiswiürdigung bei 
entgegenftehenden pofitiven Behauptun- 
gen beider Parteien über den Charakter 
der Zahlung 5, 1256. — Urtheilsbe- 
gründung „nach der Sachlage” bei Be- 
weijen für Gegentheil entfpricht nicht 
8. OD. 8. 259 5, 1264b. 
ziehungsrecht der unjchuldigen gejchiede- 
nen Ehefrau (Nov. 117); Beurtheilung 
der geiftigen Gejundheit derjelben ge- 
mäß €. P. DO. $. 259 6, 1152. — Ur- 
theilsbegründung ohne Beweiserhebung 
6, 1155. — Gefanımte Korrefpondenz 
ohne eingehende Darlegung bei der Ur- 
theilsbegründung berüdfichtigt 6, 1157. 
— Urtheilsbegründung ohne Gegen- 
beweiserhebung bei Annahme unüber- 
windlicher Abneigung 6, 1159. — Be- 
weis der Unmöglichkeit des Gegentheils 
nicht zu fordern 7, 1137. — Eigene 
Schäbung des Gerichts in Enteignungs- 
laden 8, 932, 935. — Werkverdingung 
zu einem Preis in Baujh und Bogen? 
Entgegenftehende Momente 9, 799a, 
8258. — Der Prozefftoff nicht er- 
Ichöpft, weil eventuell vorgetragene That- 
fachen nicht beurtheilt 9, 818. — Spätere 
mündliche Erklärung bei der Auslegung 
zu berüdfichtigen 9, 825. — Die bloße 
Mittheilung des Nefultats der Beweis- 
würdigung feine Begründung (E. PB. DO. 
$. 259) 10, 808. 
Nfance, |. unter Handelsgejchäfte. 


— T: 


B, 


Balntaverhältniffe. Die öfterreichi- 
Then Eifenbahngefellfchaften, welche ihre 
Schuldverfchreibungen dahin ausgeftellt 
hatten, daß Zahlung in Wien oder 
Deutichland, in Gulden öfterreichiicher 
Währung, Bereinsthalern, Gulden fild- 
deuticher Währung zu erfolgen, haften 
nad dem Münzgefet vom 9. Juli 1873, 
Art. 14, SS. 1,2 auf Zahlung in deut- 
Icher Reichswährung, wenn Zahlung in 
Deutichland gefordert wird ; ebenfo wenn 
bei Forderung in Deutfchland ein In- 
faffjomandat eines öfterreichiichen Eigen- 
thbümers der Papiere vorliegt 2, 769, 
770. — Umfang der Haftung der Eifen- 
bahn, wenn die neuen Zinstouponbogen 


bung irrthlimlid) angenommen oder arg- 
fiftig ausgehändigt find 2, 772. 
Bater, Väterlihe Gewalt, |. aud) 
unter Eltern, Kinder, Stellvertreter. 
a. D. hat für den Sohn das Recht 
eintragen laffen, das väterliche Grund- 
ftldf zu einem gewifjen Preife nad) deffen 
Tode anzunehmen. Darin eine über 
die gejetzliche Pflicht hinausgehende Aus- 
ftattung gefunden 1, 1281. — Redte 
des B, an der Entihädigung für Unfall 
des Hausjohns 1, 1282; 3, 862 
Keine Mitwirfung des 3. bei Ausein- 
anderfeßung der Kinder mit Miterben 
1, 1254. — Argliftiges Kontrahiren des 
B. für die Kinder zu eigenem Bortheil, 


von dem Inhaber der Schuldverfchrei- | für Kinder unverbindlich 2, 678; vgl. 


Bater, Väterliche Gewalt 


8, 584. — Kontrahiren des DB. ala Be- 
vollmädjtigter ohne Bollmadt, Cüöhne 
werden nicht verpflidtet 3, Hi. — 
Sürltigfeit der Verträge ziwiichen B. und 
Hauskind, aud der Schenkungen 3, 861. 
— Bergleihe und Zahlungen des 3. bei 
Adventicien 3, 863; vgl. 8, 584; 16, 
44. — Nedite des B. am freien Ber- 
mögen wie Vormund 3, 865. — Hat 
der B. Nießbraud”) am Erbtheil dee 
Kindes, wenn Großvater denjelben Drit- 
ten hinterließ? 4, 898 — 2. kann Ber- 
gleich für die Kinder abjchließen 4, 899; 
5, 529. — 2. cedirt zur Sicherheit be- 
ftellte Hypothef ohne Gültigkeit 5, 512. 
— Bergleih für den Sohn, Form, Bor- 
ausjetungen 5, 529. — Erjak von Auf- 
wendungen des B. auf das Haus der 
Tochter; Borausjegungen, Umfang des 
Erjates 5, 820. — Der DB. hat dem 
bei Bermögensverfall beftellten Brleger 
die anvertrauten SKapitalien herauszu- 
zahlen; Feine Klage auf Sicherheit er- 
forderli 7, 706. — Keine Yegitima- 
tion des B., ausftehende Forderungen 
der Kinder für feine eigene Schuld zu 
verpfänden 8, 584; vgl. 2, 678; 3, 
863. — Keine Klage des DB. gegen den 
mütterlichen Großvater des vorchelichen 
Kindes auf deffen Herausgabe, weil er 
e8 nicht inne hat 11, 512. — Berluft 
des Nießbrauchs in die Verwaltung wegen 
nicht geleifteter Sicherheit bei Bermögens- 
verfall 11, 514, 515. — Aniprud) auf 
Herausgabe des Kindes, fein Zurüd- 
haltungsredht des Grofvaters 14, 522. 
— Zuläffig, daß der B. einen Bergleid) 
Namens und im Intereffe der Kinder 
Ichließt? 16, 544; vgl. 3, 863. — Das 
väterliche gefeßliche Verwaltungsrecht am 
nicht freien Bermögen, beendigt durch 
Konkurs, lebt nicht wieder auf; Be- 
laffung des Vermögens in väterlicher 
Gewalt nur auf Grund eines Berwal- 
tungsvertrags; fein Vorzugsredit im 
Konkurfe 18, 583. — Der B. wird 
durd) feinen Beitritt zum Bertrage feines 
Sohnes nicht perfönlich verhaftet 20, 
625. — Bäterlicher Nießbraud) f. unter 
Niekbraud). 

b. Aufhebung der väterlichen Gewalt 
durd abgefonderte Wirthichaft; VBoraus- 
jegungen vderfelben 1, 1280. — Nief- 
brauch und Verwaltung dem B. durd) 
fettwillige Verfügung entzogen, B. zur 
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Baterichaft 


Klage auf Imventar nicht legitimirt, 
jondern Pfleger 1, 1285. — Berlufl 
des Rechts der väterlichen Berwaltung 
und des Niefbrauhs am nicht freien 
Bermögen der Hausfinder, wenn Kon- 
furs eröffnet wird; feine Wiedererlangung 
durch Abjchluß eines SZivangsvergleichs 
3, 864. — Borausjeßungen der DBe- 
ftellung eines Pflegers für minderjährige 
Kinder wegen follidirenden Intereffe 6, 
708. — Aufhebung der väterlichen Ge- 
walt durd) eigenen Haushalt des Offi- 
jiers 8, 29. — Keine Vertretung der 
Kinder, wenn der 3. einmal in Kon- 
furs verfallen war, aud) in Bezug auf 
Ipäter angefallenes Vermögen 10, 597. 
— NKteine väterlichde Gewalt über den 
nasciturus 10, 605. — Entlaffung aus 
der väterlichen Gewalt durch Auflaffung 
eines Ritterguts 11, 513. — Kein Haus- 
halt des Sohnes aus eigenen Mitteln, 
noch felbftändiges Gewerbe; fein Aus- 
en aus väterlicher Gewalt 16, 


o. Auslegung von .UR UL, 1, 
88.1001, 1002, betr. Auseinanderjegung 
bei Wiederverhetrathung; nicht anwend- 
bar, wenn der Vater fich unter der Herr 
ichaft des gemeinen Rechts wieder ver- 
heirathet hat und fpäter nach einem land- 
rechtlichen Wohnfite verzogen ift 2, 1212, 
1213. — Der angebliche ehelihe und 
natürliche B. feine nothiwendigen Streit- 
genofjen; Feine Beiladung des Streitge- 
noffen, gegen welchen das Urtheil rechts- 
fräftig 4, 1098. — Erben des natlir- 
lichen ®. haften nidjt filr die Alimente 
des Kindes, aud) dann nicht, wenn bei 
dem im Laufe des Prozejjes eingetretenen 
Tode de8 B, der ftreitige Anjprud) rechts- 
hängig war (Großherzogl. Heffisches Ge- 
jeß vom 30. Diai 1821 und Auslegung 
dejjelben) 8, 590, 617, 970. — Kegiti- 
mation dur) nachfolgende Ehe befeitigt 
nicht die frühere Arrogation; der B., 
welcher die Mutter feines unehelichen 
Kindes geheirathet hat, Tann von dem 
Arrogator nicht dejfen Herausgabe for- 
dern 19, 661. 

Baterfchaft. Kann wegen betrügerifch 
herbeigeführter Schwängerung Schadens=- 
erjatz geltend gemacht werden, und darf 
auch in diefem Falle nicht die Frage der 
DB, erörtert werden? Code 1382; Be- 
deutung und Auslegung von Code 340 


Beränderte Umftände 


15, 167; aud) 1, 503; 3, 360. Wei- 
teres |. unter Natürliche Kinder, Natür- 
fihe 2. 

Beränderte Umftände, |. auch unter 
Rücktritt, Bertrg. URL 11, 
8. 656 nicht anwendbar, wenn Bor- 
ihüffe zum Unterhalt des Gefchäftsin- 


habers vom ftillen Gefellidhafter ver- 


iprochen 1, 936. — B.U. bei Alimen- 
tenforderung; bei Bedürftigfeit fein Na- 
turalangebot, Abänderung des Urtheils 
bei B. U. möglid 5, 308; 6, 249. — 
B108 einfeitiger Zwed des einen Theils 
wird durch die Umftände vereitelt; fein 
Nüctritt nach beiderjeitiger Erfüllung 
5, 469. — Tritt ohne urfählichen Zu- 
fammenhang mit dem Unfall der Tod 
des Beichädigten ein, jo erliicht die Haft- 
pfliht; B. U. 7, 321. — BU. bei 
Darlehnsvorvertrag 7, 434. — Ber: 
pflichtung zum Wiederverfauf, B.U., Auf- 
forderung jofortiger Erfilllung (Code) 
7, 556. — Welchen Einfluß hat das 
neue Spiritusfteuergefeß auf den vor 
Geltung defjelben abgejchloffenen Kauf- 
vertrag? Liegt eine unvorhergejehene 
Beränderung der Umftände i. ©. des 
AL. NR. I, 5, $. 378 vor? 7, 566, 
567, 568; vgl. aud) 6, 557; 8, 346; 
11, 398. — Berpflihtung der Stadt, 
freies Gebäude für Kreisgericht zu ge- 
währen; dafjelbe wird nicht erietst durch 
Amtsgericht mit geringerem ‘PBerjonal 
8, 345. — Einführung der Brannt- 
weinftener durd) das Neichsgefet vom 
24. Juni 1887 ift als eine derartige 
Veränderung der Umftände aufzufaffen, 
aus welher nah A.L.R. 1,5, 8. 378 
jedem Kontrahenten das Abgehen von 
dem noch nicht erfüllten Kaufvertrage 
geftattet ıft 8, 346. — Abänderung der 
Aufbereitungsweije des Holzes, Einfluß 
auf früheren Bergleih? 8, 347. — Auf- 
hebung der erlajfenen einftweiligen Ver- 
fügung wegen ®. U.; ®. U. bei Arreft 
und einftweiliger Verfiigung überhaupt 
8, 1027; 11, 926. — 3. U. nidjt bei 
fallengelafjener Bedingung 11, 228. — 
B. U. bei Ceffion einer Hypothek, weil 
der Abfäufer des Grundftüds Fein Bier 
weiter bezieht? 13, 293. — B. U. durd) 
polizeiliche Abänderung des Bauplans 
gegenüber der Bermiethung eines Ladens 
beftimmter Größe 15, 233. — Auf- 
nahme einer Grundfchuld bei den Ge- 
Bolze, Generalregijter. II. 
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Beräußerungsgejchäfte 


werfen, — die Grundichuldbriefe find 
wegen veränderter Anficht über die Ab- 
baumwilrdigfeit des Flötes underfäuflich 
15, 234. — Ridtritt von einem Mieth- 
vertrage berechtigt, weil der ausgefprocdjene 
Endzwed zufolge einer Kündigung des 
Bermiethers nicht zu erreihen ift (N. 
2.R. I, 5, 88. 378, 380) 16, 274. — 
Nicht DB. U. dur nicht erheblid) ver- 
änderte KRonjunfturen 17, 2833. — 3. U, 
nicht die Zollerhöhung, durch welche fic) 
der Preis der Gerfte nur um 11 Proz. 
erhöht, zumal wenn die Gerfte im Aus- 
ande zu liefern ift 20, 523. 
Beräußerungsgeichäfte, |. auch unter 
fremde Sadje, Gewährleiftung und unter 
den einzelnen Verträgen. Veräußerung 
fremder Sadıen, Haftung dem Mitkon- 
trahenten gegenüber 2, 822, 502. — 
Übernahme der Haftung für den Er- 
folg bei Beräußerung fremder Sadıen 
(UL R. 1 5, 8.49) 2, 823. — Zu 
lälfig, daß der Eigenthümer Saden zur 
Benutung gegen die Verpflichtung, den 
dem Werth der Sade entiprechenden 
Preis in Raten zu zahlen, mit der Maß- 
gabe überläßt, daß nad) Zahlung des 
ganzen Preijes das Eigenthum auf den 
Empfänger übertragen werden foll 2, 
824. — Kein ungültiger Berfauf einer 
fremden Sadje, wenn der verfaufende 
Miteigenthiümer die Genehmigung der 
nicht aniwejenden Miteigenthlimer ver- 
iprochen hat (Code 1599) 3, 553. — 
Haftung für mäßiges Verfehen bei Ber- 
äußerung einer fremden Sadhe 3, 554. 
— Beräußerung i. ©. der &.P. DD. 
88. 236, 665 lag auch bei Bermiethung 
des Haufes vor 3, 555. — Genehmi- 
gung des Eigenthumserwerbs einer Ge- 
meinde durd) die Obrigkeit (A U. R. 
II, 7, 8. 33); Art der Genehmigung; 
Konvalescirung der BVeräußerung 4, 
70, 71. — Durd) Annahme der Auf- 
lafjung verzichtet Käufer nicht auf Scha- 
dens- und Gemwährleiftungsaniprud) (U. 
U R. 1,5, 88. 351 fg.) 4, 558. — 
Dicta et promissa, vom Käufer nicht 
geglaubt, haben nicht die Bedeutung 
einer al8 Beftandtheil des Kaufvertrages 
die Verkäufer bindenden Zuficherung 4, 
562. — Ausgleichsaniprüdhe wegen der 
auf abveräußerter Barzelle mithaftenden 
Reallaft? 5, 498. — Keine Ungültigfeit 
der Veräußerung wegen Berftoßes gegen 
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Beräußerungsverbot 


&t. ©. 2. 8.288 5, 4199. — Enthält 
die Verpachtung eine ungültige Ber- 
äußerung? 5, 500. — Xeallaft ohne 
Eintrag, der dritte Erwerber wird Erbe 
feines Berfäufers 6, 60. — Wefen 
und Begriff des umneigentlichen Lomt- 
bardgeihäftse 6, 405, 406, 789. — 
Beräußern Diehrere, fo hat die Ungil- 
tigkeit aus der Perfon eines einzelnen 
Hinfälligfeit der ganzen VBeräußerung 
zur Folge 6, 407; 7, 559. — Ehemann 
veräußert ohne Beitritt der Ehefrau; ift 
der Beräußerungsvertrag gültig (A. 8. 
R.)2 6, 410. — Der Beräußerer ver- 
fauft an einen Dritten; Berpflichtung 
zur Erftattung des Erlöjes 7, 428. — 
Schwamm war zu bejeitigen; Käufer 
fann daher nicht wegen fehlender Eigen- 
Ihaften zurüdtreten U. U R. I, 5, 
88. 325 fg.); Mlinderwerth nur die Re- 
paraturfoften 8, 371. — Gewährleiftung 
für abgetretene, nicht beftehende Spezial- 
hypothef (©. Rt.) 8, 372. — St der 
Einwand, daß Kelfionar die General- 
hypothet hat en lafien, begrün- 
vet? (©. R.) 8, 373. — BB. au den 
Ehemann für ia der Ehefrau 
9, 280. — Beräußerung eines ganzen 
Vermögens 10, 366. — 2. über die 
Köln- Mindener Eijenbahn; nad) Ab- 
tretung an den Staat ift letterer zur 
Klage legitinwt 11, 271. — Kein 
diectum et promissum, fein dolus bei 
unbeftimmter Angabe gefegentlid) eines 
Taujcvertrags 11, 272. — Beräuße- 
rungsvertrag als PVitalitienvertrag 12, 
325. — Die fideifommiffariihen Sub- 
ftituten, welde die Veräußerung der 
Witwe anfechten, find Erben der Witwe 
geworden 12, 327. — Beräußerung 
nidyt ausgefchlojfen durd) Eintrag eines 
Nüdfallrehts, weldjes erft nad) dem 
Tode des VBeräußerers eintritt 14, 327. 
— Abtretung derjenigen Rechte, welche 
den Beräußernden zuftehen, bei faljchem 
Urtheil über dieje Rechte 15, 262. — 
Geichäft mit der Firma von einem 
Einzelfaufmann an die offene Han- 
deisgefellfchaft veräußert; Borlegung 
der Aktiven und Paifiven 17, 318. — 
Unterjchied in der Berechnung des Min- 
derwerths aus dem Gefichtspunfte des 
Intereffe und der Gewährleiftung 19, 
388. — Beräußerungsvertrag fein bloßer 
Berziht; Haftung des Beräußernden 


418 


Berbotene Verträge 


auf Entihädigung Mangels Natural- 
erfüllung 19, 390. — Wird ein Agentur- 
geichäft mit der Verabredung abgetreten, 
daß der Abtretende mit einem Antheil 
an den WBrovifionen betheiligt bleiben 
joll, jo feine Kündigung, durch welche 
dem Abtretenden diefer Antheil ent- 
zogen wird, zuläffig 19, 391, 610. — 
Diehrere Verkäufer befiten das Grund- 
jtüück ungetheilt, einzelne derfelben Leiften 
Gewähr für die Größen; Berechnung 
des Minderungsanfpruhs (AÜ.L.R.) 19, 
395. — B. ohne vertragsmäßige Gegen- 
leiftung; Auslegung eines Bertrags, in 
welchem der Kreis das zu einem Eijen- 
bahnbau erforderliche Terrain abzutreten 
verjprochen bat; nidyt ausgedehnt auf 
das nadträglicdh zu Schutanlagen gegen 
Schneeverwehungen verwendete Terrain 
20, 337. — Abtretung des zum Straßen- 
bau benöthigten Zerrains feine Schen- 
fung 20, 338. — Veräußerung der 
Kunpichaft; Berpflichtung, feine Geichäfte 
mit derjelben zu machen 20, 345. 
Beränßerungsverbot. Bedeutung des 
in Grundbuch eingetragenen B., das 
Kontrahenten befannt war 1, 788. — 
Wirkung des vertragsmäßigen B. 1, 
789. — Veräußerung gegen lettiwilliges 
Bd. an Wiffenden 1, 1367; 2, 1259. 
— 3. im Zwangsverwaltungsverfahren, 
Wirkiamkeit zu Gunften des Hypothelen- 
gläubigere? 5, 1390. — Letztwilliges 
B., wenn die Sadje Diehreren hinter- 
laffen war; Charafter deffelben 11, 545. 
Verbindlichkeit, |. aud) unter Natür- 
licje Verbindlichkeit, Schenkung, Zwangs- 
vollitredung. Hat der natürliche Vater 
jein Kind anerfannt und ihm Unterhalt 
gewährt, jo damit eine natürliche Rechts- 
pflicht, keine Xiberalität geübt 2, 361. 
— Der Bellagte jah fid) als Schwän- 
ws der Klägerin anz natürliche ®.? 


Berbat, B. an die Verwaltungsbe- 
hörde im Urtheil eines Civilrechtsftreits 
zuläffig? 9, 819. 

Berbotene Berträge, j. aud) unter 
Causa, Differenzgefchäfte, Xotterie, 
Wucher. 

a. Ausfchluß von Mitbieten bei Ber- 
fteigerungen al8® verbotener Vertrag 1, 
5, 504, 875; 3, 351, 540, 541. — 
Berjprechen der Straßenpflafterung oder 
Arealabtretung, veranlaßt durd) Zufiche- 


Berbotsgefet 


rung der Bauerlaubniß, unerlaubt? 1, 
7%, 791. — Kann der Dritte, zu defjen 
Gunften der Bertrag gejchloffen, Rechte 
aus dem Bertrage geltend machen? (A. 
e.R. OD, 2, SS. 229, 170, 171; IL, 5, 
88. 10—13 in Berbindung mit A. R. 
R. II, 18, 88. 593—595) 1, 818. — 
Nahzahlungsveriprechen für einen Gläu- 
biger bein Aftord als verbotener Ber- 
trag 1, 882, 2190; 2, 794; 3, 1521. 
— Ausfhluß der Haftung des Garan- 
ten eines Berficherungsfonds al® ver- 
botener Bertrag 1, 1194. — Die Be- 
fiimmung des Fradjtvertrags, der Ber- 
fradhter haftet nur bei Nachweis eigenen 
oder Verichuldens der Schiffsfüihrer oder 
der Schiffsmannjchaft, verftößt nicht 
gegen die gute Sitte 2, 961. — Giüll- 
tigfeit des Verfprechens eines Vortheils, 
um den Berjprechenden nicht durd) Mif- 
brauch von Einfluß zu benachtheiligen 
3, 537. — Die in voller Kenntniß der 
Unvermeidlichfeit des Konfurfes ge- 
ichehene Vereinbarung zweier Gläubi- 
ger, fi Dedung zu verfchaffen und den 
Gewinn zu theilen, widerftrebt den guten 
©itten (Code 1133) 4, 538. — Pactum 
de non licitando fein pactum turpe 
(8. R.) 4, 539. — Ungültigteit des 
von dem Marficheider vor der Gewerbe- 
ordnung gefchloffenen Gejellichaftsver- 
trags; Fortwirfung des WVerbots bei 
formell nichtigen Berträgen auf fpätere 
Ermwerbungen 4, 540. — Abfommen, 
niedriger zu bieten troß Zahlung der 
Baluta an Ausfallenden; fein Berftoß 
gegen die Pr. Berordnung vom 14. Juli 
1797 4, 1539. — Bewilligung einer 
Darlehnshypothef und Ausftellung eines 
Kautionsjheins, um den Beichädigten 
zur Unterlaffung der Anzeige wegen 
Unterfhhlagung zu bewegen, ungültig 
MUUR. I 4, $. 8) 5, 483, 462. — 
Bertrag, verjprochener Bortheil, für nicht 
Mitbieten bei Subhaftation (Pr. Ber- 
ordnung vom 14. Juli 1797, UUR. 
I, 3, $. 35) verbotener Bertrag 5, 484, 
486. — Kein Vertrag gegen Pr. St. 
®. 8. 8. 270 5, 487, 488. — Be 
ftätigung eines verbotenen Vertrags (X. 
UR. I 4, 8.7; 1,5, 8.39) 5, 489; 


18, 309. — Werkverdingung mit poli- | H 


zeilih unzuläffiger Schornfteinanlage 
nit ungiltig (U. 2. R. I, 5, 8. 68) 
5, 490. — Keine Ungültigfeit der Ver- 
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äußerung vn Berftoß gegen St. ©. 
B. 8. 288 5, 499. — Bei Berfiche- 
rungsgejellichaft auf Gegenfeitigfeit Kau- 
tion des Generalagenten in Antheil- 
jheinen, Rüdzahlung baar; fein ver- 
botener Vertrag 5, 764. 

b. 3. 3. in Ehejadhen 1, 818; 2, 
1176; 3, 1432. — Berbotener Bertrag 
des angeblichen Erzeuger8 des Kindes 
einer Ehefrau 2, 796. — Vertrag unter 
Eheleuten über falfchen Scheidungsgrund 
verboten? 5, 489. 

o. Differenzgefchäfte al8 DB. 2. 1, 
1103; 2, 1031, 1032. — Spiel und 
Wette als verbotener Vertrag 2, 1032. 
— Wucer als verbotener Vertrag 3, 
538. 

Berbotsgefet. B. [chließt nicht immer 
die Entftehung eines entgegengefetten 
Privatrehts aus 20, 60. — Boraus- 
jegung für die Anwendung eines 3., 
insbejondere des Pr. 3. vom 14. Juli 
1797 20, 801. 

Bereine, |. unter Genofjenjchaft, ©e- 
jellfchaft, Korporation, Urheberredt. 3. 
ohne Korporationsrechte erwerbsunfähig 
und parteiunfähig, können feine Hypo- 
thef beftellen 4, 828. — Erlangung von 
Korporationsrechten durch B. mit iwed)- 
jelnden Mitgliedern in Baden; vorland- 
rechtliche Korporation 7, 649. — Zu- 
läjfigfeit der Klage, den Kläger als VBor- 
ftandsmitglied des Kriegervereins anzu- 
erfennen 14, 495. — Ausjchluß eines 
Bereinsmitglieds wegen wumehrenhaften 
Verhaltens und böswilliger Schädigung 
eines Kollegen 14, 497. — Freireligiöfe 
Gemeinde identijch mit der deutjch-Fatho- 
liichen Gemeinde 20, 596. — Sozial: 
demmofratifcher B., Vermögen nad) defjen 
a; 20, 597. 

Bereinigung zu einzelnen Handels 
geihäften. Haftung bei eigenmächtiger 
Seifion gemeinjhaftliher Hypothet 1, 
1156. 


Bererbung. DB. der Berpflichtung, 
Grundftüce zu überlaffen, nicht des Aus- 
zugsredits 18, 602. 

Berfolgungsrecdht, j. auch unter Ned- 
licher Erwerb. Eigenthumserwerb ver- 
jendeter Waaren (Code 1883, 1885; 
. ©. 3. 345); 3. des Verfäufers 
ausgeihhloffen (8. D. $. 36) 4, 69; 
vgl. aud) 1, 1097. — ft die Öeltend- 
madung des DB. aus 8. D. S. 36 be- 
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Berfügungsbeichränfung 


gründet? 11, 940, 94. — Kein %. 
gegen den redlichen dritten Käufer, wel- 
chem das Konnofjenent girirt war 13, 
5 — Kollifion des Pfandredirs mit 
den B. (8. D. 8. 36); redlicher Erwerb 
de8 PBfandnehmers nicht ausgejchloffen 
durd) Kenntniß, daß die Waare nod) 
nicht bezahlt jet 17, 851. — 2. des 
Klägers begründet; der Empfänger hat 
den Gewahriam an den in der öffent- 
lichen VBadhofsniederlage niedergelegten 
Waaren weder dadurd) nod) durch eine 
gegen ihn vollzogene Pfändung der Zoll- 
behörde erlangt 18, 765. 
Berfügungsbefchräufung, I. unter 
Gläubiger, Lettwillige Verfügung, Ber- 
äußerungsverbot. Daß die von der 
Klägerin geltend gemadhte Forderung zu 
Bunften eines Dritten gepfändet fei, be- 
rehtigt den Beklagten zu feiner Einwen- 
dung 1, 329. — Haftung aus Arreft- 
brud) 1, 330. — Falls der angeordneten 
legtwilligen Verfügung zumwidergehandelt 
würde, der Stadtichule zuzumenden; Un- 
gültigfett diefer Beichränfung 1, 1288. 
— tLestwillig zugewendete Verfügung 
nur im Intereffe des Bedadhten, den 
Släubigern entziehbar? 1, 1368, 1369; 
2, 1258; 3, 927. — Auslegung einer 
teftamentariihen Berfügung; NRecdhtsun- 
wirfjamfeit einer Berpfändung des Erben 
dem Teftamentsvollftreder und defjen 
Verwaltung gegenüber 1, 1370. — 2. 
vom Teftamentsvollftreder bei Cinigfeit 
aller Betheiligten nicht aufrecht zu halten 
(UL. R.) 2, 1260. — Yestwillige 3., 
Beilegung auf Teftamentsnamen, Be- 
deutung derjelben 5, 868. — Entziehung 
der Rechte durch Verpfändung gegen Ver- 
äußerungsverbot; ift Klage des Pfleger 
begründet? 9, 539. — Lebtwillige ©. 
durch Anordnung einer Teftamentsvoll- 
ftredung 9, 564. — Bertragsmäßige 
und ins Grundbuch eingetragene B. 
wirffam gegen die Öläubiger 9, 910. 
— BProteftation aus der Perfon des 
Berfäufers ftellt eine B. dar, weldje den 
Käufer zur Hinterlegung des Kaufpreijes 
berechtigt (A. 2. R. I, 11, SS. 124, 
135, 222) 12, 432. — Niditigfeit der 
Veräußerung auh vom Beichränften 
geltend zu machen, weldjer jelbit ver- 
äußert hat? Einwilligung des den Bered)- 
tigten beftellten Pfleger mit obervor= 
mundfchaftlicher Genehmigung 13, 575. 
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Verfügung von Todeswegen. Die 
Beftimmung, das beim Tode vorhandene 
Bermögen fol an den Mitlontrahenten 
fallen, eine Verfügung über den Nad)- 
laß, aljo von Todeswegen 4, 912. 

Bergleich, |. aud) unter Afkord, Causa, 
Erledigung des Prozeffes, Stundungs- 
vertrag, Zivangsvergleich. 

a. Begriff, Vorausfetung, 
Form: Die Ungewißheit, welche durd) 
den B. gehoben werden foll, fann auch 
die Nealifirbarfeit des Anfpruchs be- 
treffen; Charakter des Rechtsgefchäfts als 
B. 1, 881. — Duittung des Konfurs- 
verwaltere über alle Anfprüdje des 
Schuldners kein B. 3, 573. — Protofoll 
über B.; gejetliche Erfordernifje desjel- 
ben, Form (Schiedsmannsordnung vom 
29. März 1879, 88. 32,25) 4, 584, 585. 
— NWad 9.6.3. 222 (alter Faffung) 
nicht unterjagt, über Einzahlungspflicht 
der Aktionäre bis 40 Broz. einen 2. 
oder Schiedsvertrag abzujchließen 4, 816. 
— BPorausjegung allgemeiner Bewilli- 
gung bei Stundungsvertrag 6, 422. — 
B. perfelt bei Vorbehalt der Einigung 
iiber Nebenpuntte 6, 424. — Die über 
den B. aufgenommene Urkunde braud)t 
nicht nothiwendig die einzelnen in den 
vorhergegangenen Verhandlungen zur 
Sprade gebradten Differenzpunfte zu 
enthalten 6, 425. — Ungewißheit und 
beiderfeitiges Nacdhgeben; Borausjegun- 
gen des DB. liegen vor 8, 394. — Bes 
deutung des mündlichen B. unter jo- 
fortigem Verzicht bei fpäter nur theil- 
weije [hriftlihen B. (AU. L.R.) 9, 226. 
— Borausfetung des DB. das, was bei 
dem Bergleichsabichluß über die DVer- 
legung am Auge mitgetheilt war? 10, 
379. — Der überlebende Ehemann 
Ihenft und vergleicht fi; der B. Feine 
Schenkung 12, 548. — Giülltigfeit des 
mündlich gejchloffenen und fofort er- 
füllten 3. 13, 254. — Kapitalfumme 
ftatt einer Rente angeboten; Voraus- 
jegungen des B. 13, 329. — Zuläjfig- 
feit des 2. für den Fall des. Sieges im 
Prozeß 13, 330. — 2. bindet nid, 
wenn Gegenleiftung, bier Abtretung 
eines Genoffenfchaftsantheils, unaus- 
führbar 17, 543. — Kein B., fondern 
wirfungslofe Eigenthumsanerfennung 
19, 418. — Form eines 2. dur 
Dutittung über den Reft (A... R.) 20, 


Differenzgeichäfte 
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271. — B. in Form eines Kaufs 20, 
360. 

b. Inhalt, Segenftand: 

1. Allgemeines: Wittwe foll frei- 
bändig verfaufen; gleichwerthige Subha- 
ftation 1, 820. — Pereinbarung einer 
Averfionaffumme bei Erbichaftsfteuer als 
B.2, 847. — BD. über eine abgejchlofjene 
Werkverdingung mit Nachlieferung nicht 
neue VBerdingung des ganzen Werls 4, 
580. — Kein Zurüdgehen auf Ein- 
en gegen die urfprüngliche Forderung 
5, 528. — B. erftredt fi auf eine von 
der Gegenpartei überfehene Gegenforde- 
rung 6, 426. — 3. enthält nicht die 
Forderung von nicht vorbehaltenen Koften 
7, 440. — Die eine Leiftung abhängig 
don einer nicht gewährten Gegenleiftung 
des Anderen, zum Theil ausgeführt 7, 
442. — Berjchiedene Auffaffung ber 
Kontrahenten N eine fehlende Be- 
ftimmung 9, 288. — Atford mit dem 
BDerfprecdhen geichloffen, bei befferen Ver- 
hältniffen freiwillig Nadzahlungen zu 
leiften; Auslegung des VBerjprechens im 
Hinblid auf Kompetenzwohlthat 13, 
127, 128. — 2. mit Reuredit 14, 
300. — feiftung von Gegenleiftun- 
gen abhängig, Subftantitrung des Aht- 
\pruchs 14, 340. — Bergleichsweife 
Aufgabe des Eigenthbumsanjprudyg mit 
der Maßgabe, daß es zwiichen den ‘Par- 
teien fo angefehen werden foll, als fei 
Beflagter von es an Eigenthümer 
gewejen (%.) 15 — 2, über den 
Reftabichluß eines Soakohierente bezieht 
fi) nicht auf die Anfechtbarfeit eines 
einzelnen Poftens 16, 196. — Einrede 
des DB. hindert die Berurtheilung nicht, 
wenn der B. dahin ging, daß der Schuld- 
ner den Einfprud) gegen das Berjäum- 
nißurtheil zurüdnehmen follte, wogegen 
der Gläubiger Frift ertheilte 16, 670; 
7, 1208. — 3, bezogen auch auf fpäter 
hervorgetretene Anjprüde 17, 340. — 
Keine Zurüdhaltung der im B. über- 
nommenen Berpflichtung wegen nidht |3 
vorbehaltener Gegenanfprücde 19, 419. 

2. Rn B. über 

846 

3. Forderungen: B. bei zweifel- 
hafter Forderung 12, 347. — 3. aud) 
über andere, nicht geffagte Forderungen 
ihließbar 12, 348. — Auslegung des 

B, über Forderungen; erjtredt fich die- 
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ee auf die geflagte Forderung? 14, 

341. über eine Kontofurrent- 
forderung ohne Erwähnung der Dividen- 
denjcheine, welche Bellagter Hinter fic 
bat 15, 275. — 3. bei Auflöjung der 
offenen Handelsgejellihaft; die im B. 
nicht erwähnten Gegenforberungen einer 
Partei find befeitigt 16, 321. 

4. Mitgliedfhaft: ®B. über Ge- 
noffenchaftsmitgliedfchaft 3, 572. 

0. Berfonen des Bergleidhe: Ber- 
gleiche des Vaters fllr die minderjährigen 
Kinder (Code) 4, 899; 5, 529. — 3. 
des gejetzlichen Vertreters einer prozeß- 
unfähigen Partei 4, 1097. — B. vom 
Geichäftsfüihrer geichloffen, Gebundenheit 
bis zur Genehmigung des Gefchäfts- 
herrn 14, 245. — Der Bater fchließt 
einen ®. Namens und im Änterefje der 
Kinder; B. zur Hebung des ungemwiffen 
Umfangs eines Anfprucdhe 16, 544. 

d. Bedeutung, Folgen, Wir- 
fungen: Durd DB. nidht Anjprud) auf- 
gegeben 1, 884, 885. — 2. jchuldbe- 
gründend ale fefbftändiger Klaggrund 
4, 582. — Einfcdhränfende Auslegung 
de 3. 5, 527. — Nady Abjchluß Feine 
Racjforderung wegen fpäter eingetretenen 
größeren Schadens 5, 529; 4, 899 
Wirkung des DB. zu Sunften "deg cor- 
reus; beweift nicht, daß die Schuld von 
Anfang an nur die verglicdhene Summe 
betragen habe 6, 423. — B., nur die 
Art der Erfüllung des MWechleljuditats 
betreffend, novirt niht (AU. R. I, 16, 
88. 445 fg., 449, 462—472); rechtliche 
Tolgen, daß der Wechjel bei der Reft- 
zahlung nicht zurücgegeben wird 7, 424. 
— VBerfeltion des B., direkte Wirkung 
des vergleichsweijen Sriaffes; feine Wie- 
derherftellung des früheren Zuftandes 
durch Abgehen von B. 7, 443, 444 
Kein Aufgeben des Schabenserfagan- 
\pruch8 gegen den Agenten durd) einen 
B. mit dem dritten Betrüger, welcher 
Se für den Schaden haftet 13, 333, 

78. — Bedeutung des aufßergericht- 
B. nad einem nicht zugeftellten Ver- 
fäaumnißurtheil; ift Einfprud) gegen das- 
jelbe, welches Kläger zuftellen läßt, mit 
Recht erhoben? 13, 695. — Aufgabe 
der Einrede der Unzuftändigfeit durd) 
einen 3., in weldem Schuldner ver- 
Iprit, den Einfprucdh gegen das Ber- 
fäumnißurtheil zurüdzunehmen; Einrede 


. 
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nicht mehr vorzufchligen, nachden andere 
Einrede vor De (E&.P.0. 8.247) 16, 
630 ; auch 17,688. — Erledigung des Bro- 
seffeg dur den gerichtlichen B. auf einen 
Arbitrator, feine weitere Thätigfeit des 


Gerichts 17, 725. — Keine Einrede aus 5, 


dem Schiedövertrag, wenn über den An- 
jprud) ein B, rl und aus diefem 
geklagt wird 17, 845. — Befreiung eines 
Sofiharfchufdners durd) einen mit den 
übrigen geichloffenen ®. 19, 148. — 
B. Über einen Wedel, aus melden 
frudhtlos Erefution gefudht war, unter 
Sicherheitsleiftung; Wirkung auf den 
Anfpruh anf Sicherheitsleiftung für 
einen andern Wechlel 20, 325. 

oe. Ungültigfeit: Liegt ein vechts- 
gültiger B. vor? 1, 880, 883. — Gel- 
tendmahung, daß der B. ungültig fei, 
weil das WProtofoll von dem Schieds- 
mann nit aud) in polnischer Sprache 
anfgenommen fei 4, 585. — Keine Un- 
gitttigfeit des B. wegen neu aufgefun- 
dener Urfunden 13, 331. — Keine Un- 
gitftigfeit, weil eine Partei die Unmög- 
dichfeit der ons des 3. herbei- 
un I 13, 332. 

f. An fehtung, Nüdtritt: An- 
fechtung eines abgejchloffenen B. wegen 
neu aufgefundener Urkunde 1, 886. — 
Rüdtritt vom 3. 1, 888. — 23. über 
Schwängerung; ift Anfechtung zuläffig 
und wann? 6, 421. 

g- Insbefondere Einfluß des 
Irrthbums, Betrugs, der Arglift: 

1. Einfluß des Irrthums auf 8. 1, 
887. — DB. erftredt fih auf Tpäteren 
Cchaden troß Irrthum des Klägers; 
Einfluß des Irrthums 6, 427. — An- 
fehtung der Erbtheilung wegen Un- 
fenntniß eines Erbverzichts (Märf. Erb- 
Ichaftsedift vom 30. April 18755 A. R. 


X. I, 17, 8. 111; 1, 16, SS. 417 fg.), | 3 


Anfechtung wegen Irrthums 10, 332. 
— D, über eine von dem Nichter für 
flar erachtete legtwillige Berfilgung wegen 
$rrthHums anfehtbar 11, 283. — Keine 
Anfechtung des DB. wegen Irrthums 
über den Gefundheitszuftand des Gegen- 
fontrahenten und mangelnder Boraus- 
fegung in diefer Beziehung 17, 341. 
— Reine Anfechtung des B. wegen Irr- 
thums oder Betrugs mit dem Refultat 
der Rüdzahlung eines Theils der DVer- 
gleichsfumme 18, 3394 


M 


2. Gefliffentliche Berheimlichung, daß 
die Mehrzahl der Gläubiger bei B. 
höhere Prozente erhalten hat, enthält 
Arglift 2, 845. — ft der Forderungs- 
nadhlaß durch Berheimlichung verwirft? 
530. — B. angefochten wegen Be- 
truge 5, 626, 457, 531. — Keine Ein- 
rede der Arglift aus einem bon dem 
Kläger perjönlich abgejchloffenen 8., 
wenn derjelbe als Erbe des Eigenthüs- 
mers das Grundftild zurüdfordert 12, 
349. 

h. Bollftredung des Ber- 
feih8: Serichtlicher B., Vollftredungs- 
Haufel von welchem Gericht? 5, 1388. 
Keine Zivangsvollftredung aus 
Schiedsemannsprotofoll, wenn B. fimu- 
firt 7, 441. 

Berhältnik der Gefetse zu einander, 
vgl. unter Sefet. Lehnfolgefähigfeit der 
Söhne aus ungleicher Ehe nad) märfi- 
hem Provinzialreht (A. U R. LI, 18, 
8$. 360, 362 in Berbindung mit Pr. 
Sejeß vom 22. Febr. 1869) 1,2. — 
Durd) Vorfchrift des Gefees vom 12. Sul 
1875, $. 3, monad) die wegen fehlender 
Genehmigung unwirffamen Gejchäfte bei 
Anerkennung des Minderjährigen nad 
erlangter Selbftändigfeit wirkjam wer- 
den, ıft infoweit UL. R. I, 5, $. 37 
aufgehoben; Anwendung auf Berichwen- 
ver U RI, 1, $. 31) 1, 3, 58. 
— Diejenigen Borjchriften der drei erften 
Titel des zweiten Theils des AL. R., die 
gerade das Gegentheil Far und unftreitig 
in der Churmarf recipirter Normen des 
gemeinen römischen Rechts enthalten, 
dort nicht anzuwenden; anzumenden aber 
die Vorfchriften Hinfichtlich der Trag- 
weite des ehemännlichen Berfügungs- 
rechts über das Eingebradhte 2, 9. — 
Yeltftellung der ehelihen Geburt aus 
ndizien, feine Gejebesverleßung 2, 
1209. — Das Hannoverjche Gefet über 
die Entwäfferung und Bewällerung der 
Grumdftüde vom 22. Aug. 1847 ift erft 
durch das Pr. Gefet von 1. April 1879 
(8. 100), e8 war noch nicht durdh die 
Pr. Verordnung vom 28. Mai 1867 
aufgehoben; Verhältniß von Gefeß und 
Berordnung 3, 6. 

Berhältnig laufender Rechnung, |. 
aud unter Kontofurrentverhältniß. Kon- 
tofurrentverhältniß, Begründung der 
Klage auf den Saldo 14, 351d.. 


® 


Berheimlicdhung 


Berheimlihung. Schuldner tritt fein 
Bermögen den Gläubigern ab; liegt ab- 
fihtlihe B. oder Zurüdhaltung vor? 
5, 530 


; : 
Berjährung, |. auch unter Erfisung. 
a. Keine Wiedereinjegung gegen ®. 

des Haftpflichtgejetses, weder wegen Arg- 

lift oder Irrthums nod) ex clausula 
generali 2, 487.— 2. des Rechts der 

Mühle, aus dem Teich des Beflagten 

Waffer zu entnehmen und vom DBe- 

Hagten deffen Erhaltung zu fordern; A. 

NR. I 9, $. 516 und I, 22, $$. 50, 

51 ftehen nicht entgegen 4, 96. — Er- 

figung dur) Zuridführung des Grund- 

buchs auf das Grunpfteuerfatafter unter- 
broden, Gemeinde Eigentbum an dem 

Streitftüd nicht erworben 7, 52. — Er- 

werbung eines Filchereirechts durch un- 

vordenfliche B. troß fisfalischen Regals; 

Rechtsanficht der Nichtausiübenden gleich- 

gültig 8, 40. — Keine erlöfchende DB. 

des Berbietungsrechts eines Filcherei- 
berechtigten bei nicht offenem Widerfpruc) 

8, 76. — Darf der nacdhftehende HHpo- 

thefgläubiger ®. der Zinfen der vor- 

ftehenden Hypothek geltend madjen? 10, 

101, 856. — Die beiden Gejellichafter 

haben einen Sculdfehein mit ihrem 

bürgerlichen Namen gezeichnet; greift 

die B. aus H. ©. 3. 146 Plat? 14, 


492. — B. eines ausjchließlihen Ge | R 


werbeprivilegiums, Borausjegungen der- 
jelben 16, 106. — B. des Anfprucdhs 
auf Gewährleiftung 18, 322. — Be- 
deutung des Sabes tantum praescrip- 
tum quantum possessum bei ®. und 
Objervanz 19, 9. 

b. Einrede der B. nicht von Amts 
wegen zu fuppliren (UL. R.) 8, 918, 
52. — Keine Berüdficdhtigung der nicht 
erhobenen Einrede der ®B. von Amts 
wegen, wenn Erfitung beanfprucht 11, 
813. 


o. Hoheitsrechte (wie Forfthoheit) ver- 
jähren nicht 1, 1372. — Erbenzins von 
Grundftücden zu beziehen auf deren Be- 
rechtigungen; feine B.(MUR. IL, 19, 
$. 32) 4, 38. — Keine DB. der Hypo- 
thel gegen den Dritten, welcher als 


Schuldner eingetreten (Code); unerheb- | 


lich, daß die erft nad) der Transikrip- 
tion gefchehene Erneuerung der In- 
jfription gegen die urfprünglichen Schuld- 
ner und nicht gegen die neue Erwerberin 
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gerichtet ift; Art. 6 des Gefetes vom 
23. März 1855 nicht auf die Erneuerung 
auszudehnen 8, 89, 90. — Das Nedit, 
den Patron zu den Baufoften heranzu- 
ziehen; B. ausgefchloffen dur; Rechts- 
irrthbum 10, 81. — Gegen die Schule 
wegen des ihr gegen den Fisfus zu- 
ftehenden Unterhaltungsanfpruchs Feine 
BB. (MUUR. I, 12, 88.18, 19; 1,9, 
$. 629) 11, 49. — Keine erlöfchende 
B. und feine usucapio libertatis zur 
Befreiung des Patrons von Baulaft (A. 
U. R. DO, 11, $$..610, 611, 612) 13, 
63. — Hat gefchiedene Ehefrau ftan- 
desmäßigen Unterhalt als Abfindung 
gewählt, fannı fie Alimente in praete- 
ritum fordern; weder DB. nad) Pr. Ge- 
jet vom 31. März 1838 no) Grund- 
fat in praeteritum non vivitur fteht 
entgegen 14, 187. — Keine B., wenn der 
Beitrag zu den firhlichen Baufoften aus 
Srrthum über Rechtsfat geleiftet 16, 608. 

d. Erlöjchende B. nicht Tauf neuer, 
wegen neuen Bedürfnifjes, nachdem das 
Recht erlojchen 5, 96. — Hypothek für 
Wechfel; verhindert die Eintragung einer 
Hypothef nah A. 8. R. I, 20, $. 534 
den Beginn der B.? 6, 99. — Cha- 
after der unvordenkliden B. 7, 42. — 
Keine ftillichweigende Einwilligung in 
die Befeitigung der Stauanlagen (A. RR. 
I, 22, $. 45); nit anzunehmen, 
daß zum Nachtheil der Bellagten mit 
der Fortnahme der Schleufe der Lauf 
irgend welcher ihnen nachtheiligen 2. 
begonnen 7, 77, 69. — B. gegen die 
Schule 11, 49. — Wedhlelverjährung 
läuft nit, wenn der Erblaffer am 
Tage nad) Proteft ftarb, während der 
Deliberationgfrift 11, 128, 129, 130. 
— ‚Die B. beginnt mit dem Tage 
des erhobenen Proteftes‘ (W. DO. 78) 
bedeutet, daß die B. mit dem Ablauf 
diefes Tages beginnt 11, 129. — 
SDOjährige DB. zur Befreiung von Laften 
aus einem Nezeß 12, 63. — BD. der 
einzelnen Forderung oder des ganzen 
Nechts bei Reallaften 13, 91. — Aus- 
legung der Worte des Wechjels „bei 
nen jech8 Jahren‘; Lauf der 

: 307 


; i 
Berfehr entzogene Sache. Halde, 
feine dem B. e. ©. 7, 33. Weiteres 
f. unter Öffentlihe Sadhe, Strafe, 
Res extra commercium. 


° Berlageredit 


Berlagsredht. Kein NRüdtritt vom 
Berlagsvertrag wegen Berzugs des 
C chriftftellerse 1, 1023. — Kein Riid- 
tritt vom Berlagsvertrag wegen Ans 
drohung der Nadyprudeverfolgung 1, 
1024. — Berlagsvertrag fein Bertrag 
über Handlungen ı. ©. des Ü.U NR. 
I, 5, 88. 408 fg. 2, 938, 955. — Liegt 
„Bearbeitung‘ eines XTiheaterftiids oder 
„Ausarbeitung in Anlehnung” vor? 2, 
954; 3, 670. — Der Verleger verliert 
das Mianujtript vor Beröffentlichung, 
Anfpruch gegen den Urheber wegen 
Nachdrudse? 5, 622. — Einftweilige 
Verfügung wegen Verlegung von Ber- 
lagsredgten 7, 1242. — Inhalt des 
Bertrags; ift PVerlagsvertrag feit ab- 
geichlojjen? 14, 402. — Auslegung 
des Bertrags, wenn PVerzinfung des 
Kaufpreiies für, Ipätere Auflagen feit 
einer Zeit veriprodden ift, Wo die- 
jelben nicht erichienen find 16, 402. — 
Kein B. an einer int gemeinichaftlichen 
Eelbftverlag herausgegebenen Zeitichrift 
18, 524. 

Verlegung, Bertaguug. Ift Be- 
jchwerde wegen abgelehnter Vertagung 
zuläffig? (E. PB. DO. 8$S. 203, Abi. 3, 
205, Abf. 2); unbegründet wegen Ber- 
hinderung des Anwaltes 9, 693. 

Berletsung, |. unter Körperverleßung, 
Lex Aquilia. 

Berlöbui. Unveränderlihe Wahl 
der geichwängerten Braut zivifchen Ab- 
findung und Unterhalt, aud) wenn fie 
nachträglid) wiederholt außerehelich nie- 
derfommt (Pr. Gefeß vom 24. April 
1854, 88.2,5; WERD, 1, $. 798) 
6, 172, 664. — Kann Wiedereinjeßung 
gegen ein rechtsgültiges DB. von dem 
Minderjährigen gefordert werden? 6, 
221. — Ro ift Erfüllungsort des B.? 
GR, FR, BR) 7, 406; 5, 10. 
— Reine Bindung des Bräutigams wegen 
des Wohnfitses zuläjfig 7, 31. — NRüd- 
tritt vom 3. wegen eingetretener Häß- 
lichkeit und Gebredden 7, 667. — S$n- 
halt, Bedeutung des DB. 7, 668. — Er- 
füllung des Eheverjprechens durd) Klage 
nicht verfolgbar (Code) 13, 518. — %. 
mit einem Ehemann ungültig, wenn die 
Frauensperfon wußte, daß der Mann 
verheirathet jei 14, 501. — Entidädi- 
gung bei vermweigerter Heirat 15, 422. 
— Riücdtritt, weil die Braut Hyfterie 
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argliftig verjchwieg? 15, 423. — Auf- 
hebung des 3.; fein Erjatanfprud) der 
den Vater der Braut durd) Anlauf eines 
Haufes erwachjenen Koften 16, 514. — 
Grund für den Rüdtritt wegen Beleidi- 
gung während des Prozeifes 17, 544. 
— Kein Recht zum Rüdtritt wegen Be- 
leidigung in Folge von Provolation 18, 
540; vgl. 17, 544. — Aufhebung des 
B. und Berfpredhen einer Rente; ört- 
liches Recht, nicht unfittlih, Srrthum 
über das Vorleben der Braut unent- 
Ichuldigt, Rente nicht verwirft 20, 4, 
290, 320, 381. — Konventionalftrafe 
wegen Berzögerung der Hochzeit 20, 
599. 


Bermächtniß, j. auch unter Sicher- 
heitsleiftung, Teftament. 

a. Begriff, juriftifhe Natur, 
Arten: Gültigkeit des VBermädhtnißver- 
trags nad Gemeinem Redt, aud in 
Hannover; Form 6, 719. — 3. an zwei 
von mehreren Kindern nidht divisio 
parentis inter liberos, jondern Erb- 
ftäcfsvermädtniß (Code) 7, 755, 49. 
— fein Kauf, jondern DB. 8, 653. — 
Kein B. bei mangelnder Aufnahme 
jpecieller Beftimmungen 9, 559. — 
Schuldvermädtniß, Begriff 9, 562. — 
Liegt ein mündlich gejchloffener Erb- 
einjegungs- oder Bermädjtnißvertrag 
vor? 9, 541. — Liberationsvermädhtnig 
(E.R.) 10, 622. — Oralfiveilommiß, 
Faflung des Eides 11, 542. — Miiti- 
ihes B.; Begriff, Inhalt; feine Er- 
jegung einer gültigen Berfügung durch 
Anordnung in einem der fodizillariichen 
Form entbehrenden Nachzettel 15, 499. 
— B. oder Erbeinfegung? 17, 591. — 
B, in der Form des Elternteftaments 
18, 593. — Kein B., fondern lekt- 
willige Auflage 20, 662. 

b. Erridtung, Erwerb: 

1. Fieilommifjarifche Subftitution 
der Familie in das DB. nit ungültig 
3, 920. — 3. fideilommifjariih, Er- 
werb des Eigentbums 5, 867, 916. — 
B. errichtet im Teftament, ausgelegt als 
au) den Bertragserben bindend troß 
Ungültigfeit der Erbeinjegung 8, 602. 
— 3. auch) ftillfehweigend aufzuerlegen 
10, 633. 

2. 3. im gemeinjchaftlihen Tefta- 
ment nach Antritt des Überlebenden 
erworben 1, 1337. — 3. erworben vor 


Bermädtniß 


der Geburt 8, 638. — Erwerb des 2. 
aus gemeinjchaftlichen, Torrejpeltivem 
Teftament 11, 541. 

o. Berjonen: 

1. 2. verfauft an Ehemann des Be- 
dadjten 1, 1338. — Das 3. von bei 
einem Dritten hinterlegten Werthpapieren 
berechtigt zur Klage gegen den Dritten 
auf Herausgabe oder Erfat 1, 1339. — 
Unterlaffenes Inventar, Haftung zum 
Bollen dem Bermädtnifnehmer, aud 
wenn er zugleich Fideilommißerbe (A. 
NR) 3, 919. — ft die Zurücforde- 
rung des Gläubigers von Vermädtniß- 
nehmer begründet? 3, 923. — Klage der 
Bermäcdhtnißnehmer gegen die Erben der 
Niegbrauderin 3, 924, 909. — Aus- 
legung der Beftimmung, daß die Armen 
bon ziwei Gemeinden Bermädhtnißnehmer 
fein follen (Code 910; Br. Gejeß vom 
8. März 1871, $. 21) 4, 967. — An- 
jprud) des durch ein B. Alimentenbe- 
rechtigten auf Sicherheitsleiftung wegen 
der Rente 4, 968. — Die mit feiten 
Summen ald dem Erbtheil honorirten 
Bermädhtnißnehmer aud) den Erbichafts- 
gläubigern gegenüber als foldhe anzu= 
jehen (ALU. R. I, 12, 8. 263) 6, 752. 
— NReht der Vermädhtnifnehmer auf 
Zinfen, Anfangspunft 7, 757. — An- 
Ipruch des Bermächtnignehmers und feiner 
Eejfionare (L. 6, 7, C. deO et A. [#, 
10], L. 14, C. de fidejuss. [8, 14]) 
auf Sicherheitsleiftung; Inhalt und Um- 
fang des Anfpruchs; Sicherheitsfeiftung 
dur Bürgen 8, 632, 633. — Keine 
Klage des WPflegers der ungeborenen 
Nahfommenfhaft auf ihr DB. 8, 634. 
— Rein Anfprud) auf Sicherftellung für 
bedingtes ®. 8, 635. — Auslegung 
einer letstwilligen Berfüügung, in der die 
Bedachten unter verjchtedenen Nummern 
angeführt find; find die Bedadhten Uni- 
verfallegatare (Code 1003) oder Lega- 
tare unter Univerjaltitel (Code 1010)? 
Größe des Theils der Einzelnen 9, 543. 
— Bedingtes B. gewährt, ohne daß auf 
Erfüllung der Bedingung beftanden ift; 
der Bedadhte fordert ein zweites unbe- 
dingtes B., Einrede der Belafteten 10, 
632. — 2. eines Medlenburgiichen 
Haufes, Fein Anjprud auf Befreiung 
von Hhpothefen 12, 571. — ft der 
Anfprud) des bedingten Bermädhtniß- 
nehmers auf Sicherheit gegen den Erben 
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begründet? Ift Sicherheit mit einem be- 
reit8 belafteten Grundftüc zuläffig? (X. 
U NR. I, 14, SS. 188, 189; I, 12, 
88. 480, 482, 466; I, 21, 88. 19, 20); 
daß der auf Sicherheitsleiftung Bellagte 
fih dem Urtheil unterworfen hat, er- 
übrigt die Prüfung nit, ob der An- 
Ipruch befteht, fjoweit daraus vom Be- 
Hagten beftrittene Folgerungen über die 
Art des DB. gezogen werden 15, 498. 
— Ausjonderungsrecht der Kinder, denen 
die Subftanz bedingt hinterlaffen war 
15, 501. — Anfprud) des Bermädjtniß- 
nehmers, welchem auc) das dem Pächter 
gehörige Inventar mit der Auflage, in 
den Baht einzutreten, binterlaffen war, 
auf Erftattung des Preifes, welchen er 
dem Pächter gezahlt hat 17, 615. — 
Der Annahmepreis, welden ein Mit- 
erbe für den Nadjlaß zahlt, nicht maf- 
gebend gegenüber den PVermädhtnif- 
nehmern, wenn fie ihn nicht genehmigt 
haben 18, 615. — Der Erblaffer hat 
die Forderung, welche er vermacht Hatte, 
eingezogen und nad) einiger Zeit mit 
anderen Gelde wieder ausgeliehen 19, 
702. — Anfprud) der Vermädhtnif- 
nehmer auf 5 Proz. Zinfen, wenn der 
Nadjlaffurator das Kapital eingezogen 
und zu niedrigeren belegt hat 19, 703. 
— Bermäcdtnißvertrag zu Gunften der 
Nächitberufenen gültig, wenn auch die 
damit verbundene Subftitution weiterer 
Defcendenten und der Defcendenten von 
Brüdern ungültig ift 20, 661. 

2. B. belaftet Erbe oder deilen Erbe? 
2, 1256. — Das den Mitgliedern einer 
offenen Handelsgejellichaft auferlegte 3. 
feine Gejellihaftsihuld 6, 753. 

d. Inhalt, Bedeutung, Gegen- 
ftand: 

1. Anordnung, der Vermäcdtnißneh- 
mer folle die gemachte Sadje koftenfrei 
erhalten 1, 1336. — Inteftaterben mit 
BD. eines Kapitals belaftet, welches ihnen 
gehörte, Erblafferin glaubte, e8 gehöre 
ihr 2, 1255. — Auflage an Fibdei- 
fommißfolger, Bedeutung derjelben 3, 
921. — Bollauszahlung bei verfäumter 
Anventur, wenn au Pflichttheil be- 
ihwert 6, 749. — DB. eines an die 
Schulbehörde zu T. zu zahlenden Kapi- 
tals, von welchem die Zinfen dem erften 
Schullehrer auszuzahlen; Bedeutung des 
3. 11, 540. — 2. einer von dem 
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Wirthichaftsdireltor unter die Arbeiter 
zu vertheilenden Summe; Inhalt und 
Umfang des 3. 16, 601. 

2. Kaufpreis für theilungshalber ver- 
fauftes Grundftüd für die Erbfchaft des 
Miterben, unbewegliches Surrogat (Code 
883) 3, 911. — Zinjengenuß der Nad)- 
Iaßfapitalien 3, 922. — 2. auf den 
Mehrbetrag über den etwa gewährten 
Pflichttheil erworben, mit Wahl des 
Erben 4, 942. — 2. einer Sicherheit 
für Pachtlaution; Bedeutung 4, 949, 
966. — B. dur Anmeifung des Erb- 
theil8 auf beftimmtes Vermögensftild 5, 
850, — Argliftige Erwerbung von Nad)- 
lapftüden zur ee der Befriedi- 
gung von 2. 6, 253; 9, 154. — Fällig- 
feit und on bei Rentenvermädtt- 
niffen 8, 233. — Nachjforderung von 
Abzügen der B. 8, 618.— B. einer ähn- 
lichen Rente, „damit er fi und jeine 
Familie erhalte‘; die Rente auf die 
Lebensdauer vermadjt; ceifibel 8, 630, 
631. — Die ausgejebten Renten über- 
fchreiten zeitweilig die thatfächlichen Re- 
veniien des Nacjlafjes; feine Berpflich- 
tung des auf Reveniienüberfchuß be- 
Ichränkten Erben, die Erbichaftsfapitalien 
zur Befriedigung der Rentenvermädt- 
niffe einzuziehen, um fie zu höheren Er- 
trägen anzulegen 8, .—-®B 
bei Lebzeiten gezahlt; Anrechnung? 9, 
561. — Reicht der Nachlaß zur Dedung 
der B. nicht aus, fo defreszirt das 
Tehlende allen B., au denen von 
hinterlaffenen Saden; aber auch zu 
Gunften des Erben, weldhem ®. hinter- 
lafjen wurde 15, 496, 497. — 3. mit 
der Befugniß der Nachlaßverwalterin, 
ftatt Geldes Hypothefen an den Nachlaß 
zu gewähren; Abtretung einer demnächft 
ausgefallenen Hypothef 16, 571. — it 
die Bermweifung auf die Nadjlaffapi- 
talien Beichränfung der Bermädtniß- 
nehmer auf das Erfüllungsmittel? 20, 

658. — Die Auflage für ein D. ift 
nit auch Auflage für ein anderes BD. 
deffelben Bedachten 20, 659. 

e. Mehrere Bermädtnijfe: Im 
jpäteren B. höhere Summe enthalten; 
hat der Teftator das in der zweiten Ber- 
fügung ausgefette Legat neben dem 
früheren vermadhen wollen oder nicht? 
6, 756. — Fortdauernde Gültigkeit des 
erften B. 15, 500. — 2. einer Summe 
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den Erben einer Schwefter; Tann der 
einzelne Kollegatar auf Hinterlegung 
Hagen? Aufhebung durd) fpäteres 3, 
nah A... R. I, 12, 8.586? 17, 616. 
— Demjelben tegatar werden binter- 
einander zwei verfchiedene B. ausgejetst ; 
fann er aud das früher Ausgefetite 
fordern? 20, 657. 

f. Giltigteit: Gültigkeit des 2.; 
der etwaige Überfhuß foll nad) dem Er- 
meffen der Teftamentsvollftreder zu wohl- 
thätigen Zmweden verwendet werben 4, 
969. — Gilltigkeit der B. im formlofen 
Teftament 9, 560. 

8: Aufhebung, Widerruf: Wenn 
Erblaffer dur) Zumendung der gleichen 
Summe unter Lebenden das D. reali- 
firen wollte, fällt ®. weg; Form für 
Widerruf 3, 918; vgl. 11, 
Aufhebung durch Zuwendung eines 
Geldvermädjtniffes? 5, 866. — Auf- 
hebung des B. dur) Adoption 6, 74. 
— Burlidnahme eines Geldvermägtt- 
niffes durch) Zuwendung von Sachen 
unter Lebenden 6, 755. — Thatfäd- 
licher Widerruf des 3. 11, 543; vgl. 
3, 918. — Kein Anfprud) gegen die 
in einem fpätern Teftament ernannten 
Erben, welches das die Zuwendung ent- 
Be aufbebt 13, 573. 

h. Falcidiiche Duart: Wann ift 
die "gefetsliche Kegel der Falcidifchen 
Duart als ausgefchloffen zu erachten? 
Muß e8 ausdrüdlich erfolgen? (&. R.) 
7, 756. — Berluft der Falcidiichen 
Duart wegen nicht errichteten öffente 
lihen Inventars 20, 660. 

1. Allgemeines: Nur Eid über 
das Dralfideitommiß, fein Zeugenbeweis 
18, 614. — Auskunft über ein in der 
legtwilligen Verfügung nicht näher be- 
zeichnetes Kapital an den Vermädjtniß- 
nehmer durd) den Befiter 19, 701. 

Bermeintliche Gefetesanwendung, 
j. aud) unter Gewohnheitsredht, Obfer- 
vanz. Sft die Bildung einer Obfervanz, 
daß der Patron nur das Bauholz zu 
gewähren habe, in einer früheren jäcdh- 
fiichen Gemeinde durd einen Irrthum 
über die Anwendbarkeit des A. R. 
II, 11, 8. 731 ausgefchloffen? ®. ©., 
Begriff? 16, 3. 

Bermögensrenht, Einfhränkungen 
der Eigenthbumsrechte einer Stadt an 
dem Friedhofe durd) das entgegenftehende 
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Recht an Gräbern; Anfprüche gehören 
dem ®. an 8, 39. 

Bermuthung. 

a. TIhatfähliche Vermuthung: 
Thatfächlihe B., Vorausjegungen der 
Annahme einer folhen 1, 1753; 2, 
1589, 70; 3, 1179, 1181, 1182, 1184 
1185; 13, 658. — Bei Umfang der 
Abrechnung thatfächliche B. (Code 1353) 
6, 449. 

b. Öegenftand: 

1. Auftrag: 2. hinfichtlich Auftrags 
n Abweihung (AL. R. I, 13, $. 52) 

1748 


; ; 

2. Ehe: B. des Chebruhs (C. 12, 
X de praes.) 3, 1183. — 2. der Ehe- 
lichkeit der in der Ehe geborenen Kinder, 
auch für diejenigen aus einer demmächft 
für ungültig erflärten Ehe? (AU R. 
I, 2, 8$. 1, 50, 57, im Gefet vom 
6. Suni 1853, $. 3 a. E.); Gegenbe- 
weis 4, 894; 6, 704, 706. — Keine 
Präfumtion für die Kortdauer eines ein- 
mal entftandenen Zuftandes bei Ehe 4, 
1229. — 3. der Konzeption durd) Bei 
Ihlaf mit dem Ehemann aus der friti- 


hen Zeit gilt nicht zu Gunften der |7, 


Ehefrau gegenüber der Eheungitltigfeits- 
lage 18, 544. 

3. Sigenthum: Dane des 
Eigenthums al8 B. 3, 1180. — Keine 
B., daß ein früherer Befits bis jetst fort- 
gefetst ji 4, 1231. — 2. hinfichtlid) 
des Eigenthums von Bizinalwegen 9, 
749. — Die B,, daß der Ehemann 
Eigenthlümer des in der gemeinichaft- 
lien Wohnung betriebenen Fabrika- 
ana jei, ftittgt fi) nicht auf A. 
VUN. ‚ $. 544, fondern ift als 
eine cin hokhächriche aufzufaffen (AR. 
R. DI, 1, 88.194, 195, 211) 15, 611. 

4. Erwerbsfähigkeit: B., Fort- 
dauer geminderter Erwerbsfähigteit be- 
ei 4, 1228. 

>, orberungen: “ “ ang 
(A. NR. I, 16, 8.143) 6 —%, 
der Tilgung bei Ynfprndsberjährung 
6, 212. — B., daß die Forderung er- 
fofhen ie, wenn die Urkunde zurüd- 
gegeben, ausgefchloffen bei Schenkung 
von Todeswegen 7, 473. — B., daß 
mit der Mitgift die Schuld des Baters 
auf den miütterlichen Erbtheil des Kin- 
des in jener Höhe ausgeglichen fei, aus- 
gefchloffen nur durch den Beweis eines 
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bei der Hingabe erflärten entgegenge- 
fetten Willens des Vaters (A. R. I, 
2, $ 245, 292, on € ©. zur ©. 
PB. O. 8. 16, Ziff. 1) 15, 450. 

6. Kaufmannseigenfdaft: Fort- 
dauer der Kaufmannseigenichaft nicht zu 
vermuthen 4, 1230. 

7. Sciffsfollifion: 8. bei Schiffe- 
tollifion, wenn Abweichung von Kaijerl. 
Berordnung 6, 1043. 

8 Schuldjdhein: DBegründet die 
Nücdgabe des Schuldjfcheins die B., die 
Schuld fer getilgt? 4, 1233. — B, der 
Erfüllung dur) Rüdgabe des Schuld- 
en nit dur) Befik 5, 223 

9. Teftament: B. der Reziprozität 
des gemeinfihaftfihen Teftaments 7, 721. 

10. Verjährung: 2. hinfichtfich der 
Berjährung a 5 Gefe vom 31. Mai 
1841, 8.4 4 

11. ae: B. on 
Legalität gerichtlicher Alte 2, 
Zeitbeftimmung für Schuldner = ir 
Keine DB. für die Fortdauer des 
Lebens (gemeinrechtlih, aud in Han- 
nover und Schleswig-Holftein) 4, 1232; 
1058. — Keine B. der Fortdauer 
tHatfäghficher Berhältniffe 6, 1031. — 
Keine DB. für Kaufaujammenhang bei 
Exrplofionen 6, 1162. — 2. der Un- 
heilbarfeit von demnädhft für unbeilbar 
erklärten Geiftesfranfen oder Streit Über 
die Koften der Zwifchenzeit? 7, 798. — 
Befis eines erheblichen Vermögens, 
deffen Erwerb nicht nachgewiejen, als 
Andizium für eine beftimmte Entwen- 
dung 7, 1057. — Wenn fänmtliche 
Mitglieder einer Realgemeinde auf Orund 
eines gemeinjamen Titel ein Recht be- 
anfprucdhen, 3. B. das der Tilcherei, fo 
folgt daraus nicht die rechtliche B., daß 
diefes von ihnen als Realgemeindemit- 
gliedern geihehe 8, 559. — Weder 
Tebens- roch Todespräfumtion 10, 762. 
— 3, der Handlungs- und der PBrogeß- 
fähigkeit 11, 665. — Keine B. der 
Kaufalität bei der Vermittlung eines Ge- 
ihäfts 11, 741. 

Verordnung, f. auch unter Gefek. 
Königliche B. in der Bedeutung der Pr. 
ln). Art. 106; nicht publizirt, 


Tolge 

en ee Darf ftatt Na- 
turalleiftung ang ui 
dert werden? (AR. I, 5, 8$. 2 
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und 369) 1, 202, 478, 479. — Aud) 
für Vergangenheit? 1, 203. 

Berpflichtung, |. aud; unter Vertrag. 
„DB. zur Kollation einer Schuld”, Be- 
deutung und Inhalt diefes Ausdrude 
15, 493. 

Berpflichtungsfchein, |. auch unter 
Schuldfchein. Kaufmännijder ®., in- 
doffabler; Einreden 7, 471. — Die 
Ausftellung eines Faufmänniiden 2. 
muß nicht zu einem handelsgewerblichen 
Zwed erfolgen (Bd. ©. 3. 301) 9, 304. 
— Bedingter faufmännifcher B. 10, 
3856. — Kaufmännischer VB. ungültig 
als Snhaberpapier 18, 369. 

Berpflichtuugswille. Voller Umfang 
bei Erklärung nicht befannt, dod) Der- 
pflihtung 3, 512. — Zu unbeftimmte 
Erklärung, um daraus beftimmte Ver- 

pflihtung entnehmen zu fünnen 3, 513. 

Berfäumnißverfahren, Berf äumniß- 
urtheil, |. auch unter Koften, Rechts- 
mittel, Revifion, Zuftellung. 

a. Borausjeßungen, Zuläjfig- 
feit: Berfäumnißurtheil abgelehnt, weil 
Zuftellung des Verfäumnißurtheils nicht 
nachgewiejen 1, 1979, 1980. — Kein 
Berfäummißurtheil gegen einen Streit- 
genoffen 3, 1049. — Berfäumnißurtheil 
wirkungslos bei ftattgefundener Unter- 
bredung des Verfahrens 4, 11 
Kein Berfäumnißurtheil bei Berichti- 
gung des Thatbeftandes zulälfig 4, 1354. 
— Berfänmnißurtheil nur auf Antrag 
5, 1299, — 3. bei Anträgen auf Wie- 
an einftweiliger Verfügung 
C. . 88. 804, 805, 807, 818, 
295, 90 5, 13%. — HR. zuläffig, 
wenn der Gegner, nachdem der Schwur- 
pflichtige eidesunfähig geworden, im Ber- 
bandlungstermine ausbleibt? Auslegung 
von &, PB. OD. 8. 433 7, 1162. — Ber: 
fäummißurtheil abgelehnt, da der dur) 
oe auferlegte Eid Be 
lich (. P. ©. ss. 430, 300, 501) 9 
783. — Kein Berfäumnißurtheil gegen 
den Nebenintervenienten, wenn die 
Hauptpartei erfcheint 9, 840. — Zur 
fäffigfeit des Berfäumnifurtheits, wenn 
Kläger die Sicherheit nicht ee und 
demmäcft nicht ericdhien 9, 
Bei Eidesleiftung fofortiges Ee 
niß in der Sache, weil im Termin 
über den Einfprudy nicht gejchivoren 
11, 795, 853. — Keine Zurüdver- 
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weilung an das Landgeriht aus EC. 
P. D. $. 500, Nr. 5, weil weder ein 
in der Sadıe feibft erlaffenes Berjäum- 
nißurtheil i. ©. der &.B.D. 8$. 295 fg., 
310 nod) ein jolches, gegen welches nad) 
8. 474, Abi. 2 a. a. ©. die Berufung 
überhaupt ftatthaft ift, vorliegt 11, 863. 
— Urtheil unter Berüdfichtigung der 
Refultate des vorhergegangenen Fontra- 
diktorischen Verfahrens; verurtheilt ohne 
Antrag 13, 707. — Berfäunnißurtheil 
— fontradiftorisches Urtheil? — ift zur 
Sade verhandelt? 17, 787. — Kein 
Berfäummißurtheil, wenn über Zuläffig- 
feit der Wiedereinjegung in den vorigen 
Stand und Wirkfamkeit der Berufung 
zu enticheiden 17, 70. — B., weil nad) 
Berlefung der Anträge und nad) Ber- 
gleichsvorichlag Berhandlung abgelehnt 
wurde 20, 808b. 

b. Zuftellung: Zuftellung des Ver- 
jäummißurtheils in bejonderen Abjchrif- 
ten für jeden Ehegatten, jonft gegen 
feinen redtsfräftig 4, 1151. — Un- 
wirfjame Zuftellung des Berfäummniß- 
urtheils, Kinfpruh aufrechthaltendes 
Urtheil zugeftellt, Revifion 15, 657. — 
Borausjegung des Berjäumnißurtheils 
die Berpflichtung, die Zuftellung des 
angefochtenen Urtheils nachzumeifen 16, 


o. Rechtsmittel, Redtsmittel- 
inftanz: 

1. Berfäumnißurtheil in der Haupt- 
jache, Erledigung der Berufung gegen 
Zwijchenurtheil 1, 1975. — BVerfäum- 
nißurtheil hinfichtlich eines Theilbetrags, 
die Berufung verworfen, der andere Theil 
der Forderung nad Anerfenntniß des 
Berufungsbellagten inzwiichen bezahlt 
1, 1977. — Streitgenofje erft in Be- 
rufung vertreten, fein Antrag auf Zu- 
rüdverweifung 4, 1425. — Kein Ber- 
jäummißurtheil gegen den Ausgebliebe- 
nen; Berufung zuläffig, weil Vertretung 
zu Unrecht angenommen 4, 1426. — 
Abmweifung der Klage, Rechtsmittel nidht 
Einjprud, fondern Berufung 5, 1298. 
— Berufung gegen das den Antrag des 
Beklagten auf Berfäumnißurtheil zurüd- 
weijende Endurtheil; neue Verhandlung 
des Rechtsftreits (C. P. DO. SS. 472, 
487, 500) 6, 1187. — Zurüdweifung 
der Berufung durch Berfäummnißurtheil 
nur zuläffig bei Nachweis der Zuftellung 
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der Berufung 6, 1200. — Zufäffigfeit 
des Verfäumnißurtheite gegen den aus- 
gebliebenen Berufungsbeflagten 12, 
747b. — Nadjweis der Ladung des 
Berufungsklägers, wenn diejer die Be- 
rufung zurüdgenommen hat und Ber- 
lu beantragt wird 17, 
189. 


2. Zuläffigfeit des Berfäumnißurtheils 
gegen den durch feinen Anwalt zweiter 
Anftanz geladenen, nicht erjchienenen 
Revifionskläger 2, 1805. — Nachdem 
Einfprud) gegen dag Berfäumnißurtheil 
erhoben und num fonftatirt ift, daß die 
Revifionsfumme nicht vorhanden, ift 
Berfäumnißurtheil aufgehoben und Re- 
vifion als unzuläffig verworfen 2, 1806. 
— Kann gegen das Verfäummißurtheil, 
durch welches die Berufung verworfen 
ift, die Nevifion eingelegt werden? 2, 
1807. — Kein Berfäumnißurtheil gegen 
Beklagten in der NRevifionsinftanz (EC. 
PB. DO. 8. 578, Abf. 4) 2, 1910. — 
Aufrechthaltung des VBerfäummnißurtheils, 
daß die Nevifion als unzuläffig ver- 
worfen 6, 1185. — Nevifion nad) aus- 
gejettem BVerfahren zurüdgenommen; 
Faffung des Berfäumnißurtheils 6, 1186. 
— PBerfäumnißurtheil in der Revifion, 
angenommenes Zugeftändniß von That- 
fadhen 7, 1161, 873. — Zurüdnahme 
der Kevifion schließt Zurüdnahme des 


Einjprudhe ein 15, 658. — B. gegen | d, 


die Gemwerfichaft Mud und gegen die 
Gewerfihaft Horft, nachdem gegen die 
Gewerfihaft Mud & Horft geklagt war; 
feine Revifion gegen das Berjäumniß- 
urtheil 20, 808. 

3. Berfäummißurtheil bei Zurüd- 
nahme des Rechtsmittels oder Einfpruchs 
1, 1974. — Rechtsmittel als wirfungs- 
(08 eingelegt durd) Berjäumnißurtheil 
zurüdgewiefen 1, 1978. — Der Aus- 
länder zahlt in der Rechtsmittelinftanz 
den Gerichtsfoftenvorfchuß nicht ein, Zu- 
läffigkeit des DVerfäumnißurtheils? 9, 
8122. — Im B. und der Rechtsmittel- 
inftanz feine anderen Anträge als der 
auf Berluftigfeitserflärung 11, 852. — 
ft 3. in der Recdhtsmittelinftanz aus- 
geichloffen? (E. P. D. 8. 578) 11, 887. 
— Derluftigerflärung eines zurüdge- 
nommenen NRechtsmittel8 ohne Anzeige, 
daß dem Rechtsmittelfläger Anzeige von 
den Antrage gemadt it 16, 742. 


429 


Berfäumnißverfahren, 2c. 


d. Einfprud insbefondere: 
Einipruc) wirfungsios Mangels Ladung 
4, 1427, 1429. — Dur) Schreibfehler 
Einjprud; nur für den Ehemann ftatt 
fir die Eheleute eingelegt; Einfprud) 
gilt als für beide Eheleute eingelegt 4, 
1428. — Frift im Berfäumnißurtheil 
für den Einfpruch, weil das Urtheil im 
Ausland zuzuftellen; Bedeutung dieler 
Frift 9, 839. — Eid auf Beweisbe- 
ihluß vor dem Prozeßgericht nicht ab- 
geleiftet, Berfäumnißurtheil, Einjprud) 
und Ladung zur Verhandlung, wiederum 
fein Eid 11, 795. — Berfäunmißurtheil 
auf Einfpruch aufgehoben, weil Revi- 
fion hätte als unwirffam zurücigewiefen 
werden müffen 12, 690. — Anwalt 
bat die Vollmacht nicht beigebracht, Zu- 
rüdweifung des Rechtsmittel durch Ver- 
fäumnißurtheil, Einfprud) unter Bei- 
bringung der Bollmadit 15, 659. — 
Einipruch des Gefellichafters, welcher als 
Nebenintervenient der verklagten Gejell- 
Ihaft beigetreten ift; Berechnung der 
Frift nad) der an ihn erfolgten Zu- 
ftelung 19, 791. 

e. Allgemeines: SU UNgEN der 
Berurtheilung nur in die Koften 3, 
1388. — Die in Elfaß-Lothringen gel- 
tenden Beltimmungen über Enregiftre- 
ment bei Berfäumnißurtheilen durch Ge- 
richtsfoftengefet $. 100 nicht aufgehoben 
1016. — Keine Bejchwerde des einen 
Mitbeflagten, weil nicht gegen den 
Anderen Berfäumnißurtheil 9, 841. — 
Berhältniß des Verjäumnißurtheils im 
Mechfelprogeß zu dem unterliegenden 
Berhältniß 10, 817. — Rechtsfräftige 
Berurtheilung wegen vorjäßlicdher Kör- 
perverleßung zu einer Gefängnißftrafe; 
der Berlette Hlagt auf Schadenserjat 
und verlangt Verfäumnißurtheil; Wie- 
deraufnahme des Strafverfahrens und 
Sn: neue li: 
auf Grund E&. PB. ©. S. b» b- 
weifung derfelben; das Berfäumniß, 
urtheil beruht nicht auf der faljchen 
demnächft wieder bejeitigten Verurthei- 
lung zur Strafe 13, 723. — NRedits- 
fraft eines unbedingt zur Zahlung ver- 
urtheilenden Berfäummnißurtheils jchließt 
die Befugniß aus, Ceffion gegen Zah- 
fung zu fordern 14, 611. — Präjudiz 
binfichtlic) eines Sadjverftändigenbe- 
weifes 17, 788. 
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Berfchollener, Berjhollenheit. Erb- 
fchaftserwerb des Abmwefenheitsfurators 
1, 1301. — Bermögensüberweijung 
legitimirt zur Erbichaftsflage 1, 1302. 
— Hat der Pfleger einer ®. an der 
diejer eröffneten Erbichaft Befi und ift 
gegebenen Falls derfelbe auf den Erben 
übergegangen? 7, 43, 1058. — Die 
Borjhriften des Code 135 fg. beziehen 
fid) auf die Fälle der Abrvejenheit, nicht 
blos der Verichollenheit 10, 628. 

Berichulden, Berjchuldung, Berjehen, 
f. aud) unter Arglift, Betrug, Beweis, 
Delikt, Haftpflicht, Kaufalität, Störperver- 
letung, Lex Aquilia, Schadenserjaß. 

a. Grad des Berfchulden®. 

1. Seringes, mäßigesPBerfehen: 
Liegt mäßiges Berfehen vor? Begriff 1, 
142; 3, 355. — Geringes Berfehen, 
Begriff 3, 614. — Mäßiges, geringes 
Berjehen, Begriff 4, 662, 1583. — 
Liegt nur leichtes B. wegen Berjehens 
im Zeitpunft der Publikation einer ‘Bo- 
lizeiverordnung vor? 6, 180. — Haf- 
tung des Nittergutsbefiters, der Aus- 
ftelung eines Abgangszeugnifjes feinem 
Wirthichaftsinjpektor veriveigert, für den 
Schaden, daß letzterer längere Zeit außer 
Stellung war; in der Weigerung liegt 
mindeftens ein mäßiges Berfehen; Be- 
weislaft (A. R. IL, 5, $. 186 in Ber: 
bindung mit Pr. Gefindeordnung $. 171 
ud AL NR. I, 16, SS. 15, 16, 20, 
21, jowie I, 6, 8$. 13, 14) 12, 404. — 
Mäßiges oder grobes B. des Käufers hin- 
ficdhtlic} VBorhandenfeins des Schwamms 

2, 445. 

2. Grobes Verfehen: Xiegt grobes 
Berjehen vor? Begriff, Borausjeungen 
1, 336, 946; 2, 502, 537, 544, 381, 
382, 383, 556, 1056, 1065; 3, 4, 243, 
244, 245, 260, 357; 4, 228, 234, 
236, 238, 239. — Haftung des Eigen- 
thümers eine8 Hundes wegen grober 
Berichuldung bei der Bemahung (A.L.R. 
I, 6, 88. 99fg.) 3, 357. — Grobes 
Berjehen, Begriff, Borausjegungen, Haf- 
tung 5, 328; 6, 179, 286, 811. — 
Grobes Berjehen durch anderweite Ver- 
äußerung 7, 176. — Grobe Berjchul- 
dung durd) objektiv faljche Angaben über 
Dinge, von denen der Erflärende nichts 
weiß 8, 166. — Grobe Berfchuldung 
bei der Anfpruchsverjährung gleid) Wiffen 
8, 1%. — Grobe Berfchuldung des 
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Dienftherrn, welcher auf Grund mangel- 
after Zeichnung feines Ingenteurs ab- 
ihloß 8, 449. — Grobe Berihuldung 
des Wirthichaftsinipektors nicht ausge- 
ichloffen durch einen Auftrag, ihm die 
mangelnde Bededung einer Welle zu 
melden 12, 220. — Grobe Berfchul- 
dung des Berficherten bei Berurfachung 
des Brandes 14, 135. — Liegt grobes 
Berjchulden der PBrokuriftin vor, wenn 
fie über von dem Prinzipal Binter- 
laffene fremde Papiere verfügt, ohne fich 
über die Eigenthumsverhältnifje Kennt- 
niß zu verihaffen? (U. U NR. I, 6, 
88. 10 f9.; 1, 3, 88. 18fg.; I, 14, 
ss. 11 fg.) 14, 195d, e. — Grobes B., 
weil der Beflagte den Merkpfahl zu 
wenig erniedrigt hat, deshalb Schadens- 
erfaß für Überjchwenmungen 15, 116. 
— Der Käufer zahlt, ohne daß der 
Hypothefgläubiger einen entjprechenden 
Betrag der Hhpothefen zur Löfchung 
bringt; grobes Berfehen 15, 300. — 
Grobe Verihuldung bei Tödtung eines 
Menichen 16, 120. — Grobe Berfehul- 
dung eines Neiteroffiziers beim Reiten 
auf einer von Menfchen bejetten Straße 
16, 121. — Grobe Berihuldung durd) 
der Poftordnung mwiderjprechenden Poft- 
auftrag; Haftung aus demfelben troß 
Ablehnung einer Garantie 16, 292. — 
Grobes B. eines Emwerführers, welcher 
eine an gefährlicher Stelle angelegte 
Scute unbewacdht verläßt; nicht ent- 
Ihuldigt durch eine Sitte der Ewer- 
führer 18, 119. 

3. Sonftiges: Bei Zweifel an der 
Rechtmäßigkeit des Thuns ift Arglift 
vorhanden 1, 335. — Frevelhafter 
Leichtfinn 3, 248; 4, 231.— 2. nad 
welcher Richtung erheblich? 4, 232. — 
Gemwöhnliche Aufmerkfamkeit, Berftoß 
dagegen 5, 89. — 2. (lata culpa), 
dem dolus gleichftehend? 6, 175. — 
Tahrläjfige Unkenntniß der Anftellenden 
über die Untüchtigfeit des Angeftellten, 
Haftung 8, 278. — Mäßiges BVerjehen 
der Auftraggeberin, grobes des Gerichts- 
vollziehers, wenn diejer die MWechjel nicht 
befommt, wegen deren er Erefution voll- 
ftreden foll 17, 189. 

b. Beweis des Berfhuldens: 
Haftung des Eigenthiimers für mangel- 
hafte Einrichtung bei Beihädigung; 
Auslegung von R. St. ©.3. $. 368%; 


Berichulden, VBerichuldung, Berfehen 431 


Beweislaft 1, 518, 519; 2, 540. — 
Keine nähere Begründung des 3. er- 
forderlih? 4, 1583. — Beweis mangeln- 
der Verjchuldung, wenn als erwiejen an- 
gefehen ift, daß fein Zufall der Grund 
der Verlegung, der Sciffstollifion 12, 
131, 132. — 2. bei unterbliebener vers 
traglicher Leiftung nicht vom Gläubiger 
nadjzumeifen 14, 347a. — Auslegung 
der Berfrachtungsbedingungen, tweldhe 
Haftung für Feuer- und Wafferichaden, 
fowie für die mit dem Ein- und Aus- 
laden verbundene Gefahr, die als in 
Folge unwiderftehlicher Gewalt her- 
rüihrend betrachtet werden, ausjchließen; 
feinen Ausfchluß der Haftung für 3.; 
feine Anderung der Beweislaft hinficht- 
8. 12, 431. — Beweis des B. bei Zer- 
ftörung von Haustheilen 15, 114. 

©. Liegt Berfhulden vor? 

1. Schaden bei Gelegenheit der Über- 
tretung eines Polizeigejetes, B. 1, 343. 
— GSchadenserfatanfprud) des Eigen- 
thümers aus Code 1382 und 1383 
gegen den Erfteher, welcher dur un- 
erlaubte Verabredung andere vom Mit- 
bieten abhielt 1, 504. — Tiegt B. vor? 
Actio doli begründet 1, 507. — Liegt 
Haftung für Eörperliche Berunftaltung 
vor? (ÜL. NR. IL, 6, $S. 123) 1, 522. 
— Begründung der Klage, durd die 
baulichen Veränderungen werde ihren 
Grundftüden Waffer zugeführt und 
drohe weiterer Schaden, ferner feien Be- 
fagte nicht berechtigt, den durd) das 
Grundftüd der Kläger durchgehenden 
Graben dur Einlaffung von Waffer 
zu benugen 2, 201. — ®. durch Über- 
gabe eines geladenen Gewehrs an den 
Kutiher 2, 380. — Liegt DB. durd) 
Beranlaffung behördlichen Eingriffs in 
den Befißftand vor? 2, 530. — 2. 
durch Zulaffung der Benugung in- 
fizirter Gefäße 2, 538. — Haftung 
au Lex Aquilia durd) pofitive Hand- 
lung in Berbindung mit der fehuld- 
vollen Unterfaffung gebotener Sicher- 
heitsmaßregeln 2, 545. — Unterlafjene 
Eintragung in Bücher als zum Scha- 
denserfag verpflichtende ®. 4, 235. — 
B. für Unfall eines Sciffsjungen bei 
der Bedienung der Dampfwinde 4, 
416. — Borfchriftswidrige Einrichtung 
auch) Berihuldung? 5, 353. — B. bei 
Handeln gegen Vertrag 6, 176. — Irr- 
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thbum über das Maß der Bertheidigung; 
liegt ®. vor? 6, 177, 251. — Ber- 
Ihuldung bei mittelbarem Schaden 6, 
184. — Berfhuldung bei nicht voraus 
gefehenem Schaden 6, 288. — Ber 
ihuldung des LTootjen für die beichädi- 
gende Handlung angenommen, weil er 
fih nicht entichuldigt hat, da aus dem 
Sachverhalt Indizien für einen Mangel 
an Schuld nicht hervorgingen 14, 606a. 
— 3, dur fahrläffige Inbrandjeßung 
einer fisfalifchen Fichtenichonung? 15, 
117. — Berihuldung bei Übertretung 
des Polizeigejeßes? 16, 119, 188. — 
Liegt B. durch Verzögerung der Befol- 
gung einer Verwaltungsanordnung oder 
Berfhuldung wegen Ausführung troß 
MWiderfpruchs des fpäter Benadhteiligten 
vor? 17, 66. — Berichuldung bei Ver- 
fendung eines Bildes durch einen Kunft- 
händler; Haftung? 18, 120. — B. des 
Nittergutsbefigers, welcher der Auflage 
zur Reinigung des Mühlbachs nicht nad)- 
fommt, obgleih im &lauben an fein 
Redt 19, 150. — 2. durd) unter- 
lafjene Berhinderung des wahrgenomme- 
nen Ausftrömens von Gas 20, 211. 
— 2. einer Banf, bei weldjer eine 
Zahlftelle für Rumänijche Obligationen, 
wenn fie, davon benachrichtigt, daß wegen 
einer geftohlenen Obligation Oppofition 
eingelegt ei, nicht BVorfehrung trifft, 
daß die Obligation nicht von ihren Bes 
amten geliefert wird 20, 517. 

2. Feltftellung des ®. nach fonfreter 
Sadjlage dur) Revifionsgericyt 1, 337; 
2, 404. — Verpflichtung zu Scha- 
denserfat aus der Nichtbeichaffung von 
Schugbrillen nicht abzuleiten, wenn 
Berlegung bei folchen Arbeiten erfolgt, 
für die Schußbrillen nicht beftimmt find 
1, 346. — Sen 3. des Entfchädi- 
gungsberechtigten (Gefeß vom 23. Juni 
1880, $. 63%) 2, 1289. — Keine Ber- 
Ihuldung der Sciffsführung, wo jee- 
männifche Autoritäten derfelben Anficht 
4, 417. — Reine wenn 
die vermißte Anlage andere Gefahren 
hervorruft 5, 209. — Keine Berjchul- 
dung des Klägers, weil er die Aktien 
nicht früher verlaufte 5, 297. — Keine 
Berihuldung bei Übereinftimmung mit 
höchftrichterlicher Enticheidung 5, 327. 
— Berihuldung ausgejchlojfen durch) 
Nothwehr 6, 251. — Kein B. des 
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Agenten, welcher den Laderaum anzeigt, 
wenn derjelbe für die dem Gewid)t nad) 
mitgetheilten Gitter nicht ausreiht 8, 
173. — Keine Berfcdyuldung des Amts- 
richters wegen entjcdyuldbaren Irrthums 
10, 272b. — Kein B. einer Gemeinde, 
weiche einen 9 Meter breiten Weg am 
Abhang ohne Einfriedigung ließ 17, 
194. — Kein B. des Bürgermeifters, 
wenn er einen Unternehmer gedrängt 
bat, mit der Ausführung zu beginnen, 
bevor der Bertrag geichloffen war 19, 
149. — Kein B. wegen Redtsivrthums 
und entipredyenden Verhaltens der andern 
Partei 20, 175. 

d. Mehrfaches, fonfurrirendes 
Berichulden: Liegtein B. des Schüben, 
au an dem Erjdjießen des Scheiben- 
wärters, bei mangelhaften Schießein- 
richtungen vor? 1, 511. — Entihädi- 
gungsanfprud) der Witive und der Kin- 
der des fcyuldvoll Getödteten bei deflen 
eigener Berfchuldung (UÜL.R., 2, 402. 
— Liegt Haftung für eine im Zuftande 
der Nothwehr nicht verübte Handlung 
vor? 2, 542. — Haftung für Körper- 
verlegung durch Tiberfahren mit der 
Kalefhe (UL. R.L, 6, 8.10) 2, 54. 
— Haftung für Berlegung durch die 
Meffer der Tandwirthichaftlihen Ma- 
Ichinen bei Abnahme des Schutfaftens; 
liegt beiderfeitiges DB. vor? (AÜ.UR. 
I, 3, $$. 18, 22) 2, 548. — feine 
eigene Berichuldung des Bejchädigten, 
wenn er über fontroverje Rechtsfragen 
feine Progeffe führt, oder durch Beichädig- 
ten beftimmt ift 4, 229, 230. — Haf- 
tung bei grober Verjchuldung des Ber- 
fetten 4, 231. — Keine Befreiung durd) 
Vertrag von Haftung für eigene Arg- 
tift, eigene grobe Berjchjuldung oder der 
Bedienfteten 4, 640. — Der von dem 
Getödteten ausgegangene Anreiz zum 
Zorn nur Strafmilderungsgrund (St. 
®. 8. 8. 213), die Tödtung doch un- 
rechte That i. ©. Code 1382 5, 210. 
— Keine eigene PVerfchuldung durch 
Berfauf der vom Commis fchuldhaft ein- 
gekauften Waaren 5, 213. — Abwägung 
beiderfeitigen 3. 5, 537. — Haftung 
aus BD, anderer, Gejchehenlaffen 6, 256. 
— Eigene Haftung des Fabrilanten 
für unterlaffene Vorfichtsmaßregeln bei 
St. ©. 3. 367%, ohne Berufung auf 


B. bei Unterlaffung (U. U R. I, 6, 
88.9, 18, 19) 7, 177. — Schließt das 
B. eines auf einer Pferdebahn über- 
fahrenen fiebenjährigen Kindes den Anz 
Ipruh aus dem Unfall aus? 8, 167. 
— 3. und Haftung des Arbeiters bei 
mangelhaftem Geräth 8, 168. — Der 
verunglüdte Arbeiter war betrunfen und 
wollte ftehlen; Haftung? 8, 169. — 
Mehrere verbanden fi) zu Steinwürfen, 
Haftung Aller für fahrläffigen Wurf 
eines Steines 8, 170 Keine die 
Haftung des Bellagten ausjchließende 
eigene Berfchuldung des Beichädigten 9, 
115; vgl. 13, 130. — Haftung nidt 
ausgefchloffen durch Mitverfchulden der 
Bormünder des Beichädigten 9, 116. 
— 2. aud) des Klägers bei einem Zu- 
jammenftoß mit einem Fuhrwerf? Zu 
berüdfichtigende Momente 10, 188. — 
Mäßiges DB. eines Knaben, welcher 
einen anderen durd) Schießen mit Blas- 
rohr verlett, eigenes B. des Öetroffenen 
10, 265. — Tiegt eigenes B. des Gläu- 
bigers, welchem das Dokument über 
eine bereits gelöfchte Hypothek verpfändet 
war, vor? 11, 176. — B. des Ber- 
legten darin, daß fich derjelbe nicht eine 
Kugel herausnehmen laffen will 11, 
185. — Mafftab der Haftung eines als 
berathender Ingenieur Angeftellten bei 
neuer Anlage; Haftung aud nicht aus- 
geichloffen, wenn den Generaldirektor 
oder anderen Beamten der Altiengefell- 
Ihaft ein gleichzeitiges B. trifft A.L.R. 
I, 11, 8. 923; I, 5, $. 278 und I, 13, 
8. 220) 16, 380. — Eigenes B. die 
Urfache des Todes 17, 128. — Eigenes 
DB. des Berlegten befeitigt den Anfprud) 
nicht, wenn der Bellagte die Urfache der 
Beihädigung war 18, 117. — Eigenes 
B. des durch eine Beichlagnahme Be- 
Ihädigten wegen unterlaffener Verfolgung 
der Sadie 18, 118. — Grobes B. des 
Berläufers bei Angaben über die Größe 
des verfauften Gutes, Haftung ausge- 
Ihloffen durch eigenes DB. des Käufers 
18, 283. — Eigenes B., weil der be- 
Ihädigte Eigenthüümer das Haus hat 
liegen laffen ohne Sicherung des DBe- 
mwetfes und eigene Reparatur 20, 
134. — Grobes eigenes DB. durd) 
undeutlihe Aufforderung, geringes des 
der Aufforderung Nachfommenden 20, 
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e. Öegenftand. 

1. Allgemeines: 3. durd) Über- 
tragen gefährlicher Arbeit 2, 376, 377. 
— DB. de8 Vertreters, Haftung des Ge- 
Ihäftsheren bei Handlung innerhalb der 
Funktion 2, 677; 3, 118; 1, 562. — 
Grobe Berjchuldung beim Bertragsihluß 
durch faljche Angaben 7, 175. 

2. Snsbefondere: 

a. Auftrag: Haftung für fremde 
Berfhuldung, unerlaubter Auftrag, Aus- 
wahl eines Untüchtigen 4, 381. — Ift 
der Auftraggeber entfchuldigt, weil er 
Auftrag ertheilt und nicht felbit thätig? 
5, 211. — Commettant nicht der im 
Auftrage den pr&pose Beftellende 7, 315. 

B. Fracdtvertrag: Haftung des 
Bayerifchen Eifenbahnfisfus, dem in 
Münden ein Frachtgut zur Beförderung 
nad) Berlin übergeben wurde, filr den 
Berluft des Frachtguts aus den Händen 
der Fuhrleute des Berliner Transport- 
comptoirs, dem daffelbe in Berlin von 
der Berwaltung der Berlin-Dresdener 
Eifenbahn zur Beförderung übergeben 
1, 1025. — Für Koftbarkeiten, die als 
fjolhe oder deren Werth dem Fradt- 
führer nicht angegeben, haftet viejer 
aud) dann nicht, wenn einer der folgen- 
den Frachtführer fi) einer böslichen 
Handlungsmweife Ichuldig gemacht hat 1, 
1027. — B. de8 Flußichiffers, der Faller 
mit Dielaffe geladen hatte und mit einem 
bedeutenden Deanfo ankam, das er darauf 
zurüdführte, daß die Melaffe heiß in 
die Fäffer gefüllt, hierdurch wären bei 
der heißen Jahreszeit die Reifen ge- 
Iprungen und die Fälfer hätten gelect 
6, 536. — Berpflidhtung des Aheders, 
den vom Schiffer zur Dedung der 
Fracht zurückbehaltenen Theil der Ladung 
alsbald zur Berfteigerung zu bringen, zur 
ee höherer Koften der Yadung 

; : 

y. Handlungsfähigfeit: Schuld- 
volle Trunfenheit; Bedeutung 2%, 378. 

5. Immiffionen: B. bei Immif- 
fionen ftädtifcher Anlagen 3, 117. 

& Kauf: UL. R. I, 6, SS. 18fg. 
anwendbar aud) in VBertragsverhältnifien 
8, 224. — Grobe Fahrläffigfeit des 
Käufers, welcher der Schwammperdäd- 
tigfeit nicht nachgeht; Haftung 13, 131. 
— Berihuldung des Berfäufers oder 
des Käufers bei einem Abzahlungsge- 
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ihäft, wenn nicht Widerfpruchsflage 
gegen den Zugriff anderer Gläubiger 
erhoben oder veranlaßt wird 14, 136, 
137. — 2. de8 Berfäufers und Fabri- 
fanten, wenn in feiner Fabrik faljches 
Material verwendet wurde 17, 447. 

&. Miethe: Keine Berfhuldung des 
Miethers, welcher die Befichtigung der ge- 
mietheten Räume unterließ, um zu prüfen, 
ob fie fich zum Betrieb feines Gewerbs 
eignen 7, 525. — Der Miether einer 
Sade haftet für eine durch B. feiner An- 
geftellten verurjadjte Beichädigung nır, 
wenn ihn ein B. bei der Auswahl der 
Angeftellten trifft (&. R.) 13, 220. — 
Feitftellung, daß die jchlechte Beichaffen- 
heit der Miethwohnung durch Hand- 
lungen des Miethers hervorgerufen Sei, 
ohne Fetftellung, durch welche Hand- 
lungen oder Unterlafjungen 20, 431. 

n. Schiffsfollifion: B.bei Sciffs- 
follifion; Beweis 2, 339. — Haftung 
des SZmwangslootfen wegen jchuldhaften 
Zufammenftoßes mit einer in olge 
defjen gejunfenen Schute aus der Lex 
Aquilia 2, 549. — Liegt Verihuldung 
des Kapitäns eines Schleppdampfers bei 
Auffahren eines gejchleppten Kahns auf 
einen Dampfer vor? 8, 475. 

f. Wirkung, Folgen, Haftung. 

1. Wer haftet? Allgemeines: 
Haftung für B. bei BVerlekung durd) 
Thiere (U 8. R. I, 6, $. 74) 1, 512. 
— Haftung aus Berfehen des Diajchi- 
niften innerhalb der Funktion 1, 562. 
— Haftung des Unternehmers für Holz- 
arbeiter 1, 563. — Haftung des Woh- 
nungsinhabers für Dritten? 1, 564. — 
Haftung des Landwirths fir Körperver- 
legung, weil feine gehörige Anleitung 
zur Bedienung der Majchine gegeben 
und diefe nicht vorichriftsmäßig bekleidet 
war (AU. R. I, 6, 8$. 26 und 112 fg.) 
2, 537. — Gejetlihe Alimentations- 
pflicht der Tochter gegen Vater geht auf 
den Urheber der Tödtung der Erfteren 
über (A. 2. R. I, 6, SS. 90 fg., 109) 
2,554. — Haftung des Majchinenfabri- 
fanten für Monteur? 2, 609. — Er> 
jatpflicht des Betriebsunternehmers eines 
Bergwerls an die Hinterbliebenen des 
dur den Einfturz verunglücten Arbei- 
ters wegen YFahrläffigfeit 3, 356. — 
Haftung einer Firma aus unbededter 
Grube 5, 348. — Haftung des jagd- 
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berechtigten Nittergutsbefiters aus vor- 
fälicher Tödtung durdy) SIagdaufjeher 
5, 351. — Haftung für Schaden durd) 
Seiftesfranfe 6, 290. — Unterlafjene 
Reparatur einer Mauer eines in Zwangs- 
verwaltung befindlichen und verpacdhteten 
Grundftüds, B. des Zwmangsverwalters? 
7, 178. — Haftung wegen anderer Aus- 
führung der Anweilung? 7, 498. — 
B. des ftädtifchen Beamten bei Fegung 
der Wafferleitung betreffs Beichädigung 
der benadhbarten Häufer 8, 171. — 
Der Dienftherr leiht feinem Kuticher das 
Gefhirr; wer haftet für B.? 8, 280. 
— GSteinwurf beim Pflüden von Him- 
beeren und Berhöhnung; haftet der 
Sarteneigenthiüimer oder der Gärtner, 
der geworfen? 11, 188. — Haftung 
für Entwendungen eines bei der Aus- 
zahlung von Töhnen zugezogenen und 
nicht Eontrollirten Liftenführers 14, 220, 
133. — Eine Mafcdhine ohne Schuß- 
vorrihtung auf einem Hausflur aufge- 
ftellt; Haftung? 15, 115. — Der Ber- 
letste ift durch ein von Schnee verdecktes 


jender nicht commettant des Fradıt- 
führers 19, 13. — Keine Haftung der 
Altiengejellichaft aus der Fälfhung ihrer 
Altien durch ihren Direktor, wenn fie 
diefer in eigenem Interefje lombardirt; 
ob der pre&pose in jeiner Funktion han- 
delt nach objeftivem Maßftabe, nicht 
nad) feiner Anfiht 20, 231, 232. 

e. Fiskus, Korporationen, ju- 
riftifhe Berjonen: Haftung des 
Leihers für den mit der Rücdgabe Be- 
auftragten (A... R. I, 21, $. 229) 2, 
611. — Haftung der Stadt für Miß- 
handlungen durd” Schugmann 3, 389. 
— Haftung der Eifenbahn für Brand 
dur) Lofomotivfunfen ohne Berjchul- 
dung 4, 227. — Haftung des Neid)s- 
poftfisfus bei Gefjundheitsbefchädigung 
durch ungejundes Dienftlofal 5, 349. 
— Haftung der Korporation, insbefon- 
dere Fiskus für Beamte 5, 771. — 
Haftung des Staats als Eijenbahn- 
unternehmer aus dem Betrieb für Be- 
Ihädigungen (Pr. Gejet vom 3. Nov. 
1838, $. 25) 7, 318. — Haftung der 


Tenfter gefallen; Haftung? 16, 119. — | Stadt für B. der Beanıten bei öffent- 
Haftung für Körperverlegung auf einem | licher Verpflichtung 8, 556. — Haftung 
Fiihdampferr 17, 210. — 2. des der Altiengejellihaft aus B. ihrer Bor- 
Sciffers, weil er bei eigener Noth nicht | fteher 10, 541. — Haftung der Stadt, 


Rettung am Lande fuchte? 19, 151. 

2. Wer haftet? Bejonderes: 

a. DB. eines Dritten; Haftung für 
dasselbe, j. Delift. 

B. Arbeitgeber— Arbeiter, Lehr- 
ling: Haftung für den Lehrling, wel- 
her ein Holzftüd zum Fenfter hinaus- 
wirft 14, 219. 

y. Befteller — Unternehmer: 
Conductor operis; Haftung als jolcher 
7, 317. — Berpflichtung des Betriebs- 
unternehners zu Vorrichtungen für den 
Tall des BVerjehens von beim Betriebe 
bejchäftigten Perjonen? 8, 283. — Ber- 
Tchuldung des Beitellers und des Unter- 
nehmers bei Werkverdingung; Hälfte 
des Schadens 8, 465. — Haftung des 
Drofchfenunternehmers für das 3. feines 
Snfpektors 18, 412. 

d8. Commettant, pr&pos&: Haf- 
tung aus Berfchuldung Anderer; pre- 
pose; Abhängigkeit des pr&pose 5, 354, 
352. — Prepose, dans les fonctions; 
Begriff, Haftung 8, 281, 282. — Ein 
Arbeiter fchlägt den andern bei der 
Arbeit; Haftung? 10, 274. — Der Ab- 


weil der zuftändige Beamte den Pflafterer 
nit auf die Lage des Gasrohrs auf- 
merfjam gemadjt Hat, für eine Ga8- 
erplofton 16, 179. — Haftung des fis- 
faliihen Berpäcdhters für Berfandung, 
ı weldye bei Arbeiten durch die von ihm 
bejchäftigten Arbeiter und feine Organe, 
die bauleitenden Beamten, herbeigeführt 
ift 19, 265. 

& Gaftwirth: Haftung des Gaft- 
wirths 7, 319. 

n. Gefellfhaften, Anftalten, 
juriftiihe Perfonen — Einzelne? 
Haftung der Kommanditalktiengejellichaft 
aus B. des Direktors 1, 960. — B. des 
einzelnen Auffichtsrathsmitgliedes einer 
eingetragenen Genofjenichaft 1, 1219. — 
Haftung des Steigers oder Bergwerfs 2, 
388 b. — Haftung der Dampfichifffahrts- 
gefellichaft für Angeftellte 2, 612. — 
Haftung der Handelsgejellfchaft aus B. 
des Gejellichafters? 2, 1104. — Haf- 
tung der Stadt, nicht des Staats aus 
Mifhandlung durh Schugmänner 3, 
389. — Begriff de8 commettant; com- 
mettant auch juriftiiche Berfonen gegen 
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Vertreter 3, 391. — 2. der Gefell- 
ihafter al8 B. der Gefellichaft? 4, 800. 
— RKranfenhaushaftung für Wärter 5, 
350. — Haftung der Irrenanftalt für 
Berfehen der Wärter? 10, 273. — 
Keine Haftung des Dampffeffelverein 
für den Ingenieur 10, 276. — Keine 
Berfchuldung des Borftandes der Kran- 
tenfafje wegen unterlaffener Anmeldung 
des Kafjenarztes 11, 116. — Haftung 
ausgejchloffen, weil eigenes B. des vor- 
gejetten Beamten 14, 132; aber 14, 
133. —. Keine Haftung der Gemeinde 
aus angeblichen DB. des Bürgermeifters, 
wenn nicht Thatjachen vorliegen, welche 
deffen B. begründen 19, 264. — B. 
auch eines untergeordneten Organs, 
wenn dem Direktor Nachricht gegeben ? 
20, 212. 

3. Mafler, Agent: Agent haftet 
nicht bei ®B. des Auftraggebers 1, 372, 
970. — Berfchuldung, Agent haftet für 
feinen Bertrauensmann 2, 610. — 
nt des Maflers für den Gehülfen 
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ı. Notar: Haftung des Notars, Um- 
fang derfjelben 2, 564. — SHaftet der 
Notar wegen falicher Beurkundung der 
Perjonenidentität? 5, 1423. — B. eines 
Notare, welcher die Sicherheit einer 
Hypothef nicht nach der berrichenden 
Rechtsanficht prüft 14, 203. — Haftung 
des Staats aus Unterfchlagung eines 
Notars in Baden 17, 209. Weiteres 
fiehe unter Notar. 

x. SchiffseigentHämer — Scif- 
fer: Haftung des Sciffseigenthlimers 
wegen mangelhafter Kinrichtungen 
(Code 1382) 1, 515. — Keine Haftung 
des Schiffseigenthiimers für DVerjehen 
feines Sciffers 11, 187. 

%. Spediteur — Abfender: 3. 
des Spediteurs; FTonkurrivendes VB. des 
Abjenders 16, 361, 362. 

p. Stellvertreter — Bertrete- 
ner? Haftung des Kapitäns wegen An- 
haltens eines Schiffsmanns zu einer 
erfterem an fich obliegenden Berrichtung, 
beit deren Ausführung VBerunglüdung 
zu befürchten ift 2, 536. — B. des 
Stellvertreter, Genehmigung 6, 329. 
— Haftung eines Patentbureaus für 
die don einem Parifer Vertreter unter- 
ee Zahlung der Patentgebühr 8, 
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v. Bater, Mutter: Haftung des 
Baters für Hausjohn 7, 316. — Haf- 
tung des Vaters, jetst deffen Erben, fo- 
wie der gütergemeinjchaftlichen Mutter 
aus Code 1384 8, 279. — Haftung 
des Stiefvaters? 10, 275. — Haftung 
des Baters aus vorfäßlicher Körperver- 
legung des Sohnes, unerheblich, ob Ver- 
Ihuldung des Berletten 17, 208. — 
Haftung des BVBaters für ein Delikt des 
minderjährigen Sohnes, wenn derjelbe 
bei der Schule unter Aufficht des Lehrers 
ftand? 20, 230. 

3. Umfang der Haftung: Felt 
ftellung der Entihädigungspflicht in Be- 
zug auf fpäter verminderte Erwerbs- 
fähigkeit bei Verlegung eines Knaben 1, 
488. — Solidarobligation mehrerer Mit- 
thäter für ®.; Haftung für Tödtung bei 
einer Schlägerei 1, 520; 2, 355. — ft 
der Zimmermeifter für eine bloße Raths- 
ertheilung wegen des Unfalls aus der 
Lex Aquilia verantwortlich zu machen? 
2, 541; aud 1, 960. — Feine Ent- 
Ihuldigung wegen unterlaffener Er- 
bebung eines Anfpruchs bei defien 
Zweifelhaftigleit, wenn folche nicht zum 
Bewußtjein fam 4, 233. — Erwirfung 
des Arreftes oder einftweilige VBerfligung 
begründet bei Aufhebung einen Anfpruc) 
auf Schadenserfag nur im Falle eines 
B.; Umfang der Haftung des Konfurs- 
veriwalters (Code 1998) 4, 1557. — 
DB. des Konfursverwalters, deilen Haf- 
tung 4, 1574. — Umfang der Haftung 
bei Bernadjläffigung eines Polizeigefetzes 
5, 212. — Keine Haftung des Beamten 
für entgangenen Gewinn, wenn nur 
geringes Berjehen vorlag 5, 294. — 
Haftung für Auswahl 5, 355. — Xebens- 
ftellung des wegen Berjhuldung zur 
Rechenicdhaft Gezogenen berüdfichtigt 6, 
178. — Anwendung des Haftpflichtge- 
jetes, $, 7, Abi. 2 7, 320. — Daß Be- 
EHagter nicht dur B. eines Dritten ent- 
laftet wird, fein Grund für mangelnde 
Entlaftung wegen BD. des Klägers 8, 
172. — Haftung für die Verjehen der 
Hülfsperjonen bei Ausführung eines Ber- 
trags 12, 256. — Mehrfache Anftiftung 
durch jelbftändige Handlungen verfcie- 
dener Perfonen; Haftung, Umfang der- 
jelben 13, 129, 

4. Ausfchluß der Haftung: Aus- 
Ihluß der Haftung durch Vertrag 5, 
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627. — Ablehnung der Haftung für ein 
gemwagtes Unternehmen bezieht fich nicht 
auf die Haftung für grobe Verjchuldung 
16, 122. — Unzufäffigfeit des Aus- 
Schluffes der Haftung für culpa lata im 
Boraus 19, 488. 

Berichwender, j. aud) Handlungs- 
fähigfeit. Spätere Anerfennung der G©e- 
ihäfte; Bedeutung derjelben 1, 58. — 
B., Begriff; Vorausjegungen zur Ent- 
mündigung 4, 39, 40; 8, 30. — Be- 
weis bei Aufhebung der Bormundichaft 
über den B. 4, 902. — Bauer, welcder 
feine Schulden vermehrt hat, al8 2. er- 
färt 5, 40. — Nichtigkeit der Ber- 
äußerungen 5, 42, — Teftament der 
Berjchwenderin, Anderung des Do: 
mizil8 und andere Gejeßgebung; Ein- 
fluß diefer Veränderungen 5, 846. — 
Entmündigung wegen Berjchwendung 
aud) ohne große Geldausgaben 6, 21. 
z Berbeiftändeter B., Verbot zu cediren 
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ERDE wc Berfihernngsvertrag. 

I. Allgemeines: 

. Konfludenter Berzicht auf die Prä- 
Eufiofeift 3, 571. — Ultersverfiherung 
eine B.; Bedeutung der Police 8, 660. 
— Berurtheilung der Berficherungsgefell- 
daft zu Binfen gegen den Gejchäfts- 
plan 9, 7402. — Ein Anderer hat fic 
verpflichtet, die Verficherungsfumme zu 
erheben und fie den Rechtsnacdjfolgern 
des BVBerficherungsnehmers auszuzahlen; 
mehrere Brätendenten 11, 114. — Ber- 
fiherungsgejellichaft genehmigt einen 
Ausgabepoften ftilliehweigend, weldjen 
der Gejchäftsführer aus Eigenem hätte 
maden jollen 20, 415 

b. Auslegung der Berwirkungsffaufel 
zum Nachtheil des Berficherers 2, 729. 
— Liegt Entichuldbarfeit falfcher An- 
gaben wegen Erflärung oder Verhalten 
des Agenten vor? Stellung und Be- 
rechtigung des Agenten 3, 755; 1, 1116, 
1117; 2, 1049, 1063; 6, 587; 11, 
420, 434. — Berpflihtung des Ber- 
fiherungsagenten zur geihäftsmäßigen 
Erledigung der Anträge; Haftung aus 
9. ©. 3. 282 6, 485. 

I. Sm Befonderen. 

a. Jeuerverfidherung. 

1. Borvertrag: Vorvertrag maß- 
gebend, ohne ihn zu kennen; VBorvertrag 
mit dem Müllerverbande, Gebundenheit 
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des Einzelnen, wenn Police darauf Bes 
zug nimmt 4, 756 

2. Feuerverfihderung — Gee- 
verjiherung: Zujammentreffen einer 
allgemeinen Fenerverficherung des Spe- 
diteurs mit bejonderer Seeverficherung 
für beftimmtes Gut 6, 582. 

3. Dauer des Vertrags, Auf- 
hebung: Aufhebung der Feuerverfiche- 
rung nad) Brand; Hiernady fein An- 
fprucd) bei neuem Brand 6, 581. — 
Kündbarfeit einer Feuerverficherung auf 
unbeftimmte Zeit 13, 463. — Die 3. 
des Mobiliars nicht erlojchen, wenn das 
Gut verfauft und No aber nod) 
en aufgelaffen ift, 20, 538. 

4. Agent: anne des Srr- 
thume des Agenten 2, 748. — Aus- 
\hluß der Haftbarfeit der Berficherungs- 
gefellfchaft durch vom Agenten verurjad)- 
ten Irrthum 2, 1053. — Unterlaffene 
Gebäudetare; Bedeutung für ®. 3, 742. 
— Gtellung des Agenten zum Ber- 
fiherungsjucher 6, 485. — Keine Ber- 
wirfung bei unrichtiger Beantwortung 
dur) Agenten 6, 587. — Kein At 
iprucdh bei nicht gezahlter Prämie, Ver- 
pflihtung zwiihen Gejellihaft und 
Agent? 7, 600. — Falle Beant- 
mwortung von Fragen durch den Agen- 
ten, welchem Ausfüllung überlaffen; 
Anlaß zur Kenntniß der Ausfüllung 
duch Borlegung jeitens der Polizei; 
unrichtige Mittheilung an den Agen- 
ten; Kenntnißnahme von den Fragen 
9, 418, 419, 419b; 11, 437, 438 
Anzeige des Verficherten an den Agen- 
ten, vechtsverbindlich für Gefellichaft? 
11, 421. — Der Agent verpflichtet die 
Berfiherungsgejellichaft nicht, wenn fein ° 
Antrag geftellt ift 14, 457b. 

5. Inhalt des Bertrags, Po- 
lice: Frucht in Arbeit in der Mühle, 
Frucht in Körnern und Mehl in den 
Niederlagen verfichert; Bedeutung der 
Abmahung 4, 481. — Feitftellung des 
Werthes in der Police? 5, 691. — 
Berficherungsvertrag durch Bollziehung 
der Annahmeverfügung 6, 313. — An- 
nahme der die Police ändernden Be- 
dingungen; Folgen 6, 583. — Der 
Hypothefgläubiger hat nicht die Yorde- 
rung, jondern als Gejchäftsführer des 
Eigenthiimers das Grundftlid verfichert 
7, 602. — Der Zwangsverwalter ver- 
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fihert bei einer Berficherungsgefellichaft 
auf Gegenfeitigfeit, welcher nur Befiter 
und Bächter beitreten fünnen; Zuläffig- 
feit der ®. 8, 508. — Umwandlung 
einer generellen Feuerverficherung in eine 
ipecielle, feine Konkurrenz anderer ge- 
nereller Berficherungen; Abficht der Bar- 
teien bei Umwandlung 9, 420. — ©e- 
forderte Vorlegung von "Büchern und 
Auskunft als Vertragsrecht der Ber- 
fiherungsgefellichaft, nicht bloß als Be- 
weismittel 9, 424. — Zumiderhand- 
fungen aus der Perfon des früheren 
Eigenthlimers präjudiziven dem fpäteren 
Eigenthlimer, mit weldjem durd) Nad)- 
trag der Vertrag neu abgejchlofjen ift, 
nidt 11, 419. — Betrügeriiches Bor- 
behalten in Bezug auf eine Police hebt 
die Anfprühe au aus den früheren 
Policen wegen anderer um nad) den 
Bedingungen auf 17, 

6. Brämte: Unterfaffene 
jendung der Prämie an Agent; Folgen 
2, 1046. — Prämienzahlung, Einfluß 
derfelben auf Entichädigungspfliht 3, 
735. — Agent a Prämie, Fort- 
beftand der B. 3, 73 

T: Berfigernder— Berficerter. 

a. Antrag, Deklaration, An- 
zeige: Anzeige bei nicht verficherten 
Gebäuden, jpäter Brand 1, 1112. — 
Deklaration, daß Mühle malfiv; Be- 
deutung derjelben und Einfluß auf Ent- 
Ihädigungsanjpruh 1, 1114. — Er- 
flärung, daß noch feinen Brandichaden 
erlitten; Mangel böjfen Glaubens 1, 
1115, 1116; 2, 1055. — Seine Hei- 
fung faljcher Angaben durd) richtige 
Angaben anderer Berfiherungsnehmer 
1, 1118. — Erllärung unterjchrieben, 
daß fein Petroleum. gehalten und ver- 
fauft wird; Bedeutung für Entichädi- 
gungspflicht 2, 1049. — Anzeige anderer 
B.; Anerfenntniß der Verpflichtung 3, 
740. — Ortsveränderung; Bedeutung 
der B. 3, 741. — Bedungene Nad)- 
weijung des Waarenbeftandes durd) die 
Bücher; Bedeutung diefer Vereinbarung 
4, 755. — Unterwerfung unter Statut 
durch Unterzeichnung einer Urkunde 
ohne Iejen zu können 4, 757. — Reine 
Bermwirfung der Immobiliarverfiherung 
bei faljcher Angabe Über Mobiliarver- 
fiherung 5, 693. — Verwirkung wegen 
falicher Angabe iiber Eigenthbum 5, ' 
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694. — Anzeige, daß die verficherten 
Gegenftände nad) einem andern Xofale 
gebracht feien, im Widerfpruch mit den 
Thatjadhen 9, 421. — Genehmigung 
der Translocirung, der Nachtrag nad) 
dem Brande im alten Lofale behändigt; 
Zeitpunkt der Perfektion des Nachtrag; 
Auslegung hinfichtlich der Translofation 
9, 422; 10, 503. — Wiffentlich faljche 
Beantwortung von Fragen; Bedeutung 
für Entihädigung 10, 499. — Frage 
wegen früherer Brände faljd beant- 
wortet, feine Verwirkung fchlechthin 11, 
416. — Unriditige Angaben über den 
Drt der Aufbewahrung der verficherten 
Gegenftände; Bedeutung für Erjaß- 
anfprud) 11, 418. — Der Berfide- 
rungsvertrag ift Ddurd) betrügeriiche 
Unterdrüdung der Thatjache veranlaßt, 
daß der VBerficherungsnehmer früher 
einen Brand bei fich angeftiftet Hatte 
47T. — Daß der Ehemann Sadıen 
jeiner Ehefrau für fein Eigenthum er- 
Härt bat, fein Ungültigfeitsgrund für 
3. 14, 456. — Falide Bezeichnung 
des Fagerraums in der Police; Haftung 
der Gefellihaft 15,396. — Die Aı- 
gabe, in weldyen Gebäuden fich das ver- 
fiherte Mobiliar befinde, war nicht 
forreft; Anderung durch Anzeige der 
Ortsverändernng vorbehalten, vor deren 
Genehmigung Schadenfener 17, 491. 
— Eine Dreihmafchine brennt ab, 
während fie an einem andern Orte auf- 
bewahrt wird als dem in der Police 
genannten; feine Haftung der Geiell- 
ihaft 18, 486. — Die verficherten 
Danıpfboote befanden fid) nicht, wie in 
der Police für den Winter angegeben, 
im Dezember im Schuppen am Gee, 
jondern am Ufer auf dem See und find, 
auf dem See herumtreibend, verbrannt; 
Haftung der Gejellichaft 20, 540. 

B. Doppelverfiderung: Doppel- 
verficherung, Zuläffigfeit und Umfang 
derjelben 2, 1050, 1051. — Waareı- 
lager bei Mehreren verfichert; Zuläjlig- 
feit, Borausjegungen 4, 753. — Zus 
fammentreffen von genereller 3. des 
Spediteurs und fpecieller des Kommit- 
tenten; liegt Doppelverfiherung vor? 
13, 461. — Zahlungen der Berficherer 
der Kommittenten gegen Ceffion, Klage 
des Spediteurs, Einrede aus Zahlungen ? 
'13, 462. 
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+. Erhöhung der Gefahr: Am 
&ebraud) von Lofomobilen zum Aus- 
dreichen von Getreide liegt feine Er- 
höhung der Feuersgefahr 1, 1113. — 
Veehrung der Feuersgefahr, verbunden 
mit Minderung; Scyadensanipruch ab- 
gewiejen 16, H7. 

3 Berpflihtung im Falle des 
Brandes: Abfchrift der polizeilichen 
Verhandlung über Brandicdaden einzue 
fenden; Berichulden des Verficherers 2, 
1047. — Faliche Angaben bei Schadens- 
deklaration nur bei Almvedlichkeit 2, 
1048; vgl. 5, 1134. — Berpflichtung 
des Eigenthümers zum Wiederaufbau? 
Kein Anfprucd) des Eigenthiimers des 
oberen Stocdwerfs gegen Eigenthümer 
des unteren 3, 739. — Überliquidation, 
Derluft des Anipruds, nur wenn uns 
redliih 5, 1134. 

8. Entihädigung. 

a. Berihulden des Berfider- 
ten: Unterlaffene Rettung von Bich; 
Entihädigung verwirft? 1, 1111. — 
Unterfudjungshaft, Frift für Entichädi- 
gungsflage verjäumt 2, 1056. — Ofen- 
blech nicht angebradht; Entichädigungs- 
anipruch des VBerficherten abgewiejen 3, 
734. — Einreihung des Berzeichniffes 
unterlaffen; Bedeutung für Entichädt- 
gung 3, 738. — Betrügeriihe Ans 
iprüche; Beweis 3, 743. — VBerwirfung 
wegen Ablaufs der Präftufivfrift 4, 
754, 757. — Bolfterei betrieben gegen 
Police; fein Entichädigungsanfprud 5, 
688 — BPräflufipfrift, Unterfugiung 
feine Entichuldigung 5, 689. — Ber- 
Ipätete Klagerhebung, ingbefondere des 
Hypothefengläubigers 6, 584, 586; vgl. 
8, 511. — Keine Verwirkung des An- 
ipruche 6, 585. — Berwirfung wegen 
verfpäteter Klage 7, 601. — Hantierung 
mit Spiritus bei icht; Klage auf Ber- 
fiherungsfumme begründet? 8, 510. — 
Berfuchte Beftehfung eines Beamten der 
Teuerverficherungsgejellfchaft; Bedeutung 
für Anfprüde 9, 423. — Anfprucd des 
Berfiherten ausgejchloffen, der Brand 
zufolge grober Fahrläffigfeit ausgebrochen 
10, 500. — Neuer Lauf der Präffufiv- 
feift nad) abgemiefener Klage; Aner- 
fennung der Sejellfehaft unwirkfam, weil 
durch) ng falihe Angabe ver- 
anlaßt 10, 502. — Grobe Ver: 
iduldung des a 14, 135. — 


Berfänmung der fechsmonatliden Prä- 
Hufiofrift; Klage gegen Gefellihaft ab- 
gewiejen 16, 446. — Bräflufion troß 
zeitweiliger Hinderungsgründe bei Feuer- 
verfiherung 16, 448. — Ift die fehs- 
monatige Frift bei der Klagerhebung ge- 
wahrt? 19, 593. 

B. Berfdulden eines Dritten: 
Klage des PVerficherers gegen den Ur- 
heber des Brandes 1, 1121. — Ken 
Anfpruc gegen den Berfäufer eines bei 
dem verficherten Käufer erplodirten Bor- 
wärmers auf Erftattung 7, 263. — Ber- 
pflidtung zur Rüczahlung der Brand- 
entihädigung auf Grund groben Ber- 
ichuldens bei der Feuerungsanlage; 
Haftung auch für den Mitjchuldigen Hin- 
fichtlic) der an diefen gezahlten Brand- 
entiehädigung 9, 425, 426. — Ein Sohn 
und Beauftragter des Verficherungs- 
nchmers Handelt ohne deffen Schuld 
polizetwidrig 12, 476. — Sft die Klage 
der Provinzialfeuerverficherung gegen den 
Urheber des Brandes auf Erjat be- 
gründet? Gebraud) des Frageredhts aus 
EP. ©. 8.130 18, 198. 

y. Haftung der Gejellidhaft. 

1. Umfang: Keine Haftung der Ge- 
jellfchaft für Wolfenbruch nach Feuers- 
brunft 3, 736. — Ungültigfeit der den 
Anipruch aus Berficherungsvertrag aus- 
ichliegenden Erflärung wegen mangeln- 
den Berftändniffes der unterjchriebenen 
Protokolle 5, 447. — Haftung der Ge- 
jellfchaft auf Schadenserjat wegen unter- 
laffener nn der beantragten 
Übertragung einer ®.; Anfpruch der 
Hypothefgläubiger? 8, 509. — Gefell- 
haft zur Zahlung von Berzugszinfen 
jeit der Mahnung der Berficherten 11, 
417. — Erklärung des Berficherungs- 
nehmers, daß er mit dem Empfang der 
Police auf die nocd laufende ®. bei 
einer anderen Gefellichaft verzichte; die 
Gefellichaft hat das a a en 
nidjt rechtzeitig erpedirt 17, 

Der Eigenthümer hat ne und in 
feinem Auftrage und für feine Rechnung 
die Lagerhausgefellichaft;z Umfang des 
Erfatanipruds 20, 533. — Ter Eigen- 
thiümer hat verfichert, und im Auftrage 
und für Rechnung eines Pfan ne 
gers deffelben die LTagerhausgejellfehaft, 
Haftung der Gejellichaften, inwieweit? 
Keine Anwendung der pro rata- 
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Klaufel 20, 534, 535, 536. — Zinfen | 
jeit der Klagerhebung, weil die Be- 
rufung auf $. 11 der Statuten, daß 
die Summe einen Monat nad redhts- 
Fräftiger Berurtheilung zu zahlen fei, 
den guten Sitten zumiderlief 20, 537. 

2. Höhe der Summe: Anfechtung 
der Schäßung der Arbitratoren 1, 891. 
— Abihätung des nad) dem Brande 
neuerbauten Haufes; Art der Abfehäkung 
überhaupt 5, 690. — Nad) dem Statut 
ift die Schadensfumme durd; Schäßer 
feftzuftellen, der Feuerverficherungsverein 
räumt einen XTheilbetrag ein, darauf 
jofort Klage zuläffig 12, 478. — BVer- 
urtheilung der Feuerverficherungsgefell- 
ichaft zum Erfaß des Schadens an ©e- 
genftänden, welche durch die Sachver- 
ftändigen nicht geihäßt waren 15, 395. 
— Überliquidation bei einem Schaden- 
feuer, Betrug eines der beiden Kolleftiv- 
vertreter 16, 231. — Nah den Be- 
dingungen ift die Entichädigungsfumme 
nad Feitftelung ihres gefammten Be- 
trags zu leiften; ZTheilurtheil auf fo- 
fortige Zahlung des anerkannten DBe- 
trags 18, 485. 

5. Recht auf Entfhädigung, an 
wen zahlbar? Hat der Erfteher des 
beichädigten Gebäudes Recht auf Brand- 
entfehädigung? 1, 1119, 1120; 2, 1054. 
— Berfihert vom Eigenthümer und 
von Pfandgläubiger; Rechtsverhältniß 
5, 692. — Rechte des Hypothefgläubi- 
gers aus den Verficherungsbedingungen 
8, 511; vgl. 6, 586. — Unwirkfamfeit 
einer Verficherungsbedingung, daß vor 
Schadensregulirung der Entfehädigungs- 
anfpruch nicht abtretbar fei, gegenüber 
Code 1166 12, 125. — Der Ehemann 
hat das Haus der Ehefrau verfichert; 
fein Anjpruh diefer 14, 276. — 
Klage des Oläubigers abgeiwiefen, nad)- 
dem dem Eigenthümer zum Wiederauf- 
bau gezahlt ift, ohne daß diefer erfolgte 
14, 457. — Die Berfiherungsgefellichaft 
hat an die Hhpothefgläubiger zu zah- 
len, wenn der Verficherte die Bräffufiv- 
frift hat ablaufen laffen 14, 457a. 
— Die Berfiherungsfumme eines vor 
der Erftchung abgebrannten Gebäudes 
gemäß dem Reglement dem Erfteher 
18, 487. — Rechte des Hypothefgläu- 
bigers der Verficherungsgejellichaft gegen- 
über, feine bei ruhender ®. 20, 539. 


b. Berfiderung auf Gegen- 
jeitigfeit, f. auch unter Statuten. 
Generalagent einer Berficherungsgejell- 
Ihaft auf Gegenfeitigfeit Provifion in 
beftimmten Prozentjäßen der an die 
Gefellichaft abgelieferten Prämien zu- 
gefichert; Feine Provifion von Nad- 
Ihußprämien 1, 759. — Auf das 
Nechtsverhältniß einer Verficherungsge- 
jellichaft auf Gegenfeitigfeit, die feine 
eingetragene Genofjenichaft, zu den ver- 
fiherten Mitgliedern findet nicht das 
Handelsgejegbudh, fondern allein das 
Statut und das Landesgefeg Anwen 
dung 1, 1191. — Anderung der ftatu- 
tarifhen Verficherungsbedingungen nicht 
dur Direktion 1, 1192. — Garantie- 
fonds, Haftung der Garanten troß Dar- 
lehnsbefenntmiß 1, 1193, 1194. — 
Wird der Anfprud, welchen das ein- 
zelne Mitglied der BVerficherungsgejell- 
Ihaft auf Gegenjeitigfeit als Berficher- 
ter gegen diefe als Derficherer durch) 
jeinen Beitritt erwirbt, durch einfettige 
Abänderung der Gejellichaftsftatuten, 
indem fchiedsrichterliche Entjcheidung 
der Streitigkeiten eingeführt wird, be- 
rührt? 2, 1126. — Charafter der 
Sterbefaffe feine Berforgungsanftalt (N. 
NR. II, 19, 8$. 42, 43), jondern Ber- 
fiherungsgefellihaft auf Gegenjeitigkeit; 
Bertretung im Brozefie 2, 1127. — 
Statutbeftimmung, die Invalidität durch 
Ausihuß feftzuftellen, gültig; Aus- 
Iprucd) des Borfigenden nad) außen als 
der des Ausichujjes 3, 810. — Klage 
des Konfursverwalters auf Nachjchüfie 
beredhtigt 3, 811. — Publikation der 
Bilanz nicht nad) der Generalverfamm- 
lung; Folgen 4, 773. — Penfions- 
anjprüche — Statutenänderung; wohl- 
erworbene Anfprüche berührt durch [pätere 
Statutenänderung 4, 822, 823. 
Schnellere Tilgung der Organifations- 
foften 4, 824. — Unteriverfung unter 
nachtheiligere Beitimmungen des ge- 
änderten Statuts 4, 826. — Kaution 
in Antheilfcheinen, Riüdforderung baar 
im Konfurfe 5, 764. — Neue Benftons- 
faffe nad ‚dem SKranfenfafjengeje ge- 
gründet;z Anderung vor Eintritt des 
Benfionsfalle 5, 765. — Endgültige 
Enticheidung des Kentralrathe über 
Eintritt der Imvalidität 5, 766. — 
Statut der Penfionsfaffe geändert durd) 
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Prinifter 5, 768. — Betrug der Ge- 
jellichaft bei Eingehung; kein Anfpruch 
auf Nadjzahlung gegen Berficherunge- 
nehmer 6, 374. — Die Direktion ent- 
jchjeidet über Arbeitsunfähigfeit des Dlit- 
gliedes 6, 648. — Mleigerung der 
Abgabe eines Zpruchs aus falichem 
Grunde 7, 557. — Ztatutariid) be- 
ftimmt behördliche Genehmigung der 
Abänderung der Statuten, die Vehörde 
Ichnt Beicdhlußfaffung ab 8, 554. — 
Kein Aniprud) auf die Prämie für Hagel- 
verfiherung vor Hnpothet 9, 61. — 
Art der Abtarirung des Schadens; der 
Borftand tarirt 10, 558. — Keine Nlad)- 
zahlung ausgeichiedener Veitglieder 16, 
512. — Verbindlichkeit aus einem Zeid)- 
nungejchein fiir eine zu gründende Ber- 
fiherungsgeiellichaft auf Gegenjeitigfeit 
WUR. 1, 5, $. 248) 19, 361. — 
Zeichnung zum Garantiefonds unver- 
bindlicd, wenn nicht das Wejentliche des 
2orvertrage wiedergegeben 20, 208. — 
Ctatuten nicht maßgebend, wenn nicht 
jchriftlich auf Grund derjetben fontrahirt 
20, 260. 

o. Hagelverfiderung: B. nidt 
gefiindigt, Antrag nad) Schaden, fein 
Anfprud” 2, 1069. — Schätung des 
Schadens, Art und Weife der Schätung 
2, 1070. — Anrechnung des Prämien- 
wechfels auf Berficherungsjumme;, Nüd- 
gabe 2, 1071. — Berpflichtung der 
Brämtenzahlung bei unterlaffener Defla- 
ration 3, 749.— Hagelverficherung, ftill- 
jchweigende Genehmigung durd unter- 
laffene Broteftation (A. U R. IL, 8, 
8. 1951)? 5, 397. — Auslegung der 
Hagelverficherung, wenn ein Schaden 
nad) Zahlung des Beitrags vor Bültig- 
feit der B., ein anderer auf denjelben 
Acerftiic jpäter eintritt 6, 591. — Pro- 
vifion des Acquifiteurs von der Gejell- 
jchaft oder den Generalagent zu for- 
dern? 7, 341. — Der Eigenthümer 
verfichert, während verpadjtet war, ohne 
Mitteilung der Berpaditung; Umfang 
des Entfhädigungsanfpruhs 10, 506. 
— Zurüdnahme des Antrags auf for- 
melle Tare gleich Nichtftellung des An- 
trags 10, 507. — Der Infpeltor fill 
Blanfetts der Policen aus und händigt 
fie ein; Beginn der Haftung für die 
Sefellichaft 11, 422. — Der Schadens- 
anfpruch nicht verwirft, weil die An- 


zeige vom Schadensfall an die Sub- 
direktion ftatt an die Direktion erftattet 
tft: nod) dadurd), daß der Berficherte die 
Entiheidung der Generalverfammlung 
abgewartet hat, bis zu welcher er fi) 
„gedulden“ follte 12, 485, 486. — Rich- 
terlihe Zare, wenn Schäßung durd) 
Taratoren nicht mehr möglich, weil die 
Schälmeiden nidht mehr vorhanden; 
Irrthum, ob Schälweiden verfichert 
jeien 13, 282, 336. — Zuwiderhandeln 
gegen die Berfiherungsbeitimmungen 
mad)t den Vertrag nicht ipso jure un- 
gültig; VBerwirfung ausgejdjloffen durch 
Berhalten der Gejellichaft 16, 459. — 
Hagelverficherung abgeichloffen auf ein 
Jahr, nicht auf fünf Jahre 16, 460. 
— Prolongation durch nicht eingejchrie- 
benen Brief an die Subpireftion aus- 
geichloffen? 18, 494. — Berfüäumung 
der Frift für den Entfchädigungsanfprud, 
Erklärungen des Agenten unverbindlich, 
Erklärungen der Gefellihaft an die Re- 
gierung unpräjudizirlich; Nothlage der 
Berficherten 18, 495, 496. — Ungül- 
tigfeit der Doppelverficherung 19, 596. 
— Bei Hagelverficherung verjpätete An- 
zeige des Schadens nicht entjchuldigt 
20, 544. — Eintritt des zweiten Redhts- 
nacdhfolgers in die Verficherungsverträge 
des Subhaftaten mittelbar erklärt 20, 
545. — Anzeige des Eigenthumsmedhjele, 
von wem hat derjelbe zu erfolgen? 20, 
546. 

d. Kranfenverfiherung: Hülfs- 
fafje und Ortsfaffe 3, 751. — Kranten- 
verficherung der Arbeiter, nicht anzu 
wenden auf das Kunftperfonal eines 
Theaters 4, 777. — Kranfenverficherung 
der Arbeiter, Berhältniß der Kaffen 6, 
599. — Ein zu Bartenftein wohnhafter 
Daurermeifter hat die von ihm in Allen- 
ftein beichäftigten Arbeiter zur Kranlen- 
verjiherung nicht angemeldet; Hat der 
Maurermeifter in Allenftein eine Be- 
triebsftätte? 18, 497. 

oe. Tebensverfidherung: 

1. Berfiderungsantrag, Police. 

a. Antrag zu Gunften der Ehefrau; 
Police lautete auf Inhaber 1, 756. — 
Im Berficherungsvertrage Strich ftatt 
Beantwortung; Verneinung? 2, 1075. 
_ a nl veränderter Gejund- 
heitsverhältniffe 6, 605. — Der Ber- 
fiherungsucehmer bat Gejchwüre ver- 
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Ihwiegen, deren Kenntniß fi) der Ver- 
ficherer auf dem von jenem bezeichneten 
Wege vor der B. verjchaffen fonnte, aber 
erft nach dem Tode verjchafft hat 14, 
466. — Liegt bei Lebensverficherung 
Schuldhafte faljche Angabe vor? 15, 403. 

ßB. Übergabe der Police an Ehefrau, 
Recht der Ehefrau? 1, 1130; 3, 752; 
12, 491. — Police zu Gunften von 
no unbeftimmten oder nod) vo 
eriftierenden Perfonen ausgeftellt 2, 
1072. — Police auf Inhaber, Erklärung 
zu Öunften eines Dritten in bejonderer 
Urkunde 2, 1073. — Die Lebensver- 
fiherungspolice nad) dem Tode des Ber- 
fiherten fein Anhaberpapier 5, 471. — 
Verfall der Police nicht geltend zu 
maden, wenn die Gejellichaft bei Kennt- 
niß weitere Prämien annimmt 6, 602. 
— Bindifation der Police, Zuridbe- 
a wegen Zahlung der Prä- 
mien 7, 115. — Police auf den In- 
haber übertragen ohne Beurkundung 
durch die Gejellihaft 17, 500. — Die 
Konkfursmaffe zieht die Police, welche 
der noch lebende Gemeinjchuldner für 
feine Erben genommen hat, an fi 17, 
501. — Notarielle oder gerichtliche Cef- 
fion auf der Police nad) den Statuten 
feine Bedingung der Gültigkeit 20, 
98. 


2. Agent — Berfiderter — Öe- 
jellfhaft: Anzeige veränderter ®e- 
fundheit an Agent; ift Anzeigepflicht ge- 
nügt? 1, 758. — Berwirfung der Ent- 
Ihädigung bei mwilfentlich falfcher Ant- 


wort troß Erklärung des Agenten 4,118 


778. — Berwirfung der Entichädigung 
bei Ausfilllung des Agenten 4, 783. 
— Berficherungsbedingung dur ein- 
jeitige Erflärung des Agenten? 5, 710. 
— Borzeitige Zahlung an den durd 
Bollmadıt zum Geldempfang legitimir- 
‘ten Generalagenten; Haftung der Gefell- 
haft? 6, 328. — Der Generalagent 
zahlt die Prämie und läßt fich cediren, 
zu einer Zeit, wo der Berficherungs- 
nehmer franf und zahlungsunfähig ift 6, 
603. — Zahlung der Prämie durd) den 
Agenten; Bedeutung für das Recht des 
Berficherten 8, 525. — Anfprud) des 
Agenten auf die ihm dur) Begünfti- 
gung eines Anderen entzogene ‘Provifion 
gegen den Berficherten? 12, 40. — 
Der Agent theilt ein Formular zum 


Gefuche der Wiederinkraftfegung einer 
wegen Nichtzahlung der ‘Prämie ver- 
fallenen B. dem PVerficherungsnehmer 
nicht zeitig mit 12, 492. — Anfprud 
auf Erfüllung, weil die Erneuerung von 
der Gejellfchaft jchuldhaft vereitelt 14, 
464; vgl. 12, 492. — Der Berfiche- 
rungsnehmer hat die Deklaration mit 
faljcher Erklärung, welche vom Agenten 
ausgefüllt war, unterjchrieben 18, 509. 
— Berwirkung wegen nicht gezahlter 
Prämie troß Erklärung des Agenten und 
Subpireftors 20, 556, 557. 

3. Prämie: Zahlung der Prämie 
nad) Verfall; Rechte daraus 2, 1076. 
— Die Prämie zu bringen; Ber- 
wirfung dur Nichtzahlung der früher 
abgeholten Prämie 5, 709. — Niüd- 
zahlung der Prämienrejerven auf Kün- 
digung bei Berechnung der Prämien 
zu dem einem höheren Yebensalter ent- 
Iprechenden Sate; Zinfen der Prämien- 
rejerven nur von vollen Jahresbeiträgen 
11, 439, 440, 41. — Fortbeftand der 
B. troß unterlaffener Prämienzahlung 
13, 479. — Unterlaffene Prämien- 
zahlung, DBerwirkung ohne Feftftellung 
eines Verfchuldens 14, 465. — Keine 
Berwirfung wegen verjpäteter Prämien- 
zahlung bei Lebensverficherung 16, 466, 
467. — Der Berficherungsgejellichaft ift 
unter BVerheimlihung der Erfranfung 
des BVerficherten die verfallene Prämie 
lange nad) Verfall eingefandt; Ungültig- 
feit 17, 502. — Die Police ift dur) 
unterlaffene Prämienzahlung verfallen 
508 — Eine Nadfrift zur Be- 
zahlung der Prämie läuft auch) am Sonn- 
tag ab, fo daß die am Montag ange- 
botene aber zurüdgewiejene Prämie die 
Police nicht aufreht hält 20, 282. — 
Berwirkung wegen nicht gezahlter Prämie 
tritt ein, auch wenn der Säumige die 
von dem Berechtigten zurldgemwiejene 
Leiftung nachholt, bevor derfelbe erklärt 
bat, von jeinem Rechte Gebrauh zu 
maden (©. R.) 20, 556. 

4. Berfiherungsjumme: 2. zu 
Gunften Dritter 1, 1129. — 3. zu 
Gunften der Ehefrau; Anfechtung? 1, 
1131. — Zu ©unften der Ehefrau 
Eejfion an Dritten; Anfehtung? 2, 
1074. — Keine Präflufion durd) Ber- 
jäumniß des Pfandgläubigers 3, 753. 
— LUmnmittelbarer Anjprucd) des ver- 
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fiherten Dritten 4, 784. — Lebenäver- 
fiherung zu Gunften der Ehefrau, Wider- 
ruf 6, 386. — Anfpruch des BVerficher- 
ten wegen Selbftentleibung 6, 600. — 
Tebensverficherung zu Gunften der Kin- 
der, Ceifion 6, 601. — Lebensverfiche- 
rung „zu Sunften meiner Familie‘ nad) 
der Deflaration, Rechte der iiberlebenden 
Ehefrau troß Berpfändung 8, 521. — 
Die Eejfion einer B. fteht nicht gleich 
der B. zu Gunften des Dritten 8, 522. 
— Selbftentleibung durd) Einwilligung 
in die Tödtung; Verwirfung des Ber- 
fiherungsanfprudy8? 8, 523. — Lebens- 
verfiherung zu Gunften der Kinder oder 
an die DOrdre des Ehemanns; der Ehe- 
mann beordert fir die zweite Ehefrau 
8, 524. — Gejellfchaft veriprochen, die 
Perfiherungsfumme dem Berficherten, 
feinen Recdhtsnachfolgern oder Admini- 
ftratoren zu zahlen; beftimmter Name 
nicht genannt; wer zur Hebung bered)- 
tigt? 10, 514. — „Den Erben‘ im 
Sinne der Perjon des Erben die Ber- 
fiherungsfumme zu zahlen 10, 515. — 
Lebensverficherung zu Gunften der Ehe- 
frau, welche die Rechte bei Tebzeiten des 
Ehemanns abtritt, Konkurs des Ehe- 
manns, der Konkursvermwalter widerruft 
12, 491. — Gefahrvolle Behandlung 
des DBerficherungsnehmers liegt nicht 
vor; daher Berficherungsfumme zu zahlen 
12, 493; vgl. 14, 464. — Die Che- 
frau, filr welche die B. genommen, ftirbt 
vor dem Berficherungsnehmer, Übergang 
auf die Erben, Erftredung auf ein Kind 
zweiter Ehe 13, 480. — Berficherungs- 
fumme zu ‚zahlen an den Inhaber des 
Eceins, Gegenforderungen fompenfirt 
gegenüber dem dritten Inhaber „als Cef- 
fionar” 14, 463. — Unwiderrufliches 
Recht der Ehefrau, für welde B. ge- 
nommen, nad) Franz. Recht? 14, 467. — 
Lebensverficherung zu Gunften der Erben 
feine Bezeichnung einer beftimmten Per- 
jon; eventuell zu erörtern, ob nicht die 
Erbtheife des Teftaments maßgebend 
18, 505, — Deflaration zu 
Gunften der Rechtsnachfolger, gejetlichen 
Erben, Hinterbleibenden; Auslegung der 
Police 18, 507. — bertragung der 
Rechte des Chemanns auf die Ehefrau 
dur) deren Beitritt zu dem zwischen 
jenem und der Gejellfichaft getroffenen 
Abfommen 19, 602. — Arglift der 


dritten Perfon, für welche die B. ge- 
nommen, wenn fie die der Berficherungs- 
gejellichaft nicht befannte Paralyfe des 
Berficherungsnehmers nicht mitgetheilt 

0, 559. — Die Berficherte verfällt in 
Trunffudt; Anjprud auf Berfiherungs- 
fumme? 20, 560. 

5. Gültigfeit des Vertrags, 
Aufhebung. 

a. Beantwortung von fragen über 
Krankheiten bei Abfchließung der Tebens- 
ETF Einfluß anf Gültigkeit des 
Vertrags 11, 437, 488. — Ungilltig- 
feit, weil dem Antrage auf eine Police 
über Lebeneverficherung und zugleich über 
Invaliditätsverficherung nicht ftattge- 
geben, obwohl der Verficherungsnehmer 
die Prämie bezahlt hat 20, 292. 

B. Ausjchmweifender Lebenswandel, 
welchen Agent hätte fernen müffen, feine 
Aufhebung des Vertrags 3, 754. — 
Aufhebung der DB. wegen Trunkfudt, 
wegen Wette auf Punjchtrinfen 4, 780, 
781. — Lebensverfiherung unter Refo- 
Iutiobedingung 6, 604. 

6. Allgemeines: Keine Anmwen- 
dung des AL. R. I, 5, $$. 396 fg. 
auf Berfiherungsverträge 4, 779. — 
Ungültigfeit der Lebensverfiherung auf 
das Xeben eines Dritten 7, 617. — Ab- 
änderung der Berfafjung der Gothaer 
Lebensverficherungsbanf durd) ber- 
nahme des Kriegerififo 9, 435, 438. 
— Glinftigere Abänderung der Statu- 
ten nicht rüdwirfend 9, 436. — Niüd- 
wirfende Beftimmungen wirkfam, wenn 
entweder vom Berfiherungsnehmer an- 
genommen oder veröffentlicht; Nemerun- 
gen theils günftig, theils ungünftig 9, 
437. 


£. Rentenverfidherung: If der 
Leibrentenvertrag NRentenverficdherungs- 
vertrag? (A. ER. I, 11, SS. 606 fg.); 
Bertrag in ausreichender fchriftlicher 
Form durd) Unterfchreiben und Aus- 
händigen der Police gejchloffen 13, 481. 

g. Rüdverfiderung: Küdverfiche- 
rung einer Feuersgefahr aus Geever- 
fiherung; feine Haftung für Aufruhr 
3, 750. — Rüdverfiderung, Quoten- 
ercedentenvertrag als Gefellichaftsvertrag 
5, 711. — Anderes Endziel der Reife 
al® das in der NRüdverficherungspolice 
vorgejehene jpäter beftimmt 11, 432. — 
Faljche nachträgliche Mittheilung über 
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die Höhe des Rififo der Rüdverfiche- 
rungsnehmerin mit Berechnung der 
NRüdverfigerungsfumme zwiichen BPar- 
teten, feine Reduktion 13, 478. — Haf- 
tung aus der NRüdverfiherung für eine 
Transportgefahr aus einem Brandfchaden 
vor Ausführung des Transports; Be- 
rehnung des Mafftabes der ARüdver- 
fiherungsgefellichaft 19, 600, 601; vgl. 
13, 468, 469, 470, 471. 
h. See-Transportverfiderung. 
1. Abjchluß des Vertrags, Po- 
fice, tarirte Bolice: Bedeutung der 
durd) Verkäufer abgefchloffenen B., „wen 
es angeht“ 1, 1122. — Indoffatar der 
Police, Pflichten deffelben 1, 1123. — 
Keine tarirte Police; feine B. für fremde 
Rechnung; Berechnung des imaginären 
Gewinns bei tarirter Police; Überfegung 
trifft auch den imaginären Gewinn 4, 
758, 759, 760, 761; vgl. 15, 401. — 
Bedingung der Borlegung eines be- 
ftimmten Stauatteftes, Einfluß auf Gül- 
tigfeit des Bertrags 5, 703. — Ber- 
wirkung wegen unterlaffener Anmeldung 
des Schiffs bei einer laufenden B. 5, 
707. — Übergang des Entihädigungs- 
anjprudhs an die Berficherungsgefellichaft 
nad) Beftätigung der Police 7, 434. — 
Berichiedene Angaben der Police über 
die maßgebenden Bedingungen 7, 609. 
— Laufende Bolice, Inhalt derfelben, 
Kontantenverluft angezeigt vor Deflara- 
tion, Bedeutung für Entjchädigungs- 
pfliht 7, 614. — Die Police enthält 
verfehentlich eine falfche Angabe, „B. 
des imaginären Gewinns“ ftatt „auf 
behaltene Ankunft‘ 13, 464; vgl. 15, 
399. — Transportverficherung mit tarir- 
ter Police einjchließlich imaginären Ge- 
winns 15, 400. — Keine tarirte Po- 
lice 15, 401; vgl. 4, 758. — Bei 
laufender Police ift die Deklaration im 
Beibuchje erfolgt und unterzeichnet, nad)- 
dem der Brand nad) der Lölchung im 
Duaifpeicher eingetreten war; Entjchä- 
digung zu zahlen aud, Hinfichtlich der 
bereit3 verfauften Güter 18, 491. — 
Transportverfiherung dedt nad) der 
Police die wegen der Quarantäne er- 
höhten Fradtloften 20, 542. 
2. Inhalt, Umfang des Ber- 
trags: Transportverficherung (Seever- 
fiherung) generell, umfaßt aud) die 
Sendungen des Einfaufstonmilfionärs 


5, 699. — Bedeutung der Generalver- 
fiherung „geladen oder noch zu laden 
innerhalb Deutichlande‘ 5, 700. — 3. 
auf Fracht u./o. vorjchießende u./o. behal- 
tene Ankunft 7, 615; 11, 426. — Selb- 
ftändige Reife eines Schiffes; Begriff 8, 
518. — Keine Deviation, fondern vor= 
zeitige Beendigung der Reife bei Föfchung 
im Anlanfehafen 9, 428. — 2. auf 
behaltene Ankunft mit Befreiung von 
Nachweis, Verpflichtung zur Bezeichnung 
des Intereffe; VBorjchußgelder nach der 
pajfiven Seite verfihert 9, 432, 433. 
— Kläger hat nad) der Police bei einer 
Hamburger Berficherungsgefellihaft für 
Rechnung, wen e8 angeht, unter Be- 
theiligung zu 50 Proz. DB. gegen See- 
gefahr von Gegenftänden ohne Bezeidh- 
nung der Schiffe genommen; BBedeu- 
tung und Inhalt der B. 10, 504, 505. 
— Nicht verboten die DB. der Torde- 
rung für eimen vom Kapitän über- 
nommenen Transport, denn fein Heuer- 
vertrag 11, 425. — Irrthum des DVer- 
fiherungsnehmers über die Perjon, in 
deren Auftrag er handelt 11, 426; vgl. 
7, 615. — Seeverfiherung einjchließ- 
fi) Landbeihädigung 11, 428. — %. 
einer Forderung aus Vorfchüffen, welche 
dem Kapitän und Mitrheder gegeben 
waren; Ungemwißheit des Schuldners 
12, 480, 481. — 2. erft von 1, des 
Kasko im Werthe von 40000 HM zu 
10000, dann B. des ganzen Kasfo zu 
3250 MH 12, 4854. — 2. 1. ©. de8 
5. ©. 3. 367 14, 370. — 2. der be- 
haltenen Ankunft einer Waare, ohne 3. 
der behaltenen Ankunft der Waare mit 
dem Schiffe, das Schiff erleidet einen 
Unfall, die behaltene Ankunft der Waare 
wird nur zufolge einer Klaufel des Kauf- 
vertrags verhindert 15, 397, 398. — 
BD. eines imaginären Gewinns, in Wahr- 
heit das Intereffe am Kasfo gültig, ob- 
gleich der Berfiherungsnehmer den Käu- 
fer, weldyer ihm für das verjchollene 
Schiff einen den Gewinn fichernden 
höheren Preis bewilligt hatte, getäujcht 
bat 15, 399. — Transport, einjchließ- 
lid) Seeverfiherung auf behaltene Fahrt 
dedt den entgangenen Gewinn aus 
jpäteren Fradıten 16, 449. — 3. auf 
behaltene Ankunft, gültig bis zur Ent- 
ihung an Land; die Waare wird nicht 
an Land, fondern in einen Oberländer 
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Kahn gelöiht 16, 450. — Keine Doppel- 
erficherung 16, 454. — Umfang der 
B. imaginären Gewinns auf behaltene 
Ankunft mit einem beftimmten Schiff 
bei Abfchluß eines Bertrags, welcher 
durch den Berluft des Schiffes verfällt 
16, 458. — 3. nidjt bloß gegen aufßer- 
gervöhnliche Zufälle, bei B. von Eiern 
aud) Beifchädigung durd) Regen 19, 594. 

3. Umfang der Gefahr: 
größerung der Gefahr bei Sciffekofli- 
fion duch Sdiffer; Haftung 3, 745. 
— Transport-(See-Jverficherung, Kriegs- 
gefahr, Haftung dafür 6, 590. — An- 
fang und Ende der Öefahr bei der See- 
verfiherung 8, 516. — Die Waare ift 
unter Erhöhung der Gefahr auf dem 
Transport umgeladen und mit Segelichiff 
ftatt mit Schlepper befördert; VBerfiche- 
rungsanjpruch wegen lintergang de8 
Schiffes begründet 8, 517; vgl. 11, 
424. — Bom Berfiherungsnehmer un- 
verichuldete Abweichung der Weiterbeför- 
derung von der gewöhnlichen Weije 11, 
424; vgl. 8, 517. — Verficherbares 
Antereffe am definitiven Fradtvorihuß 
11, 429. — Beginn der ©efahr bei 
B. der Ladung 14, 458. 

4. Schaden, Umfang des Scda- 
dens, Haftung. 

a. Totalverluft: Schiff oder Ya- 
dung unrettbar verloren, fo daß ein 
Totalverluft anzunehmen? Keine Prämie 
jeit Berluft 3, 744. — Unterlafjene 2. 
von Havariegeldern, demnädft Xotal- 
verluft; Umfang des Anfprudhs 8, 519. 
— Die Begriffsbeftimmung des Total- 
verluftes findet feine Anwendung bei 
DB. „frei von Beihädigung außer im 
Strandungsfalle‘ 20, 541. 

B. Abreije: 
reife, Bedeutung derjelben für Entjidjä- 
digungspflidt 7, 613. — Befreiungs- 
Haufel für den Fall vorzeitiger Beendi- 
gung der Reife, Haftung des Berficherers 
9, 480. — Abweichung von der Reife 
am Endpunft vor der NRüdfehr; feine 
Haftung der Gejellichaft 16, 453. 
—y. UAnzeigepflidt: Vom Wheder | 4 
in Hamburg unterlaffene Anzeige der 
Ankunft des Schiffes; Haftung 3, 746. 
— Reine Berwirfung bei Kenntniß ohne 
Anzeige; VBerwirkung nicht ausgefchloffen 
dur) Benachrichtigung des Dispacheurs 

u. |. w. 7, 606, 607. — Mangelnde 


Ber: 


Verzögerung der Ab- | 6, 


Anzeige, daß Gelder zur Reparatur nicht 
bergegeben 7, 610. — Mangelnde Au- 
zeige, daß das Schiff in Reparatur lag 
7, 611. — Police: „ohne Präjudiz, 
wenn das Schiff bereit8 abgefegelt fein 
jollte”, während es in Reparatur lag 
7, 612. — Keine Verlegung der Anzeige- 
pflicht, wenn vorauszujeken, daß die 
Bepflogenheiten am anderweitigen Plate 
dem Berficherer befannt find 13, 470. — 
Keine Berlegung der Anzeigepflicht, weil 
die Entlöfchung der Güter am Tage der 
Berfiherungsnahme bereits begonnen 
hatte 13, 471. — Der Aniprud auf 
die Berficherungsfumme verwirft, wenn 
gegen die allgemeinen Bedingungen der 
Unfall nicht fofort angezeigt ift; Kennt» 
niß in Betreff der Beftimmungen bei 
dem Berficherten? 13, 472. — Ber- 
fiherungsbedingung über Anzeigepflicht 
außer Anwendung gelegt durd Ge- 
ichäftsgebraud) 16, 451. 

5. Umfang, Beweis des Sca- 
den®: 

1. Certififat der Agenten, Beweis- 
würdigung, Einfluß des Irrthums 2, 
1058. — Haftung für Schaden aus 
Berbodmung 4, 762. — Verzicht auf 
Entihädigungsanfprüde an Eifenbahn, 
Bedeutung des Berzihts 5, 701. — 
Vorläufige Deklaration, pätere Er- 
gänzung nad, Eintritt des Unfalls 5, 
702. — Zinjen feit Eintritt des Scha- 
dens zu zahlen 5, 704. — Konftatirung 
der Schäden des verficherten Schiffs vor 
deffen Berfauf, Beweiswürdigung; Er- 
fundigung nad) einem Agenten der Ber- 
fiherer 5, 705, 706, 1133. — Bertrag 
der betheiligten Gefellichafter, das Schiff 
auf gemeinjchaftliche Koften zu heben 
588. — Gegenftand der DB. ift das 
Eigenthumsinterefje des Berfäufers, die 
verficherte Ladung ift vor der beredeten 
Dedung untergegangen 7, 608. — Er- 
jaßanfpruch, weil der Berficherte nicht 
mitgewirkt habe bei Geltendmadhung 
des Anfpruchs gegen Dritten; Verhält- 
ni zum au des Berficherers 9, 

29. — Der Schaden, welchen der 
Dampfer anderen ©egenftänden zuge- 
fügt, für welche Berficherte verantwort- 
lid) gemacht werden fanın, begreift nicht 
die Neparaturfoften eines eigenen Kahn 
11, 423. — Das untergegangene Schiff 
war ütberladen; Anipruch auf B.? 12, 
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479. — Beweis der Kaufalität bei un- 
genügender Ausrüftung der Bemannung 
2, 482. — Regulirung der Havarie 
ohne Specialtare 12, 483. — In den 
Schlußnoten über Kauf und Berfauf 
des Schiffes vorgeichobene faljche Perfon 
jchließt die Gültigkeit der B. des Ge- 
winns nicht aus; wohl aber die Un- 
redlichfeit des Gewinns durd) Täufhung 
des Käufers und Verfäufers; fonft nicht, 
daß ein Makler gegen die Verbotsgejeße 
Gefchäfte für eigene Rechnung gemadjt 
bat 13, 465, 466. — Verfahren, wenn 
A. ©. 23 3. $. 131 ausgeichloffen; 
Kondemnation nah VBerficherungswerth ? 
13, 67. — 2. für Redynung, wen es 
angeht, beim Landtransport, Klageredht 
des Berficherungsnehmers 13, 468. — 
B. ab Bord, derung der Güter im 
Freien vor Übergabe an die Eijenbahn 
13, 469. — B. eines zur Dedung der 
Havariegelder gegebenen Borfchuffes 
dur den Bertreter der Affefurateure 
dedt auc) den von dem Aheder zu tragen- 
den Theil; ausgefchloffen bleiben die 
einer Geegefahr nicht unteriworfenen 
Berpflegungsgelder der Schiffsmann- 
Ihaft während der Zeit der Reparatur 
13, 473, 474. — Transportverficherung 
für den Landtransport, die Güter find 
aus dem Schiff nad) einem Sammel- 
ihuppen befördert, um auf der Eifen- 
bahn verjandt zu werden, und verbrennen 
dort 13, 475. — Berfaufspreis maß- 
gebend, weil fonft Schaden nicht zu bes 
weifen; Berüdfichtigung des Fehlbetrags 


nad) dem Transport 14, 459, 460. — | 6, 


Die Güter gehen im Waarenhaufe, 
welches der Eifenbahn nicht gehört, vor 
Beginn des Transports, aber nad 
Empfang der Eifenbahnvertvaltung unter 
16, 452. — Kondemnation durd) einen 
fremden Konful, Form des Berfahrens 
16, 455, 456. — Seine Abrehnung 
des duch. anderweiten Berfauf erwachfe- 
nen Gewinns, wenn das Schiff fon- 
demnirt, die eadung gerettet wurde umd 
anfam 16, 457. — Die durdhnäßte 
Kohle wird. zur Bermeidung der Selbft- 
entzündung, welde in die B. einge- 
Ichloffen war, verfauft; wer haftet fir 

Schaden? 17, 493. — Schiff und Ber- 
ficherer find "verfcholfen; Haftung 17, 
4. — BD. einer zujchleppenden Schute: 
diejelbe ift nicht bemannt; der Verficherte 


läßt durch einen Baffagierdampfer jchlep- 
pen, fein Berfchulden; Darlegungspflicht 
des Verficherers, wenn bei Annahme 
eines anderen Dampfers der Havariefall 
einen geringeren Schaden ergeben haben 
würde 17, 495. — Die verficherte 
Dampfbarfaffe wurde mit andern zu- 
jammen von einem Wächter bewacht, 
fie ift gefunfen; Gejellichaft haftbar 17, 
496. — Haftung für den Schaden, ivel- 
her dem Rheder aus einer Kollifion er- 
wachjen ift, foweit er dem andern Schiffe 
haftet; Repartition diefes Schadens zivi- 
Ichen Rasfoverfiherung und Fradıt 18, 
488, 489. — Unrecdjnung der infolge 
eines Seeunfalls erfparten Schiffsmiethe 
auf die B. der Fradıt 18, 490. — Die 
Güter verbrennen in einem Güter- 
ihuppen; Berfiherungsjumme zu zahlen; 
Zinfen erft ein Monat nad) der Rechts- 
fraft 18, 492, 493. — Die Waare 
brennt im Hafenquai ab; Ausjchluß der 
Haftung nad) den Bedingungen, aud) 
wenn noch nicht übernommen 19, 595. 
— Kein Anfprud) des Deftinatärs wider 
den Berficherer, weil die Eifenbahn dem 
zur Abtretung verpflichteten Abjender 
haftet 20, 543. 

2. Duarantänefoften nit durch die 
zur Bermeidung der Quarantäne in 
anderem Hafen bewirfte Löfchung ent- 
ftandenen 9, 427. — Aricaflaufel, feine 
Befugniß wegen Duarantäne ftatt in 
Mollendo in Arica zu löfchen 9, 431. 

3. Relative Reparaturunfähigkeit, 
deren Feftftellung bei der Kondemnation 
589. — Relative Reparaturunfähig- 
feit; Kondemnation nach früherem Zu- 
ftand 11, 427. 

1. Unfallverfiderung. 

1. Inhalt, Police, Bedingun- 
gen: Ausfchließungsfrift feit Unfall 1, 
757, 1128. — 2. eines fejten Betrags; 
Nehte und Pflichten daraus 1, 1124. 
— Bedeutung der Genehmigung des 
Gefchäftsübergangs an Gefellichafter für 
Hortbeftand der ®. 1, 1126; 2, 1060. — 
Rechtlicher Anhaktund Bedeutung des Ber- 
fiherungsvertrags, namentlid) im Hin- 
blid auf WE. R. IL, 8, SS. 1973, 1974 
10, 508. — Bedeutung des Mortes 
„Raufhandel‘ in der Police 14, 462b. 
— Nur die Police foll entfcheiden, liber 
deren Summen Parteien verjchiedener 
Anfiht 17, 224. — Unterwerfung unter 
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die allgemeinen Verficherungsbedingun- 
gen ohne deren Keuntniß? 18, 498. — 
Annahme der Police ohne Kenntnif- 
nahme von den Verficherungsbedinguns 
gen unpräjudizirlih? 18, 499. — Cel- 
fion der Anfprüche gegen den lirheber 
eines Unfalls im Voraus verabredet 19, 
403. — Feititellungsflage, wenn nod 
durch Arbitratoren über einzelne Punkte 
zu enticheiden ift 20, 547. 

2. Berfiherungspflidht: Zujage 
des Arbeitgebers ar Arbeiter, feinen 
GSefellen zu verfihern; Haftung 'bei 
Nichterfüllung 1, 1127. — 2. des 
Reijenden durch den Dienftherrn, Legi- 
timation zur Klage 2, 1059. — Unfall- 
verficherung, eigenes Net des Arbeit- 
gebers, welcher den Arbeiter befriedigte 
5, 69. — Keine Verfchuldung wegen 
Nichtabrehinung zu erftattender Koften 
5, 697. — Was ift unter einem pen- 
fionsberechtigten Beamten i. ©. des IIn- 
fallverficherungsgeileßes $. 4 zu ver- 
ftehen? 7, 605; 10, 509. — Begriff 
des feftern Gehalts (Anfallverficherungs- 
gejeß $. 4) 7, 797. — ft Unfallver- 
fiherungsgejeß auf einen Bremjer im 
Staatseijenbahnbetrieb anzumenden? 10, 
509. — Anfprud; des Arbeiters nicht 
davon abhängig, daß der Betriebsunter- 
nehmer nicht verfichert habe (Gefet vom 
6. Zuli 1884, SS. 34, 37, 95) 13, 477. 

3. Prämie, Nadhidhüfje: Zahlung 
der Konventionalftrafe von Nadhichüffen 
durch Berficherungsnehmer 2, 1061. — 
Berehnung der Konventionalftrafe 4, 
593. — Die Rechte ruhen bis zur Zah- 
lung des Nachjchufjes und der Konven- 
tionalftrafe 4, 763. — Aufrechnung 
einer Nachichußrente auf Leiftungen; 
eine Straf» und Berwirfungsflaufel 
fann gegen den DBerficherungsnehmer 
nicht eintreten 4, 766. — Berwirfung 
wegen nicht gezahlter Nahichußprämte 
bei Kompenjation? 4, 771. — Ber- 
wirkung des Rechts auf Herabminderung 
der Prämie wegen verjpäteter Anzeige 
des Arbeiterbeftandes 4, 772. — Ber- 
wirkung der fällig werdenden Anjprüche 
5, 698. — Berwirfung bei nicht ge- 
zahlter Prämie, Kompenjation zuläjfig? 
6, 593. — Zahlung der Prämie nad) 
dem Unfall, aber innerhalb der Rejpeft- 
frift; Einrede der Verwirfung verworfen 


4. Unfall, Anzeige, Feftitellung 
des Unfalls: Klaufel Hinfichtlih Be- 
gutachtung, ob der Tod als unmittel- 
bare Folge des lnfalls anzufehen, ift 
rehtswirffam 2, 849. — Schriftliche 
Anzeige, Bedeutung derjelben, insbe- 
fondere für Haftung 2, 1063. — Aus- 
ichließungsfrift feit Erfennbarfeit als 
Unfall 2, 1068; vgl. 1, 1128. — Uin- 
fall bei Aufftelung neuer Mafchinen, 
nicht beim Betriebe der Fabrik 4, 764. 
— Verjpätete Anzeige der Verlekung 
entihuldigt 6, 594. — Kein Aniprud) 
gegen Berufsgenoffenihhaft; kein Unfall 
i. ©. des Unfallverficherungsgejetes 
ss. 1, 5S1fg., 93 6, 5%. — Unfall 
i. ©. des Unfallverficherungs- umd des 
Haftpflichtgejeges nicht die gewerbliche 
Krankheit; was bedeutet Unfall über- 
haupt? 6, 597. — Enticheidung der 
Bermwaltungsgerichte, daß fein Betriebs- 
unfall vorhanden, präjudizirt nicht dem 
Urtheil der Gerichte 8, 512. — Zeit- 
lihes und örtliches Zufammentreffen 
zwiichen dem Betriebe oder der Betriebs- 
anlage und dem eingetretenen Schaden 
genügt nicht ohne Weiteres zur An- 
wendung des Unfallverficherungsgefetes; 
mittelbarer Kaufalzufammenhang mit 
den Gefahren des Betriebes erforderlich; 
liegt Betriebsunfall vor? 8, 513, 514. 
— 8.95 des Unfallverfiherungsgefetes 
nicht anzumenden bei Unfällen, welche 
feine Betriebsunfälle find; Berhältniß 
von $. 95 a. a. D. zu Code 1384 8, 
515. — Anzeige von dem Unfall durd) 
den Betriebsunternehmer, ftatt von der 
Berufsgenofjenichaft 10, 511. — Stürzt 
der Arbeiter auf dem Heimmege in eine 
Baugrube des Arbeitgebers, jo Betriebs- 
unfall 10, 513. — Unfall bei Löldh- 
arbeiten; Umfang des Anfpruchs 11, 
433. — Gutaditen einer Kommiffion 
maßgebend, daß der Tod nicht die un- 
mittelbare Folge des Unfalls; Gutachten 
für Unwahrfcheinlichkeit des Zufammen- 
hangs des Unfalls mit einer Halsphleg- 
mone, an welder der DVerficherte ftarb 
12, 489. — Weigerung der Unfallver- 
fiherungsgejellichaft, zur Bildung der 
Kommilfion mitzuwirken, welche den Zu- 
jammenhang von Tod und Unfall feit- 
ftelle 15, 402. — Berurtheilung ber 
Gefellihaft troß fpäterer Anzeige des 
Unfalls 17, 498. — Keine Anfechtung 
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der Feftftellung des Grundes geminder- 
ter Arbeitsfähigfeit durch die Direktion, 
nachdem der PVerficherte den Schieds- 
rath nicht angerufen hat 18, 500. — 
Gelbfttödtung eines Geiftesfranfen als 
Folge des Unfalls, welcher die Geiftes- 
franfheit verurjachte; Haftung der Ge- 
jelfchaft 19, 599. — Tod nit un- 
mittelbare Folge des Unfalls; feine For- 
derung für zeitweilige Arbeitsunfähigfeit, 
wenn dauernd arbeitsunfähig; Kapital 
gefordert, während bei dauernder Un- 
fähigkeit nur Rente zu zahlen war; 
feine Berfäumung der Frift, wenn der 
Berficherte zeitweilig geiftig geftört war; 
feine Zufammenredhnung der ausein- 
ander liegenden Tage geiftiger Gejund- 
heit 20, 548, 549, 550, 551. — Ber- 
ftümmelung eines Armes; was unter 
„DVerftimmelung‘ zu verftehen? An- 
jprudh auf PVerficherungsjumme? 20, 
553. — Tod dur Schnigelreiten; An- 
ie auf Berfiherungsjumme begrün- 
det 20, 554. — BVerfpätete Anzeige ent- 
Shuldigt 20, 555. 

5. Berihulden des Berfider- 
ten, Dritten. 

a. Eigenes Berjchulden nah Unfall, 
Schadenserfaßpflicht der Gefellichaft be- 
Ihränft 3, 747. — Unfall beim Aus- 
und Einfteigen in einen Eijenbahn- 
wagen; Haftung? 4, 767. — Unfall 
zufolge Abipringens” vom laufenden 
Pferdebahnwagen zuwider einer Polizei- 
DSG: fein Crjakanfpruch 18, 
502. 

ß. Unterlaffung der vom Gejeß vor- 
gejchriebenen Vorkehrungen, feine An- 
wendung der Gewerbeordnung $. 120 
1, 1125; 2, 1065. — Bormwurf der Ge- 
jellichaft, Arbeitgeber feine Rechtsmittel 
verfolgt wider Arbeiter, unbegründet 4, 
770. — 8.98 des Unfallverfiherungsge- 
jetes chließt nicht den Anjpruch gegen den 
Urheber der Verlegung oder defjen Dienft- 
herrn aus 13, 204; 9, 191; 14, 4628. 
— Übergang "der Forderung gegen den 
für Berjchulden des Lehrlings haftenden 
Dienftherrn (Code 1384) nad) $. 98 des 
Unfallverficherungsgefetes 14, 462a. — 
Die ftrafrechtliche Berurtheilung des Be- 
triebsunternehmers ftellt zugleich die Er- 
faßpflicht deifelben gegenüber der Be- 
rufsgenofjenichaft feft (Unfallverfiche- |1 
rungsgefeß $. 117) 18, 501. — Ein 


wiürttembergifcher Forftwächter, auf den 
vorfätlich geichoffen worden, geftorben; 
die Hinterbliebenen erheben Klage, Ber- 
gleich: fie jollen gegen Verzicht auf alle 
weiteren Anfprücde Entfchädigung er- 
halten; Zahlung erfolgt; die württem- 
bergifche Staatsverwaltung erhebt Klage 
gegen den, weldyer gejchoffen; Bered)- 
nung und Umfang der Enticdyädigung 
18, 503, 504. — Ceifion der Anjprüche 
gegen den Lirheber der Verlegung im- 
plicite im Berfiherungsvertrage 19, 
403 


6. Haftung der Gefellidhaft: 
Haftung auf Herunterjchaffung des vom 
Betroffenen erlangten Pfandrechts durch 
Kapitalzgahlung? 2, 1062; 3, 404, 748. 
— Derleßung in Ohnmadt, die Ber- 
fiherungsgejellichaft verpflichtet 2, 1064. 
— Anzeige wegen erhöhter Gefahr; Haf- 
tung für Unfall 4, 765. — Berfäumung 
der Präflufivfrift entjchuldigt durd) Pro- 
zeß mit Arbeiter 4, 768. — Bermwirfung, 
feine dur Friftverfäumniß 5, 696. — 
Zahlung des Arbeitgebers an Eijenbahn- 
unternehmer ftatt an Arbeiter 6, 598. 
— Nichtverweifung der Klage binnen 
drei Tagen 7, 603. — Beweis für den 
Kaufalzufammenhang des Todes.9, 434. 
— Eine nicht präjudizirliche ande Ant- 
wort; Bedeutung derjelben 11, 435. — 
Anjpruc) einer Berufsgenoffenfchaft, für 
welche die Verpflichtung zur Zahlung 
der Rente feftgeftellt ift, gegen eine 
andere auf Erftattung? 12, 173, 619. 
— Berpflihtung, die zu Gunften des 
Arbeiter eingetragene Hhpothef vom 
Grundftüd des Berficherungsnehmers 
berunterzufchaffen 14, 275. — Der Re- 
greßanfprud; des einen Gejellichafters 
präfludirt, des andern nicht 16, 462. — 
B. eines nicht mitarbeitenden Meifters; 
Umfang der ®. 16, 463. — Ablauf 
der Präflufivfrift, wenn der Erbe, wel- 
her demnäcft entiagt, während der 
Deliberationsfrift nicht geklagt hat 17, 
607. — Klage innerhalb der Frift dem 
Generalagenten zugeftellt; Gejellichaft 
verurtheilt 17, 497. — Die ftrafredjt- 
liche Berurtheilung des Betriebsunter- 
nehmers ftellt zugleich die Erfakpflicht 
deflelben gegenüber der Berufsgenofien- 
Del feft (Unfallverficherungsgefeß$.117) 

501. — Der Unfall hat Krämpfe 
= Lähmung zur Folge, demzufolge 
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volle Invalidität; fein Antpruch auf 
Berfiherungsiumme 20, 552. 

7. Berfiderungsfumme: 

a. Rente bei Unfallverficherung hat 
nicht die Natur der Alimente 4, 775. 

B. Klage auf Theil der Verficherungs- 
jumme; Bedeutung für Reftbetrag 2, 
1067. — Kein Anfprucd gegen Eifen- 
bahnfisfus, wenn Unfallverficherung für 
Boftfisfus 6, 596. — Der durd den 
Betrieb der fistaliichen Eijenbahn bis 
zur Erwerbsunfähigfeit verlegte Arbeiter 
ftand bei einem Spediteur in Dienften; 
durd) das Infallverficherungsgefeß fein 
Ausihluß der Rechte aus Haftpflicht- 
gelet 8. 1 gegen die Eifenbahn, in deren 
Dienft der VBerlette nicht ftand 7, 604. 
— Uniprüde der Landesbeamten, die 
im Betriebe der Eifenbahn einen Unfall 
erlitten haben (Reichsgejet vom 15. März 
1886, 88. 1—5, 12); was ift unter den 
Yandesgefeten i. ©. des 8.12 a.a.O. 
zu verftehen? Höhe der Benfion 8, 672; 
9, 194. — Die Kapitaljumme aus der 
Anvalidität zu zahlen neben der Rente 
für vorübergehende Arbeitsunfähigfeit 

‚512. 

y. Derfiherungsjumme an Redts- 
nadhfolger zu zahlen 2, 1066; aud 
1072. — 8. übertragen auf Ehefrau; 
bat nad Scheidung Ehefrau Anfprud) ? 
4, 782. — Verfäumung der Anmeldung 
des Aniprudhs 11, 436. | 

8. Allgemeines: Übergang der 
Nedte auf Berufegenoffenihaft, Vor- 
ausjegungen 4, 769, 774, 776. — Der 
durd) den Betrieb der fisfaliichen Eifen- 
bahn bis zur Erwerbsunfähigkeit ver- 
letste Arbeiter ftand bei einem Spediteur 
in Dienften; durch das Unfallverfiche- 
rungsgejeg fein Ausschluß der Rechte 
aus Haftpflichtgejet 8. 1 gegen die Eijen- 
bahn, in deren Dienft der VBerlette nicht 
ftand 7, 604. — Stellung des Unfall 
verficherungsgejeßes $. 98 zum Haft- 
pflichtgefeß 8. 1 9, 191. — Haftung 
des bayrifhen Eijenbahnfisfus für die 
Hinterbliebenen eines Eifenbahnbeamten 
nad) Reichsgejeg (Neichsgefet vom 
15. März 1886, $. 12), da Bayrifches 
Fandesgefeg ungünftiger für die Hinter- 
bliebenen 9, 194. — St die Unfall- 
rente der Berufsgenoffenfchaft auf die 
Aıwvaliditätsrente anzurechnen? (Unfall- 
verficherungsgeieß 8. 8) 10, 510. — 
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Anfpruch nad) dem Haftpflichtgefetz nicht 
durh Die Lnfallverfiherung ausge- 
ichloffen, weil der Berunglüdte nicht der 
einzige Ernährer war 12, 229. — Der 
Betriebsaufjeher des Unfallverficherungs- 
gejeges S. 96 ift nur der des Lnter- 
nehmters, nicht ein von dem Bauherrn 
beauftragter Auffichtsbeamter 12, 488. 
— Yiegt gewerbsmäßiger Betrieb vor? 
Das einen Anfprud) der Hinterbliebenen 
aus dem Haftpflichtgefeß ausfchließende 
Unfallverfiherungsgejeg S. 95 anzu 
wenden 13, 476. — Der Handlungs- 
fonımis einer Mafchinenfabrif, welcher 
aud) montiren fan, nicht verfichert; 
Haftung des Fabrifanten nad) Code 
1383 für Berlegung; Unfallverfiche- 
rungsgefeß ohne Einfluß 14, 462. 
Der Kontursverwalter feßt den unfall- 
verficherungspflichtigen Betrieb fort, die 
Berficjerungsbeiträge aus der Zeit des 
Betriebs des Gemeinjchuldners feine 
Maffeihud 15, 718. — Der Haft- 
pflichtige befriedigt den Beichädigten, be- 
vor die Berufsgenofjenichaft den auf fie 
übergegangenen Anjpruch erhebt (Un- 
fallverficherungsgefeg $. 98 und Haft- 
pflichtgejeg S. 1) 16, 461. — Begriff 
des einzigen Ernährers, Berhältniß des 
Unfallverficherungsgejetges zum SHaft- 
pflichtgeje 16, 464. — Auslegung eines 
tatuts, welches für gewifle Fragen 
das Gutachten des PVerficherungsarztes, 
eventuell einen Schiederath endgültig 
entfcheiden läßt 16, 465. — Berjäu- 
mung der Frift zur Klagerhebung nad) 
definitiver Ablehnung des Anfpruchs 


9, 597. — Durd) Unfallverficherungs- 
gefetz 8. 95 ift der Schadenserfakanfprud) 
gegen den Arbeitgeber aus Code 1386 
ausgeichloffen 19, 598. 

K. VBichverfiderung: Ift Ungül- 
tigfeit des BVerficherungsvertrags wegen 
argliftiger Berleitung des Infpektors oder 
des Direktors anzunehmen? 5, 708. — 
Subftantiirung der Klage auf die Nach» 
ihußprämie 7, 616. — Infpeltor Ber- 
treter der Viehverfiherungsgejellichaft bei 
den Borverhandlungen, Verbindlichkeit 
von deffen Erflärungen 8, 526. — Kein 
Bertrag über Biehverfiherung mit dem 
Agenten zu Stande geflommen; Einrede 
des Irrthums oder des Betrugs nicht fub- 
ftantiirt 11, 430, 431. — Ungültigfeit 
der Beftimmung, daß ein Ausichuß des 


Beriprechen 


Berfiherungsvereins mit Ausjchluß des 
NRechtsrwegs darüber entjcheiden foll, ob 
ein Anfpruch zufteht 14, 461. 
Berjprecdhen, |. aud) unter Kompen- 
fation. Auslegung des ®B. des Bud)- 
händlers, dem Schriftfteller einen be- 
ftimmten Theil des Honorars jofort nad) 
Ablieferung des Manuffripts baar in 
feinem Komptoir zu zahlen; Aufred)- 
nung von Gegenforderungen an ge- 
währten Borfchüffen? 1, 44 — 3. 
eigener Handlung, Zuficherung, zur Er- 
füllung bereit und im Stande zu fein 


Berfteigerung. BEN des Pr. 
&t. ©. 83. 8. 270 1, 5. — Schabens- 
erfatanfpruch des ns aus 
Code 1382 und 1383 gegen den Er- 
fteher, welcher durd) unerlaubte Ber- 
abredungen Andere vom Mitbieten ab- 
hielt 1, 504, 5. — Ausjchliegung der 
Bindilation bei öffentlicher B. gefaufter 
Saden? Wann verliert der Mleift- 
bietende bei der SZmangsverfteigerung 
feine Rechte aus dem Gebote? 1, 1066. 
— Die Kläger waren bei der Anfteige- 
rung nur vorgefchobene Perjonen, in 
Wirklichkeit der die B. abhaltende Notar 
Anfteigerer; Kläger erwarben feinerlei 
eigenes Recht 2, 349. — Daf Bellag- 
ter zwei bietungsluftigen Släubigern fir 
den Fall, daß fie ihn nicht überbieten, 
eine ihren Forderungsbetrag nicht er- 
reihende Summe für ihre Forderung 
geboten und fie dadurd beftimmt hat, 
bei der B. nicht weiter zu bieten, ift nicht 
unerlaubt 3, 351. — Zuficherung der 
Befreiung von der perjönlihen Schuld 
für die Hypothef gegen Abhaltung eines 
Bietungsluftigen vom Mitbieten un- 
gültig 3, 540. — Berabredung, ein 
Bietungsluftiger folle allein auf das 
ganze Grundftüd bieten, dem Kläger 
einen Theil ablaffen oder Parteien wollten 
theilen, gültig; entiprechend bei Sagd- 
Pacht 3, 541; vgl. 5, 488, 1205; 15, 
216; 4, 383, — Hat der Hypothek 
gläubiger, der fi) hat abhalten A 
mitzubieten, Klage? (Pr. St. ©. 

8. 270); der Konfurrent? 4, 539; 16. 
282; 17, 297. — Der Sypothefgläu- 
biger hat den Eigenthiimer des mit- 
baftenden Grundftids vom Bieten ab- 
gehalten, Klage des Subhuftaten auf den 
verjprochenen Bortheil ohne eigenen 
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Schaden 5, 4854. — Der Eigenthiliner 
hat fich verpflichtet, nicht mitzubieten, 
Bertrag ungiltig (Pr. Verordnung vom 
14. Juli 1797) 5, 486; 20, 324. 
— Lerfpredden von Bortheilen gültig, 
wenn Promifjar fich freie Hand vorbe- 
hielt, aber nicht mitbot 5, 487. — Der 
Subhaftat bat feinen Anjpruch, aber die 
ausgefallenen nachftehenden Gläubiger 
gegen den Erfteher, der einen Mitbieter 
abgehalten hat 6, 396; 17, 298. — 
Klage auf Ungültigfeitserflärung des 
Nacdjgebots unbegründet; Nachgebot ent- 
fpriht den gejetlihen Borjchriften 
(Sroßberzogl. Heff. Sejeß vom 6. Juni 
1849); haben die an der Vereinbarung 
über das Nachgebot betheiligten Mit- 
erben in rechtswidriger Weile die Er- 
füllung der Bedingung verhindert? 
(Code 1178) 8, 315. — Bellagter hat 
fi verpflichtet, bei der Verpadjtung 
einer Jagd nicht mitzubieten, Klage auf 
Schadenserfag wegen Bertragsbruchs 
10, 236, 356. — Declaration de com- 
mande, Begriff, Borausfegungen 10, 
318. — Abhalten vom Mietbieten durch 
Abfaufen der Forderung 10, 319, 320, 
321. — Simulation einer öffentlichen 
B. nicht dadurch ausgeichloffen, weil der 
Notar feinen Simulationswillen gehabt 
habe 12, 290. — Rechtsfräftige Felt- 
ftelung des Eigenthums von Erftehern 
trog Mängel des Auftionsverfahrens 
nicht mehr vom Streitverfündeten, gegen 
weichen Erfteher Regreß nehmen, in 
Frage zu ziehen (E. PB. ©. $. 718 in 
Berbindung mit Ü.L.R. I, 11, 88. 342, 
350) 12, 653. 
Bertagungsantrag. 2. ohne Be- 
Ihränfung zuläffig 7, 42. — Ber- 
tagung wegen Behinderung des An- 
walts abgelehnt 9, 693. — B. abge- 
lehnt, Aufhebung des Urtheils, da Ab- 
lehnung unbegründet 19, 765. 
Bertheidigungsmittel, |. auch unter 
Angriffsmittel. PVerweilung von 2. 
(& B. ©. 8. 252, 502) zu bejonderer 
Geltendmadhung, da die verjpätete Gel- 
tendmachung inder Brozeßverichleppungs- 
abficht gefchieht 5, 1324. — 2. nicht 
friiher geltend gemacht; Borbehalt neuer 
Geltendmadhung 6, 1010. 
Bertheilungsplan, Bertheilungsver- 
fahren. Andere Geltendmachung in der 
Wivderfpruchsflage 4, 1532. — Der in- 
29 


m tt nn 


folge des Widerfprudys einzelner Gläu- 
biger abzuändernde B. fommt nur den 
MWiderjprehern zu gute 10, 85. — 
Altivlegitimation der nachgewiefenen 
Stläubiger zur Anfechtung des B., ohne 
Prüfung, ob fie etwas erhalten werden 
(5) 13, 74. — Geridtsftand für die 
Klage gegen einen B. 16, 634. 

Bertrag, S. unter Erflärung, Ge- 
nehmigung, Geftändniß, Schweigen, 
Verpflichtungen und unter den einzelnen 
Berträgen. 

a. Erflärung, Abjidht der Par- 
teien, Berhandlungen, Inhalt: 
Abweichung der fehriftlichen von miünd- 
lichen Erklärungen, welche maßgebend? 
1, 655. — MAbficht der Parteien ohne 
Erklärung 1, 658, 659; 3, 478. — 
Nichtübereinftimmung der beiderfeitigen 
Erklärungen 1, 883. — Beide Theile 
einverftanden, daß der DB. jchon durd) 
die Abrede zwijchen Beklagten und Fläge- 
rifhen Agenten gefchloffen; diejes Ge- 
ftändniß mit der Bemerfung des Be- 
rufungsflägers, jene Prämiffe jei unzu- 
treffend, nicht zu bejeitigen 1, 1725. — 
Bedeutung des Schweigens für das Zu- 
ftandelommen des B. 2, 651, 655; 3, 
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fiimmung über das, was objeftiv die 
Bedeutung der zugefiherten Eigenjchaf- 
ten jet, .obgleich Verfäufer fi) darüber 
etwas anderes denft 7, 564. — BVer- 
pflihtungswille bei dem Beriprechen, 
einem Dritten zu liefern? 8, 293. — 
Ungiltigkeit der DB. wegen mangeln- 
den Konjenjes im Preife (G. R.) 10, 
284. — GStillichweigende Zuftimmung 
zu den Erklärungen eines Kontrahen- 
ten 10, 287. — 2. der beiderjeitigen 
Bäter zu Gunften ihrer Kinder 10, 
345. — Keine verbindliche Zufage einer 
Hppothefbeftelung 11, Ein 
Släubigerausfhuß verfpricht die Bor- 
ihüffe aus den Früchten eines von ihm 
verwalteten Gut8 zu zahlen; Inhalt der 
Obligation 11, 251. — Annahme erft 
formlos erflärt, dann fehriftliche Nad)- 
richt von der Cejfion der Rechte aus 
dem 3. 12, 240. — Mündlidde Zu- 
fiherung in der erften Berhandlung; 
jpätere Berhandlungen führen zum 
notariellen Abichluß 13, 255. — Kon- 
trahirt auf Grund nicht befannt ge> 
gebener Reglements einer Liquidations- 
faffe 13, 298. — Kontrahirt auf Grund 
nicht befannt gemachter Verficherungs- 


424; 1, 654. — Abweichung von Abficht bedingung 13, 472. — Maßgeblidhkeit 


und "Erflärung 3, 419. — Annahme 
durd) Ausführung 3, 423. — Mangelnde 

bereinftimmung file a zur 
Unterhaltung einer Chauffee 4, 427. — 
Keine Aufgabe der mündlichen Srflärun- 
gen bei Punftation durch bei dem Ab- 
Tchluß des fürmlichen B. unterbliebene 
Wiederholung (A. X. R.) 4, 430. — 
Kein Ausichluß der per fönfichen Haftung 
durd) einfeitige Erklärung bei Über- 
nahme der Hypothek; Feine Ungültigfeit 
der einzelnen Bertragsbeftimmungen 
wegen SIrrtfums 4, 431. — Ift Er- 
Härung ohne Berpflidhtungsmillen ab- 
gegeben? 5, 385, 389. — Mangelnde 
MWillensitbereinftimmung beider Theile 
5, 390. — Abweichung des Beftäti- 
gungsschreibens von den Erklärungen 





der nicht betannt gegebenen Statuten 
des Vorjchußvereins für die Haftung 
aus Darlehn 13, 515, 299. — Ber- 
feftion des ®. bei Abweichung bon Brief 
und Telegramm 14, 231. — 3. über 
eine Sahreslieferung von Dynamit nicht 
perfeft geworden, weil feine Einigung 
über alle Punfte 16, 217. — Liegt 
Willensübereinftimmung vor? Es fommt 
nicht ausschließlich auf den Willen der 
Kontrahenten, jondern aud) darauf an, 
was dem andern Kontrahenten gegen- 


über zum Ausdrud gebradht 17, 217. 


— Nur die Urkunde foll enticheiden, 
über deren Sinn waren aber Parteien 
verfchiedener Anfiht 17, 224. — 2. 
geichloffen duch eine Depeiche über An- 
nahmeerffärung unter Beridweigung 


des Reifenden; Einfluß auf Gültigkeit | einer dem Agenten des Gegenfontrahen- 
des B. 6, 314. — Korrefpondenz nicht | ten umvollftändig gegebenen Erflärung 


ausihließlic maßgebend; auch milnd- 
liche Beredung 6, 315. — Nur ein er- 


18, 219. — Konfludente Einigung über 
den Bertragsichluß durd) begonnene Aus- 


Härter, nicht ein "Tatenter Dertragswille | führung 18, 220, — Schweigen feine 


efordeaih 6, 319. — B., anders 
Tchriftlich niedergefchrieben als verabredet, 
ungültig 7, 334. — BWillensiberein- 


Zuftimmung, wenn der Adreffat die von 
der Beredung mit dem Agenten des 
Gegenfontrahenten abweichende Erflä- 
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rung nicht al® folche erfannte 18, 224. | Charakter des Gefchäfts gegeben, nicht 
— Die Arbeiten des Unternehmers wers | durch den Willen der Kontrahenten be- 
den zufolge Annahmeverzugs des Be- | liebig zu bejtimmen 8, 291. — 2. 
ftellers unterbrochen; in dem Schweigen | maßgeblich für das Berhältnif der Par- 
des Bellagten auf den Vorbehalt im | teien 11, 201. — Der Bellagte hat fid) 
Schreiben des Klägers und in der An- |durd Unterzeichnung der ihm vorher 
nahme der Arbeiten Tiegt feine Zu- | mitgetheilten Auslegung jeines Mit- 
ftimmung 19, 283. — Zuftimmung zu | fontrahenten unterworfen 13, 460. — 
einer mündlich nicht beredeten Arbitrage- | B. mit der Klaufel „inkl. Beichädigung 
flaufel 19, 286. — Erklärungen über | zu empfangen‘ durd) deren Aufnahme 
den Sinn einer Bertragsbeftimmung | in die Schlußnote 19, 285. 
vor Unterzeichnung des 3. 19, 300. d. Vertrag unter Abwejenden: 
b. Begriff, Form, jonftige Bor- | B. unter Abwejenden; feine Verzögerung 
ausfegungen: Zuftändigfeit des Pr. | der Annahmeerflärung 3, 418. — 3. 
Handelsminifters zur Abjchliefung eines | unter Abwejenden; Empfangstermin 8, 
B. 2, 653, 654. — Einheitliches Ber: | 292. — Ort des Bertragsichluffes beim 
‚tragsverhältniß 2, 942. — Schriftlicher | B. unter Abwejenden; Stempelpflichtig- 
B. nicht zu Stande gefommen, wenn ein | feit 20, 256. 
Theil Unterfchrift verweigert 4, 433. — | e. VBorvertrag, neuer Vertrag: 
Mangel der Aushändigung und Mangel | Auslegung eines Verfaufsangebots; Zu- 
der causa 4, 459. — Einbeitlichfeit : ftandefommen des SHauptvertrags? 2, 
jeiner Natur (Alimentation im Kauf) | 657. — Sind die Vertragsbedingungen 
4, 992; vgl. aber 4, 1094. — Regle= | früheren Gejchäfts maßgebend für neues? 
ment für die Feuerwehr lex contractus | 3, 417. — B. abhängig von einem 
5, 382. — NRedt einer Partei zu pro- | anderen B. und deflen Erfüllung? 4, 
longiren; Bedeutung, rechtlicher Charaf- | 523. — Gebundenfein an Bezug gı= 
ter diefer Bertragsbeftimmung 5, 383. | nommenen PVorvertrag, weldhen Kon- 
— Bertragsbeftimmung aufgegeben im | trahent nicht fannte 4, 756. — Nad) 
Laufe der Berhandlungen 5, 386. — | Wahl der Abfindung ftillichweigend neuer 
Zt Perfektion des B. vorbehaltener |B. mit Zurüdgehen auf die Natural- 
Einigung über einzelne Punfte anzu= | leiftungen 10, 291c. 
nehmen? (©. R.) 7, 332. — Unter-| EL. Ift Vertrag zu Stande ge- 
jchreiben, ohne von den Bertragsbe- |Tommen? 
flimmungen im Einzelnen Renntniß zu) 1. Kein 3. durh Erklärung nur 
nehmen; B. gültig 10, 291e. — Kein | gegen Dritte zu Stande gefommen 1, 
Bertragsabihluß, jondern Vorverhand- | 656; 2, 664. — 2. bei Theilnahme 
fungen 10, 291b. — Borbehaltene | nicht aller Betheiligten nicht zu Stande 
Einigung über Nebenpuntte; Bedeutung | gefoımmen 1, 660. — Einheitlichfeit der 
für Gültigfeit des B. 11, 203. — Preis | Verhandlungen Hinfichtli der Modali- 
unbeftimmt gelaffen, fein bloßer Ber- | täten, keine Perfektion 5, 381. — „Ant- 
tragsentwurf 11, 206. — Mangelnder | worten Sie heute‘ ; dies nicht mehr aus- 
Konjens oder wieder aufgehobener 8. | führbar; fein ®. 5, 387; aud) 6, 318. 
12, 241. — Der B. durd) Beredung | — Kein auf gegenjeitige Kreditgewährung 
mit einer Zwifchenperjon gefchloffen 13, | gerichteter B., wie ihn das echte Konto- 
301. — Vorbehalt bei Anerkennung einer | furrentverhältnig nothivendig erfordert 
Unterfhrift; DB. gültig? 15, 195. — |6, 453. — Obervormundidhaftliche Se- 
Zu dem B. ift ein Formular mit ge- | nehmigung nad) Verabredung erforder- 
dructen Beftimmungen verwendet, welche | lich, daher B. wegen deren Bermweige- 
für diefen Fall nicht pafjen; Einfluß |rung ungültig 5, 388. — Aidhluß 
auf Gültigkeit? 20, 448. fonfludent abgelehnt 6, 311. — Troß 
c. Auslegung: B. nad) dem Er- | Einigung im Einzelnen ®. nicht per- 
mefjen eines Kontrahenten auszulegen | feft 6, 312. — 23. nit zu Stande 
4, 586. — Milndliche VBorverhandlun- | gefommen durd) Ausführung, wenn 
gen nicht aufgenommen, für die Aus | diefe abwid) von den geforderten Be- 
legung verwerthet 6, 316, 317. — !dingungen; aud) nidht dur Schwei- 
29* 


.- 


Bertrag 


gen auf eine modifizirte Gegenerflärung 
noch durh Annahme einer Provifion 
14, 233, 234, 235. — B. wegen ver- 
jpäteter Annahmeerflärung nicht ge- 
ihloffen 15, 194. — Kein B. zwiichen 
einer entftehenden Schutgemeinde und 
dem die Verhandlungen leitenden Auf- 
fichtsbeamten als Vertreter des Fiskus 
über fisfalifche Feiftungen für die Schule 
16, 218. — Kein ®. über das ganze 


Duantum durd ein Telegramm, wel |17, 


ches fich hierüber nicht aueipradh 17, 
222. — Kein B. zwijchen dem Arzt 
und dem Auftraggeber eine® andern 
Arztes, welhem Auskunft ertbeilt tft 
19, 226. — Kein Bertragsverhältniß, 
wenn, damit Kläger erwerbe, Bellagter 
an einen Dritten verfauft, von weldyem 
Kläger erwirbt 19, 288. — 23. auf 
Unterhaltung eines Wehrs durch die 
Eiienbahngejellihaft dur) Fonfludente 
Handlungen der Gefellichaft zu Stande 
gefommen 19, 289. — Kompenfations- 
vertrag nicht zu Stande gefommen, wenn 
der Schuldner auf die Aufforderung, 
den Saldo, welder nad) Abrechnung 
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jelben anders auslegt? 13, 240. — 
Berabredung zwilchen dem Eigenthümer 
und dem Generalunternehmer mit dem 
Dfenlieferanten, mit welchen der Töpfer 
im eigenen Namen fontrahirt hatte, über 
die Lieferzeit; Einfluß auf Gültigkeit 
des DB. 16, 228. — B. durch Beichlüffe 
der Gemeindevertretung im Intereffe der 
Teuerwehr und defien Annahme feitens 
des einzelnen Feuerwehrmanns gültig 
225. — 23. durd telegraphijche 
Acceptation, wenn fjchon in der Ans 
fündigung eines fpäter gejchriebenen 
Briefs geichloffen 19, 287. 

3. Rechtzeitigfeit der Annahmeerflä- 
rung des Fisfus 2, 652. 

g. Gegenftand des Vertrags, 
Zuläffigfeit, Erfüllung. 

a. Agenturvertrag: Agenturver- 
trag nah AL. R. I, 5, SS. 408, 409; 
I, 11, 8. 69 ®. über Handlungen 1, 
986; 5, 578; 11, 349, 351. 

B. Darlehn: Pactum de mutuo 
dando nicht perfeft geworden, weil die 
vorbehaltene Einigung über die Ter- 
mine der Zahlung nicht erfolgt ift 18, 


bleibt, zu zahlen, fich dazu außer Stande | 221. 


erklärt 19, 290. — Kein B., weil ver- 
jpätete Annahme, aud die durdy Fon- 
Hudente Handlung 20, 238. 

2. B. dur Theilnahme an der Ber- 
handlung zu anderem Zwed? 1, 228, 
657. — Unterwerfung unter Statut 
durch Unterzeichnung eines Lefensunfun- 
digen 4, 757. — ft 2. durd Er- 
färungen im Prozeß geichloffen? 4, 
1148, 1149. — Abjihluß dur Boll- 
jiehung der Annahme 6, 313. — Der 
Scyenfgeber cedirt und nimmt für fein 
Mündel an; Gültigkeit des B. 7, 352. 
— D., iobei der eine Kontrahent ge- 
bunden 10, 288. — 3. mit den fici- 
tationsbedingungen zu Stande gefommen, 
obgleich die Auftraggeber des Hödhit- 
bietenden andere Berabredungen ge- 
troffen Hatten 10, 291d. — „Brief 
folgt’ bei telegraphifcher Annahme; Be- 
deutung 11, 204; vgl. 14, 231; 17, 
222; 18, 219; 19, 287; 20, 236. — 
Konktudenter Abihluß durch Annahme 
der Fafturen und Wechfelacceptirung 13, 
234. — Annahme mit Abänderun ı$ 
feine N zur Riüdantwort 1 
239. — ft ein B. darum nicht zu 
Stande gefommen, weil jede Partei den- 


y. Früherer Vertrag: Keine Wie- 
derholung des früheren ®., fondern 
neuer Abflug 5, 380. — Wieder- 
holung des früheren B., Beurtheilung 
der inzwifchen getilgten Schuld 5, 391. 

5. Kauf: Ein beftimmter Theil des 
Kaufpreijes joll in Zielen gezahlt werden; 
Ziele nicht reftgeledt; B, gültig? 2, 
650; vgl. aud) 4, 428. — Erjahen 
Käufer nad) dem mündlichen Bertrags- 
ihluß, Verkäuferin jei nicht mehr ge> 
willt, ihnen die Realberedhtigung zuzut- 
fihern, und ließen fie fi num auf bie 
Ihriftlihe Aufnahme des B. ein, jo 
haben fie damit ihre Anfprüche aus der 
hierbei nicht wiederholten früheren Zu= 
fiherung fallen laffen 4, 429. — Ber- 
fäufer fann unter eigener Verlegung 
einer wejentlichen Vertragsbeitimmung 
nit Erfüllung von der Gegenfeite be- 
gehren 4, 529. — Keine Abänderung 
nad) der Aufhebung 5, 436. — Gill- 
tigfeitt der vom Chemanne geichehenen 
Entgegennahme der Acceptation einer 
Berfaufsofferte über Grundftüd der Ehe- 
frau 7, 333. — Abjchluß eines Kauf- 
vertrags dur den beauftragten Agenten 
mit Bezeichnung einer Käuferin umd 


Bertrag 


eines von berjelben verjchiedenen Ein- 
fäuferse 15, 193. — Perfektion eines 
Kaufvertrags ohne genaue Beitimmung 
der Zahlungszeiten 15, 196. — Käufer 
darf die Entgegennahme der Auflaffung 
nicht weigern 15, 243. — Ein B. mit 
mechfeljeitiger Abtretung ziveier Grund- 
ftidfe, nicht zwei Kaufverträge 15, 258. 
— Raufvertrag nicht ungültig, weil feine 
Verabredung über Höhe der Zinfen und 
die Hypothefenftelle für die Reftfaufgelder 
15, 347. — Kein Konfens, wenn Käufer 
mit freier Lagerung für 14 Tage kaufen, 
Berfäufer zu fofortiger Abnahme ver- 
faufen will 16, 221. — Kauf durd) 
eine Mittelsperjon ohne fchriftliche Be- 
ftätigung des Berfäufers gültig? 17, 
216. — Der Makler jchließt ab unter 
Vorbehalt der Aufgabe des Käufers; 
Ablehnung der Perfon des Käufers 
durch den Berfäufer 17, 228; 20, 237. 
— (Einigung über den Kaufpreis und 
Perfektion des B. dadurch erzielt, daß 
der Agent etwas von der Provifion 
nadjläßt 18, 223. — St der DB. zu 
Stande gefommen, wenn Käufer den 
Verfäufer in Irrthum verfett hat dar- 
über, wohin er die Waare weiter ab- 
jeten werde? 20, 235. — Kaufvertrag 
durch notariell beurfundete Annahme 
einer Kaufofferte liegt vor, nicht blos 
Beichluß der Gewerkichaft über den Ber- 
fauf; die Gewerfichaft verkauft jelbft, 
nicht durch den Repräfentanten 20, 240. 


&. Offentlihes Redt: B. über 


Gegenftand öffentlidhen Rechts zuläffig 
1, 1371. 

&. Offerte: Abänderung der Offerte, 
inzwilchen Drahtantwort; ift ®B. ge- 
ichlofjen? Gejchloffener B. nicht wieder 
aufgehoben 5, 384, 384b. — Offerte 
geitellt bis Abends, Depefche aufgegeben 
7 Uhr 25 Abends, B. nicht zu Stande 
gefommen 9, 202. — 9. ©. 3. 319 
bei Verpflichtung des Offerenten zum 
Bertragsihluß 9, 203. — Die An- 
nahme einer nit gemachten Offerte 
als Offerte, welche vom Gegenfontrahen- 
ten durd) Schweigen angenommen 10, 
286. — Kein Bertragsichluß bei ver- 
jpäteter Acceptation der neuen Offerte 
10, 289, 290, 291; vgl. 5, 387. — 
Mittheilung eines BVertragsformulars 
zur Kenntnißnahme feine Offerte eines 
abändernden B., welcher fchweigend an- 
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genommen jet 11, 205. — Forderung 
einer Generalquittung feine neue Offerte 
11, 290. — Auf die Offerte des Mühlen- 
befiters Genehmigung‘ durch Errichtung 
eines Genofjenichaftsftatuts 12, 243. — 
Kein ®. bei Offerte, der Kläger folle 
ftatt des erhaltenen ein anderes Xoo8 
annehmen, und bei Antwort, er wolle 
beide jpielen 13, 235. — Abweichung 
des vom Verfäufer nicht gelefenen, aber 
unterjchriebenen fehriftlichen B. von der 
ihm gemadten mündlichen Offerte fein 
Konjens 13, 236. — Dem Kläger war 
eine Offerte bis zu einem beftimmten 
Tage an Hand gelaffen; die am letten 
Tage abgejandte Erklärung trifft am 
folgenden Tage ein 13, 238. — Der 
Offerent erklärt fi) innerhalb einer Frift 
gebunden, Oblat nimmt modifizirt und, 
nachdem die Offerte zurücdgezogen ift, 
innerhalb der Frift einfah an 13, 241. 
— Borbehalt des BeitrittS von anderen 
Betheiligten, Zuridnahme der Offerte, 
weil dieje innerhalb angemefjener Frift 
nicht erfolgte 14, 232. — B. nit zu 
Stande en Dfferte — Gegen- 
offerte 14, 236. — Zurüdnahme einer 
Dfferte durch Ablehnung einer früheren 
16, 216. — 2. durd) nachträgliche 
Korreipondenz nad) Verjchiedenheit von 
Offerte und Annahmeerflärung zu Stande 
gefommen? 16, 219. — Offerte und 
Annahme Hinfichtlich der ‘Perjonen ver- 
jchieden, ftillichweigende Annahme der 
Abweichung durd den Offerenten? 16, 
220. — Kein ®., wenn der Bote die 
Offerte unvollftändig übermittelt; nad)- 
trägliche Annahme der Offerte nach VBor- 
nahme einer der Offerte theilweije ent- 
Iprechenden, nicht zurüdzunehmenden 
Handlung 17, 218, 219. — Bertragsab- 
ihluß, ohne daß fich der Gegenfontrahent 
über alle Einzelheiten der Offerte ausge- 
iprodhen hat? 17, 223. — Der Oblat 
nimmt die ihm durd) einen Unterhänd- 
ler überbrachte Offerte, weldje die Be- 
flagte dem Unterhändler jchriftlich mit- 
getheilt, dur Erklärung an die Be- 
flagte an; Schweigen als Zuftimmung 
17, 226. — Zuläffig, daß der Profurift 
nicht als jolcher fontrahirt, fondern die 
Offerte des Prinzipals überbringt; fein 
B. zu Stande gelommen 17, 227. — 
Dfferent entzieht fi der Entgegennahme 
der Annahmeerflärung zu der Zeit und 
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an dem Orte, wo fie abzugeben war | gen (Code 555, letter Abfat) bei Ber- 
18, 222. — Annahme der Offerte nad) | tragsaufhebung dur Nidhtigkeitserflä- 


Zwijchenverhandlungen 20, 239. 

n. Badhtvertrag: Zuftimmung des 
Berpäcters, welcher den Pächter über 
das in dem PBadjtvertrag filr die Ader- 
beftellung gezogene Maß hinaus Fulti- 
viren läßt, durh Schweigen und Ber- 
pflihtung zum Erjaß des Feldinventars 

9, 284. 

9 Sonftiges: Käufer nicht durd) 
Betrug zur Unterzeichnung der fahrift- 
lihen Bertragsurfunde beftimmt 1, 773. 
— Berträge verpflichten auch zu dem, mas 
nad; Billigfeit, nach beftehender Übung, 
nad) dem Gefeß als dem vermuthlichen 
Willen der Kontrahenten entipredjend 
zu erachten ift 1, 796. — Der Auftrag- 
geber kann die von dem Beauftragten 
beftellte, aus den Dlitteln des Auftvag- 
gebers herrührende Kaution zurücfordern 
(Code 1993, 1166) 1, 814. — Einfluß 
der Simulation gelegentlid) eines Redhts- 
geihäfts, Liberweilung einer Hüpothef 
zwiichen Eheleuten auf Weiterveräuße- 
rung (AR. I, 4, 8. 52) 2, 656. 
— Anerfenntniß des Saldo nidht im 
Irrthum abgegeben; mit der Erklärung, 
er habe innerhalb des beftehenden Konto- 
furrentverhäftniffes weitere Zahlungen 
geleiftet, die ihm nicht gutgejchrieben 
jeien, nidt zu hören 2, 876. — 
Nechtsfräftig abgeurtheilterr B., nad)- 
heriges ©eftändniß 3, 1163. — Nidt- 
befriedigung der Fleinen Gläubiger nicht 
Borausjegung des Stundungsvertrags 
4, 426. — B. der Direktoren einer 
Gefellfichaft Namens derfelben über die 
perjönlichen Forderungen der Direktoren 
8, 294. — Kein Aniprucd) der Hinter- 
bliebenen, wenn der Tod durch unter- 
lafiene Erfüllung vertragsmäßiger Ber- 
pflichtungen herbeigeführt 10, 341. — 
Bertragserfüllung nicht der Willfür des 
Schuldners überlaffen 10, 342b. — 
Keine Ungültigfeit wegen Übernahme 
der Verpflichtung zur Unterhaltung von 
Anlagen, welche fonft dem Enteigner 
zur Laft fallen 11, 46. — Stillfchwei- 
gende Annahme des von dem Agenten 
abgegebenen Zahlungsverjprechens 20, 
416. 


h. Aufhebung, 
Anfehtung: 
1. Erfatanfpriche wegen Berwendun- 


Abänderung, 


rung 1, 779; aud) 783. — Bei ridhter- 
licher Bertragsaufhebung aud) Mitauf- 
hebung der Konfurrenzenthaltung (Code) 
1, 782. — Bertragsweife Aufhebung 
der EigenthHumsübertragung 2, 757. — 
Stillfchweigende Aufhebung des Mieths- 
vertrags zuläffig 2, 758. — Bertrage- 
aufhebung durd neuen Bertragsihluß 
mit Redtenadfolger 2, 759. — Liegt 
Bertragsaufhebung vor? 2, 760. — 
Konfurrenzenthaltung wirffam ohne Ein- 
rede des nicht erfüllten B. nad) Auf- 
hebung (B. 8. R.) 2, 782. — Ber: 
tragsaufhebung durch Berfprechen, nad) 
Aufgabe des Berfäufers aufzulaffen, 
Kaufpreis? 3, 507. — Aufhebung und 
Abänderung eines B. nad der Erfüllung 
9, 387. — Wiederaufhebung vor dem 
Beitritte 12, 307. 

2. Gemeinjchuldner hat einen Kauf- 
vertrag geichloffen und in diefem über 
den durd Abrechnung einer perjönlichen 
Forderung des Beklagten gezahlten Kauf- 
preis quittirt; Umfang der Anfechtung ? 
1, 550. — Birfung auf relative Ber- 
tragsbeftimmungen 3, 506. — Bertrags- 
änderung durdy Erklärungen im Prozeß 
3, 1296. — Keine Abänderung des B. 
binfichtlich des Erfüllungsorts durch ein- 
jeitige Bemerfungen des BVerfäufers in 
der Faktura 12, 242. — Kein Wider- 
jprud) gegen nadhträglidy einfeitig auf- 
geftellte Bedingungen des bereits ge= 
Ihlofjenen B. 13, 237. — Urjprüng- 
fiber B. ungültig bei Nichtigfeit des 
Abänderungsvertrags wegen ungültigen 
Berzichts auf Kommunalfteuer 17, 220; 
vgl. aber 17, 221. 

3. Code 1338 bezieht fih nur auf 
anfechtbare B., nicht auf ®., die nad) 
Code 1131 nidtig find 3, 482. — 
Keine Arglift in Geltendmachung der 
Ungültigfeit eines ®. 10, 285. 

1. VBertragsmwidriges Handeln: 
Bertragswidriges Handeln in geringem 
Umfang; Folgen 1, 747, 900, 902, 
1012; 2, 778, 781; 3, 591. — Ber- 
tragswidriges Handeln des NRechtsnac- 
folgers 1, 810. — Liegt pofitives Zu- 
widerhandeln gegen das Ergebniß der 
Bertragserfüllung vor? 1, 992, 995. 
— Pächter zur Räumung verpflichtet, 
weil angefichts der Ffategorifchen Be- 


Bertretbar, Vertretbarkeit 


ftimmungen des Pachtvertrags anzu 
nehmen, daß nad) Abficht der Kontrahen- 
ten im Fall eintretender Differenzen das 
Ermiffionsredit nidyt von deren Ppro- 
zeffualiicher Erledigung habe abhängen 
jolen 3, 580. — In dem 23. über- 
nahm der erft 20 Jahre alte Hand- 
Iungsreifende die Verpflichtung, binnen 
einem Jahre nad) dem Austritt bei 
Bermeidung einer Konventionalftrafe in 
ein Konfurrenzgefhäft nicht einzutreten; 
Hortfegung des Dienftverhältniffes nach 
erreichter Großjährigfeit, Klaujel der Kon- 
ventionalftrafe gitltig geworden 11, 23. 

Bertretbar, Bertretbarkeit. lÜber- 
nahme der Lieferung einer Ziegelpreffe, 
einer nicht vertretbaren Sadhıe 5, 621. 
— Bertretbare und generiihe Sachen 
12, 458. — Dur Anfcdaffung anderer 
Saden jollen diefe an die Stelle der 
dem Kläger verfauften und übergebenen 
Saden getreten fein 19, 32. 

Bertreter. Was ift unter „DB. i.©. 
der &. P. D. $. 410 zu verftehen? 1, 
1809; 9, 792g. — Gejeglicher B. des 
Keihsmilitärfisfus im Prozeß die In- 
tendantur 8, 730. — B. 1. ©. der &. 
PB. ©. S. 410 in Bezug auf jeden 
andern SHandelsgejellichafter derjenige 
Handelsgejellichafter, der für die Han- 
delsgefellichaft eine Schuld Fontrahirt 
9, 7928. 

Berunglimpfung. Zum Thatbeftand 
der groben B. (B. 2. R. 231) gehört 
ziwar der redhtswidrige Vorjak, aber 
nit die Abficht einer Ehrentränftung 
oder einer feindfeligen Gefinnung 6, 
679. — Das Berlafien der ehelichen 
Wohnung und die Verweigerung des 
ferneren ehelicdjen Lebens feitens der 
Ehefrau bildet nicht Schon an fich eine 
grobe B. und damit einen Ehejheidungs- 
grund, fondern nur bei böslichem DVer- 
laffen; in diefer Richtung Klage zu be- 
gründen; richterliche Erörterung des 
Ehefcheidungsgrundes (B.; &. PB. ©. 
8. 581) 6, 682, 1237. 

Berunftaltung. Unter der förper- 
lichen ®., wegen deren Ausftattung ge- 
fordert werden fann, ift eine innere 
Verlegung durch fyphilitifche Anftedung 
nicht zu verftehen 1, 522. 

Berwahrungsvertrag, I. SHinter- 
legung. Haftung des Staats filr entwen- 
detes Depofitum 1, 941. — Riidgabe 
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Verwalter, Verwaltung 


der hinterlegten Waaren an Agenten zu-> 
fällig? 1, 942. — Hinterlegung behufs 
Freigabe, Recht des Gläubigers 2, 899. 
— Hinterlegung für Auftraggeber, 
Schein auf den Beauftragten 2, 900. 
— u von AÜU.R,. I, 14, 88. 35, 
36, 37? 2, 91. — Depofitar nadı- 
träglih Eigentbum an der Sache er- 
worben, Einfluß auch auf Hinterlegungs- 
vertrag 3, 608. — In der Berein- 
barung, daß Bellagter da8 vom Kläger 
für feine Dienfte verdiente Honorar für 
denfelben aufbewahren follte, liegt Über- 
einkunft, welche die die Klage aus dem 
B. auf Rildgabe bedingende Förperliche 
libergabe erjeßt 3, 609. — Fiegt Fon- 
fludent B. vor? 3, 610. — Berurthei- 
lung zum Werth bei der Rildforderung; 
Berechnung des Werths 5, 566. — Haf- 
tung des Spediteurs wegen Weggabe 
der in Berwahrung gegebenen Waaren 
6, 480. — Riüdgabe zurücdbehaltener 
Urkunden (AR. I, 14, SS. 76—78) 
6, 688. — Unmirffamfeit der Anord- 
nung, nad) dem Tode des Anordnenden 
einem Dritten zurüdzugeben 7, 489. — 
Der Depofitar läßt die hinterlegten 
Sachen wegen feiner Forderung an den 
dritten Eigenthümer pfänden 8, 425. 
— Arreftat ift für Berwahrung und 
Berwaltung verantwortlich 8, 1026. — 
B. über für einen Dritten anzufchaffende 
Papiere; Inhalt und Bedeutung des- 
jelben 9, 313. — 3. mit einem Schiffer 
hinfichtlicd) der eingenommenen Ladung 
geihloffen, der Kahn friert ein, der 
Ladungsintereffent läßt nicht aufeifen; 
Anfprüce des Sciffers 19, 450. 
Berwalter, Berwaltung. DOffen- 
barungseid des B. 3, 612; au 7, 47. 
— Feine Klage des Gejchäftsheren auf 
einzelne Einnahmen ftatt Rechnung 3, 
315. — Verwaltung des einer no) un- 
gewviffen Zahl von Perjonen ausgefetzten 
Kapitals, Legitimation zur Klage gegen 
B., keine Prüfung der Gültigkeit der 
Zuwendung 4, 346. — Verwaltung 
eines Guts, Gegenleiftung Antheil am 
Reingewinn, Veräußerung 4, 665, 750. 
— 8, frender Angelegenheiten, Ber- 
pflichtung übernommen, dafür zu forgen, 
daß ... 6, 322. — 3. im eigenen 
Belit von Papieren, welche zum Nad)- 
laß gehörten; Begründung des Anfpruche 
auf Herausgabe 9, 318. — B. eines 


Bermwaltungsrechnungen 


Handelsgeichäfts, Recdinungspflicht, Durd) 

Ablauf von fünf Jahren erlaflen; Be- 

weislaft wegen behaupteter Unterjcjlagung 
223. 


4 

Berwaltungsrechnungen. Anerlen- 
nung von ®. feine Abrechnungsafte 1, 
912. 

Berwaltungsvertrag, |. aud) unter 
Kreisiparfäffe. Kein Zurüdbehaltungs- 
recht wegen angemefjener Vergütung für 
die Bermögensverwaltung, da Rein 
gewinn 7, 117. — 2. mit Garantie 
eines bejtimmten Ertrags fein Padıt- 
vertrag (A UNR. I, 5, 8.49) 12, 
389. — SHaften die Kuratoren einer 
Kreisiparfajle, mweil fie nicht depofital- 
mäßige Papiere anjchafiten? Bedeutung 
und Auslegung des Einwandes der De- 
charge; für Haftung die gejeßlichen Be- 
ftimmungen über den B. maßgebend, 
Einfluß der nadjträglichen Genehmigung 
durd) die Kreisverfammlung (A. iR. 
I, 14, $$. 109fg., 145fg.; I, 13, 
8. 142) 14, 146, 376, 377. — Ernte- 
vorräthe bei B. nicht als Reingewinn 
anzufehen 14, 373. — Gehörte zu dem 
Neingewinn aus der einjährigen Be- 
wirthichaftung eines Guts der Mehr- 
werth der Biehftüde, weldye ald Jung- 
vieh abgeliefert, als Kälber übernommen 
waren? 14, 374. — GCharafter der 
laufenden Ausgaben und Wirthichafts- 
fuhren bei 3. 14, 375. — Kein ®., 
wenn der angebliche Berwalter für eigene 
Rechnung arbeitet 17, 26. 

Berwaltungszwangsvollftredung. 
Keine Einftellung einer B. dur einft- 
weilige Verfügung 9, 931. — 2. Hin- 
jichtlich der Abgaben, welche auf Orts- 
verfafjung beruhen; die Abgabe war an 
ein Gymmafium aus einer Stiftung zu 
zahlen 20, 706. 

Berwandte, Der Schiwiegerjohn fein 
Berwandter i. ©. der lettwilligen Ber- 
fügung 11, 587. — Der arrogirte 
Sohn eines vorverftorbenen vollbürtigen 
Bruders des Erblafjers hat ein gejeß- 
liches Erbredt neben defjen Brüdern 
(L. 1, 8. 4, D. unde cognati [38, 8] 
in Berbindung mit L. 2, $. 3, D. de 
suis heredibus [38, 16]) 17, 586. 

Berweifung. DB. in einen anderen 
Prozeß nicht der Streit, ob fid) der Erb- 
vergleich auf einen zweiten Nadjlaß be- 
ziehe 17, 296. 
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Verwendung, wütliche. Erjak der 
Koften für Uferbauten aus dem Werth 
von Anlandungen 7, 227. — Kein An- 
jpruc), foweit zwiichen Beflagtem und 
dem Mittelemann Schuldverhältniß be- 
fteht 7, 228; fonft fiehe unter Nütliche 
Berwendung. 

Berzeihung, font fiehe unter Ehe- 
Iheidung. Liegt in der Erklärung der 
Ehefrau, daß fie den Ehebruch des Ehe- 
manns weder al Scheidungsgrund noch 
wegen der Schuldfrage geltend machen 
wolle, ein Verzicht oder eine ausdrüd- 
lihe B.? 5, 790. — Als verziehen 
fönnen nur dem verzeihenden Ehegatten 
die befannten Ehebrüche gelten; Umfang 
der B. Thatfrage (G. R.) 5, 801c. — 
Bedeutung der ausdrüdlichen B. des 
Ehebrudhs (A. &. R. IL, 1, 8. 720) 6, 
676. — Liegt B. vor? Erflärung, daf 
auf Seiten der Ehefrau Heuchelei, un- 
erheblid 7, 677. — Ausdrüdlihe 3., 
welche die Eheicheidungstlage wegen Miß- 
handlung ausjchloß; Umfang und Be- 
deutung der ®. 10, 567. — Bedeutet 
Zurüdnahme der Klage B.? (©. R.) 
10, 578 — Liegt Verföhnung i. ©. 
des B. 8%. R. 272 vor? 10, 579. — 
Liegt im Antrag auf Aufhebung des 
Sühnetermins eine ausdrüdliche B. des 
Ehebrude? (AL. RR.) 11, 49. — 
Keine B. des Ehebruchs bei Fortjegung 
des ehelichen LTebens (&. R.) 11, 501. 
— Zuläffigfeit der Klage wegen Che- 
brudye; das unfittliche Verhalten des 
Ehemanns beim Ehebrudh der Ehefrau 
unerheblich, weil daffelbe weder 3. be- 
deutet nod) mit dem Ehebrudhe in ur=- 
fählidrem Zufammenhange fteht (A.L.R. 
II, 1, 88. 719, 720) 11, 502. — Keine 
B. ohne Zurüdnahme der Klage (AR. 
R. II, 1, $$. 673, 720) 12, 51T. — 
Ein verziehener Ehebrudh nur zur Unter- 
ftüßung einesandern ungleichartigen Ehe- 
jheidungsgrundes heranzuzichen (Code 
und DB. 8. NR. 273) 13, 528 — 8 
erlittener Mifhandlungen wegen nicht 
rechtzeitig bei Abwejenheit des Che- 
mannes im Termine erhobener Wider- 
flage (8. P. DO. $. 578, Abf. 1 in Ber- 
bindung mit A. % R. IL, 1, SS. 720, 
121) 13, 656. — Keine Kompenjation 
des vom Chemanne früher begangenen 
Ehebruhs mit dem verziehenen CEhe- 
brud) der Ehefrau (6. R.) 15, 426. — 


Verzicht 


Bedeutung der B. unter der Bedingung 
ne Rückehr (AL. R.I, 4, $. 101) 
‚521. 


est, f . aud) unter Auslegung, 
Erlaß, Rechtsmittel. 

a. Begriff: D., nicht Kauf 1, 1044. 
— fiegt in der Erklärung der Ehefrau, 
daß fie den Ehebrudh des Ehemannes 
weder ald Scheidungsgrund, noch wegen 
der Schuldfrage geltend machen wolle, 
ein DB. oder eine ausdrüdliche DBer- 
zeifung? 5, 790. — Keine Übertragung 
eines Rechte ‚ Sondern B.; NRiüdtritts- 
recht des Berzichtenden und Geltend- 
madung der früheren Rechte 9, 291. 
— Falihe Anrechnung einer Zahlung 
fein 38. 10, 381. — Kein B. auf eine 
Frift für die Zahlung dur Billigung 
einer Buchung oder Bezeichnung der 
Torderung als beglihen 11, 2834. — 
Kein DB. durhd Schlußfolgerungen aus 
dem Standpunkte der Gegenpartei 12, 
346. 

b. Form, Borausjeßungen: 

1. 8. im Brozeß 1, 1952b. — ®. 
der Partei felbft auf Zeugen in ber 
Verhandlung vor erjuchten Richter 12, 
652. — Keine Annahme des B. im 
eur erforderlich 16, 761. 

2. Mündlider 2. des mit einem 
Theile feiner Forderung ausgefallenen 
Hypothefgläubigers auf die perjünliche 
gs des früheren Cigenthümers 1, 

— DB. auf eine gefetzliche Form, 
Se der anderen 4, 964. — 
Miündlicher B., Elagbar geworden durch 
Leiftung? 7, 131. — 8, eines Ge- 
meindevorftehers ohne &emeindever- 
fammlung 8, 397. — Erlaß unwirf- 
fam mangels einer nad) dem Tode des 
Dfferenten nicht mehr zu erflärenden 
Annahme 13, 337. — Einfeitig im 
Prozeß erflärter B. auf eine Forderung 
unwirffam, wenn vom Schuldner als 
ihm nadıtheilig abgelehnt 16, 320. — 
BD. der Servitutberecdhtigten zu gericht- 
lihem BProtofoll, ohne daß der Eigen- 
thiimer des belafteten Grundftüds das 
Protofoll unterjchrieben hat 18, 342, 

3. Die für den DB. des N. 8, R. 1, 
16, $. 381 borgejchriebene Ausdrüdlich- 
feit der Erklärung nicht anwendbar bei 
en häften (9. ©. 3. 317) 1, 
874. — Konfludenter B. auf die Brä- 
tlufiofrift bei Verficherungsvertrag 3, 
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571. — B. braudt nicht ausdrüdtiicd 
zu fein, wenn Sandelögefchäft vorliegt; 
Annahme erforderlich? 4, 577. — Aus- 
drüdlicher B. auf die Entfhädigung des 
Fiichereipächters filr Entzogenes durch 
Neupahtung des Gebliebenen unter den- 
jelben Bedingungen (UL. R.) 7, 446. 
— DB, in der „Generalquittung”, weldhe 
feine it? Ausdrüdlicher B.? 7, 451. 
— Die vorgejchriebene Form des Ver- 
trags jchließt nicht aus, daß mündlicher 
Vertrag fonfludent für die Annahme 
eines B. (6. R.) 11, 222. — B. durd 
fonfludente Handlungen 11, 285. — 
ann aus der nützlichen Verwendung 
(UÜUR. I, 13, 8$. 268g.) nicht des- 
wegen unbegrändet, weil Kläger fich zur 
Aufwendung vertragsmäßig verbunden 
hatte; ausdrüdliche Erklärung des 3. 
gemäß AU.L.R. I, 16, $. 381 erforder- 
ih 13, 165. — Konkludenter B. auf 
die Kursdifferenz für verfpätete Tiefe- 
rung von Aktien durch Annahme einer 
Entihädigung für die Dividenden der 
Sn 17, 338. 

co. Inhalt, Auslegung: Ein- 
Ichränfende Auslegung eines allgemeinen 
2. 1, 742, TH, 876. — B. auf die 
einen Tag vor der Eröffnung des Kon 
furjes gepfändeten Möbel enthält nicht 
auch) B. auf den Erlös 2, 841. — Ein- 
rede gegen Geltendmadjung des B, bei 
anderer Sachlage 4, 579. — B. durd) 
anderen Bertragsicjluß 5, 525. — Ber- 
jprechen einer Abftandefumme und Frei- 
gebung der Kaution gegen fofortige 
Räumung fein B. auf die Nüdftände 
7, 448. — Allgemeiner B. des Käufers 
auf Einreden; Bedeutung und Inhalt 
8, 396. — Auslegung des B. 10, 380. 
— Genereller B. bezieht fih nicht auf 
einen NRegreßanfprud; aus jpäter ein- 
getretenem Berluft 16, 319. — A» 
nahme von Zinjen flatt Gewinns, B. 
auf den Gewinn 17, 339. 

d. Segenftand: 

1. Anfedhtung: Kein 3. auf An- 
fechtung bei Unfenntniß der Anfechtbar- 
feit 1, 743; vgl. aud) 3, 425. 

2. EigentHumsregt: Kein B. auf 
das Beifigrecht, welches der Miteigen- 
thämerin zufteht, wenn fie fi für 
Alleineigenthilmerin hält und Laffung 
verlautbart 18, 341. — B. auf das 
vorbehaltene Eigenthum dur) Annahıne 


Berzicht 


der Forderung des Käufers an deren 
Abfäufer an Zahlungsftatt 19, 43. — 
B, auf die Verfolgung des Eigenthums 
der Intervenientin gegen den Erefution 
fuhenden Gläubiger fein ®. auf den 
Schadenserfaganjpruch gegen den Ge- 
richtsvollzieher 19, 417. 

3. Einreden: Ken B. auf Re 
tentionseinreden durch Bereiterflärung, 
den Kläger Elaglos zu ftellen 9, 292. 
— Die jolidariiche Verpflichtung bleibt 
für die Schuldner, welche auf eine allen 
Solidarjchuldnern zuftehende Kinrede 
verzichtet haben, beftehen, obgleid) die- 
jelben feinen Rüdgriff gegen die Nicht- 
verzichtenden haben (Code) 12, 128. — 
Liegt DB. auf Einrede vor? 14, 598e. 

4. Erbredt: B. auf das Erbredit 
zu Gunften der Kinder; B. — Scen- 
fung? 1, 919, 920; 2, 885, 1239. 
— 8. auf das Batererbe durd) Aus- 
ftellen Kidyungsfähiger Duittung r 

337. — DB. auf Erbanfprüde ale 3 
Ans Rn Er einem Kauf aufrecht 
erhalten 20, 

5. Baeknnen, Nechte über- 
haupt: B. auf die Differenz durch Zu- 
fendung geringerer Rechnung 2, 8142. 
— 8. dur Überfendung niedrigerer 
Rechnung, nachdem fich wegen höherer 
bezahlt gemacht 4, 576. — Kein D. bei 
Erhebung geringerer Forderung 4, 578; 

‚, 30. — Bei vorliegendem DB. der 
Ehefrau auf Eheicheidungsftrafe bedarf 
es zur Gültigkeit des DB. nad A. ©. 
©. I, 1, SS. 16, 18 und Anhang $. 3 
nicht der Beftellung eines Beiftandes; 
durh 3. auf Strafe au Anfpruch 
auf Verpflegung AUBDEN (A? 
Il, 1, S. 798) 5, 802. — 2. auf 
en nicht durd) amtlichen Er- 
laß 6, 431. — Nidgabe des Wechfels 
nicht ®, auf die zu Grunde liegende 
Forderung 7, 450. — 2. auf bie 
Ehejcheidungsitrafe jchließt den B. auf 
die an die Stelle tretenden Alimente 
ein 12, 345. — Kein ®. auf die Haf- 
tung des bernehmers einer Schuld 
dur Erflärungen des Gläubigers fid) 
an den urfprünglichen Schuldner halten 
zu wollen 14, 339. — Kein ®. auf 
Anfprühe aus einem Gemwährleiftungs- 
veriprehen 14, 339a, 339b. — Kein 
B. auf den Intereffeanfprud; aus dem 
Kauf von Aktien durd Annahme einer 
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Dividende 17, 336. — 3. auf ein im 
Befiß des Bellagten befindliches Spar- 
fafjenbuch, deffen Bedeutung 18, 46. — 
B. auf das Recht, das Kaufgeld wegen 
einer eingetragenen DBormerfung zurüd- 
zubalten, ns Abgabe eines Zahlungs- 
verjpredhens 20, 359. 

6. Hupothef: Daß der Auseinander- 
jegungsvormund dem Bater das ben 
Kindern von der Mutter her zugefallene 
Bermögen mit der Erklärung belaffen 
hat, daß er feine Sicherftellung fordere, 
enthält feinen B. auf die Sicherheit, die 
den Kindern durch eine neue gejetzliche 
Hypothek erwädft 1, 873. — 2. auf 
noch) nicht entftandene Hypothef 2, 358. 

T. Konventionalftrafe: Kein 8 
auf die Konventionalftrafe dur) vor- 
behaltlofe Annahme der verfpäteten Er- 
fülung und Zahlung 16, 331; vgl. 

auch) 323. 

8. Benfion, Penfionsanfprud: 
Kein. auf na Ende bei An- 
nahme der Arbeit 2, 662 

9 Rechtsmittel: Kein B. auf 
Rechtsmittel 8, 960. — B. des Bor- 
munds auf das Rechtsmittel 13, 708. 
— Berufung des verurtbeilten Belflag- 
ten nad) B. des Klägers auf fein Recht 
13, 708a. 

10. Schadenserjag: Kein B. durd) 
a conto-Zahlung noch vor Eintritt des 
Schadens 9, 290. — Kein B. auf die 
Haftung für in dem erbauten Haufe 
entftandenen Schwamm durd) eine auf 
die jofortige Dielung gerichtete Er- 
färung 19, 416. 

11. Berfiderungsvertrag: 2. 


R. | auf die Revifion in einem Verficherungs- 


vertrage zuläjfig? 5, 1311. 

12. Zugefagte Eigenjdaften: 
DB. auf Gewährung zugejagter Eigen- 
Ichaften durch Nachbeftellung 7, 447. — 
Kein B. auf Entihädigung für nicdht- 
gewährte Zuioge dur) Annahme der 
Erfüllung 7, 449. 

13. Sonftiges: B. auf die Lehns- 
folge einzufchränfen auf den Xehnsfolge- 
fall, auf welchen er fi) bezog (II, feud. 
49) 2, 256, 257. — Aus dem B. auf 
die Einrede der Verlegung über die 
Hälfte ift nicht auf den ®. der exceptio 
quanti minoris zu fehließen 6, 429. 
— Liegt ein DB. auf den geflagten An- 
prudh i. ©. der &. B. DO. $. 277 


Berzug 


vor? 6, 1019. — Sicherheit wegen 
der Koften: fein ®. 14, 591; vgl. 11, 
685. 

e. WVirfung, Folgen: 2. nidt 
gegen den Sonderrechtsnacdhfolger gültig 
5, 526. — Das Berfprechen des Klägers 
an den Beklagten, nicht mit einem 
Dritten zu verhandeln, fteht der Wirf- 
famfeit des durch foldhe Verhandlung 
veranlaßten B. nicht entgegen 18, 340. 

Berzug, |. auch) unter Erfüllungsort, 
Gegenfeitiger Bertrag, Intereffe, Kauf, 
Konventionalftrafe, Lex commissoria. 

a. Begriff, Vorausjfeßung: 
Lieferungsverzug, Subftantitrung des- 
Be 2, 1026. — Ohne Einfluß auf 

B., en "pofizeilich weitere Friftgefetze 
10, 198b. — 2. nicht ohne Berichulden 
12, 191. 

b. Annahmeverzug: Nichterthei- 
lung von Ordres, Annahmeverzug 1, 
376; 2, 1011. — Durd Telegramm 
(egitimirter Bertreter des Berfäufers, 
den Käufer nicht anerkennt, hindert nicht 
Annahmeverzug des Verfäufers 1, 377. 
— Der Spediteur, welcddem nicht ab- 
genommen, unterichlägt; ®. und Haf- 
tung des Käufers 1, 378. — Annahme>, 
nit Erfüllungsverzug 1, 379. — Spgzi- 
en nicht aufgegeben; B. 2, 411, 

790. — Der im Annahmeverzug be 
findlihe Käufer fonnte nicht erinnern, 
daß der BVerfäufer den Schmelzverluft 
des Eifes bis zum Gelbfthülfeverfauf 
nicht durch Bededung vermindert habe 

‚412. — Gemeinfames 2008, Be- 
deutung des Annahmeverzugs 2, 412b. 
— Annahmeverzug bei SHandelsfauf, 
Nehte des Berfäufers 3, 696. — Ans 
nahmeverzug in der Perfon des Stell- 
vertreters begründet 4, 253. — Füllig- 
feit des Kaufpreijes drei Monate nad) 
Kieferung, bei Annahmeverzug 6, 348. 
— Begründung und Wiederbefeitigung 
des Annahmeverzugs des Käufers 7, 
187. — Annahmeverzug dur Nicht: 
zahlung des Kaufpreifes 7, 593. — An- 
nahmeverzug geheilt, und nun Erfül- 
Iungsverzug 10, 197. — Annahme- 
verzug ohne NRealanerbieten 11, 394. 
— Fein Ausihluß des Anjpruchs auf 
Naturalerfüllung Annahme oder 
Lieferungsverzugs 19, 157, 159. — 
Kein Annahmeverzug, weil die Differenz 
des Merths der angebotenen im PVer- 
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gleich zu dem der gejchuldeten Leiftung 
nur geringfügig war 19, 158. 

o. Erfüllungsverzug: Erfüllungs- 
verzug, wenn Forderungshöhe nicht feft- 
fteht? 2, 860. — Erfüllungsverzug, der 
Säumige bat fich zu erfulpiren 5, 218. 
— fein Erfüllungsverzug wegen Ber- 
weigerung der Gegenleiftung 5, 219, 
480. — Erfüllungsverzug bei der Hol- 
Ihuld mit dem Berfalltage? 5, 220. — 
Erfüllungsverzug nicht ohne Anmejen- 
heit des Gläubiger am Zahlungsort 
6, 191. — Aufforderung zur Lieferung 
ftatt zur Auflaffung; fein Erfüllungs- 
verzug 6, 192. — Erfüllungsverzug 
wegen Herausgabe von Urfunden nicht 
durch Kündigung des Diandats. 6, 238. 
— Erfüllungsverzug mit Aufforderung 
zur Zahlung einer beftimmten Entjchä- 
digungsfumm 6, 247. — Eintritt des 
Erfillungsverzugs mit Ablauf der Zeit, 
nicht der Nadıfrift 6, 349. — Kein Er- 
füllungsverzug des Käufers, welchem 
Berfäufer die Abrechnung und Zahlung 
vereitelte 7, 188. — Erfüllungsverzug 
ohne Anterpellation gemäß Vertrags 7, 
455. — CErfüllungsverzug des Ber- 
fäufers nad) Tilgung des fäumigen 
Käufers 7, 569. — Erfüllungsverzug 
= Werkfverdingung durh Ablehnung 

der Abänderung der Mängel, Ablehnung 

des Werfs 10, 440. — Kein Erfilllungs- 
verzug am Tage, an welchem Leiftung 
fällig wird 10, 486. — Erfüllungs- 
verzug bei alternativer Obligation aus 
Papieren auf Inhaber nicht ohne Prä- 
jentation und Erflärung, daß in France 
Zahlung gefordert wird 12, 142. — 
Erfüllungsverzug des Berfäufers bei Er- 
füllungsbereitihaft des Käufers ohne 
Hinterlegung und Kealofferte 12, 144. 
— fieferungsverzug des Verfäufers vor 
dem Eintritt des Endtermins bei relativ 
beftimmtem Lieferungstermin 19, 325. 
— Lieferungsverzug ohne Mahnung bei 
Berabredung möglichft Wa 
monatlicher Xieferungen 2 8 

d. Liegt Berzug vor? 

1. Weigerung, Art der Weigerung 
des Schuldners, al8 B. 1, 383; 2, 414, 
416. — Mahnung durd) Klage, in ®. 
gefettt 1, 384. — Dlahnung des Banfiers 
durd) Nichtauslieferung gutgefchriebener 
Papiere, B.? 1, 386, 1104. — Fein ®. 
bei Entjehuldbarfeit, durch unterlaffene 


Verzug 


neige ausgefchloffen? 1, 387. 

Mahnung dur Käufer fest in ®. 2, 
415. — 2. bereit8 vor dem Termine 
vorhanden 2, 417, 783. — Öffentliche 
Aufforderung des Borftandes zur Ein- 
zahlung der rüdftändigen Raten, und 
zwar ohne Namensunterjchriften der Be- 
fanntmadjung, fett in B. 5, 755. — 
Für den B. wie fir Annahme des un- 
redlichen Befitters Verfchulden erforder- 
ich fowohl nah ©. R. als nad) A.E.R. 

7, 88. 11, 12, 14; I, 16, 88. 26, 15, 
20; 3. ausgeichloffen wegen Irrthums 
6, 190. — Eintritt verhindert durd 
Arreftirung der Forderung 7, 460. — 
Liegt Zahlungsverzug des Käufers einer 
Hypothef vor? 10, 198. — 2. troß 
Zuvielforderung 10, 198d. — B. des 
Verkäufers bei verbotener Einfuhr? 11, 
400. — B. bei Alimentenleiftung; Mah- 
nung in der Wohnung? 12, 143; vgl. 
aud) 16, 125. — 2. nicht durch faljche 
Auslegung des Bertrags ausgeichloffen 
19, 546. 

2. Stillichweigende Zurüdnahme der 
Mahnung, fein B. 1, 382. — War- 
nung feine Mahnung, fein B.? 1, 385. 
— Beflagter follte fogleih) aus dem 
Nacdlag eine Summe entnehmen; fein 
jo beftimmter Zahlungstermin (A. R. 
I, 16, 8. 67), daß Zögerungszinfen feit 
dem Tode zuzufpredien 4, 254. 
Handelt e8 fi), bei Anjpruch wegen 
nit abgenommener Rüben, um einen 
B. in der Abnahme 9. ©. 3. 343 und 
354? 7, 637. — Kein ®., 


feine Sommation bei culpa in faciendo 
13, 395. — 2. bei Alimentations- 
leiftungen befeitigt durd) Wiederauf- 
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deshalb : 


Biehfjeuche, Viehfeuchengefek 


ftehender Bermwaltungsgebühr 1, 896. 
— DWirtung des DB. bei demnädfti- 
gen Pfändungen gegen Gläubiger, oder 
jonftiger fubjeftiver Erfüllungsunmög- 
lichleit 2, 791, 792. — Ort der Nieder- 
legung bei ®. des Käufers 2, 1009. — 
Wirtung des 2. bei Ausihhuß der 
Kompenfation 3, 271. — Einen Sca- 
denserfatanfprud” wegen Nichtgemwäh- 
rung von Stall und Speicher fonnte 
Pächter nur fordern, wenn er den Ber- 
pächter in ®. gefett hatte 3, 330. — 
Rechtsfolgen des Erfüllungsverzugs; 
Seibftbeichaffung der LFeiftung auf Koften 
des Säumigen 10, 198c. — 3. nit 
bejeitigt dur) Verhandlung mit dem 
Schuldner, aud Rechte aus B. nicht 
aufgegeben 14, 138 — Wegen An- 
nahmeverzugs des Käufers braucht Ber- 
fäufer nicht mehr die Miethe zu zahlen, 
welche Käufer hätte zahlen müffen; Haf- 
tung des Käufers für den Kaufpreis, 
obwohl Zerfäufer die Wirthichaft nicht 
mehr leiften fann 20, 484. 

f. Sonftiges: Kein Einwand des 
auf Verzugszinjen verklagten Käufers 
wegen der vom Berfäufer etwa jeitdem 
gezogenen Nutungen 14, 419a. 

Biehjeuche, Biehfenchengejes. Unter- 
lafjene Anzeige troß Anzeige des Thier- 
arztes; Bedeutung und Berechtigung der 
unterlaffenen Anzeige 1, 1398, 1399; 
2, 1287; 16, 589. — Haftung des 
Landlaftens ftatt meclenburgsftrelißicher 
Regierung 1, 1400. — Berurtheilung 
eines Viehhändlers, welcher an der Ein- 
Ihwärzung von an der Rinderpeft er- 
franftem Vieh bei Ausftellung faljcher 
Urfjprungsattefte vorher zugefagte Bei- 


nahme, wenn Klägerin nidt | geleiftet (St. ©. B. S. 257 al. 3), 


"Erklärungen abgiebt 16, 125. — Die zum Schadenserjag an Reihefisfus und 


Kaufgelderbelegung begründet 


feinen , Berfagung des eigenen Erjaganfpruds 


Zahlungsverzug für die ausgefallene | 2, 531. — Anzeige zur Boft, dort Ber- 
Hypothefenforderung 16, 170. — Kein | Jögerung 2, 1289. — 8.16 des Bieh- 


B. nad) Eintritt der Fülligteit, weil die 
Forderung geftundet war 19, 156. — 
Kein B. des Käufers und daher fein 


Rücktritt des Verkäufers, wenn Per- | heitserfcheinung 5, 





fenchengefetes feine Anwendung bei Ein- 
fuhr vom Auslande 4, 983. — Keine 
Tahrläffigfeit angenommen troß Kranf- 
880. — Mündlidje 


fäufer IN u erfüllen nicht in der | Anzeige des felbft betroffenen Amtspvor- 


Lage ift 1 


e. ln Folgen des Ber-= | fchaftsinfpeftor genügt; 


ftehers an den ihn vertretenden Wirth- 
feine Anzeige 


3ug8: Wirkung des DB. des Bürgen bei an den ernannten Seudhenlommiffar; 


Bürgfchaft 1, 381. — Konventional- | 
ftrafe nicht zuläffig für den Zahlungs- 
verzug von Zinjen oder diejen gleich- 





die Anordnung einer Anzeige weiterer 
Srfrankungsfäle an den Seuchenlom- 
miffar feine Schugmaßregel 7, 771, 


Biehverficherung 


772, 773. — Keine Anzeige erforder- 
lich, wenn die Polizeibehörde dem Eigen- 
thiimer innerhalb der 24ftündigen Frift 
erflärt, daß fie Kenntniß hat, oder wenn 
fie innerhalb der Frift eingefchritten ift 
16, 589. — Nafenausfluß bei Pferden 
für fid) allein fein Symptom des Rotes, 
welches zur Anzeige verpflichtet; ent- 
fpredend, aud) wenn nod) ein Dritter 
NRotverdadht ausipriht 16, 590, 591. 
— Der Berfäufer von Vieh hatte feine 
ausreihenden Urfprungszeugniffe, Haf- 


tung für eine deinnächft bei dem Käufer | 8, 


ausgebrochene Seuche, wenn nidht auch 
der Käufer gegen die betreffende PBolizei- 
verordnung verftoßen bat 19, 153. 

Biehverficherung. Liegt Irrthum 
über Eigenjdhaften und über die Ber: 
hältniffe ver Biehverficherungsgefellichaft, 
die dem Gegenfontrahenten gegenüber 
ausdrüdlich vorausgefetst wurden, vor? 
AUUNR.L 4, 8 77) 6, 59. 

Bindilation, |. aud) unter Befiter, 
Kedlicher Erwerb, 

a. Borausfeßungen,Bedingun- 
gen, Subftantiirung: Keine Eigen- 
thumsflage gegen Konfursverwalter ver- 
Ichiedener Maffen ohne Bezeichnung der 
Maffen 2, 142. — Beripredhen, die- 
jenigen Sachen herauszugeben, welche 
Kläger als fein Eigenthbum bezeichnen 
wird, Eigenthumsbeweis nicht erforder- 
lid) 8, 406. — Eigenthumsflage ohne 
Antrag auf Herausgabe zuläffig 12, 52. 
— Eigenthumsflage des Fipeifommiß- 
folger8 nur auf Grund des Eintrags 
im Orundbud) 12, 53. — Subftan- 
tiirung der DB. gegen einige der Mit- 
befiter 13, 58. — Der Preis der ver- 
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Bindilation 


eingetragenen Eigenthimers gerechtfer- 
tigt, weil Bellagter Auflaffung fordert? 
(Sefeß vom 5. Mai 1872, 8.7) 2,125, 
126. — Darf mit der 2. Duldung der 
Vernichtung der Doubletten beanjprudht 
werden? 2, 147.— DB. gegen Detentor 
des Tehns in fremdem Namen 4, 85. — 
DB. eines nicht aufgelaffenen Grundftüds 
mit Inventar 4, 87. — B., wenn 
beide Parteien als Eigenthümer einge- 
tragen 7,59. — B. von Sadıen, welche 
der Ehemann in feiner Wohnung hat 
59. — Der Bellagte hat von der 
Klägerin unter Hinweis auf deren Eigen- 
thum ein Papier ausgeantwortet er- 
halten und daffelbe für einen Dritten 
in Befig genommen, auch) deffen Erben 
ausgeantwortet, Haftung? 14, 45. — 
ft 3. zuläffig, wenn Auflaffung auf 
DBerjehen beruhte und der Erwerber 
weiter veräußert hat? (U.L. R. I, 15, 
ss. 11fg.) 14, 47%. — 3. des vor 
1. Oft. 1872 eingetragenen Eigenthü- 
mers gegen den Käufer, welcher nad) 
dem 1. Oft. 1872 gefauft und über- 
16, aber nicht aufgelaffen erhalten 
ati 

2. Ausihluf der B. eines Einzel- 
grundftüds, das mit einem anderen 
durch einen einheitlichen Oberbau ver- 
bunden ift 2, 139. — Ausihluß der 
Q., wenn der Eigenthümer einge- 
willigt hat, daß ein Dritter verpfändet 
AL NR. 1, 20, $. 180) 11, 72. — 
Keine B. gegen den obligatorifch nicht 
verpflichteten Befiter in böfem Glauben 
nah Code 13, 57. — 2. nidit be- 
gründet, wenn Bellagter durd) anfecht- 
bare Schenfung Eigenthlümer geworden 


kauften Waare jei nicht Freditirt; Dar- | 15, 34 


legungspflicht des Verfäufers 15, 33. — 
Beweis des Befites des Beklagten zur 
Zeit der Klagerhebung 15, 35. — Be- 
weis des Cigenthums für den vor 
1. Oft. 1872 a Separa- 
tionsrezgeß 15, 36. — 2. der Ladung 
unter Bezugnahme auf den Ladefchein 

— Theilungsvertrag als ge- 
nügender u für die B. anzu- 
fehen (Code) 19, 

b. Sutäffigfeit, 

1. Eigenthumsflage bei le 
nicht bezahlten Sachen (AL. R. I, 15, 
8. 42; 6, ra 
St Abtweifung der Eigenthumsflage des 


r 


o. Gegenftand: 

1. Dotalfadhen: Die Ehefrau fann 
aud) Dritten gegenüber das igen- 
thumsredt an den Dotalfachen von da 
ab geltend machen, wo die Verarmung 
des Ehemanns thatjädjlich vorliegt (L. 
30 C. de jure dot. [5, 12]) 7, 694. 

2. Örundftüde: 3. eines Grund- 
ftüds mit dem Antrage auf Rüdauf- 
laffung 9, 653. — 23. nicht ausge- 
Ichloffen, weil das Grundftüd durd) un- 
fittlichen Vertrag hingegeben 14, 46. — 
B. aus Inädififation gegen einen auf 
Grund des Antrags des Bauenden als 
Eigenthümer Eingetragenen 16, 49. 


Bindikation 
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Bindifation 


3. Inhaber-, Werthpapiere: Er- !eines befjern Rechts; Subftantiirung 


forderniffe zur Begründung der 3. von 
Inhaberpapieren (9. ©. B. 306, 307; 
ANR. 1, 15, 88. 34, 35, 45—47) 
1, 143. — 3. von Grundiduldbriefen 
4, 83; vgl. 3, 456. — 2. von In- 
haberpapieren, Vorausjeßungen 4, 509; 
5, 80; 10, 69; 19, 59, 60. — ®. 
von Inhaberpapieren, insbefondere Bant- 
noten 6, 70, 117. — Eigenthumserwerb 
an Reichebankantheilicheinen und deren 
Fividendenicheinen — B. (Statut vom 
21. Diai 1875, 88.4 ud 55 9.©.2. 
182, 183, 305) 7, 50, 404. — 3. und 
Zurücdbehaltungsrecht einer Lebensver- 
fiherung und einer Urfunde 7, 115, 
116. — 8. von SInhaberpapieren bei 
grober Fahrlälfigkeit des Banfıers, mwel- 
cher feine Yiften der geftohlenen Ins 
haberpapiere nad) den amtlichen Be- 
ftanntmadhungen führt AU RL 7, 


ss. 14, 15) 8, 60. — 3. eines Sn |7, 


haberpapiers begründet, da der jekige 
Befiger den Berdad)t eines rehtswidri- 
gen Erwerbs de8 BVorbejitsers gehabt 
10, 69. — Erjaganjprud) wegen von 
Beflagtem veräußerter Inhaberpapiere; 
Edluß auf die Unredlichleit des Be- 
fites 12, 51. — 23. von Inhaber- 
papieren, welcd)e derjelbe Beamte, der fie 
außer Kurs jeßte, wieder in Kurs ge- 
jeßt hat und demnädhft für fid) ver- 
äußert hat 13, 56. — 2. einer In 
haberaftie, welche der Dritte ohne Di- 
videndenjchein und Talon an fid) gebracht 
hatte 16, 50.— 2. von Inhaberaftien 


des befjeren Rechts der zweiten Ehefrau 
gegenüber dem vindizirenden Sohn der 
eriten Ehefrau 17, 42, 43. — 3. des 
Berfäufers und eingetragenen Eigen- 
thümers gegen den Käufer aus miünd- 
lihem Bertrage, Einrede der Zurüdbe- 
an a der gezahlte Preis erftattet 
ift 2 

e. ae Umfang der- 
jelben: 

1. Herausgabe bei Weiterver- 
äußerung, Berbraud: B. der ganzen 
Sadıe durd) Deiteigenthiimer zulälfig 
u vom 5. Mai 
1872, 8. 7); Berurtheitung des unred- 
lichen Befiters, den Werth der von ihm 
weiter veräußerten Theile zu erftatten, 
entipriht A. X. R. I, 15, $$. 13, 15 
4, 84. — B. nad) Verbrauch des red- 
lichen Erwerbers; worauf geht Klage? 
61. — Der Auflaffungsempfänger 
hat weiter veräußert; Haftung? 14, 47. 
— Haftung der Befiger für den Werth 
der von ihnen verbraditen Saden 
18, 48. 

2. WahlrehtdesEigenthümers: 
Eigenthumsflage gegen unredlichen Be- 
fiter nach Aufgabe des Belites; Wahl- 
recht des Eigentümers AÜL.R. LT, 
s$. 14, 15; L, 15, S. 15) 1, 41. — 
Der Eigenthümer hat die Wahl, ob er 
vom unredlichen Befiter die gezogenen 
oder die Früchte, weldje der Eigenthilmer 
hätte ziehen Fünnen, fordern will; der 
eine Anfpruch fchließt den andern aus 


aus einer Konfursmalfe 19, 59, 60. — |18, 50 


Gegenftand der Klage, wenn der Kome- 
mijjionär neue Stücde Italienifcher Rente 
eingelöft und diefe veräußert hat 19, 61. 

d. Einreden: ft Einrede aus 
Eijenbahnbetriebsüberlaffungsvertragfür 
Dritten zuläjfig? 1, 149. — Gegen 
die Eigenthunsflage des eingetragenen 
Eigenthümers kann die Anfechtung des 
bisherigen Eigentümers aud) durd) Ein- 
rede geltend gemacht werden 3, 78; 1, 
128. — Kleine exceptio de iure tertii, 
daß die von den Borerben veräußerten 
Saden nicht zum Nachlaß gehörten 7, 
50. — Anfehtung des Eigenthums- 


eintrags durch den beflagten Befiter 


mittelft Einrede; feine ®., wenn der 
Beklagte dem Kläger gegenüber unvoll- 
jtändiger Befiter ift, ohne Nachweis 


‚ 50. 
3. Nothwendige Berwendung, 
Zurüdbehaltungsredt: Welche find 
nothwendige Verwendungen auf die 
Sade, wegen deren der unredliche Be- 
figer die Herausgabe bis zur Befriedi- 
gung dem vindizirenden Miteigenthilmer 
zur Hälfte verweigern fann? 1,147. — 
Kann Erja der nothwendigen Auf- 
wendungen gefordert werden? 1, 148. 
— ft die Einrede der Zurüdbehaltung 
wegen Verwendungen auf die Sache ge- 
rechtfertigt ? (©. R.) 1, 151, 152. — 
Das Zurüdbehaltungsrecht gewährt dem 
Bindilationsbeflagten fein Gebraudjs- 
recht 2, 143, 512. — Darf der Fiskus, 
dem für Geriht von der Stadt Grund- 
ftild abgetreten, bei Eigenthumsflage 
Erjaß feiner Verwendungen fordern? 


Bitalitienvertrag 


(UUR. I, 7, 8$. 204g.) 2, 145. 
— St bei B. der Erfaß einer nüß- 
lichen Aufmwendung des Befiters zu be- 
anjprudhen? 5, 81. — Erftattungsan- 
Ipruch wegen Berbefferung durd) Dün- 
gung? 6, 67. 

4. Redlicher Befik: Redlicher Be- 
fiter bei Ausübung, nit Erwerb 6, 
68. — Keine Haftung des nicht mehr 
befitenden redlichen Beliters über die 
Bereiherung hinaus 10, 68. Er- 
ftattungsanipruch des reblichen Vefigers 
(f. diejen). 

5. Unredlidher Befiter, Haf- 
tung: Aus der mit der Klagerhebung 
eintretenden Fiktion der linredlichfeit 
eines Befiters folgt nicht die Haftung 
für Zufall (W.UR. I, 7, SS. 222) 1, 
142. — Verurtheilung aus böfem Ölau- 
ben feit Klagerhebung zur Entjchädigung 
5, 78. — Böfer Glaube des Befitzers 
bei fahrläffigem Erwerb; Berbindlid)- 
feiten des Befiters in böfem Glauben 
zum Scadenserfag 8, 61. — Unredit- 
fertiger Befiter der fir Verwaltung des 
Schulzenants verliehenen Hufe nad) 
Berluft des Amts 14, 44. — Haftung 
des unrechtfertigen Befiters als unred- 
lihen 18, 45; vgl. 20, 65. — Klage 
gegen den unrechtfertigen Befiger 20, 
65; vgl. 18, 45. 

6. Sonftiges: Haftung für Ber- 
nadjläjfigung des vindizirten Kahns 
(UUR) 1, 145. — Kaufalzufammen- 
hang für den Anspruch auf entgangenen 
Gewinn bei mehreren verflagten Mit- 
befiern, die zu verjcdhiedenen Zeiten 
rejtituirten 1, 371. — Statt einer Ber- 
urtheilung auf Herausgabe von Ur- 
funden ausgeiprodhen, daß diefe auszu- 
liefern jeien 2, 146. — Crftattungs- 
anfprud) eines vom Befiter aufgewende- 
ten Ablöjungsfapitals 4, 86. — Mieths- 
entichädigung bei Selbftbenußung, Fällig- 
keit 5, 79. — Haftung des unredlichen 
Inhabers, welcher die Diafchine von 
einem Gläubiger des früheren Eigen- 
thiimers pfänden und verfaufen ließ, 
auf Erjfaß des Werths 12, 50. — Ber- 
urtheilung zur Herausgabe, wenn Klä- 
gerin nicht Allein, fondern nur Mit- 
eigenthilmerin ift? 18, 46, 47. — Daß 
der Befiter einen durch Arreft geficher- 
ten Anfpruch auf Rüdzahlung des von 
ihm gezahlten Kaufpreijes hat, jchließt 
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Bollmadht 


nidt aus, daß er als unredlicher Be- 
fiter auf NRüdgabe der Grundftüde 
haftet 18, 49. — Verpflichtung des 
Beflagten zur Ableiftung des Offen- 
barungseides unter PVorlegung eines 
Berzeichnifjes der Sachen 18, 51, 52. 

Bitalitienvertrag, |. Erbichaftsthei- 
lung. Kein ®1.©.8.19 des Anhangs 
zum AU. 8%. R., fondern ein Leibrenten- 
vertrag i. ©. I, 11, 8$. 606 fg. 8, 506. 
— BD. aud) bei einer Rente, Schuldüber- 
nahme; Haftung für die Schulden nicht 
durch Vertrag auszujchließen 9, 286, 
287. — Charafter, Borausfegungen 12, 
325. — D. bei vorbehaltenem Nieß- 
braud) 12, 344. — Kein B., jondern 
Schenfung 12, 374. 

Bollmadt, f. auch unter Auftrag, 
Stellvertretung. 

a. Begriff: Unterfchied von Auf- 
trag, Pflicht zur Rechnungslegung? 13, 
361, 183; vgl. 7, 494. 

b. Inhalt, Umfang: Anhalt der 
2. 1, 671; 3, 430; 4, 45; 12, 69. 
— Die erforderliche Anmeldung einer 
Hhpothef zu den Subhaftationsverhand- 
lungen über das Grundftüd erfolgt 
durh einen Dritten ohne ®., ®e- 
nehmigung der Anmeldung? 1, 677. 
— 8. zur Abfindung enthält 2. zur 
Zahlung 2, 668. — 9. ©.82.55 und 
298 nicht "anzımvenden auf den Ber- 
tragsihluß vermittelnden Agenten 2, 
920. — B. des Buchhalters im Kontor 
zur Annahme von Zahlungen? 3, 432. 
— %. nit Garantie für Ausfall des 
Urtheils 3, 434. — Bollmadıt des Ver- 
faufsagenten zur Bewilligung von Vio- 
dififation 3, 435. — Spezialvollmadıt 
enthaltend? 4, 445. — 3. enthält feine 
Kechtsübertragung 12, 693. — B., den 
Auftraggeber bei der Brandichadenregu- 
lirung in jeder Beziehung zu vertreten, 
alsB. die Berficherungsgelder in Empfang 
zu nehmen 18, 238. 

©. Gegenftand: Inu der DB. zur 
Vermögensdispofition, zur Eingehung 
von Zahlverpflichtungen feine B. zur 
Bürgichaft 1, 671. — In der B. zum 
Abichluß des Raufvertrags liegt aud) die 
B. zur Zurüdweifung gelieferter Waare 
1, 672. — 2. zu Wedjjel? 1, 673, 
679; 2, 670. — Prüfung der 2. für 
Berziht in Borinftanz 1, 1565. — Im 
Anwaltsprozeß kann fir den Yeltftel- 


Vollftredbarer Titel 


Iungsantrag im Koftenerftattungsver- 
fahren von dem Rechtsanwalt, der Pro- 
zeßbevollmächtigter gewefen, feine B. ge- 
fordert werden 1, 1591. — Der Mit- 
fontrahent fordert nicht Vorlegung der 
B.; Bedeutung für Legitimation 2, 671. 
— Legitimirt B. zu unentgeltlicher Cej- 
fion oder Schenfung? 3, 431. — Hand- 
lungsbevollmädtigter,  Imnftruftionen, 
melde fi) aus der Außern Stellung 
nicht ergeben 3, 436. 

d. Erlöichen, Widerruflichleit: 

1. Erlöfhen der B. durch Berheira- 
thbung der Auftraggeber? 2, 1118. — 
Ungiltigfeit des Kaufs und der B. bei 
trrthüüimlich falicher Bezeihnung des 
Preifes; Einfluß grober Fahrläffigfeit 
auf Erklärung des Berfäufere (Code 
1108, 1583, 1998) 7, 387. 

2. B. unwiderruflich; nicht Übertrag- 
bar, obgleih im ntereffe der Beauf- 
tragten 5, 404. — Untiindbarkeit der 
auf Grund eines bindenden Vertrags 
ertheilten B., joweit der Vertrag reicht; 
Berurtheilung zur Herausgabe der weiter 
reihenden B. gegen Ausftellung einer 
eingeichränften B. 14, 248. — Die 
Kündigung der ©. hebt nit das zwi- 
Then Parteien beftehende Bertragsver- 
A auf 17, 400. — Berfprecdhen, 
eine DB. nicht zu widerrufen bet Strafe, 
welche Bandelpön 18, 350. — 3. zur 
Parzellirung eines Guts unter lber- 
nahme von Verpflichtungen des Beauf- 
tragten, deren Wegfall mit Kündigung 
der B. 18, 379. — Unfündbarfeit bei 
Vermeidung der Zahlung einer beftimm- 


ten Summe für Bemühungen, Kon-|5, 


ventionalftrafe? 18, 396. 

Bollitredbarer Titel. B. T. nicht 
durch Arreftbefehl noch durch ein Urtheil 
im Wechfelprozeß gegen den Konkurs- 
verwalter 17, 267. 

Boll erfungöbefehf, j. Referendar. 

Bollitredungsflanfel. Keine 3. für 
den aufgehobenen und wiederhergeftell: 
ten Arreftbefehl (E. PB. DO. S. 809) 9, 
922. Weiteres f. unter Zmangsvoll- 
ftredung. 

Borausflage, |. auch bei Bürgfchaft. 
Keine Einrede der DB. 17, 125. 

Borausjetung, f. auch) unter Be- 
nd Eigenfaft. 

a. Begriff, Form: B. ohne Wir- 

fung, wenn nicht abhängig gemadjt 2, 
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Borausfegung 


1725. — B., daß e8 zur gütlichen Aus- 
einanderjegung komme; Bedeutung der- 
jelben 3, 474. — 2. durd) die Natur 
des Gejchäfts gegeben 4, 426, 427, 579, 
581. — B. nidt erflärt 4, 477. — 
B. nicht beiden Theilen erfennbar 4, 
478. — Code fennt nicht den Be- 
griff der 3. 5, 437. — Ausgefprocdhene 
B. und Tänfhung 5, 58. — Be 
Ichräntung des Begriffs 8, 322. — 
„Ausdrüdiidd) vorausgefette Eigen 
ihaft“, deren dem Erklärenden unbe- 
fannter Mangel zum NRüdtritt bered)- 
tigt, Begriff 8, 374, 375. — 2. nidt 
erklärt bei einer Genehmigung durch) 
fonfludente Handlungen 12, 250. — 
Unklar, was mit dem Ausdrud BB 
gemeint 13, 269, 270. — Keine ftill- 
jchweigende Vereinbarung 17, 254. — 
Stillfchweigende B. bei Bewilligung von 
Ratenzahlungen 18, 265. — Keine ftill- 
jchweigende B. die Erhaltung der Ober- 
jefunda eines dem Staat abgetretenen 
Progymnafiums für die Weiterzahlung 
des ftädtifhen Zujchuffes 19, 740. 

. Borausjegung— Bedingung 
— Hoffnung: ®B. als Bedingung 2, 
119; 3, 475; 6, 388; 14, 264; 18, 
264. — 3. ohne Wirkung, wenn nidt 
Bedingung 2, 724. — B., Bermeg- 
grund oder Bedingung? 2, 1091. — 
B. nit Hoffnung 4, 293. — Uner- 
heblichfeit einer nicht ausgejprochenen 
Erwartung 15, 218. 

o. Keine Borausfegung: Jrr- 
thümliche Anficht feine B. 3, 476. — 
Nicht VB. maßgebend, fondern Srrthum 
4138 — Unwirkjamteit einer eins 
feitigen B., ebenjo einer nicht ausge- 
Iprochenen B. 17, 352, 253. 

d. Gegenftand: 2. ehelicher ®e- 
burt bei Abfindung 2, 872. — 2. bei 
Kauf und Licenzvertrag 6, 559, 577. 
— B. eines Licenzvertrags die gewerb- 
liche Verwerthbarfeit 7, 598. — Die 
beiden Miteigenthümer hatten als Käu- 
fer jeder die Hälfte der auf dem ver- 
fauften Gut haftenden Pfandbriefjchuld 
übernommen; Inhalt und B. der Ber- 
einbarung und der Anfprüche der ein- 
zelnen Miteigenthümer 9, 28. — BD. für 
die Übernahme der Pflicht, Käufer von 
einer Laft zu befreien 11, 230. — Keine 
NRüdforderung von Seiftungen, wenn der 
Beflagte die Klägerin nicht heirathet 


Borbehalt 


13, 271. — 2. des von der Ehefrau 
abgegebenen Berjprechens, einen natür- 
lichen Sohn des Ehemanns zu alimen- 
tiren, der Fortbeftand der Ehe 19, 217. 
— Angebliche B. eines Erbrezeffes, daß 
fi) der G©egenfontrahent wieder ver- 
heirathen werde 20, 280. — B. eines 
Garantievertrags, daß dem Schuldner 
die garantirte Summe voll zur Ber- 
fügung geftellt werde 20, 567. 

Borbehalt, f. Erfüllung. ®. bei der 
Zahlung; im Voraus angedroht; auf- 
gegeben bei der Zahlung? 8, 190. — 
Mündlicher B. bei Handelsgefchäften 8, 
304. — B. des Eingangs einer Forde- 
rung bei Auseinanderjegung, Zahlung 
an den Bevollmächtigten, welcher unter- 
fhlägt 8, 545. — D. des Erbfures für 
den Eigenthiimer des Fundgrubenterrains 
ungültig, wenn diefes Terrain einem 
anderen Intereffenten als Abfindungs- 
plan ausgemwiejen wird 15, 683. 

Borbehaltserbe, 1. unter Notherb- 
recht, Pflichttheil, Teftament. 

Borbereitendes Berfahren. Unvoll- 
ftändigfeit des B. 3. 1, 1981. — Nadj- 
holung in Berufung 1, 1982. — Boll- 
ftändigfeit der Protofolle 3, 1390. — 
Protofoll maßgebend 4, 1431. — Unter- 
laffener Bortrag einer protofollirten Be- 
bauptung 6, 1188. — B.2. zur Auf- 
Härung bei einer falfchen Rechnung 8, 
953. — Form der Anordnung 9, 843. 
— Die nicht als ftreitig hervorgehobenen 
Punkte find zugeftanden 9, 8IHH. — In 
der Berufung nachgeholte Anträge 11, 
854. — ©. P. DO. 8. 319 fchlieft nicht 
jpäteren Antrag auf Anderung eines 
Eides aus 15, 660. 

Borfinth, |. Sewäffer. B. wie bisher 
geftattet; Bedeutung der Beltimmung 
2,737. — Berpflidhtung des unter- 
liegenden Grundftüdseigenthilmers, dem 
Oberlieger die B. zu gewähren 3, 114. 
— Recht des unteren Eigenthlimers auf 
Zufluß? 3, 201. — Anwendung des 
Pr. Borfluthgeießes S. 5 6, 141. — 
Charakter, juriftifche Natur der B. 7, 
138 Zuführung verunreinigter 
Waffer, feine ®. 7, 822. 

Borfaufsrecdht, |. auch unter Kauf. 
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Bormerfung 


pflichtete ohne Rüdficht auf das Recht 
verfauft 8, 105; vgl. 11, 76. — No- 
tarielle Benachrichtigung des Borlaufs- 
berechtigten von dem Kauf 18, 768. — 
Kein Eintrag einer Vormerfung wegen 
eines perfönlihen B. 19, 103. 

b. Ausübung: 

1. Ausübung des B.? 2, 1004. — 
Ausübung in Subhaftation 3, 167. — 
Unfähigfeit der Berechtigung zur Er- 
fülung 5, 153. — PDinglides 3. für 
die Familie durch Teftament, das Gut 
zu einem beftimmten Breife anzunehmen, 
nah Emanation A. 2. R. beftellt; Art 
der Ausübung 10, 125, 126. — 2. 
ausgeübt nach dem Abichluffe vor dem 
Eintrag in das Grundbuh 11, 76. — 
Kein Anfpruh) auf Naturalerfüllung, 
wenn der Pflichtige das Grundftüd 
andermeit verfauft und Eigenthum über- 
tragen hat 19, 102; vgl. 4, 515; 8, 

05; 11, 76. — 3., welches nadjträg- 
lich verabredet war, nicht auf die Dauer 
von fünf Jahren bejchränft 20, 103. 

2. Keine Ausübung nad Rücdtritt 
8, 101. — Borpaditredt; für den Fall 
der Geltendmahung des B. Refolutiv- 
bedingung — unwirffam 8, 103, 104. 
— Nicht geltend zu machen gegen Ein- 
bringen in die Gütergemeinjchaft 10, 
127. — 2. durdh Konfufion erlofchen, 
als fortdauernd vorbehalten 13, 88. 

o. Berfonen der Ausübung: 
Das gejetliche DB. des Miteigenthiimers 
nicht bei Ceffion eines Yorderungsan- 
theils 5, 152. — Ein perjönliches B. auf 
Seite des Berpflichteten, welches nur 
während deffen und feiner Erben Befit- 
zeit Geltung haben jollte 8, 106. — 
VBertragsmäßiges DB. in einem Erbpadt- 
vertrage, Fortbeftand 13, 87. — 2. 
in einem Erbpadhtvertrage befeitigt durch 
den Wegfall des Obereigenthums 17, 
20.— B. in einem Miethvertrage ein- 
geräumt, prolongirt mit der Prolonga= 
tion des Miethsvertrags (Code) 19, 
101. — 3..des Miterben beim Berfauf 
an einen Fremden 19, 677. 

Borland. Berhältniß von Deich und 
B.; Eigentbum an der im Fluß ent- 
ftandenen Infel (A. R.I, 9, $. 253) 


a. Inhalt, Bedeutung: Das ver- | 19, 50 


tragsmäßige B. gewährt nur eine per- 
fönliche Klage 1, 1073. — Abtretbares 
B. 8, 102. — Anjprud), wenn der Ber- 


Bolze, Generalregifter. II. 


Bormerkung, f. Hypothef. Wirf- 
jfamfeit der ®. bei unrichtiger Bezeich- 
nung des Grundftilds 1, 124. — Une 
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zuläffigfeit des Anfprucdhs „eines” Dlit- 
eigenthümers auf Löjchung einer 2. 
auf Auflaffung ohne Zuziehung des 
andern Miteigenthümers 2, 87, 786. 
— Klage auf Töichung begründet? 4, 
127. — Bermittlung des Prozeßrichters 
behufs Eintragung einer B.; Auslegung 
des Pr. Eigenthumserwerbsgejeßes vom 
5. Mai 1872, 8. 70; ift ohne Erörte- 
rung der Erforderniffe eines Arreftes 
oder einftweiliger Verfiigung dem An- 
trag auf B. zu entiprechen? 5, 69, 73. 
— Einftweilige Verfügung auf B. zur 
Sicherung der Auflaffung aus Kauf 
ohne Zahlung des Kaufgelves ftatthaft; 
fontraltwidriges Verhalten des Käufers 
nad erlafjener einftweiliger Verfügung 
unerheblih (E. €. ©. 88. 8, 70; Br. 
A. 8. 18 zur €. 8. ©.) 9, 929. — 
rd nnd des Werfmeifters 

‚8. 972; nicht be- 
dt os = Eefiller ein anderer 
al8 der Kigenthümer; Fortiegung des 
Progeffes nad) der Veräußerung des 
Grundftüdse 10, 102, 103, 104, 105. 
— BD. de8 Redhts auf Eintragung einer 
Forderung gemäß des Neverjes nur nad) 
dem dort beftimmten Rang, nicht nad) 
der geringeren Borbelaftung zur Zeit 
ber 3. 10, 103. — Erjuchen des Pro- 
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b. AuffihtdesBormundfidafts- 
gerichte: 

1. Rechnungslegung: Anerfen- 
nung von Berwaltungsrechnungen feine 
Abrechnungsatte; Charakter der Ber- 
waltungsrechnungen 1, 912. — An- 
fprudh auf Rechnungslegung nicht mehr 
nach Ablauf von 5 Jahren, aud nicht 
gegen Bater (A. 2. WR. I, 14, 8. 158); 
Auslegung und Umfang des $. 158 
a. 0. D., namentlih im Hinblid auf 
die B. 13, 186. — Der VBormund ift 
nicht dadurch von der Rechnungslegung 
befreit, daß er die Berwaltung der 
Mutter des Mindels, welche Miteigen- 
thilmerin war, überlaffen hat (A... R.; 
Bormundfchaftsordnung $. 56) 18, 


z Familienrath: Keine Zuftim- 
mung des Familienraths nöthig, wenn 
die Mutter al8 Nutnießerin fi ein 
ihrer minderjährigen Tochter ne 
Kapital aneignet (Code 587) 5, 821. 

3. Sonftiges: Keine Verpflichtung 
zur Belehrung der großjährig gemor- 
denen Ehefrau, wenn die Giltergemein- 
ichaft bei Eingehung der Ehe ausge- 
Ichloffen 9, 529. — Haftet Amtsgerichts- 
jefretär, wenn er Gebühren für Auftions- 
fommiffion, weldhe zu Gerichtstoften 


zeßrichters um Eintragung einer B. als | fließen, nicht Tiquidirt Hat? (Pr. Gefeß 


Arreft zu behandeln (Pr. A. : 18 zur; 
&. BP. 9); die nad & & ©. $. 70 
zu erbringende Slaubhaftmadjung des 
zu fihernden Anfpruche umfaßt aud) 
den Rang der durch die D. zu fichern- 
den Hppothef 10, 104. — Ungültigfeit 
der B. und der umgewandelten Hhpo- 
thef, wenn jene nicht binnen 14 Tagen 
eingetragen (E. P. D. 8. 809) 10, 865. 
— Kein zwangsmeijer Eintrag einer ®. 
nah eröffnetem Konfurfe (E. PB. DO. 
8. 757; Pr. Gefeß von 13. Suli 1883, 
8. 2, Wr. 1) 13, 7528. 

Bormundichaft, j. auch unter Amts- 
pflicht, Minderjährige, Pfleger. 

a. Begriff, Anordnung, Zu=|l 
ftändigfeit: Beftellung durd) unzu- 
ftändiges Gericht, Kollifion von Pflichten ? 
4, 901. — Keine 3. der unehelichen 
Mutter 11, 519. — Anfehtung einer 
Bormunmdebeftellung durd) Beichiverde 
ohne Erfolg, feine Klage 12, 537. — 
Kann die geichiedene Ehefrau als Bor- 
münberin ihres Sohnes Hagen? 18,585. 


über an vom 10. Mai 1851, 
88. 6, 7) 12, 586. 

c. Siührungder Bormundfdaft: 

1. Anlegung von Geldern: Bei 
Beleihung mit Miündelgeldern auf ein 
ftädtifches Grundftüdl ift die erfte Hälfte 
des Werths als Grenze nicht vorge- 
an ® . des uns zum %. 

. NR. I, 18, $. 472) 5 

2. en An 
fehtung der Erbauseinanderjegung be- 
gründet, weil das obervormundfchaftliche 
Gericht, welches genehmigt hat, ein nicht 
berüdfichtigtes Aftivum nicht gelannt 
Mn (Pr. BD. 8.42, Nr. 4 ÜUR. 

‚4, 8$. T5fg.) 9, 530. 

I Gegenvormund: Verabredung 
der Befreiung des Käufers beim Weiter- 
verfauf fällt nicht unter Pr. Bormunds 
chaftsordnung $. 41°? 1, 1297. — Haf- 
tung des Gegenvormunde, weil er nidht 
veranlaßt hat, daß das von der Witwe 
dem Bormund ausgeliehene Kapital 
ausreichend ficher geftellt ift; feine Sub- 


Bormundichaft 


fidiarität der Haftung des Gegenvor- 
mundes; feine Berufung darauf, der 
jpätere Bormund babe feine Schuldig- 
feit nicht gethan 15, 457, 458. — Haf- 
tung des Gegenvormunds, welcher ein 
zur Gütergemeinfchaft gehöriges Kapital 
nit eingezogen bat, für das Ganze 
19, 210. 

4. Legitimation: Klage aus dem 
ran der Legitimation begründet 
(A. 2 , 2, 8$. 601 fg.) 10, 598. 

5. eine Ber- 
zicht des Bormunds auf das Redts- 
mittel 13, 708. 

6. Bormundfaftsgerihtlige 
Genehmigung: Zeit der Ertheilung 
ber oberpormundfchaftlihen Genehmi- 
gung 5, 824. — Der Mangel obervor- 
mundfchaftlicher Genehmigung einer Ber- 
äußerung rechtfertigt die Anfechtung aus 
B.% NR. 1304; Mangel nicht durd; ein- 
fache Genehmigung nad erreichter Boll- 
jährigfeit geheilt, fondern Beftätigung 
erforderlih; Art und Weife der Beitäti- 
gung 9, 259. — Obervormundidaft- 
lihe Genehmigung eines Auseinander- 
jegungsvertrags wegen der Hüpothef- 
beftellung in demmfelben 9, 531. — Kein 
Anjprud) gegen den Dritten wegen Ber- 
wendung ohne obervormundjchaftliche 
Genehmigung 10, 601. — Obervor- 
mundjchaftliche Genehmigung ftilljichmwei- 
. gend ertheilt 11, — feine ober- 
bormundichaftliche Genehmigung eines 
bedingten, von Mündel.nad) Bolljährig- 
feit zu genehmigenden Kaufs 13, 545. 
— Genehmigung eines Vergleiche oder 
einer Anerkennung durch die Obervor- 
I oder den Gegenvormund 

a. Bormund, Sefeklidher Ber- 
treter — Münpdel, Haftung. 

1. Mutter in Gitergemeinfchaft, feine 
Veräußerung der Mobilien bei Ein- 
gehung der zweiten Ehe, Haftung 4, 
%0. — Der Bater, welchem die Ber- 
waltung entzogen, nicht zur Vertretung 
befugt bis zur Beftellung eines Pflegers 
10, 600. — Die Bormundihaftsbehörde 
beftellt den Unmündigen, welche einen 
Bater haben, wegen Snterefjelollifion 
einen Pfleger; Anfechtung nur durd) den 
Bater, nicht durd) einen Dritten 20, 626. 

2. Berzinslihe Belegung bei feiner 
Firma und Berwendung im eigenen 
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Nuten 1, 1296. — Einfluß der Un- 
thätigfeit des Mündels nad erlangter 
Volljährigkeit auf Haftung des Bor- 
munds 2, 563. — Haftung des Bor- 
munds aus Anleihen 3, 252; 2, 1218. 
— Unterlafjene Binserhebung, Haftung 
des Vormunds ohne DVerweifung auf 
zweifelhafte Klage 3, 866. — Aus- 
leihung ohne Tare; Haftung des VBors 
munds 8, 592. — Haftung für Ber- 
ihulden nicht ausgeichloffen dur Mit- 
verfchulden des VBormunds des DBe- 
Ihädigten (A. 8. R. I, 6, 88. 19—21) 
9, 116. — Unberedhtigte VBorrechtsein- 
räumung, Haftung des Vormunds 18, 
584. — Haftung des Bormunds und 
Gegenvormunds, welche ein pupillarijch 
an erfter Stelle angelegtes Kapital auf 
eine fpätere Stelle an anderen Grund- 
ftüden eintragen ließen, nachdem e8 
dort ausgefallen ift 19, 665. — Haf- 
tung des Bormunds, welcher gegen einen 
ungetreuen ae feinen 
in ausgebradht hat 19, 6 

. Die en der Se- 
or und der den etwaigen 
weiteren Dejcendenten der Mutter be- 
ftellte Pfleger haben ein für die Kinder 
und die etivaigen weiteren Dejcendenten 
eingetragenes Kapital eingezogen und 
ohne genügende Sicherheit ausgeliehen ; 
Erjaßanfprudy untereinander (A. E. R., 
insbefondere I, 6, $. 33) 1, 326. — 
Kann Bormund Erfak der Prozeß- 
foften fordern? 1, 1295. — Klage des 
Mündels auf Erfüllung der vormund- 
Ihaftlihen Pfliht 3, 867. — Ber- 
folgung einer bei Übernahme der 2. 
nicht bezeichneten Forderung gegen die 
Miündel 8, 593. 

e. Beendigung der Bormund- 
haft, Pflegichaft: Herausgabe der 
auf die Verwaltung de Papiere 
nach beendigter B. 1, 468. — Auf- 
hebung der ®. über Belhioenben Bor- 
ausjegungen 4, 902. — Stillihweigende 
Genehmigung eines ohne Genehmigung 
des Bormundichaftsgerichts gejchloffenen 
Bertrags nach beendigter ®. 19, 666. 
— Beendigung der Bilegidhaft. gr 
ipso iure; Auslegung der Pr. 8. O 
$$. 84, 91 12, 538, 617. 

f. Bflegihaft: 

1. Pflegifchaft für Leibesfrudt: 
Beftellung eines Pflegers für die zufünf- 
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tige Defcendenz (Pr. B. OD. 8.90) 10, 
549 


2. Pflegihaft, Bormundfichaft 
für Abmwefende: Beichlagnahme des 
Bermögens Abwejender wegen ftrafbarer 
Handlungen; welche Befugnifje hat der 
beftellte Güterpfleger a) nach) Code civil 
112? b) nad) Bayr. Yandredit I, 7, 
8. 39 und Art. 99 des Bayr. Aus- 
führungsgefetes zur &.P.D.? 2,1220; 
8, 591. — Kann der Bormund des Ab- 
wefenden die Erbichaft fir diefen an- 
treten? 7, 1058. — Beftellung eines 
Abmwejenheitsvormundse, als der Ab- 
wefende bereits todt war, ift gültig 13, 
544. — Pfleger für den abwejenden 
Ehemann behufs Anftellung einer nega- 
tiven Filtationsflage (Pr. B. DO. $. 90) 
15, 459. 

3. Pfleger für Nadlaf: Wann 
hört die wegen Unbefanntjchaft der Erben 
angeordnete Pflegichaft auf? (A EUR. 
I, 9, 88. 482 fg.; Br. Gefeß vom 
12. März 1869) 4, 903; 12, 538, 617. 
— ft die Forderung der Banf auf den 
Nachlaß begründet, wenn fich der Pfleger 
eines Nachlaffes für die laufenden Ge- 
Ichäfte des Nachlaffes der Bank bedient 
bat? (Pr. B. DO. $. 89) 15, 456. 

4. Pfleger — Bormund: Pfleger, 
bei hohem Alter, Schwerhörigfeit und faft 
bollftändiger Blindheit einer Witwe auf 
ihren Antrag beftellt, ift fein Bormund 
nah Pr. 3.0. 8. 81°, fondern Pfleg- 
iaat ı. ©. der Pr. B. DO. S. 90 2, 

216. 


g. Koften: Keine Haftung der Mün- 
del für die Bormundfchaftstoften 17, 
126. 

i SUISNENE B. zugeiprochen 8, 
0 


Borprämiengeichhäft. Brief des Kom- 
miffionärs an Kommittenten über Aus- 
führung eines Auftrags zu BBörfen- 
Den über Effelten nicht ange- 
ommen; trogdem DB. ziwijchen den Par- 
teien rechtsgültig zu Stande gefommen 

7, 485. 

Borprozeß. Erftattung der Koften 
im 3. 3, 1074. 

Borredit, j. Abtretung, Ceffion, Hypo- 
thef, Grundfchuld. DB. eingetragen ohne 
Borlegung der Urfunden 5, 140. — 
Einräumung des B. fir Hypothek, Recht 
des Seffionars aus der Verpflichtung zur 
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Hypothefentlaffung 5, 144. — Gebühr 
für Alte der freuvilligen Gerichtsbarkeit 
6, 1296. — Gebühr der Behörde fein 
B. (RR. DO. $. 54°) 13, 752. 
Borfhuß, j. Darlehn, Kreditgeichäfte, 
Kreditverträge, Berjprehen. 2. Be 
Darlehn, Zinfen in Handelsfadhen 3, 
339. — Berzinfung 7, 254. — DB. gegen 
Provifionsverfprechen für die von dem 
Deitlontrahenten zu beforgenden Verkäufe 
vom Waarenlager; der Eigenthümer 
verfauft felbft und liefert nah Rüd- 
zahlung des ®B. vom Waarenlager $, 
424. — Indirefter B., Begriff 8, 953. 
Borftand, |. auch unter den einzelnen 
Gefellichaften, Aftiengejellfchaft u. |. mw. 
Haftung der Aktiengejellichaft aus Arg- 
lift des ®. (L. 10, D. de dolo malo 
[4, 3])) 4, 328. — Haftung der Alftien- 
gejellfchaft aus Beftellung nur eines an- 
jtatt beider Borftandsmitglieder, ergänzt 
durdy) Annahme der Aftiengefellichaft 4, 
818. — Haftet nad) H. ©. B. 217, 
241 alter Saffung bei zu linredht ge- 
zahlten Dividenden der B. demjenigen, 
der erft nad) der Dividendenzahlung mit 
der Aftiengejellichaft fontrahirte, auf Er- 
ftattung des Betrages, um welchen fein 
Ausfall fi vermindert hätte, wenn die 
zu Unredht gezahlten Dividenden fid) 
noch im Vermögen der Altiengejellichaft 
befunden haben würden? Unterjchied 
zwifchen Haftung aus 9. ©. 3. 217, 
241 und 248 alter Fafjung? 4, 820. 
— Öffentliche Aufforderung des ®. zur 
Einzahlung der rüdftändigen Raten, 
und zwar ohne Namensunterfchriften der 
Belanntmahungen, fett in Verzug 5, 
755. — Annahmeerflärung von zwei 
Borftandsmitgliedern, wmitgetheilt von 
Drittem ohne Nachweis der Annahme 
5, 759. — Wird mit dem Widerruf 
der Beftellung als B. der Aktiengejell- 
Ihaft (9. ©. 3. 227, Abf. 3) der An 
jprud) auf Gewährung der im Dienft- 
vertrage verjprochenen Gegenleiftungen 
in einen Entfchädigungsanjprudh umge- 
jet? (B. 8% R. 1234°) 6, 646. — 
Hat ein Gläubiger, welcher werthlofe, 
aber Kurs haltende Aktien belieb, Ans 
pruch auf Schadenserfat gegen B. aus 
wiffentlih unrichtiger Darftellung des 
Bermögensftandes? Auslegung und In- 
halt des 9. ©. 3. 225b alter Fafjung? 
7, 639. — Weldde Form der miünd- 


Bortheil und Nachtheil 


lichen Erklärung des ®. bei Altiengefell- 
Schaft nothwendig, um für Gejellichaft 
rehtswirkffam zu fein? 8, 548. — Im 
Falle einer Beitelung von Stellver- 
tretern fir den B. oder für Beamte der 
Aftiengefellichaft bei Behinderungsfällen 
hat der Dritte nicht zu prüfen, ob aud) 
der Fall einer Berhinderung des zu- 
nädhft beftellten Vertreters wirklich vor- 
liegt 8, 553. — Aftiengefellichaft haftet 
aus der Berihuldung ihres B. 10, 541. 
— Snfertionsfoften, veranlaßt burg) 
einen Auffaß, welchen die Borftands- 
mitglieder zur Abwehr von Angriffen 
gegen ihre Verwaltung veröffentlichen, 
hat die Kaffe der Akttengefellichaft zu 
zahlen 11, 478. — Kaution einer 
Straßenbahnaftiengefellfchaft auf Grund 
des Vertrages verfallen wegen Betriebs- 
einftelung durd den B;WAUUR L, 
20, $. 33 nidt zutreffend 12, 353. 
Bortheit und Nadıtheil, |. bei Agen- 
turvertrag, Interefie, Schadenserjag, 
Kommiffion. Kompenjation bei Bau- 
ten auf fremdem Grundftüd 1, 112. — 
B.u.N. bei Ausfall der Hypothek und 
MWeiterveräußerung des Grundftüds? 1, 
348. — Bu. N. bei Intereffe 1, 491, 
492, 493; 2, 507, 508; 3, 323. — 
B. u. N. bei Badıt 2, 744. — 2. u. 
N. beim Bormund 3, 323. — Kein 
allgemeiner Rechtsjat, daß, wer den 
Nuten von einer Sache hat, aud) den 
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Nachtheil tragen müfje 4, 180. — Ent- 
Ihädigungspflicht bei Aufopferung zum 
allgemeinen Beften 4, 189. 
Borvertrag, |. unter Form. 2. in 
Verbindung mit dem Abbruch von Ber- 
bandlungen, welche mit Dritten einge- 
leitet waren, al® Bertrag über Hand- 
fungen 14, 397. 
orzugärenit, j. Konkurs, 83. der 
Ehefrau anerfannt im Konturje, Er- 
ftredung auf neuen Erwerb? 2, 373. 
— Lerziht oder Nüdtritt? 2, 375. — 
Berluft durch Einwilligung in Über- 
nahme der Handelsgejellichaft 3, 1512. 
B. der Forderung der Schiffsbe- 
jagung aus Heutervertrag vor Bodmerei- 
darlehn, auch aus Heuer für frühere 
Reifen; Beftätigung des beftehenden 
Heuervertrags (9. ©. 2. 771, Abf. 3 
757*, 521 in Verbindung mit GSee- 
mannsordnung 8$$. 61° und 62%) 6, 
174. — Einräumung eines ®. für den 
Abichlug eines Vertrags Über Abfuhr 
von Steinen aus einem Neubau; Aus- 
legung des ®. 14, 389, 390. — Be 
griff der frais de justice i. ©. Code 
2101; B. derjelben; weldde rangiren 
bor den Hypothefen? (8. OD. S. 39; 
Pr. Ausführungsgejeß zur K. D. vom 
6. März 1879, S. 10; Pr. Gejet vom 
17. April 1887, 8. 17) 16, 805. — 
B. der Ehefrau vor Pfändungspfand- 
recht außerhalb des Konkurfes 18, 79. 


W. 


Waare, f. auch) unter Kauf. Eigen- 
thumsübergang durd) Aufgabe beftell- 
tr ®. zum, Eifenbahnverfand; Aus- 
fhluß des Übergangs bei Sieferung 
anderer W. — Sortiment von SL 
foftümen — als gefaufte WU RL, 
11, $. 128) 1, 96. — Anip rüche des 
Berfäufers bei &efüllungsverzug des Käu- 
fers binfichtlich Abnahme von Holz be- 
ftimmter Jahrgänge 1, 1062. — Gegen- 
ftand des Kaufs Knochentohlenabfähle 
beftimmter Sabrik; Klage auf Preis ab- 
zumeifen, da mit Knochentohle anderer 
Habrifen ein anderes Objekt angeboten 
2, 986. — It Eifen eine dem Ber- 
derben ausgejette W. 1. ©. des S 
&. 3. 348? 2, 1006. — 9. 6. 3 


347, 349 nicht anzumenden, wenn an- 
zunehmen, daß anderer Zuderrüben- 
famen geliefert als gefauft ift 3, 708. 
— Anfprud) des Käufers auf Erftattung 
des Minderwerths und des Schadens, 
wenn bei Dleinfauf andere W. als ge- 
faufte geliefert wird 4, 706. — Aus- 
legung der Klaujel tel quel, nament- 
lic, beim Berfauf von WB., welche unter- 
a find 4, 710. 
abe. W. unabänderlich nach der 
Leiftung; auch bei wiederholter Keiftung 
8, 332. — W. zwilchen verfchiedenen 
Anfprüchen durch die Klage und Feft- 
haltung, bis Urtheil ausgeübt 12, 740a. 
Wahnfinn, f. aud) unter Blödfinn, 
.| Entmündigung, Eheiheidung. Unrid- 


Waldfervituten 


tig, daß die Scheidung wegen Raferei 
und W. nicht gefordert werden dürfe, 
wenn bdiefer Zuftand nicht zuvor durd) 
ein richterliches Urtheil feftgeftellt fei 
ML R. II, 1, $S. 698) 3, 835; 14, 
510, 613. — Eittlihe Berfommenheit 
al® folche weder nach gemeinem prote- 
ftantifchem Kirchenredht noch) nad) Ham- 
burgifchem Reht Scheidungsgrund, eben- 
fowenig Berfagung des Unterhalts, un- 
beilbarer W®. und unüberwindliche Ab- 
neigung 13, 524. — fiegt umnbeil- 
barer W, oder Blödfinn vor und ift 
Ehefcheidung gerechtfertigt? (A U R. 
I, 1, $S. 27 und II, 1, $. 698) 16, 
519. 

Waldfervituten. Eingetragener Eigen- 
thiimer zur Provokation auf Ablöfung 
der auf dem Grundftüd haftenden W. 
legitimiert 2, 129. 

Wandelungsflage. Schwamm in der 
Zeit von der Übergabe bi® zur Klage- 
erhebung abgeftorben; feine W. (U.LE.R. 
I, 5, $$. 326, 331) 13, 315. 

Wechel, Wechfelprozeh. 

1. ®edhfel: 


a. Wechfelfähigfeit: Der Admi- 
niftrator einer Fabrik ift ohne befondere 
Bollmadht zur Eingehung von Wedjlel- 
verbindlichfeiten für den Fabrifunter- 
nehmer nicht befugt, auch nicht der Die 
reftor einer unter AU. U R. ftchenden 
Berficherungsgejellichaft auf Gegenfeitig- 
feit 1, 844; 2, 799, 670. — Direltor 
einer Berficherungsgefellichaft auf Gegen- 
feitigfeit verpflichtet die Gefellfchaft durch 
fein Namens derfelben gezeichnetes Wech- 
jelaccept nicht 2, 670. — Inwieweit 
ift die MWechfelfähigfeit der fräntifchen 
Ehefrau gejetslich zuläffig? 7, 422. — 
Zuläffig, daß W. von dem Ehemanne 
gezogen und als Bevollmächtigter der 
Ehefrau angenommen wird 8, 365. — 
Bedeutung des W. eines Sciffers 8, 
367. — Hat der Ehemann, welcher zu=- 
gleich die Wechjelbürgfchaft der Ehejran 
genehmigt und „als Selbftichuldner‘ 
unterzeichnet, al8 Ausfteller unterjchrie- 
ben? 15, 256. — Ift Klage auf Deli- 
rung der linterfchrift auf einem Wechjel- 
blankett zuläffig, weil Darlehn oder 
Berbürgung ohne Genehmigung des 
Chefs oder Kommandeurs? (AU. NR. 
I, 11, SS. 678—684; I, 14, $. 219) 
16, 286. 
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b. Erforderniffe des Wecjels: 

1. Gültigkeit eines W., lautend auf 
Rubel polnifch 8, 360. 

2. Der ohne Beifligung einer Sahres- 
zahl ausgeftellte WW. nicht ungültig 2, 
802. — VW. ungültig wegen unflarer 
Zahlungszeit 5, 497b. — ft die Aus- 
fülung des offen gelaffenen Zahlungs- 
tages durch den Traffanten ohne dahin 
gehende Beredung zuläffig? 11, 262. — 
Auslegung der Worte des W. „bei Sicht 
innerhalb feh8 Iahren‘; Lauf der Ver- 
jährung 13, 307. — ®. mit einem 
dem Todestage des Acceptanten nadh- 
folgenden Ausftelungsdatum; Einfluß 
auf Wechielverbindlichkeit 18, 316. 

3. „3. B. in Wien“ eine gültige Be- 
ftimmung des Zahlungsortes 2, 803. — 
Erfüllungsort bei Übernahme der Wechfel- 
ihuld 3, 519. — W. mit zwei verfchie- 
denen Zahlungsorten 9, 279. — Was 
bedeuten die Worte des W., „zahlbar 
auf dem Komtoir des Vorfchußvereing‘‘? 
13, 306. 

4. Bezeichnung des Bezogenen „Fürft- 
liche Fabrikvermaltung” nicht ausreichend 
1, 828. — Ein von dem PVormunde 
gezogener W. ohne Angabe der Namen 
der einzelnen Minorennen ift ungültig 
2, 800. — Eine Zratte, bei welcher 
Bezogener und Remittent diejelbe Per- 
fon, ift ungültig 4, 553. — G©ültigfeit 
des W., der von mehreren Ausftellern 
an die Ordre eines Dritten gezogen 7, 
423. — Unterfchrift des Generalbevoll- 
mädtigten mit dem Namen des Boll- 
machtgebers zuläffig, Bedeutung für 
Prozeß 16, 285, 770. — Eine offene 
Handelsgefellfhaft al8 Bezogene mit 
„Herr... .* bezeichnet 17, 305. 

5. It Ausfülung eines Wechlel- 
blanfetts und Domizilvermerf mit Zu- 
ftimmung des Ausftellers erfolgt? ft 
Bösgläubigkeit anzunehmen? 5, 492. 
— Daß anderer Remittent in das 
Blanfett gejchrieben, ohne Einfluß auf 
Gültigkeit des W. 7, 426. — Aus- 
füllung des Wechfelblanfetts durch den 
Ausfüllenden, welder am Ausftellungs- 
tage nod) nicht Inhaber der Firma war, 
ohne Einfluß auf Gültigkeit des W. 7, 
427. — Bedeutung der Ausfüllung des 
Blanfetts mit falfchen Zahlungstage 8, 
361. — Das acceptirte Wechjelblantett 
wird vom erften Nehmer unvollftändig 
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ausgefüllt, von einem zweiten Nehmer 
ergänzt, der Acceptant verurtheilt 17, 
308. 


6. Durd) die A. D. W. DO. Landes- 
gefeßgebung nicht behindert, jolchen Ur- 
tunden, welde den Erfordernifjen eines 
W, nicht entiprechen, eine wechfelähn- 
Iihe Wirkung beizulegen 2, 818. — 
Abkommen, ftatt alter neue m. zu geben, 
ungültig wegen ungültiger causa der 
alten 4, 542. — Ungültigkeit des W., 
weil die Ehefrau auf die Belehrung und 
Berwarnung des Richters die Bürgichaft 
nidt übernommen; Medlenburgifche 
Berordnung vom 16. Mai 1857 feine 
bloße Formoorichrift 9, 440. — Be- 
fand fi) Korrektur fchon auf dem W., 
als Kläger denjelben von dem Beflagten, 
dem Acceptanten, erhielt, jo Gültigfeit 
des W. und Zuläffigfeit der Klage nicht 
berührt 10, 365. — Klaufel, weldje auf 
eine Kaution hindeutet, am Schluß des 


471 


Wechjel, Wechjelprozeh 


bare Übernahme einer Gegenleiftung 
AU NR. I, 5, 8. 168), fondern ein 
den Wechfelvertrag zwifchen Kläger und 
Beklagten entlräftendes Abfommen 1, 
835. — Gefälligfeitsgiro für einen Ge- 
jellichafter; Haftung der Handelsgejell- 
fchaft, welche disfontirt 5, 497. — Der 
Beklagte hatte W. aus Gefälligfeit gegen 
den Gemeinjchuldner acceptirt, und diefer 
hatte ihm nad feiner Zahlungseinftel- 
lung Dedung eingefandt; feine Anfech- 
tung der Dedung 20, 206. — Einrede 
des Gefälligfeitsmechjels nicht gegen den 
redlihen Nachmann zu erheben; aud) 
nicht gegen den Ceffionar, nachdem der 
redliche LTiquidator der Aftiengefellichaft, 
welcher gegenüber die Gefälligfeit be- 
zeugt fein fol, den W. an fi ohne 
Unredlichfeit girirt und dann dem Klä- 
ger cedirt hatte 20, 327, 328. 

f. Sidhtwedfel: Fälligkeit des 
Sichtwechfel® durch) Klagerhebung 2, 


RW. 19, 383. — Eine andere Firma, | 801 


welche das Handelsgejchäft der Bezogenen 
Ihon früher gefauft hatte und mit wel- 
cher das unterliegende Geichäft gefchloffen 
war, acceptirt den W.; wechjelmäßige 
Berbindlichfeit? 20, 334. 

©. Gezogener — eigener Wed- 
jel: Ungültige Bermifdung gezogenen 
und eigenen W. 3, 549. 

d. Domizilirter Wedel, Do- 
mizilirung: Zahlftelle bei dem un- 
eigentlich domizilirten W. 2, 804. — 
Der W.: „Zahlen Sie... an die Bor- 
Ihußanftalt Hierfelbft oder an deren 
Drdre bei deren Kaffe” ift ein domizi- 
firter 2, 805. — Konfludente Genehmi- 
gung des Ausftellers bei nachträglichen 
Domizilvermerf 4, 548. — Genehmi- 
gung des Ausftellers eines W., auf wel- 
hem die Angabe des Zahlungsortes 
fehlt, daß der W. einer Bank als Sicher- 
heit für eine Forderung derfelben an 
den Wechfelnehmer übergeben \werde, 
enthält die Erklärung, daß er fi der 
bei einem derartigen Geldinftitut hin- 
fihtlic) der Annahme von W. zur Sicher- 
heit beftehenden Übung füge; wer ift 
zur Domizilirung diejes W. berechtigt? 
11, 270. 

oe. Gefälligfeitswechfel: Das 
Beriprehen, den Gefälligkeitswechfel 
nicht geltend zu machen, enthält nicht 
die ohne fchriftliche Form nicht erziwing- 


g. Aussteller — Acceptant: An- 
jpruch des Ausftellers gegen den Accep- 
tanten; Borausfegungen vesjelben 6, 
399, — Der Ausfteller dur; Novation 
des Acceptanten befreit (A. 8. R.) 8, 
194. 

h. Sndoffament: Haftung bei Aus- 
händigung eines unausgefüllten Wedhjel- 
blanfetts, insbefondere Haftung dem gut- 
gläubigen dritten Indoffatar nad) Maß- 
gabe des ausgefüllten W. 1, 829, 831. 
— Ermächtigung des Indoffatars zur 
Auffegung des Domizils 1, 836. — 
Einrede aus der Berfon des Indoffan- 
ten, Einrede der Arglift gegen Manda- 
tar in eigenem Namen 1, 839, 840 
Haftung aus Indoffament, auch im Hin- 
bi auf Stellung ale Mandatar; feine 
Einrede der Arglift 2, 808. — Legiti- 
mation des Wechjelinhabers, wenn fein 
Andoffament undurdftrichen 3, 542 
Gegen Indoffatarin, welche in Kennt- 
niß des Sachverhalts den W. durch In- 
doffament erworben hatte, um dem Be- 
Hagten die ihm gegen den Indoffanten 
zuftehende Einrede zu entziehen, Ein- 
rede der Arglift zuftändig 3, 548. — 
Haftung als Ausfteller bei Indoffament 
ohne Obligo 4, 541. — Distontirung 
feine civilrechtlihe Bürgichaft; kann der 
Yndoffant beim WWiederertverb des W. 
die eigenen Rechte geltend machen? 5, 
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491.— W. begeben without recourse 
nad) Proteft, vechtsfräftige Abweifung 
der Indoffatare; fteht der neuen Klage 
des Nemittenten nad) durchftrichenem 
Indoffament die exceptio rei judicatae 
entgegen? 7, 425. — Indoffament troß 
fehlenden Belenntniffes des Baluten- 
empfanges gültig, jedocd nur die DBe- 
deutung eines Profura-Indoffaments nad) 
dänifhem Wecjelgefege vom 18. Mai 
1825; rechtliche Bedeutung des dänischen 
Profura-Indoffaments überhaupt 8,368. 
— Klage auf Grund des Blanfo-In- 
doffaments aus dem proteftirten W., 
ohne daß Kläger fein und die nachfolgen- 
den Indofjamente durchftreicht, zulälfig 
9, 277. — Bollindofjament nad) Außen; 
Einrede gegen die Perjon des Klägers; 
Replit, der W. fei ihm als Bevollmäd)- 
tigtem gegeben 12, 316. — Ein Nadj- 
mann war redhtsfräftig gegen Acceptan- 
ten abgewiejen, Klage eines Bormanns, 
welcher den ihm gegenüber präjudizirten 
RW. zurüdnahm; der Nachmann foll im 
Auftrage des VBormanns geklagt haben 
12, 320. — Der Domizilvermerk ift 
nad) der Annahme auf den W. gejekt; 
ift Klage eines Indofjatars gegen Accep- 
tanten ohne Proteft begründet? 14, 321. 
— Der Indofjatar no) Gläubiger des 
Acceptanten, obgleich inzwifchen der 
Ausfteller die W. in der Hand hatte, 
um Forderungen im Konfurjfe anzu 
melden und der Ausfteller neue W. 
dem SIndoffatar gegeben hat 14, 323. 
— Der Ausfteller zahlt nur zu feiner 
Befreiung, der Inhaber girirt den W. 
weiter, nachdem der Ausfteller fallit ge- 
worden; Zuläffigfeit der Vereinbarung, 
wonad) die vom Ausfteller oder einem 
Sndofjanten geleiftete Zahlung den Fort- 
beftand der Wechjelverbindlichfeit des 
Acceptanten nicht berühren fol; Klage 
des Indofjanten gegen den Acceptanten 
16, 289. — Beichlagnahme des im 
Deutfchen Reiche befindlichen Vermögens 
auf Grund der St. P. DO. 8$. 332 und 
318 erftredt fich nicht auf indofjabeln 
W., wenn bderfelbe nicht im Deutjchen 
Reiche befindlich, obgleih der Wechjel- 
Schuldner im Deutfchen Reiche wohnt; 
Klage eines Nadindoffatars aus folchern 

. 17, 302. — Ein Imooffant hat 
einen Domizilvermerf auf den W. gefett; 
Regreß 17, 304. — Profura-Indoffatar 
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nicht zur Erhebung des Wechfelproteftcs 
legitimirt, wenn nicht durchftrichenes 
weiteres Brofura-Indoffament folgt 17, 
310. — Keine nachträgliche Ceifion der 
Judilatsobligation durch den Nacdımann 
an den Imdoffanten, wenn er diejfem 
vor Iahren den gegen ihn und den 
Acceptanten ausgellagten W. auf Be- 
friedigung durd) den Indoffanten aus- 
geantwortet hat 19, 387. 

1. Bräfentation, Annahme: 
Pflicht des Wechfelinhabers zur redjt- 
zeitigen und ordnungsmäßigen PBräfen- 
tation nicht verjchieden, je nachdem der 
W. zu proteftiren oder die Aufnahme 
des Proteftes erlaffen ift; Auslegung 
der W. DO. 91; ift bei unterlafiener 
Präjentation, weil Bezogener nicht zu 
finden, Nachfrage bei der Polizeibehörde 
erforderlih? 8, 366. — Das Nccept 
nicht zurüdnehmbar, auch wenn der Be- 
zogene den W. no) in der Hand hat; 
Auslegung von W. D. Art. 21, Abf. 4 in 
Berbindung mt A. R. IL, 8, 88.937, 
938 11, 269. 

Kk. Regreß auf Sicderftellung, 
Negreß Überhaupt: Negreß unter 
den mehreren Ausftelern (U R. I 
17, $. 45, in Berbindung mit I, 13, 
8. 259; I, 5, 8. 444) 3, 239. — Ift 
Anfpruch auf Sicherheitsleiftung bei der 
vertragsmäßig geleifteten für die Zah- 
fung des W. begründet? (W. OD. 29) 
3, 552. — Regreß der mehreren Aus- 
fteller des Eigenmwechjels untereinander 
5, 721. — Auftrag zur Begebung eines 
fremden W.; Regreß an den Auftrag- 
geber, als der W. fich als werthlos er- 


wies 14, 360. 
1. Erfüllung der Wecjelver- 
bindlichfeit, 2 ahlnag: Zahlung 


des Indoffanten und Domiziliaten ohne 
Proteft; Charakter derfelben 2, 807; 4, 
556. — Bedeutung der Zahlung, wenn 
Domizilvermerf vom Indoffanten ber- 
rührt 4, 555. — Sft Zahlung als 
Domiziliat oder Indoffant erfolgt? 4, 
556. — Bergleidy, nur die Art der Er- 
füllung des Wechjeljudifats betreffend, 
novirt nit (AR. I, 16, SS. 44dfg., 
449, 462— 72); rechtliche Folgen, daß 
der W. bei der ng nicht zurüd- 
gegeben wird 7, 424. — Keine Tilgung 
der Wechfelobligation bei Zahlung dur) 
Indofjatar 8, 364. — Wechjelflage gegen 
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den Acceptanten abgemiejen, da der Aus- 
fteller beim Domiziliaten proteftiven läßt, 
ohne n Sndoffament durchzuftreichen 
(W. OD. 36) 11, 263. — Kein Beweis 
ber Schuldtilgung durh Nücdgabe des 
W,, wenn Darlehnihuldichein zurücd- 
behalten wurde 13, 137. — Betrug 
über die Fälligkeit eines W. kann die 
Rüdforderung der im SIrrthume über 
die Echtheit geleifteten Wechjelzgahlung 
begründen 14, 196. — W. von ber 
Domiziliatin nicht gezahlt, fondern für 
den eingelöft, von welchem das Geld 
herrührte; Einrede der Zahlung ver- 
worfen; wann greift der Einwand ber 
Zahlung dem Ilegitimirten Inhaber des 
W. gegenüber dur? 14, 320. — Der 
W. ift von einem Dritten für den 
Acceptanten bezahlt, indem fi) die In- 
nn un befriedigt hat 20, 326. 
m. Wecdhfelverjährung: Unter- 
bredungder Wecjjelverjährung im Mahn- 
verfahren 2, 1919. — Einrüdung des 
Zahlungstages nad) Verjährung der zu 
fihernden W. ohne Einfluß auf Gültig- 
feit des W. 3, 543. — Hypothek für 
W.; verhindert die Eintragung einer 
Hypothef nah A. 8 R. I, 20, $. 534 
den Beginn der Verjährung? 6, 9 — 
MWechfelverjährung läuft nicht, wenn der 
Erblaffer am Zage nad) Proteft ftarb, 
während der Deliberationsfrift 11, 128, 
129, 130. — „Die Verjährung beginnt 
mit dem Tage des erhobenen Proteftes‘‘ 
(W. DO. 78) bedeutet, daß die Verjäh- 
rung mit dem Ablauf diefes Tages be- 
ginnt 11, 129. — Begründung des 
Anfpruds” binfichtlich präjudizirter W. 
15, 252. — Uinterbredjung der Wechfel- 
verjährung, neuer Lauf beim NRuhen- 
Yafien, Frift 18, 139. — Der Darlehns- 
gläubiger hat den ihm zur Sicherheit 


gegebenen WB. gegen n N 400. 


präjudiziren laffen 18, 

n. Rechte aus N Wedel, 
Wecfelllage, Einreden: 

1. Durd) Pfändung des W. beim 
Ucceptanten fann Gläubiger, aud, bei 
Blanfo-Indoffament auf dem W., nicht 
mehr Rechte als der Acceptant, nament- 
lich Feine Wechfelrechte gegen den Aus- 
fteller und die Indoffanten erwerben 1, 
832. — Anfprücde des Ausftellers bei 
Einlöfung des W. im Auftrage des 
Acceptanten 3, 551. — Die offene Han- 
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delsgejellichaft und ein auf dem W. nicht 
genannter Gejellichafter fönnen gleichzeitig 
verklagt werden 9, 469. — ft Klage 
der Remittentin auf Herausgabe der W. 
begründet, wenn fich acceptirte W. an 
die Ordre einer Remittentin in der 
Konkursmaffe des Ausftellers mit Unter- 
fchrift des Ausftellers finden; wenn die 
MW. die Unterfchrift eines Ausftellers 
nit tragen? 12, 321, 322, 3228, 
323, 324. — Berurtheilung, daß Be- 
Hagter zur Geltendmachung der cedirten 
W. nicht berechtigt war, weil diejelben 
verrechnet, und auf Aufhebung der Pfän- 
dung feine Berurtheilung zur Heraus- 
gabe der W. und der Urtheilsausferti- 
gungen 12, 760. — Wedhielblantette, 
welche der "Hcceptant feinem Bruder, 
dem Gejchäftsführer des Beklagten, ge- 
geben, von dem Bruder im eigenen 
Intereffe ausgefüllt, mit Giro des Be- 
flagten verfehen und begeben; ift An- 
Ipruch des en an DBeflagten 
begründet? 15, 255. — Keine Ber- 
jinfung des nicht präjentirten W. feit 
dem Berfalltag, aber feit der Klag- 
en 17, 177. 

2. Befeitigung der Wechjelklage durd) 
die Einrede des beflagten Acceptanten, 
er habe den W. dem Indoffatar bezahlt 
und den von diefem quittirten W. dem 
Aussteller ausgehändigt 1, 841. — Haf- 
tung aus Bereicherung bei Fortdauer 
derfelben (W. DO. 83) 1, 342. — Be- 
gründung des Bereiherungsaniprucdhs 
aus W. DO. 83 4, 546. — Notififation 
der Nichtzahlung des W. nicht Klag- 
grund 4, 549. — Klage abgeiviefen, da 
der Kaufmann ofeph Meyer Namens 
der Firma Iofeph Meyer, deren Inhaber 
er nicht ift, den W. gezogen 5, 493. — 
Bereicherungsflage, Aktivlegitimation 6, 
— Bereicherungsflage begründet 
11, 263b. — Der Wechjfelichufdner hat, 
als der erfte verbürgte W. nicht einge- 
löft wurde, einen zweiten, don einem 
Andern verbürgten W. ausgeftellt, wel- 
hen der Bürge diefes W. eingelöft hat; 
der erfte W. ift diefem girirt; hat er 
eine Er gegen den erften Bür- 
gen? 16, 293. — Wechlelfläger hat die 
angebeutete Beranlaffung des Wedhiel- 
accept8 nicht weiter auszuführen 20, 
331. — Die Bellagten haben die Accepte 
von Prolongationswechjeln, welche ver- 
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abredet waren, abgelehnt; 
Wechfelgläubigers aus dem W. 2 
— ft die Klage aus az 
und wieder verllebtem W. zuläffig? 
(8. B. DO. 8. 384) 20, 824c. 

3. Einrede der Wechjelordnung ver- 
worfen, weil nicht fubftantiirt (W. D. 
719) 1, 837. — Einrede der Arglift für 
den von dem erften Indoffatar nad) der 
Einlöfung belangten Ausfteller und den 
Acceptanten begründet 1, 838. — Wed)- 
felflage des Ausftellers gegen Acceptan- 
ten; feine Einreden aus dem PVerbhält- 
niß des Acceptanten zu dem Indoffatar, 
von dem der Ausfteller den WW. einge- 
Löft hat 2, 806. — Keine Einrede der 
Arglift des Acceptanten gegen den 
wechjelmäßigen Anjpruch des Dritten 
auf Zahlung 3, 545. — ft Einrede 
der Arglift begründet, wenn der frühere 
Gejellichafter den W. nur auf die Ge- 
jellichaft gezogen und Namens derjelben 
angenommen hatte, um jenem auf Koften 
des Mitgefellichafters die Mittel zur Be- 
zahlung jeiner Privatichulden zu ver- 
ihaffen? 4, 544. — Begründung der 
Einrede der Arglift, wenn W. dem Aus- 
fteller zur Sicherheit acceptirt 4, 545. 
— (Einrede der Arglift aus der Ab- 
A, des Acceptanten für den Aus- 
fteller 4, 547. — Einrede des Accep- 
tanten, wenn die Ehefrau ohne ben 
Ehemann auf den Acceptanten gezogen 
und fo in Blanco girirt hat 4, 550. — 
ft Einrede der Arglift gegen Ehefrau 
oder deren Dandatar wegen Täufchung 
des Ehemanns begründet? 4, 551. — 
ft die Einrede der Arglift aus ungül- 
tiger Bürgjchaft begründet? 4, 552. — 
Einrede der Arglift, weil Klägerin für 
einen Gejellfchafter deffen Einlage ein- 
ziehen will 5, 496. — ft Einrede 


2 des 


gegen Wechfelffage des Kommittenten | 1 


aus dem für feine Rechnung gefauften 
W. begründet? 5, 576. — ft Einrede 
der Arglift begründet, weil der Gefell- 
fchafter die Firma mißbraudte? 6, 634. 
— Einrede des Wuchers gegen den Re- 
mittenten vom Ausfteller des I8,, wel- 
her nicht ordnungsmäßig proteftirt; Be- 
deutung der Einrede für die von dem 
Remittenten gegen den Gerichtsvollzieher 
erhobene Schadensflage 7, 181. 
Keine Einrede des Acceptanten gegen 
die Wechfelllage des Ausftellers bei 
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Gefälligkeitsausftellung und Gefällig- 
feitSaccept 7, 420. — Ein Bormann 
zahlt den W., der Inhaber verfolgt ihn 
weiter gegen den Acceptanten; find Ein- 
reden aus der Perfon des Bormanns 
begründet? 7, 421. — Bertragswibrige 
Ausfüllung des Wechjelblanfetts unter 
Fäalfhung der Zahl oben; Bedeutung 
derjelben für den Erwerber, insbejonbere 
bei mala fides superveniens; feine 
Einrede der Fälfhung im a 
lihen Sinne 10, 362, 363. — Nad) 
Ceffion des W. und Benachrichtigung 
des Schuldners durdy Ausfteller Klagt 
der Cedent; ift Einrede des Acceptanten 
begründet? 10, 364. — Einrede man- 
gelnder Baluta gegen den mit Disfon- 
tirung Beauftragten, aber zur Befriedi- 
gung aus dem Erlös Ermädhtigten 10, 
365b. — It die Einrede, das zu 
Grunde Tiegende Gefchäft fei aufgelöft, 
zuläffig? 10, 365c. — Einrede des 
Acceptanten nicht gegen den Nacdhmann 
aus defien Wiffen beim Erwerb, wenn 
jein Bormann den W. redlich erwarb 
10, 365e. — Ein Nadhmann wurde 
mit der Wechjelllage gegen Acceptanten 
abgewiefen; nun Flagt ein Vormann; 
ift die Einrede der Rechtskraft begrün- 
det? 12, 742. — Einrede, daß Domizil- 
vermerf auf ein Blanfett gefett fei, 
ohne Ermächtigung des Ausftellers 13, 
308. — Die gegen die Wechfelflage er- 
hobene Einrede des a aud) die 
der Arglift unbegründet 13, 310, 291. 
— Subftantiirung der exceptio doli 14, 
3232. — Der Wecjfelgläubiger fann 
nicht repliziren, der Wechfelichuldner habe 
Kaufobjett und Früchte zurüdzugeben 
14, 323c. — Eine der conditio sine 
causa entjprechende Einrede gegen ®. 
für bedingte Verpflichtung ausgeftellt 
5, 251. — Abweifung der ganzen 
Wedhfelflage wegen Wucherse 16, 288. 
— Einrede ungültiger Biicafhaf der 
acceptirenden Ehefrau 17, 301. — Die 
Kläger haben für Rednung des Aus- 
ftellers von diefem in blanco girirte 
W. erworben und verfolgen fie im Kon- 
furfe des Acceptanten; Einrede des Ge- 
fälligfeitsaccepts 18, 313, 314. — Der 
Wechfelihuldner hat eine Einrede im 
Wecjielprozeß nicht geltend gemacht, for- 
dert aber die gezahlte Wechjeljumme 
auf Grund eines mit dem Gläubiger 
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getroffenen Abkommens zurüd 20, 
330. 


0. Proteft: Proteft bei dem Domi- 
ziliaten 1, 843; 2, 809, 810, 811, 812. 
— ft Proteft beim Domiziliaten form- 
gerecht aufgenommen? (W. DO. 88°); 
Pflicht des Notars bei dem Proteft eines 
bei einer Reichsbanfhauptftelle zahlbaren 
W. 2, 809, 810, 811, 812. — Auf- 
trag eines Bormanns zu proteftiren, weil 
Überfendung des Geldes nicht ausgeführt, 
Schadenserfab 5, 494. — Der den 
Proteft aufnehmende Beamte ift nicht 
Beauftragter aller Indoffanten, fondern 
nur des MWechfelinhabers, von dem er 
Auftrag erhielt 6, 287. — Proteft beim 
Platwecfel 6, 401. — Proteft beim 
Domizilmedhjel; Erforderniffe und Bor- 
ausjeungen defielben 6, 402, 403; 11, 
266. — Proteft bei dem Kaffirer einer 
Bank, welche nur Kollektivvertreter hat, 
gültig 8, 363. — Liegt Schreibfehler 
im Proteft vor? 9, 278. — ft der W. 
von der Firma nad) dem Tode des einen 
Gefellichafters erworben und Proteft er- 
hoben, fo ift der W. wegen fpäter an- 
erfannter Fortfeßung der Gefellichaft 
gültig 11, 264. — Rechtliche Folgen, 
wenn der Gläubiger einen domizilirten 
W. zahlungshalber angenommen hat, 
derfelbe aber nicht proteftirt wurde 11, 
265. — Broteft, daß im Gejichäftslofal 
der Domiziliatin nur der Buchhalter der- 
felben angetroffen worden, ordnnungs- 
mäßig 11, 266. — Der gegen die Neben- 
forderungen erhobene Einwand mangeln- 
der rechtzeitiger Benachrichtigung von 
der Protefterhebung ift jchon deshalb 
nah W. DO. 47 unbegründet, weil der 
Wohnort des Traffanten, dem notifizirt 
werden follte, aus dem W. nicht hervor- 
ging 11, 267. — Da die Remittentin 
zur Zeit der Protefterhebung Inhaberin 
des W. war und ihn nicht im Negreß- 
wege eingelöft haben fann, ift nur die 
einmalige Provifion der W. DO. 50 ihr 
zuzufprehen 11, 268. — Bei eigenem 
W. ohne benannten Domiziliaten gilt 
rücfichtlich der Protefterhebung daffelbe, 
was in der W. DO. 43, 44 für die un- 
vollfommene Domiziltratte beftimmt ift 
13, 304. — Mangelhafter PBroteft; Aus- 
fhluß der Rechtsgültigkeit des Proteftes 
bei Zweifel über die Perfon des Pro- 
teftaten 14, 323e. — It Protefturfunde 
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beim domizilirttem W. inkorreft? Ins- 
befondere im Hinblid auf die Erklärung 
des Buchhalter und, wie nachträglid) 
fonftatirt, Profuriften des Domiziliaten 
ohne Konftatirung, daß Domiziliat nicht 
anzutreffen 15, 250; vgl. 17, 307; 20, 
329. — ft Proteft richtig beim Domi- 
ziliaten aufgenommen? 16, 291. — Ift 
Haftung für PVerfäumung eines Pro- 
teftes auf einem Nebenplat troß Ab- 
lehnung einer Garantie begründet? 16, 
292. — Ortliches Recht für die Nedht- 
zeitigfeit eines Proteftes eines ausländi- 
WB. in Deutichland; W. nad) dem Aus- 
ftellungsort der Urkunde, ohne Beweis 
erhebung, daß dort nicht ausgeftellt 17, 
11. — Proteft erlaffen 17, 303. — Auf- 
nahme einer Protefturfunde für mehrere 
W.; Gebithr des Gerichtsvollziehere 17, 
306. — „Protefterflärung” im Pro- 
tefte 17, 307; vgl. 20, 329. — Ber- 
urtheilung des Nachhmanns, die Regreß- 
jumme zurüdzuzahlen, weil der Proteft 
nit ordnungsmäßig aufgenommen 17, 
309. — W. auf den Bellagten Nollen- 
dorferftraße 20 zu Berlin, Proteft in 
Schöneberg; Proteft richtig erhoben? 
17, 311. — Proteft, Erflärung der Per- 
jon, welche der Notar antraf, al8 Beur- 
fundung des Notars genommen 19, 386. 
p. Inhalt, Umfang der Wedjel- 
verbindlidhfeit, Profura: Berab- 
redung ausgedehnt auf den prolongirten 
oder den neuen W. 1, 737; 2, 816; 
3, 547. — Berpflichtung, für Dedung 
zu forgen, bei Auftrag, W. behufs Kre- 
ditverfchaffung zu acceptiren 1, 833. — 
Ausstellung ungültiger W. gegen Rid- 
gabe gültiger; tritt Befreiung aus den 
alten W. ein? 2, 477. — Auslegung 
der Berpflihtung, W. zu acceptiren 
ohne Einreden aus Kaufvertrag 3, 550. 
— Haben die W. des Gejchäftsinhabers, 
welche der ftille Gejellichafter eingelöft 
hat, als deffen Einlage zu gelten? 14, 
483. — Keine Novation des W. durch) 
Hingabe eines neuen ®. 17, 142. — 
Ablommen mit dem Ausfteller, die W. 
bis zu ihrer Befriedigung wegen Aus- 
lagen und fonftiger Forderungen geltend 
machen zu dürfen, rechtswirffam 18, 
315. — ®. über eine Spielihuld ge- 
zogen und zahlungshalber acceptirt und 
nad) der Begebung eingelöft, feine Rüd- 
forderung der Baluta 20, 333. 


MWechfel, Wechjelprozeß 


q. Haftung nah Wedhfelredt: 
Haftung bei Ausfüllung als Acceptant 
ftatt Ausfteler 1, 830. — Haftet der 
Aktionär, welcher zur Schmeidhelung der 
Bilanz fingirte W. ausftellt? 3, 800. 
— Die mehreren Wechfelverpflichteten 
Solidarfhuldner, nicht Korrealichuldner 
15, 270. — Haftung der offenen Han- 
delsgefellfchaft aus einem Accept des 
nad) dem Eintrag im SHandelsregifter 
don der Gejchäftsführung ausgejchloffenen 
Gefellichafters; Haftung aud) nad) dem 
Circular 19, 624, 625. 

r. Wechjelrehtsverhältniß — 
fonftiges Recdhtsverhältniß: Hat 
Semand von einem VBorjchußvereine oder 
von einer demfelben gleichartigen Ge- 
nofjenfchaft Geld auf einen von ihm und 
andern Berjonen ausgeftellten igen- 
wechfel erhalten, fo der Schluß daraus 
allein nicht gerechtfertigt, daß neben dem 
MWechjelrechtsverhältniffe noch irgend ein 
anderes Verhältniß hat begründet wer- 
den follen 1, 846, 847. — Für den 
Fall, daß Gläubiger durd) Zahlungs- 
verfprechen des Wechjelregreßichuldners 
ein zweites Forderungsrecdht erlangt, ge- 
nügt nicht Anerkennung aus W., fon- 
dern neuer Titel oder neuer Berpflich- 
tungsgrund nöthig (Code 1134) 1, 909. 
— Der auf Rüdzahlung eines Dar- 
Iehns im ordentlichen Verfahren be- 
langte Schuldner darf mit feiner Wechjel- 
forderung aus einem von dem Kedenten 
des Klägers acceptirten W. fompenfiren 
2, 813. — Berjpredien, W. zu disfon- 
tiren bei Drittem; Haftung auf den Be- 
trag? 4, 543. — W. bei Kontofurrent- 
verhältnig 5, 548. — Ift Geltend- 
madjung der unterliegenden Forderungen 
begründet, obwohl WW. begeben? 4, 554. 
— St eine fechsmonatlidde Stundung 
wegen aller Forderungen ertheilt, fo 
feine Zinjen für den inzwilchen fällig 
werdenden W. 5, 305. — Zahlungs- 
halber W. girirt; Zurüdfommen auf die 
frühere Forderung 5, 49. — Revali- 
rungsanfpruch des Bezogenen ergiebt fid 
nicht ohne Weiteres aus dem W., jon- 
dern muß aus dem von dem Bezogenen 
aufzudedenden materiellen Rechtsverhält- 
niffe begründet werden 7, 419. — Tiegt 
Berjprehen vor, troß Verjährung des 
RW. zu zahlen? 8, 362. — Yft die Klage 
aus dem umterliegenden Nechtsgejchäft 


476 


MWechfel, Wechfelprozek 


zuläffig, obfchon fid) Gläubiger mit dem 
dritten Acceptanten des zahlungshalber 
gegebenen W. verglich und diefem den 
W. zurückgegeben hatte? 10, 365d. — 
Die Forderung aus dem von der Han- 
delsgejellichaft fontrahirten Darlehn nicht 
durch die von dem einen Socius pro- 
longirten W. erlofhen 10, 365f. — 
Eine Kaufpreisforderung nicht erlofchen 
durch den W. eines Dritten, wenn fchon 
das Konto des Käufers ausgeglichen 10, 
365g. — Nur aus dem W., nicht aus 
einem nicht vorhandenen unterliegenden 
Schuldverhältniffe fann Zahlung ge= 
fordert werden 12, 317. — W. bei 
Geltendmahung der civilrechtlichen For- 
derung zurüdzugeben wegen des Be- 
reicherungsanfprue 12, 318. — ft 
Einrede aus dem unterliegenden Gejell- 
ichaftsverhältnig begründet? (©. R.) 
12, 319; 14, 323a. — Die Wedhfel- 
forderung zuriüdzuerftatten, weil ver 
Civilfhuldner der Bater 14, 322. — 
Anerkennung der Wechjelichuld feine An- 
erfennung der Kaufpreisfhuld; Lnver- 
bindlichfeit eines zur Sicherung eines 
Kaufgelderaniprucdhs angenommenen W., 
wenn der Kaufvertrag wegen Form- 
mangel® ungültig und der Käufer des- 
halb zurüdgetreten ift (AÜ.UR. I, 5, 
8.161); auch für den Bürgen der Kauf» 
preisfchuld, welcher den W. ausgeftellt 
hatte 14, 323b, 323d. — Bergleid) 
der Remittentin mit dem Acceptanten, 
welcher jener noch anderweit verpflichtet 
war, dahin, daß diefer aus allen feinen 
Berbindlichkeiten entlaffen werden follte; 
rechtliche Bedeutung des Bergleichs im 
Hinblid auf das Berfprechen der Re- 
mittentin, die WW. herauszugeben 16, 
290. — Der Gläubiger tritt wegen 
feiner Waarenforderung einem Aftord 
jeines Schuldners bei, ohne den über 
die Schuld gezogenen, von ihm weiter 
begebenen W. einzulöfen; Verpflichtung 
zum Schadenserjat 17, 165. — Klage 
aus dem unterliegenden Berhältniß; 
Berpflihtung, den W. herauszugeben; 
Nachweis, daß Kläger den WW. habe? 
18, 312. — Klage auf die Waaren- 
forderung, für welche Kautionstmwechjel 
gegeben, zuläffig 18, 318. — Keine 
Berurtheilung zur Zahlung der Waaren- 
forderung gegen Rüdgabe des Kautions- 
wechjels, wenn Beflagter dies nicht be- 
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antragte 18, 319. — Der Gläubiger 
behält feine Forderung aus dem Kauf- 
vertrage gegen den Schuldner, obgleich 
er dem Bürgen, welcher ihm die Afford- 
fumme gezahlt hat, die W. des Haupt- 
Ichuldners a Die Berlangen an 
gegeben hat 19, 382. 

8. da Bedeutung der 
Bürgichaft, wenn diefelbe durd) Mit- 
ausstellung des WW. eingegangen wird 
1, 845. — Bürgichaft aus W. unter- 
liegt Interceffionsbefchränfungen des 
partifularen Rechts 2, 814. — Berhält- 
niß der Bürgen untereinander 2, 815. 
— Wer al8 Bürge den angenommenen 
W. zur Sicherung wegen anderer vom 
Hauptfchuldner angenommenen W. in 
das Depot gegeben hat, braucht erft nad) 
Nücdgabe der anderen W. zu zahlen, 
mögen die ®W. auch verjährt fein (N. 
ER. I, 16, $S. 125; I, 14, 8. 31 

‚54. — Der „als Bürge” unter- 
ichriebene trodene W. ift gültig 3, 546. 
— Unterjchrift des eigenen W. al8 Bürge 
ändert an der wechlelmäßigen Verpflid)- 
tung nidhts 13, 305. — Wedhfelbürg- 
fchaft feine Bürgichaft fir das unter- 
liegende Verhältniß, die Darlehnsver- 
bindlichfeit des Hauptichuldnners 15, 254. 

t. Bindifation von Wecfeln: 
Bindilation von W., welche der Be- 
Flagte durch Ceffion ohne Entgelt zur 
Sicherung von einer Befigerin in böjem 
Glauben erlangt hat, zugeiprochen 19, 
384. — Bindifation eines nicht pro= 
teftirten W., welchen der Beklagte von 
einem Zwifchenmann, der ihn auf Grund 


des Blanko-Indoffaments in gutem Glau- | 20, 


ben erworben hatte, erlangt Hatte, ab- 
gewiejen 19, 385. 

u. Sonftiges: Bellagter hat dem 
Kläger zur Sicherheit des einem Drit- 
ten gegebenen Hupothefariihen Dar- 
lehns einen Depotwechjel mit der Maß- 
gabe gegeben, Kläger dürfe, wenn ber 
Dritte nicht zahlt, von diefem WW. Ge- 
brauch machen, miffe aber vorher Be- 
Hagtem die HhHpothef cediren; Aus- 
legung 1, 738. — PBerfpredhen der 
Mechfeleinlöfung ohne Dedung nidt 
mehr verpflichtend bei Konfurs des Pro- 
mifjars 1, 939. — Baluta durd PVer- 
äußerung des Accepts zu gewinnen 2, 
817. — Kautionshypothet für Wedel: 
fredit; was ift unter Wechjelfredit zu 
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verftehen? Umfang der Hüpothef 10, 
94. — Bedeutung der Blanfoaccepte 
eines Papiers an eigene Ordre ohne 
geriet eines Ausftellers in der 

onfursmaffe 12, 324. — Der Wedhfel- 
acceptant, welcher nur theilweife Dedung 
erhalten Hatte, fällt in Konfurs, der 
Traffant Iöft durch vorgefchobene Per- 
fonen ein; der Acceptant zahlt die Alkord- 
dividende den MWechjelinhabern; An- 
jprüdhe der Wechjelinhaber und des 
Traffanten, Revalirungsaniprucd) des 
Gemeinjhuldners 12, 771, 772, 773. 
— Begründung des Schadenserfagan- 
jpruch8 bei mwiderrechtlicher Ausfilllung 
und Weiterbegebung des W. 13, 309 
W. auf Ordre eines Dritten dem 
Kläger girirt; Unwiderruflichkeit jener 
Ordre nad) der Sachlage 14, 319. — 
WB. mit gefälfchter Unterjchrift zahlungs- 


0) | halber gegeben 15, 253. — Der Ber- 


fäufer bedingt Banlfierrembours und 
händigt die Waare gegen defjfen Accept 
aus; der Bankier fichert fich durd) Accept 
des Käufers, demnädjft Injolvenz des 
Bankiers, welcher fein Accept nicht ein- 
töft; ift Klage des Berfäufers gegen den 
Käufer auf den Preis gerechtfertigt? 
Bedeutung des Rembours im fauf- 
männifchen Berfehre 16, 287. — Der 
zur Fieferung girirter W. mit beftimm- 
ten Berfalltagen verurtheilte Beklagte 
liefert diefelben nad) Verfall 18, 311. 
— Anjpruch auf Sicherheitsleiftung aus- 
geichloffen, weil über den W., aus wel- 
chem frucdhtlos Erefution vollftredt war, 
unter Sicherheitsleiftung verglichen wurde 
325. — Kein Übergang eines ge- 
pfändeten W. dur) Zufchlag und Über- 
A des Gerichtsvollziehers 20, 335, 
336. 

II. Wechfelprozeß insbejondere: 

a. Urkundliher Nachweis, daß ber- 
jenige, welcher W. zeichnete, Profurift 
Hi erforderlich (E. P. DO. 88. 555, 556) 

1, 2094. — Im Urfunden- und Wechfel- 
projeß brauchen für allgemein befannte 
Thatfahen Urkunden nicht beigebradit 
werden 2, 1902. — Zuläffigfeit einer 
Kompenfationseinrede im Wechjelver- 
fahren, weldje im Wechjelprozeß nicht 
begründet war 17, 809. — Der Wedjiel- 
Fläger fann den M. im Berufungstermin 
nicht vorlegen, weil derjelbe vom Unter- 
juhungsrichter al8 Beweismittel mit 
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Beichlag belegt ift; Feine Einrede des 
Beklagten 17, 810. — Begründung der 
Klage gegen die offene Handelsgejell- 
jhaft aus dem Eintrag im Handel$- 
regifter über den Beginn der Gefellihaft 
und aus einem Cirfular 19, 624, 625. 
b. Übergang vom Wedjfel- zum Ur- 
fundenprozeß 3, 1457. — Rechtshängig- 
feit für den Wechjelprogeß nicht durd) 
Borflage des Wechjelichuldners 15, 608; 
‚1152. 
0. Die Berurtheilung unter Vorbe- 
halt der Ausführung weiterer Rechte im 
Wechlelprozep (€. P. DO. $. 563) Feine 
Entiheidvung i. ©. der &. BP. ©. 8. 528, 
Abi. 31 3, 1412. — Das im Wechiel- 
prozeß unter Vorbehalt der Rechte er- 
gehende Urtheil wird nad) unbenußtem 
Ablauf der Rechtsmittelfrift rechtsfräftig; 
das Zeugniß der Rechtskraft zu ertheilen 
7, 1220. — Nadjllage, wenn der erfte 
Nichter abweift, der zweite unter Bor- 
behalt verurtheilt, beim Berufungsrid)- 
ter (&.P. DO. 8.500, Nr. 4) 16, 771. 
Wege, S. öffentliche Straße. Hat 
die Landichaft im 18. Jahrhundert die 
fünjtige fchaufreie Unterhaltung des W. 
übernommen, fo Unterhaltung des W. 
in dem damaligen Zuftande verftanden; 
Landichaft braucht den W. nicht in einem 
den heutigen Berfehrsverhältniffen ent- 
Iprechenden Zuftande zu erhalten 1, 725. 
— Offentlichleit des W. nicht ausge- 
Ihloffen durd) Privateigenthfum des 
Bodens (AÜL.R.) 2, 69. — Nad) dem 
Separationsreceß Miteigentum des W., 
der für Kulturzwede beftimmt; ohne 
Einigung mit den übrigen Eigenthü- 
mern feine Berechtigung zur Benutung 
über diefe Nutungsart hinaus (AU... R. 
I, 17, 8. 10) 2, 86. — Der ländlidje 
RW, al8 im Miteigenthum des Adjacen- 
ten ftehend anzujehen, fo daß einem der- 
jelben eine einfeitige Schließung des W. 
nidjt zuftand 3, 205; 6, 143. — Ent- 
Ihädigungsrecht der wegeberechtigten An- 
lieger bei Einziehung im nterefje der 
Eijenbahn (A. X. R. I, 8, 8$. 25 fg., 
Einl. $$. 73, 74, 75) 4, 189. — Im 
Prozeß Über Wegerecht dem Antrag auf 
Augenjcheineinnahme behufs Feftftellung 
des Streitgegenftandes und Aufnahme 
eines Plans nicht entfprodjyen; dem Er- 
mefjen des Gerichts überlaffen; fein 
Kevifionsgrund 4, 1278. — Sft im 
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Enteignungsverfahren die Entihädigung 
für das Areal der Gräben am W. abzu- 
ijpreden? 5, 170. — Kulturweg nicht 
zu andern Zweden zu benuten 6, 143. 
— Eigentdumsverhältniffe an Bicinal- 
wegen 9, 749. — KReparaturpflicht, 
Bildung einer Obfervanz über Ber- 
theilung der Koften 19, 8. — Mafs der 
Benutung von in der Separation aus- 
gewiefenen Intereffentenwegen 20, 111. 

Wegedienftbarteit. Keine Erfißung 
einer W. für die Stadt über den ge- 
Ichloffenen Kirchhoff (AU. RR. I, 4 
ss. 14, 15; I, 9, $$. 581, 582; LU, 
11, 88. 183 fg.) 5, 939. — Erfigung 
einer Wegefervitut 8, 75. 

Weichenwärter, Yällt die Penfion 
eines W., der in Privatdienften, wmeg, 
weil er fi nicht bat operiren lafien, 
wodurh feine Dienftfähigfeit erhalten 
geblieben wäre? 16, 374. 

Werkführer. W. einer Knopffabrif 
©. ©. $. 123 unterworfen 2, 946 

Werkverdingung, |. aud) unter Dienft- 
miethe, Gegenjeitiger Vertrag, Vertrag 
über Handlungen. 

a. Begriff, VBorausjegungen: 

1. Die Annahme einer W. nicht da- 
durch ausgejchloffen, daß nicht die Her- 
ftellung einer neuen Sadje, jondern Um- 
änderung oder Reparatur übertragen ift 
2, 948. — W. mit unzuläffiger Schorn- 
fteinanlage nicht ungültig 5, 490. — 
W, ohne Gefammtpreis; Erforderniß 
des Vertrags 5, 613. — Baumpflanzung 
mit Garantie; Inhalt und Bedeutung 
des Vertrags 5, 615. — Der fonfrete 
Bertrag eines Kapitäns fein Heuervertrag, 
jondern 8. 11, 357, 358. — Charaf- 
ter, Begriff des Werkverdingungsver- 
trags 13, 406. 

2. Inhalt und Bedeutung des Schlepp- 
vertrags; Haftung des Schlepper 4, 
684. — Schleppvertrag, Beweislaft des 
Scleppers, wenn der gejchleppte Kahn 
finft 18, 411. — Schleppvertrag als 
W.; der Frachtführer des gejchleppten 
Schiffes ift Tegitimirt, den Schaden 
gegen den Nheder des Schleppers zu 
verfolgen, iwelcher dem Abjender aus 
dem durch die Fahrläffigfeit des Kapi- 
täns des Schleppers verjchuldeten Sinfen 
des gejchleppten Kahnes entftanden ift; 
der Kapıtän ift in Ausführung des Ver- 
trags thätig, wenn er einen Kahn aus 
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dem Schleppzug herausnimmt 20, 470, 
471. 


db. Werfverdingung — Kauf: 
- Anwendung der Grundjäte über Kauf 
bei W. 1, 1007. — Liegt Kauf oder 
W. vor? 1, 1079; 3, 663. — Über- 
nahme der Kieferung einer Ziegelpreffe 
nicht Kauf, jondern W. 5, 621. — Her- 
ftellung eines Mühlenwerfs Kauf, nicht 
W. 7, 535. 

o. Werfverdingung — Sad- 
miethe: Herftellung eines Eirtus feine 
Sadmiethe, fondern W. 1, 1006. 

d. Liegt Werfverdingung vor? 
Inhalt des Bertrags: 

1. Anfertigung von Deftillirblajen 
nad) befonderer Aufgabe; W. liegt vor 
1, 1005. — Übertragung von Bohr- 
arbeiten; Dynamitaniwendung nahe Ge- 
bäuden? 1, 1016. — Submiffion nad) 
einer Anfchlagsfumme als W.; Kontroll- 
mafgabe 4, 681. — Freiheit des Er- 
mefjens, ob W. vorliegt 8, 468. — W. 
zu einem Preis in Baufcd) und Bogen? 
Entgegenftehende Momente 9, 7998, 
8258. — Diftanzgefchäft als W., feine 
Anwendung von 9. ©. B. 347 10, 
439, 440. — Liegt W. vor, wenn Lie- 
ferung einer anzufertigenden Mafchine 
beftellt ift? Anfprudh auf Lieferung 
anderer Majchinen? 12, 424, 425. — 
Herftellung eines artefiichen Brunnens 
fein Bau; Bereitelung des Erfolges nad) 
eingefegtem Filter; Bereitelung nad) 
Auffindung der erften Wafferader bei 
tieferer Bohrung 15, 329, 330, 331. 
— Bertrag über Herftellung und Ein» 
bauen einer Turbine al8e W. 17, 427. 
— Übertragung der Revifion und Ord- 


nung der Bücher als W., das Werk ift. 


nicht beendigt; Mafftab des Honorars 
18, 410. 

2. Kein Werkverdingungsvertrag in 
Baufch und Bogen 1, 732, 733, 1009; 
2, 949, 951. — Bertrag über Her- 
relung eines Bohrloches nit W. 1, 


3. Inhalt des Entreprifevertrags; W. 
erftredt fi) auch auf Nebenleiftungen 
1, 1008. — Was ift unter ausdrüdlich 
borbedungenen Eigenicaften i. ©. des 
ALU.NR.L11, 8.953 und I, 5, 8. 325 
zu verftehen, insbefondere bei W.? 3, 
664. — Brauchbarkeit des Zerfleine- 
rungs-, Maiich- und Kühlapparats für 
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die Zmwede der Brauerei eine voraus- 
gejette Eigenjchaft; was fann der Be- 
fteller bei Fehlen vderjelben fordern? 
(AR. 1,5, SS. 325, 331 und I, 
11, 8. 947; I, 5, $. 320) 3, 668. — 
Erwirbt umd bebaut der Beauftragte 
ein Grundftäd für fremde Rechnung, 
fo Auftrag gemifht mit W.; fein ge- 
fonderter Anfprud; auf LTöjhung einer 
von demjelben aufgenommenen Hypo» 
thet (U 8. R. I, 5, $. 271) 14, 305. 
— CErmittelung des Dampfverbraucds 
bei einer gelieferten Dampfmafcine; 
welche Art der Ermittelung ift verein- 
bart worden? 17, 426. 

o. Rechte, Pflichten des Be- 
ftellers: 

1. Abnahme, Annahme des 
Werfes: Abnahme, unbelannte Män- 
gel; Necdht des Beftellers? 1, 1014. — 
Liegt in der Entgegennahme und im Ge- 
brauch des Werkes eine Billigung? 1, 
1022. — Unnahme des Werkes, Wirkung 
derfelben 3, 666. — Mängel der Be- 
ftandtheile eines einheitlichen Werkes als 
Mängel des Werkes geltend zu machen 
4, 559. — Konventionalftrafe bei W., 
verjpätete Beranlaffung zur Abnahme, 
auch verjpätete Ablieferung? 4, 589. — 
Abnahme nicht Billigung 4, 688. — 
Abrehnung angenommen troß Berjpä- 
tung, auch im Ganzen zwedentiprechend 
5, 620. — Weitere Rüge von Mängeln 
nad) Abkommen über Befeitigung der 
erft gerügten 7, 534. — Annahme eines 
mangelhaften Werkes durch deifen DVer- 
äußerung 8, 464. — Gebraudy der ge- 
lieferten mangelhaften Mafchine ver- 
pflichtet nicht nothwendig zur Zahlung 
8, 466; vgl. 20, 462, 463. — fiefe- 
rung unbraudhbarer Zeichnungen, feine 
Berpflihtung des Bauherren aud) bei 
Genehmigung 9, 364. — Keine Ge- 
nehmigung jhwammödrohender Beichleu- 
nigung des Baues durd) Drängen auf 
Beichleunigung 10, 436. — Verzug des 
Unternehmers dur Ablehnung einer 
Befeitigung der Mängel; Ablehnung 
des MWerfes wegen bdiejes VBerzugs, 10, 
440. — Abihlagszahlung feine Über- 
nahme des Theils 12, 419. — Ber- 
jährung der Bertragsflage wegen fchlech- 
ter Bauausführung in drei Jahren jeit 
der Übergabe (A. 8. R. I, 11, 8. 968) 
12, 422. — Ausfchluß der . Zurüd- 
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weifung wegen Mängel nad ftillfchwei- | 
gender Abnahme 12, 423. — Sofortige 
Vlonitur ausbedungen; jpätere ausge- 
ichlofien 13, 404. — Keine Klag- 
abweifung, weil die das Werf un- 
brauchbar macdenden Mängel leicht zu 
heben feien 14, 310. — Abrede, die 
Raten bei einem Bau follten gezahlt 
werden nad) Prüfung des Baues durch) 
einen Sadjverftändigen, ohne Bedeutung 
nah Ausführung des ganzen DBaues 
17, 425. — Nicht nad) libernahnte 
des Werkes neben dem Minderungs- 
anjpruh Anpruch auf Anderungen 19, 
497. — Der Anfprud auf NRüd- 
nahme unter Umftänden nicht dadurd) 
ausgefchloffen, daß der Vefteller das zur 
Berfügung geftellte Werk einftieilen ge- 
braucht 20, 163, 462, 463. — Die Dis- 
pofitionsftellung des gelieferten Werkes 
nidyt durch die Erflärung des Beftellers 
ausgefchloffen, er werde dafjelbe nicht 
bezahlen, wenn nicht beftimmt genannte 
Mängel abgeftellt werden 20, 461. 

2. Zurüdbehaltungsredt: Un- 
genügende Arbeit, Preiszurüchaltung 
des Beftellers berechtigt? 1, 1011; val. 

‚ 464. — Summe von Werfen her- 
geftellt, nicht Preiszuridhaltung für die 
tadellofen 1, 1015. 

3. Sonftige 8: Unbedeutende Feiftun- 
gen rüdftändig; NRedt des Bauherrn? 
1, 1012. — Keine Gegenleiftung, des- 
halb feine Lohnzahlung 2, 940. — 
Liegt Verjchulden des Verdingers vor? 
5, 1162. — Kein Riüdgriff auf Wan- 
delungsflage von der Preisminderungs- 
Hage und umgefehrt 8, 467. — Bei 
Ausführung weiterer Arbeiten Ge- 
nehmigung des Arditelten ftatt des 
Bauherrn 12, 420. — Borzeitige Ent- 
laffung vor Bollendung des Werkes, 


Berpflihtung des Beftellers zur Zah-| 13 


lung des Affordlohnes 13, 403. — Ber- 
zicht auf Anjprüche wegen Mängel durd) 
nachträgliche Billigung der Ausführung 
16, 392. — Anfprud gegen Unter- 


nehmer auf Bejeitigung des mangel- | 401 


haften Werkes 20, 472. — Berpflid)- 

tung des Werfmeifters, den früheren 

Zuftand der Fabrif wiederherzuftellen, 

wenn die gelieferte Mafchine der Zu- 

fage nicht, entfpricht, foweit nicht der 

Anderungen vorgenommen hat 
' 
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f. Rechte, Pflichten des Unter - 
nehmer®: 

1. Preis: Ausführung in größeren 
Dimenfionen bei Preisbeftimmung nach 
Dimenfionen; Preis darf nad) der Aus- 
führung in größeren Dimenfionen ge= 
fordert werden 1, 1013. — Nidtvoll- 
endung des Brunnens durch Herab- 
fallen eines Werkzeugs; Recht des Unter- 
nehmers auf Preis? 1, 1017. — For- 
derung des Cinheitspreifes für Mehr- 
arbeiten? 5, 616. — Prüfung der Klage 
aus dem Gefichtspunft der Einzelanfäte 
beim Ausfall des geforderten Paufchal= 
preifes 6, 1139. — Ausfchluß von An- 
fprüchen für Überarbeiten ohne fhrift- 
lihen Bertrag 8, 469. — Der Unter 
nehmer bezieht die aus beftimmten Orten 
zu beziehenden Materialien mit Be- 
willigung des Bauherrn aus anderen, 
höhere Koften 9, 362. — Keine Zah- 
lung für Mebrarbeiten ohne fehriftliche 
Anweifung des Baubeamten, diefer lehnt 
Mitwirkung ab 10, 437. — Kein An- 
jprud) auf andern als den beredeten 
Preis, weil befjeres Material verwendet 
11, 360, 361; vgl. 5, 616; 9, 362. 
— Reine Anwendung vom Badijchen 
NR. 1793, wenn der Bauherr fich die 
Anordnung weiterer Arbeiten vorbehäft 
12, 420. — Drud einer Zeitung gegen 
Vergütung eines Preijfe® pro Bogen; 
e8 wird eine vorbehaltene Miorgenaus- 
gabe veranftaltet; höhere Koften, feine 
höhere Bergütung 13, 276. — Der 
Unternehmer vergiebt einen Xheil der 
Lieferungen an einen Dritten zu dem 
ihm bewilligten Preije; feine NReparti- 
tion der Pofition Insgemein 13, 401. 
— Der Unternehmer hat eine wefent- 
li größere Leiftung als die vertrags- 
mäßige ausgeführt — vertragliche Preife 
‚405. — Arbeiten ohne Preisbe- 
redung, feine Erhöhung der zugeftellten 
Rechnung 14, 401a. — Beripredhen 
der Bergütung fir Mehrarbeiten ohne 
deren Bezeichnung unverbindlich 14, 
b. — Der Bau war in der pro- 
jeftirten Ausdehnung nit auszuführen 
nach dem Plage; er ift Kleiner ausge- 
führt; Höhe der Vergütung, die dem 
Baumeifter zufteht 16, 396. — W. mit 
Probezeit fchließt nicht den Minderungs- 
anfprud) nad) Ablauf derjelben aus 17, 
428. — Preis beredet, Beflagter wegen 
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feines prozeffualen Verhaltens zur Zah- 
lung des angemefjenen Preifes ver- 
urtheilt 19, 499. — Keine Abänderung 
der Preife bei ftädtifchen Bauten ohne 
Genehmigung der Stadtverordnetenver- 
fammlung 20, 474. 

2. Sonftiges: Schriftliche Ermäd)- 
tigung zu Abweichungen 1, 1009. — 
Miündlicher Vertrag, ungenigende Lei- 
ftung; Rechte der VBertragichließenden 1, 
1009b. — Der Bauherr hat die Unter- 
nehmer von dem Bau vertrieben, Yor- 
derung des Afterunternehmers 1, 1019. 
— Rann bei der W. fchlehthin auf 
Scadenserfats geklagt werden? Kilndi- 

ung unter Abzug erjparter Auslagen 
B, 953, 952. — Keine Herftellung aus 
anderem Material, nad fchlechter Be- 
arbeitung des gelieferten 5, 614. — 
Unterverdingung, maßgebende Rücdficht 
auf Konventionalftrafen 5, 617. — Sit 
die Ergänzung eines nicht leiftungs- 
fähigen Apparats durch neue Theile ver- 
tragswidrig? 15, 333, 334. — Keine 
Berpflichtung des MWerkmeifters, die 
Tauglichkeit des Werkes vor der Klage 
auf Zahlung des Preifes dur Sad)- 
verftändige feftftellen zu laffen 20, 459. 
— Der Werkmeifter darf die gerügten 
Mängel noc während des Prozefjes ab- 
ftellen 20, 460. — Erfüllung der W., 
Zurüdgabe einer reparirten Sade an 
den Eigenthümer ftatt an den Befteller 
‚465. 
8. Rüdtrittsreht überhaupt: 
. Rechtfertigt ungebührliches Ver- 
halten der Arbeiter das Rüdtrittsrecht 
des Eigenthümers? 3, 667. — Rüd- 
tritt wegen Untüchtigfeit bei Konven- 
tionalftrafe wegen Berzugs 4, 594. — 
Rücktritt wegen theilweifer Ausführung, 
Haftung aus Bereicherung 4, 686. — 
Rüdtritt bei relativ beftimmter Zeit 5, 
614. — Nidtritt wegen nicht inne- 
gehaltener Frift und Nadfrift 6, 527, 
528 — It Rüdtritt, wenn feftfteht, 
daß das Werk in der bedungenen Frift 
En fertig werden wird, zuläffig? 11, 


2. Darf der Befteller vom Werkver- 
dingungsvertrage wegen Untauglichkeit 
zurüdtreten, wenn Konventionalftrafe 
wegen Berzugs ausbedungen? (AL. R.) 
4, 594. — Nitdtritt des Beftellers wegen 
Untüchtigfeit des Werkes vor deifen 

Bolze, Generalregiiter. II. 
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Bollendung, daneben Konventionalftrafe 
für Verzögerung 7, 537. — Unter- 
bredung durd) gerichtliches Verbot, der 
Befteller tritt unberechtigt zuriid 9, 363. 
— Nücdtritt des Befteller8 bei verzöger- 
ter Erfüllung 10, 435. — Ridtritt 
des Beftellers nad) Code 1794 anders 
als nadı H. ©. B. 355 12, 426. — 
Der Befteller tritt nad) theilweifer Er- 
füllung wegen unbegründeter Weigerung 
des Merkmeifters zurüd; Aniprud nur 
auf die Berechnung für das ©elieferte 
13, 402. — Wahl des Beftellere, ob er 
vom Bertrage abgehen und Annahme 
veriveigern oder Schadloshaltung wegen 
der bemerften Fehler fordern wolle; 
Rüdtritt gewährt, Haftung des Werf- 
meifters, Bemweislaft liegt ihm ob 13, 
407; vgl. 16, 397. — Beweislaft über 
die Schuld der Nichtlieferung, wenn der 
Befteller nad) Ablauf der Lieferungsfrift 
zurüdtritt 16, 395. — Keine Verpflic)- 
tung des Beftellers, ftatt der mangel- 
haften Keffel andere anzunehmen; er be- 
hält feine Schadensforderung neben dem 
Rüdtritt 16, 397; vgl. 13, 406, 407. 
— Probezeit jchließt Rücktritt, aber nicht 
den Minderungsanipruch aus 17, 428. 
— Anfprud) auf Rüdnahme durd) Ab- 
lauf von 6 Monaten ausgefchloffen ? 
20, 337. — Riüdtritt des Beftellers 
wegen Untauglichfeit des Werkes vor 
der Montirung 20, 473. 

3. NRüdtritt des Unternehmers, An- 
jprud)? 7, 536. — Rüdtritt des Werk- 
meifters, weil Befteller eine fällige Nate 
des Preifes nicht zahlte; der Werkfmeifter 
hatte einen Dritten veranlaßt, Arreft auf 
die zur Zahlung der Rate beftimmiten 
Gelder auszubringen, der Befteller aber 
die Zahlung ohne Berufung auf diejen 
Arreft geweigert 16, 393. — Kein Rid- 
tritt und Schadenserfag wegen nicht ge= 
leifteter Anzahlung 19, 502. 

4. Derjenige, weldyer ein Werf in 
Baufc und Bogen verdungen hat, Tann 
den Bertrag nad) Belieben auflöfen; 
aud) wenn der Unternehmer den Stoff 
lieferte 1, 1020. — Konfludente Über> 
nahme nad) Rüdtritt 4, 685. — Beider- 
feitiger Rücktritt, Einfluß für Ber- 
gangenheit und Zukunft; Bereicherungs- 
anjprud für das Ausgeführte 5, 611. 
— Kein Rücktritt wegen einer Untreue 
des Werkmeifters gegen ven Befteller 
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in einem andern Bertragsverhältniß, 
welches mit der W. in keinem recht- 
lihen Zujammenhang ftand 13, 409. 
— Lieferung von Majchinentheilen zu 
einer &ementfabrif, für den NRiücdktritt 
wegen nicht innegehaltener Xieferungs- 
zeit maßgebend das Ganze, nicht die 
einzelnen Theile; der Kläger hatte zu- 
nädıft die Fundamente herzuftellen 14, 
400, 401. — Refiliationsklage bei einem 
Werkverdingungsvertrage nad) theilmwei- 
fer Ausführung (Code) 19, 375. 
h. Haftung: 


1. Garantie bei W.? Insbefondere | 8 


nad) Ablieferung? 2, 350. — Wen 
trifft die Gefahr des Materials? 4, 687. 
— Haftung für Überfchreiten des An- 
ichlags 6, 529. 

2. Keine beichränfte Haftung der 
NRhederei des Schleppere nad) dem ®e- 
fee 20, 466. — Daß die Tadungs- 
intereffenten, welche den Anipruch aus 
der Leifion des Eigenthlimers des Kahnıes 
verfolgen, wußten, daß die Ahederei 
nah einem Cirkular nur beichränft 
haftete, unerheblih; ebenjo, daß der 
Kahneigenthümer wußte, daß ein Verein 
jolches Eirkular erlaffen habe, aber nicht, 
daß die Ahederei zu dem Verein gehöre 
20, 467, 468. — Der Eigenthlimer des 
geichleppten Kahnes ift legitimirt, den 
Schaden, welcher den Ladungsintereflen- 
ten aus dem durch den Führer des 
Scleppers verichuldeten Zufammenftoß 
erwadjfen ift, gegen die Nhederei des 
Scleppers zu verfolgen 20, 469. — 
Haftung des Rheders für das Berfehen 
Kapitäns eines Flußdampfers 20, 
471. 
3. Ungenügender Plan des Bauherrn, 
Einfturz; Haftung des Unternehmers? 
1, 1010; vgl. au) 1, 1021. — Haf- 
tung des Unternehmers für Zufall vor 
Übernahme 1, 1018. — Verfhuldung 
der Leute; haftet Unternehmer? 4, 682, 
683. — Haftung des Unternehmers für 
Herftelung der zum Erfolg nöthigen 
Arbeiten 4, 689. — Haftung des Bau- 
meifters für einen im Waffer ftehen ge- 
bliebenen Pfahl, Beweis der Diligenz 
5, 612. — Umfang der Haftung des 
Unternehmers für Berfchuldung 7, 533. 
— Ausführung nad) einem neuen 


482 


a nee EST EEE nn nn 


Werfverdingung 


11, 359. — Gefahr des Unternehmers 
bei Bauten 12, 418. — W. eines 
Baues nad) einer unvollftändigen Zeich- 
nung; Konventionalftrafe bei Unfertig- 
feit des Baues 13, 408. — Haftung 
des MWerfmeifters für den im erbauten 
Haufe entftandenen Schwamm 19, 501. 

4. Haftung des Feldmefjers, Ber- 
tretung der Örenzbezeichnung? 5, 618. 
— Berhinderung der Vollendung durd) 
den Berdinger, Haftung defielben? 5, 
619. — Berfchuldung des Werkmeifters 
und des Beftellers, Hälfte des Schadens 
3, 465. — Bauvertrag a prix fait — 
Übernahme einzelner Arbeiten; Zurüd- 
behaltung des ganzen Preifes wegen 
einzelner Fehler? Haftung des Bau- 
meifters und des Unternehmers 8, 470, 
471, 472. — Keine Zurlidforderung 
der Kaution vor Revifionsatteft, wenn 
auch gezogene Monita nur gering 10, 
438. — Bufammenbrud, vor der VBoll- 
endung durd Schuld de8 Bauherrn, 
Haftung 12, 421. — NAnfprud) eines 
Komponiften gegen den Schriftfteller, 
weil das Libretto unbraudybar 15, 332. 
— Berbot der Fortjegung der Arbeiten, 
fein Schadenserfakanfprud des Bau- 
berrn 16, Der Werfmeifter 
bejeitigt leicht zu heilende Mängel nicht, 
Haftung 16, 394. — Schädlicher Rath 
nad) Ausführung des Werfes; Haftung 
des Werfmeifters 17, 424. — Haftung 
des Drofchlenunternehmers fir die Ber- 
Ihuldung feines Infpeftors 18, 412. 
— Hat der Befteller an den Werkmeifter 
wegen eines durd) Mängel der Treppe 
eingetretenen Unfalls eines Miethers 
Negreß? 19, 152. — Schadenserfat, 
wenn die Arbeiten des Unternehmers 
zufolge uno des Beftellers 
unterbrochen werden 19, 498. — Keine 
Haftung aus dem Garantieveriprechen, 
wenn der von dem erbauten Kaltofen 
zu brennende Kalk ausnahmsiweife man- 
gelhaft und folches dur Befichtigung 
der Kalfberge nicht erkannt werden 
fonnte 19, 500. — Die Ausführung 
des übertragenen Baues darf ohne Ge- 
nehmigung der bauleitenden Behörde 
nicht einem Dritten Übertragen werden; 
Unverbindlichfeit des mit dem Dritten 
gefchloffenen Vertrags, wenn die G©e- 


Syftem, angewiefen von dem Befteller, | nehmigung verjagt wird 20, 276. — 
Umfang der Haftung des Unternehmers | Nachträgliche Genehmigung eines Bauı- 
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fehlers des Unternehmers durch den 
Bauleiter präjudizirt dem Bauherrn nicht 


; ; 

i. Allgemeines: Liegt Handelsge- 
fchäft vor, fo für Schadenserjag Han- 
delsgejeßbuchh maßgebend 5, 614. — 
A.UR I, 11, $S 109 nidt ohne 
Weiteres auf die MW. anzuwenden 8, 
236. — Wer aus einer W. dem Bau- 
bern Materialien lieferte, welche zum 
Bau verwendet find, ift berechtigt, feine 
Forderung für jene Materialien auf das 
Grundftüd eintragen zu laffen (A.L.R. 
I, 11, 8. 971); Auslegung von $. 973 
in Berbindung mit $$. 971, 972 a.a.D. 
9, 70. — Irrtum über die Maße als 
Ausichließungsgrund einer W. (AÜ.L.R. 
I, 4, 88. 75, 78) 16, 266. — Örtliches 
Net für W. und die Anjprüche daraus 
17, 8 — Ceifion des Werkmeifters; 
Stellung des Cedenten gegen den Be- 
fteller; des Bürgen gegen Ceifionar (X. 
ER.) 19, 496, 608. 

Werkzenge. Ift Anfprud) auf Rüd- 
gabe der vorgehaltenen und fteden ge- 
bliebenen W. begründet? 5, 605. 

Werth, |. aucd) unter Intereffe, Rein- 
gewinn. Bei Ermittelung der Abfin- 
dung des unfchuldigen Ehegatten ift hin- 
fichtlich des WW. eines Haufes entiprechend 
AUNR. LU, 1, 8.788; I, 2, SS. 112, 
116—118, der gemeine W., nicht der 
Berfaufswert maßgebend 2, 518. — 
Unterfchied von Berlaufswerth 3, 52, 
252, 536. — Abfchätung als Ban- 
plat bei Werthberechnung 4, 50; 6, 37. 
— Angaben des Berfäufers über W., 
Bedeutung derjelben 4, 561. — Be- 
rüdfichtigung des Ertrags bei Schätzung 
des W. 4, 821, 974. — Nubungs- 
werth an Stelle niedrigeren Kaufawerths 
bei Entfhädigung 5, 884. — MW. eines 

Ibildes der gemeine (Berfaufswerth) 
13, 611c. 

Werth de8 Streitgegenftandes, |. 
aud unter Berufung, Befchwerde, Ge- 
richt8sfoftengefeß, Nevifion, Urtheit. 

I. Öegenftand. 

a. Bejonderes: 

1. Abfonderungsredt: Forderung 
und Abfonderungsredht im Konkurs 1, 
1508. — Forderungen, nicht Abfonde- 
rungsredht beftritten; W. d. ©.? 4, 
1069. — Anfechtung eines Abfonde- 
rungsredhts, Zinfen und Koften der 


483 Werth des Streitgegenftandes 


angefochtenen HYypothef außer Anfat 9, 
644b. 


2. Alimentation, Alimente: 
Klage auf ftandesgemäße Alimente ftatt 
der bisher gewährten 8, 694. — All- 
mentation während des Scheidungs- 
progeffes 8, 708. — Alimente der Ehe- 
frau bis zur Enticheidung des Schei- 
dungsprozefles oder Wiedervereinigung 
13, 611a. 

3. Alternative Berpflidtung: 
Alternative Berpflidätung 9, 630. 

4. Auseinanderjegung: Antrag 
auf Beftätigung eines Auseinander- 
fegungsvertrags 11, 631; vgl. 17, 671. 

5. Befit, Eigenthbum, Klagen 
daraus, Auflafjung: Klage auf Be- 
feitigung einer baulihen Grenzüber- 
fchreitung; WertH? 3, 1013. — Kon- 
ventionalftrafe unter Freilaffung zu er- 
füllen; Werth? 3, 1016. — Der Werth 
des Grundftüds, defien Auflaffung ge- 
fordert wurde, für den W.d. ©. maß- 
gebend 3, 1025. — Auflaffung gegen 
von Barteien verfchieden beantragte 
Summe, Berufung wegen der Differenz 
7, 829. — Umjcdreibung im Grund» 
bud) 7, 835. — Rüdauflaffung 7, 837. 
— Bormerfung zur Erhaltung des 
Rechts auf Auflaffung 9, 628. — Ent- 
gegennahme der Auflaffung 9, 6441. — 
Werth des Grundes und Bodens ohne 
die Gebäude 10, 699. — Auflafjung, 
Bellagter beantragt Abmweifung der 
Klage 10, 703. — Streit über Verpflich- 
tung der Miteigenthümerin, einen Kauf 
mit zu vollziehen 10, 705. — Beliß- 
ftörung, Werth nach dem davon be- 
troffenen Theile "11, 638. — Werth 
einer Imfjel ohne Rüdficht auf zu er- 
wartende Anlandung 12, 633. — Pro- 
vofation auf Theilung gemeinjchaftlicher 
Grundftäde 17, 671; vgl. 9, 623; 11, 
631; 12, 634. 

6. Bürgfhaft: Anfechtung einer 
Bürgfchaft des Gemeinfchuldners und 
einer von ihm geleifteten Zahlung 7, 
833 


7. Dienftbarfeiten, fonftige 
Rechte an Sahen: Recht, Über einen 
Bad) zu fahren; Werth? 4, 1076. — 
Werth der Belaftung eines Streifen 
am Haufe mit Wegegerechtigfeit 4, 1078. 
— Ablösbares Gräfereirecht mit Fahr- 
recht; Fußwegereht 5, 953. — Streit 
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über Freiheit von Eingquartirungslaft 6, 
843. — Werth fuperfiziariichen Rechts 
6, 867. — Dienftbarfeit in weiterem 
Umfange als zugeftanden 7, 841. — 
Freiheit von einer Belaftung, dauernder 
Bortheil? 9, 634. — Klage auf Frei- 
beit von einer Grunddienftbarkeit 9, 
636. — Beftreiten einer ausichließ- 
lichen Fifchereigerechtigfeit 12, 630. 

8. Ehejheidung: Werth des Che- 
icheidungsprozeffes 10, 702. — Che- 
Iheidung 17, 675. 

9. Einftweilige Berfügung: ®. 
d. ©. bei einftweiligen Verfügungen 3, 
1017; vgl. 5, 957, 958; 7, 830, 858. 
— Einftweilige Verfügung auf Alimente 
der Ehefrau während der Trennung im 
Sceidungsprozeß 8, 708, 709. — Einft- 
weilige Verfügung, die Bedeutung durd) 
Bergleich erledigt 12, 628. — Weg: 
nahme eines HYpothefendofuments bei 
der einftweiligen Verfügung auf Ein- 
trag der Berfügungsbeichränfung 13, 
61ib. 

10. Erbpadt: Werth des Erbpadit- 
grundftüds, dejlen Räumung der Ober- 
eigenthümer forderte, ohne Abzug der 
Hppothefen maßgebend 3, 1010.— Padit- 
räumung, Kündigung durch einen zu 
’a berecitigten Nacerben,; Räumung 
einer Padhtung und Schadenserjaß; 
Werth? 4, 1073, 1063. 

11. Erbfgaft, Erbredt über- 
haupt: Miterbe, Forderung, Bered)- 
nung 1, 1520; 2, 1399; 3, 1018. 
— Ausjcheiden einiger Erben im Laufe 
des Berfahrens; W. d. ©.? 2, 1408. 
— und gegen Benefginlerben; W. 
d. ©. 4, 1070. — Anfprud) eines 
Miterben gegen den en auf Zah- 
fung zum Nadlaß 6 — Thki- 
lung eines Nadjlaffes Bi Sie, — Mit- 
erbe verlangt Herausgabe des Grund- 
ftüds zum Nadlaf 7, 832. — Sicdher- 
heit für ein Rentenvermädtniß 8, 693. 
— Einwerfung und Pflichttheil 8, 701. 
— Teltftellung von Erbicaftsforderun- 
gen gegen die Miterben 8, 702. — 
Eine Miterbin fordert Inventur und 
Danifeftation des Naclafjes 11, 637. 
— Unerfennung, daß eine Forderung 
zum Nachlaß gehört, Herausgabe des 
Schuldfheins, Rechnungslegung über 
gezogene Zinjen 13, 611lk. — Ein 
Theil der geflagten Forderung ift im 
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Laufe des Berufungsverfahrene gezahlt; 
der Nachlaß beträgt weniger als die 
gegen den Benefizialerben geflagte For- 
derung 17, 678. — Streit, ob Be- 
Elagte fchlechthin oder als Benefizial- 
erben zu verurtheilen feien 20, 717. 

12. Seftftellung, Feftftellungs- 
Elage: er Sehftelungsttage 8, 
1396, 1406; — 3.2.6, bei 
Feftftellung eines Hinbdaren Berhältniff e8 
3, 1019. — Feftftellung, ob räumungs- 

pflichtig mit oder ohne Entihädigung 

‚, 852. — Negative Feftftellung ohne 
Zinfen 6, 870. — Negative Feftftellung, 
daf nit. fällig 7, 844. 

13. Hypothek: Streitgegenftand der 
rechtliche Beftand eines Borrehts; W 
d. ©. 5, 965. 

14. Intervention: Streit liber die 
Sutüiligteit der Intervention 11, 633. 

5. Inpventarlegung: Klage auf 
a. BB. d. ©. 4, 1079. 
— Legung eines Inventars 9, 635. 

16. Kauf: Futterfoften neben Kauf- 
preis 4, 1064. 

17. Klage — Widerllage: Klage 
und Widerflage 1, 1512, 1513, 1514. 
— Bei Widerflage Hinfihtlih W. d. ©. 
nicht Gründe zu berüdfichtigen 2, 1405, 
1417. — Klage und Widerflage ma- 
teriel daffelbe Objett 4, 1067. — 
Wivderflage auf Ungültigfeit, während 
des Prozeffes eingetretene Anjprüde 6, 
842. — Zufammenrehnung der nicht 
beftrittenen Klage mit der abgewiejenen 
eventuellen Widerflage 6, 851. — Klage 
und Widerllage 6, 865. — Keine Zu- 
fammenredjnung von Klage und Wider- 
flage 7, 827, 850, 856. — Klage und 
Widerflage, ftatt deren Hauptgegenftand 
eventuell Schadenserfak 7, 838. 
Streitgegenftand derjenige Betrag, wel- 
hen mit Klage und Widerflage Parteien 
für fid) begehrten, nicht die Beträge, deren 
Einwerfung in die zu vertheilende Maffe 
fie forderten 7, 847. — Werth nad) der 
negativen Feftftellungsflage, über welche 
erfannt, wenn auch nur über Wider- 
Hage verhandelt 7, 849. — Klage und 
Widerflage ohne Glaubhaftmachen, daß 
leßtere weiter reiche 9, 633. — Wider- 
Mage, in den Entiheidungsgründen über- 
gangen, auf Nichtverpflichtung für die 
Zufunft 10, 698. — Klage auf Zah- 
lung von 1400 Mark aus Schuldfchein 
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über 1800 Marf, Saale auf Rüd- 
gabe des Sculdicdheins 12, 632. — 
Herabfegung der Widerflage, Erhöhung 
der Klage nad Einlegung der beider- 
feitigen Berufungen 17, 674. 

18. Koftenerftattungsperfahren: 
W.d ©. im Koftenerftattungsverfahren 
(E. PB. ©. 8. 100) 3, 1011. 

19. Miethe: Mehrjähriger Mlieth- 
zins unter Abrechnung der Gegenforde- 
rung 4, 1066. — Einräumung gewiffer 
Theile eines Haufes, welche von Dritten 
bewohnt werden 6, 854. — Räumung 
einer Miethwohnung 10, 704. — Kün- 
digung eines Miethsverhältniffes, der 
Miether ftirbt im Laufe des Prozefles 
AUÜUR. LI 21, 8. 371) 11, 639. — 
Werth eines Miethsverhältniffes 13, 
611h. — Gültigkeit eines Miethsver- 
trags 19, 755. 

20. Muthung: 
Muthung 9, 644. 

21. Negatoria: Bejchwerdewerth bei 
Negatoria 5, 955. — Nad) und vor 
Bereinigung mehrerer Negatorien 5, 
956. — Negatoria gegenüber Grund- 
gerechtigfeit 6, 857. — Negatoria, 
Grundgerecdtigfeit abgeiprodhen 6, 858. 
— Negatoria 6, 866. — Negatoria auf 
Freigabe ohne die Zinjen 9, 632. — 
Eigenthumsintereffe bei der Negatoria 


; i 

22. Nichtigfeitstlage: Nichtig- 
feitsflage 6, 850. 

23. Batent — PBatentredt: Unter» 
fagung der Benukung einer Erfindung 
bis zur Entiheidung Über Ertheilung 
des Patents 9, 644h. 

24. Pfändung, Arreft: W.d. ©. 
bei Antrag auf Aufhebung des Arreftes 
berechnet nach Kapitalsbetrag und Zinjen 
ohne Koften 1, 1519. — Anfechtung 
einer Pfändung 2, 1401. — Bei Auf- 


Einfpruh gegen 


bebung einer Pfändung nicht Zinfen | 2 


und Schäden 2, 1413. — Unwirkfjam- 
feit der Pfändung nicht neben Unwirf- 
famfeit des Urtheils 4, 1065. — Pfand- 
recht ohne Abzug vorangehender Pfand- 
echte 6, 844. — Freigabe gepfändeter 
Saden 6, 853. — Aufhebung einer 
Pfändung 6, 870. — Freigabe ge- 
pfändeten Geldes 8, 706; vgl. 11, 643. 
— Aufhebung eines Arreftes und einer 
Arreftpfändung 10, 700. 

25. Brozefhindernde Einrede: 
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Prozeßhindernde Kautionseinrede, mo- 
nad) beftimmt fid) Werth? 2, 1416. 

26. Rechnungslegung: Anfprud 
auf Rechnungslegung 8, 698; vgl. 11, 
634. — Rechnungslegung und Theil- 
zahlung nad) Maßgabe der von dem 
Bellagten erzielten Überfhüffe 11, 
645 


27. Rente: Bedingte Rente der 
Witwe und Kinder neben der Rente 
für Kläger 9, 64a. — Werth bei 
Streit Über eine erft in Zufunft an- 
fangende Rente 9, 644k. — Rente 
von jährlich a die nädjften drei Jahre, 
a + b den Reft des Lebens 11, 635. — 
Der gefammte Schaden, einftweilen Rente 
auf zwei Sahre 11, 641. 

28. Schadenserjaß: Grund des 
Anspruchs auf unmittelbaren Vorbehalt 
mittelbaren Schadens; Werth? 3, 1022. 
— Accefforiiher Schaden, nicht mit an- 
zufchlagen 4, 1075. — Schaden durd) 
TIhiere, eventuell der Werth des Thieres, 
im Laufe der Verhandlung auf höheren 
Schaden verzichtet 7, 843. — Schadens- 
erjat, Streichung hinfichtlich noxae de- 
ditio 8, 697. — Feftftellung eines Scha- 
dens, Bezifferung in einem Schriftjat 
nicht vorgetragen 13, 6lle. — Wieder- 
errichtung eines Kalkofens, accefforischer 
Schadenserfa 13, 6llg. 

29. Schiedsridhterbeftellung: 
Nechtmäßigfeit der Beftellung eines 
Sciedsrichters 5, 967. 

30. Urkunde: Klage auf SHeraus- 
gabe einer Urkunde; Werth der Urkunde 
für den Werth entjcheidend 2, 1404; 
vgl. 3, 1021; 9, 644d. — Heraus- 
gabe einer Hypothefenurfunde 6, 861. 
— Herausgabe eines Wechfels 7, 839, 
848 


31. Vergleich: Berurtheilung, der 
Bergleich beftehe zu Redt; W. d. ©.? 
‚, 1403. 

32. Bertrag: Prolongation des 
Bertrags bei Konventionalftrafe 5, 961. 

33. Wandelungsflage: W®. d. ©. 
bei der Wandelungsflage, aud Futter- 
und Wartefoften? 2, 1395. 

34. Wedjel, Wechfelprozeß: W. 
d. ©. bei einem ordentlihen Nachver- 
fahren auf Wechjelprozeß 7, 896. — 
Die vom Indoffanten feinem Nahmann 
gezahlten Zinfen und Koften find der 
Wechfelfumme zuzurechnen 17, 677. 
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35. Widerfprudsflage: Wider- 
iprudhsllage 5, 966. — Widerfprudhs- 
Hage gemäß ©. B. D. 8. 690; Herab- 
minderung des Werths dur Erflärung 
des Gläubigers, die Pfändung nur für 
niedrigere Summe aufredht zu halten 
10, 701. — ®Widerfpruchstlage, Kapital- 
forderung maßgebend 11, 643; vgl. 8, 
706. — Widerfpruchsflage nur Kapital- 
betrag 13, 611f. 

36. Zwangsvollftredung, 
Zwangsverwaltung: W.d. ©. in 
der Zwangsvollftredung 3, 1009. — 
Befchwerde über geforderte beglaubigte 
en im Zwangsvollftredungsver- 
fahren 5, 959. — Widerjprud) des Mit- 
eigenthilmers gegen Zwangsverfteigerung 
5, 963. — Klage auf Bollftrefungs- 
faufel 9, 626, 627. — Zmangsvoll- 
ftredung gegen einen Theil der Be- 
Hagten 9, 640. — Wiederaufhebung 
einer Zmwangeverwaltung, wenn die 
Zwangsverwaltung irrthiilmlich wegen 
höherer Summe bewilligt, al8 beantragt 
war 11, 630. 

b. Sonftiges: 

1. Bei Bindifation ohne Hüpothefen 
2, 1410. — Werth der bepflanzten und 
freizulegenden ftreitigen Wegeftrede 3, 
1014. — ®. d. ©. zwifchen Fiskus 
und Anlieger über Privatfluß 3, 1028. 
— Klage auf Konfens zur Eintragung 
einer Sicherheit auf Grundftüde, welche 
Bellagtem mit Dritten gehören 8, 700. 
— Klage binfichtlid) Dammunterhaltung 
8, 704. — MWiederherftellung eines 
MWehrs und Schadenserjab für beein- 
trächtigtes Millergewerbe 8, 711. — 
Klage, Rüdftau ablaufenden Waffers zu 
verhindern 9, 637. — Werth einer 
Grabftelle 9, 642. — Anfprud), einen 
vermadhten Park in einem Theil nicht 
zu bebauen und die Bermädjtnißauflage 
zu erfüllen 9, 644c. — Berurtheilung 
zur Herausgabe eines Grundftüds, wenn 
Bellagter nicht eine beftimmte Summe 
zahlt 13, 611d; vgl. 17, 670; 8, 703; 

25 


; i 

2. ®. d. ©. bei Klage auf Felt- 
ftellung der Erjabpfliht 1, 1510. — 
W.d ©. bei A mit Zinfen 
und Koften 1, 1515; 2, 1415; 4, 
1077; 9, 64e.— W.d. ©. bei Wider- 
Iprud) gegen Befriedigung des Klägers 1, 
1516. — ®.d. ©. bei Gebrauhmadjung 


des jus offerendi 1, 1518. — Borbehal- 
tener Wegfall der Rente; Streitwerth ? 
2, 1409. — Sparlaffenzinfen bei Be- 
rechnung außer Acht zu lafien 3, 1012. 
— Bewilligung der Löihung und Bei- 
bringung der Genehmigung zur Löfhung 
4, 1072. — Klage aus Berlaufsredt; 
®.d. ©. 4, 1080. — Pfandantheil, 
Beredinung 5, 952. — Klage, daß den 
Beklagten ein Forderungsreht aus 
Wechfeln nicht zufteht, deshalb feien fie 
huldig, diefelben herauszugeben 5, 954. 
— Schadenserfat nicht Nebenforderung 
5, 964. — Beredhtigung zum Holzbezug 
abzüglich einer Gegenleiftung 6, 856. 
— Anfedhtung und Theilungsanfpruch 
6, 860. — Bolle Entihädigung nad) 
Rayongejeß, nicht Differenz; 7, 845; 
vgl. au 7, 855. — Zinfen nicht als 
Nebenforderung 7, 851. — Herab- 
jeßung der Rente in verfchiedenem Maß- 
ftabe für eine Reihe von Sahren 7, 852; 
vgl. 9, 644a. — Herausgabe von 
Grundftüden und Nüdzahlung eines 
Darlehns, filr welches diefe verpfändet 
7, 854. — Klage auf Herausgabe von 
Sadıen, Forderung wegen Zurüdbehal- 
tung widergeflagt 8, 696. — Aner- 
fennung einer Schuld und Zahlung der 
Alfordfumme 8, 707. — Befreiung 
von einer Schuld 8, 714. — Daß dem 
Bellagten feine Rechte aus einem An- 
| theilfchein an einer Grundfchuld zuftehen 
8, 974. — Klage auf Spezififation der 
zu liefernden Waare 12, 635. — W. 
d. ©. bei Ausübung eines Zurlcdhbe- 
baltungsrehts; auch gegenüber einem 
Töihungsanfprud 17, 670, 672; vgl. 
8, 703; 9, 625; 13, 611d. — Streit 
über Fälligkeit der Forderungen und 
Verpflichtung des Gläubigers, die Zah- 
lung anzunehmen 17, 673. — Zahlıng 
oder Töihung 17, 676. 

3. Aufhebung einer Berficherung bet 
theilmeifem Zugeftändniß 6, 864. — 
Ausftattungsverfiherung 6, 869. — 
Herausgabe einer Lebensverfiherungs- 
police 13, 611i. 

4. Ungültigkeit des Befchluffes einer 
Aftiengejellihaft 2, 1397. — Anfech- 
tung eines Generalverfammlungsbe- 
fhluffes 9, 623. 

5. ®.d. ©, bei Klage auf Aner- 
fennung eines Altes 1, 1505. — Ge=- 
richtsfoftengejetg $. 10 ift bei der Werth- 
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beftimmung der vermögensrecdhtlichen 
Streitgegenftände nicht analog anzu- 
wenden 2, 1475. — Actio de pauperie 
5, 962. — Theilnehmerrecdht im Sepa- 
rationsverfahren 6, 862. — Kläger ge- 
ftattet dem Bellagten, feine Auslagen 
abzuziehen, welche diefer nicht Tiquidirt 
6, 868 — Zahlung in Mannheim, 
nad der Klagfumme, an der nicht ge- 
ändert wird, ob Abweifung wegen Orts 
oder Zeit begehrt wird 7, 825. — Ber- 
fahren ‘über die Strafe wegen Zumider- 
u. gegen Gebot einer Unterlaffung 
‚7112. — Mitbenugung einer In- 
nungswalfe 8, 713. — Ausftellung von 
Zagdfcheinen 11, 640. — Borlegung 
einer Bilanz, falls Beflagter nicht einen 
beftimmten Betrag zahlt 11, 64. — 
Klage auf Entfernung einer Photo- 
geaphie aus einer Wirthichaft 12, 631. 
I. Höhe, Art der Berehnung: 

"m. d. ©. von Rente zu berechnen, nicht 
von Rüdftänden 1, 1507; vgl. 5, 960. 
— Bezeichnung des Werths in der Klage 
maßgebend? 1, 1511. — Klage für ®. 
d. ©. maßgebend 1, 2092, — Werth 
des Gegenftandes, über welchen ber Pro- 


zeß geführt wird, auch für die VBerhand- | 644i 


lungen über Werth diefes Gegenftandes 
maßgebend 2, 1398. — Berüdfichtigung 
des MWerths der ihädlichen Anlage bei 
Teftjegung des W. d. ©. 2, 1400 
Berurtheilung, die Billa zu belaffen bis 
1. April 1886; Berechnung 2, 1414. 
— Interefje deB 2. maßgebend 3, 
1023. — ®. d. ©. nad) dem von der 
Urtheilsformel abweichenden Protofoll 
3, 1314. — Streit über Ausftellungs- 
mebaille; Werthb? 4, 1062. — Bei 
Prioritätsftreit im Kollofationsverfahren 
nit Zinfen und Koften zu berecjnen 
4, 1068. — Bei gegenfeitigem Bertrage 
ökonomischer Erfolg 4, 1074. — Werth 
nit nad) Parteizugeftändnig 4, 1111. 
— Nebenforderung nicht zu beridfid)- 
tigen 5, 951. — Nad) den Angaben 
in der Klage? 6, 815, 855. — Ab- 
lehnung einer Berveisantretung, wenn 
fi Parteien bei der a öeft- 
fetung beruhigt haben 6, 846. 
a frei Schätung 6, 859. 
Aniprud, an Ausübung der "Yagd 
theifnehmen zu ee nad dem Er- 
trage der Jagd 6, 863. — Keine Zu- 
fammenredhnung "bei Verbindung 6, 
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923. — Dauer der Dorfnutung 7, 828. 
— Klage auf Berichtigung des Zeug- 
niffes und Schadenserjak, Werth nad) 
Zeugniß, fonft Nebenleiftung 7, 831. 
— Zurüdbehaltungsredht nicht neben 
der Forderung 7, 836. — Werth nad) 
der Intention des Urtheils 7, 840. — 
Berhandelt über Betrag, entfchieben über 
Koften 7, 846. — W. d. ©. nad) der 
Klage 8, 699. — Werth nad Klag- 
begehren, nicht nad) dem Intereffe eines 
die Klage beftreitenden Bellagten 8, 
703. — Klage, daß dem Beflagten fein 
Neht aus einem Schuldfchein zuftehe 
8, 710. — ®. d. ©. nicht beeinflußt 
dadurd, daß inzwilchen der Kläger durch 
einftweilige Verfügung Hlaglos geftellt 
ft 9, 622. — Zinfen, von welden 
Zinfen zu zahlen 9, 624. — Zinien 
und die Koften des ganzen Prozefjes 9, 
631. — W.d. ©. nad) der Erledigung 
der Hauptfadhe 9, 638. — Zinfen bei 
theilweifer Abweifung des Kapitals 9, 
639. — Ungabe des Klägers über die 
thatjächlihen Berhältniffe nicht maß- 
gebend 9, 644g. — Widerfprud; gegen 
die Auszahlung von Geldfummen 9, 
i. — Untrag auf Wertherhöhung 
nad dem Urtheil 11, 636. — Ein be= 
reit8 bor der Klage todtes Pferd nicht 
maßgebend, wenn fjchon deffen . 
gabe gefordert war 11, 642. — Werth 
einer Injel ohne Rüdfict auf zu er- 
wartende Anlandung 12, 633. — Be- 
freiungsanfprud) nicht nach der Gegen- 
leiftung, nod) nad) der Einrede 12, 637. 
— Eventueller Antrag maßgebend 13, 
611. 

II. Bejhwerde, Berufung, Re- 
vifion: 

a. Der Partei ke eine Bejchmwerde 
dagegen, daß der W. d. ©. zu niedrig 
feftgejetst fei, nicht zu ( Serichtsfoften- 
gefe $. 16) 1, 1598, 2086. — Ein- 
legung der fofortigen Beichwerde erft 
gegen Werthfeftfegungsbefhluß auf An- 

trag; Änderung des Werthfeftfegungs- 
beichluffes; Klage maßgebend 1, 2092; 
3, 1027. — Beichwerde des "Redte- 
anwalts wegen Werthfeftiegung unter- 
fiegt in landgerichtlichen Prozeffen dem 
Anwaltszwange (G.D. fÜrR.N. 8.12); 
Zurüdweifung der weiteren Bejchwerde 
5, 967b. — Beichwerde wegen ver- 
tweigerter Srageftellung 7, 826. — Be- 
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— 


fchwerde über Offenbarungseid 7, 834. 
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Werthpapiere. Nüdforderung ge= 


— Rüdftände feit der Klagerhebung bis | zahlter Fursfähiger W. aus grumdlofer 


zur Revifionseinlegung für Bejchwerde- 
werth 7, 842. — Beichwerde des Rechts- 
anwalts oder der Partei? 8, 984. — 
Berurtheilung zur Herausgabe, Bes 
jchwerde der Beklagten, daß nicht gegen 
Zahlung von 1000 Marf 9, 625; vgl. 
8, 703; 13, 611d; 17, 670. — Be 
ichwerde gegen den Beichluß, der Ab- 
Ichnung eines Sacverftändigen zu ent- 
iprehen 9, 629. — Gellagte Forderung 
ganz beftritten, eventuell Gegenforderung 
fompenfirt, BVejchtwerdewerth bei Ber- 
urtheilung zur Differenz 9, 643. — 
Werth des Beichwerdegegenftandes kann 
niemals W.d. ©. überfteigen 12, 625. 
— Rente, Rilditände beim Belchiwerde- 
wertb 12, 627. — Belciwerdewerth 
Differenz der Berurtheilung im erfter 
und zweiter Inftanz 12, 629. — Be- 
Ihwerdemwerth, daß Grundftild nicht von 
der Gegnerin zur XJare angenommen, 
fondern verfteigert worden 12, 634; vgl. 
11, 631; 17, 671. — Beichwerdewerth, 
daß die Einrede mangelnder Gidjer- 
heit fiir die Koften verworfen war 12, 
636. 

b. Berufung gegen günftigere Ent- 
fheidung, Werth? 3, 1026. — Ande- 
rung in der Berufung durd befchränfte 
Anträge in der Verhandlung 8, 695, 
715. — Gefonderte Feftjeßung bei ge- 
fonderter Berufung gegen ZTheilurtheil 


Bereicherung, Gegenftand und Inhalt 
derfelben 2, 473. — Begriff der für 
den Handelsverkehr beftimmten W. i. ©. 
des 9. ©. B. 271 und des Reichs- 
ftempelgefeges vom 1. Juli 1881 3, 
460. — Eigenthumsverhältniffe hinficht- 
lich der bei dem Berliner Kaffenvereine 
deponirten W., die in generifch gleicher 
Art zuridgewährt werden 6, 51. — 
Guter Glaube bei Erwerb eines Fauft- 
pfandes an W.; Tauftpfand am Depot 
(H. ©. 8. 306) 6, 115, 116; 7, 105. 
— ft die ruffiihe Kouponfteuer wirf- 
fam gegen Släubiger in Deutichland? 
6, 477. — Befiwechfel unter Ehe- 
gatten an W. 12, 30. 

Werthverminderung. Ift Aniprud) 
auf das Interefje wegen W. eines Grund- 
ftücl® begründet? W. nicht durd) einen 
öffentlichen Berfauf fonftatirt 14, 175. 

Weftfalen. Keine Geltung von U. 
L.R. U, 1—3 in Bontlirdden, das zum 
Gebiet des ehemaligen Herzogthums W. 
gehört; örtliches Recht Über Statuten- 
follifion 3, 8. 

Wettbewerb, |. auch unter Con- 
currence deloyale, Unlauterer Wett- 
bewerb. Unlauterer W. begründet nicht 
den Aufprud”) auf Erlaß einftweiliger 
Berfügung 20, 112. 

Wette. Meentalrefervation eines 
Scerzes madht die W. nicht ungültig 


und Berufung gegen Endurtheil bis zur | 20, 288 


Bereinigung 8, 74. — Bertbhfeft- 
feßung des Berufungsrichters aud) für 
die erfte Inftanz 9, 641. — Werth nad) 
den Anträgen, nicht nad) eventuellen 
Erklärungen des Berufungsflägers, er 
werde die zum Konfurfe angemeldete 
Forderung zum höheren Betrage aner- 
fennen 11, 632. 

0. Revifion des Klägers, weil Zinjen 
abgewiejen, des Beklagten wegen Ber- 
urtheilung zu Kapital 9, 644f. 

d. Streit in Berufung oder Revi- 
fion, ob die auf Pfändung gerichtete 
Klage wegen Zurädnahme der Pfän- 
dung für erledigt erklärt werden durfte; 
Streitwerth nad) dem in der Klage er- 
hobenen Anfpruch 1, 1509. — Oberes 
Gericht von Amts wegen nad) Redits- 
kraft; W. d. ©. feftgefekt 1, 2092, 
1596; 2, 1474. 


; ; 

Widerflnge, f. aud) unter Nedts- 
hängigfeit, Revifton. 

a. 1. Zufammenhang mit Klage- 
anfprud) i. ©. der &. P. ©. $. 331, 
1721. — Der ®. fteht Mangel eines 
rechtlichen Zufammenhangs entgegen 5, 
1116. — Rechtlicher Zufammenhang 5, 
1118, 1119; 6, 1014, 1015, 1016; 
7, 1012; 9, 742. — Kein redit- 
liher Zufammenhang 6, 1013. — ®. 
ohne recdtlihen Zujammenhang auf- 
recht erhalten 7, 1112. — Zufammen- 
bang mit einer in der Klage einge- 
räumten ©egenforderung 16, 674. — 
Zufammenhang mit möglichen, nidjt vor- 
gebrachten Vertheidigungsmitteln nicht 
zu berüdfichtigen 17, 745. — Mangeln- 
der rechtlicher Zufammenhang zwilchen 
der Klage auf Inventar und Bewilligung 
von Umfchreibung der Grundftiide und 


Widerflage 


der W. auf Bezahlung von Forderungen 
an den Nachlaß 18, 690. — Rechtlicher 
Zufammenhang bei verjchiedenen Ge- 
ichäften derjelben Art zwijchen denjelben 
PVerfonen 20, 772. 

2. Berhältniß der beiderjeitigen Be- 
hauptungen für die Beurtheilung der 
WR. 4, 1216. — Perjonenidentität aud) 
n gütergemeinfchaftlichen Verhältniffen 

610. 


4 


b. 1. Gegen die Klage auf Feft- 


ftelung der Forderung darf der die For- | 2, 


derung beftreitende Gläubiger eine W. 
wegen Borzugseinräumung erheben 2, 
1990. — Refiliation durh W. (Code 
1184) 3, 535. — ®. auf Bollftred- 
barfeitserflärung gegen die Klage auf 
Aufhebung der VBollftredungsflaufel; ab- 
zuurtheilen, nadydem redjtsfräftig gemäß 
der ne erfannt war 6, 1017; vgl. 
4, 1215. — ®. bei Einfhränfung der 
Vorflage auf die Koften 6, 1018. — 
W. nad) Zurüdnahme der Borklage ale 
Klage aufrecht erhalten 7, 955. — W. 
gm © Ceffionar aus fimulicter Eeifion 


2. Berzeihung erlittener Mißhand- 
fungen wegen nicht rechtzeitig bei Ab- 
wejenheit des Ehemanns im Zermin er- 
hobener WB. (&. PB. D. $ u a 4; 
in Berbindung mit io 5 VOR. 
II, 1, 8$. 720, 721) 13, ee — Zu- 
fäffı gteit der Einrede des Chebrudje gegen 
die Klage auf Scheidung wegen böslicher 
Berlaffung ohne Erhebung der W., und 
Zuläffigfeit der Klage auf zeitweilige 
Trennung wegen Ehebruchg 16, 517. 

0. Mangels Beranlaffung jowohl In- 
cident- als auch negative Feftitellungs- 
Hage unbegründet (U. 8. R.) 6, 1012. 
— RW. unzuläffig bei mangelnder Ber- 
fonenidentität 3, 1160; vgl. aud) 15, 

610.— WM. nicht zufäffig, wenn Gegen- 
anfprud) al8 Einrede nicht zuläffig 8, 

840. — W. aus Nedht nit zuräffig, 
wenn Befitflage 8, 810. — Die auf 
Feftftelung der Giftigkeit der Schen- 
fung gerichtete W. unzuläffig 11, 740. 
— Leine W. nad) Zurüdnahme der 
Klage autäii 19, 733. 

d. 1. Auf ®. Berurtheilung bei Ab- 
weifung der Klage, in welcher die wider- 
geflagte Forderung abgerechnet war 4, 
1214. — Gerihtsftand der Widerfprucje- 
Mage auf Löfchung einer im Wege der 
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Widerflage 


Zwangsvollftrefung eingetragenen Öhpo- 
thef; Einrede gegen die auf Feftftellung 
der Forderung gerichtete W. 13, 618. 
— ft Theilurtheil auf die W. zuläffig, 
wenn deren Forderung geringer ift ale 
die der Borklage? 17, 775, 776. 

In der Übergehung der W. im 
Eidesurtheil Fiegt weder ein Theilurtheil, 
nod; eine Übergehung des Anfpruche 
1.©. der. 9.0. $. 292, fondern ein 
Berftoß gegen $$. 499, 427, Abf. 1 
1744. — Anordnung befonderer Ber- 
handlung, Verweifung aus dem Prozef 
5, 1119. — ®. und Kompenfations- 
einrede, Theilurtheil 7, 1145. 

o. Keine Burüdverveifung bei Bor- 
bebalt der Entjcheidung über W. 3, 
1354. — Eine Entjcjeidung über bie 
DW. mit Redt in der Berufungsinftanz 
abgelehnt, da W. für den Fall der Nicht- 
abweifung der Klage erhoben und theil- 
meife Berurtheilung erfolgt war 3, 
1410; 5, 1117. — Antrag auf Ber- 
urtheilung zur Rüdgabe des durd) die 
einftweilige Berfügung Eingezogenen ift 
nit Erhebung einer W. und in Be- 
rufungsinftang zuläffig 3, 1501. — ®. 
in der Berufung neu erhoben, wenn in 
erfter Inftanz, Einrede der Rechtshängig- 
feit begriindet? 5, 1118. — Keine Be- 
rufung bei Übergehung der W. in erfter 
Inftanz, jondern nur Ergänzung des 
Urtheils 5, 1117. — Zurüdverweijung 
an da8 Berufungsgericht wegen &. P. 
D. 8. 500° zur Berhandlung und Ent- 
jcheidung über die W. 5, 1318. — Neues 
Borbringen der W. gegenüber als neues 
Bertheidigungsmittel autäiig, jelbft wenn 
das Borbringen für die Borflage als 
Klagänderung unzuläffig 9, 741. — Auf- 
hebung des Berufungsurtheifs über die 
W. infolge der Aufhebung defjelben über 
die Vorflage, weil nicht feitfteht, daß 
nad Aufrehnung der Gegenforderung 
nod) etwas für die WW. übrig bleibt 17, 
146. — Berhältniß von Klage und W., 
wenn erftinftanzlich die geflagte Forde- 
rung für erledigt erklärt war, weil auf- 
gerechnet auf die zuerfannte Widerflage- 
forderung, zmeitinftanzlich die W. ab- 
gewiefen wird 18, 749. — Keine ®., 
auch feine neidentfeftftellungswiderflage 
erft in der Berufung 20, 813. 

f. In der Revifion nicht zu rügen, 
daß W. unftatthaft fei 1, 1722. — Für 


Widerruf 


den Fall der Berurtheilung des Bellag- 
ten, welcher in Revifion eintritt, Zurüd- 
verweilung, feine materielle Entjchei- 


a 5, 1316. 
iberrnf. Kein Betrug bei W. der 
früheren Erflärungen 7, 394. — Liegt 
ftillfchweigender WB. des Teftaments vor? 
(Code 1035, 1036, 1037, 1038) 8, 611. 
— Das Teftament von dem Erben zer- 
riffen, der Erblaffer hat ein ungültiges 
zweites Teftament errichtet; liegt W. 
lettwilliger Berfügung vor? Wirkfam- 
feit des zerriffenen Zeftaments (Code 
1035, 1036) 15, 484. — ®. lebt- 
williger Verfügung bei Unvereinbarfeit 
der Beftimmung des jpäteren Teftaments 
mit dem früheren (Code 1036) 15, 485. 
— ®. lettwilliger Verfügungen durd) 
Zerreifen nad) franzöfifchem Redjt, Be- 
weislaft 17, 600. — Aus der dauern- 
den Einrichtung die Verabredung einer 
Grunddienftbarkeit gefchloffen; fein W. 
der mündlich beftellten Grunddienftbar- 
feit durch den Singularfucceffor (A. 8. 
R. I, 22, $. 15) 18, 60. 
Widerfpruch. Aktionär, der feinen 
W. gegen Öeneralverfammlungsbeichluß 
auf beftimmte Gründe geftütt bat, ift 
berechtigt, in der Anfechtungsflage alle, 
aud) die in der Berfammlung nidjt ge- 
rügten Mängel des angefochtenen Be- 
fchluffes geltend zu maden (9. ©. 2. 
190a und 222) 5, 762. — ft bei 
Überweifung einer Summe vom Gewinn 
auf Delkrederefonto der W. des Altio- 
närs gegen den Beichluß der General- 
veriammlung über Vertheilung der Divi- 
Be Det und Beihluß ungültig? 
6 


; : 

Widerfpruchsflage, j. auch unter 
Zwangsvollfiredun. W. aus E. 
D. 8.690 gegen Pfändung, welche den 
Gegenftand nicht traf 9, 887. — W. 
gegen Pfändung ohne Erfolg wegen in- 
zwifchen durch Eintritt der Bedingung 
erfolgten Eigenthumsermwerbs 10, 45. 
— R. mit Erfolg bei Rüdfall des Eigen- 
thHums nad) Pfändung auch durd) wieder- 
aufhebenden Bertrag in der Boraus- 
fegung nah Code 1184 (8. B. ©. 
8. 6%) 10, 46. — W. des Hhpothel- 
gläubigers auf Freigabe des gepfändeten 
Zubehörs einer Wirthichaft begründet 
(B. 8. R. 524, Abi. 1, 22048; 
D. 8. 690) 10, 98, 123. — Daß bei 


490 
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der W. gen die SZiwangsverfteigerung 
gen . 8. DO. $. 690 Kläger aud 
eantragt, ihn als Eigenthümer der ge- 
pfändeten Fahrnig zu erflären, ift ein 
überflüffiger Zufat und macht die Klage 
nicht zur Feitftellungsflage; auch Teine 
Eigenthumstlage 10, 701. — 8. des 
Eigenthümers nicht ausgefchloffen da- 
dur), daß diefer für die Schuld als 
Gefellichaftsichuld aud haftet und ver- 
Iprad), die Zwangsvollftredung aus dem 
Urtheil gegen Dritte zu dulden 11, 910. 
— BZuläffigleit der W. des Käufers 
gegen die Pfändung, auch wenn ihm 
nit wirffam übergeben ift, weil er in 
den Miethvertrag des Eigenthümers und 
Bermiethers eingetreten 13, 73. — ©e- 
richtsftand der W. auf Löfhung einer 
im Wege der Zmwangsvollitredung ein- 
getragenen Hypothel; Einrede gegen die 
auf Seifielung der Forderung gerichtete 
Widerflage 13, 618. — Hinterlegung 
auf Grund von Pfändungen, die im 
Laufe des Prozeffes gegen den Bellagten 
erfolgten; der Beklagte wendet im PBro- 
zeß nicht ein, daß die Forderung arreftirt 
jei, und erhebt nad} feiner Berurtheilung 
RW. aus &. P. DO. $. 686 15, 69. 
Wiederanfhebung, vgl. auch bei Ber- 
trag und den einzelnen Verträgen. Keine 
fonfludente W. von Verträgen 6, 379. 
— ft bei W. des Vertrages auf Rüd- 
zahlung verzichtet? 6, 380. — W. eines 
Bertrages durch Kaffation der Vertrags- 
urfunde (A. 8 R.) 7, 362. — ft der 
Bertrag als aufgehoben anzujehen, ins- 
bejondere aus Anlaß einer Erläuterung 
des Berlaufsangebots? 7, 398. — Keine 
W. des Vertrags durch Erklärung „es ift 
gut’, auch feine Fonkludente durch ander- 


P.| weite Beftellung 7, 399. — Keine 


Schriftliche Beurkundung der W. aus 
AU NR. I 5, $. 388, weil unbedingt 
aufgehoben 7, 400. — Umfang und 
Mafftab der Rüdgewährpflicht bei W. 
des Bertrags; Nücdgabe der Vorräthe, 
welche für andere Grundftlide verwendet 
find; Laften, über deren Höhe Berfäufer 
Zuficherungen gemacht hatte (A. R. 
I, 7, 88.188 fg., 218 fg.) 8, 348, 349. 
— Nüdtritt des Käufers dur Schwei- 
gen und Nichtforderung der Erfüllung 
8, 350. — Schabenserfag ohne Ber- 


©. P.|jchuldung, auf die Refiliationsflage des 


Miethers hin Berurtheilung des Ber- 


Wiederaufhebung 
miethers j Schhadenserfak; Boraus- 
fegungen 9, 256. — Tritt bei W. des 
Bertrages Berzinfung des gezahlten An- 
geldes ein? (A. X. R. I, 16, SS. 189, 
194, 195, 208) 9, 257. — Klage auf 
Auflöfung, wenn der Vertrag durdy Ein- 
tritt einer Nejolutivbedingung aufge- 
hoben ift (Code) 9, 258. — Rüdtritt 
bezieht fi nur auf den Grundftüdsfauf, 
nicht auf die Mobilien 10, 337. — ®. 
eines Kaufs durch Verlauf und Lieferung 
an Dritte 10, 338. — Erklärungen, 
welche eine WB. des Vertrags enthalten 
10, 339. — Code 1184 dahin auszu- 
legen, daß im Gegenjaß zu 1183 die 
Nichterfüllung des Vertrags nicht von 
Rechtswegen die W. zur Folge hat; W. 
durch einen Bertrag der Kontrahenten; 
inwiefern find Urtheil und Auflöfungs- 
vertrag gegen Dritte unverbindlich? 10, 
348, 349. — Keine Willensüberein- 
ftimmung über W. des Vertrages bei 
vorgemorfenem Bertragsbruce und Vor- 
behalt von Schadenserfag 11, 245. — 
Bertragsmäßige Zurüdwirfung der Re- 
filtation (Code) 12, 299. — Mind- 
liche W. eines Grundftidsfaufs ver- 
bunden mit der Geftattung des Kaufs, 
dafjelbe andermweit zu verlaufen, mas 
ausgeführt; ift Einrede der Arglift be- 
gründet? (U. 8. R. I, 5, $. 388) 15, 
235. — NRicdhterlicher Ausipruch, daß die 
Berträge aufgehoben feien, zuläffig, wenn 
dem Beflagten noch Anjprüche aus dem 
Bertrage zuftehen 15, 236. — Mind- 
liche Aufhebung eines notariellen Ber- 
trags ohne Kaffation, Erklärung des 
Käufers, er reflektire nicht mehr auf das 
Grundftüd, andermweite Veräußerung, 
. Einrede der Arglift gegen die Klage des 
Käufers? 17, 284. — Keine W. eines 
Bertrags dur Abjhluß eines Vertrags 
mit einem Dritten, welder nicht zur 
Ausführung gelangt 17, 285. — Über 
denjelben Gegenftand ift unter Auf- 
bebung eines Vertrags ein neuer Ber- 
trag gefchloffen, in welchen die Beftim- 
mung des früheren Vertrags über die 
ausichlieglihe Nukung des Beklagten 
nicht aufgenommen ift 18, 292. — Keine 
W. bei einfeitigem Vorbehalt einer Par- 
tei 18, 293. — Keine ftillichweigenvde 
Genehmigung des Rüdtritts durch Er- 
ftattung der dem Gegner erwacjenen 
Auslagen 19, 348. — WB. fonfludent 
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durch Rüdgabe von Schlußfcheinen 20, 
301. — W. eines Vertrags, von iel- 
chem ein Verzicht abhängig ift 20, 302. 

Wiederaufnahme des Berfahrens, 
f. aud) unter Nichtigleitsflage, Reftitu- 
ttonsflage. PVerfagung der Reftitution 
begründet, da NReftitutionsfläger nicht 
ohne fein Berjchulden außer Stande war, 
die jett erft im Geldfchranfe aufgefundene 
Urfunde im Hauptprozeffe zu benußen (E. 
P. OD. 8.545) 1, 2093. — Zuftändigfeit 
der Reftitutionsklage (C. P. ©. $. 543, 
Nr. 7®; Br. Gefeß vom 31. März 1879, 
8. 12) 2, 1900. — Berechnung der 
fünfjährigen Frift, nad) deren Ablauf 
feine NReftitutions- oder Nichtigfeits- 
Mage ftattfindet (CE. P. ©. $. 549) 2, 
1901. — Bei der Reftitutionsflage 
aus neu entdedter Urkunde (E. PB. ©. 
8.543”) fann über den Befit nur der 
Editionseid, nicht Erhebung eines Zeu- 
genbeweifjes gefordert werden 3, 1448. 
— Reftitutionsflage nicht auf die neue 
Urkunde in Verbindung mit anderen Be- 
weijen zu ftüßen 3, 1449. — Bei Re- 
ftitutionsflage aus &. B. DO. $. 5437 
fann die Ausftellungszeit wie die Edht- 
heit der Urkunde aud) durch Zeugen er- 
wiefen werden 3, 1450. — Aufhebung 
des früheren Urtheils (&.P. OD. 8. 5439), 
weil einer der beeidigten Zeugen mit 
einem weder in dem Thatbeftande noch in 
den Enticheidungsgründen jenes Urtheils 
erwähnten Theil feiner Ausfage nad dem 
Strafurtheil einen fahrläffigen Meineid 
begangen hatte 3, 1451. — Freie Be- 
weiswürdigung bei neuem Urtheil 3, 
1452. — Recht des Konfursverwalters, 
das durd) Eröffnung des Konfurjes unter- 
brochene Verfahren wieder aufzunehmen 
3,1514; vgl. aud) 1515. — Nichtigfeits- 
flage verbunden mit Neuverhandlung der 
Borklage troß ungültiger Zuftellung ; Hei- 
lung der.ungültigen Zuftellung 5, 1353. 
— Glaubhaftmahung der Thatjadhen, 
die ergeben, daß die Neftitutionsflage 
vor Ablauf der Nothfrift erhoben ift 
(8.8.0. 8. 552), genügt auch filr das 
Urtheil im Reftitutionsverfahren, nicht 
blos für die richterliche Prüfung bei Er- 
bebung der Klage 7, 1200. — Ift Ab- 
lehnung des Antrags auf Wiederauf- 
nahme der Verhandlung zu begründen? 
8, 798; 16, 714. — Recdjtsfräftige Ber- 
urtheilung wegen vorjäßlicher Körper- 
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verlegung zu einer Öefängnißftrafe; der | — WW. gewährt, weil der Gerichtsvoll- 
Berlette Fagt auf Schadenserjaß und !zieher nicht dem verzogenen Rechtsanwalt 
verlangt Berfäumnißurtheil; Wiederauf- | zugeftellt hat 6, 960. — W., weil das 
ee des Strafverfahrene und Frei- | Gericht die Sadıe nicht cjleunig be- 

ipredhung; ne Reftitutionsklage auf handelt hat 7, 948. — MW. verfagt 

rund ©. DO. $. 543®; Abmeifung | wegen verihuldeter Berfäumnif i im Hin- 
derfelben; das Berfäumnifurtheil beruht ‚bit auf en verjpäteten Abgang des 
nicht auf der faljchen demnäcdhft wieder- | Dampfers 7, 949. — W. ertheilt, da 
befeitigten Berurtheilung zur Strafe 13, Schneeverwehungen am .. und vor- 
723. — Keine die Revifion begründende leßten Tage der Frift 7, 950. — Un- 
Gefetesverlegung, daß einem Antrage | fenntniß der Abwefenden, gehoben aud 
auf Wiederaufnahme der Berhandlung . ohne Kenntnif des Anwalts, welchem zu=- 
nicht ftattgegeben wurde 16, 714. — | zuftellen 8, 796. — Bedeutung des un- 


W.d. 3. von dem Ehemann auf jeinen 
Antrag erfolgter Chejcheidung wegen 
unüberwindlicher Abneigung, weil nicht 
wegen Ehebruch8 geichieden; W. d. 2. 
nicht ausgefchloffen durch Verfchuldung, 
daß nicht Zeugin benannt, wenn neue 
Urkunden vorgelegt werden; feine Ber- 
Schuldung, wenn er die Urkunden fannte, 
aber fie nicht erlangen fonnte 17, 806. 
— Lauf der Nothfrift, feit er die Ur- 
funden hat, nicht jchon, feit fie En zu- 
gefagt waren 17, 807. — W.d. 83. 
nicht ausgefchloffen durch Bergleii über 
die Folgen des Scheidungsurtheils 17, 
808. — Nichtigfeitsflage, wenn aud) 
Einfpruch gegen den VBollftredungsbefehl 
nod) zuläffig wäre 20, 822, — Refti- 
tutionsflage gegen ein Zwilchenurtheil 
aus E&.P.D. 8. 276 zuläffig 20, 823. 

Wiedereinfesung, Wiedereinfetung 
in den vorigen Stand. 

a. Zuläffigfeit, Anfprud auf 
Wiedereinfegung begründet? 
Keine W. gegen verfäumte Berichtigung 
des Thatbeftandes 1, 1687 Den 
Minderjährigen die W. gegen eine von 
dem Bater in ihrem Namen aus Spelku- 
fation und unter Übernahme perfünlicher 
Berbindlichkeit für fie vorgenommene 
Aftienzeihnung nicht zu verfagen (©. 
RN.) 2, 486. — Keinen Anfprudh auf 
W. bei verjchuldeter Berfäumniß 2, 
1535; 3, 1109, 1111, 1112; 5, 1056; 
6, 956, 957, 961; 8, 197; 9, 699b. 


abwendbaren Zufalls; Verjehen des An- 
walts, welcher nicht fontrolirt? 9, 698. 
— Derjehen des Anwalts bei geminder- 
ter geiftiger Zurechnungsfähigleit 9, 699. 
— %. des Eivilrecdhts wegen Abwejen- 
heit; unverfchuldete an eines 
Bertreters? 13, 153, 15 Unab- 
wendbarer Zufall nicht, daß der Anwalt 
und demnächft der Gerichtsvollzieher die 
Beglaubigung der zugeftellten Abfchrift 
unterließ, objchon diejer faljch die Be- 
glaubigung bezeugte 13, 636. — Der 
Auftrag an den Rechtsanwalt ift wäh- 
rend deffen Abmwefenheit von feinem 
Wohnfitz in feinen Brieflaften geworfen 
und dort nach Ablauf der Frift vorge- 
funden; fein unabwendbarer Zufall 18, 
680. — Die Frift ift verfäumt, weil 
die Partei nicht darauf gehalten hat, 
daß ihr der zu erwartende und in ihrer 
Abmwejenheit eingegangene Brief ihres 
Anwalts vorgelegt werde 20, 764 

b. Segenftand insbefondere: 

1. a. Sofortige Befhwerde: W. 
ertheilt bei am legten Tage nicht er- 
reichter Beftellung der fofortigen Be- 
jchwerde 5, 1055. 

B. Berufungspfligt: An Batent- 
fadhen feine W. gegen den Ablauf der 
Berufungsfrift bei verfchuldeter DVer- 
jäumniß 2, 1534. — Keinen Anfprud) 


[auf 8. bei "verichuldeter Berfäumnif 2, 


1535; 3, 1109, 1111, 1112; 5, 1056. 
— Giebt die Unregelmäßigfeit der Be- 


— ft M, wegen der durch die gericht ı a: durch die Boft dem Berufungs- 


Tiche Verhandlung über Ertheilung des 


Häger Anfprud) auf W. gegen den Ab- 


Armenrechts herbeigeführten Berfäum- | laufder Berufungsfrift (E.B. DO. 8.211)? 


niß begründet? 4, 1165, 1167, 1168. 


3, 1110. — W. verfäumter Frift durd) 


— RW. verweigert wegen Krankheit 4, Zuftellung an falfchen Anwalt 12, 689. 


1166. — Keine ®W., weil fein unab- 


y. Revifionsfrift: W. gegen den 


wendbarer Zufall vorliegt 6, 958. — Ablauf der Revifionsfrift der mit der 


W, ertheilt 6, 959; 9, 6992; 11, 696. 


Ehejheidungsflage abgewiejenen Che- 
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frau bewilligt 1, 1688. — W. dem 
ftrafgefangenen Bellagten ertheilt, der 
ordnungsmäßig um Armenrechtserthei- 
fung für die Revifionsinftanz einge- 
fommen ift, ohne daß die Innehaltung 
der Revifionsfrift eingehalten merden 
fonnte 1, 1689. — Berfchuldete Ber- 
fäumung der Revifionseinlegung, fein 
Anfprud auf W. 1, 1690. — W. ver- 
weigert, da fein Hinderniß vorlag, wel- 
hes auch bei Anwendung der größten 
Sorgfalt nicht zu überwinden gewejen 
wäre 1, 1691; 3, 1109. — Gewährung 
des Armenrecdhts wegen inzwilchen ein- 
geforderter Akten erft nad) Ablauf ver 
Nevifionsfrift ertheilt; XB. gewährt 2, 
1532. — Unfllares Gefud) fein Mieder- 
einfeßungsgrund 2, 1537. — W. gegen 
den Ablauf der Revifionsfrift ertheilt 
wegen verzögerter Ertheilung des Armen- 
fcheins 5, 1054. 

2. a. Anfehtungsfrift: Keine W. 
gegen Anfechtungsfrift, SOUNGSIENS 
8. 3, Nr. 2/4, 8.4 4, 2 

ß. Aufgebot: Keine ®. "gegen das 
er im Aufgebotsverfahren 

; ‚, 1975. 

y. Berjährung: Keine W. gegen 
Verjährung des Haftpflichtgefeßes weder 
wegen Arglift oder Irrthums nod) ex 
clausula generali 2, 487.— ®. gegen 
die eingetretene Verjährung gemwährt 
und gerechtfertigt 2, 488. — W. in den 
vorigen Stand gegen Anjpruchsverjäh- 
rung (Hannov. Berjährungsgejeß vom 
22. Sept. 1850, $. 6) verjagt 7, 226. 

5. Vergleih: W. eines minder- 
jährigen Kindes gegen den vom Bater 
geichloffenen Bergleid); fein grande 
damnum 16, 152; vgl. 18, 150. 

E. Berlöhnif: RW. in den vori- 
gen Stand wegen Minderjährigfeit gegen 
das BVerlöbniß mit der demnädjft ge- 
INC oerien Braut begründet? (©. R.) 


°. Frift, Charakter der Frift 
(EBD. 8. . Die zweimöchentliche 
Frift (E.P. OD. $. 212) feine Nothfrift, 


6, 


aljo feine Unterbredjung durch die Ge-|?2, 


richtsferien 1, 1692. — Beredynung der 
;weitöchentfichen Frift 11, 697. 
Keine W. gegen Verfäumung der Frift 
der &. B. DO. S. 212 17, 723. 

d. &.%P.0. 8.213: E.B.O. 8.213 
nit anzumenden, wenn die Zuftellung 


7, en ng nn 


Wiederlaufsrecht 


auh dann unwirkffam geblieben wäre, 
wenn der nee rechtzeitig 
zugeftellt hätte 2, 1536 

oe. Antrag, Berfahren (E88, 
8. 214 y' Wo ift die W. zu bean- 
tragen? 1533. — Feine Nova zur 
Begründung des Gejudhs um W. zu- 
läjfig 3, 1108. — Anwaltszwang findet 
nit auf das Gefuh um W. in den 
vorigen Stand gegen Ablauf der Be- 
rufungsfrift ftatt (Gefet über die Kon- 
fulargerichtsbarfeit vom 10. Juli 1879, 
8.20) 7, 882. — Dem Gejuh um Er- 
theilung des Armenredhts für die Revi- 
fion das Berufungsurtheil nicht beige- 
Ihloffen; W. abgejchlagen 8, 795. — 
Subftantiirung des Seluce Sinti 
der erlangten Kenntniß 16, 

f. Allgemeines: ein Wiperfpruc 
gegen W., aber Rechtsmittel 9, 698. 

Wiedereröffnung der Berhandlung. 
Rechtfertigen Nova, erft nad Schluß 
der mündlichen Verhandlung zur Kennt- 
niß des Gerichts gebradjt, die Wieder- 
aufnahme der Berhandlungen aus &. P. 
D. 8.142? 3, 1086. — Kein Rechts- 
mittel wegen "unterlaffener W.d®, 
(E. BP. DO. 88. 142, 488) 5, 1049. — 
W.d. 3. von einem anders ufammen- 
gejeßten Gerichtshof zurücgewiefen 20, 


" Bicertaufsee Ausübung des 
bon dem Erblaffer vorbehaltenen W. 
durch die Witwe, welche teftamentarifch 
die En Berfügung über den Nadjlaß hat 
(AU. R. 1 11, 8. 320) 1, 1350; 7, 
745. — Zu den toieberfäuflich veräußer- 
ten Pertinenzftüden, deren Wiederein- 
föfung jedem Erwerber des u. 
zufteht (A. 8. R. I, 11, $. 313), 9 

hören aud twiederfäuflich bveräufieste 
Subftanztheile; hat der Erfteher des 
Hauptguts das MWiedereinlöjungsrecht? 
2, 251, 254. — Befeitigt die Anlegung 
eines befonderen Hypothefenfoliums für 
das wiederfäuflicd) abveräußerte Grund- 
ftüd das MWiedereinlöfungsredht des je- 
weiligen Eigenthümers des Hauptguts? 
252. — Das vertragliche Wieder- 
einlöfungsrecht des A.L.R. I, 11, $. 313 
bleibt für den Eigenthümer des Iehn- 
baren Hauptguts auch nad) deffen Allodi- 
fifation beftehen, durd; die Einfchränfung 
des agnatifchen W. nicht berührt (Ber- 
ordnung vom 28. Sept. 1879, $. 16) 


Wiederverheirathung 
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Wohnfit 


2, 253. — Berlauf des Grundftids WW. etwas anderes al8 vom Gegentheil 


unter Borbehalt 


des Wiederfaufs; | nicht überzeugt fein 5, 239. — W. des 


Dauer des W. 2, 255. — Nichtaus- | Kommittenten von einer Beichädigung 


übung des W. in der Frift; Rechte und 
Verpflichtungen des Käufers (B.) 3, 
166. — ®. des jeweiligen Eigenthil- 
mers bei Abveräußerungen vom herr- 
chenden oder dienenden Grundftüd 4, 
153. — Können bei Cejfion einer ver- 
zinslichen Forderung unter Vorbehalt 
der Wiedereinlöfung die Zinfen ber 
MWiedereinlöfungsfumme gefordert wer- 


ben? (UE.R. I, 11, 8. 297) 6, 122.13 


-— Erforderniffe für die Ausübung des 
Nüdlaufsrehts (Code 1659 in Ber- 
bindung mit 1673) 8, 107, 1040. — 
MW. des Grundeigenthümers aus dem 
Preußiichen Eifenbahngefeg nicht mehr 
geltend zu maden nad defjen Beleiti- 
gung durd) das Enteignungsgefet 20,13. 
Wiederverheiratfung. Der gemäß 
URL, 1, 8. 736 dem Sceidungs- 
urtheil beizufiigende Vorbehalt einer be- 
jonder8 nacdjzujuchenden Erlaubniß der 
W. ift im Hinblid auf 8. 737 a... 0. 
dur) Reichsgefeß vom 6. Febr. 1875, 
$. 33 nicht ausgejchloffen; ift der An- 
fprud) auf Aufnahme eines derartigen 
Borbehalts begründet? 2, 1915, 1916. 
Wildfhaden. Auslegung des Br. 
Wildichadengejetes vom 11. Juli 1891, 
8. 18; Kiündbarfeit des Jagdpacdhtver- 
trags, wenn der Pächter den W. nicht 
übernimmt; Lauf der Frift für die Er- 
färung des Pächters 15, 74. 
Windmühle. Für Unterfagung des 
Betriebs der W. im Antereffe der freien 
Benugung der Chauffee hat der Unter- 
nehmer der Chaufjee, der Provinzial« 
fonds, Entihädigung ftatt Fiskus zu 
leiften (©. ©. 8S$. 51, 52; Dotations- 
gejeg vom 30. April 1873 und Aus- 


führungsgefeß vom 8. Juli 1875, $. 1)! 
1, 1391 


; : 
Wirthihaftsihnid. Verlegung durd) 
eine Drefhmafchine und Zuerfennung 
einer Entjchädigungsforderung gegen den 
Gutseigenthüimer, Kauf des Cuts von 
den Miterben und Übernahme der W.; 
zu diefen auch die Entjchädigungsforde- 
rung zu rechnen; Einrede, die lber- 
wiefene Forderung fei durd) Konfufion er- 
Ir ‚ unbegründet (A.L.R.) 9, 124. 
iffen, Verjährung des Schadens- 
erfatanfpruchs nah) A.X. R. I, 6, 8.54; 


m mm nn 


der verfauften Waare für den Käufer 
auch) dann unerheblich, wenn der Pro- - 
zeß vom Kommiffionär für Rechnung 
des Kommittenten geführt wird 19, 540. 
Wohlthat, |. unter Befferung, Kom- 
petenziwohlthat, Vergleich. 
Wohlthätiger Bertrag. Begriff des 
W.B1.Sd8EA.U.NR. 1 5, 8.249 
im Gegenjat zu läftigem Bertrage 19, 
62. 


Wohnfit. Keine Wohnfitverlegung 
durch die nur vorbereitende Abjendung 
eines Theils der Möbel und des ent- 
behrlichen Hausgeräths 1, 53. — Reine 
Gefetesverlegung durch die Annahme, 
der Ehemann habe nicht den Willen ge- 
habt, feinen W. in Paris zu nehmen, 
er babe dort nur einen durd) die Um- 
ftände gebotenen Aufenthalt genommen 
1, 1524. — Da der Aufenthalt in 
Pofen nicht in der Abficht genommen, 
dort einen feften W. zu gründen, fondern 
nur als vorübergehender, um anderen 
W. zu ermitteln, in der Stadt Pofen 
fein Domizil 3, 38. — Erfter W. der 
Eheleute 3, 39. — W. der Erterrito- 
rialen 5, 38. — Aufgabe des W. in 
Amerila, W. in Berlin genommen 7, 
30. — Bertragsmäßige Beichränfung 
der freien Beftimmung des W. ift un- 
gültig, ebenfo vertragsmäßige Bindung 
des Bräutigams gegenüber der Braut 
über zulünftigen W. (L. 71, 8.2, D. de 
cond. et dem. 35, 1, c. 17, C. XXXII 
qu. 5) 7, 31. — Dorliegen eines 
alleinigen ®. (5) 8, 31.— W. eines 
Cirfusbefiters, Borausjegungen zur Be- 
gründung deffelben (G. R.) 10, 25. 
Bedeutung des W. ti. S. des Neicdhs- 
gejfeßes über die Doppelbefteuerung vom 
13. Mai 1870, 8. 1 14, 560. — Die 
vom Sohne erhobene Einrede der Un- 


"zuftändigleit gegen die vom Bater er- 


hobene Klage auf Ungültigfeitserffärung 
der Ehe zurückgewiejen, weil der Sohn 
als Hausfohn ohne Zuftimmung des 
Baters feinen neuen W. begründen 
fonnte (A. &. R. II, 2, 8. 60; Einl. 
8. 25) 16, 635. — W. geihloffen aus 
der Verlegung des Aufenthaltsorts 17, 
14. — 3. in Rußland nicht begründet, 
weil der deutjche Jude dort feinen W. 


Wohnung 


nehmen durfte 19, 756. — Der Blöd- 
finnige, wenn aud noch nicht Ent- 
miündigte, fann feinen W. mit redht- 
liher Wirfung nicht verändern 20, 19. 
Wohunng. Freie W. zugefagt und 
veriprochen, das Wohnungsrecht auf dem 
Nittergute bypothefarifch eintragen zu 
laffen; Verlauf des KRitterguts, ohne 
das MWohnungsredht zu fihern; welche 
ae hat der Wohnungsberechtigte? 
1042 


; ; 

WVohunungsgeldzuf—hnf. IB. nach dem 
dienftlichen, nicht dem nachgelaffenen 
thatfähhlihen Wohnort zu berechnen 
(Sefeg vom 30. Junt 1873, $. 4) 5, 
927 


Wohunngsredht. Keine Rechtsver- 
muthung für Dinglichleit eines W. (©. 
R.) 1, 167. — Darf der Auszügler, 
Wohnungs- und Alimentationsberecdh- 
tigte ftatt Naturalleiftung das Interefje 
fordern? (A. 8. R. I, 5, 88. 285 und 
369) 1, 202, 478, 479. — Aud) für 
Bergangenheit? 1, 203. — Ift durd 
den Verzicht des Ehemanns auf das ge- 
meinfchaftliche W. das der Ehefrau zu- 
N Hecht befeitigt ? (DB. %. 1428) 


r O31. 
Wuder, |. auch unter Causa, Dar- 
I 


ehn. 

a. ft Nothlage des Schuldners und 
eine wucherijhe Ausbeutung defjelben 
anzunehmen? 3, 538. — fin ver- 
fchleiertes Darlehn, alfo auch nicht W. 
liegt vor, fondern Kauf 6, 470. — 
Liegen die VBorausfegungen des Art. 1, 
8. 302* des Gefetes vom 24. Mai 1880 
vor? 6, 471. — Geldverlegenheit no 
feine Nothlage 10, 359, 360. — Keine 
Ausbeutung der Nothlage bei vorher 
verfprochener generöfer Gratififation 10, 
361. — Fein W., wenn ein Darlehn 
gegen da8 PVeriprehen von 6 Proz. 
Zinfen und 10 Proz. vom NReingewinn 
gegeben wurde 14, 358. 

b. Einrede des W, gegen den Re- 
mittenten vom Ausfteller des Wechfels, 
welcher nicht ordnungsmäßig proteftirt; 
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Wucher 


Remittenten gegen den Gerichtsvollzieher 
erhobene Schadensflage 7, 181. — Ein- 
rede des MW. von der offenen Hanbels- 
gefellichaft geltend gemacht bei Berwuche- 
rung des Gejellichafters; insbefondere 
gegenüber der Klage aus prolongirtem 
Wechjel 9, 273. — W. bei der Pro- 
[ongation des Wechfels 9, 274. — Auf 
Übervortheilungen der Art, daß durd 
den Abfchluß des Kaufvertrags infofern 
eine Benadhtheiligung eingetreten jei, 
als der Kaufpreis viel zu niedrig be- 
mefjen worden, bezieht fih St. ©. 2. 
$. 302* nidit; fein W. 9, 275. — 
As Gemwinnantheil ein Ertrahonorar 
für Darlehn bei Anlauf eines Grund- 
ftüds zu bewilligen, zuläffig (Gefeg vom 
14. Nov. 1867); feine Anwendung des 
Code 1855 9, 276; 2, 794b; 3, 33. 
— MW. bei fcheinbarem Anfauf einer 
Forderung aud) dem Cejfionar entgegen- 
gefetst (Reichsgefet vom 24. Mai 1880, 
Art. III, Abi. 4; AL. R. 1, 11, 8.407) 
11, 25. — ®. durh Einräumung 
eines Borlaufsrechts; Leichtfinn des 
Schuldners geht aus der Sachlage her- 
vor; das Borlaufsrecht abgelöft durch) 
Kapitalzahlung, Zufammenhang der Ein- 
räumung und Ablöfung des Borfaufs- 
rechts 15, 247, 248, 249. 

0. Rechtsgefhäft vor der Gilltigfeit 
des Neichögejetes vom 24. Mai 1880 
abgeichloffen; Beftimmungen des Ge- 
jetes feine rüdwirkende Kraft, vielmehr 
bleibt das Hecht entjcheidend, unter deffen 
Herrichaft das Rechtsgefchäft geichloffen 
it; Annahme, daß der Vertrag nad) 
jächfischem Recht Hagbar fei, irrevifibel 
2,194b; 3, 33. — W. vor dem Wucher- 
gefeß ald Grund einer Kondiltion 10, 
355. — Solidarifhe Haftung für die 
Provifion des Deliktsgenofjen beim W. 
(Sejet vom 24. Mai 1880, Art. 3, 
Abf. 2) 10, 58. —- AÜUR TI, 1, 
8. 321 gilt nicht mehr 18, 306. — 
Borlegung der Handelsbüicher des Gläu- 
bigers behufs Nachweifung des von den 
Erben des Schuldners behaupteten W. 


Bedeutung der Einrede für die von dem !20, 321 


Zahlung 
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3. 


Zahlung, f. au) unter Erfüllung, 
Erfüllungsort, Kompenfation, Ouittung. 

a. Borausjekungen; tft Zah- 
lung erfolgt? 

1. An wen, für wen? 3. an den 
Vertreter mehrerer Intereffenten, für 
welchen ift gezahlt? 7, 196. — 3. an 
Mehrere, Einer nimmt das Geld; an 
wen ift 3. erfolgt? 8, 376. — 3. einer 


Hate einige Tage päter, liegt Annahme | 3 


ohne Vorbehalt vor? 11, 288.— 3. des 
Drittichuldners, wenn mehrere Forde- 
rungen feines Gläubigers gepfändet und 
zur Einziehung überwielen find; wen 
hatte der Drittfchuldner zu erklären, 
welche Forderung er tilgen wollte? Wem 
gegenüber? Wie ift beim Mangel ver 
Erklärung zu verfahren? WERL 
16, SS. 151 fg.) 13, 138. — 3. für 
Rehnung eines Dritten, welcher die 
Schuld beftreitet 14, 140. — Der zur 
3. präfentirte Ched ift nicht dem Üher- 
bringer, fondern anjcheinend einer falfchen 
Berfon gezahlt; Klage des Überbringers 
gegen die Banf 19, 164. 

2. Bermuthbung, Beweis der 
Zahlung: Bermuthung der 3. dur 
Nüdgabe des Schuldiheine? 5, 223. 
— 3. auf die Schulden, Rüdforderung, 
Beweislaft 10, 201. — Beweis der 
Nüdzahlung durch Rüdgabe des Schuld- 
iheins 14, 141. — Keine Bermuthung 
der Tilgung wegen Rüdgabe der Schuld- 
Icheine, wenn der konfrete Sachverhalt 
vorliegt 20, 143. 

3. Zahlung fremder Schuld: 
Eintritt des Dritten, der eine fremde 
Schuld gezahlt hat, in das Recht des 
Gläubigers; Borausfegungen 4, 259. 
— 3. fremder Schuld, Subftantitrung 
des Erjakanfprudye 4, 1181. 

4. Sonftiges: 3, auf Anmeifung 
des Gläubigers nach Abe ua deffen 
Forderung an den Zahlenden 5, 574. 
— Ausftelung eines Wechjeld unter 
Duittung auf dem Kaufvertrag nad) 
den Umftänden feine 3. 9, 121. — Ab- 
tretung zahlungshalber, Erhebung der 
uripränglichen Forderung? 12, 151, 
152. 3. ohne Erklärung der Er- 
füllungsabfit 17, 135. 


b. Art der Zahlung: 

1. Zahlungsanbieten: Zahlungs» 
anbieten ohne Speziftlation der Zinfen 
und Koften zuläjfig? 12, 156. 

2. Borbehalt bei Zahlung: 3. 
ohne Vorbehalt, Aufgabe des Anfpruchs? 
Borbehalt mündlicd; gegenüber Kauf- 
mann 7, 198. — Borbehalt bei der 3. 
im Boraus angedroht; aufgegeben bei 
.? 8, 190. — fiegt 3. mit Vorbehalt 
vor? 10, 215. — 3. der Enteignungs- 
jumme ohne Vorbehalt durd; die Hinter- 
legungsftelle, feine Klage auf deren 
Herabjegung 15, 123. 

3. Abfchlags-, Theilzahlung: 
Zurüdweifung der Theilzahlung 5, 141. 
— Abjihlagszahlung; Anrechnung auf 
die Zinfen, dann Kapital 7, 192. — 
Annahme einer Theilzahlung, weil noch 
Zinfen rüdftändig? 8, 189. — Ermäd)- 
tigung zur Annahme einer 3.; der Ber- 
treter nimmt Theilzahlung an 8, 301. 
— 3. a conto; feine Billigung eines 
einzelnen Rechnungspoftens 11, 364. — 
3. eines Theils geleiftet zur Tilgung 
der ganzen Forderung aus einem Wedhiel; 
der Empfänger will das Geld und den 
MWechfel behalten 16, 129. 

4. Zahlungsmittel, fonftiges: 
3. mit Imhaberpapieren; weldde In- 
haberpapiere find Zahlungsmittel i. ©. 
des AL. R. I, 16, $. 28 6, 193. — 
3. durd) vollendete Einziehung von 
Forderungen, nicht Kompenfation 7, 
195. — 3. durd) Erhebung eines Spar- 
faffenbuchs in Gegenwart des Eigen- 
thümers 12, 153. — 3. durd An- 
weifung; Widerruf vor der Ausführung ? 
15, 122. — Reine 3. durd) Übermweifung 
auf Girofonto, wenn der Gläubiger die 
Überweifung nicht annimmt 15, 124. 

°. Anrehnung der Zahlung: 
Eintritt in die Nedhte des Gläubigers 
durch ohne Auftrag erfolgte Intervention 
und 3.; Kompenfation? 2, 44. — 
3. des Dritten nicht anzurechnen nad) 
Beftimmung des für Defekt Haftenden 
4, 255. — 3. anzurechnen auf Schuld 
mit fommiffarifcher Klaujel 4, 256. — 
Anrechnung bei fonfurrirender Bürg- 
ichaft 4, 257, 258. — Anrechnung auf 


Zahlungsbefehl 


die gefammte Forderung, nicht den ge- 
Hagten Theil 5, 222. — Anrechnung 
auf die Forderung mit größerer Sicher- 
heit wegen Mithaft des Gegenvormundes 
5, 224. — 3. eines Infpeltors auf die 
Forderungen feines Mitkontrahenten, 
Anrechnung des Gutsherrn auf die an- 
erfannten? 5, 225. — 3. ausdrüdlid) 
auf beftimmte Schuld, bei früherer Ber- 
einbarung freier Anrechnung (A. X. R. 
I, 16, 8$. 150, 151) 6, 194. — Be- 
ftimmung des Schuldners über die An- 
rechnung bei mehrfacher Schuld 7, 197. 
— Borjhußmweife 3., keine andere Ber- 
rechnung des Empfängers 9, 120. — An- 
rechnung der 3., wenn mehrere Forderun- 
gen zuftehen 10, 202b. — Zwei Kläger 
und zwei Beflagte, die beiden Kläger 
verglichen fi) mit einem, welcher zahlt, 
Anrechnung auf die Forderung des einen 
Klägers, welche als verjährt angejprochen 
war 11, 121. — Der Bürge kann nicht 
fordern, daß, was vom Schuldner ein- 
gezogen wurde, zunächft auf die Bürg- 
Schaftsjchuld abgerechnet werde 11, 122. 
— Öezahlt auf welche Schuld? 14, 139. 
— 3, bei verbürgter und unverbürgter 
Schuld dur den Hauptfchuldner fchließt 
ohne Erklärung über die Anrechnung 
eine nachträgliche Verabredung zwijchen 
Gläubiger und Hauptichuldnner über An- 
rehnung auf die unverbürgte Schuld 
zum Nachteil des Bürgen aus; Ab- 
rechnung der 3. auf die verbürgte und 
unverbürgte Schuld ohne Scheidung 
unter Ziehung des Saldo 14, 143, 144. 
— Keine nachträgliche Anderung der 
Anrechnung einer 3. durh Annahme 
einer Quittung, joweit Rechte Dritter 
in’ Frage ftehen 17, 134. — Subftan- 
ttirung der Einrede der 3., wenn auf 
mehrere Forderungen ohne Bezeichnung 
eine zur Dedung aller nicht ausreichende 
3. gemadt und mit einer Forderung 
vor der 3. fompenfirt war 19, 166. — 
3. nad) Bergleich angerechnet auf den 
geflagten Theil der Forderung 20, 141. 
— Anrechnung einer 3., welche Pächter 
zu machen bat, auf die PBacıtfunme? 
20, 142. 

d. Folgen der Zahlung, An- 
fprud) aus Zahlung: 3. begründet 
den Anfprud) auf Rildgabe des Wechfels, 
der Wechielgläubiger hat ihn nicht, Rüd- 
forderung 7, 424. — Ift die Rüdforde- 

Bolze, Generalregifter. II. 
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rung einer im irrthiimfichen Glauben 
gefelicher Verpflichtung gethätigten Cef- 
fion beredtigt? 8, 218, 219. — 3. be- 
gründet nicht Anjprud) auf Rechnungs- 
legung 8, 220. 

oe. Allgemeines: Ein Gejchäft fr 
10000 Marf verlauft, zahlbar in Raten, 
wie Käufer behauptet, gegen die Zufage 
des Berfäufers bis zur Abzahlung der 
10000 Marf im Gefchäft thätig zu 
bleiben; Verkäufer ftirbt innerhalb der 
Zeit; Verpflichtung weggefallen, Käufer 
muß vollen Preis zahlen 1, 821. — 
Konfolidation als Erlöfhungsgrund der 
Hypothet? 3, 153. — Kaufpreis zahl- 
bar au comptant nad) Empfang der 
MWaare in Hamburg, dort auch Zug um 
Zug zu leiften; a Erfüllungsort 
auch für den beklagten Käufer 3, 520. 
— Kein für die erfte und für die folgen- 
den Inftanzen bindender Verzicht auf die 
Zahlungseinrede 14, 598e. 
a f. unter Referendar. 
Zahlungseinftellung, f. auch unter 
Konkurs. 3., Borausfegungen der- 
jelben; ift diefelbe anzunehmen? 1, 2168, 
2169, 2170, 2171, 2172, 2173, 2174; 
2, 1985; 3, 1510, 1511; 7, 1252; 
11, 934, 935; 17, 849, 850; 20, 850. 
— Der Schuldner Hat fi) einem Gläu- 
biger gegenüber außer Stande erklärt 
zur Erjagleiftung; 3.7? 2, 1984. — 
Annahme einer Fortdauer der 3. 2, 
1986. — Daß eine Mehrheit von Gläu- 
bigern vorhanden fei, tft Borausfeung 
für die Konkurseröffnung nidt 2, 
1987. — Keine 3. bei vielen Pfändun- 
gen 4, 1571. — 3. bei einer Pfändung 
für fingirte Schuld 4, 1572. — Tag 
der 3. 5, 1409; 7, 1250, 1251. — 3. 
des Gejellichafters aus Thatfachen, welche 
die Gejellichaft betreffen? 5, 1410. — 
Hauptniederlafjung im Auslande; hat 
eine allgemeine 3. beftanden? 6, 1295. 
— 3. ohne Zahlungsaufforderung 7, 
1252. — Kenntniß der 3. durd) Zeugen- 
beweis 8, 879. — Keine 3. troß Über- 
ihuldung 8, 1040. — 3. andauernd 
während neun Sahren 11, 936. — 3. 
nicht, obgleich Überfchuldung und fällige, 
aber nicht gemahnte Schulden nicht be- 
zahlt waren 12, 7702. — 3. geichloffen 
aus einer unterbliebenen Zahlung 13, 
750. — 3. nidt u durch Er= 
hebung einer Klage 16, 803. 
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Zahlungsfähigfeit 


Baer las Begriff derfelben 


"Zahlungshalber, Ceifion; f. unter 
Geifion. 

Sahlungsitatt, Überweifung an 3.; 
fiehe dieje. 

Dan aaseaent 3. bei Pfändung 
zu beachten dur Fauftpfandgläubiger 
6, 1264. — Riditerliches 3. vor dem 
ee bei diejem zu berüdfichtigen 6, 
127 

Babfungäverfpreisen. Die Verpflich- 
tung besjenigen, welcher weder eine 
naturale nod) eine Hagbare Verpflichtung 
zur Erftattung der einem Minderjähri- 
gen gezahlten Borjchüjfe hatte, ift rechts- 
verbindlich 1, 826. — ft die Klage 
auf Auflaffung eines Grundftüds für 
die dem verftorbenen Ehemanne geleifte- 
ten Auslagen und Dienfte begründet, 
wenn Urkunde feinen Berpflichtungs- 
grund enthält? AL. R. I, 11, $$. 869, 
1175) 2, 79. 

Zeitbeftimmung, |. unter Fälligkeit, 
Frift, Kiindigung. 

a. Bedingung, wenn die Eriftenz des 
Nedts, Z3., wenn die Erfüllung von 
dem Eintritt eines ungemwiffen Zeit- 
punftes abhängig gemadht ift (A. 2. R.) 
18, 263. 

b. Bedeutung der Worte „fällig und 
zahlbar” im Kaufvertrage 3, 464. — 
„Wenn id) mein Gut verkaufe”, Be- 
deutung 4, 473. — „Solange e8 in 
MWiesbaden warm ift’ bei Dliethe 6, 
509. — Obligationen zum Umtaujch 
bei einer Kaffe bis 30. April einzu- 
reichen, innerhalb der Gefchäftszeit; Be- 
deutung der 3. 12, 277. 

©. „Sofort“, „Togleidh"; Bedeutung 
des Termins 4, 471, 254. — Vergleidh 
vom 9. Vlärz, wenn Beflagter fofort 
zahlt; durch Anbieten am 12. März der 
Bedingung genügt 4, 471. — Forde- 
rung fofortiger Erfüllung 7, 556. — 
Sofortige Fälligfeit bei unpünftlicher 
Zinszahlung nicht aufgehoben durd) 
fpätere Beftimmung, daß das Kapital 
bei pünftlicher Zinszahlung drei Jahre 
unfündbar ift 18, 254; val. 20, 281. 

d. Bedeutung der Zahfungsfrift, „wie 
Schuldner im Stande tft“, oder „wenn 
Schuldner feine Grumdftüde abgeben 


oder veräußern wird‘ 3, 466, 4657. —|13, 


Zufiherung der Nachzahlung durch den 
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Zeitbeftimmung 


Schuldner, fobald er dazu in der Lage 
jei; a diefer Zufage (L. 125, 
D. de V. S.) 472. — Zahlungsver- 
Ipredhen, „\obafd die erforderlichen Mittel 
vorhanden find“ 5, 432. — „Sobald 
Scduldner in befjere Sertältnifie fommt‘, 
. Altord (Code 1901) 7, 373; vgl. 
10, 325. — Berfpreden,. „in unbe- 
ftimmter Zeit zu erfüllen; heute haben 
wir nichts” 10, 324. — Auslegung des 
Zahlungsverjpredens, „tobald es dem 
Schuldner in feinem Gejchäfte möglich 
jet” 12, 278. — Der Schuldner ver- 
Ipricht zu zahlen, wenn es ihm beliebt; 
Auslegung der Frift 19, 324. 

e. 1. 3. unterlaffen, Ergänzung durd) 
richterliches Ermefjen 12, 276. — Rid)- 
terlihe 3. ohne Zuziehung von GSad)- 
verftändigen 14, 272. — 3. unbeftimmt 
gelaffen bei einem Bertrage über aus- 
jchlieglichen Verkauf von Photographien; 
de Ergänzung bei Rüdtritt 14, 


3. binfidhtlid) der Einriötung 
er Begräbnißplaßes 5, 4833. 
Tälligfeit durch Hingabe eines Drei- 
monatsaccepts nicht bejeitigt 6, 347. 
— Fälligkeit des Kaufpreijes drei Dio- 
nate nad) Lieferung bei Annahmever- 
weigerung 6, 348. — 3. der ©läubi- 
ger beichränft aus Gründen in feiner 
Berfon, Wegfall mit dem Tode 8, 316. 
— ft Kaufvertrag, Garn von einem 
Yabrifanten nad) Bedarf abzunehmen, 
gefchloffen, fo der unter den regelmäßi- 
gen Berhältnifjfen zu erwartende Bedarf 
maßgebend; auf den nacdhherigen wirf- 
lichen Bedarf, der vielleicht aus befon- 
dern Gründen geringer, fommt es nicht 
an 8, 317. — Klage auf Rüdzahlung 
der durd) Auslofung zu tilgenden Pfand- 
briefe bei Bermögensverfall begründet; 
Bermögensverfall, welcher dem Yalli- 
mente gleichiteht, führt den Berluft der 
Wohlthat der Befriftung herbei (Code 
1188 in Berbindung mit 1613, 1913) 
9, 234. — 3. mittelbar durch Be 
ftimmung der Zeit für ein Ereigniß, 
von weldyem das andere abhängt 11, 
233. — Ziel Dreimonatsrimefje mit 
2 Proz. oder 30 Tage Kaffe mit 3 Proz. 
Stonto; Skonto fällt weg, wenn daß 
Zahlungsziel nicht innegehalten wird 
272. — 3. in der PBunktation, der 
Kaufpreis fol bei der Auflafjung be- 


Zeit der Erfüllung 


zahlt werden; mündlich verabredet, er 
fönne ftehen bleiben, ohne Verabredung 
über die Dauer der Kreditirung 14, 
21. — AÜUNR. 1 5, $. 236 bei zu- 
gefagten Wechjelprofongationen 17, 255. 
— Relativ beftimmte Lieferungstermine, 
Eintritt des Verzugs des VBerfäufers vor 
dem feftbeftimmten Endtermine 19, 325. 
— Rindbarfeit eines ohne Zeitgabe ab- 
a obligatorifhen Bertrags 

0, 283. — Keine Kündbarkeit des auf 
5 Sahre abgeichloffenen Anftellungsver- 
trags 20, 449. 

f. Berechnung des erften Tages der 
Frift bei vertragsmäßigen Friften 3, 
465. — Lauf einer vertragsmäßigen 
Frift für die Erflärung über Erwerb 
von Patenten 16, 241. — Lauf einer 
im Urtheil gejeßten Frift 16, 718. — 
Frift mit Ablauf am Sonntag, nidit 
Termin, deshalb am Montag angebotene 
Zahlung verjpätet 20, 282. 

g. 3. der Erfüllung, modicum tem- 
pus 5, 539. — Bedeutung der Nad)- 
frift; leine Aufgabe der durch die Säu- 
migfeit erworbenen Redite 6, 349. 

h. Wird Forderung nad) der Klag- 
erhebung, aber im Laufe der erften In- 
ftanz fällig, jo mit Recht zur Zahlung 
verurtheilt 1, 710; 3, 1133%. — Ein- 
tritt der Fälligkeit in der Revifion; DBe- 
deutung deffelben 3, 1128; 8, 972. 

Zeit der Erfüllung Modicum 
tempus 5, 539. 

Zeitliche Kollifion, f. auch unter 
Zeitliches Recht. Hohe Konventional- 
ftrafe oder andere Bortheile verjprochen 
vor dem MWuchergefeße 2, 794b; vgl. 
3, 33; 9, 276. — 9. ©. 3. 2158, 
Abi. 4 in der Faffung vom 18. Juli 
1884, Zufiherung von wen 
von Aktien 10, 21. — 3. 8. der Ge- 
fee 10, 645. 

Zeitlihe, zeitweife Trennung von 
Tifh und Bett, vgl. unter Ehefchei- 
dung. Borausjegungen der 3.8.0.7. 
u. B., insbejondere wegen Sävitien (©. 
R.) 1, 1255, 1256, 1257; 2, 1169; 
3, 831. — Klage der Ehefrau auh nur 
auf zeitweilige Trennung ift nicht durch 
Handlungsmweife des Ehemanns geredt- 
fertigt (G.R.) 2, 1169. — Beftimmung 
des Gemeinen Rechts, daß der Richter 
während des Ehefcheidungsprogeffes Tren- 
nung geftatten darf, auch auf Israeliten 
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anwendbar 2, 1170. — Ehefrau hat 
bei häufigen nächtlichen Mißhandlungen 
und Bedrohungen und bei wiederholten 
Beleidigungen ihrer weiblichen Ehre und 
ehelihen Zreue Recht auf zeitweilige 
Trennung 4, 840. — Zuläffigfeit der 
Trennung von Tifh und Bett auf drei 
Jahre 4, 849; 7, 682. — Klage des 
Ehemanns wegen böslicher Verlaffung 
unbegründet, da nod) nicht anzunehmen, 
daß die Ehefrau an dem Entjchluffe, 
fi von dem Ehemann entfernt zu halten, 
unverjöhnlid) und beharrlich fefthalten 
werde; Zuläffigleit der Trennung von 
Tifh) und Bett auf zwei Iahre (G. R.) 
4, 852. — Trennung von Tif) und 
Bett auf weitere zwei Jahre nad Ab- 
lauf der früher eg zivei- 
jährigen Trennung (©. R.) 4, 858. — 
Rechtfertigen die Beleidigungen der Che- 
frau, unter andern der unbegründete 
Borwurf des Ehebruchs, die Scheidung 
von Tiih und Bett, namentlid) aud 
wenn durd) die Beleidigungen unbe- 
abfichtigte, nicht vorhergefehene Gejund- 
heitsbefchädigung eintritt? 5, 794. — 
Kein Recht auf Ehefcheidung nod auf 
zeitweife Trennung wegen Syphilis (©. 
R.) 6, 675. — Zuläffigkeit der Tren- 
nung von Tifh und Bett auf zwei 
Yahre wegen Mißhandlung und übler 
Behandlung (G. R.) 7, 678. — Zus 
läffigfeit der Trennung von Fiih und 
Bett auf drei weitere Jahre; daß der 
Ehemann durd feine Lebensweije in 
fjolhen Berfall gerathen, daß er im 
Armenhaufe hat Aufnahme finden müffen, 
ift an und für fich Fein Ehejcheidungs- 
grund 7, 682. — Keine Trennung von 
Tiih und Bett wegen Borwurfs des 
Ehebrucdhs im Prozeß 7, 684. — Tren- 
nung von Tiih und Bett auf zwei 
Yahre, weil Ehemann mit der früheren 
Ehebrecjerin vertrauten Umgang fort- 
gefeßt Hat (G. R.) 9, 509. — Können 
TIhatumftände, die eine vorübergehende 
Trennung der Ehegatten zu rechtfertigen 
im Stande find, aud) im Wege der 
Einrede gegen die Klage des Ehemanns 
auf Herftelung des ehelichen Lebens 
geltend gemacht werden? (G. R.) 10, 
571. — Scheidung vom Bande nad) 
vergeblicher Trennung von Til und 
Bett 10, 580. — Borausfegungen der 
Klage auf zeitweilige Trennung wegen 
32* 


Zeitlihes Recht 


Mifhandlung, insbejondere bei Trunl- 
juht (©. R.) 13, 525. — Weiteres 
j. unter Eheicheidung. 

Zeitlihes Recht, f. unter Privat- 
rechte. 

a. Bejonderes: 

1. Aftienreht: Beichlüffe der Ge- 
neralverfammlung über Erhebung von 
Ansprüchen an den Borftand 4, 29. — 
Statutarifche Beftimmung über fchieds- 
richterliche Enticheidung in Alftienein- 
zahlungsfadhen 4, 32.— 9.6.3.215a, 
Abf. 4 in Faffung vom 18. Juli 1884 
erftredt feine Wirkiamkeit nicht auf vor 
dem ®ejet ertheilte Zuficherungen 10, 
21; 12, 19. 
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Zeitliches Recht 


günftigeren Bedingungen für die Be- 
bauung, wie fie durch eine fpätere Bau- 
polizeiordnung aufgeftellt find 19, 23. 

6. Enteignung: Ift der Antrag 
auf Übernahme des Reftgrundftüds be- 
gründet? Grundfäße bei Auslegung des 
Pr. Enteignungsgejetes $. 9 12, 581. 
— Keine Anderung des Pr. Enteig- 
nungsgejeßes $. 31 auf ältere Fälle 15, 
11. — Das Wiederfaufsrecht enteigneter 
Grundbefiter und ihrer Befignachfolger 
aus dem Pr. Eifenbahngejete nicht zu 
verfolgen nad deffen Bejeitigung durc) 
das Pr. Enteignungsgefe 20, 13. 

7. Entmündigung: Entmündigung 
vor &.P.D., Teftament nad) derjelben 


2. Bergregal: Bergregal Einfchrän- | 8, 22 


fung durd) Gejeb 2, 46. 

3. Darlehn, Wucher: Redhtsge- 
fhäft vor der Gilltigfeit des Reichs- 
gefetes vom 24. Mat 1880 abgeichlofjen; 
Beftimmungen des Gejetes feine rüd- 
wirfende Kraft, vielmehr bleibt das Recht 
entjcheidend, unter deflen Herrichaft das 
Nechtsgeichäft geichloffen ift; Annahme, 
daß der Vertrag nad fächfischen Recht 
Hagbar jei, irrevifibel 2, 794b; 3, 33. 
— Als Gemwinnantheil ein Ertrahonorar 
für Darlehn bei Anlauf eines Grund- 
ftücl8 zu bewilligen, zuläffig (Gefet vom 
14. Nov. 1867); feine Anwendung des 
Code 1855 9, 276; 2, 794; 3, 33. 

4. Eid: Beweis über Falfchheit des 
Eides 2, 41. 

5. Eigenthum, Dienftbarfeiten, 
Eigenthbumserwerbsgejeß: Zwi- 
jhenwand vor Einführung des Code 
9, 17. — Beginn einer Dienftbarfeits- 
erfigung unter ©. R., Fortfegung unter 
AL R., Gültigkeit des Anfangs 12, 
17. — Anwendung eines Gejetes über 
Kollifion von Privatbauten mit zufünf- 
tigen Eifenbahnbauten auf vorbereitende 
Snhibitionen, welche vor dem Gejet er- 
gangen 12, 20. — Erfikung eines 


Tenfterrehts nach abgeänderter Gefeß- | 3 


gebung über die Legalfervitut (Code) 
16, 15, 59. — Keine Rüdziehung des 
EigenthHumserwerbsgejetes $S. 30 Hin- 
fichtlih der Haftung des Grunpftüds 
für vorbedungene, aber nicht einge- 
tragene Zinfen 18, 12. — Beurtheilung 
der Höhe des Schadens, welcher einem 
Grundftüd durch die ihm auferlegte Un- 
bebaubarkfeit erwachjen ift, nad den 


‚22. 

8 Erbredt, Erbichaftsfteuer: 
Neue Verordnung über bäuerliche Erb- 
folge 4, 162. — Erbfehaftsfteuer 5, 
916. — Die Bererbung der Illaten der 
Mutter, wenn fie nod) vorhanden, und 
die Frage, ob fie vorhanden, nach der 
Zeit ihres Todes 11, 20. — Zt Erb- 
ichaftsiteuer bei bedingtem Vermäcdhtniß 
zu zahlen, wenn der Erbfall vor dem 
Gefeß eingetreten? (Pr. Gefeß vom 
30. Mai 1873, 8. 20) 13, 27. 

9. Fideilommiß: Fideilommißfolge 
4, 28. — Erjakaniprudy für Berwen- 
dungen des Fideilommißbefiters 12, 16. 

10. Geritsftand: Gültigkeit der 
Bereinbarung über den Geridhtsftand 
vor Geltung der &. P. DO. (E, ©. zur 
E. B. ©. $. 155; Code 111) 2, 40. 

11. Hypothef: Hypothel, Recht an 
Gebäuden 5, 34. — Gefetlihe Hypo- 
thef der Münvdel nah Code und Br. 
Bormundicdhaftsordnung 6, 20. — Redit 
des Eigenthümers, Abtretung der ge- 
zabhlten Poft zu fordern, bei Tilgung der 
Hypothef nach oder vor dem 1. Oft. 
1872 (Einl. zum A.L.R.$. 14) 8, 24. 

12. Rechtsgeihäfte, Berträge 
überhaupt: Form von Rechtsgefchäft 
‚34. — Auslegung eines vorland- 
rechtlichen Vertrags nad einer Regel 
des AR. R. 15, 12. 

13. Rechtstraft: Attefte über 
Rechtskraft 1, 51. — Umfang der Wir- 
fung der vor dem 1. Dt. 1879 einge- 
tretenen Rechtskraft eines Urtheils 1, 
1971. — Anfprud auf das Intereffe 
aus einem älteren Urtheil, nicht durd) 
E. B. ©. beeinflußt 12, 18. 


Zeitfchrift, Zeitung 


14. Rechtsweg: Rechtsweg wegen 
polizeilicher Verfügung in Pofen jeit 
1. April 1889 11, 623. 

15. Sciedsridterlihes DVBer- 
fahren: Schiedsrichterliches Verfahren 
1, 50; 2, 42, 43. 

16. Stempel: Stempelabgabe nad 
dem früheren Gefeße, obgleich bis in 
die Zeit des neuen Gejetes geftundet 

14 


‚14. 

17. Strombauten: Die Beftim- 

mung über Entjchädigung infolge von 

Strombauten (Br. Gejet vom 20. Aug. 

1883, $. 12) nicht zurüdzubeziehen 
15 


18. Subhaftation: Subhaftation 


' 2 

19. Berjährung, Unpvordenf- 
lichkeit: Verjährung 2, 39. — Wedhlel- 
verjährung im Konfurfe 2,,44. — Un- 
vordenflichfeit 3, 35. — Anderung der 
Friften bei Anjpruchsverjährung, neues 
Berjährungsgefeb 4, 31; 8, 23 
Anjpruchsverjährung gegen die Theil- 
bhaber einer aufgelöften offenen Handels- 
gejellfchaft 16, 16. 

b. Allgemeines: Neue Gejeße in 
der Regel feine rüdwirkende Kraft 3, 34. 
— Beitehende Inftitution des öffentlichen 
Rechts (Batronat) 5, 35. — Ande- 
rung des Gejetes über Berluft, der 
Penfion dur) Strafe 5, 929. — Altere 
Bereine, Korporationsrechte 7, 649. — 
Die Pfändung erft fpäter entftehender 
Guthaben aus dem internationalen Über- 
einfommen ohne Wirkfanfeit gegenitber 
dem Guthaben aus Eifenbahntransporten, 
welche nad) dem Inkrafttreten des inter- 
nationalen Eifenbahnübereinfommens 
entftanden find 20, 14. — Die Novelle 
vom 22. Mai 1893 nidht anzumenden 
auf ven Fall einer vor derfelben ein- 
getretenen Penfionirung eines Marine- 
offizier8 20, 16. 

Zeitichrift, Zeitung. DBerjprechen, 
eine Zeitung fech8 Iahre lang bei einer 
Druderei zu laffen; Inhalt des PVer- 
Iprechens 12, 304. — Berziht auf das 
Berlagsredht einer Zeitung zu Gunften 
eines Anderen nicht Kauf einer Sade 
14, 569. — G©ewerbliches Unternehmen 
einer 3. als ein den Gefellichaftern ge- 
meinschaftlicher VBermögenswerth, über 
welchen eine Auseinanderjegung ftatt- 
gefunden bat, wenn daffelbe nad dem 
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Zeuge 


Tode des einen Gefellfchafters von 
dem anderen allein fortgeführt wird 
18, 97. — Eigenthbum an folder? 18, 
524, 97. 

Zenge, |. auch unter Beweis, Sad)- 
verftändiger, Urtheil. 

a. Beweisantritt, Beweisum- 
fang: 

1. Beweisantritt generell; Art und 
Weile des Beweisantritts 1, 1777,1778, 
1838. — 3. aus grober Fahrläffigfeit 
nicht früher benannt 3, 1225, 1228. 
— Eine die Anwendung der &.P.D. 
8. 339 begrindende Identität der That- 
fachen nicht darin, daß beide Reihen von 
Thatfachen den Schluß auf diefelbe VBer- 
ihuldung begründen 8, 873. — Liegt 
grobe Nadhläffigkeit vor, weil 3. nicht 
früher benannt? 8, 874. — Zeugen- 
beweis über Kenntniß der Zahlungs» 
a Subftantitrung des Beweis- 
antritts 8, 879. — Zeugenbeweis ilber 
Gewohnheitsrecht, Bemweisantritt 8, 883; 
pgl. 6, 971; 12, 714. — Keine neuen 
3;8.%.0.8$.339 nicht verlett 8, 886. 
— Frift zur Angabe des Aufenthalts 
des 3. auf Antrag des Beweisführers 
(E&. PB. ©. $. 321) 9, 7720. — Be- 
weisantritt über SHandlungsfähigfeit 
dur) 3. ohne Angabe fpezieller That- 
fachen 11, 785. 

2. Beweis der Erfiung eines Fifcherei- 
rechts für die Gemeinde durch deren 
Stlteder nicht abzufchneiden, weil Zeugen 
nicht die Abficht, in welcher der Einzelne 
gefiicht habe, befunden fünnten 4, 1287. 
— Nachträgliche fchriftlihe Erklärung 
des 3., Bedeutung derjelben für Beweis 
7, 1077. 

b. Sadhverftändiger — Zeuge: 
In der Erklärung der Parteien, die 
Ausjagen der Sacdperftändigen als 
Zeugenausfage gelten lafjen zu wollen, 
liegt Verzicht auf nachträgliche Beeidi- 
gung als 3. 9, 771. 

°. Sadhverftändiger Zeuge: 
Sacdverftändiger 3., Begriff, Beeidigung 
2, 1665, 1666. — Sadjverftändiger 3,, 
nicht Sacdjverftändiger 4, 1281. — Freies 
Ermefjen über Bernehmung jachverftän- 
diger 3. 9, 772. — Sacverftändiger 
3. nit beeidigt 12, 716. — Feine 
Ablehnung des jachverftändigen 3., weil 
er fih günftig für eine Partei ausge- 
Iprodhen 15, 626. 


Zeuge 


d. Zuläffiger Zeuge: 

1. a. Der vom Bater vertretene Cohn 
ale 3.2 1, 1779. — Mit Redt 3. 
nicht vernommen, weil ihnen bei naher 
Berwandticdaft mit dem Beweisführer 
fein Glauben beizumejjen ift 1, 1791. 
— Zeugniß Über durch das Familien- 
verhältniß bedingte Bermögensangelegen- 
heit? 4, 1286. — ft die gütergemein- 
Ihaftlide Ehefrau des Bellagten un- 
mittelbar betheiligt? 7, 1069; 10, 783. 
— Berwandter 3. über Familienver- 
bältnifje 18, 707. 

B. Kann der nad) Klagerhebung aus- 
geichiedene Sejellichafter 3. fein? 2, 
1235. — Der Gejellfchafter bei Liqui- 
dation unfähigerr 3.7? 2, 1662; 3, 
1224. — Ötellvertretender Direktor, an- 
Mer Prozeßpartei, unzuläffiger 3.7 
2, 1663; 4, 1285. — Der Genofje der 
fagenden Genofienihaft 3. 5, 1179. 
— 3. unmittelbar betheiligter Gejfell- 
jchafter, aber nicht der am Gewinn be- 
theiligte Agent 16, 692. 

y. Kridar unmittelbar bei der Sache 
betheiligter 3.2 1, 1783, 1788. — Jft 
der Gemeinjchuldner unmittelbar be- 
theiligter 3.2 4, 1283; vgl. 1, 1783, 
1788; 7, 1071; ‚8 872; 11, 781. 

8. 2. unmittelbar betheifigt? 1, 
1781; vgl. 5, 1182; 11, 784; 
682. — Der verurteilte "Mitbektagte | 7 
ale 3. fähig? 1, 1786, 1787; 4, 

1290. — Der Rebenintervenient als 
3. 5, 1178; 11, 779. — Indireftes 
Sntereffe? 5, 1181. — Gedent ale 3. 

‚390. — Im Prozeß des Infaffo- 
mandatars der Imdoffant al 3. ver- 
nommen und vereidigt 8, 884. — Der 
Streitverlündete als Ei eidlich ver- 
nommen 12, 717. — Der Gegenvor- 
“mund als 3. 16, 697. 

2. co. Sohn des Erblaffers im Prozek 
des Teftamentsvollftreders zugelafjen 
2, 1664. — Früherer Gegenvormund, 
Freund und Betreiber nicht unmittelbar 
betheiligt 3, 1231. — Ablehnung der 
Bernehmung, da Zeugen als verdächtige 
zu betrachten, nicht gerechtfertigt; Ber- 
nehmung der Kinder der im Chejchei- 
dungsprozeß ftehenden Parteien 3, 1237. 
— Bater und Nebenintervenient ale zu- 
lälfiger 3. 11, 779. — Der Ehemann, 
wenn die Shefrau als Gewerbefrau 
Magt, als zuläffiger 3. 20, 618 


- 
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B. Der Eedent bei fimulirter Fl 
nicht Partei, deshalb fähiger 3. 
1083; vgl. 3, 1235, 1236; 4, Yaror 
1285; 5, 1179, — Der Mitbeklagte 
fann als 2. vernommen werden, hin= 
fihtlidy) anderer Streitpunfte 7, 1070. 
— Der Hauptjchuldner, für den Bellag- 
ter Zahlung ne nicht unmittel- 
bar betheiligter 3 693a. — Der, 
weldhem Forderungen zur Einziehung 
überwiejen find, Hagt; der N ONDDE 
nicht unfähiger 3. 18, 

y. In einem eogeife er Zahlung 
des Kaufpreijes ift der 3., der Vertreter 
über Abjchluß, nicht unmittelbar am 
Ausgange des Nechtsftreits betheiligt 1, 
1782. — Brovifionsberehtigter Brokurift 
oder Agent nicht unmittelbar am Aus- 
gange des Nechteftreits betheiligt 1, 
1784. — Der frühere Solidarfcyuldner 
nit unmittelbar betheiligt 1, 1785. — 
Stellvertreter bei Abjchluß des Vertrags, 
welcher durch Schreibfehler regreßpflich- 
tig geworden, nicht unmittelbar be- 
theiligt 3, 1223. — 3. nidht Partei, 
jondern nur intereffirt 10, 785. — 
Tantiemeberechtigter Brofurift nit un 
mittelbar am Ausgang betheiligt 15, 
621. — Ein nad) Erhebung der Klage 
aus der Hagenden Gejellichaft ausge- 
ee Sejellichafter zuläffiger 3. 17, 


= a. Antrag, die Prozeßpartei als 
3. zu vernehmen, mit Recht abgelehnt, 
wenn aud) ohne Begründung 3, 1236. 
— linmittelbar betheiligt Gerichtsvoll- 
zieher über mangelhafte Zuftellung 4, 
1282. — Der gejetliche Vertreter einer 
Mitklägerin unzuläffiger 3. 10, 782. 
— Keine Heilung bei Unzuläffigteit der 
3. 11, 808. 

P. Der Ehemann, weldyer nadıträg- 
lid) dem Prozeß der Ehefrau über Ein- 
gebrachtes beitritt, wird rildwärts un- 
fähiger 3. 19, 778. — Der Ehemann 
unzuläffiger 3. in Prozeffen, welche er 
im Beiftande En oe führt 19, 
180; vgl. 17, 

Y- Witoorheher 3 Hagenden Ge- 
noffenihaft unzuläffiger 3. 1, 1780. 
— Der „Zheilhaber‘ einer "Aftien- 
fommanbditgejellichaft als 3. unfähig 3, 
1236. — Gefellichafter im Prozeß des 
Liquidators unfähig 4, 1279. — Der 
Kommanbitift fowie der offene Gejell- 
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Ichafter in dem Prozeffe der Kommandit- 
geieitichaft unzuläffige 3. 17, 766b; 
vgl. 19, 780. 

5. Der Biürgermeifter der beflagten 
Stadt unfähiger 3. 3, 1221. — Bürger- 
meifter und Kämmerer unzuläffige 3., 
wo die Stadt al8 Nebenintervenientin 
et 11, 783. 

©e genftand, Snhalt des 
Zeugnif f s: Zeugniß über Sffentfich- 
feit eines Weges 7, 1068. 
aud zu urtheilen 9, 1722. - — Amt- 
liches Zeugniß des Amtsgerichts und der 
Polizeidireftion als Beweismittel 12, 
714. — Zuläffigleit des Zeugniffes von 
Hörenfagen 12, 715. — Kein Beweis 
durch 3. zuläffig, was ein Beamter 
unter Umftänden gethan haben mwiürde 
16, 586. — Zuläffigfeit des Zeugniffes 
darüber, ob 3. den Kläger, wenn der- 
jelbe vorgefchlagen wäre, zum Direktor 
gemacht haben würde 17, 764. — Zu- 
läffigfeit des Beweisjates, ob 3. ge- 
miethet haben wirde, wenn die Ent- 
eignung nicht bevorgeftanden hätte 20, 
786. 


f. Bernehmung, Sörmlichleiten 
bei Bernehmung: 

1. Zeugniß der Mutter, jpäter ihr 
Einräumungseid 7, 1075. — Zeugnifß 
der Bartei im Borprogeß 7, 1135. — 
Zuläffigfeit des Antrags der "Partei auf 
Berurtheilung des ausgebliebenen 3. zu 
den Koften 11, 778. 

2. VBerfpätete Nachricht vom Termin 
der Vernehmung geheilt 3, 1289. — 
Frift der Benadhrichtigung der Partei 
vor Bernehmung 1068. — Die 
Partei hat den ihr aufgegebenen Koften- 
vorfhuß erft nad) Ablauf der Frift ge- 
zahlt, die Zeugenvernehmung ift unter- 
biieben 16, 690. 

3. Frühere Ausfage vorgelefen 1, 
1793. — Art der Befragung der 3.; 
EB. 0.8. 361 inftruftionell 2, 1674. 
— 3, A Schriftftüd als Aug- 
fage 3, 1222 3. bernommen vor 
Amtsgericht, Entfcheidung des Prozef- 
gerichts über Zuläffigfeit zu ftellender 
Trage, feine Beichwerde 7, 1188. — 
3. von Sachverftändigen vernommen, 
richterliche Bernehmung abgelehnt 10, 
7834. — Daß nit Alter und Religion 
der 3. angegeben, einflußlos 11, 776. 
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der Berlefung; welche Ausfage maß- 
gebend? 11, 777. 

4. Bernehmung in Gegenwart eines 
anderen 3. begründet feine Nichtigkeit 
des Berfahrens, nur Einfluß auf Gfaub- 
würdigfeit 4, 1280, — Unterlafjene 
Konfrontation der 3., Revifion begrün- 
det? 7, 1072. 

d. St die Unterlafjung wiederholter 
rg er ein Revifionsgrund ? 
; ER ; 8, 1226, 1230. 
—_ Unterfafung hr Zeugen- 
vernehmung wegen Schriftftiidsitber- 
gabe 3, 1222. — 3. no einmal zu 
vernehmen unter Borlegung abweichen- 
der Ausfage in früherer Sadje 6, 1067. 
— 3. in anderer Sache vernommen, 
Ablehnung neuer Vernehmung, Be- 
jchwerde des Bemweisführers oder Geg- 
ner8? 6, 1076. — Abweichende Beur- 
theilung des Berufungsrichters ohne 
wiederholte Bernehmung der 3. uäifig 
(€. B. D. 88. 485, 363) 6, 1080. — 
Keine wiederholte ni nad 
rechtsfräftiger Anerkennung des Weige- 
rungsredhts 6, 1082. 

g- Verweigerung des Zeug- 
nifjes: 

1. Über Weigerung, Zeugniß abzu- 
Legen, fein Zwifchenurtheil 1, 1799; 3, 

7. — Weigerung des 3, Eides- 
län, Aufgabe 4, 1284. — Be- 
jchwerde der Partei gegen den die Zeug- 
nißmweigerung als unberechtigt erflären- 
den Beihluß unzuläffig 5, 1177; 9, 
770. — Zeugnißweigerung ohne Grund 
6, 1070. — Weigerung, Handlungen bes 
NRechtsvorgängerse 6, 1072. — Ent- 
Iheidung über Zeugnißmweigerung durd) 
Zwifchenurtheil zwifchen Barteien 6, 
1074. — Zeugnißmweigerung, andere 
Begründung vor dem Prozeßrichter als 
dem beauftragten Richter 7, 1073. — 
Heilung der unterlafjenen Bernehmung 
eines 3. fowie der na Zulaffung 
der ar (C. D. 
8. 348, Nr. 3) 9 _ Berweigert 
3. die "Ausfage 4 wird die Nichtver- 
nehmung in der Borinftanz fttlljchmwei- 
gend gebilligt, jo feine Rüge in der 
Revifionsinftanz (E. B. ©. $. 267) 12, 
1729. — Befreiung vom Zeugniß in 
Bezug auf Erklärungen, weldje der 3. 
als Bevollmäctigter abgegeben hat; 


— Berichtigung der Ausjage des 3. bei | Formulirung des Zwifchenurtheils 15, 
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623. — Weigerung ohne Zwifchen- 
urtheil, wiederholte Berufung auf 3. in 
der Berufung 16, 689. — ©. P. ©. 
8. 350, Nr. 3 
rüdfichtigen, wenn die Thatjadhen für 
die Anwendung erfennbar find 16, 696. 
— feine Zeugnißverweigerung, weil 3. 
eine beftehende vermögensrechtliche Ber- 
pflihtung Mar legen würde 17, 766. — 
Ein 3. fagt aus und verweigert dem- 
nähft das Zeugniß, die erjte Ausfage 
zu berüdfichtigen 18, 704. Unter- 
ale z Sengnißgtwang geheilt 18, 705. 
Oheim der Ehefrau fann nicht 
Au verweigern 3, 1229. — Zeug- 
niß über Familienverhältnifie i. ©. der 
&. P. ©. $. 350° 6, 1077. — Zur 


Weigerung berechtigt bei Berwandtichaft | 19, 


mit beiden Theilen 6, 1079. — Zeug- 
nißvermweigerung des Chemanns 8, 875. 
— linbegründete Zeugnißverweigerung 
der Eltern 8, 876. — Zeugnißvermweige- 
rung bei mittelbarer Samtilienangelegen- 
heit 9, 772b. — Berweigerung des 
Zeugniffes über da8 von der Tochter 
dem beklagten Schwiegerfohn zugebradhte 
Vermögen 20, 788b. — Zeugnifver- 
weigerung des Batere und Bruders der 
Parteien über Berabredungen, welche 
mit der Gutsüberlaffung im Zufammen- 
bang ftanden, nicht begründet 20, 788c. 

3. Anwalt aus Borprozeß gegen 


Dritten lehnt Zeugniß ab 5, 1183. — | 8, 


Entbindung von Pflicht zur Geheim- 
haltung durch Benennung des 3. 6, 
1081.— Zeugnißvermeigerung eines An- 
walts begründet? 7, 1078; 17, 760, 
165. — Zeugnißveriweigerung wegen 
Gejchäftsgeheimnifies 16, 694. — Zeug- 
nißvermeigerung eines Beamten) na= 
mentlic eines Gerichtsvollziehers, über 
vollftredte Erefutionen 20, 788. 

4. Weigerung des 3., darüber aus- 
zufagen, daß er über Objekte zum Nadj- 
theil des Kommittenten und a eigenen 
Nuten verfügt habe, nah ©. BP. O. 
$. 349, auch abgefehen von der Ge- 
fahr ftrafrechtlicher Verfolgung (Ausfage 
zur Unehre) berechtigt 2, 1673. — Zeug- 
nifvermweigerung berechtigt, wenn Re- 
jultat zur Unehre 5, 1176. — Zeugniß- 
bermweigerung berechtigt, weil zur weib- 
lichen Unehre angeredjnet würde 6, 1075. 
— Zeugnißvermweigerung, weil pn Un- 
ehre; feine Theilung zuläffig 7, 1074. 
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h. Beeidigung: 

1. Unmittelbar betheiligt; durch jo- 
fortige A Gejet nicht verlekt 
. — Heilung jofortiger Beeidi- 
gung des 3. (E.P.O.8.267) 5, 1185. 
— Zuläffigfeit des Bejchluffes, die Ehe- 
frauen der Parteien zu vernehmen und 
nachträglich zu vereidigen 6, 1078. — 
Sohn des Bellagten eidlich vernommen, 
feine Gejeßesverlegung 11, 780. 
Urtheil aufgehoben wegen Nichtbeeidi- 
gung eines 3. 11, 782. — Der glter- 
gemeinjchaftliche Ehemann einer Mit- 
Hägerin als 3.; Beichluß fofortiger Be- 
eidigung des Ehemanns der Mitklägerin 
unfhädlid 12, 719. — Keine Bejchwerde 
wegen beichloffener Bereidigung eines 3. 
779. — Der Ehemann der Partei 
ift als 3. beeidigt zu vernehmen, wenn 
der Beweisführer behauptet, daß er als 
Rechtsporgänger c SB 
fontrahirt habe 20, 

2. Unterlafjene Secibigung geheilt 3, 
1283, 1284, 1285. — Unterlafjene Be- 
eidigung, Begründung 4, 1288. — Von 
der Bereidigung des ale 3. vernommenen 
Neffen des ei abgefehen, gleich- 
mwohl geglaubt 1289. — 3. nidt 
vereidigt wegen mittelbaren Sntereffe 5, 
1186. — 3. zu Unredt nit beeidigt 
7, 1076. — Ürtheif aufgehoben wegen 
mangelnder Beeidigung des Ehemanns 
877. — Keine Heilung durd) unter- 
laffenen Widerfprud gegen den Beichluß, 
einen nz unvereidigt zu vernehmen (C. 
P. ©. 8.356) 12, 728. — Troß irr- 
thümficher Annahme, der 3. jet be=- 
eidigt, nicht aufgehoben 16, 691. — 
3. unbeeidigt vernommen, obwohl ge- 
jetlicher Grund dafür nicht vorlag, Feine 
Aufhebung 17, 759. 

3. Beeidigung des zur Weigerung Be- 
rechtigten vor Vernehmung fein Revi- 
fionsgrund 3, 1238; 2, 1668, 1669. 
— 3. verweigert nit Zeugniß, aber 
Beeidigung 8, 885. — Verweigerung 
der Beeidigung 15, 622. 

4. Das Amtsgericht bejchließt über 
nachträgliche Vereidigung 8, 881. — 
Der Eid als nadıträglidh abgenommen 
angefehen, weil bereits erjtinftanzlich un- 
beeidigt vernommen 12, 718. — Auf 
Beeidigung für eine Inftanz verzichtet, 
Antrag auf nachträgliche Beeidigung 16, 
695. — Beeidigung eines 3. beantragt, 
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welcher früher unbeeidigt vernommen 
war 19, 782. 

5. Beeidigung fein Repifionsgrund 
1, 1792. — Glauben des Zeugen ohne 
Beeidigung 6, 1071. — Theilweije Be- 
eidigung; nicht Beeidigung, weil 3. id) 
dur) Verweigerung der Gefahr ftraf- 
rechtlicher Verfolgung ausfegen würde 
6, 1073. — Zweifel, ob beeidigt, ge- 
heilt durch Nichtrüge 8, 880. — Ber 
eidigung abgelehnt, weil Richter vom 
Gegentheil überzeugt 16, 693. — Der 
Beichluß, den 3. unter gewifjfen Be- 
dingungen vor dem Prozeßgeridht ftatt 


bor einem erjuchten Richter zu beeidigen, | 20 


durch Befchwerde nicht anfechtbar 17, 
161. 


1. Beweiswürdigung: 

1. Unbeeidigtem 3. geglaubt 2, 1667, 
1670. — Einfluß früherer Betrügereien 
eines 3. auf Glaubmwürdigfeit 2, 1671. 
— Dem betheiligten 3. zu glauben, 
weil vom Kläger in anderen Punkten 
benannt? 3, 1224. — Perfönlidher Ein- 
drud des 3., nicht alle Richter nahmen 
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fagen nicht protofollirt find, fo muß der 
Inhalt derjelben aus dem Thatbeftand 
hervorgehen 2, 1675. — Unerheblichfeit 
der Einwendungen nicht begründet 3, 
1233. — Ungenügende Würdigung des 
Snterefle 5, 1184. — Ein 3. vom er- 
juchten Richter gegen €. P. DO. $$. 349°, 
358 beeidigt; im Urtheil Gewicht auf 
das eidliche Zeugniß gelegt 15, 624. — 
Zft e8 zuläffig, die Ausfagen der aus 
der beflagten offenen Handelsgefellichaft 
ausgefchtedenen Gejellfchafter, welche als 
3. vernommen, bei der Urtheilsbegrün- 
dung an berüdfichtigen und inwieweit? 
b 


! . 

K. Koften, Gebühren: Koftenvor- 
jhuß bei Zeugenvernehmungen, maß- 
gebender Gefihtspunft 6, 1069. — 
Koften der Reife ohne Unbequemlidh- 
feiten, Berfäumung eines Privatjchrei- 
bers 7, 916. — Erforderung eines Nad)- 
weijes des Berfäumnifjes bei Zubilligung 
von Gebühren 9, 673b. — Koften ver- 
Ichiedener Rechtsanwälte bei verfuchter 
Bernehmung deilelben 3. zu erftatten 


an der wiederholten, wenn aud) an einer | 20, 745 


Bernehmung Theil 5, 1249. — Un- 
mittelbar betheiligte 3. vom beauftrag- 
ten Richter beeidigt; Würdigung des 
Zeugniffes 8, 878. — Einwendungen 
gegen die Glaubwürdigkeit eines 3. 
nidt im Situngsprotofoll 12, 680. — 
Darf ein 3., auf deffen Beeidigung 
Parteien ftillfehiweigend verzichtet haben, 
al8 weniger glaubwürdig angejehen 
werden? 19, 781. 

2. Eidlihe Ausjage der Partei in 
anderer Sade 1, 1796; 3, 1234. — 
Zeugenvernehmung in anderer Sadje 1, 
1797, 1798. — ft Ablehnung eines 
Beweisantrags, weil 3. bereits in einer 
Straffache vernommen, gefekwidrig? 3, 
1232; 4, 1266, 1364. — Benußung 
der früheren Ausfage, nachdem Zeugin 
weitere Ausjagen weigert 8, 882. — 
Die Klägerin in einem Borverfahren 
eidlich vernommen; die Urkunde als Be- 
weismittel zu benuben, zuläffig 15, 625. 
— Benußung der Zeugenausjage, nad)- 
dem 3. durch richterliche Verbindung 
von Prozeffen Partei gervorden 17, 763. 

3. Die von dem 3. über foldhe 
Punkte, über welche er nicht benannt, 
erftattete Ausfage zu berüdfichtigen 1, 
1794, 179. — Wenn die Zeugenaus- 
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Zinfen, j. auch unter ntereffe. 

a. Begriff, juriftifhe Natur, 
Borausfegung: Berwaltungsgebühr 
in Prozenten; hat die Natur der 3. 
und ebenfo bejchränft 1, 498. — Ber- 
abredete, eventuell gejetliche 3. 7, 544. 
— 3. von gelieferten Materialien nicht 
avances i. ©. des Code 2001 12, 192. 
— 3, des zu Unredt erhobenen Stem- 
pel8 ohne Aufforderung an den Pro- 
vinzialfteuerdireftor 13, 181. 

b. Bertragszinjen — Berzugs- 
zinfen: Verjährung der Verbindlichkeit 
zur Zahlung von Berzugszinjen anftatt 
der vertragsmäßigen (Gejeß vom 31. März 
1838, 8, 2°) 3, 341; 17, 174. — keine 
Bertragszinfen zuzufprechen, wenn Ber- 
zugszinjen gefordert 16, 171. — Laufen 
die verfprochenen Hypothelariichen 3. nach 
Fälligkeit des Kapitals weiter oder nur 
Berzugszinfen? 19, 156. 

0.Berzugszinjeninsbefondere: 
Zögerungszinjen der im Ehejcheidungs- 
verfahren ermittelten Abfindungsfunme 
2, 1173. — Nacdjforderung von Ber- 
zugszinfen nach Klagezurüdnahme 3, 
340. — Die zur Erzwingung der Red)- 
nungslegung eingetriebene Summe war 
zurüdzugeben, nachdem die Rechnung 
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gelegt war, mit Berzugszinjen feit der 
vergeblichen Aufforderung 3, 342. — 
Landesilblice 3. der Entichädigungs- 
jumme durften zugejprocdhen werden, 
wenn auch die Borausfeßungen des Ver- 
zugs nicht vorlagen 3, 343; vgl. aud) 
320. — Keine Berzugszinfen vor quan- 
titativer Feftftelung 4, 320. — Ber- 
zugszinfen ausge Ichlofjen wegen Zweifel 

‚190. — Der in Anlegung fäumige 
Teftamentsvollftreder zur Zahlung von 
3. verurtheilt 7, 250. — Berzugszinjen 
nachgefordert nad) Prozeß Über Kapital 
7, 251. — Auf Berjährung der 3. ver- 
zichtet und Berzugszinjen von denjelben 
zu zahlen verjproden; Kapitalifirung 
der rüdftändigen 3. zuläffig 7, 258. — 
3. einer Entihädigungsjumme; Ber- 
zugszinfen nicht feit Erhebung der ge- 
nerellen Schadensflage 10, 238, 239. 
— Bögerungszinfen bei bedingten Ver- 
fpredden 13, 179. — Keine Berzugs- 
zinfen jeit Aufforderung, weil bedeutend 
zu viel gefordert 14, 182. — BVerzugs- 
zinfen bei der Maflergebühr 15, 165. 
— Berzugszinien für die ausgefallene 
Hppothefenforderung nicht ohne Diah- 
nung 16, 

d. Brozefizinfen: Prozekzinfen des 
eingetragenen Streitverfündeten 1, 1898. 
— Prozeßzinfen bei ungenauer Klage 
darftelung 1, 1899. — Prozekzinjen 
der Enteignungsfumme 2, 1264. — 
Prozeßzinen, Frankfurter Gejek vom 
2. Sebr. 1864 2, 1742. — Brozef- 
zinfen als Intereffe 3, 396. — Prozeß- 
zinjen auch für die Zeit, wo Duan- 
tum nicht liquid 5, 301. — Prozeh- 
zinfen von Berficherungsjumme, ob- 
wohl der Berficherte etwas nachzu- 
bringen hatte 11, 158. — Prozeßzinjen 
ohne Verzug, in Hamburg 6 Prozent 
12, 190. 

e. Zinfeszinfen, Konventio- 
nalftrafe: Keine Konventionalftrafe 
beim Verzug der Zinfenzahlung; aud), 
wenn ein beiderjeitiges Handelsgefchäft 
vorliegt 1, 496, 497. — Zuerfennung 
von Zinfeszinfen gerechtfertigt 3, 866. 
— Bögerungszinjen der Zingrüdftände 
erit jeit Revifionsurtheil 6, 248. — 3. 
und Zinfeszinfen zum Kapital en 
Berurtheilung zu weiteren 3. 10, 2 
— Zinjeszinfen nad) Code 1154 ee 
hinfichtlich fälliger 3. zuläffig 14, 183. 
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f. Ift Aniprud auf Zinjen be- 
gründet? 

1. Anjprud auf 3. bei angefochtener 
Pfändung? 4, 370. — 3. bei Verfprechen 
der Borlbefriedigung nad) Zwangsaftord ? 
5, 261. — 3. gegen Kaufmann laufen 
weiter, wenn Kaufmannseigenfchaft auf- 
hört 5, 300. — Haftung für 3. bei 
mäßigen Berjehen 5, 310. — 3. von 
auf vorläufig vollftredbares, dann auf- 
gehobenes Urtheil eingezogenem Betrag? 
6, 1258, 1259, — 3. vor Seftftellung 
der Forderung 7, 256. — Darf ein in 
erfter Inftanz zurlidgenommener Zins- 
anjprudh in der Berufung wieder auf- 
genommen werden? Bedeutung der Auf- 
gabe des Zinsanfpruds 16, 753. — 
3. laufen weiter, wenn Abichlags- 
zahlung vergebens angeboten, aber nicht 
hinterlegt ift 17, 174. — Klage der 
Ehefrau auf 3, welche fie unter ®e- 
nehmigung des Ehemanns bei Rüd- 
zahlung des Kapitals vorbehalten hat, 
berehtigt? 19, 214. — Erlaß der 
Kapitalforderung unter Vorbehalt der 
3. durd Scentung unter Lebenden 
20, 384. 

2. Unverzinsfichfeit gewollt; aud) die 
im Arreftantrag liegende Mahnung be=- 
gründet feine Zinsverbindlichleit 4, 322. 
— 3. nit von fpäter fällig werdenden 
Raten 5, 287; vgl. 7, 257. — Keine 
3. bei Rüdforderung aus ungäültigem 
Gefchäfte 8, 235. — Keine 3. für die 
zugelprochene Summe bei mangelhaften 
Werft 8, 464. — Unnahme der Erb- 
Schaftsfteuer ohne Vorbehalt, Ausjhluß 
von 3. 17, 178. — Reine 3. bei einem 
Alkord mit Beff erungsfchein trog Schwei- 
gens auf die unter Berechnung bon 
Zinfeszinfen jemweilig mitgetheilten Ab- 
ihlüffe 18, 163. — Keine Berurthei- 
lung zur Zahfung bon 3. einer hinter- 
legten Summe, welche nicht ausgezahlt 
ift, weil die Bellagten der Auszahlung 
an die a widerrechtlich entiprochen 
haben 20, 186. 

g. Sinfe en bei: 

1. Abrehnung, Kontofurrent: 
3. im Kontofurrent 1, 918. — 3. von 
einem geftundeten Saldo 17, 176. 

2. Anfehtung: 3. im Anfechtungs- 
.| progeß 16, 169. 

3. Bereiherungstlage: 3. bei der 
Bereicherungsflage 2, 475. 


Zinjen 


4. Cejfion: 3. bei der Gemähr- 
leiftungsfumme bei der Cejfion 14, 185. 

5. Condictio sine causa: 3%. bei 
condictio sine causa 5, 260. 

6. Darlehn: 3. eines Darlehns, 
das infolge Eigenthumseingriffs nicht 
zurüdgezahlt 5, 289. — Dem Erforder- 
niß der Schriftlichkeit für das Zins- 
verjprechen bei einem Darlehn ift da- 
durch) genügt, daß der Schuldner in 
einem Schuldichein Zahlung der be- 
rechneten Summe der 3. verfprochen 
AU RI, 11, S. 729) 10, 3iib. 
— 3. eines faufmännifchen Darlehns 

‚165. — 3. eines faufmännifchen 
Darlehns ausgejchloffen durch ein Ver- 
Iprechen, ein Grundftüd zu Überlaffen; 
aber nicht wenn Schuldnerin das nicht 
zu erfüllende DVerfprechen argliftig er- 
theilte 18, 167. 

T. Deliktsforderung: 3. bei De- | 2 
litsforderungen (AL. R. I, 16, $. 66) 
5, 304, 306; 14, 184; 17, 175; 19, 
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zurüdhalten, bis De en Pflicht 
erfüllte (AU.L.R. 1,5, 8.271) 3, 522, 
— 3. des vom Käufer vor der Über- 
gabe gezahlten Kaufpreifes 7, 548. — 
3. des gezahlten Angeldes bei Wieder- 
aufhebung des Kaufs 9, 257. — 3. des 
wegen Ungültigfeit des Kaufs zurüdzu- 
zahlenden Kaufpreifes 20, 187. 
12. Konpventionalftrafe: 
Konventionalftrafe 7, 257. 
13. Rüdtritt vom Bertrage: 3. 
beim Rüdtritt vom Bertrage 7, 254. 
14. Schadenserjfag, Entidädi- 
gungsjumme: Keine 3. der Scha- 
densforderung, weil in der Entidhädi- 
gung berüdfichtigt 5, 303. — 3. von 
der Entihädigungsfumme feit Schaden 
5, 306, 307. — Erft 3. zu fordern, 
wenn zur Zahlung einer beftimmten 
a aufgefordert 6, 
47. — 3. von der Enti Ihädigungs- 
jumme für Baubeihränfung 8, 231, 
234. — 3. einer Schadenserfagfumme 


3. von 


213. — 3. bei Deliktsforderungen ; 3. jdurd Wegfall der Berzinslichkeit der 


als Theil des Antereffe 7, 255, 236. 
8. Enteignung: Keine 3. von der 
hinterlegten Enteignungsjunme 18, 164. 
9. Erbtheil, Pflichttheil, Ver- 
mädtniß: 3. vom Erbtheil des natür- 
lichen Kindes 7, 719. — 3. von Ber- 
mädtniffen 7, 757. — 3. von nad)- 
geforderten Bermädjtnißabzügen 8, 233. 
_ a vom Pflichttheil 8, 614; 9, 147, 
3. des Annahmepreifee fr 
ni Miterben aufgelafjene Grumdftüde 
9, 552. — 3. eines nicht ausgefehrten 
Erbtheils? 16, 172. — 3. eines Ber- 
oe für eine Familienftiftung 
63 


: : 

10. Gefhäftsführung: 3. des 
Gefchäftsführers 4, 321a. 

11. Kauf: 3. vom Kaufpreis 1, 
1061. — Der Käufer übernahm die 
auf dem Grundftüd haftenden HYpo- 
thefen nicht und verkaufte das Grund- 
ftiid weiter; der zweite Käufer trat das- 
jelbe dem Hypothefgläubiger zur Ber- 
fteigerung ab; feine Haftung des erften 
Käufers auf Zahlung des Kaufpreifes, 
aber auf die 3. des unbezahlten Kauf- 
preifes 2, 1003. — Die Belaftung, die 
Verkäufer herunterzufchaffen hatte, be- 
droht den Gefammtbeftand des veräußer- 
ten Objefts; Käufer durfte deshalb die 


A 10, 232. — 3. beim 
Scadenserfat tvegen Berlegung der 
Amtspfliht 12, 193. — 3. der Ent- 
Ihädigungsfumme jeit Rechtstraft des 
Urtheils 17, 175; vgl. 5, 304; 14, 
184; 19, 213 

15. Schenfung: . bon einer 
Schenfung verzinsliher HYypothef 2, 
524. 


16. Unredlider Befiß: 3. des 
unredlichen Befigers von Miethentichä- 
digung 2, 521. 

17. Berjiderung: 3. von der 
Berfiherungsfumme feit Eintritt des 
Schadens 5, 704. 

18. Berfpreden, Vertrag über- 
haupt: Keine 3. aus einem mind- 
lichen Bertrage, aus mündlichem Mit- 
giftverfprechen 18, 160. 

19. Borfhuß: 3. vom Vorfhuß in 
vn 3, 339. 

20. Wed et: Berurtheilung zur 
Zahlung der Wechjelfumme mit 3. ftatt 
nur Wechjelfumme 2, 604. — 3. nidjt 
bei Wechjeln, wenn Stundung gewährt 
5, 305. — 3. eines nicht präjentirten 
Mechjels nicht feit dem Verfall, aber 
feit der Klagerhebung 17, 177. 

21. Werfverdingung: 3. bei der 
Werkverdingung nicht wie beim Kauf 


3. des rüdftändigen Kaufpreifes jo lange! 8, 236 


4 
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22. en 3. von Zins- 
fupons 3, 916. 

23. Zurüdbehaltungsredit: 
von der Konfursmaffe bei Zurildbehal- 
tungsrecht, fonft nicht 6, 245, 118. 

24. Sonftiges: Verfügung des Fi- 
duziarerben über Kapitalzinfen 1, 1365. 
— 3. bei zurücdgefordertem Stempel- 
betrag, zurücdgezahlter Erbichaftsfteuer 
2, 482, 483, 522. — Der väterliche 
Niegbraucer eines Kapitals cedirt die 
laufenden 3.; hört das Recht des Cej- 
fionars auf die weiter laufenden 3. auf? 
2, 832; vgl. 1, 1365. — Bellagter 
jollte bei Nichteinhaltung der verfprochenen 
Naten durch Kläger den ganzen Kapital- 
betrag mit 3., die fonft nicht zu leiften 
waren, fordern dürfen; Berpflichtung 
jollte aber erft eintreten, wenn Beflag- 
ter den Anfprud) erhob; das Recht des 
Bellagten auf die höhere Leiftung er- 
lofh, wenn Kläger erfüllte oder Er- 
füllung in genügender Weije anbot, 
bevor Bellagter von feinem Recht Ge- 
brauch zu machen erflärt hätte (G. R.) 
2, 856. — Das Pr. Batent vom 15. Nov. 
1816, $. 13 nicht für anwendbar er- 
achtet auf den Eintrag von 65 Thalern 
18 Siülbergrojhen 9 Pfennige iwieder- 
fäuflichen Zins zu 6 Prozent von 1500 
Meißner Gulden Kapital aus Kauf von 
1629 3, 337. — 3. bei Rüdforderung 
aus Verzicht 4, 319. — Der Bater hat 
fi) den Nießbraud) an dem dem Sohne 
veräußerten Gut vorbehalten, die Kauf- 
gelderforderung von 30000 Marf aber 
überwiejen 5, 302. — 3. bei Rüd- 
forderung aus ungültigem Gejchäft? 5, 

844, 3. bon widerrechtlic durch 
Smwangsvollitredung eingezogenem Geld 
7, 1257. — Schuldihein über Zins- 
vidfftände, eier und Inhalt des- 
jelben 8, 306. — Kein Borbehalt in 
der Duittung wegen der bereits im 
Prozeß geforderten Mehrzinjen 9, 148. 
— Wirkjamfeit des Anerkenntnifjes der 
Zinfenfchuld dadurd nicht berührt, daß 
das von den Parteien mweitergehend ge= 
wollte Kapitalifirungsgejchäft mangels der 
gefeglichen Korm wirkungslos war 10, 
385.— 3. bei Riüldforderung einer Arreft- 
faution? 12, 191. — 3. bei der Rüd- 
forderung aus verwerflidem Empfang? 
13, 180. — 3. vom Arbeitslohn 14, 
181. — 3. von einer Intereffeforderung 
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aus einem Bertrage 18, 161. — 3. 
von eingezogenen zinstragenden Kapi- 


3.|talien, u ne zurüdzugeben 


hätte nah U... R. 1,5, 5 156 18, 
166. 

h. Höhe, Lauf, Berebung der 
Zinfen 

1. Zahlung der 3. ohne jeden Ab- 
zug zugelagt; Abzug von Stempelgebilhr 
daher unberechtigt 2, 897b. — Höhe 
der 3. bei Unterfchfagung 3, 338. — 
Dem Beauftragten von Zeit, der Ber- 
wendung zu verzinjende Kapitalzahlung 
3, 611. — 3. vom Tage des erften 
Urtheils, nicht der rechtsfräftigen Ber- 
urtheilung 4, 312; vgl. 5, 
Zinspdifferenz als Intereffe bei hinter- 
legten Papieren von niedrigerem Zins- 
fuß? 4, 314. — Kläger fann 3. der 
zurüdgeforderten Summe nur feit der 
Klagerhebung, nicht feit Zahlung fordern, 
da ihm felber ein Mitverfchulden an der 
für die Empfänger eingetretenen Un- 
möglichteit der von ihnen übernomme- 
nen ©egenleiftung des Wiederverfaufs 
zur Laft fällt 4, 321. — Welcher Zins- 
fuß ift bei Enteignung maßgebend? 5, 
869; 9, 577 Keine Wucherzinfen 
bei Repartition des Amortijationsbei- 
trage 6, 246. — 3. nicht feit Fällig- 
feit des Gehalts, fondern feit Erhebung 
der Klage 7, 252. — Einverftändniß 
der Berzinjung ohne Höhe der 3. 7, 
253. — 3. beim (Anfechtungsaniprud); 
Umfang der Rüdgewähr; auch 3. der 
zurüdzuzahlenden Summe? 7, 294. — 
Berzugszinfen ftatt der vertragsmäßigen 
bei Hypothef; insbejondere Berechnung 
von 3., wenn Kaufgeld für jpäter weg- 
fallende Hebungen zuridbehalten 7, 
1228. — „Landesübliche 3." ; (andes- 
üblihe 3. 5 Prozent feine Rechtsver- 
nn 8, 232. — 3. von der Ent- 
Ihädigung vos, nn jeit Klag- 
erhebung 8, 3. des Manda- 
tars für "apitafien 5 Prozent 
9, 146, 219, 315. — Niüsliche Ber- 
wendung bei Vertrag mit Mittelöper- 
jonen; 3. auf die Zeit feit Erhebung 
der Klage eingefchräntt (A.L.R. LI, 11, 
88. 827, 839) 10, 240. — 3. nid 
neben Disfont 11, 6. — 3. feit der 
S$nverzugjeßung Sinfihefic bes Kapitals 
nah B.%.R. 11, 159. — 3. nicht feit 


RZ 


Erhebung der Seftftellungsflage 11, 159. 


Zinskupon 


— Seine Berabredung über die Höhe 
er 3. 15, 347. — Keine 3. feit Klag- 
erhebung von der zurüdzuzahlenden Dif- 
ferenz der im Prozeßverfahren niedriger 
feftgeftellten Entihädigungsfumme gegen 
die im Enteignungsverfahren höher be- 
mefjfene 17, 629. — 3. als Theil eines 
Schadens aus Berihulden 18, 162. — 
3. der Entihädigungsfumme bei uner- 
laubten Handlungen feit dem erften, 
nicht feit dem vechtsfräftigen Urtheil 19, 
213; vgl. 5, 304; 14, 184; 17, 175. 

2. 3. durd Arbeiten zu tilgen 1, 
807. — Monatlide Pränumerations- 
zahlung der Rente mit 3. feit Verfall 
begründet 5, 361. 

Zinstupon. Berhältniß des 3. zum 
Inhaberpapier ; Bedeutung des 3., Rechte 
des Befiters des Papiers bei Verluft 
oder Vernichtung des Kupons; maß- 
gebende Währung; Annahme neuer 3. 
AN Anderungen 2, 764, 764b, 779; 

515 


Zoll, Zölle. Bereinszollgefeß $. 136 
betrifft ausjchließlic) die Konfisfation; 


dadurch nicht die Beichlagnahme einer | 3. 


zollpflichtigen Waare wegen Berdacdhts 
der Zolldefraudation und die Haftung 
des Fisfus für die durch fchlechte Auf- 
bewahrung verdorbene Waare berührt 
2, 1336. — Brüdengeld mit dem Eigen- 
thum der Brüde (Br. Gefeß vom 8. Juli 
1875) auf die Provinz nicht überge- 
gangen 2, 1337. — Haftung des Steuer- 


fisfus für niedergelegte Waaren, Um- | 3 


fang der Haftung 4, 1016. — Pflafter- 
geldabgaben dur Zollvereinsvertrag 
vom 11. Mai 1833, Art. 13, nicht auf- 
gehoben 5, 919. — Berzollung auf wel- 
em Zollamt vorzunehmen? 7, 776, 4. 

Zorn. Der von dem Getödteten aus- 
gegangene Anreiz zum 3. nur Straf- 
milderungsgrund (St. ©. 8. $. 213), 
die Tödtung doc unrechte That i. 
de8 Code 1382 5, 210. 

Zubehör, |. aud) unter Eigenthum, 
en ‚, Hypothef, Subftanz- 
theil 

a. Unterfchied vom Beftandtheil 1, 
110. — Begründung der Zubehöreigen- 
Ihaft dur) den Eigenthlimer im Irr- 
thum über fein Reht 3, 45. — 3. 
nidt, wenn die Beftimmung noh nicht 
ausgeführt 5, 1392. — Zubehörver- 
bältniß begründet durh Zmangsver- 
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walter 7, 1224. — 3. nicht, fondern 
Subfangigei die Majchinen einer Fabrif 
0, 27b. — Sind die Wafferleitungs- 
und Sasanlagen 3. oder GSubftanz- 
theile? 16, 21. — 3. von Gegen- 
ftänden, welche der Aufbewahrung und 
dem Berlauf des Fabrifats dienen 17, 
21. — Was ift 3. bei einem Berfauf 
in Baufh und Bogen? 18, 759. — 
3. nicht durch bloße Berpfändung ale 
3. anne 20, 21. 
. Öfen des Haufes als 3. 1, 110. 
— biete als 3. 2, 48 
Das Rohrneg 3. der Gasanftalt 2, 
267. — 3. de8 Zauns um einen Pla& 
nad) Anlauf des Miteigenthiimers? 3, 
46. — Sind bewegliche Mafchinen 3. 
des Gebäudes? 5, 4. — Das Mobiliar 
eines Hotels nieht 3.5, 45. — Die 
zum Betriebe einer Bindmühle aufge- 
ftellte Dampfmalcdhine ale 3. 7, 38. — 
Majchine, welche dem Ehemanne gehörte, 
3. des den Eheleuten gehörigen Fabrif- 
grundftldse 7, 39. — Materialien und 
Anventarienftiide einer Ofenfabrif ale 
13, 33. — Sind die Mafcdhinen einer 
Majchinenfabrif 3.2? 13, 35. — Die 
zur Ergänzung des Inventars vom 
Käufer, welchem nicht aufgelafien ift, 
neugeftellten Stüde fallen nicht in das 
Eigenthum des Berfäufers 18, 20. — 
3. nit die in einem Gebäude aufge- 
ftellten Mafchinen 19, 42, 47. — Das 
en eines fubhaftirten Hotels ift 
45 


‚35. 
o. Wieje des Guts als 3. 1, 62. 
— Badtlaution des verpadhteten Guts 
3.7? 2, 64. — Inventarium des Ko- 
lonats al8 3., die Berurtheilung zur 
Herausgabe diefes ergreift jenes 3, 49. 
— Schankgerechtigfeit des Gutsherrn 
als 3. 4, 190. — Früchte nicht 3. des 
Guts 6, 108. — 3. beweglicher Saden 


©. gegenüber der Subhaftation 8, 38. — 


Das Inventar fiegenfchaftliches® 3. einer 
Wirthichaft, aud) wenn nicht das ganze 
Grumdftld als Wirthichaft eingerichtet 
10, 27. — Inventar und Borräthe 
nit 3. des verfauften Guts 10, 443. 
— Torf weder Frucht, noch Subftanz- 
theil, noch 3. 11, 27. — Bewegliches 3. 
nicht aufgehoben” durd) Veräußerung des 
Grundftüds unter Zurüdbehaltung des 
3. 12, 23. — Zubehöreigenihaft nicht 
aufgehoben dur) Berbringung nad) 


Zubuße 


einem andern Grundftüd 12, 24. — 
Borredht der Hüypothef an mobilem 3. 
eines Bergwerks (Braunjcweig) 14, 17. 

d. Zubehörverhältnig zwijchen Aktie 
und Dividendenidein 7, 50. — Hypo- 
thefenurfunde 3. des Forderungsredhts? 
7, 116. — Zubehörverhältnig zwijchen 
Aktie und Talon gelöft 7, 404. 

e. 3. nidht Brandentichädigungs- 
gelder des Haufes 1, 61, 1119. — Ab- 
löjungsfumme des realberedhtigten Guts 
fein 3. 2, 65. — Die Straßenbahn 
nidıt 3. der Depotgrundftüde 2, 1308. 

£. Haben die Chauffeeeinnehmerhäufer 
die Zugehörigkeit zu den Staatschaufjeen 
verloren? Bedeutung der Verfiigung des 
Handelsminifters für den rechtlichen Cha=- 
rafter al8 3. nad) Erlaß, aber vor Gel- 
tung des Dotationegejeßes (Pr. elek 
vom 27. Dai 1874 in Verbindung mit 
Gejet vom 8. Juli 1875, u ÜUR. 
I, 2, 88.105 fg.) 2, 63, 653, 654. — 
Aufhebung der Zubehöreigenichaft durd) 
Entfernung vom Grundftüd? 13, 34. 
— Aufhebung der Zubehöreigenjchaft 
nicht durch bloßen Willen, fondern in 
äußerlich erfennbarer Weile 20, 22. 

Zubuße. 3. hat fein Pfand- und 
Borzugsrecht 14, 619. 

Zufall, |. audy bei Vertrag und den 
einzelnen Berträgen. Der zur Gewäh- 
rung von Wohnung obligatoriich Ber- 
pflichtete wird von feiner Verpflichtung 
Wohnung zu gewähren nicht frei durd) 
Subhaftation 1, 450. — Tod des Ber- 
fäufers, welder im Gejchäft bleiben 
jollte, Einfluß dejfelben auf Vertrag 1, 
821. — Tragung der Gefahr auf Trans- 
port; Ende 1, 1083. — Verabredung, 
daß die Raten, weldje der Beflagte aus 
einem ZQaujchvertrage zu zahlen hatte, 
durch Aufredynung auf defjen Forderung 
aus einem Pachtvertrage geleiftet werden 
follten; Subhaftation des Pachtgutes, 
Beendigung des Pachtverhältnifjes durch) 
3. 2, 821. — Tragung der Gefahr; 
Borausfegungen 3, 272, 273, 274. — 
3. übernommen vom Schuldner 5, 221. 
— Anfprüde der Wiitiwe eines Berg- 
manns an die Knappichaft; 3. dabei 
U.U RL, 4, $S. 104) 6, 652. — 
Zragung der Gefahr bei Geldjendung 
7, 190. — Fein 3. in der Perfon des 
Redakteure, und von diefem zu tragen, 
wenn ohne jein Berfehulden belaftende 
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Feftftellungen im richterlichen Urtheil 
ütber ihn 10, 429. 

Zuführung, |. aud) unter Konfefloria, 
Negatorie. Begründung der Klage, 
durch die baulichen Veränderungen werde 
ihren Orundftüden Waffer zugeführt 
und drohe weiterer Schaden, ferner feien 
Beklagte nicht berechtigt, den durd) das 
Grundftüd der Kläger durchgehenden 
Graben durd Einlaffung von Wafler 
zu benuten 2, 201. 

Zündhälzer. Haftung der Eifenbahn 
für verbrannte 3., Nichthaftung des Ab- 
jender8 für den Brandfchaden; Aus- 
lfegung des 9. ©.2. 424 und des Be- 
triebsreglements $. 67 2, 969b. 

Zurechnungsfähigkeit. Keine bös- 
liche Berlafjung bei zweifelhafter 3. 
13, 524. 

Zurüdbehaltungsredt, [.unter Eigen- 
thumsflage. 

a. Begründung, Borausfegung: 
3. gegen Abrede 1, 256. — Boraus- 
fegung des gemeinrechtlichen 3. 2, 248. 
— VBertragsmäßiges 3. ohne Fauft- 
pfand 4, 158. — Konnerität bei 3. 
des bürgerlichen Rechts; Ausilbung 
gegen Geffionar 5, 156. — 3. abge- 
jprodhen mangel® Beicheinigung und 
mangel8 Unterlagen für den Umfang 
5, 158. — Mangelnder guter Glaube 
bei Erwerbung 5, 491. — Fälligkeit 
des Anjpruhs als Borausjegung des 
3.; fein Recht auf Frudhtnugung zur 
Anrechnung 8,108, 109. — Fragepflicht 
nad) Slaubhaftmadhung zur Begrün- 
dung eines 3. (&.B. OD. SS. 266, 800 
in Berbindung mit U. U R. I, 20, 
8. 541) 13, 633. — Konnerität der 
Forderung als Borausjegung des 3. 
16, 85. 

b. Sft Zurüdbehaltungsredt 
zuläjfig? 

1. Berurtheilung zur Herausgabe 
gegen Befriedigung der Forderung 1, 
251. — 3. gegenüber der Feitftellungs- 
Eage zuläffig? 2, 247. — 3. bei un- 
verjchuldeter Unmöglichkeit einer Nüd- 
gewähr? 2, 249. — 3. in Anfehung 
der Sade (A. 8. R. I, 20, $. 539)? 
3, 170. — 3. nur für einen beftimm- 
ten Fall 9, 76. — 3. an einer zur 
Dispofittion geftellten, zur Erfüllung 
nad Rücktritt gelieferten Waare 10, 
128. — Der commis interesse hat 
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Saden mitgenommen; Zurüdbehaltung 
des Gemwinnantheils, bis diejelben her- 
ausgegeben werden 11, 347. — 3. 
einer Ban, ausgeübt an ihr vom Nad)- 
Lußpfleger ausgehändigten Papieren? 15, 

— €8 ift bei wegen Formmangels 
an Ablommen ein Abftandsgeld 
gezahlt, Zurüdbehaltung der Auflaffung 
bis zur Erftattung diejes Abftandsgeldes 
bereditigt 17, 8. — 3. der fälligen 
Penfion, weil der Beamte nad) Beendi- 
gung feines Dienftverhältniffes die Dienft- 
fleidung ee zuräcdlieferte, berechtigt; 
&. PB. ©. $. 749, Abf. 1, Nr. 8 oder 
Abf. 2 nie mafigebend 19, 737. 

2. Kein 3. wegen anderiweiter For- 
derungen an den Verpfänder bei Bin- 
difation des Eigenthilmers 1, 257. — 
Folgen, wenn Irrthum wifjentlich unter- 
halten und benußt wird; fein 3. wegen 
angeblicher Verwendungen U. URL, 
5, 8. 353) 2, 756. — Sein 3. bei 
widerredhtlicher Empfangnahme 3, 168. 
— 3. nidt gegen Erfteher 4, 154. — 
Kein 3. wegen Aufwendungen gegen 
Klage auf Anerkennung des Eigenthums 

‚154 — Sen 3. zur Abwendung 
der Kompenfation 5, 160. — Kein 3. 
wegen angemefjener Vergütung aus Ver- 
waltungsvertrag 7, 117. — Kein 3. 
eines Kindes bis zur Erftattung von 
Berpflegungsfoften 17, 87. — Kein 
gegenüber dem Anfpruch auf Eintragung 
der Erben als Eigenthümer von Nad)- 
laßgrundftüden und auf Inventar wegen 
Forderungen an den Nachlaß 18, 85. 

0. Segenftand: 

1. Befiß: Nad) Bayrifhem Land- 
recht Retentionsrecht nur bei Befiß oder 
befitähnlichem Berhältniß 17, 89. 

2. Ceffion: 3. des Ceffionars gegen 
u Rechtsnachfolger 1, 258. 

Geldfhuld: Kein 3. an einer 
Pr \huld 1, 2526, 119, 120. — 3. 
einer Geldihut, Borausfeungen, Zu- 
läffigfeitt? 4, 155, 156, 157. 

4. Gejhäftsführung: 3. des Ge- 
Thäftsführers an den in eigenem Namen 
für Rechnung des Geichäftsherrn ver- 
einnahmten Geldern wegen nt 
auf Befreiung aus anderer Schuld 6 
119, 120. 

5. Gejellfchaft: 3. wegen Anfprüche 
aus einer Gejellichaft des bürgerlichen 
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manditgejellfchaft gegen den Komple- 
mentar wegen ihrer Forderung aus- 
geübt, Abmweifung ohne Berurtheilung 
zur Herausgabe gegen Zahlung, weil 
nicht zahlen will 19, 617. 

6. Kauf: Kein 3. des Käufers, wel- 
em nur übergeben, gegenüber dem 
Käufer, welchem aufgelafjen ift 6, 63. 
— 3, nur eines Theils des Kaufpreifes 
wegen nicht gelöjchter Xaft 6, 538. — 
3. des Käufers wegen aufhaftender 
Hypotheken, nicht fällige Kauffchuld nicht 
mit verrechnet 14, 87. — 3., wenn 
die Lieferungen an zwei Käufer mit- 
einander verwechlelt find? 18, 84. 

7. Kaufmännifhes Zurüdbe- 
haltungsredht insbefondere: Kauf- 
männifches 3. nicht an eigenen Sadjen 
des Zurüdhaltenden 1, 253. — Das 
faufmännifche 3., wegen deffen der An- 
\prud) auf Ausfolgung der Sache wegen 
Forderungen an den diefen Anfprucd 
Erhebenden zurüdzumeifen ift, giebt 
fein Recht, dem felbftändigen Anfpruche 
einer dritten Perjon auf Herausgabe 
der Sache, dem Auftraggeber, ein Hemmt- 
niß zu bereiten 1, 259. — Altiendepo- 
nirung eines Zufihtscatjemitglihe nad) 
9. UDO: 
3. aus 9. ©. " 35,421. — 3. 
dee 9. ©. 2. 314 n Waaren, nad 


3. |deren Berfauf am Erlöje 7, 113. — 


Erwerb des 3. durd) Dritten nach un- 
zuläffiger Pfändung für Anderen 7, 
114. — Raufmännifcdhes 3. des Fauft- 
pfandbefiters nicht wegen anderer For- 
derungen, wenn dieje gefihert 10, 
128b. — Kein faufmännijches 3.; Vor- 
ausfeßungen eines foldhen 12, 91. 

8. Fieferungsvertrag: 3. an zur 
Reparatur gejandten Majchinentheilen 
wegen Forderung aus dem Lieferungs- 
vertrage? 8, 111, 112. 

9. Miethe: 3. des Vermiethers an 
unentbehrlichen Sadıen 5, 155 
des VBermiethers an den vom Miether 
eingebradgten Sadhen; Umfang des 
Rechts 18, 83. — Kein 3. des Der- 
miethers an dem von dem Miether ein- 
gebrachten fremden Sparlaffenbudh 20, 
101. 


+ 


10. Miteigenthbum: Miteigenthum 
nicht dadurch bejeitigt, daß der Konfurs- 
verwalter das Grundftüd verfteigert hat; 


Nedhts 5, 726. — 3. von der Kom=!3. des Miteigenthlimers wegen DBer- 


Zurüdforderung 


wendungen aud) gegen den Käufer gel- 
tend zu machen (Code 555, 1686) 16, 
44. — 3. des Miteigenthiimers wegen 
Horderung aus ungültigem Gejichäft 16, 
86. — 3. gegen Antrag des Miteigen- 
thümers auf Theilung durd) Zmwangs- 
verfteigerung 16, 86. 

11. Badıt: Pächter hatte 1800 Marf 
zur Zahlung der am 1. Oftober für die 
Folgezeit fälligen Padıtzinsrate einge- 
jandt, Verpädhter vor dem Eingang den 
Padıtvertrag aufgehoben; 3. ihm nicht 
zu verjagen (A. &. R. I, 20, SS. 538, 
939) 1, 255. — Kilndigung der Badıt, 
der Pächter giebt nicht zurücd, weil ihm 
das Abftandegeld nicht gezahlt ift, jon- 
dern ! wurde; fein Fall des 
3. nad A. 8 R. I, 20, SS. 563, 564 
17, 394. 

12. Spedition: Kein 3. gegen Ab- 
jender wegen anderer Forderungen an 
Deftinatär 1, 968. — 3. des Spedi- 
teurs wegen der ganzen Forderung an 
Theil der Waare 6, 121 

13. Urfunden: 3. an der Hypo- 
thefenurfunde, am Grundjchuldbriefe 1, 
2541; 2, 250; 7, 116. — 3. am ver- 


nn Hypothefendofument 3, 160; | 20, 102 


‚159. — 3. der Ehefrau an in Ber- 
wahrung gegebenen Urkunden wegen 
AUR I, 1, $. 258 6, 688. — 3. 
an einer Lebensverficherungspofize wegen 
Zahlung von Prämien 7, 115; 14, 88; 
vgl. 5, 159. — Der Ehemann hält 
Papiere zurüd, weldje die Ehefrau zum 
Theil aus feinem Vermögen erworben 
bat 17, 86. — 3. an der Bertrags- 
urfunde nit mit dem Pfandredt an 
der Forderung beftellt 20, 100. 

14. Vertrag überhaupt: Kein 3. 
bei Auflöjung eines Vertrags megen 
Betrugs des Mitkontrahenten 11, 242. 

15. Sonftiges: 3. nidt zur Er- 
zwingung publiziftiicher Leiftungen 5, 
157. — Zurüdbehaltung behufs Füh- 
rung eines Beweijes zum ewigen ©e- 
dädhtniß 7, 1109. — 3. eines Gläu- 
biger8 ermeift fi unmirkfjan gegenüber 
dem fpäteren Pfändungspfandrecht eines 
anderen Gläubigers 17, 85. 

d. Berfahren, Allgemeines: Der 
Schub des H. ©. 3. 307 fommt für 
das 3. nicht in Frage 1, 260. — Be- 
fcheinigung ti. ©. des A. U. R. I, 20, 
$. 541 gilt no 3, 169. — Eigen- 
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thumserwerb dur Imdividualifirung; 
Eigenthumsrüdübertragung in Kolli- 
fion mit 3. eines Dritten ($.) 6, 50, 
118, 347. — Binjen bei 3. im Kon- 
kurfe 6, 118. — Kein Ragergeld bei 3. 
(9. ©. ®. 290) 6, 345. — Einrede der 
Arglift beim Diangel eines 3.7 8, 110. 
— Raution einer Straßenbahnaftienge- 
jellichaft auf Grund des Bertrags ver- 
fallen wegen Einftellung des Betriebes; 
Unzuläffigfeit der Kompenjation 12, 358, 
157. — Die erft in der Berufungs- 
inftanz erhobene Retentions-, nicht Kom- 
penjationseinrede ift fein neuer Anfpruc 
und nad E&. PB. ©. 8. 491 nicht zu 
beanftanden; Retention an einer Kapi- 
taljhuld 13, 89. — Übergehung eines 
3. im Urtheit, feine Anerfennung 13, 
0. — Der Gegner ift nit mit feinen 
Anträgen fchlechthin abzumeijen, jondern 
der Zurüchaltende nur gegen Zahlung 
zu verurtheilen 16, 87. — Die als 
Kompenfationgeinrede zum befonderen 
Berfahren verwiejene Einrede nicht als 
Retentionseinrede aufrecht zu halten 
19, 100. — Berurtheilung gegen Bes 
friedigung wegen des 3. auszujpredhen 


Zurüdforderung, |. auch unter Kau- 
tion. Der Auftraggeber fann die von 
dem Beauftragten beftellte, aus den 
Mitteln des Auftraggebers herrührende 
. en (Code 1993, 
1166) 1, 814. 

Zurüdnahme, j. auch bei Klage. 3. 
der Nichtigkeitsklage in Patentfachen 5, 
1108. 

Zufammenhaug. Rechtlicher 3., Be- 
griff 7, 1146. 

Zuftäudigfeit, örtliche, |. auch unter 
Gerichtsftand, Ortliches Net. Dem 
Zimmermann war der Lohn an den 
Orten zu zahlen, wo er die Arbeiten 
vornahm; dort auch der Neftlohn von 
5 Pig. für die Schwelle zu zahlen, die 
der Bellagte zur Sicherftellung des Ver- 
trags bis zur gänzlidhen Abrecdjnung 
zurüdbehalten hatte; in dem Gerichts- 
ftand des hierdurch beftimmten Erfül- 
fungsortes durfte Kläger, als Bellagter 
vom Bertrage zurlcktrat, fein Intereffe, 
den Gewinn, den er an den Reftichwellen 
gemacht Hätte, einkflagen 1, 1536. — 
Bellagter in feiner Handelsniederlaffung 
zu erfüllen (H. ©. 3. 324, 342); jonft 


“ Zuftändigfeit, fachliche 


fein Gerichtsftand begründet 1, 1537. 
— Öerichtsftand für die Klage aus un- 
erlaubter Handlung (EC. PB. DO. $. 32) 
wegen der behaupteten Batentverletung ? 
1, 1538. — Der beflagte Unternehmer 
ift auf Erfilllung eines Werfverdingungs- 
vertrags und Schadenserjat wegen Nicht- 
erfüllung verurtheilt; Beklagter Wohnfig 

geändert, die bei dem früheren Gericht 
auf das num fpeziell berechnete Intereffe 
erhobene Klage wegen Unzuftändigfeit 
abgemwiejen 1, 1539, 2140. — Geridhts- 
ftand für die Feftftellungsflage, insbe- 
jondere in Fideilommißangelegenheiten 
1, 1540. — Beichluß des nächft höheren 
Gerichts, durch den das zuftändige Ge- 
richt beftimmt wird (E. P. DO. $. 36) ift 
fchlechthin maßgebend 1, 1541. — Ort- 
liches Recht Hinfichtlid) der im Aus- 
lande geichloffenen Ehen 4, 18 

Zuftändigkeit, fachliche. 

&. Das Urtheil des Landgerichts fan 
nicht aus dem Grunde angefochten wer- 
den, weil das Amtsgericht zuftändig ge- 
wejen märe, gleichgültig, ob die 3. des 
Amtsgerichts durd) den Werth des Streit- 
gegenftandes oder ohne NRüdficht auf 
denjelben nach) Gerichtsverfaflungsgefet 
$. 23? gegeben war, ebenjo im Falle 
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NRücgabe einzulöfender Papiere 4, 1524. 
3. im Falle der EB. OD, 2. 765 
6, 1213. — 3. des Bollftredungsge- 
richte bei Kompetenzeinwand 7, 1217. 
— 3. des Prozepgerichts bei Klage aus 
Bergleic), daß Zmwangspollitredung . 
zu vollziehen 7, 1218. — ©. 

8. 10 nicht anwendbar bei weiclieh: 
licher 3. des Amtsgerichts für Voll- 
ftredungshandlung 8, 716. — Fein 
Streit über 3. bei Vermweifung an den 
Bollftredungsrichter 16, 627. 

2. 3. des Amtsgerichts für den Er- 
laß der Zahlungsbefehle auch gegen Fiskus 
8, 718. — Abzahlungen nad) Zuftellung 
des Zahlungsbefehls begründen nicht die 
3. des Amtsgerichts für die zu erhebende 
Klage (E. P. DO. SS. 635, 637, 235, 
Nr. 2) 9, 646. 

3. Widerfprud) gegen Anordnung des 
Arreftes nur bei dem Arreftrichter, fo 
aud, bei Anfechtung aus Code 1166; 
ausichließliche 3. des Arreftgerichts 4, 
1543, 1548. — 3. für die Klage auf 
Aufhebung eines gemäß Code de proced. 
557 angelegten Arreftes 4, 1549. — 
Das Gericht des bejchädigten Grund- 
ftüds ift fir den Erlaß der einftweiligen 
Verfügung zuftändig 4, 1552; 3, 31; 


der &. BP. D. 8. 778, Abi. 2 1, 1523; |2, 1424 


8, 357, 940. — 3. der einzelnen 
Kammer des Landgerichts unerheblich 
7, 860. — Keine Berufung zuläffig im 
alle der E. B. D2. S. 10, au nicht 
im Falle $. 248; aud) feine Revifion 
gegen DO. 8. ©., auch bei Gerichtsver- 
faffungsgeje $. 23? 8, 957, 940, 717. 
— 3. der Landgerichte ohne Rüdficht 
auf die Summe nicht bei Anfprüchen 
der Perfonen des Soldatenftandes gegen 
den Reichsfisfus auf Penfion 18, 661. 

b. Räumung von Wohnung, An- 
fehtung des Miethsvertrags; Amts- 
gericht zuftändig 2, 1419. — 3. für 
den auf Anerkennung des Fortbeftandes 
eines Miethsverhältniffes gerichteten 
Klagantrag 11, 646. — Ermilfions- 
Mage des Käufers gegen den Miether 
des Berfäufers nicht beim Amtsgericht 
2, 638. 

o. 1. Nidt 3. des BVollftredungs- 


gerichts fiir Klagen auf wöihung bon | f 


dur) den Grundbucdhrichter eingetrage- 
nen Arreften 4, 1515. — Keine 3. des 


d. Forderung der Begräbnißgebühr 
firhliche Abgabe; öffentliche Abgabe 
i. ©. des Gerichtsverfafjungsgefetes 
8. 703, Landgericht zuftändig 2, 1421; 
5, 970; 9, 856. — Sadlicdje 3. bei 
öffentlichen Abgaben 6, 871. 
des Tandgerichts bei Rücforderung fird)» 
licher Abgabe 9, 856. 

e. Rückforderung gezahlten Gehalts; 
Landgericht zuftändig 2, 1420. — 3. 
der Klage gegen die Polizeibehörde auf 
Abhülfe 5, 968. — 3. für Klage gegen 
Gerichtsvollzieher auf Nüdgabe eines 
Schulbtitels 5, 969. — Kein Anfprud 
gegen den Beamten, wenn ein Anderer 
die von jenem eingezogenen und nicht 
abgeführten Beträge dedt und Me- 
greß nimmt 11, 647. — Streit über 
Gebühren des Gerichtspollziehers, welche 
diefer bei Rüdforderung eines Vor» 
schuffes abzieht; 3. 11, 648. — Über- 
reitung eines amtlichen Auftrags, 
Landgericht zuftändig 11, 650. 

f. 3. bei Eheftreit des Landesherrn 


Bollftredungsgerichts, weil Anjpruch auf!1, 1522 


Bolze, Generalregifter. LI. 


' 


33 


Zuftellung 


g. 1. Sadjlihe 3. des Konfular- 
gerichts, wenn nur der deutiche Reiche- 
angehörige durdy einen im Konjular- 
bezirf wohnenden Agenten vertreten war 

‚645. — 3. des deutlichen Konfulats 
in Zanzibar zur Eröffnung des Kon- 


furjes über das Vermögen eines öfterr.- | { 


ungar. Unterthanen 11, 649. 
2. Die Einrede, der Rechtsftreit ge- 
höre zur 3. der Rheinichifffahrtsgerichte, 
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Urteil der Borinftanz nad) Unterbredjung 
des Berfahrens zugeftellt (E.P.O. 8. 226) 

‚ 953. — Form der Verpfändung von 
Kuren (Code 2074); 3. des PVerpfän- 
dungsaftes. (Code 2075) zur Wirffam- 
feit der Verpfändung nicht geboten 12, 
90 — 3. eines Verfäumnißurtheils als 
Anlage in einem anderen Verfahren 12, 
654. — Keine 3., wenn Adreffat den 
anne von der Poft abholen läßt 


nicht geltend gemadht, die Unzuftändig- | 17, 69 


feit des Landgerichts aljo durd; Ber- 
einbarung bejeitigt 2, 1422. — 3. der 
Ablöjungsbehörden durch Prorogation 
6, 1240. — 3. der ordentlichen Gerichte 
wegen des KEigenthumsprozefjes nad) | $ 
beftätigtem Separationsrezeß 11, 651. 

Zuftellung, j. au) unter Heilung, 


Klage. 
1. a. Ausführung, Wirffam- 
feit, Gültigkeit der Zuftellung: 


1. 3. unwirkjam bei Sormfehler 1, 
1664. — 3. an Wittwe ftatt Erben 
nicht geheilt durch deren Bormundicafts- 
bejtellung für einen Miterben 1, 1676. 
— Heilung bei Dlängeln der 3. der an 
die Nothfrift gebundenen Berufungs- 
einlegung 1, 1860. — 3. eines aus: 
gefertigten Urtheils, obwohl es nicht ver- 
fündigt ift, wirkungslos; Berufung 
gegen ein derartiges Tandgerichtliches 
Urtheil ebenfalls wirfungslos 2, 1516b. 
— Abmadhungen über 3. ohne effektive 
3. 2, 1526. — Einftweilige Verfügung 
wegen Kinder getrennter Eheleute; 3. der 
Strafverfügung (E. BP. DO. 88. 78, 162, 
163, 804, 815) 2, 1966. — Funttion 
des Gerichtsjchreibers bet 3.; Organ der 
Behörde, nicht Beauftragter der Partei 
(&. B. DO. 88. 152 fg., 458) 3, 1103. — 
3..an den Sohn der Beflagten, welcher 
©egenpartei, gültig 4,1153. — Annahme 
fpäterer 3. der Berufung als des Urtheils 
bei gleichem Datum nad) der Einheftung 
in die Aften 4, 1160. — Zwei Brüpder 
miethen mit folidarifcher Berpflidhtung; 
das auf Auflöfung des Miethövertrags 
lautende Berfäumnißurtheil nur dem 
einen zugeftellt; wegen &. B. D. 8.59 
gegen feinen rechtskräftig 5, 980. — 
Beglaubigung der 3. durd) Staatsan- 
walt mit Unterftempelung 5, 1053. — 
3. an zwei Prozeßbevollmädhtigte, eine 
Ausfertigung 6, 952. — Keine 3.7, 
945. — Rechtsmittel wirkungslos, wenn 


' 

2. Mangel der 3. im Formular ge- 
heilt (&. B. DO. S. 267) 1, 1665. — 
Heilung des ettwaigen Diangels bei = 
S der Berufungseinlegung (C. PB. DO 

. 267) 1, 1666. — 3. an elfjährigen 
Knaben durch Abgabe nicht geheilt 1, 
1677. — Diangel der 3. nicht geheilt 
und Verjährung nicht unterbrochen 1, 
1679. — 3. neuer Klage im Prozeß an 
Prozeßbevollmächtigten geheilt 2, 1711. 
— Heilung mangelhafter 3. der Klage 
durch nachträgliche 3. an Brozeßbevoll- 
mädtigten 6, 951. — Heilung der 
Ladung von Amts wegen fowie der 3. 
an früheren Anwalt ftatt an Partei 7, 
1113. — Mangel der Form nadıträg- 
lich ohne Effekt forrigirt 12, 681. — 
Mängel der dem Beklagten ertheilten 
beglaubigten Abjchrift; Bedeutung fir 
3. 12, 688. — Beglaubigung der an- 
gehängten Urtheilsabjchrift unter der 
Abjchrift der Berufungseinlegung 13, 
635. — 3. durdh nicht Tegitimirten An- 
walt gültig geworden, durd) Genehmi- 
gung der Partei 14, 591f. — Der 
GSefretär des Oberftaatsanmwalts hat die 
Abichrift der Berufungsichrift beglaubigt; 
Zuftelung zuläffig 15, 591. — Bei 
Klage gegen Drittfchufdner ift die nad) 
träglie 3. des Sculdtitels an den 
Schuldner au erft in der Berufungs- 
inftanz ftatthaft; die der Ber- 
leßung von &. P. DO. $. 671 darf Be- 
en berücfichtigen 16, 756. 

b. Wer läßt zuftellen? Reine 3. 
deffelben Prozepbevollmächtigten an fi, 
danad) Unterzeichnung bei Nebeninter- 
vention 2, 1488. — 3. des Urtheils 
bon einem "nothivendigen Streitgenofjen 
bedeutungslos für die übrigen Streit- 
genofjen 2, 1518. — Gegenbeweis hin- 
fichtlich des Beauftragenden 2, 1528. 
— Der GSubftitut des Brozeßbevoll- 
mäcdtigten (Referendar al8 ©eneral- 


Zuftellung 


jubftitut) fann zuftellen laffen und be- 
glaubigen 3, 1105; 1, 1670. — Die 
Partei felbft läßt zuftellen 3, 1107. — 
3. durd) den Nebenintervenienten 4, 
1464, 1100. — 3. und Beglaubigung 
durch einen vom Progeßbevollmädhtigten 
beauftragten, beim Prozeßgericht nn 
zugelaffenen Anwalt 9, 694. — 3. de 
Urtheils durd) Nebenintervenienten, Wir- 
fung 13, 623 3. durd) den mit 
Bollmadt verjehenen Rechtsanwalt, nach- 
dem ein Anderer als Prozeßvertreter 
aufgetreten 15, 590. — 3. des Urtheils 
durd) einen der nothwendigen GStreit- 
genofjen fett die Rechtsmittelfrift in 
Tauf 15, 666. 

o. Zuftellung von Amts wegen: 
Keine 3. des die Ehefcheidung abweifen- 
den Urtheils von Amts wegen, feine 
Heilung 1, 1671. — 3. des nur die 
Schuld berührenden Chefcheidungsur- 
theil8 von Amts wegen ungültig, wenn 
en Tenor Ehe jcheidet 1, 1673; 2, 

— Auh im Cheprozef 3. der 
Hetbeile von Amts wegen an den Pro- 
zeßbevollmächtigten 1, 1685. — Bon 
Amts wegen 3. des Urtheils auf Tren- 
nung auf unbeftimmte Zeit; welches 
Gericht zuftändig? 4, 1157. — Das 
Berufungsurtheil fieht die Ehe als vedjts- 


fräftig getrennt an und fpricht nur über | 4, 


die Schuld; es war deshalb nicht von 
Amts wegen zuzuftellen 4, 1158. — 
3. des bedingten Ehejcheidungsurtheils 
nit von Amts wegen 5, 1358b. — 
Daß NRücdkehrbefehl von Amts wegen 
zugeftellt ift, hindert nicht, die Ehe 
wegen böslicher Berlaffung zu fcheiden 
(Pr. Ausführungsgejeß zur &. BP. ©, 
8.5) 7, 685. — 3. des Eheicheidungs- 
urtheilg von Anwalt zu Anwalt und 
nidt von Amts wegen, ift ungültig; 
Zeugniß der Rechtskraft eines Ehejchei- 
dungsurtheil® mangel® 3. von Amts 
wegen mit Recht verweigert (E. P. DO. 
8.582) 16, 741; 1, 1672. — 3. eines 
die Eheiheidungsflage abweifenden Ur- 
theils nicht von Amts wegen 20, 762. 

d. An wen? 

1. Progeßbevollmädtigten: Tod 
des Prozeßbevollmächtigten nad) Urtheils- 
zuftelung, Berufung an Partei zuzu- 
Helfen 1, 1680. — 3. der nad) orbd- 
nungsmäßiger 3. des landgerichtlichen 
Urtheils erneut eingelegten Berufung, 
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nachdem die frühere Berufung als wir- 
fungslos rechtskräftig zurüdgemwiefen war 
1, 1681; 3, 1102; 2, 1521..— Wem 
ift bei nod) nicht al8 wirkungslos zurüd- 
gewiefener Berufung die nad 3. des 
landgerichtlichen Urtheils erneut einge- 
legte Berufung zuzuftellen? 1, 1682; 
s|vgl. 2, 1521. — 3. des Schriftjakes, 
dur” den das Rechtsmittel eingelegt, 
nur an prozeßbevollmächtigten Anwalt, 
nicht an einen zu einzelnen Alten von 
demjelben fubftituirten Anwalt zuläffig 
1, 1683; auch 1, 1684. — Berufung 
mit Ürtheil gleichzeitig zugeftellt; an mwel- 
hen Prozeßbevollmädjtigten? 2, 1519. 
— Berufung gegen Endurtheil nach. Be- 
rufung gegen Zwijchenurtheil (Armen- 
anwalt); an Armenanmwalt zuzuftellen? 
2, 1522. — An melden Prozeßbevoll- 
mächtigten ift das Zwijchenurtheil bei 
Berufung gegen Endurtheil zuzuftellen ? 
3, 1101. — Sft 3. des Nüdfehrbefehle 
Borausjekung der Klagerhebung, fo 
genügt die 3. an den Prozefbevollmäch- 
tigten der Ehefrau (Hannov. Gefeß be- 
treffend die Gerichtsbarkeit und das ge- 
richtliche 1, in Ehe- und Ber- 
löbnißjachen) 864. — 3. an den 
Rechtsanwalt, weicher Zulafjung aufge- 
geben, ohne eitftelung der Lölchung 
1156. — 3. der Berufungseinlegung 
an den im PVoraus beftellten Recdts- 
anmwalt der Berufung 4, 1159; 5, 1052. 
— 3. de8 Berufungsurtheils nicht an 
den Prozefbevollinächtigten der Revifion 
4, 1465. — 3. an den Subftituten, 
die Berufung gelangt an den Prozek- 
bevollmächtigten 6, 948. — 3. an den 
Prozeßbevollmächtigten zweiter Inftanz, 
welcher als Subftitut bezeichnet war 6, 
953. — Wußte die Partei nicht, daß 
Gegner Bevollmädhtigte für Berufung 
beftellt hatte? 7, 947. — 3. der Be- 
rufung an den Subftituten, welcher im 
Urtheil als a be- 
zeichnet war 13, 635c. — 3. der Ber- 
fügungen des Sandgerichts im Zwangs- 
vollftredungsverfahren (E.B.D.88.774, 
776) an den Anwalt 15, 589. — 3. an 
den Prozeßbevollmädhtigten des früheren 
Konfursverwalters 18, 678. 

2. Staatsanwalt: Die Revifion 
im Entmündigungsverfahren dem Ober- 
reichsanmalt zuzuftellen, nicht dem ört- 
lichen Staatsanwalt 4, 1500. — 3. der 
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Berufung im Entmündigungeverfahren 
an Oberftaatsanwalt; feine Heilung des 
Mangels 5, 1360; vgl. 4, 1500; 9, 
875. 

3. Streitgenoffen, Neben- 
intervenienten: 3. an Nebeninter- 
venienten; Bedeutung der Redtsmittel- 
frift 4, 1101. — 3. eines Berläumniß- 
urtheils; an jeden Etreitgenofjen be- 
fondere Abfchrift 4, 1151; vgl. 4, 1529. 
— 3. de8 Urtheile nur an einen Streit- 
genoffen; Nechtsmittelfrift? 4, 144. 

4. Sonftiges: 3. des Urtheils an 
den bisherigen Pfleger nach Enthebung 
4, 1162. — 3. der Pfändungs- und 
Überweifungsbeichlüffe für  drittfchufd- 
nerifche Eheleute an Ehemann in einer 
Ausfertigung ausreichend? 4, 1529. — 
3. der Nicdhtigfeitstlage, Erörterungen 
der Vorderrichter? 5, 1050. — Nadı 
dem Rubrum 
den Fabrifanten 2.; diejer fiel nad) 
Terminsanjegung in Konkurs, nun die 
Klage dem Konkursvermwalter zugeftellt 
5, 1061. — Keine Erjakzuftellung 
außerhalb der Gefchäftsftunden der Ge> 
jellfchaft; Feine Heilung, wenn in die 
Hände des Adreffaten gelangt 6, 949, 
950. — 3. der Revifionseinlegung 
nicht blos an den Nebenintervenienten, 
welcher allein den Prozeß führte 8, 790. 
— Gilltigfeit der 3. des vorbereitenden 
Schhriftjatzes, deffen Inhalt die Grund- 
lage der Berufungsverhandlung gebildet 
bat, an die Partei, welche feinen An- 
walt hat 9, 696. — 3. nidt an die 
Partei, wenn der bisherige Bertreter 
erklärt hat, er vertrete die Sadje nicht 
mehr 18, 679. 

e. Wo? 3. an einem Orte, wo der 
Beklagte feine Wohnung, wenn aud 
Wohnfik hat 12, 682. 

f. Erfaßzuftellung: 

1. Gültigfeit der 3. in Abmwefenheit 
des Anwalts an den in der Familie 
dienenden Klofterboten; Dienftbote? 1, 
1675. — 3. bei Abwefenheit an Ge 
werbegehülfen, in perfönlihen Saden 
3, 1099. — Übergabe an Gehülfen des 
Rechtsanwalts bei deffen Anmefenheit; 
Heilung 4, 1152; vgl. 1, 1679. — Er- 
fatzuftelung nicht in einem Gefchäfts- 


ofal außerhalb des Wohnfites des | 3, 1106 


Rechtsanwalts 4, 1155. — 3. an bie 
Ehefrau als Bermietherin 4, 1161. — 
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3. ungültig bei Übergabe an eine nicht 
in Dienften ftehende Mietherin; Beweis 
gegen Inhalt der Zuftellungsurkunde 
zur Aufrechthaltung der 3. 6, 947. 
— Criatzuftellung an den SHausver- 
walter gültig 8, 791. — Erjatzuftellung 
an den gemein|caftlichen Gehülfen mit 
inforreftem Ausdrud des BVoftboten 8, 
793. — 3. durd) Hinterlegung bei der 
Poftanftalt, nachträgliche Beurkundung, 
daß die 3. an den Hausmwirth als Ver- 
miether vergebens verjucht ift 12, 686, 
687. — Mangel der Erfatzuftellung 
geheilt durch Übergabe an den Adreffaten 
15, 588. — Keine Erjaßzuftellung an 
den Ehemann, wenn ihn die von einem 
Dritten beflagte Ehefrau verlaffen hat 
17, 721. — Erjagzuftellung dur 3. 
an das Dienftmädchen der Mutter für 
deren fich bei ihr aufhaltenden Sohn 
768. — Die Erjaßzuftellung an 
den Ehemann für die Ehefrau ift feine 
3. an den Ehemann 20, 614. 

2. 3. arı Hauswirth des Prozeßbevoll- 
mädhtigten ungültig? 1, 1678. — Er- 
jaßzuftellung einer Ausfertigung an einen 
gemeinjchaftlichen Gehillfen zweier Rechts- 
anmälte in einer inforreften Zuftellungs- 
urfunde 9, 695; vgl. 8, 792, 79, 
794. — Erjatzuftellung an den „Ge- 
hülfen‘ des Rechtsanwalts, einen andern 
Rechtsanwalt, welcher mit diefem affociirt 
ift 9, 6968, 696b. — 3. der Repi- 
fionsjchrift in der Wohnung des Redjts- 
anmwalts an dejjen Ehefrau zuläffig 12, 
685. 
g. Wann? Keine 3. zur Nachtzeit 
17, 720. 

h. Beweis der Zuftellung, Zu- 
ftellungsurfunde: Zuftellungsur- 
funde erwähnt nur zwei Mitkläger, 3. 
für den dritten Mitfläger nicht erfolgt, 
Klage von ihm nicht erhoben 1, 1674. 
— Gegenbeweis gegen Zuftellungs- 
urfunde nicht duch Mängel der Ab- 
ihrift 2, 1527. — Beglaubigung, der 
3. durch. Bordrud? 3, 1100. — Über- 
gabe der Ausfertigung alß Urjchrift ftatt 
Abfchrift; Empfangsbefenntniß des An- 
walts auf der zurüdgegebenen Aus- 
fertigung 3, 1104; vgl. 2, 1523. — 
3. bewiejen dur) Zuftellungsvermerf 
— 3. für den Beflagten durch 
Subfihnt ‚zum Qermin, Legitimation, 
Ausdrud in der Zuftelungsurfunde 4, 


Zwang 


1154; 9, 694. — Zurüdweijung der 
Berufung dur Berfäumnißurtheil nur 
zuläffig bei Nachweis der 3. der Be- 
rufung 6, 1200. — Datum der 3, 
Abweichung von Urichrift und Abjchrift 
der Zuftelungsurfunde, Korrektur 7, 
946. — 3. einer Ausfertigung für zwei 
Anwälte; 3. an einen 8, 792, 794 
Abmweihung vom Original und Ab- 
Schrift der Zuftellungsurfunde 9, 696a. 
— lUingenügende Beglaubigung der 3. 
11, 686. — tiegt Anerlennung der 3. 
vor? 12, 683. — Die Zuftellungs- 
urfunde bezeugt nur, daß eine Abfchrift, 
nit eine beglaubigte Abfjchrift diefer 
Urfunde mitgetheilt jei 13, 635. 

1. Zuftellung durd die Boft: 
Bet 3. durch Poft Feine Abfchrift des 
Zeugnifjes (&. B. DO. S. 177) auf Ab- 
Ihrift des zuzuftellenden Schriftftüds 2, 
1524. — Falihe Datirung des Boft- 
boten 13, 635b. 

Kk. Zuftellung von Anwalt zu 
Anwalt: Falfches Datum bei 3. von 
Anwalt zu Anwalt, Bedeutung defjelben 
1, 1667, 1668. — Beweis der 3. durd) 
Zeugniß des Zuftellenden 1, 1669. — 
3. des die Ehe fcheidenden Urtheils von 
Anwalt zu Anmalt ungültig 1, 1672. — 
Belenntniß des Anwalts iiber 3., fein 
Gegenbeweis durd Eid 2, 1525. — 
Beweis des Datums der 3. dur 
Empfangsbefenntniß des Anwalts 4, 
1150. — Empfangsbefenntniß der 3. 
ohne Datum nicht ausreichend 5, 1051. 
— Beweis der 3. durch Zeugniß des zu- 
ftellenden Anwalts 8, 789; 11, 843. 
— Datum der 3. bei 3. von Anwalt 
zu Anmalt 15, 587. 

U. Öffentlihe Zuftellung: Of- 
fentliche 3. des Urtheils mit Berufung 
2, 1517. — Ift, die öffentliche 3. des 
Pfändungs- und Überweifungsbeichluffes 
an den ausländiichen Drittichuldner zu= 
lälfig? (E. B. DO. SS. 729, 186, 730, 
744 und 24) 7, 1211. — Öffentliche 
3., Nachweis der Anheftung an die 
Gerichtstafel 17, 722. 

II. Zuftellung bei Konjular- 
gericht: 3. bei Konfulargericht; Art 
und Weife, Form 2, 1515. 

IV. Zuftellung im Enteig- 
nungsverfahren: 3. im Enteig- 
nungsverfahren nad) Borfhrift der €. 
PB. Do. 15, 588. 
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V. Zuftellungsfrift: Zuftellungs- 
frift für einen Schriftfaß, mit welchem 
der Klagantrag in der Hauptjache oder 
wegen Nebenforderungen erweitert wird, 
ift eine Woche 2, 1530. — Wahrung 
der Zuftellungsfrift 2, 1531. 

Zwang, f. au unter Bedrohung, 
Drohung. Ift Einrede des 3. begründet? 
8, 344. — Aus Anerkennung einer Ber- 
pflidtung für verbotene Handlungen 
folgt feine Verbindlichkeit der Zahlung; 
der Anerkennung fteht Einrede des 3. 
entgegen, weil Honorar durch die Drohung 
des Klägers, die Herftellung der Probe- 
arbeit durch ihn zu veröffentlichen, er- 
zwungen war (A. I. R. I, 3, SS. 35, 
36; I, 4, SS. 6—8 und I, 5, $. 68) 
13, 2%, 302. — Bedeutung der 
Drohung: „Sie werden diejes Lofal 
nicht verlaffen, wenn Sie die beiden 
MWechjel nicht acceptiren‘; feine Er- 
prefjung nah R. St. ©. 38. $. 253 
oder St. ©. B. des Staates New Norf 
vom 26. Zuli 1881, $$. 552, 553) 13, 
291, 310. — Keine Klage, wenn 3. 
nicht widerrechtlich; der Vater hat feine 
Zuftimmung zu einer Verheirathung 
feiner Tochter von einem Vertrage der 
Tochter mit ihrem Bruder abhängig ge- 
madıt 20, 203. 

Zwang3lontje. Haftung des 3. wegen 
Schuldhaften Zufammenftoßes mit einer 
infolge defjen gejunfenen Schute aus 
der Lex Aquilia 2, 549. — Thätigfeit 
des 3. behufs Verhinderung eines Zu- 
fammenftoßes 3, 392. — 3., Begriff 
3, 416. 

Zwang3- und Bannredhte, f. Ge- 
werbebetrieb. 3. u. 3. nicht bei neuen 
Brauereien feit Gewerbeordnung aus- 
zuüben (©. O©. 8. 10, Abf. 1) 13, 109. 

Ziwangsvergleidh, |. auch unter Kon- 
furs, Natürliche Verbindlichkeit. 

a. 3. im Gefellichaftsfonturs berührt 
nicht die Forderung aus Bermächtniß 
gegen Gejellidhafter 6, 753. — Der 3. 
ergreift die perjönliche Forderung des 
Pfändungspfandgläubigers 7, 1257. — 
Kein Einfluß des 3. auf die HHpothef 
8, 1044. — Berufung des Anfechtungs- 
beflagten nad) durch 3. aufgehobenem 
Konkurfe ift unzuläffig 16, 191. — 3., 
daß die Gläubiger aus der Maffe Pro- 
zente erhalten; der Konfursvermwalter hat 
die Maffe unterfchlagen; Klage des Ge- 


Zwangsverfteigerung 


meinfchuldner® gegen die Mitglieder des 
Släubigerausichuffes 17, 166. — 3., 


an welhem der Gläubiger Theil ge-|i 


nonmmen bat, weldiem Abjonderungs- 
zufteht 17, 852; vgl. 11, 933. — Nur 
dur Urtheil zu enticheiden, ob nad) 
3. der Kridar den Anfechtungsprozeß 
des Konfursverwalters fortfegen darf 
18, 725. — Kommt der 3. des in 
Konkurs verfallenen gittergemeinichaft- 
lichen Ehemannes der Ehefrau zu gute? 
(AUÜL.R.) 20, 619. 

b. Neuer Wecjel und Bürge für 
erlojchene Forderung; liegen Abmadhun- 
gen gegen 8. DO. 8.168 vor? 1, 2189, 
2190. — Berfiprechen der Ehefrau nad)- 
zuzahlen; Bedeutung und ©illtigfeit des- 
jelben 3, 1272, 1274, 1517. — Accep- 
tation eines MWechjels iiber den Boll- 
betrag nad) Abjdyluß des 3. zuläffig 4, 
226. — Nidjtigfeit nicht des Darlehne, 
weldes unter Berjprechen für volle Be- 
friedigung einer Konfursforderung ge- 
zahlt ift 5, 1416. — Forderung auf 
denfelben Gegenftand aus zwei Nects- 
griinden, einmal beim Aftord 5, 1417. 
— BZuläjfigfeit des Ablommens auf 
volle Befriedigung eines Gläubigers 7, 
1254. — Ausantwortung der Maffe an 
ein Konfortium zur Befriedigung der 
Gläubiger auf 10 Broz.; Einrede der 
Arglift, wenn Gläubiger Magen 10, 
877. — Ein Grundicdhuldgläubiger hat 
die Affordrate angenommen ohne Verzicht 
auf fein Abfonderungsredht 11, 933; 17, 
852. — Nichtigkeit eines mit einem 
Dritten abgejchloffenen Vertrags, durd) 
welhen dem Gläubiger hinter dem 
Rüden der Übrigen bejondere Vortheile 
aud für den Fall verjprochen wurden, 
u ein 3. abgefchloffen würde 13, 751. 

Berfpredhen gegen 8.O. 8. 213 be- 
ätigt nad) dem 3.; ungiltiges Separat- 
abfommen 18, 309. 

0. 3. des Gefchäftsinhabers, Haftung 
des ausgeichiedenen Gefellfchaftere 2, 
1998. — Keine Konkurrenz der Regref- 
anfprüche 2, 2000. — Bilrge, Einrede 
aus Nichtbeitritt eines Gläubiger? 3, 
759. — Forthaftung des vom Dritten 
beftellten Pfandes 7, 1253. — Verkauf 
einer Forderung des Mitgliedes bes 
Släubigerausfchuffes, um einen 3., wel- 
chem er erft widerfprochen, herbeizuführen 

5, 715. — 3. nidjt nichtig, weil Bürg- 
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ihaft nur für den den angemeldeten 
Forderungen zu zahlenden Prozentfat 
6, 804 


Zwangsverfteigerung, |. aud) unter 
Zwangsvollitredung. Beichränkung der 
3. durd) den Gläubiger eines Miteigen- 
thiimers (A. U R. I, 17, SS. 74, 60 
—68) ; gegenfeitige Berfügungsbeichrän- 
fung nur durh Eintrag gegen Dritte 
wirfjiam (Eigenthbumsermwerbsgejet $. 11, 
Grundbuchordnung SS. 54, 73) 2, 94, 
131. 

Zwangsverwaltung. Befugniß des 
Berwalters zur Pachtauflöjungsflage 4, 
1533. — 3. nicht beendigt durch Zwangs- 
verfteigerung und den ZJufchlag 4, 1534. 
— Zu erftattende Koften der 3.7 5, 
1389. — Ift die Beichlagnahme des 
Grundftüds auf Grund des Gejebes 
vom 13. Juli 1883 zu ©unften des 
Hypothefengläubigers wirffam? 5,1390; 
7, 93. — Haftung des Zmwangsvermwal- 
tere für unterlaffene Inhibition von 
Holzabfuhr 6, 1266. — libergabe des 
Grundftüce an den Berwalter, Zu: 
ziehung des Gerichtsichreibers 7, 1223. 
— Der Ziwangsverwalter madıt Sachen 
zum Zubehör 7, 1224; vgl. 9, 917. — 
Koften des Zmangsvermwalters, injonder- 
heit durch Prozekführung aus den Er- 
ftehungsgeldern? 7, 1229, 1230. — Be- 
fiflage gegen den Sequefter? 8, 45. 
— Landichaftliche 3., Feuerjchaden, Gel- 
tendmadhung de8 Verficherungsanfpruchs 
aus der von der Yandichaft genommenen 
nortune nad Aufhebung der 3. 8, 
1018. — Der Miether zahlt die im 
Be zu entrichtende Miethe am 
31. Dez. dem Hypotheffhuldner, am 
3. San. erfolgt Benachrichtigung von der 
am 19. Dez. beichloffenen 3.; Miether 
durch die frühere Zahlung befreit, ohne 
daß a Ber fih auf das €. 
E. ©. $. 31 berufen fann; Eintritt der 
Bei Ihlognakme gegen die Diether (Pr. 
GSejeß vom 13. Juli 1883) 8, 1019. 
— Sind die Koften des Bertvalters aus 
den Kaufgeldern des fubhaftirten Grund- 
ftüds vorweg zu deden? 9, 911. — 
Konnten die Koften der Ausgaben, die 
zur Erhaltung und nöthigen Berbefje- 
rung des Grundftüds gemacht find, aus 
den Einfünften gededit werden? 9, 912, 
913, 914. — Der Zmangsvermalter 
darf die Früchte verfihern 9, 915. — 
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Anfprud) der Hagelverficherungsgefell- 
ichaft auf Gegenfeitigkeit auf die Prämie 
aus den Einkünften 9, 916. — Sit der 
Zwangsverwalter nad Einftellung der 
3. noch progeßfähig? 15, 579. 

Zwangsvollitredung, |. unter Arreft, 
Pfändung, Redlicher Erwerb. 

I. Allgemeine Beftimmungen: 

a. Titel: 

1. Urtheil auf Kautionsleiftung ohne 
nähere Beftimmung, nicht fofort Ere- 
fution möglich 1, 2107. — 3. aus Ber- 
gleich vor erfuchtem Gericht? 1, 2121. 


— Trrüheres preußifches Urtheil als voll- | 819 


ftrebarer Titel? 3, 1475; vgl. 6, 1177; 
12, 758. — Die nad) Anhörung des 
Konkursverwalters und deifen Schuld- 
anerfennung getroffene Verfügung des 
Amtsgerichts, daß die Flägerifche Forde- 
rung als fällig angenommen werde, und 
bei Bertheilung der Immobiliarmaffe 
des Gemeinfchuldners zu berüdfichtigen 
fei, ift 1. ©. des Kurbeffiihden Partiku- 
larrehts ein vollftredbarer Schuldtitel 
3, 1477. — 3. aus dem Adjudilations- 
bejcheid auf Räumung 5, 1379. — Ge- 
richtlihe Urkunden der &. P. DO. $. 705 
5, 1388. — Titel gegen einen Mit- 
Schuldner, die gemeinfchaftlichen hYypo- 
thefarijch belafteten Grundftitde find ver- 
äußert; Klage des andern Mitjchuldners 
wegen 3. in diefe Grundftüde 6, 1253. 
— Seine 3. aus Schiedsmannsproto- 
foll, wenn Bergleih fimulirt 7, 441. — 
3. gegen angeblich andere Perfon als 
die des Titels, nur fofortige Befchiwerde 
8, 1013. — 3. gegen Gejellichafter aus 
Schuldtitel der Gefellichaft, aufgehoben 
8, 1014; au 1015. — Keine Klage 
gegen Notar auf Ertheilung der Boll- 
ftrefungsflaufel; vielmehr gegen den 
Schuldner Klage zu erheben (C. BP. ©. 
8. 705, Abf. 5) 9, 886. — Reine foli- 
darifche Verurtheilung einer Firma und 
deren Inhaber; Bedeutung für die 3. 
12, 124. — 3. aus einem Urtheil auf 
Zahlung gegen NRüdgabe von Land, 
neue Klage auf Riüdgabe des Landes 
2, 300. — Dem Antrage auf Nidtig- 
feitgerflärung einer siwangsweifen Befit- 
entjegung gefügt als einem Antrag auf 
Aufhebung der Befitentiekung aus der 
Bollftredung eines fir vorläufig voll- 
ftredbar erklärten Urtheils 12, 761. — 
Pfändung aus Wechjelerfenntniß nicht 
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zu vollitreden ohne Borlegung der 
MWecjel 17, 131. — 3. zweier Släu- 
biger gegen ben früheren und gegen ben 
jeßigen Sideifommißbefiter 17, 819. 

2. 3. ohne vorgängige Zuftellun des 
nn Unzutäffigteit ae guide 
weifung 4, 139; 6, 1247 
erigibiles Ürtheil 5, 1364. — Ben 
Pfändungspfandreht mangels Zuftellung 
der Ceffion der Judififatsforderung 6, 
1247. — 3. aus einem berichtigten 
Urtheil, wenn der Berichtigungsbefchluß 
nur einem Theile zugeftellt war 11, 


3. Durch EBD EM. R 
R. OD, 1, $. 189 nicht befeitigt; ein 
gegen die Ehefrau als Eigenthümerin 
ohne Zuziehung des Chemanns er- 
gangenes Urtheil fanır gegen den Ehe- 
mann als Nießbraudher nicht vollftredt 
werden 1, 1544; 7, 693. — 3. gegen 
die Ehefrau, gegen weldye Arreft, dann 
vollftredtbares Urtheil erwirft? 1, 2122. 
— 3. gegen Ehemann wegen Koften 
der Ehefrau 1, 2123. — Das Ber- 
mögen der Ehefrau, aud) der von Tiic) 
und Bett gejchiedenen, unterliegt nad) 
Hamburgifhen Bartifularreht der 3. 
zu Gunften der Gläubiger des Che- 
manns 2, 1196; 3, 1472. — Sit die 
3. gegen die Ehefrau aus einer gegen 
den Ehemann ergangenen Berurtheilung 
unmittelbar zuläffig? (Hamb.) 3, 1472. 
— feine 3. in das Redjt der Kinder, 
der von dem überlebenden Ehegatten in 
dem forrejpeftiven Teftament berufenen 
Naderben (U. R.) 3, 1486. — 3. 
wegen Schulden des Ehemanns in das 
gütergemeinschaftliche Vermögen zuläffig 
AÜUR. II, 1, 8. 380) 4, 885. — 
Der $. 21 des Eigenthumserwerbsge- 
jeßes vom 5. Mai 1872 auf den Fall 
der ehelichen Gütergemeinjfchaft nicht an- 
zuwenden; Eheleute haben feine ideellen 
Antheile; feine 3. in den Antheil des 
Ehemanns am Grundftüd wegen Ali- 
mentenforderung der Chefrau, feine 
Bormerktung; fein Vorgang der Ali- 
mentenforderung vor gütergemeinjchaft- 
lichen Släubigern (A. !. R.) 9, 518, 
519, 884. — Reine 3. aus dem UÜrtheil 
gegen die Ehefrau in Sadjen der Er- 
rungenfchaftsgemeinihaft ohne Urtheil 
gegen den Mann 9, 888; vgl. 14, 
617a. — Keine 3. in das Eingebradhte 
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ohne einen Titel gegen den Ehemann, 
auch wenn gegen die Ehefrau feftgeftellt 
ift, fie ei Handelsfrau 16, 780. — Un- 
zuläffigfeit der 3. gegen Ehefrau; Rechte 
des Ehemanns (A. 8. R.) 17, 566. — 
Keine Einftellung wegen Pfändung von 
Saden der Frau auf Antrag des Ehe- 
manns, wenn die Sadjen zu deren Ge- 
brauch beftimmt 17, 827. 

DB. Rechtskraft: Zeugniß der Rechte- 
fraft? 5, 1363. — 3. wegen erfannter 
Alimentirung der Chefrau, Klage auf 


Siftirung wegen Bereitwilligfeit der | 6, 


Wiederaufnahme abgemwiejen 6, 678. — 
Zeugniß der Rechtskraft ohne Nachweis 
der Zuftellung 6, 1182. — Zeugniß, 
dag ein Schriftiak beim Berufungsge- 
richt zur Terminsbeftimmung nicht ein- 
gegangen, wenn Anfchlußberufung mög- 
lid) 6, 1262. — Das im Wechjelprozeß 
unter Borbehalt der Rechte ergebende 
Urtheil wird nad unbenuttem Ablauf 
der NRechtsmittelfrift vechtsfräftig; das 
Zeugniß der Rechtskraft zu ertheilen 7, 
1220. — Zeugniß der Rechtskraft nad 
Zurücnahme der Revifion 8, 1005. — 


Zeugnif der Rechtskraft bei vollftred-| 9, 


baren Beichlüffen 9, 901. — Redjts- 
fraftszeugniß nicht zu erteilen, wenn 
das Nothfriftzeugniß unridtig war 15, 
690. 3. aus einem Urtheil gegen 
den Mitbeflagten, welcdjer fein NRedhts- 
mittel eingelegt hat, wenn das Ober- 
landesgericht vor dem Urtheil nothwen- 
dige Streitgenofjenfchaft annimmt und 
der Andere Berufung eingelegt hatte? 
15, 6%. — CEinftellung der 3. vor 
deren Beginn 17, 826. 

0. Borläufige Bollftredbarfeit: 
Berhältnif eines Arreftes zu der für 
denfelben Gläubiger durchgeführten 3., 
wenn demnädjft das vorläufig vollftred- 
bare und vollftredte Urtheil aufgehoben 
wird 1, 2108, 2150. — Rechtsfräftiges 
Urtheil im Urfundenprozeß unbefchränft 
volfftredbar 2, 1907. — Die Aufhebung 


des Berufungsurtheils erftrect fi) nicht 


auf die im Berufungsurtheil ausge- 
iprochene vorläufige Vollftrecfbarfeit des 
Landgerichtsurtheils 2, 1930. — Aus- 
Ihluß der Anfechtung des Bejhlufjes 
über die Einftellung der 3. aus einem 
für vorläufig vollftredbar erklärten Ur- 
theil, gegen das der Einjprud) oder ein 
Rechtsmittel eingelegt ift, fchließt die 
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Beichwerde nicht aus 3, 1482. — Bor- 
läufige Bollftredung dur Lölchung der 
Hypothef, Wiederherftelung? 3, 1485. 
— Aufhebung vorläufig zugelafjener 
Bollftredung, Schadenserfaß? 4, 1526. 
— Vorläufige Bollftredbarfeit des erft- 
inftanzlicden Urtheils in der Berufung, 
nadhträglih Antrag auf Hinterlegung 
5, 1381. — 3. nit aufzuheben dur 
Anordnung der Rüczahlung 5, 1382; 
vgl. 8, 1007. — Borläufig volfftred- 
bares Urtheil aufgehoben, Schadenserfaß 
1257. — Keine Zinfen im Falle der 
e. 2. D. S. 655, Abf. 2 6, 1258; 
aber 1259. — Berurtheilung zur Rüd- 
leiftung des auf ®rund aufgehobenen 
Titels Eingezogenen auf Beichwerde 7, 
1222; vgl. 8, 1007. — Erftes Urtheil 
vorläufig vollfiredbar, Berufung und 
Antrag auf Aufhebung der Bollitred- 
barfeit ohne milndliche Verhandlung 8, 
1007; vgl. 7, 1222; 5, 1382. — Bor 
(äufige Bollftredbarkeit eines Koftenfeft- 
jeßungsbefchluffes 9, 663; vgl. 11, 895. 
— Dorläufige Vollftredbarfeit eines 
Urtheils auf Abgabe einer Erklärung 
902. — Umfang der Haftung aus 
einer Sicherheit, welche beftellt ift, zwmeds 

Einftellung der 3. aus für vorläufig 
vollftredbar erflärtem Urtheil 9, 903. 
— Borläufige Bollftredbarfeit aufgehoben 
durd) ein vorläufiges Berufungsurtheil, 
welches zur Rüdzahlung verurtheilt, Re- 
vifion dagegen 9, 907. — Hinterlegung 
bei angefochtenem Koftenfeftftellungsbe- 
ihluß 11, 895; vgl. 9, 663. — Sicher- 
heit, gegen twelche vorläufige Bollitred- 
barkeit ftattfindet, in der Berufung er- 
böht 11, 901. — Die vorläufige Voll- 
ftrebarfeit eines Urtheils hindert nicht, 
daß eine dritte Perfon wegen ihres 
Rechts auf diefelbe Sadje einftweilige 
al, an P.D.88.814fg.) 
12, 7572.— &%.0D. $. 655, Abf. 2, 
a Zurüchahlung bom Revifions- 
gericht ausgefprodhen 12, 761b. — €. 
P. D2. S. 657, fein Nachweis der Zu- 
ftelung des für vorläufig vollftredfbar 
erklärten Urtheils 14, 615b 
ihluß über Einftellung der 3. aus Ber- 
fäumnißurtheil nad) Erlaß des mit 
Berufung angefochtenen, den Einfprud) 
zurüciweiienden Endurtheils, gegen wel- 
ches Berufung eingelegt war, vom 
Landgericht? 15, 691. — 3. aus vor- 
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läufig vollftrefbarem, demnächft aufge- 
ae Urteil; Schadenserfaß? 16, 
179. — Keine vollfiredbare Ausferti- 
gung des noch nicht rechtsfräftigen Ur- 
theils im Fall der ©. . $. 655 
Abf. 2 16, 782, — Keine Herabfegung 
der durch Urtheil für die vorläufige 
Bollftredbarfeit feitgefetten Sicherheit 
ohne Berufung 16, 783. — Borläufig 
vollftrebares Urtheil wird aufgehoben, 
Berurtheilung zur Rüdzahlung des ein- 
gezogenen Betrages, aud) wenn das Ur- 
theil ohne materielle Entjcheidung aus 
formalem Grunde aufgehoben wird 17, 
822. — Berurtheilung zur Rüdzahlung 


im Fall der &. P. D. $. 655; ohne Zu= | 760 


lafjung einer Kompenfationgeinrede 19, 
803b. — Das Reichsgericht verurtheilt 
zur Zurüdzahlung eines Betrages, wel- 
her auf Grund einer erftinftanzlichen 
vorläufig vollftredbaren Berurtheilung 
vom Bellagten vor dem Flagabweifen- 
den Berufungsurtheil eingezogen war 
19, 805. — Keine Bollitredbarfeitser- 
Härung für den Cejfionar 20, 831. 
a. Bollftredung ausländijdher 
Urtheile: Urtheil auf Zuläffigfeit der 
3. aus ausländiichem Titel, auch Urtheil 
über alle Einwendungen, die auf Grund 
der &. P. DO. SS. 686, 687 erhoben 
werden 1, 2109. — Berbitrgte Gegen- 
feitigfeit der Ra Bllr zwifchen Ofter- 
reih und dem Deutichen Reid oder 
Preußen 1, 2110. — Zuläffigfeit der 
3. aus einem ausländiichen (öfterr.) 
Urtheile dadurd) nicht ausgeichloffen, daß 
jenes vor dem 1. Oft. 1878 vechtsfräf- 
tig geworden 1, 2111. — Rüdforde- 
rung aus vollfiredtem, dann aufge- 
hobenem ruffiichem Urtheil? 1, 2112. 
— Prüfung der Zuftändigfeit nad 
deutfhem Nedt 1, 2113, 2114; 2, 
1931. — Berjährungseinwand in dem 
Berfahren über Zuläffigfeit der 3. aus 
einem ausländijchen Titel zu berildfich- 
tigen 3, 1473. — Die im öfterreidji- 
Ichen Wechfelprozeß erlaffenen und rechts- 
fräftig gewordenen Zahlungsaufträge 
find Urtheile i. S. der &.P. ©. 8. 661; 
Beflagter Deuticher? 3, 1478. — Aus 
ländijche Wechfelurtbeile vorläufig voll- 
ftredbar? 3, 1479. — Bollftredbarfeits- 
erflärung, Siftirung der 3. in Dfter- 
rei 5, 1375. — Bollftredungsurtheil 
für ungarifce Urtheile? 6, 124. — 
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Bollftredungsurtheil abgelehnt, meil das 
auswärtige Urtheil zufolge Zuftellung 
an Re nit rechtskräftig 
geworden 12, 758a. — Einlaffung vor 
dem fremdländifchen Richter durd) Ein- 
rede der Unzuftändigfeit 12, 758b. — 
Zuftändigfeit des ausländifchen Gerichts 
nah ©. P.D. S. 661 vom diesjeitigen 
Richter zu prüfen 12, 758d. — Einrede, 
der Bellagte habe aus dem Wechfel nicht 
haften follen, in dem Verfahren über Er- 
laß des Bollitredtungsurtheils 12, 758e. 
.Dd. 8. 24 in Verbindung mit 
8. 661% bei Verurtheilung aus außer- 
ehelichem Beifchlaf in Öfterreih 12, 
2. 

oe. Bollftredbare Ausfertigung: 
Bolftredungstklaufel 2 a im 
Berufungsverfahren 1, 2115. — Boll- 
ftredungsflaufel des eine nl 
nicht enthaltenden Berufungsurtheils 2 
1929. — Rechtsmittel bei älterm Ur- 
theil; Ertheilung einer vollftredbaren 
Ausfertigung? 2, 1932. — Bollftred- 
bare Ausfertigung ohne Anordnung des 
Borfitenden und ohne Nachweis des 
Eintritts der Bedingung 4, 1514. — 
Ablehnung der Bollftredfbarfeitserklärung 
mangels Zuftändigfeit des ausländischen 
Richters 4, 1516. — ©. P. DO. $. 664 
nicht bei Segenleiftung Zug um Zug 
4, 1518. — Urtheil für Firma ohne 
Bezeichnung des Inhabers, Auflöfung, 
Bollftredungsklaufel? 4, 1528. — Pfän- 
dung und Überweifung zur Einziehung, 
Bollftredungsklaufel dem Gepfändeten 
5, 1366. — Bollftredbare Ausfertigung; 
wer hat fie zu ertheilen? 5, 1369. — 
Bollftrebare Ausfertigung ohne Nad- 
weis der Bedingung; der Beklagte räumt 
den Eintritt der Bedingung ein 9, 894. 
— Klage auf Ertheilung der Boll- 
ftiredungsflaufel nur gegen die fämmt- 
lichen Erben des verurtheilten Schuld- 
ners 12, 76la. — Bollitredbare Aus- 
fertigung eines Urtheil8 auf Zahlung 
behufs Umwandlung der DBormerkung 
in eine Hypothek nicht gegen den Käufer 
des Srundftüds 13, 734a. — Klage auf 
Bollftredbarkeitserflärung eines früheren 
Pr. Kreisgerichtsurtheils beim Landge- 
richt, nicht Amtsgeriht 15, 688. — 
Klage gegen die Erben des Schuldners 
auf Bollftredbarkeitserflärung nicht mehr 
zuläffig nad) Ablauf eines Jahres, wenn 
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nicht nadjhgewieien, daß die 3. auch gegen 
die Erben erfolglos geweien fein würde 
15, 689. — Einfchräntung der Boll- 
ftredungsflaufel einer Koftenfeftftellung 
nah zwei Jahren, nachdem aus ber> 
jelben Bormerkung dem Titel zumider 
eingetragen war 17, 818. — feine 
vollftredbare Auefertigung gegen die Ber- 
fonen der Gejellichafter aus einer Ver: 
urtheilung der offenen Handelsgejell- 
fhaft, au) wenn dieje liquidirt 19, 
618. 


f. Einwendungen gegen Zu- 
fäffigfeit der Bollftredungsflau- 
fel: Einwendung gegen Bollftredungs- 
laufel, Frift für Einwendung 5, 1374, 
1371. 


. Beginn der Zwangspoll- 
firedung: Pfändung nicht gültig durch 
nachträgliche Zuftellung des Arreftbefehls 
1, 2147. — Mahnung im VBerwaltungs- 
ziwwangsverfahren fein Beginn der 3. 9, 
904. 


h. Gerihtsvollzieher: Anfed)- 
tung einer dem ©eridhtsvollzieher ge- 
leifteten Zahlung 2, 567. — Noth- 
wendigfeit der Zuziehung von Zeugen 
durch Gerichtsvollzieher 4, 1511. — Ge- 
richtsvollzieher nicht Stellvertreter des 
Släubigers 4, 1519. — Der pfändende 
Gerichtsvollzieher nicht zu Verträgen mit 
Dritten legitimirt 7, 1219. — Felt- 
ftellung der Koften für Beauftragung 
des Gerichtsvollziehers zur 3.2 9, 671c. 
— Keine Haftung des Gläubigers für 
ungejegliche Pfändung des Gerichtsvoll- 
ziehers 16, 185. — Pfändung des An- 
jprudh8 auf Herausgabe von Geld an 
„den Gerichtsvollzieher bei dem Amts- 
gericht” ohne deffen Benennung, Zu- 
ftelung an den Stellvertreter des be- 
theiligten &erichtsvollzieherse 16, 204. 
— Haftung des mit Einziehung von 
Koften beauftragten Gerichtsvollziehers, 
welcher der allgemeinen Berfügung des 
auffichtführenden Amtsrichters, die 3. 
binnen 14 Tagen zu vollziehen, nidt 
nadfam (Pr. Kafleninftruktion vom 
1. Dez. 1884, 8. 29° in Verbindung 
mit 8. 77, Abi. 4 der Geichhäftsanmei- 
fung für die Gerichtsvollzieher) 20, 224. 

1. Bollfiredungsgeriht: An- 
weifung zur Auszahlung einer im 
Swangsvollftredungsverfahren beftellten 
Kaution erfolgt durch PVollftredungsge- 
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richt 1, 2118. — Klage auf Röfchung 
von Einträgen aus 3. nicht bei Boll- 
ftredungsgericht 4, 1515. — Nicht Zu- 
ftändigfeit des Bollftredungsgerichts, weil 
Anfpruh auf Rüdgabe einzulöfender 
Papiere 4, 1524. — Pfändung durd) 
unzuftändiges Gericht nichtig; feine Be- 
freiung durd) Zahlung an den pfänden- 
den Gläubiger 5, 263, 1372; vgl. 4, 
1523. — Klage des nacdhftehenden Pfand- 
gläubigers auf Ungültigkeit der früheren 
Pfändung wegen Unzuftändigfeit 5, 
1380; vgl. 4, 1523. — Pfändungsbe- 
Ihluß des Amtsgerichts, in defjen Bezirk 
der Schuldner eine Forderung hat, mit 
gegenüberftehender Gegenforderung; Ge- 
richtsftand der E. PB. DO. $. 24 begrün- 
det 7, 861. — Verftändigung mit der 
Gemeindeauffichtsbehörbe bei einer gegen 
die Gemeinde zu DEN 3. durd 
Amtsgericht 8, 100 

K. ei gegen Art 
und Weife der Bollftredung (EC. 
B. ©. $. 685): Der Einwand fei bei 
dem Amtsgericht anzubringen, feine 
Einrede der Unzuftändigfeit des Gerichts 
(&. P. DO. 88. 685, 2471) 2, 1933. — 
Einwendungen gegen das "Berfahren 
nad &. BP. D. S. 685? 2, 1934; 
1472; vgl. 9, 885. — Verfügung der 
Einftellung ale Berfahren der Art und 
Weile der 3., Beichwerde 5, 1342. — 
&. P. ©. 8. 685 über Einwendungen 
nicht, wenn Gegner gehört 5, 1368. — 
Einwand, Bellagter habe gethan, mas 
zur Zeit gethan werden fonnte, an 
n a. getilgt war (E. BP. O 

8. 685) 7, 1221. — Reine Klage vegen 
Unzufäffigkeit der 3. 9, 885; vgl. 2, 
1934; 3, 1472. — Unzuläffigfeit einer 
früheren Pfändung von Früchten auf 
dem Halme (&. P. DO. $. 714) durd) 
einen fpäteren Pfändungspfandgläubiger 
mittelft Einrede (E. B. D. $. 685) gel- 
tend gemacht 19, 804. — Die Erinne- 
rung gegen die Zuläffigfeit der Pfän- 
dung gegen Verbot des Erblaffers (EC. 
P. D. 8. 685) zurüdigewiejen, weil das 
im Prozeßwege auszutragen fei 20, 828. 

l. Einwendungen gegen den 
Anjiprud (8. BP. OD. 8. 686): Ein- 
wand der in der Prozeßfacdhe ihres Ehe- 
manns wider fie rechtsfräftig zu den 
Koften verurtheilten Ehefrau, fie jet zur 
Erftattung der Koften nicht verpflichtet 
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1, 2116. — Klage zur Bejeitigung einer 
Einwendung (8. B. ©. 8. 686) 2, 
1745. — Zuftändigfeit über Einwand, 
dem Urtbeil fei genügt 2, 1935. — 
Widerfprudhsflage aus &. P. DO. $. 686 
nit nach vollzogener 3. 5, 964. — 
Widerfpruchsklage nicht wegen vorher zu 
fompenfirender Koftenforderung 5, 1386. 
— Widerfpruchsflage wegen vernichteten 
Patents 5, 1387. — Einrede, die 
Tilgung nad) Berwerfung neu borzu- 
bringen 6, 1260. — Einrede vor dem 
Berhandlungstermin entftanden? (E. P. 
Do. 8. 686) 7, 1207. — Berjäumnif- 
urtheil aus dem Wechjel; Einprud) des 
Bellagten; Vergleich mit folgendem In- 
halt, wie Bellagter behauptet: Er folle 
einen Grundftüdsantheil an die Erben 
jeines Mitfchuldners überlaffen, 3000 
Mark an einen zweiten Gläubiger zahlen, 
eine Hypothef einem dritten Gläubiger 
cediren; obervormundfchaftliche Gench- 
migung vorbehalten; follte diefe nid)t 
ertheilt werden, jo follte der Vergleich 
dennod gelten und der Grundftüdsan- 
theil den Gläubigern abgetreten werden; 
Gläubiger, aud Wechfelfläger Revers 
unterfchrieben, daß fie aus den Wechieln 
feinen Anjprud) an den Bellagten er- 
heben; Schuldner follte fofort den Ein- 
jpruch zurücdinehmen, Kläger einen Arreft; 
beides gejchehen, obervormundjchaftliche 
Genehmigung nicht ertheilt; Streit der 
Parteien, ob Bellagter feine Berpflid)- 
tungen erfüllt hat; Kläger 3. nadjge- 
jucht; Zuläffigkeit der Einrede des Be- 
Flagten aus dem Bergleid 7, 1208. — 
Klage, daß 3. aufzuheben, aus Ber- 
gleich beim Prozeßgericht 2. 1218. — 
Zuläffigfeit der Einrede, daß Gerfte des 
verkauften Iahrgangs nicht mehr dor 
handen 8, 1010, 184. — Einwand des 
Bürgen, daß Gläubiger feine Befriedi- 
gung aus den ihm Haftenden Sicher- 
heiten zu juchen habe 9, 896. — Keine 
Einrede nah &. PB. OD. 8. 686, fondern 
Borausjegung der 3. 10, 852, 853. 
— Einwand, der Bellagte habe ge- 
wählt und geleiftet, um die Wider- 
pruchsflage geltend zu madjen 11, 908. 
— Gtreit, ob die vorzulegenden Ur- 
funden fämmtlid) vorgelegt find 12, 
T5Tb. — Klage aus E&.P.D. 8. 686, 
Behauptung, der Beflagte habe die Zah- 
lung, für welcdde ihm die ausgeflagte 
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Forderung cedirt ift, im Namen des 
Klägers geleiftet, nicht nadzubringen 
12, 759. — Klage auf Töldung einer 
Hypothek, welche auf Grund eines eyeku- 
torifchen Titel eingetragen, weil die 
Forderung bezahlt fei, als Wideriprudhs- 
Hage aus &. P. D. S. 686 13, 736. 
— MWiderjpruchsflage, weil der Kläger 
nicht vollftändig erfüllt habe, bei An- 
nahmeverzug des Beflagten 15, 687. 
— Hinterlegung auf Grund von Pfän- 
dungen, die im Naufe des Prozefjes 
gegen den Bellagten erfolgten; der Be- 
Elagte wendet im Prozeffe nicht ein, daß 
die Forderung arreftirt fei, und erhebt 
nad) jeiner nt Widerjpruche- 
flage aus &. ®. ©. S. 686 15, 69. 
— Zur Rechnungslegung verurteilt, 
Rechnung gelegt; genügt die gelegte 
Rechnung? 16, 778. — Keine Ein- 
ftellung ohne &Siherkeitetcifumn wegen 
einer Gegenforderung 17, 828. — Im 
Fall der E&. P. DO. $. 686 ift die Kammer 
des Landgerichts, bei welcher der Haupt- 
prozeß anhängig war, ausfchließlich zu- 
ftändig 17, 831. — Keine Berpflid)- 
tung des Benefiziarerben, Widerfpruche- 
flage zu erheben, wenn der Antrag auf 
Subphaftation feiner nicht ererbten Grund- 
ftücfe zurüdgewiefen ift 18, 757. — 
Klage auf Ertheilung der Vollftredungs- 
flaujel, Einwendung, die Schuld jet 
nad) dem Urtheil getilgt, feine Wider- 
Iprudhsklage i. ©. der &. P. DO. 8. 686 
19, 803. — &8 liegt feine Klage aus 
e. PB. OD. $. 686 vor, wenn auf Un- 
gültigfeit eines zur Befeitigung der 3. 
Al Bergleichs geklagt wird 20, 


= Klage wegen Unzuläffigfeit 
der Bollftredungsflaujel: 3. gegen 
einen Dritten; vorläufige Aufhebung auf 
Grund der E.B.D. 8. 6887 3, 1481. 
— Einftellung der 3. (E. P. DO. 8. 688) 
5, 1385. — Widerfpruchsflage auf Auf- 
hebung der Bollftredungsflauiel, Wider- 
flage auf Zuläffigteit 6, 1017. — Keine 
Einftellung auf Grund ver &.P. 0. 
8. 688 wegen Koften des Armenanmwalts 
9, 898. — Höhe der Sicherheit bei 
Einftellung der 3. nad) der Pfändung 
9, 909; vgl. 12, 757b. — Keine Ein- 
ftellung. ohne Slaubhaftmachung 11, 
897. — Borläufige Einftellung der 3. 
nur auf Glaubhaftmadhung 15, 685. 
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— GEinftiweilige Anordnung auf Hinter- 
legung des Erlöfes durd) das Berufungs- 
gericht vor Zuftellung der Berufungs- 
jchrift, nachdem das Landgericht eine 
gleiche Anordnung durch Urtheil aufge- 
hoben hatte 18, 756. — Berfahren bei 
einftweiliger Einftellung der 3. 20, 
832. 


n. Widerfprud Dritter (E. B. 
D. 8. 690): Intervention eines Drit- 
ten, Natur der Klage 4, 1512. — Nicht 
Antervention des Käufers wegen ge- 
pfändeter Früchte 4, 1513. — Inter- 
bention auf Grund eines Kaufs der 
Ehefrau ohne Genehmigung des Che- 
manns 4, 1525. — 3. in einem Drit- 
ten gehörige Sachen mit Pereitelung 
von deifen Intervention 6, 255. — 
Darf der Hypothefgläubiger nad) Pfän- 
dung der Majchinen, melde Zubehör 
des Fabrifgrundftüds geworden, auf 
Miederaufhebung diefer Bollftredungs- 
maßregel Hagen? (E. P. D. 8$. 690, 
Abi. 1, 688; Pr. Gejet vom 13. Juli 
1883, $. 206, Abi. 2) 7, 99. — Glaub- 
haft gemacdhter Eigenthumserwerb der 
Antervenienten zur Einftellung der 3. 
7, 1205. — Widerfpruchsflage aus C. 
PB. D. 8. 690 gegen Pfändung, welde 
den Gegenftand nicht traf 9, 887. — 
Gerichtöftand für die Anfechtung einer 
Pfändung (E. PB. DO. 8. 6%; 8.0. 
8. 23%) 9, 899. — Intervention der 
Ehefrau mit Eigentbumsanfprüdhen nicht 
bejeitigt dadurh, daß inzwijchen die 
Sadıen verkauft feien 9, 908. — Keine 
3. in das Inventar einer Wirthichaft 
gegen Widerfprudy des Hypothefgläubi- 
gers 10, 98, 123. — Keine Interven- 
tion des Eigenthümers aus A. U R. 
I, 11, 8S. 665—667 gegen Pfändung 
für Gläubiger des Darlehnsgläubigers 
(E. BP. DO. 8. 6% , . — Bie 
lange ift der Gerichtsftand des Orts der 
3. für die Widerfpruchsflage (E. P. D. 
8. 690) begründet? Berfchieden Hinficht- 
lid) der mehreren gepfändeten Sachen; 
der Gerichtsvollzieher hat Geld ausge- 
zahlt, nachdem die 3. eingeftellt war; 
hinfichtlich diefes Geldbetrags bleibt der 
Gerichtsftand der &. P. DO. 8. 690 be- 
gründet 11, 898, 899, 900. — Wider: 
Ipruchsflage des Eigenthümers nicht aus- 
geichloffen dadurd), daß diefer für die 
Schuld als Gefellichaftsjchufd auch haftet 
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und verfprad), die 3. aus dem Urtheil 
gegen Dritte zu dulden 11, 910; vgl. 
14, 617a; 16, 781. — Widerjprudjs- 
age des Fideilommißanmärters, wmel- 
cher felbft mit verurtheilt ift 14, 617a. 
— Gerichtsftand, wenn der Konfurs- 
verwalter eine Pfändung anfedhtet, aus 
CE. 8. ©. S. 6% 16, 640 ider- 
ipruchsflage des Ehemanns, wenn er 
jerbft fchuldig? 16, 781. — Wider- 
ipruchsflage, wenn auf ungejegliche 
Weije gepfändet ift 17, 817; vgl. 20, 
24. — Widerfpruchsflage des Berpäd)- 
ters, auch) wenn er den Befiß fehler- 
haft wiedererlangt hat, gegen den Drit- 
ten, welcher die 3. gegen den Pächter 
vollziehen läßt 20, 24; vgl. 17, 817. 
— GSpolienflage wegen einer nad) €. 
BP. DO. 88. 712, 713 ungültigen Pfän- 
dung 20, 28. — Widerjpruchsklage aus 
E. 9. DO. 8. 690 bei dem Gerichte für 
das Pertheilungsverfahren, wenn der 
Pfändungsbeihluß von einem anderen 
Gericht ergangen war 20, 729. 

o. Einftellung oder Einfdhrän- 
fung der Zwangspollftredung (CE. 
B. DO. 8. SS. 691, 692): &. BP. OD. 
8. 691%, Auslegung 12, 757c. — 3. 
einzuftellen, wenn die einzuziehende Yor- 
derung dem Schuldner überwiejen ift 
19, 259. 

p. Tod des Schuldners nad 
Beginn der Zwangspollftredung 
(E.P.D. 88. 693 fg.): 3. gegen Erben 
unbejchränft bei unbejchränften Zah- 
Iungsbefeht 1, 2119. — 3. gegen Bene- 
fizialerben; Nachweis der Infuffictenz 
des Nachlaffes 1, 2119, 2120. — 2. 
gegen Erben vor Nadjlaßregulirung 4, 
952. — 3. auf den Namen des ver- 
ftorbenen Schuldners ungültig 9, 905. 

G. Beihwerde: Im Zmwangsvoll- 
ftredungsverfahren auch gegen den- 
jenigen Beihhluß, dureh den eine jo> 
fortige Bejchwerde al8 unzuläffig ver- 
worfen ift, nur fofortige Belchwerde zu- 
läffig (C. B. ©. S. 701) 1, 2085. — 
Keine weitere Befchwerde bei Ablehnung 
ber Feftftellung der Zwmangsvollftredungs- 
foften 8, 741. — Beichwerde aus E. 
P.D. 8. 701 fteht auch dritten PBerfonen 
zu, die durh eine Entiheidung im 
Zwangsvollftredungsverfahren in ihren 
Sntereffen verlegt find 10, 837. — Be- 
jchwerde ift Anmwaltszwang unterworfen, 
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wenn Beichluß im Zwangsvollftredungs- 
verfahren, und zwar vom Landgericht 
ergangen 10, 842. — Nachdem die 
Strafandrohung unangefocdhten geblieben, 
fann in dem Beichluß gegen die Straf- 
feftfeßung darauf nicht zurücdgelommen 
werden 11, 902. — Keine Beichwerde 
aus &. P. DO. $. 701 gegen Bemeisbe- 
Ihluß im Zwangsvollftredungsverfahren 
16, 765. — Weitere Beichwerde im 
Zmwangsvollitredungsverfahren ohne vor- 
gängige Erinnerung zuläffig 17, 821. 

ll. Zwangsvollftredung wegen 
Geldforderungen: 

a Zwangspollfiredung in das 
bewegliche Bermögen: 

1. Z3wangspollftredung 
förperlihde Saden: 

a. Pfändung: Saden in fremdem 
Gewahrjam, Spolium 2, 75.— 3. von 
unter aufichiebender Bedingung er- 
worbenen Saden 2, 168. — 3. von 
Mobilien durd) Verzeichniß im Zimmer 
(EB. 9. 8. 712) 2, 1937. — Gegen 
den Schuldner die 3. in Sadjen voll- 
zogen, welche fidh im Gemwahrfam eines 
Dritten befanden; Schweigen feine-ftill- 
chweigende Einwilligung des Dritten 
(Br. Verordnung vom 7. Sept. 1879, 
8. 29; &. BP. ©. $. 712) 2, 1938. — 
3. von Inventarien eines hypothezirten 
Gutes 3, 47. — Pferde im Stall der 
Bermietherin, 3. zulälfig? 3, 60. — 
Pfändung von Kühen ungültig, da nur 
Zettel an Stallthür 3, 1476. — Pfän- 
dung unwirkfam bei aufgehängtem Zettel, 
ein Verzeichniß der gepfändeten Sachen 
enthaltend 5, 1370. — Pfändung von 
Saden im Befit eines Andern ohne 
dejfen Zuftimmung 7, 1209. — Pfand- 
recht geltend gemadıt von Dritten zur 
Retention Berechtigten 7, 1210. — 
Pfändung unter Beftellung eines Hüters 
8, 1011. — Pfändung fremder Sachen; 
Haftung des Pfändungspfandgläubigers 
auf Herausgabe des Erlöfes an den 
dritten Eigenthiimer 13, 156. — Pfän- 
dung nicht durd) Aufhängen eines Zettels 
13, 790. — Sciffsfollifion von Fluß- 
Ihiffen in Hamburg, Bollftredbarteit 
des Urtheils gegen den Käufer, welcher 
das befchädigende Schiff nad) Erhebung 
der Klage eriworben hatte; Berfteigerung 
eines Schiffes durd) den Gerichtsvoll- 
zieher mit Aufgebot der Sciffsgläubi- 


in 
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ger (H. ©. 3. 767) 16, 211, 777. — 
Kein Pfändungspfandredht, wenn fidh 
der Dritte, in deffen Befit die Sadıe, 
weigerte, fie herauszugeben 17, 829. — 
Ungültige Pfändung wird nicht gültig 
durch den Zmwangsverfauf für den Släu- 
biger 17, 830. 

ßB. Unpfändbare Saden (E. ®%. 
D. 8. 715): Pfändbarfeit von Bor- 
räthen eines Handiwerfers 20, 829. — 
Bewilligung der Pfändung unpfänd- 
barer Sachen; Verzicht auf die Wohlthat 
der E.P. DO. 8. 715 zuläffig 20, 830. 

y. Berfteigerung: Verlauf; der 
Meiftbietende zahlt den Kaufpreis nicht 
1, 144, 1066. — Pfändung von Geld 
für verjchiedene Forderungen, jpätere 
Anrechnung 1, 2124. — Zahlung des 
Erlöjes an Gerichtsvollzieher, Gläubiger 
fannte Rechte Dritter 1, 2126. — Redite 
dritter Perjonen, Kläger gutgläubig 1, 
2126, 2129. 

5 Anjhlußpfändung: Anfchluf- 
pfändung, wirffam vollzogen? Form 1, 
2127; 11, 907. — Anjchlußpfändung 
nicht abhängig von Nechtsbeftand der 
Erftpfändung 3, 1364. 

2. Zwangspvollftredung in 
Forderungen und andere Ber- 
mögensredte: 

a. Geldforderungen, Anjprüde 
auf Herausgabe und KLeiftung 
förperliher Saden, andere Ber- 
mögensredte: 

1. 3. einer Forderung, Verpflichtung 
des Schuldners nad) Urtheil zwijchen 
Gläubiger und Pfandgläubiger 1, 329. 
— Auftändigfeit des gegen den Aus- 
länder zuftändigen Bollftredungsge- 
rihts zum Pfändungsbefchluß, Hinficht- 
lid) einer demfelben gegen den ausländi- 
Ihen Drittfchuldner zuftehenden Forde- 
rung 1, 2130, 2149. — Pfändung 
von Forderungen, Klage des gepfünde- 
ten Gläubigers auf Hinterlegung 4, 
182, 632, 1531; 5, 1383. — Pfän- 
dung einer angeblid) dem Schulöner 
durd) nominelle Ceffion an einen Drit- 
ten erworbenen Forderung 4, 568. — 
Unterlaffene Bejchwerde in 3., Ipätere 
Einwendung im Eipilprozeß, insbejon- 
dere des Drittichuldners 4, 1517, 1523. 
— Reine Hauptintervention des Gläubi- 
gers 5, 1111. — 3. in das dem Eigen» 
thiümer dur Abzahlung der Hypothek 
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erworbene Recht, Zuftellung 5, 1373. 
— Zuläjfigfeit der 3. in eine Forde- 
rung des Schuldners an ©läubiger 5, 
1376. — Pfändung einer Forderung 
ungültig mangels Zuftelung des Arreft- 
befehls 6, 1248. — Berfauf einer be- 
dingten oder betagten Forderung, freie 
Stellung des Bollftredungsgerichts 6, 
1261. — 3. in eine erft fpäter ent- 
ftandene Forderung ungültig 7, 1206. 
— ft die Öffentliche Zuftellung des 
Pfändungs- und Überweifungsbefchluffes 
an den ausländilchen Drittichuldner zu= 
läffig? (E. PB. D. SS. 729, 186, 730, 
744 und 24) 7, 1211; aud) 1, 2149. 
— feine 3. auf Vorzugseinräumung 
8, 1017. — Pfändung einer Rente, 
gegen die Einrede des Drittichuldners 
feine Berufung auf E. €. ©. 8. 38 
12, 87. — Pfändung von Erbanfprücen, 
ziwangsweife Beräußerung derjelben ohne 
Zuziehung eines fpäteren Pfändungs- 
pfandgläubigere 12, 760b. — Pfän- 
dung einer Forderung auf die Eeifions- 
valuta für Abtretung einer Forderung 
aus gegenfeitigem Gefchäft, wenn Zwed |1 
der GCeffion, dem Ledenten die Mittel 
zur Ausführung bes Vertrags zu ge- 
währen 13, 738. — Illatenhypothet in 
Höhe von 45 Marf 10 Pf. gepfändet, 
durfte nicht in Höhe von 150000 Marf 
verfteigert werden; feine Klage des Er- 
ftehers 14, 616. — Porläufige Be- 
Ichlagnahme einer Forderung ohne Auf- 
forderung an den Drittfchuldner, nicht 
an den Schuldner zu zahlen 17, 823. 
— Der Drittichuldner hatte vor der 
Pfändung den Auftrag angenommen, 
das für den Schuldner vereinnahmte 
Geld für einen andern Gläubiger anzu- 
nehmen 17, 824. 

2. Pfändung des Anfprudhs auf Her- 
ausgabe, Pfandrecdht an Sadje? 1, 2133. 
— Klage u Drittfchuldner nad) 

berweilung 1943. — Pfündung 
eines Anfprucs auf Herausgabe von 
Werthpapieren 9, 892. — Nachträgliche 
Herausgabe ver "Bapiere an Geridhts- 
bollzieher ohne erneuten Gerichtsbefchluß 
9, 893. — Die 3. wird gegenüber dem 
Schuldner geheilt, wenn die nach dem 
Urtheil zuvor zu Tleiftende Sicherheit 
nachträglich geleiftet ift 9, 897. — Wir- 
ae Pfändung eines Erbtheils 13, 
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3. Pfändung des Erbredjts des 2 
erben aus Teftament der Eheleute 
1486. — 3. in das Nedit eines Nad)- 
erben an einem Nadjlaßgrundftid 4, 
80. — 3. in ein Miethreddt — mit oder 
ohne Miethzahlung? 8, 1012. — 3. 
in ein Miterbredht unter Zuftellung an 
einen Miterben, Klage des Gläubiger 
gegen diefen, Einwand, die Schuldner 
haben das Miterbrecht vorher abgetreten 
11, 904, 905, 532, 533. — Zuläffigfeit 
der 3. des Hypothefengläubigers an der 
ideellen Hälfte in den Antheil an den 
Miethforderungen 19, 806.— Pfändbar- 
feit eines Anfpruchs aus einem arantie- 
vertrage; Pfändung eines Tiberationsan- 
Ipruchs, lage auf Zahlung 20, 377, 378. 

B. Pfändung: Pfändung eines 
Wecfels 1, 832. — 3. der fi aus 
Stontration ergebenden Forderung in- 
baltsleer 2, 820. — Der Anfprud), der 
Erbichaftsfauf jei unwirkfam, fein taug- 
licher ©egenftand der 3. 3, 1474. — 
Pfändung einer Hüypothef ohne Aus- 
hünbigung des Hypothefenfcheins 4, 138, 

46. — Untergang des früheren Fauft- 
pfandes durch Ceifion an Fauftpfand- 
gläubiger nad) Pfändung 6, 1246, 
1264. — Pfändung nad) Berfauftpfän- 
dung an Dritten, jpäter GCejfion an 
diefen 6, 1264, 1265. — nforrefte 
Taffung des Zahlungsverbots 8, 1009. 
— 3. gegen Miether fir Dritten, Siche- 
rung der Auszahlung auf Antrag des 
Bermiethers aus EP. DO. $. 710, Be- 
jchwerbe des Gläubiger 9, 868. — 
Pfändung einer Forderung unter Erfaß- 
zuftellung an den Drittfchuldner 9, 895. 
— 3. gegen einen der Miterben, die 
andern entjagen fpäter, fonvalescirt 9, 
906. — Pfändung einer Forderung 
nad) dem allgemeinen Zahlungsverbot, 
nachdem vorher die Pfändung ange- 
fündigt war, unwirffam 10, 887. — 
Pfändung einer Entichädigungsforde- 
rung für auf fremdem Grundftüd auf- 
geführte Bauten unmirffam vor der 
Erflärung des Eigenthümers, ob er die 
Bauten behalten will (Code 555) 15, 
697. — Soll nad dem Kodizill des 
Großvaters im Fall der Pfändung die 
Rente an die Tochter übergehen, fo darf 
lettere eintretenden Falls das Recht auf 
die Rente dur; Widerfpruchsflage ver- 
folgen (A. 2%. R.) 16, 573. 
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y. Überweifung: Überweifung zur 
Einziehung, Abtretung an Dritten 1, 
319. — Überweifung nicht auf andere 
Forderung zu beziehen 1, 795. — Über- 
weifung ungültig tvegen Mängel der 
Zuftellung des Arreftbefehls 1, 2132. 

— Überweifung zur Einziehung, For- 
derung jcheidet nicht aus dem Vermögen 
4, 944. — Zuftellung nur an den 
brittfchuldnerifchen Ehemann 4, 1529. 
— Wahrheitsgetreue Angabe des Dritt- 
ihuldners? (. P. DO. $. 739) 6, 1100, 
1252. — Pfändungs- und Überweifungs- 
befchluß Hinfichtlich der ganzen Forderung 
oder nur eines Theiles? 6, 1265. — 
Überweifungsbeichluß nad Erhebung der 
Klage 8, 924. — Der Dritte hat das 
Spartafjfenbud) herauszugeben, damit der 
Gläubiger den überwiefenen Theil der 
Forderung hebt 8, 1006; vgl. 6, 1245. 
— Schreibfehler in dem Bfändungs- 
befhluß, Hinfichtlichh Höhe der Tyorde- | 9 
rung, Überweifung richtig 10, 854. 
— Klage des Käufers auf Cöichung einer 
Hhpothef; Verurtheilung des Verkäufers 
unter Borbehaltder Rechte der Pfändungs- 
pfandgläubiger; Wirfung des Pfand- 
rechts gegen Dritte, wenn feine Mög- 
lichfeit befteht, den Eintrag der Pfän- 
dung einer durd Eigenthumsvorbehalt 
alle Forderung in ein öffentliches 

Bud zu bewirken (Großherzogthum 
Helen) 12, 762. — Wedjiel fünnen ge- 

pfändet, bie Forderung aus denjelben 
uf aber überwiejen werden 20, 335. 

85. Beitreibung (E&. BB OD. 
ss. 740 fg.): Der Gläubiger, welcher 
den Drittichuldner belangt, unterläßt, 
dem Schuldner den Streit zu verfiindi- 
gen 11, 906. 

e. Anfündigung der Pfändung 
(E&. BP. ©. 8. 744): Die Zuftellung einer 
Benadrichtigung von der bevorftchenden 
Pfändung an Jemand, welder erft nad) 
diefer Zuftellung Drittfhufdner wird, 
wirkungslos 15, 694. — Benadhrichti- 
gung von bevorftehender 3. nad) EP. 
D. 8. 744; Art der 3., deshalb fo» 
fortige Befchwerbe wegen ber Koften des 
rear 20, 827. 

Unpfändbare "Anfprüde (E, 
P. o. $. 149): 

1. Seftftellung der Leiftungsfähigfeit 
nicht erft im SZmwangsvollftredungsver- 
fahren 
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fünfte 1, 2134. — Rompetenzwohlthat 
erfi im Zmwangsvollftredungsverfahren 
geltend zu madhen 2, 364. — 3. in 
die Kompetenz, Zufäffigfeit derfelben 5, 
1365. — Bemefjung der Alimentations- 
berpflichtung von en Unzuläffig- 
feit der 3. nah €. 8. D. $. 749, 
adj. 8 jchließt Verurtheilung nicht aus 
(AL.R.) 7, 260. — Anrecdjnung einer 
nadträglich aus der Konfursmafje be- 
willigten Kompetenz 7, 1216. — Ein- 
rede in der 3. zuläffig, obwohl vor dem 
Verhandlungstermin entitanden; Kom- 
petenzeinwand beim Bollftrekungsgericht 
7, 1217. 

2. Anfprud) auf das zur Alimenta- 
tion der Ehefrau hinterlegte Geld, 3.2 
2,1941. — ©. ®P. ©. 8. 749? nidt 
anzuienden auf das BVerhältniß der 
Alimentenforderung der gitergemein- 
Kar den Ehefrau zu dem Gläubiger 

' 

3. Ermittelung der Höhe des Gehalts 
im Zmwangsvollitredungsverfahren 2, 
1946. — Einwendung des Drittfhuld- 
ners bei Pfändung von Renten aus 
Kauf? 3, 1471. 

4. Streit unter Gläubigern über 
Pfändung der Kompetenz des Fidei- 
fommißbefiters? 3, 1483. — Pfändung 
der Kompetenz eines Fideilommißbe- 
fiters 3, 1484. — Kompetenz gegen» 
über den Släubigern (&. P. DO. 8.7499) 
nur dom Anwärter, nicht vom admi- 
niftrirenden Kreditverein geltend zu 
madien 5, 829. — Auslegung der E. 
P. 8. 8. 7498, Abmefjung des 2 
dürftigen Lebensunterhaltes (AÜUR. 
UI, 1, 8$. 256, 257, 258) 5, 1377. — 
Siegen Borausfegungen ver &. 8.08. 
$. 749° dor? Don Amts wegen zu 
prüfen und Beweis 6, 1022. — 3. in 
die nad) Ermefjen des Adminiftrators 
zu gewährende Kompetenz; Berechnung 
der Einfünfte ohne Abzug deffen, wor- 
über Schuldner zu &unften Dritter 
verfügte 6, 1249, 1250, 1251. — Be- 
mefjung des nothdürftigen Unterhalts 
überhaupt, insbefondere eines Fürften 
(E&. PB. ©. $. 7493) 7, 1212. — Die 
Tamilienfideifommißrente fällt unter ©. 
P. DO. 8. 749° 7, 1213. — Bei Be- 
mefjung der Kompetenz feine Rüdficht 
auf die der Fürftin zufließenden Nadel- 
gelder; Bemeffung für die Zeit jeit 
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Pfändung 7, 1214, 1215; vgl. 9, 900. 
— 3. in Altentheil, Charakter defjelben 
11, 903. — Kompetenz eines Fidei- 
tommißbefiters vom Stifter nicht jen- 
jeits der &.P. OD. 8.7493 zu beftimmen 
12, 758c. 

n. Bfändung für mehrere Gläu- 
biger (&. B. DO. SS. 750 fg.): Stellung 
des Pfändungepfandgläubigers im Pro- 
zeß feines Schuldners wegen der For- 
derung 1, 1559, 1560. — Pfändung 
einer Forderung, welche vorher einem 
Andern übertragen war, durd ver- 
jchiedene Gläubiger, nur wirkfjam für die 
Gläubiger, welche mit der Anfechtung 
der Übertragung durchgedrungen find, 
nit die, welche die Bene 
en haben 15, 183, 184. 

b. Zwangsvoltftredung in da8 
unbeweglide Bermögen: 3. in ein 
Grundftüd unzulälfig, welches einer 
Berfteigerungsbeichränfung des Schuld- 
ners unterworfen 9, 910. — Ein: 
tragung einer vollftredbaren Geldforde- 
rung in das Grundbudh als 3. (Br. 
Gejeg vom 13. Juli 1883, 8.2, Nr.1, 
6—12); VBorausjegungen der Eintragung 
13, 52, 735, 736. — Nadbringung 
der vor dem Eintrag der Judizialhypo- 
thef nicht erfolgten Zuftellung des Teita- 
ments 13, 735. — 3. durd) Eintrag 
einer Bormerfung im Grundbud) 13, 
7522. — Zuläjfigfeit der 3. in bie 
Grundftüde wegen der Koften aus dem 
vom Benefiziarerben geführten Prozeffe 

‚758. 

0. Bertheilungsverfahren: 
Neuer Bertheilungsplan wegen verjpäte- 
ten Borbringens 1, 2136. — Andere 
Geltendmachung des Vertheilungsver- 
fahrens in der Widerjpruchsflage 4, 
1532. — Zuftändigfeit der &. PB. ©. 
8. 765 6, 1243. — Kein BVertheilungs- 


verfahren, weil Hinterlegung nit aus| 5, 
e. 8 


Do. 8. 750 gefordert noch ge= 
leiftet, fondern aus &. P. DO. 8.72 8, 
1016. — Der Gerichtsvollzieher hat dem 
erften Pfändungspfandgläubiger gezahlt; 
Berfügung des Amtsgerichts, er jolle den 
Erlös zur Bertheilung hinterlegen 10, 
837. — Bertheilungsverfahren, Auf- 
hebung einer Anweijung, weil der An- 
gewiejene inzwifchen cedirt hatte 11, 
896; vgl. 2, 1953. — Geltendmadhung 
befjeren Rechtes gegen den Angewiefenen 
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nach ausgeführter Bertheilung 13, 733. 
— Der gejduldete Betrag von dem 
Drittihuldner nicht in Geld, jondern 
in Werthpapieren hinterlegt, nicht ge= 
rägt; Gültigkeit des Theilungsplans 
15, 696. 

DIT. Zwangsvollftredung zur 
Ermwirfung der Herausgabe oder 
Teiftung von Sachen und zur Er- 
wirfung von Handlungen, Dul- 
dungen und Unterlafjungen: 

a. &%.0. ss. 769 fg.: Anfprud 
auf Herausgabe der Urkunde über 
größere Forderung aud) gegen Dritten 
6, 1245; vgl. 8, 1006. 

b. EB. DO. 98. 773, 774: 3. zur 
Erzivingung von Handlungen — Ge- 
winnung von Kohlen — nicht anzu 
wenden gegen den Lieferungspflichtigen 
1, 794, 2138. — Seine 3. zur Er- 
zwingung der Beitelung einer NReal- 
faution 1, 2137. — Werfverdingung, 
3.? 1, 2139. — Anfpruh auf Be- 
freiung, Durchführung des Anjpruchs 
2, 1942. — %öldhung einer HYpothel 
3, 1480. — Herftellung durd) Dritten, 
Fehler, Haftung dafür 4, 1520. — Felt- 
ftellung der Koften für von Dritten 
vorgenommene Arbeiten ohne miünd- 
lie Berhandlung 4, 1521. — Er- 
mädtigungsbeichluß zur Vornahme von 
Arbeiten auf gemeinjchaftlihe Koften, 
Borbehalt des Maßftabes 4, 1522. — 
Beichluß, nicht Urtheil, nach mündlicher 
Berhandlung über Antrag aus &. B. 
D. 8. 773 (a. a. D. 88. 701, 776) 4 
1530. — Wird auf Grund eines in 
der Provinz Hannover beftehenden Ge- 
wohnbeitsrechts die Herftellung des ehe- 
lichen Febens, infonderheit auch Leiftung 
der ehelichen Pflicht durdy Geld und 
Gefängnißftrafen una, fo ent- 
Ipricht dies der &.P. OD. 8. 774, Abf. 2 
806. — E. BP. DO. 8. TA nicht bei 
Befreiung von Bürgichaft; daß nad) 
&. 9. O2. $ 774 nidt angefochten, 
Ihließt Anwendung der &. P. DO. 8. 773 
nit aus 5, 1367. — &, BP. D.$. 774 
bei Mittheilung einer Bilanz 5, 1384. — 
Behauptung der Befriedigung im Fall der 
E&.P.0. 8.773 6, 1254; vgl. 12, 757Tb. 
— Berpflihtung aus Kauf feine Hand- 
lung 1. ©. der &.P.D. 8. 774 6, 1255. 
— Nah rechtsfräftigem Erkenntniß auf 
Inventar und Ableiftung des OÖffen- 
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barungseides 3. nit nah &. P. Od. 
8$. 711, 769, 780, 781, 782, 783, 784, 
fondern nah $. 774 6, 1263. — 3. 
bei alternativer Verurteilung 11, 908, 
909. — Liegt Unfähigkeit, dem Urtheil 
auf Inventarlegung wegen Geiftes- 
Ihwäche zu genügen, vor? 15, 692. — 
Keine Ermädtigung aus E&.P. OD. 8. 773 
bei einem Urtheil auf SHerbeiführung 
der Löihung einer für einen Renten- 
berechtigten eingetragenen SHypothel; 
ebenfowenig bei Berurtheilung zur Auf- 
laffung des Grundftüds eines Dritten 
17, 816, 825. — Auflage, ein nidt 
eingetragenes Grundftüd aufzulaffen, 
nidt nah C&. BP. ©. $. 774 17, 820. 
— Autorijation zur Aufnahme einer 
Bilanz nah fruchtlofer Berurtheilung 
zu deren Mittheilung 20, 832b. — 3. 
wegen Borlegung eines Berzeichnifjes 
und Offenbarungseides 20, 832c. 

o 8%. DO. ss. 775fg.: 3. Hin- 
fihtlichh Unterlaffungen, eine Stadt foll 
Schmutwafler nicht zuführen 2, 200, 
1944. — Fetftellung der Zumiderhand- 
lungen durh Eid 2, 1945. — Durd)- 
gangsredht, geftört in Bezug auf den 
Befud) Dritter; VBerwirkung einer Strafe 
in jedem Übertretungsfalle bei Störung 
4, 1527. — Zuftellung des Titels nad) 
der Strafandrohung bei zu erzwingen- 
den Unterlaffungen 5, 1378. — Urtbeil, 
dem DBertrage gemäß zu leiften, nicht 
auf die fi aus dem Bertrag ergeben- 
den Unterlafjungen gerichtet 6, 1256. 
— Urtheil, daß fein Recht zufteht, nicht 
Seftftellungsurtheil i. ©. der €. P. ©. 
8. 231; 3. aus &, P. DO. 8. 775 zu- 
Yälfig 9, 815. — Befeitigung einer 
hölzernen nicht befeftigten Treppe nicht 
aus dem Urtheil zu erzwingen, welches 
die Befeitigung einer fteinernen Treppe 
als fervitutverlegend erflärt 15, 686. 

da. © 9.0. $. 778: Intereffeflage 
beim Prozeßgericht nur bei vollftred- 
barem Titel 1, 2140. — Urtheil des 
Landgerichts ftatt Amtsgerichts, feine 

Anfehtung 1, 2141. 
0 &%.0.8.779: 89.0. 8.779 
erfeßt nicht die vom Kläger zur Herbei- 
führung des Eigenthumsübergangs ab- 
zugebende Erklärung 14, 617. 

IV. Offenbarungseid und Haft: 
Borausfehung des Berfahrens über 
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— Reine Zuftändigfeit des Bollftredungs- 
gerichts, über Identität der verurtheilten 
Partei im Verfahren über den Offen- 
barungseid zu befinden 9, 890. 

V. Allgemeines: 

a. 3. in das dem &rwerber über- 
gebene, noch nicht anfgelafiene Grund- 
ft wegen Schulden des Vorbefiters 1, 
160. — Sft eine Ehefrau, die dem Gläu- 
biger mit verbindlich ift, befugt, joweit 
fie haftet, das ihr wegen ihrer Regreß- 
forderung gegen den Ehemann zuftehende 
gejetzliche Pfandrecht zur Verkürzung des 
wegen diejer Forderung aus dem Ber- 
mögen des Ehemanns feine Befriedigung 
fuchenden Gläubigers geltend zu madjen ? 
1, 316. — Brud) des Inhabers, im 
Slanben, die Pfändung fei ungültig 1, 
330. — Der ausländiiche Gemeinjchnid- 
ner verfaufte vor Konturseröffnung fein 
in Dentichland belegenes Gut; Konfurs- 
verwalter faufte das Gut und bezahlte 
mit Geldern der Konfursmafle; fein 
Recht der inländifchen Gläubiger im 
Deutfhen Reich, in diefes Gut die 3. 
zu fuchen (8. D. 207) 1, 2186. — 3. 
in Löihungsaniprud) 4, 1582. — Kein 
Schadenserfat wegen umnverjchuldeter, 
wennfchon redhtlich unbegründeter Rechts- 
verfolgung, insbejondere im Zmangs- 
voliftvedungsverfahren (Code 1382, 
1383) 8, 239, 240. — Zahlung in- 
folge der 3. fand der NRiüdforderung 
entgegen 12, 739. — Berurtheilung, 
daß Bellagter zur Geltendmachung der 
cedirten Wechjel nicht berechtigt mar, 
weil diefelben verrechnet, und auf Auf- 
bebung der Pfändung feine Berurthei- 
lung zur Herausgabe der Wechjel und 
der Nrtheilsausfertigungen 12, 760. — 
Keine Abweifung der Klage auf Her- 
ftellung des ehelichen Lebens bei Ein- 
wand der Ehefrau, fie jei wegen Er- 
franfung an Gelenfrheumatismus nicht 
reifefähig; Einwand in die 3. zu ver- 
weifen 13, 533. — 3. einer einftweili- 
gen Verfiigung auf Zahlung eines Koften- 
vorfchuffes nah 14 Tagen unzuläffig 
(E. P. OD. 88. 809, Abf. 2, 815) 13, 
142. — Antrag des Klägers auf 3. 
zuräidigewiejen, weil er den Eintritt der 
Bedingung vereitelt hat 14, 269. — 
Dem Gläubiger die Befugniß zu Hagen 
nicht entzogen, obichon Beflagter fich der 


Leiftung des Offenbarungseides 9, 889.13. in der Schuldurfunde unterworfen 


Bolze, Seneralregifter. II. 
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hatte 16, 656. — Aominiftrative 3. 
wegen einem Richter angeblich zu Un- 
recht ausgezahlter Neifegelder 16, 786. 
— Pfändbarkeit des Pflichttheils nicht 


nad) &. P. D., fondern nad) bürger- |2, 1784 


lihem Redht 18, 599. 

b. Aufhebung der 3., Schadenserfaß? 
1, 2117. — Die Befugniß der Aus- 
iheidung (E. BP. D. SS. 136, 274) wirft 
nit, daß Einftellung der 3. aus dem 
rechtskräftig gewordenen Theilurtheil be- 
gehrt werden kann 7, 1010. — 3. 
wegen nicht beftehender Forderung, 
Schadenserfab? 13, 172. — Evilktion 
einer im Zmwangsvollftredungsverfahren 
verfteigerten Sache, fein Regreß gegen 
den Gläubiger 13, 731. — Degreh auf 
Zahlung aus dem zugefloffenen Erlöfe 
zuläffig 13, 732. — it einftweilige Ber- 
fügung auf Siftirung der 3. zuläffig? 
13, 743. — Letstwillige Verfügungs- 
beihränfung geeignet, die 3. auszu- 
Ichließen (A. 8. 3.) 16, 572. — Keine 
Aufhebung der 3. und Freigabe der ge- 
pfändeten Sachen vor Bezahlung der 
ganzen Schuld 20, 832. 

o. Ift einftweilige Verfügung wegen 
Koften der Bollftredung aud) bei Koft- 
fpieligfeit aufrecht zu halten? 5, 1402, 
1389; 8, 736. — Unmittelbare Ein- 
ziehung von Geldftrafen und Koften ohne 
Rechtshülfe 9, 891. — Koften, welche 
durd) Antrag auf Rüdgabe der Sicherheit 
bei vorläufiger VBollftredbarfeit entftan- 
den, gehören zu den Koften der 3. 17, 704. 

Zwei. Wirthichaftlicher 3. außer- 
halb des Rechtsgefchäfts liegend 5, 451. 
— 3, einer Hingabe nicht dadurd) aus- 
geichloffen, daß fein Aniprud) auf Er- 
füllung befteht; nocd, dadurd), daß ein 
joldher befteht 7, 372, 254. — Wirth- 
Ihaftlider 3. — CIE Abficht 
der Betheiligten 16, 242. 

Zweite Ehe. Berechnung der Nad)- 
theile der 3. E.; Zurüdforderung der 
Tochter erfter Ehe von der Stiefmmutter, 
was diefer von ihrem verftorbenen Ehe- 
manne gegen Nov. 22 cap. 27 mehr 
als einem Kinde erjter Ehe zugewendet 
fei 7, 702. — Berechnung des Antheils 
des zweiten Ehegatten 7, 703, 704. 

Zwifchennrtheil, 

a. Zuläffigfeit des Zwijchen- 
urtheils, Liegt Zwifchenurtheil 
vor? 
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1. Endurtheil beabfichtigt, Berufung - 
zuläffig 1, 1820.— Kläger ficht eine ganze 
laufende Rechnung und die Anerfennung 
ihrer Poften wegen Irrthums an; 3.? 

5 3. bei unflarer Subftan- 
tiirung der Höhe? 2, 1785. — Liegt 
3. vor? 3, 1357, 1360. — 3., weil 
die Klage für unbegründet erklärt, nicht 
abgemwiejen ift 15, 651. 

2. Gegenüber der auf Herausgabe 
des Lehns gerichteten Klage das den 
Bellagten zur Anerfennung des Lehns- 
folgerecht8 verurtheilende Erfenntniß fein 
Endurtheil 4, 1395. — 3. Über die Be- 
rechtigung zur Brozeglibernahme 6,1170, 
— Zuläffigleit des 3. über die Elemente 
eines Enteignungsprogefjes? 7, 1141.— 
3. über die Einrede der Unzuläffigfeit 
der Klage aus E.P. D. 8.576 16, 723. 

3. Kein 3. 3, 1359. — Kein 3. bei 
Vorbehalt der Höhe des Schadens für 
anderes Verfahren 4, 1388. — 3. nicht 
das unzuläffige Endurtheil 5, 1273. — 
Berufung zuläffig bei gemollten, aber 
inforreftem Endurtheil; fein 3. 5, 1279. 
— Reine ne des erftinftanzlichen 
Urtheils dur 3. 8, 965. 

b. Zwifhenurtheil über: 

1. Einreden, aud prozejfuale: 
3. über progefjuale Einreden 2, 1778, 
1578; vgl. 5, 1280. — 3. über einen 
irrtümlich als prozeßhindernde Einrede 
behandelten Einwand 4, 1393. — Zu 
läffigfeit von Rechtsmitteln nicht nad 
dem innern Charakter der prozeßhin- 
dernden Einrede, fondern der Tendenz, 
in welcher fie vorgefhüßt; Auslegung 
von &, B. D. $. 248 6, 1168, 1190. 
— 3, über den Grund von Einreden 
und über den Grund der Widerflage, 
ftatt des Widerflageanfpruchs bejondere 
Beurtheilung der Einreden 6, 1173. — 
Einrede, der Streit fei durch Scieds- 
richter zu entfcheiden, durch 3. verworfen; 
Rechtsmittel 7, 1140. — 3. über den 
Grund einer Kompenfationseinrede 14, 
6084 
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2. Bartei>, Prozeßfähigkfeit: 
Das 3. Über die mangelnde Partei- 
fähigfeit fann nicht wie das 3. über 
die mangelnde Prozeßfähigkeit durch be- 
fondere Berufung angegriffen werden 
1, 1542. — 3. über Prozeßfähigfeit, 
Berufung, Berfäumnißurtheil in Haupt» 
jacdhe 1, 1975. 
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3. Unzuläffigfeit des Redts- 
wegs: 3. über Unzuläffigfeit des Rechts- 
wege, Rechtsmittel gegen Endurtheil 2, 
1579. 

4. Unzuftändigfeit: 3. über Un- 
zuftändigfeit; fein re im Fall 
CE. 8. DO. 8. 10 8, 940, 957. 

5. Verjährung: 3. über Berjäh- 
rung, Rechtsmittel 2, 1781. 

6. Beugnißverweigerung, 3u- 
Yäffigfeit von Fragen: 3. über 
Zeugnißmeigerung, maßgebend ÄE Par- 
teien 6, 1082, 1075. — 3. über Zu- 
(äffigfeit einer Frage an den n er= 
fuchten Amtsgericht vernommenen Zeu- 
gen 7, 1188. 

T. Sonftig es: 3. über einen der 
Klaggründe 1, 1950; 2, 1780. — 3. 
über Zuläffigteit der Hauptintervention 
5, 1277. — 3. liber die Faftoren der 
Berechnung von Einnahme und Aus- 
gabe 5, 1281. — 3. über die Auf- 
nahme "des Berfahrens nad der Er- 
Öffnung des Endurtheils, aber vor deffen 
Zuftellung 11, 700. — Eine Boraus- 
feßung für bie Begründung des An- 
fpruch8 nicht feftgeftellt 18, 731. 

o. Zwifchenurtheil i. ©. der ©. 
PB. OD. 8.275: Das Urtheil, das einen 
Theil der Ehejcheidungsgründe erledigt 
oder Haftpflicht ablehnt, fonft Beweis- 
aufnahme anordnet, ift 3. i. ©. der E. 
B.0. 8. 275 1, 1948, 1950. — Über 
den Grund ber Kompenfationgeintede 
fein 3. aus &. P. DO. 8. 276, fondern 
nur ein 3. über den Beftand des Kom- 
penjationsanfprudy8 in dem geforderten 
Betrage aus &. P. D. 8. 275 1, 1949; 


vgl. 2, 1783. — Ein Urtheil, welches |1, 


auf Antrag einer Partei gegen den 
Widerfpruc) der andern das durd) Kon- 
furseröffnung unterbrocdhene Berfahren 
für ar erklärt, ift 3. 
ı. ©. der €. PB. D. 8. 275; NRedts- 
mittel gegen. Urtheil über Zufäffigfeit 
der Wiederaufnahme 2, 1779. — 3. 
nicht abhängig von vorbehaftener Be- 
weiserhebung 2, 1782. — Keine In- 
cidentfeftftellung:; c8 hat nur ein 3. er- 
theilt werden wollen 3, 1356. — 23. 
über die Kompenfationseinrede, Theil- 
urtheil Über Widerflage 3, 1361. — 
Seftftellung, daß der Bellagte wiffent- 
lich das Patent verlett habe, als 3. 
i. ©. der &. P. OD. 8. 275? 6, 1169. 
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— 3. nad €. B. DO. 8. 275, ob fi 
die Gefellichaft auf eines oder mehrere 
geflagte Gejchäfte erftredt 9, 8222. — 
3. bedingt nah &. P. D2. $. 275 mit 
angefündigter Abweifung der Klage 12, 
1742. — 3. nah © PB. ©. 8. 275 
über Klage und Replif auf Eid 13, 
68a. — 3. nah EB. OD. S. 275, 
weil nur die Höhe der Hägerifchen For- 
derung ohne Berurtheilung feftgeftellt, 
die Entfcheidung über die Gegenforbe- 
rung, welche dem Grunde nad) für ge- 
rechtfertigt erflärt, vorbehalten ift 15, 
650. — Theilurtheil über das 3. nad) 
EB. 0. 8. 275 unzuläffig, wenn Be- 
rufung gegen diefes und gegen das End- 
urtheil eingelegt war 16, 755. — Kein 
Endurtheil, wenn dem Bürgen gegen- 
über die Frage, ob er al8 Bürge hafte, 
offen gelaffen ift 17, 78. — 3. 1.©. 
der E. P. DO. 8. 275, wenn der An- 
prudh an fich feftgeftellt, aber die Ent- 
jheidung, ob verjelbe durch Zahlung 
getilgt, u it 17, 779. — 3. 
nad ©. P. DO. 8.275, wenn die Ent- 
jcheidung über eine Kompenfationgein 
rede vorbehalten wurde 20, 803 

d. Sa DeRUEgeN ©. der &. 
P. D. 8. 2 

1. SR die den Grund 
des Anjpruch® durd) Angabe der redht- 
lich erheblichen Thatfachen, aus denen er 
fid) zufammenfett, in der Urtheilsformel 
näher beftimmt umd begrenzt 1, 1947; 
2, 1787; vgl. 6, 1212; 16, 350, — 
aus dem Urtheilsinhalt zu "erfehen, daß 
über den Grund des Anjpruchs erfannt 
ift, jo dahin zielender Beihluß nöthig 
1952. — Rechtsmittel gegen das 
Urtheil über den Grund des Anfpruchs, 
wenn das fontradiftorifche Urtheil über 
den Betrag rechtskräftig geworden 2, 
1788. — Der Bellagte kann fi über 
das den Grund des Anfpruchs bejahende 
Urtheil nit um deswillen bejchweren, 
weil die Möglichkeit vorliege, daß er 
überhaupt nichts zu zahlen brauche 3, 
1358. — Grund und Betrag; was ge- 
hört dazu? 4, 1390, 1392. — Grund 
des Anfpruds nicht erfchöpft 4, 1397. 
— 3. nit über andern Grund als den 
des Klägers 5, 1272. — Über den 
Grund nicht Entfheidung über ein 
Element 5, 1274, 1275. — 3. über 
den Grund; Formulirung nidht nad) 
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Antrag; erftredt fi Urtheil auf den 
vorliegenden Anjprudy ? Bei fpäterer Er- 
weiterung des Klaganfprucdhs der Um- 
fang des vorher ergangenen 3. er- 
weitert? 5, 1278, 1282; 18, 732. — 
Umfang des Grundes des Anfpruce; 
der Grund nur zuzufprechen, wenn alle 
Momente für die Begründung des An- 
fpruh8 vorliegen 16, 727, 728, 731. 
— 3. über den Grund des Schadens- 
erjatanfpruchs bei einer nicht auf Zah- 
lung, fondern sur Aufrehnung gerichte- 
ten Klage 16, 732. — Kein Urtheil 
über den Grund des Anjpruchs, fondern 
nur über Prinzipien, die der Entichei- 
dung zu Grunde gelegt werden follen 
17, 77T. — 3. über den Grund eines 
Schadengerfaganfprudys auf Grund der 
rechtsfräftigen Aburtheilung einer Feft- 
ftellungsflage 20, 718. 

2. Berfchuldung nicht erft im Ber- 
fahren tiber Höhe feftzuftellen; ebenfo 
Eriftenz des Schadens 4, 195, 1396. 
— Die Frage, ob Kläger invalid ge- 
worden, betrifft nicht den Grund, fon- 
dern die Höhe des Schadens 4, 1386. 
— Nicht bloße Momente für den Grund 
des Schadensanfpruchs feftzuftellen 4, 
1387, 1389. — Zuläffig, daß die Fefte 
ftellung des Datums der angefochtenen 
Rechtshandlung dem Verfahren über den 
Betrag lberlaffen 4, 1398. — Urtheil 
über den Grund des Schadensanjprudjs; 
muß Schaden feftftehen? 5, 296. — 
Kompenjationseinrede erft im Verfahren 
über die Höhe des Schadens geltend zu 
maden 5, 1271. — Ob Kläger nidjt 
zeitiger zu repariren hatte, der Berhand- 
lung über die Höhe des Schadens vor= 
behalten 6, 1167. — 3. auch für die 
Bergangenheit, obwohl nicht feftfteht, 
daß fid) ein Betrag ergeben wird 6, 
1172. — Nad) redhtsträftiger Feftftellung 
der Schadenserfagpflicht noch in dem 
Berfahren über die Höhe des Schadens 
die Einrede zu beachten, daß das Knie 
dur) Berfchuldung des Klägers fteif ge- 
worden 7, 1143. — Einrede, welde 
den Schadensanfpruch nit ganz be- 
feitigt, dem un über die Höhe 
vorbehalten 9, — 3. über ven 
ganzen Fe En ein Theil be- 
reits liquid 9, 822. — Verfahren über 
die Höhe des Schadens vor dem Land- 
gerichte ftatt vor dem Oberlandesgericht 
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geheilt wegen unterlaffener Rüge 12, 
746b. — Radıholung eines nicht ge- 
würdigten Einwandes über die Kaufja- 
fität in dem Verfahren über die Höhe 
des Schadens 12, 747. — 3. über 
den Grund des Schadenserfatanfprucdhs 
rechtskräftig, dann Erhöhung des An- 
jpruhs, Zuläffigfeit und progefjuale 
Behandlung 13, 697, 648b, c; 18, 
132. — Ob die polizeiliche Bauerlaub- 
niß auch für das andere Grundftüd ver- 
fagt fei, nicht dem Verfahren über die 
Höhe der Entfchädigung zuzufchieben 14, 
609, 558. 

3. Bei der Feftftellungsklage ift ein 
3. aus &. P. ©. 8. 276 zuläffig 1, 
1946. — Zuläffigkeit des Borbehafts, 
ob Beflagter mit Schiff und Fradıt 
hefte für da8 Berfahren über Höhe 4, 

385. — 3. nad E.P.0O. 8.276 zu= 
eig Theilurtheil 7, 1144. — 3. nad) 
&. B. DO. 8. 276, "die Eriftenz eines 
Schadens nad Sachlage anzunehmen 
9, 822b. — Eintritt eines Tchädlichen 
Erfolgs feftzuftellen in dem 3. 11, 821; 
vgl. 16, 727. — Zuläffigfeit des 3. 
nah €. P. D. 8. 276 bei einer ein- 
redeweifen Vertheidigung 11, 824; vgl. 
16, 727. — Nah ©. P. 0. 8. 276 
fein Borbehalt fpäterer Ermittelung, 
welche von den geflagten Leiftungen zu 
gewähren fei, zumal bei bedingtem 3%. 
11, 825. — 3. mit Borbehalt der Aus- 
führung von Einreden 13, 698. — 3. 
nah ©. PB. DO. 8. 276 nur über den 
eventuellen Klaganfprud; 16, 726. — 
Borabentheidung i. ©. der €. P. do. 
8. 276 bei Möglichkeit des Anfpruche 
16, 730. — Ken 3. nah &.P. 0. 
8. 276, wenn nicht feftfteht, daß über- 
haupt ein Schaden entitanden fei 17, 
775, 776. — Die Differenz nad) dem 
zu ermittelnden Werth einer Hüypothet 
zu zahlen als Theil eines un 
Urtheils 18, 727. — 3. nad E.P.D. 
8. 276 rechtsfräftig, in der Berufung 
gegen das Endurtheil Erweiterung, über 
die Einreden gegen die Erweiterung von 
Neuem zu erfennen Ss 132. — Rein 
3. nad EP. 0. . 276, wenn nod) 
über eine een: zu ver- 
handeln 18, 733. 

e. 8.0. 8. 275—$. 276: 3. aus 
E&. PB. D. 8. 276 beabfichtigt, während 
e. PB. DO. 8. 275 vorlag 1, 1%1. — 
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3.nad &.P.D. 8.276, aud) bei An- 
ziehung der €. %. Do. 8. 275 im That- 
beftand 4, 1394; vgl. 7, 1142; 12, 
1478. — "GSenurtheikt über den Grund 
des Anfprucdhs, obwohl &. PB. DO. $. 275 
angezogen ‚1276; vgl. 7, 1142; 12, 
7472. — 2. über den Srumd des An- 
jprudh8 vor Erledigung des Verfahrens 
über Kompenfationseinrede 6, 1171. 

f. Bedeutung, Wirkung des 


Zwifdhenurtheils: Anderweite Be | €. 


gründung eines bereitS durch 3. be- 
wirkten Punktes im Schlußurtheil 11, 
823. — Keine neue Berveisantretung 
über einen durd) 3. über Einrede er- 
ledigten Punft 16, 724. — Keine ander- 
weite Begründung der dur) ein 3. ent- 
chiedenen Frage in einem Endurtheil 
ohne anderweite Verhandlung 16, 725. 
— ft das 3. von dem Revifionsgericht 
nicht aufgehoben, fo bleibt der Berufungs- 
richter bei der erneuten Verhandlung 
daran gebunden 20, 811. 
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oe rn über die 
Rofen im 3. 16, 723. 

h. A lscmietkeh: Aktivlegitimation 
als Grund der Klage 4, 1391. — In- 
appellables 3., re töträftig 6, 1166. 
— ft, wenn fpäteres 3. des Landge- 
richte über die Gegenforderung nad) dem 
Endurtheil über die Klagforderung er- 
fennt, Berufung des Bellagten gegen 
diefes zuläffig? Keine Berlekung von 

DO. 8. 473 9, 850. — Keine 
Mobiftkation früheren durch das 3. 
getroffenen Einredevorbringens 11, 
822. — Widerjprudy in der Begrän- 
dung des 3. und des Endurtheils 16, 
729. 

Zwifhenwand. Die in Code 654 
aufgeführten Merkmale nicht Beifpiele, 
fondern die nicht auszudehnenden alleini- 
gen Merkmale, an denen beim Mangel 
eines Titels das Alleineigenthum der 
Zwifchenmauer zwijchen IR Grund- 
ftüden zu erfennen ift 9, 


Berihtigungen. 


S. 25, 1. Spalte, 3. 9 von unten: ftatt: Rildlveräußerung, lies: Weiterver- 
äußerung. 

©. 44, 2. Spalte, 3. 24 von oben: Hinter 16, 295 einschalten: 19, 307. 

©. 153, 2. Spalte, 3. 26 von unten: ftatt: Privatlaften, lies: Patronatslaften. 

©. 240, 1. Spalte, 3. 5 von oben: Hinter Reallaft einfchalten: |. auch unter 
Altentheil, Auszug. 

©. 285, 2. Spalte, 3. 18 von oben: Hinter Berhandlungsmarime einjchalten: 
j. auch bei den einzelnen Verträgen. 


Drud von %. U. Brodhaus in Leipzig. 


Digitized by Google 








Digitized by Google 


un . 5 . Be . i Ss... . 5 ne: as 
e nn N er dh ee en ee tt ee rn a a a a a u Dee en A ne en a a er 














